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Vorwort.

Es war im Herbst des Jahres 1836, da kam zu mir, dem ein-

jährigen Studiosus in München, welcher sich auf das damalige so-

genannte philosophische Zwangs-Exaraen vorzubereiten hatte, ein

neu promovierter Doctor philosophiae et artium liberalium Magister

aus Leipzig, Hermann Köchly. Er überbrachte mir einen Brief von

meinem unvergefslichen Freund und Landsmann Joh. Leonhard

Hoffmann, welcher ebendort unter Gottfried Hermann seine philo-

logischen Studien in musterhafter Weise und vom Lobe des Meisters

getragen abzuschließen im Begriff stund. — Den Trefflichen hat

später, 1865, samt seiner Gattin ein schwarzes Geschick fem von
der Heimat dahingerafft.

Der junge feurige und begeisterte Doctor wollte in München
die Handschriften zu Quintus Smyrnaeus und Nonnus Panopolitanus

vergleichen — jenen Epiker hatte er in der griechischen Gesell-

schaft G. Hermanns bereits vorzüglich behandelt.

Ich bot Köchly an , mit mir die Dachstube zu teilen , welche

ich im vierten Stock eines Hauses am Karlsplatz bewohnte, sie

hatte gutes Licht und damals noch weite Ausschau auf die Berge

des Hochlands — und dann zur schwierigen, langwierigen Arbeit

zu helfen. Wochen lang wurde nun von frühem Morgen bis Abend
coilationiert, das Examen aber fast ganz aufser acht gelassen.

Köchly hat dieses Contubernium in der Epistola dedicatoria, welche

er seiner Ausgabe des Nonnus (Leipzig bei Teubner 1857. 58)
vorausschickte, treu und in lebhaften Farben wiedergegeben.

Von jenem Herbst des Jahres 1836 an, und nachher seit

öfterer Begegnung in Leipzig während der nächsten drei Jahre,

bis den Mann, nachdem er — ein alter Wunsch desselben —
Hellas und Athen geschaut hatte, die Motga XQai(ut) auf der Heim-
reise erreichte (1876), bestand zwischen uns, volle vierzig Jahre
— so lange wir uns oft nicht ins Auge blickten und so wechsel-

voll die Zeiten auch für uns waren — eine ungestörte, ungetrübte
Freundschaft und Einmütigkeit.

Lag es mir schon deshalb ob, mich um das geistige Erbe des
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Geschiedenen ernstlich zu bekümmern, und hatte er mir, nament-

lich noch beim letzton längeren und vertrauten Beisammensein,

gelegentlich des allen Teilnehmern wert gebliebenen Philologon-

Tnges in Innsbruck, seine Sache ans Herz gelegt, so kam noch

einer seiner letzten ausdrücklichen Wünsche als Mahnung hinzu,

dieser Pflicht rechtschaffen zu genügen.

Ich that dieses nach Zeit und Kraft und Umstünden, so gut

ich es vermochte. In der Durchsuchung, Zusammenstellung, Ver-

teilung und Anordnung des reichen, mannigfaltigen, aber auch

zerstreut niedergelegten Nachlasses, wie er sich dem Forscher, dem
Gelehrten, dem Lehrer, dem Redner angehäuft hatte, fand ich er-

wünschten und wirklieben Beistand. Köchly hatte selbst noch

zwei seiner erprobten Schüler, die Herren Ernst Böckel und Gott-

fried Kinkel jun., als Genossen der Arbeit und insbesondere auch

zu einer revidierten Sammlung seiner verschiedenen akademischen

und gelehrten Druckschriften aufgestellt; es war vornehmlich der

Heidelberg näher wohnende Herr Böckel, welcher sich bei der

ersten, nicht mühelosen Arbeit derselben mit dankbarer Liebe

hingab.

Wir wurden, nachdem die sichtende Arbeit geschehen und
ein Überblick des ganzen Stoffes ermöglicht war, einig, zuvörderst

die Opuscula von Köchly herauszugeben, d. h. eine Sammlung
seiner kleineren philologischen Schriften, und zwar einen Band:

Opuscula latina, und einen zweiten: Deutsche Aufsätze; denn
gerade ein Teil seiner Academica, wie die Programme über

Homer und andere, wurde anerkannt und vielfach vermifst und
begehrt. Als sich die gewünschte Verlagsbuchhandlung bereit ge-

funden hatte, ging man rüstig ans Werk.
Es lag in den Verhältnissen, dafs ich die eigentliche Be-

sorgung der Herausgabe den beiden jungen und strebsamen Philo-

logen anheim gab; zu dritt und gemeinsam hatten wir uns nur

über die Auswahl und Folge der Stücke zu verständigen, und
dieses fand ohne Hemmnis und Widerstreit statt. Die Grund-
sätze, welche uns dabei leiteten und leiten raufsten, waren gleich-

sam unbestreitbar. Es murste alles aufgenommen werden, was

die Stellung Köehlys in der Geschichte der klassischen Philologie

bedingt und für die Zukunft bewahrt; das Bedeutende, Wichtige,

Durchschlagende schied sich von solchem, was mehr nur das Er-

zeugnis des bewegten Augenblickes oder der Ausfall der krieg-

führenden Muse gewesen war.

Bei einem Philologen, wie Köchly, sicher einem der begabtesten

und gediegensten aus Gottfried Hermanns Schule, einem so feinen

und begeisterten Kenner des Altertums, einem so scharfen und
kundigen Forscher hellenischer und römischer Litteratur, einem in

Wort und Schrift so mächtig gebietenden Gelehrten und Lehrer

bleibt auch bei strengerer Auslese eino reiche Fülle cdeler Früchte

zu Händen, eine lautissima caena.
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Köchlys Opuscula latina, welche wir an den Anfang unserer

Veröffentlichungen seines Nachlasses gestellt haben, sind zugleich

noch ein redendes Denkmal echter, eleganter und meisterlicher

Latinität.

So seien denn diese Schriften freundlich und geziemend em-

pfohlen, den Männern des Faches, den Lehrern humanistischer

Schulen, wie den Liebhabern des Altertums und den Freunden
und Trägern klassischer Bildung.

München, am 10. September 1881.

Georg Martin Thomas.

Bei der Revision der hier wieder abgedruckten Piecen hat der

Herausgeber kleinere Irrtümer stillschweigend berichtigt und die

jetzt üblichen Zählungen und Citierweisen an die Stelle der früher

gebräuchlichen gesetzt. So werden z. B. die Bücher der Ilias mit

griechischen Initialen (ABV), die der Odyssee mit kleinen grie-

chischen Buchstaben (aß?) bezeichnet, Strabo nach Büchern und
Seiten (von Casanbonus), Plinius nach Büchern und Paragraphen

und Stellen der Dramatiker nach der Dindorfschen Zählung citiert.

Besonderes Gewicht wurde, um dem wissenschaftlichen Publikum
unnötiges Suchen zu ersparen, auf die Verificierung und Ergänzung
der Citate aus Zeitschriften gelegt. — Zusätze, welche den

Handexemplaren des verstorbenen Verfassers entstammen , sind in

Parenthesen von der Form
( j, Nachtrage von der Hand des

Herausgebers in eckige Klammern ((]) eingeschlossen.

Zürich, 13. September 1881.

G. K.
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I.

De Iliadis B, 1—483 dispntatio ').

Quod olim in Germanicorum philologorum conventu Darrastadii S

a. 1845 habito Lachmannum signiferum secutus demonstrare conatus

sum 2
), secundi Iliadis libri priorem partem ( v. 1—483) ex duobus

carminibus contaminatam esse, eam sententiara nuper impugnavit

in secunda notarum ad Iliadem editione, quae hoc ipso anno

prodiit, Car. Frid. Naegelsbachi us, acute sane pro suo more
et ingeniöse. Magni ego facio eum virum, quamquam neque con-

spectu et usu mihi cognitura et, si quid suspicari licet, de rebus

divinis et humanis fero omnibus longe aliter atque ine sentientem.

Quo magis operae pretium ine facturum arbitror, si eam quaestio-

nem breviter tunc pro loco et tempore a me adumbratam denuo
accuratius pertractaverim 5

).

Ac primum quidem ut de huius libri et antecedentis perpetui-

tate dicamus, iam Lachmannus notavit nusquam ad libri primi argu-

mentum hoc libro respici, si discesseris a v. 3 sq., et a v. 239— 42,

qui versus num genuini sint valde incertum esse ; nihil de peste

aut de Thetidis precibus memorari. Contra eum Naegelsbachius

hoc modo p. 143 disputavit: „Nichts von der Pest ; allerdings; denn

deren Bedeutung geht darin auf, dafs sie Veranlassung zum Zwist

der Könige giebt; Gelegenheiten ihrer zufällig zu erwähnen boten

sieh eben dem Dichter nicht dar. Aber auch nichts von Thefis Bitte?

Nichts, möchten wir sagen, als deren Vollzug; mittelst der Verse 3.4.

all oye fxtQ(xtiot£{ %uxa cpoivu, a>g Axtkij«
\

Ufii}Oti\ oXiaat 61 noiiaq

ini vTjvolv '-/fycuwv, tcclcJie mit Tieres Worten A 558. 559 iden-

tisch sind, werden alle folgenden Ereignisse als Folge des von Zeus
der Thetis gegebenen Vcrsitrechens dargestellt." Vides, quam arti-

ficiose haec exeogitata sint, nec tarnen valent ad elevandam Lach-

1) [Index leett. in litt, untren. Turic. inde a d. XXVIII. m. Oer.

MDCCCL usqup ad d. XX. m. Martii MDCCCLI habendarum.]
2) Vide: Verhandlungen der achten Versammlung — Darmstadt 1846

p. 73-77.
3) Obiter moneo, cum haec ncriberem, nec ipsum Lach man ni

librum a. 1847 cum Hauptii additamentis editum, nec Grossii vindicias
a. 1846 Marburgi editaa ad manum mihi misse.

KOchljr, Schriftcu. I. 1
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uianni vituperationem. Etenim si ponimus unum eumque bonum
poetam hunc librum arctissimo vinculo ad prirnum adnexuisse ita,

ut res duobus continuis diebus gestae iis libris continerentur , is

profecto non duobus tantum locis — quorum unus sine argumenti

dispendio tolli potest — obiter ad Achillis iniuriam respexisset, sed

utriusque diei res in unius actionis decursum varie multipliciterque

4 coniunxisset. Ita pestem Agamemnonis culpa et intemperantia pro-

vocatara aptis>.imara fuisse Thersitae convicio ipse Naegelsbachius

p. 170 Hauptio concedit, quamquam cum optio poetae data fuerit

inter iniurias, quarum altera Cbrysae, altera Achilli illata sit, gra-

vius banc quam illam commemorari putavit. Quasi non utramque
commemorare Thersita dignissimum fuisset, qui tarnen, si unam
eligere vellet, praetulisset propter orationis suae argumentum, quae

tota in Agamemnonis libidinibus versatur, eius amorein Graecorum
exereitui funestum. Verum enim vero non solum in Thersitae ora-

tione, sed fere ubique ad antecedentem diera respicere debebat poeta

veram rerum connexionem quaerens, ut exempli gratia Agamem-
noncm faceret de exercitus peste modo vexati animo atque de Achillis

ira sollicitum primum, tum per somnium divinitus imraissum diserta

consolatione recreatum; ut de his rebus faceret cum eum exponen-

tem et in principum consilio et in contione, tum ceteros, qui sur-

gerent, oratores in utramque partein disputantes, ut metus propter

fortissimi herois dissidium merito conceptus spe Iovis somnio ostensa

disiceretur, et quae excogitari possunt sescenta alia. Quäle vero

hic habemus vinculum, constans illud versibus quibusdam aliunde

depromptis, id vero, si artein poeticam spectas, aut nulluni est,

aut consarcinatoris. Eius enim non bic tantum, sed alibi quoque
manus eo est conspicua, quod caementa sua aliis ex locis subducere

solet. Ita hic v. 3 et 4 atg — 'AyttuiiV ex A 558 sq. suinpta esse

ipse Naegelsbachius adnotavit [p. 143], unde illum coniunctivos

quoque Tipi'iGrj, okioy transtulisse, raulto est credibilius, quam aut

mutatis modis (ufit}a£t\ okiatj) acumen ab eo quaesitura, aut cum
Bekkero etiam okioai scribendum esse. Initium autem v. 3 ex v

10 nokkä 61 iitQpijQifc xaxa cpqlva, ut alios locos taceam, subripuit.

Et eiusdem fere farinae v. 239—242 esse, quippe v. 240 ex A
356. 507, v. 242 ex A 232 repetitum iam Lachmannus et Hauptius

notaverunt. Defendit quidem Naegelsbachius p. 169 sq. ita, ut

calliditatis magnae hoc esse moneat, quod Thersites Achillis par-

tibus susceptis malae causae firmum subiciat fundamentum. Hoc
ipsum vero quanto firmius fuisset, si orationis initio convenienter

utrumque Agamemnonis in Chryseidem et Briseidem facinus exer-

eitui fatale pluribus aliisque verbis enarrasset, quam quae iam

audivimus! Quod autem deinde dicit consulto poetam minas gra*

vissime ab Achille pronuntiatas nunc Thersitae dedisse, quo magis

persona contraria risum nioveret, id satis reconditum vereor ne

prorsus abhorreat ab hoc poeta, qui quaecunque libro primo prae-

terea leguntur, constanter aut ignoravit aut neglexit. Omnino cum

Digitized by Google



— 3 —
aliis tum Naegelsbachio saepius accidii, ut eidein poetae modo an- 5

tiquam nativamque simplicitatem, modo argutae subtilitatis secreta

consilia adscriberent, quas duas res esse adverso fronte inter se

pugnantes cuivis patet. Ad nostrum locum redeo, cuius etiam

v. 239 huc pertinet: og xal vvv saepius initio legitur, et clausula

ex II 111 oe€ äpttvovi (pcoxt huc transiit. Ceterum bis versibus

omnibus (3 sq. 239— 242) tantum rerum libro primo gestarura levem

quandam notitiam contineri, non hunc ipsum cum altero necessario

copulari iam alii viderunt.

Iidem huius libri v. 1 sq. cum ultimo antecedentis pugnare

monuerunt, quae res iam veteres perniovi t, ut duplicem kvoiv ten-

tarent, ut aut xa&ivdeiv intellegerent iiü tydijg clvaxk(oeiog> queni-

admodum / 325 avnvovg vvxxag i'avov dicatur, aut Iovem putarent

donnivisse non navvvxtov, sed tantum in oktyov. Hanc senten-

tiam amplexus est Naegelsbacbius p. 131, provocans ad / 713 coli.

Kl—4 (quod est Doloneae initium!) et o 4 — 7 (qui locus et ipse

suspectus est, sed non poterit aliter diiudicari, nisi totius Odysseae

corapage in examen vocata). Verum de hac re altercari nihil prodest:

quicunque enim persuasissimum sibi habet de perpetua Iliadis uni-

tate, eiusmodi minutiis sententiam suam non deponet, in quibus,

qui aliter sentit, indicium haud leve deprchendere sibi videatur,

librum secundum ab initio cum primo non fuisse coniunctum.

Iam ad ipsam libri secundi couipositionem transgredimur. In

ea omnia bene decurrunt usque ad v. 52, tum sequitur illa ßovh)

ytQvvxav v. 53 — 86, quae cum iam ab antiquis criticis maxima
parte mutilata, novissime a Lachmanno et Hauptio gravissimis

argumentis reiecta sit, mirum videri possit, quod non solum Naegels-

bach. p. 144 sq., sed etiam Hoffmannus in Schneidewini Philol. III

(1848) p. 200 sq. et Baeumlein. in Bergkii annall. antiquit. Nov.

Ser. vol. VI (1848) p. 331 sq. tarn studiose eius defensionem susce-

perunt. Verum totius libri, qualis quidem nunc fertur, arx est

ille locus, ut recte iudicaverint Baeumlein. p. 331 et Naegelsbach.

p. 144 eum prorsus necessarium esse. Hunc igitur si luculenter

demonstrari potest ineptum esse nec a bono poeta sed a misello

centonum sutore factum esse, ipsa huius libri compositio haud le-

viter coneussa erit.

Initium faeimus ab iis, quae iam ab antiquis criticis observata

sunt. Qui si diligentius versarentur, bonam partem eorum, quae

nunc iure notantur, iam Ulis offensui fuisse inveniretur. Ex illis

igitur Zenodotus pro v. 55 evitaturus, opinor, illud nvMvi\v ijQxvvf.xo

ßovkrfv ita scripsit:

ccvxuq httl "lytQ&ev b^ytqhg t' iyivovxo, G

xoiüi <T aviaxäuevog fiExiq»] xpaW 'Jyafit^ii'tov.

Tum idem v. 60— 70 hoc modo contraxerat:

fjvwyft oe naxijQ vt/n^uyo?, ai&igt vetiav,

Tq(oci fiaxt'ioaa&ca ngoxi "Ikiov. <ag 6 ftfi/ etnnv

«Xer anonxa^ivog.

1*
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Quod eum fecisse videri non Um repetitione offensum quam
motum eo, quod hisce versibus reliqui Graecorum duces stulti

(vtjnioi) iudicarentur, neque Agamemnon solus, observavit Spitznerus.

Postremo Aristarchus v. 76 — 83 tjxoi — vlag 'AjptuBv pro

spuriis habuit, cuius rationes diserte exponit Schol. Ven. A: oxi

ov% oq&ov eiQtjuoTog xod
y

Aya^.ifivovog Xiyei „ij'rot oy' toj anrwv

xar' ap' «£fTo,u ditiQ ani&avov (eodem argumenta etiam Zenodoteam
v. 55 scripturam reiecerat: cmi&avov öl iv inxa 6p&6v öi^u^yoQsiv)^

xori ort ovökv ntQiaaov Xiyet 6 iViareop, aXXa xai ivij&ig xb lintiv

„et (iiv vig xbv ovuqov 'Ayowav äXXog ivKSne,
\
tyevdog xev yaifiEv."

ov yaQ xaror öiatpoQccv oi <5tH'orra>Tfpot dbföeig ovugovg ogcSaiv.

aiQOfxivav de avxäv OQ&äg inl xov 'Ayapi'nvovog inEvex&rjaexai

„nel&ovxo dh noifit vi XacSv." fit; na^ovxog yaQ roxi Aya^ifivovog

xbv NioxuQa Xiyu noifiiva XatZr. äxoitov yctQ xovxta tnEG&ai xovg

a'XXovg. Ex bis quattuor argumenta tertium iantum, quod de

maiore Agamemnonis fide agit, Naegelsbach. p. 141, yevdog de

Iovis, non de Agamemnonis mendacio interpretatus , ita elevat, ut

dicat, Agamemnonem, utpote quem secundum -4 175 Iuppiter colat,

ab eo Deo vanis promissis falli non posse videri; nec de potentia

per se, quod' vituperet scholiasta, sed de ratione, quae inter po-

tentem hunc regem et Iovem intercedat, hic sermonem esse. Et
eadem fere est Baeumleinii sententia insuper v. 101 sqq. 197. 205
et adeo O 245. A 186 laudantis. Alios etiam locos laudare poterat;

sed quid bi omnes ad nostra og fiiy' agiaxog "A-jictuäv tv%sxcti elvai,

quibus de illa Iovis erga Agamemnonem benevolentia siletur, sed

potius de Agamemnonis virtute praedicatur, quod melius in Acbillem

quadraret?

Praeterea et Lacbmannus et ego observavirous duces in con-

tione prorsus nibil agere, quasi callidum Agamemnonis consilium

prorsus ignorassent. Contra roonuit Naegelsbach. p. 292, id qui-
dem per se quemvis sponte supplere principes ipsos subito

fugiendi impetu ceterorum quasi attonitos esse. Hic igitur, ut

alibi, iubemur ea ipsi cogitando addere, quae vel maxime et Velle-

rn US et deberemus audire exposita a poeta epico, a cuius simplice

7 arte et accurate narrandi more nibil magis abhorret, quam ut, quae

summi sunt momenti, prorsus silentio transmittantur audientium

cogitatione addenda. Summi autem momenti fuisse tantam tamque
fatalem principum animi perturbationem vix opus est demonstretur

:

post eorum consilium nihil fingi potest magis alienum ab omni
poesi, quae sana ratione utitur, quam ut eius consilii atque prin-

cipum cum Agamemnone consensus nulla amplius mentio inicitur.

Deinde quod Agamemnonis et Nestoris orationes ut vanas vitupera-

vimus, id de posteriore tantum concedit Naegelsbachius, cuius verba

infra apposui. Postremo quod ego notavi deliberationis nihil inesse

in hac ßovXrj, id idem eo defendit, quod omnes consentiant. Tum
vero male fecit poeta, quod deliberationem diserte verbis nvxiviiv

r\Qxvvexo ßovXijv denuntiavit.
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Sed ut iam missis his ad singula transeamus, maxima eius

fragmenti pars immutata aliunde transscripta est, cetera autera

quamquam multo pauciora tarn mi.sere consuta sunt, ut in quoque
versu ieiuna auctoris paupertas et ineptus Horaericorum abusus

eluceat.

V. 53. Hic at nXnovg xai xaQii6T«xai, etiam Aristarchea, ßovXij

habebant, ut Homerico usui satisfieret, quo verbum illud constanter

re^idendi habet notionem praeter Sl 553 fit} fxi na ig &qovov T£e.

Sed accusativus nostri hominis est: detorsit enim illud ß 69 de

Themide
rj t' avÖQtov ayoQug rjfisv Xvet i)Ö€ xath'f«.

Miya&vfHov, quod epitheton est satis ineptum principum, posuit,

quoniam alibi, ut B 541. E 577. N 699 in eadem versus sede

legitur.

V. 54 consutus est ex vi\l Kaya H 383 et alibi, NiGxoqiag —
tTtTtovg S 113, nvXoiyeviig öi ol tnnot W 303; ßaodijog in clau-

sula A 410 et alibi.

V. 55 ex K 302 et v. 56 ex £ 495 transscriptus est.

V. 57 et 58 variis ex locis consuti sunt: vvxxcc 6V cmßQ00ti\v

K 41 et alibi, paktora öi eadem in sede A 175 et alibi, JMiaxoQa

dtov K 54 et alibi leguntur; tum <pvi\v xat elöog X 370, cp. x. e.

ofjtohj f 16. Sed hic concinnatori res male cessit: ineptissime enim

Somnus dicitur fiaXtöxct ök Niöxogt dfa
\
— tty%«STa itaxEt, quod

vertit Naegelsbach. p. 139: Nestori 'potissimum erat simil-

limus. Id enim tum tantummodo recte habere, si quidem etiam

aliis similis, omnium vero simillimus Nestori exstitit, cum v. 220,

quem locum comparavit Naegelsbach.,

ix^HSrog <T 'Affl^i naktaz' i]v
jfi*

Odvoijt,

tum maxime f 152 ostendit, ubi Ulixes admirabundus Nausicaae 8

dicit, postquam eam unam Dearum esse coniecit:

'jiqtiptdl ob tyuyyt, Jtog KOUff] uiyaXoto,

elöög xi fjtiye&og xt <pvi']v r' ayxtOxa a'ffxw.

Hunc ipsum locum patet male in suam rem transtulisse centona-

rium nostrum.

V. 59 initium supra ex v. 20, clausulam ex H 46 et aliis locis

deprompsit; v. 60—70 ex v. 23—33 integros repetiit.

V. 71 rursus agnoseimus tessellatum nostri opus. Initii fundus

est X 222 tyvxi] d' i/vr' ovetQog arconxafiivt] et w^r' j\ 505 atque

alibi in prima sede positum. In clausula coniunxit quae supra

v. 34 psliqsQfjiv vnvog av^Tj legerat, et quae A 610 yXvxvg vitvog

txavot et W 232 yXvxvg vxvog oqovoev. Et meminerat avi}xev

saepius ut Z 256 in fine versus legi.

V. 72 eiusdem est generis: aXV ayex' E 469 et alibi, at xiv

jttog A 66 et alibi, Ow^»j|ojttca eodem versus loco H 101. & 376.

T 23 legitur, vtag 'Axaiüv saepe versus claudit.
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V. 73. Vid. £ 126 aXX
1

&y iywv avxbg neiotjooiiai, et saepius

idenx vcrbum eodein in pede legitur. Tum clausulam rj öffu; iotiv

petitam ex 7F 581. Sl 652. y 45. X 451 hic quidem sensu carere

iam Lachmannus dixit, cui iraperite oblocutus est Hoffniann. 1. c.

p. 200, non ad nitorjoopai sed ad TrpcJrcr 6' iycSv illam formulam

referendam esse, qua quid summo imperatori faciendum esset, indi-

caretur. Verum ex constanti usu, quem ex illis locis cognoscas, ea

formula ad totum merabrum pertinet itaque b. 1. fas esse innuit,

ut Agamemnon Semper exercitum primum verbis tentet, utrum

pugnare veüt necne! Obscuraverunt difficultatem Baeumlein. p. 331:

„Uebrigens findet es Agamemnon in der Ordnung und recht,

(hifs der Oberfeldherr seine Untergebenen auf die Probe stelle;" et

Nacgelsbach. p. 143: „(Agam.) spricht das Vorhaben aus, den Kampf-
muth des Heeres, was ein Recht des Feldherrn scy, durch

den verstellten Rath zu schneller Heimkehr auf die Probe zu stellen."

V. 74 ex v. 175 et aliunde duetus.

V. 75 tertius locus est
,

qui, quam absurde Homericis abusus

sit imitator, aperte ostendit. Quoniam enim hic s-ermo est de con-

tione, in qua media stantes oratores singuli deineeps dicere solent,

prorsus absonum est aXXo&tv aXXog, quibus verbis Agamemnon
duces iuberet solitum dicendi ordinem et morem perturbare. Nec
quidquam prodest Curtii sententia

,
qui in Pbilol. 1. c. p. 11, ne

Agamemnon superbia vincendique spe certissima elatus videretur

infelicem tentationis eventum praesagire, non Xaovg , sed ifii ad

*j (Qt}TV£iv cogitatione adsumendum putavit, quo facto magis etiam

contio exercitus in privatum dueum cum Agamemnone colloquium

degeneraret. Facile Omnibus carebimus interprelandi maebinis apud

nostrum, qui cra:>sa Minerva i 493

— — — ap<pl Ezaigoi

pedixloig irtieaaiv iQtjzvov aXXo&sv ccXXog

in suum commodura convertit.

V. 76 etiam A 68 et alibi occurrit.

V. 77 inanem continet membri relativi abundantiam, cui ex-

plendo illud tritum nvkov )}(ia&6tvxog adbibuit.

V. 78 ex A 73 et aliis locis, v. 79 ex A 276 et aliis locis

desumpti sunt.

V. 80— 82 insigne continent exemplum malae imitationis. Quae
enim Priamus £1 220 sqq. Iridis nuntio fretus aptissime dicit uxo-

rem consolaturus

:

tl u.hv ydo Tig p ccXXog inix & ov/to v ixtXtvsv,
t] oV pei vitig ft<J/, övooxooi ij itofjeg

,

tysvdog xev (patfiev xctl votf qptf otft£#a ftaXXov'
vvv <T — avtog yag ctxovoct Ocov xeri i<S iö yet xov ävrrjv —
fftu, xal ov% aXtov enog tooetai,

ea mutilata quam male in suam rem noster adbibuerit, quivis in-
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% tellegit. Quare frustra est, de quo supra monui, Naegelsbachii

acumen tyevdog h. 1. de Iovis mendacio interpretantis. Praeterea

inemor erat aliquot locis IvIgtziq — quemadmodum nunc scribitur

— in versus clausula legi ; cetera autetn juf'y' agiGxog 'AzaicSv

svjfsnu ilvai ex aliis locis bene multis compilavit, in quibus fif'y'

aQtaxog, quod Tl 271. P 164 de Achille legitur (ut aoioxog <2> 279

de Hectore, o% a. W 367 de Diomede), male ad Againemnonem
transferri iam supra notavi.

V. 83 ineptissimc ex v. 72 repetitur.

V. 84—86 simili modo ex Horaericis laciniis consuti sunt:

6ig aQct <pavij<Sag supra v. 35 et sacpissime legitur; t]p%£ hoc modo
positum A 495 et alibi, Xutv N 329, et cf. illud t\r\QfE yooio

in hac sede saepius repetitum ; vifG&ai est clausula usitatissima. —
lnuviGxr\Guv ab usu Homerico abborret, ex quo dvtGxav ponendum
erat, quod etiam antiqui critici sensisse videntur, quamquam pra-

vara medicinaro quaerentes scribendo ot de navtcxnoav , dvxl rov

navtig uv£Gxr\Gav. Tum ntt&ovxo xe noi^iivi kacSv ut omnino
Nestoris sermo ex A 273

xal piv ptv ßovkmv Ivvuv 7Tetöoux6 xe ftvOra,

depromptus est. Tloipivi A«wv, ut infra v. 105, ita saepe versum io

claudit. G%mxxov'/pt ßceGdi}sg initio habes #41, Gnvnxovxog ßaotUvg

A 279 et alibi. ineGGtvovxo ex v. 208 mutuatus est, sed imperite

addere omisit, quo ferantur homines.

Sed baec satis sunto. Hoc iam quivis videt, illas Agamemnonis
et Nestoris orationes infelicissime ex versibus frustulisque Home-
ricis consutas paene nihil continere idque ipsum inepte enuntiatum.

Ita Agamemnon, postquam plus decem versibus omnem Somni ora-

tionem ad verbum repetiit, tum exilibus quattuor versibus tentandi

periculum a se faciendum, et quid a ducibus fieri velit, nude in-

dicat, nulla aut consilii causa aut ratione reddita! De Nestoris

vero responso satis habeo ipsius Naegelsbachii verba adscripsisse

p. 145: „Dafs diese Partie gerade kein Meisterstück ist, gehen wir

gerne zu; namentlich haben Nestors Worte v. 79—83 immer etwas

Auffallendes. Nicht jedoch als ob er Unsinn spräche; was er sagt,

hat, wie wir oben gezeigt zu haben glauben, einen in Agamemnons
Verhältn ifs zu Zeus vollkommen begründeten Sinn (id iam refutavi-

mus supra p. 4); uns befremdet vielmehr die trockene Kürze seiner

Erwiederung , welche mit der senilis loquaeiias, die wir an ihm ge-

wohnt sind, unlaugbar contrastirt. Nimmt man hinzu, dafs er sich

über den zweiten Hauptpunkt in Agamcmmns Bede, nämlich über

die Prüfung des Heeres, in den jetzt vorliegenden Versen wider

Erwarten nicht äufsert , so liegt die Vermuthung nicht ferne, dafs

ein Thcil scinci- Antwort verloren gegangen ist.
u Vides, quomodo

veritatis vis vel invito sese obtrudat!

Iam postquam ßovXrjv ytQovxuv, quam necessariam esse ad

ea, quae sequuntur, introducenda recte contra Lacbmannum con-
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tenderunt Baeumleinius et Naegelsbachius , ita impugnavimus, ut

neminem iam, qui eius defensionem suscipiat, fore nostro iure spere-

ums , alacriore animo ad ceteras -partes iudicandas progredi licet.

Ac primum quidem quam parum omnino Agamemnonis con-

veniat animo, Graecorum exercitum tentare, iam olim dixi. Is

enim, qui modo — si cum adversariis ad librum primum respi-

cimus— Achillis animadversione insigne potentiae exemplum nemine
resistente exercuisset — A 186 sq. — et cum ceteroa tum ipsum

Iovem a suis partibus stare persuasum sibi baberet— ibid. 174 sq. —

,

nunc magis etiam vincendi spe elatus, cum Iovis hortatu et

promisso fretus hoc ipso die — v. 37 sq. — Troiara se expugna-

turum speraret, quomodo tandem aliud quid facere, si quidem sui

similis maneret, aut poterat aut debebat, quam ut allata Iovis

11 auctoritate exercitum arma parare iuberet ad certissimam victoriam

reportandam? Neque aut antiquos aut recentiores criticos fugit

alienum esse omnino id tentandi periculum ab Agamemnonis animo:

quare varias excogitaverunt raachinas, quibus eam rem autdefenderent

aut excusarent. Unus quidem candide profitetur: d'koyov xo neiod^eiv

ei ydq exiqag, aöTteo xai iyevexo,xo nkij^og ZvevOev, dniakexo dv ndvxa
xd nodypaxu, tarnen et ipse kvdiv affert hanc, propter Acbillis defec-

tionem et exercitus suspicionem utilem fuisse eam tentationem. Omnia
comprehendit longior Scbol. Ven. B adnotatio, quae Aristotelis dicitur

[sed cf. Dind. Vol. III p. 91], unde potissima tantum exscripsisse

sufficit: eixog de xai ix koi^iov nenovrjfiivovg xai x(5 firjxet xov

iqovov a7tavdij0avxa

g

, xai xov Axikktwg fiexd xqg oixelag Svvdfietog

dnoöxdvxog (sed nec pestis nec Achillis ulla in tota contione inici-

tur mentio), xai avrov dyuioeiG&ai iv xrj exxkr\(sla xrjv Rqtariida

keyovxog eig <poßov xcov dkkoav „Oxvyiy 6e xai dkkog
\
loov ipoi

<pdo&ai xai 6(iom&tjnevai avra" (propter id ipsum iam exspectan-

dum erat neminem ei ad pugnam vocanti adversaturum esse), xai

ftoovßov xs ix xijg it-avacxdoeag xov Axtkkiag yeyovoxog (de ea ro

altum est apud poetam silentium), ev&vg naqaxaketv int xr\v

etpdov, akkct 7t£tQctdt)vai yyr'iöaa&cti öeiv ei ovxtog l'%ov(Sip (Yorum

antecedente die fugituro Achilli opposuerat alios: nag' epoiye xai

dkkot, | oi xi \ke xLpijaovGi). ei yao avev Tteioag nokepetv ixekeve

xovg ovxa öutxeifievovg (de qua quidem exercitus condicione nihil

omnino legitur), avvißtj de dvxeineiv xtvag (qui vero contradice-

rent?), dvdoxaxov iyivexo xo %av Hoyov xai inavdoxadig ndvxtav

(cur?). Similia partim, partim alia excogitaverunt recentiores:

Agamemnonem, ex quo cum Achille rixatus esset, mente occaeca-

tum esse, quod ipse inscius hic v. 111, diserte 1 115 sq. profi-

teatur, Baeumlein. p. 331 monuit; quasi ipso poeta testante v. 37
q>rj yao ö y alg^deiv Ugtapov itokiv fjfiaxt xeivtp

|
vtjmog

y ovöh xd

ijdi] ä Qu Zevg fojJcro fyya non furor ille constitisset in certissima

de Ilio avxijuuQ expugnando persuasione, cui persuasioni fervida

ad bellum gerendum, non simulata ad fugam capessendam adhor-

tatio unice convcnit. Aliam viam Hoffmannus iniit p. 201 , cum
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Lachmanno hunc librum a prirao separans: „Wir müssen uns jeden-

falls eine längere Zeit nach dem Streite der Könige verflossen denken.

Die Achäer können ohne Achilles nichts erreichen; das Volk murrt,

es ist mifsmüthig und unlustig zum Kampfe." (At ubi tandem de

illo Acbillis desiderio , de pernicioso eius absentiae effectu vel mi-

nimum legitur?) „Selbst die Könige theilen dies Gefühl (unde hoc

seimus?), obgleich ihr stärkerer moralischer Muth sie ausharren

läfst (299 : tAjJt«). Nun tritt Agamemnon mit der glänzenden Hoff- 12

nung auf baldige (vvv, 66) Eroberung Iliums auf. Wer wird diese

nach den bisherigen Erfahrungen theilen? Nur das Ansehn des

OberhaujAes vermag den Eürstcn einiges Vertrauen dazu einzu-

flöfsefi. Dies ist der Sinn der Bede Nestors" (de ßovXrj yeQovTtov

satis dictum; nunc ipsi iudicent lectores, num rerum bellarum,

quas ibi invenisse sibi visus est Hoffmannus, ulluin in exili illo

centone vestigium detegi possit!). Tum pergit: „Das murrctule

schwierig gewordene Volk ist nicht leicht zum Kampfe zu bewegen

(hoc fingit Hoffmannus, ignorat Homerus) : so viel aber hofft Aga-
memnon noch, dafs es, wenn man ihm plötzlich die Heimkehr vor-

schlägt , sich in seinem natürlichen Stolze ermannen und nicht feige

und schimpflich an der Erreichung eines Zweckes verzagen werde,

für den es schon so viel erduldet hat. Dann wird der gehobene

Muth auch wieder zu neuer Kampfesfreudigkeit zu entflammen sein.

(Haec omnia mera sunt Hoffmanni commenta.) Diese psychologisch

richtige Ansicht bringt den Agamemnon zu seiner Handlungsweise;
aber die Gründe dieses Handelns hat der Dichter in seiner einfachen

Kindlichkeit uns nicht vorgelegt." Eiusmodi vero poeta non tarn

puerilis esset et simplex
,
quam Goethii arcanizando — barbare

enim transferre licet illud barbarum h i nei ngeheimnissen —
superbientis aemulus! Naegelsbachius denique p. 144 et 289 non
tarn Agamemnoni, quam poetae necessariam fuisse dicit tentatio-

nem, ut exercitus prineipumque animi omninoque omnes res ad
bellum spectantes Thersitae, Ulixis et Nestoris orationibus expo-

nerentur. Verum, ut alia taceam, omnes illae res orationesque

aeque bene inferri poterant contioni, si Agamemnoni ad pugnam
exbortanti Thersites obloqueretur. Quid quod ne nunc quidem in

priore, qua tentatur exercitus, sed in posteriore, postquam re-

duetus est, contione omnia illa agitantur? Quare si defendere volu-

mus t^v 7r«(>av, cum BDLV dicamus eam institui xar« n net-

Xaibv &oc, quo facto simul illud ij &f}iig ioviv vindicatur!

Quocunque igitur nos vertimus, ille tentandi conatus sine

ulla, quae quidem a poeta ipso indicata sit, causa suseeptus, immo
ab Agamemnonis animo, qualem descriptum legimus, alienissimus

est. Iam oratio ipsa v. 110— 141, qua simulate exercitum ad

fugiendura adhortatur, quam absurde sit composita, iam olim paucis

raonstravi. Ab Iove capit prineipium, se ab illo deeeptum et in-

iuria affectum nunc multis amissis domum redire iuberi. Haec certe

causa est sontica et cui contradicere non liceat. Tum v. 116—118
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lovis potentiam memorat in evertcndis urbibus efficacem, porro

v. 119— 129 quam turpe sit Graecis re infecta domum reverti eo

maxime probat, quod quaesita et immoderate aucta comparatione
13 decies tanto plus esse Achivorum quam Troianorum demonstrat

(Schol. L ad v. 128: VTteQßoktxtog ' Tq(6(ov (iiv yao *)<xav noktig f',

'Ekktjvav 6i iß'). Inepte v. 119 aia%<f6v yno xode etc. particula

causalis posita est, quam frustra excusat Naegelsbach. p. 149 re-

feren8 ad övoxkia v. 115, quod fieri nequit et propter intersertos

tres versus, et quia in illo membro non dvoxkia sed "Aoyog txioftat

primariam esse sententiam, quae sequentibus explicatur, verbum
finitum xfAfvct postulat. Illa duo momenta potius orationi, qua
diserte ad pugnandum provocabatur , convenire optime sensit is, qui

iam ut eorum efficaciam minueret, ineptissimos versus 130— 133
adglutinavit. Egregie ipse Naegelsbach. p. 152 ex nliis Iliadis

locis demonstravit prorsus novo modo tantura in Troianorum sociis

poni momentum
,
quantum alias nusquam. Et in verbis ipsis plura

insunt, quae magnopere offendant, primum Tpwwv, di vaiovoi xaxa
nxokiv

j
quasi Hectoris nokv nkiiaxoi xal agiaxoi kaoi tan tum ur-

banae copiae fuissent, nec etiam in agro Troiano habitassent; tum
niyct nla^ovoiy si conferas a 75. ß 396. a 307, quod etiamsi cum
Curtio p. 4 non de turbanda mente, sed de repellendo im-

petu ceperis, male tarnen habet illud ovx — ixntQOca, in-

seito ex A 550 (P 659) huc translatum. Illud i&ikovxa autcm,

quod ex aliis locis, ut B 3^1. e 99. o 280, desumpsit, quam ab-

surde h. 1. positum sit, mirum est neminem vidisse. Senserunt

certe antiqui : i&ikovxa avxl rotJ dvvaptvov in LV legitur. Tum
v. 133 integrum transscripsit ex A 164. I 402. N 380. Vides

iterura iam nobis consarcinatoris manum occurrere; quare non du-

bito, quin totum suuni commentum ex / 543—45 effinxerit:

xov <T vibg Oit^og a7xixxsivev MskiayQog,

nokkitov ix rcokitöP &Ttf>yxoQag üvdoag uyrioag

xul xvvug' ov ft£i' ydg x' iödftrj nuvooto i ßooxoiGi.

Itaque bene iam suq officio functus est Aristarchus, de quo Schol.

Ven. A ad v. 130: tag ro€ 'Iklov ixniooai d&exovvxat oxl%ot xix-

xctQEg, Zu xa&6kov ndvxceg xovg ßaoßaoovg avv xoig imxovooig ija-

aovag xcSv 'Ekhjvav öta nctvxog <prjOtv eIvoi. Sed quae sequuntur,

v. 134— 141, graviter orationem clauderent, qua sincere fuga

suaderetur.

Acutior est Naegelsbachius, quam quem tot tantaeque discre-

pantiae lateant. Itaque hanc excogitavit rationem, sermonem Aga-
memnonis esse pvQov xr.QÖakiov, qualis f 148 Ulixis innuatur,

quo sermone is eius consilii, quod simulet, rem contrariam per-

ficere studeat. Itaque et multum esse in describenda ignominia,

U quam fugiendo suscepturi sint Graeci , et vanum proponere socio-

rum Troianorum metum, et addere illa v. 117 sq. de quibus iam
recte dixerit scholiasta : vnovoiav de ölötoai Kol ntot 'Iktov. Verum
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in pluribns etiam hoc acumen invenire sibi visi sunt veteres, quo-

rum adnötationes adscribere placet, quoniam minus, quam par est,

eos qui has quaestiones agitant scboliorum rationem habere video,

in quibus permulta iam iactata sunt, quae hodie tamquam nova

nobis venditantur. V. 110 observabatur ijQatg ad omnes Graecos

dictum esse: Tcgoenaigu xoig iyxoiuiotg, onxog alSolvxo rptvytiv. —
V. 112 nqoxgtnxiY.bv xoxfzo ngog xb pivttv xovg ^Axaiovg- ov yag

ctTBXtvxr\xov o xi xiv xeyakij xaxavtvcti (vf 527). — V. 115 xovxo

61 tlxtv oiopevog iog ov Txeiaovxai ol "Ekhjvtg Svoxktttg {mooxoityai.

— V. 120 ötä x(5v iyxtouluiv pti^tov i) xaxijyogia' xal ort aldiog

Ißxai avxoig vßgig xbv noktpov axikfj xaxakinovOiv. — V. 122

Ta^ffa ovv iknlg xtfg vlxr\g, ei ye xal nketovg xal ioxvooxeQOi xal

dia Xipvxtg övft(iaxov^ xal rijg tjtxtjg nokktj i] al<Syyvi\. — nag
ovv itgo xikovg VTro^coorJcrovötv; ixötxxiov ovv xo xr

tg }Mp$ Jtipcrc.

— V. 134 iört öl ngog piv xb amit at öitytoxixbv (og ixet xa&rj-

uivcov a-xoaxxcov zqovov xooovxov, ngbg dt xo piveiv tag xov xtjg

aktoaeag XQOvov nh]gto&ivxög. tü5 yag Stxaxo) txsi xb "Ikiov H(pi]

Kukxag akwatadai. ikitiöa dt xoü xikovg vTCoygaqjav avxoig ovx

ivtoxijxivat xbv tvaxov ivtavxov tlnt [xal rot ovxcog r\v xb akr^&ig^

u7itQ xal OdvGCtvg tpi]Giv „ttfifr <$' tivaxog icsxi ntgixgonicav iviav-

xog" 295). q)a<sl öt oxt Ttagtkrjkv&tiOav ol ivvia ovxot iiiavxoi. —
V. 135 xa€xa St apqyoxigoig Ovvaöti, rc5 utv aniivai, rcglv dtaq>9agi}vai

xiktov xctg vijag, xal rw fiivtiv cU cog öut xb atavnivat xug vav>

xiwg Txktiv ov dwapivcov. — V. 140 ivfiv tintiv axttxaptv akka

tü> aiaxQio ovofiaxi anoxgiixti xov anonkov. Vides illam de juvOco

xtgdakio) doctrinam multo plenius expositam esse ab antiquis. Et

tarnen frustra. Bonam enim partem illarum observationum nihil

probare simpliciter inde prodit, quod v. 110— 118. 139— 141 etiam

7 17— 28 leguntur, ubi quin serio fugae auctor sit Agamemnon,
dubitari nequit. Quamquam haud scio an recte ibi v. 23—25 ab

Aristophane expuncti fuerint. Sed nolumus his argutiis immorari.

Sententia illa, xtgdakiov hic ab Agamemnone proponi iivOor, vana

est, primum quod nusquam eum talem esse indicatur — nam ßov-

ktjv ytgovxa>v iam ignorare licet — quemadmodum fit £ 148. | 459.

v 254 sq. o 304. 181. co 240; deinde, quod et orationi, ut

vidimus, permulta admixta sunt, quae fugam serio suadere de-

beant; postremo, quod in tanto silentio etiam prorsus contrarius

est eventus, quam quem habere debeat eiusmodi artificium. Omnino
enim siraplex huius poesis ars etiam eo cernitur, quod res saepe 15

non tarn ipsae describantur, sed quam vim in alias habuerint, ex-

ponatur. Eius generis est celeberrima illa pulchritudinis He-

lenae adumbratio ex senum Troianorum admiratione optime illu-

stratae. Stabit igitur, opinor, nostra sententia diversae sententiae

diversa momenta imperite copulata esse: versibus 111 — 115.

134— 141 fugam, v. 116— 129 bellum iuberi. Iam, quid sibi

voluerit Zenodotus, percipitur, qui v. 110— 119 hoc modo con-

traxit

:
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tJ rplXot, "]Qmg Javaol) &£Qanovrtg "AQ^og*

Xtoßq yocQ xdöe y faxt xai iaaofievotai nv&ea&at)

[taty ovTca —
Omnino eius viri crisis, quae quam male vulgo audiat constat,

haud scio an simili nitatur de Pisistrateorum hominum opera opi-

nioni, quam qualem nos hodie Lacbmanniani defendimus. llluo

eiiam pertinet, quod legitur in L ad v. 141 : ovxog b Gxi%og dvai-

oei xi]v d(i<pißokU<v 616 iv xioiv ov tpeoexai. Contra non dubito,

quin ex Aristarcbo ipso referat A ad v. 124: ä&exeixai' ov yuo
in dXrj&efag Xiyexat dXX' vneoßoXixojg xd xav öexddav nobg xt

ovv oQxia; Recte ille iudicavit: versum inseruit is, qui "Oveiqov

ante "Ooxovg collocavit.

Agamemnonis orationi nemo contradicit; serio eum locutum

esse arbitrato Graeci ad naves properant easque nemine resistente

ad navigandum expediunt; securus sedet Iuppiter in Olympo,
Acbillis suique consilii immemor, ut reditus vel vniofioga accidisset,

nisi luno Minervam dimisisset exercitum retenturam, quod illa per

Ulixem efficiendum curat Haec omnia, si ab uno eodemque poeta

primum et secundum librum nedum totius Iliadis continuitatem

consilio et arte compositam putamus, ineptissime esse excogitata,

quisque videret, nisi tarn difficile esset traditas superstitiones de-

ponere. Sed singula videamus. Quod Naegelsbach. p. 145 et p. 161
attulit ad explicandam principum inertiam, eos subito exercitus

impf tu abreptos et quasi attonitos esse, id iam Aristoteles rao-

nuerat — vid. Schol. B ad v. 73 — : nooXt]q>&ftneg yao xaig nobg

avxbv bpoXoylatg, axonoi evQtGxovxca prj xaXvxal yivopevoi, ÜGnio
övvi&evxo, avftngdxxOQsg de xt3v yevyovxiov. — avveßt) de « elxbg

»]v, öut xe xb boydv xai xo fit) eidivai ei dneneiodxo
, dßfiivwg

dxovOat xai cp&aöat dvaOxdvxag nolv xiva tgj 'Ayafiipvovi dvxei-

-xi Iv. Sed tarnen haec excusatio vana est, primum quod contra

epicae poesis indolem nihil de ea re apud poetam ipsum legitur,

deinde quod res adeo ita narratur, ut Uli excusationi adversetur.

Nara et Agamemnon orationem ita claudit, ut oranem deliberandi

aut obloquendi conatum reprimere videatur, nec contio tarnen

16 audita oratione statim dissipatur, sed per aliquod tempus — quod
ipsum vel duobus, si Diis placet, similibus illustratur — movetur
et turbatur, tum demum, cum nemo alius prodit, dissolvitur.

Quanto facilius nunc, quam postea fuisset Ulixi silentium sibi fa-

cere! Tumult u aut clamore voces loqui conantium obtusas esse, de

eo ne yoti quidem. Iterum, quae scripta sunt, neglegi, quae non
scripta sunt, fingendo addi videraus!

V. 143, quem cum ßovXrj eiciendum esse monuit Lachmannus,
iam Aristarcbus transtixerat , ort xevüg ine&iyeixat. Addi poterat

interpolatoris inscitiam prodi illo (iexd nXrj&vv, quod si proprio

sensu posuit int er multitudinem, inepte plures indicat ex multi-

tudine consilio interfuisse, sin duces, qui non interfuissent, indi-
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care voluit, prave illud eo sensu posuit, quem habere non potest:

cum multitudine.
Tum duo illa similia, v. 144— 146 et 147— 149, quoniam

eidem rei illustrandae adhibeantur, non eiusdem manus videri ob-

servarunt iam Hermannu» et Hauptius. Obloquitur Naegelsbacb.

p. 1;*>6 sq.: „Das erste besagt ein tumultarisches Durcheinander-
wogen der Versammlung, indem sie einem von zwei entgegengesetzten

Winden aufgeregten Meere gleicht; das zweite xivtföijvai mall die

Hewegung der Versammlung nach e i n e r Richtung, nach den Schiften

hin, indem der Dichter eine Masse von Menschen schildert, welche

icie Aehren , über welche der Wind hin bläst , recht eigentlich ]»ac-

cipites einem Ziele zueilen.'' Et similiter fere iam Alexandrini:

i) noaxt] (nttQctßoXii) xov rapa^or, i) de ÖEVxtpa x-tjv b(io9v(iadov

oQfii)v TtaQtaxyoiv. Tarnen hae argutiae ipsis verbis refutantur.

Nam praeterquam
,
quod etiam altera parabola non potest ipsum

ad naves cursum illustrare
,
quoniam aristae per ventum non suo

loco demoventur, sed eo alternatim flante modo deprimuntur modo
surgunt, illa fuga sequentibus demum post parabolas illatis in-

nuitur: rol <T dkaknxü
|
vijag tn iaaEvovxo. Et eandem motus no-

tionem utraque parabola depingi idem verbum v. 144 et 149

xivt'i&n demonstrat, quod vel Naegelsbacb. p. 157 intellexit, his

verbis sibi ipse offieiens: „Vielmehr werden die beiden Gleichnisse

z usammengcschlosse n durch Epanapliora."

In sequentibus quam incommode, si quidem libri initium

spectamus, Iove quiescente sola Iuno per Minervam interveniat,

iam diximus. 'Tiiequoqov illud eo inconvenientius est, si Aga-
memnon non serio, sed simulate fugam suasit. Tum Iuno, si

eadem est, quae libro primo Minervam dimisit v. 196 et 209

auqxo ofiaSg Ov^wS tptkiovad te xnöo^hn te,

etiam b. 1. non solum Troianorum, sed etiam Achillis facere de- 14

bebat mentionem. Mirum etiam est in his Naegelsbachium negle-

xisse Aristarchi iudicium, qui rectissime v. 160— 162 et v. 164

athetesi subiecit: ,,160. ano xovxov Etog xov" iv Tgoty anokovxo

d&Exovvxut oxfyoi xorig^ xal daxtotüxot itaqdxEtvxat, ort oixeioxeqov

iv tc5 xijg 'A&tjväg koya t*ijg Etat xexayfiivot (176 ), vvv Ö£ xotvo-

xtoov kiyovxat. A. et 164. u&EXEtxai 6e xal daxEoloxog nafjdxEtxat^

oxi xal ovxog nobg 'A&nväg olxElag Ttqbg 'Odvooia kiyexat (180),

xal tyEvöog 7tEQti%Ei vvv' ov yao ?/ 'Afrqvä naotOxaxat ixdöxo), dkk

6 'OdvOGtvg. ALV." Contra v. 168 quamquam in Veneto omissum
cum Bekkero retinuerim. Zenodotus ex more audacius grassatus

erat v. 156— 169 ita contrahendo:

fi nij 'A&nvatn kaoaaoog t}AO' c^' 'Okvfiiiov.

evqev Ztieix' OövOfja etc.

Idem cum refertur v. 161 O' ante 'Ekivyv addidisse, patet id de

v. 177 valere, quod Spitzneri gratia moneo.

Quomodo vel minimis insistant, ut vitiosam libri compositio-
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nem defendant, vel illud ülixis u'xog v. 171 demonstrat. Quo cum
simpliciter moeror significetur de turpi fuga conceptus, quo ipso

euui prae ceteris idoneum fuisse exsequendis Minervae mandatis

indicatur, Naegelsbacli. inde hoc sibi eftinxit p. 161: „Die Kraß
der Fürsten, die mit im Geheimnisse sind, ist, wie beispiel s-

weise an Odysseus sichtbar wird (v. 170), vom Ungestüm
der Völker gelähmt." Quae omnia non solum ignorari ab Homero,
sed refutari patet. Nain ut Ulixes taraquam exeinplura exhibeatur

dueum a fuga abhorrentium tantum abest, ut secundum v. 188 sqq.

ii omnes in fuga paranda occupati videantur. Simile tarnen hic

quoque acumen praeiverant Alexandrini |~v. Scbol. LV ad v. 155]:

u 'OövCOivg — i'axaxat xa&ikx(ov xrjv vorvr, öia xovxov öeixvvg

o ißovktxo xeri xovg akkovg nouiv.

De v. 188—205 (nam v. 206 quidem aperte ex I 99 effietum

nemo hodie defendet) et olim et nunc multum dubitatum est. Ari-

starchus quidem v. 193—197 obelo transfixit: anb xovxov (tag xov

„nur, <T ix Jicg ioxi" u&Exovvxai axi'%oi e\ ort untoixoxsg ol Xo-

yoi xert ov ixooxQeixrixoi eig xaxaoxokijv. AL. Lacbmannus ex bis

v. 193 retinet, sed et 194—197 et 203—205 pro spuriis habet

additamentis, quibus regia potestas a Iove data illustrata sit. Con-

sent it Curtius p. 12, nisi quod cum Aristarcho etiam v. 193 reicit

et additamenta illa alio ordine, quam quo nunc leguntur, v. 203

—

205 ad 192, v. 196. 197. 195 (sie!) ad 202 adiecta putat. Sed

haec quidem valde incerta sunt: multo probabilius est, varia ad-

ditamenta — nam cum Lachmanno et Curtio consentio primitus

18 tantum ex trinis versibus (190— 192, 200—202) Ulixis sermones

constitiöse — varie nunc hoc nunc illo loco, nunc plenius nunc
parcius intrusa esse, donec a Pisistrateis certa in statione omnia
collocarentur. In eo autem fallitur Lacbmannus, quod v. 203—205
statim post 192 poni debuisse iam Aristarchum sensisse dicit:

immo aliorum hanc fuisse sententiam, sed ab Aristarcho refutatam

ex nota, quae in ABL ad v. 203 legitur, conicias: ovx toxai

önpoKQaxut <pnciv. il de xoig (itifact. xctvxa ftUyfv, i^ijnxe Tt)v

oiuu/r. anovÖaQ%iötöv avdoiov iv xoaovxu) &offvßtp xa&unxousvog.

Contra hos Naegelsbaeh. p. 299—302 disputavit, acute versus

omnes et genuinos esse et suo loco positos demonstraturus. Ea
omnia pertractare inutile est, quoniam nihil refert ad mcam de

toto libro sententiam
, quot aut qui horum versuura et quo loco

hic admittantur. Unum est, quod recte observavit — quamquam
eo nec Lacbmannus nec Curtius tangitur — , non posse solum
versum 194 expungi

,
quoniam tum male bis eadem clausula vlag

"A^cckov inferatur. Sed in ipso illo versu, exiliter consuto (cf. v.

203. d 281 et // 455. S 152. S 95. FI 49. X 178. v 140, unde
contra Homericum usum h. 1. otov niTrtv positum esse intelleges),

quae omnia invenire sibi visus est, ipsius verbis addere placet:

„Was kann für Beruhigung der Fürsten wirksamer und jiassetuJer

seyn, als da/'s sie Odysseus vor' Allem mit ins Gehcimnifs zieht,
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daß er ihnen zuerst das wahre Saehverhältnifs enthüllt, Fügsam-
keit von ihnen aus Gründen fordert, und dann erst mit dem mög-

lichen Zorne des Königes schreckt?" etc. Haec non melius conlu-

tari posse videniur, quam si veterum kvxtxdiv subtilitates aftera-

mus: öta xl to övag ovdilg xdSv iv rcJ rtQoßovkiw axovöccg txüqcc

^yafiifivovog f|ft7te xotg aklotg "Kkh\aiv\ 'Iv ftiv atxiov, ivkaßna

yao jjv v:rov(n'i<S(ü3iv 01 Ekktjvig ort öia xrjv ixobg Aftkkiu oxa-

otv xov oviiqov nkdaöit (ita lego; vulgo ngaaait), Ztxiq ov ßaat-

lixov' i'xioov <J*\ ort xa xi3v oviIqüjv ov ßißaitog ittöxivixai , 6V

rjv aixtav ovx i&tixe' xqixov <$f, oxt xa iv xaig ßovkatg ßaOtktxcc

Oxiftuaxa xai ötny^axa xovg dxovovxag ov Ttooaijxiv ixxakvTtxetv.

Vide9 etiam illos offensos esse, quod nulla plane somnii mentio

apud vulgum inicitur, juae observatio etiam ad Ulixis et Nestoris

orationes pertinet. Quid, quod nihil a poeta potuit ineptius ex-

cogitari, quam quod, postquam Graeci imperio Agamemnonis solius

obsecuti fugam parabant, Ulixes homines de plebe obiurgat, quod
summo regi parere nesciant: vid. Naegelsbach. p. 301: „Während
Odysseus die Fürsten durch Belehrung und Vertrauen beruhigt, schilt

er die Leute vom Volk und verlangt von diesen unbedingten Ge-

horsam, ein bloses Ordre pariren ohne Fragen nach Wie und
Warum." Atqui hoc ipsum fecerant!

Transimus ad alteram contionem et ad egregium illud Ther-

sitae imtOoStov. Hic quidem primum recte me refutavit Naegels- 19

bach. p. 294, quod miratus sum non Agamemnonem aut Ulixem,

sed Thersitam primum loqui. Huncenim, ceteris sedes suas repe-

tentibus, etiam tum continuo clamare (ixt aovvog — ixokna v. 212),

nec prius Ulixem contionis initiura facere posse, quam Uli silen-

tium imposuerit. Quod autem Thersites non Ulixem, qui tarnen

solus exercitum rednxerat, quamquam et i I Ii et Achilli inimicis-

simus fuisse dicitur — et rite quidern
,

quippe et facundissimo

sapientissimoque insipienter loquacissimum et pulcherrimo fortis-

simoque turpissimum et ignavissimum maxime adversarium esse

decebat — , sed Agamemnonem , licet is fugam serio imperasse

videatur, convieiis onerat; quod avaritiam et libidinem ei exprobrat,

cuius explendae [gratia] exercitum malis obruat; quod relicto Aga-

memnone ceteros redire iubet; haec omnia cum antecedentibus non
quadrare, et tum tantum bene habere, si disertam Agamemnonis
ad certamen adhortationem excipiant , id ctiamnunc contendo , nec

intirmare potnit Naegelsbach. p. 294 his: „Als ob nicht Odysseus,

indem er dies gethan, sowohl den Fürsten als dem Volke gegenüber

auf den Oberkönig hingewiesen und dessen Willen allein für uum/'s-

gibcnd erklärt hätte, so dafs es aus Odgsseus Worten und Hand-
lungen jedem , auch dem Thersiies klar werden mufs, die Hemmung
der Flucht und das Bleiben sey Wille des Oberkönigs, mit welchem

die Fürsten einverstanden seyen." Praeter id, quod modo dixi,

omnes ipsam regis voluntatem exsequi sibi visos esse, quam ab eo

mutatam esse v. 203—205 ab Ulixe indicari nullis inachinis cogi
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potest, oblitus est Naegelsbachius
,
quod ipse p. 162 rectissime

monuit, non omnes, sed tantum clamosissimum quemque ab Ulixe

obiurgari. Qüoraodo igitur omnes singuli scire poterant id,

quod, si verum fatemur, paucis eorum non dixit re vera Ulixes,

sed coniciendum sive fingendum reliquit? At vel sumamus, quam-
quam fieri nequit, omnes ex Ulixis verbis cognovisse fugain vo-

luntate Agaraemnonis ab eo inbibitam esse, ne tum quidem ap-

posita est Thersitae oratio. Immo hoc fere modo exordiri debebat

:

„Agamemno, tu es mendacissimus et irapudentissimus mortalium:

modo enim ad fugiendum hortatus es, et nunc tuo iussu parentes

socios conviciis et verberibus per paratissimum fallaciarum machi-

natorem retrabendos curas. Ludibrio profecto habes filios Acbi-

vorum

:

w Ttinovtq, xaV i).iy%£\ ^cmrfe$ , ovxfV '^ortot,

»j yao av, "Argetdii, vvv varava ko)ßi]öato. ti

Etiam has difficultates non latuisse antiquos ex eo suspicari licet,

quod Zenodotus v. 220—223 pro subditiciis habuit.

In Ulixis ad Thersitam oratione v. 252—256 athetesi sub-

20 iacebant, quam Bekkerus tantum versibus 254— 256 admovit. Bona
est Naegelsbaebii .suspicio p. 172, hic duplicem esse recensionem,

alteram ex v. 250— 253, alteram ex v. 254— 256 constantem,

utramque eadem particula ra aeque bene ad v. 249 adaptandam.
Ita etiam cum Naegelsbachio consentio Thersitae castigationem

v. 265—277, quam serius additam putabat Lachmannus, retinente.

Eam bene vindicavit Curtius p. 16 sq., quibus unum tantum addo,

eam verberum promissorum promulsidem iam v. 244 innui tc5 <T

tJxa nagtoTccxo öiog 'Oövaatvg.

Sequitur iam Ulixis oratio 278—332, quam ut serius consu-

tam reiecit Lachmannus, mnlam esse oeconomiam carrainis monens,
quod idem, qui iam fugientes reduxerit et Thersitam represserit,

nunc longam insuper habeat orationem, cuius nemo habeat ratio-

nem, nisi quod clamorem tollant. Contradicit Naegelsbach. p. 187:

„ Dafs in den nachfolgenden Beden Nestors und Agamcmnons ihrer

nicht Erwähnung geschieht, thut nichts zur Sache; denn Niemand
wird beweisen können, dafs ihrer gedacJd werden mufste; genug,

dafs sie Hingang beim Heere findet." Ita quidem nihil non defendi

potest. (De ratione, quae secundum eundem inter hanc et Nestoris

orationem intercedat, postea dicetur.) Nec felicius in raeis refu-

tandis versatus est. Vituperaveram
,
quod nihil de Agamemnone

fugam suadente atque Graecis iusto celerius obtemperantibus me-

moraverit. Contra Naegelsbach. p. 294: „Von Agamcmnons Auf-
forderung ist nicht die Jiede, weil es dem Interesse des Redners

geradezu widerstreitet an diese zu erinnern. Denn so trefflich diese

verstellte Aufforderung vom Dichter erfunden ist , um dadurch, dafs

rr sie ernstlich genommen werden lüfst , die Stimmung des Lagers

zu veranschaulichen und die Scene mit Thcrsitcs herbeizuführen
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(quasi non haec omnia etiam praemissa ad certamen adbortatione

introduci potuerint ! vide supra p. 9), so sehr hat sie sich für Aga-
memnon durch den Erfolg als eine verfehlte Maafsregel erwiesen.

DaJier ü>t der liedner genWtigt von ihr zu schweigen." Immo e

contrario propter illam ipsum causam, quod populus tarn prompte
illam adhortationem secutus fuerat, ante omnia edocendus erat,

eam simulatam fuisse, quo omnis eius auetoritas tolleretur et pu-

dor tentaminis male sustentati in omnium animis excitaretur. Quae
deinde Naegelsbach. p. 295 de obsequio exposuit, silentio prae-

tereo, quoniam verba mea non recte intellexit. Quod porro dixi

i IIa v. 284 sqq. 'AxQetän, vvv 6i\ ae, ava§, i&llovoiv '^ertot
\
na-

aiv ikiy%ioxov ftipevai et quae sequuntur, quibus Agamemnoni ex-

cusat Graecos, quod redeundi desiderio capti sint, ea tum tantum
locum habere posse , si Agamemnoni ad pugnam provocanti parere

noluissent milites, nihil prorsus respondit Naegelsbachius. Contra 21

quod notaveram tantum draconis miraculum ab Ulixe narrari nulla

somnii facta mentione, id 1. c. ita impugnat, ut illud omnibus

notum et indubitatum, hoc vero iis modo grave fuisse moneat,

qui de patrono Agamemnonis Iove persuasum sibi habuerint. Quasi

non aptissime utrumque sie coniunxisset, ut Ulixes quam ante hos

novem annos Iuppiter (v. 309. 319. 324) portendisset illo prodi-

gio Ilii expugnationem , eam eundem nunc (v. 330) factum iri

äomnio immisso promisisse dixisset! Singula quaedam notavit Cur-

tius p. 13— 16, quae explieuit Naegelsbachius , sed insolentiora

esse non potuit negare.

Etiam Nestoris orationem tum tantummodo con venire, si

Agamemnoni ad pugnandum excitanti nonnulli Graeci se oppo-

suerint (v. 345 u>r/jv ^Apyttoiat xaxa ngaxeoag vafitvag, \
xovaöe

ö* tu (p&ivvdtiv, ?va y.u\ övo etc.); eum magno sed inepto hiatu

ineipere co nonoi, r\ öt) ntttGiv iomoxeg ayooclaC&e
\
vrpxiuxoig, cum

tarnen et ipse nihil adiciat, nisi quod Ulixes iam attulerit, pro-

missum a Graecis et prodigium a Iove datum; hinc utramque
orationem ad argumentum simillimam esse; omnino rerum huc

usque gestarum nihil a Nestore respici, ibidem exposui. Contra-

dixit Naegelsbach. subtiliter haue esse Ulixis et Nestoris oratio-

num rationem contendens, ut illa consolatrix magis leniter do-

cendo spem, quam exercitus habere debeat, demonstret, haec con -

viciatrix acriter increpando officium Graecorum iure iurando
firmatum urgeat (p. 144. 176. 187. 292). Itaque falsum esse,

quod post me Curtius p. 13 dixerit, Ulixis orationem ad Nesto-

reae exemplum ab imitatore confectam esse (p. 291), sed grada-

tionem inesse naturae aecommodatam (p. 187). Haec rursus sub-

tilius, quam verius disputata sunt. Ac primum quidem, si data

opera volebat eiusmodi inferre gradationem, profecto acrior oratio

non Nestori danda erat, seni placido et sapienti, sed Ulixi, quem
convieiis modo et verberibus cum in alios tum in Thersitam
grassatum consentaneum erat animo commoto aestuare, quemad-
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modura bene perspexit Schol. ad v. 109, ut prorsus dissentiam ab

iliis Naegelsbachii p. 187: „Während ScheUwotie irgend welcher

Art dem von Odysseus angeschlagenen Tone widersprechen, p>assen

sie trefflich in Nestors Munde." Tum illara discriminationeni inter

spem ab Ulixe factam, officium a Nestore inculcatum vanam
esse inde patet, quod ad officium pertinent ctiam promissa Grae-

corum ab Ulixe v. 286 —288 raeniorata, ad spem etiam prodigia,

quorum Nestor meminit v. 350—353. Porro nec Ulixem leniter

agere v. 289 sq. et 298 arguunt. Postremo Naegelsbach. p. 295 sq.

ita contra nie disputat: „Es scheint als ob Kbchly mich einer in

22 den Schol. BLV berührten Ansicht das ayoguaafa lediglich auf
Odyssctds beziehe. Dies ist aber nach V. 342 f. entschieden falsch.

Nestor meint überhaupt die ganze bisherige Verhafuüung einschlüssig

des Streites mit lliersites. Was hilft, sagt er, all' das Heden; da

wir durch Schwur und Handschlag gebunden sind, so mufs gehan-

delt werden." Neque aliter ego illum locum intellexi, sed quoniam

„tota illa actio" tantum una Thersitae, duabus Ulixis orationi-

bus constat, patet gravem illam vituperationem in hunc magis fero

quam in illum cadere, quamquam iniquissime, propterea quod

etiam Ulixes et promissa comraemoravit et ad agendura provoeavit.

Postremo notaveram nec in Agamemnonis oratione rerum huc

usque gestarum ullara rationem haberi; illum nec se simulate ad

fugam adhortatum esse nunc hindern profiteri , sed tantum rixarum

interaarum facere mentionem; nec Ulixis, qui tarnen solus agendo

restituerit rem, nomen appellare, sed Nestori tantum immodicas

laudes tribuere; omnes denique gravibus minis interpositis ad pu-

gnandum incitare. Contra Naegelsbach. p. 296 sq. hoc modo dispu-

tavit: „Vornehmlich auf den Inhalt dieser Verse (v. 360 fl\), auf
den guten Rath, welchen Nestor in taktischer Hinsicht ertheilt , be-

ziehen sich die Lobsj/rüchc, mit welchen nunmehr V. 370 ff. Aga-

memnon den Nestor erhebt. Dafs er im Gegensatz zu so treuem,

verständigem Rath, welcfter die Maclit des Heeres stärkt , der Zer

würfnissc gedenkt, welche sie lähmen, was doch, nebenbei gesagt,

offenbare Rückbcziehnng auf das erste Ruch ist, kann doch eben so

wenig für auffallend gdten, als dafs er, was Kbchly tadelt, von

seiner mifslungenen Prüfung des Heeres schweigt, aus welcher nur

Unheil erwachsen ist."

Sed illud consilium, cui tantum tribuit Naegelsbach., nihil

aliud continet, nisi quod ut Graecorum ita omnium gentium heroi-

cis temporibus ita proprium fuit, ut nunquam alio modo pugna-

tum sit. Itaque magnopere vereor, ne v. 360— 3G8 tunc demum
adiecti sint, cum quis hoc Carmen catalogo praemittere parabat.

Tum discordiarum recte ita tantum meminisset, si iis factum esset,

ut Agamemnon de capienda Troia desperaret. Versus 377 sq.,

qui ex A 298. 304. T 183 consuti sunt, multo probabilius vagam
quandam eius rei notionem produnt, quam cam antecedente die

factam esse innuunt. Quae mala autem ex illa tentatione redun-
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daverant, non melius poterant cmendari, quam si libere dolum

suum profiteretur. — Postremo Naegelsbach. antiquac simplicitatis

esse dicit, quod Agamemnon Nestori, qui postremus et egregie

locutus sit, non Ulixi gratias agat. Verum antiquae simplicitatis

est, qui egregie egerit praeferre ei, qui egregie locutus sit.

De sex similibus, quae v. 455— 483 (et septimum babemus

v. 780—785) sequuntur, singulatim dicere supersedeo. Quibus quam 23

quam libenter Naegelsbachio coneedo res diversas exornari, id quod

luculenter ille p. 201 sqq. persecutus est, hanc tarnen eopiam,

cuius parem alibi frustra quaeras, {potius} variorum florum scito

ordinatori, quam eidem antiquo poetae adscribendam esse cum
Hermanno et Hauptio censeo.

Sed de Iiis ambigi potest. Ceteris vero, quae quantum potui

accuratissime tractavi, diligenter pensitatis quis non videt, si qui-

dem unus poeta hos 483 versus scripsit, eum tantum abesse ut

nihil, ut tantum non omnia inepte molitus sit? Itaque adhuc sen-

tentiam teneo olim propositam, prior em huius libri partein
e duobus carminibus primitus diversis, sed partim si-

milibus indeque mutuo interpolatis a Pis istrateis con-
taminatam esse.

Prius Carmen, omnibus reieetis, (juae aut postea addita vi«

dentur aut ex altero carmine reeipi poterant, tale fere fuisse etiam-

nunc conicio : 1—47 Agamemnon soranio excitatus, 87 — 94 exercitum

adiuvante Ossa ipse convocat; tum 55 -f 109 tovg o ye övyxaktoag

ine
1

'Afyyeioiot fun/v'da; eius oratio: 110. 5G (ita scribendus: xf-

xkvzi nev. &eto$ poi etc.). 57—71. 116—123. 125— 129. 139.

382— 386. 332 (fortasse ita scriptus: tfijfi { pov, iiöoxtv etc. coli.

29. 37. 66); tum 142 —f- 14-1 t&g qpa'ro
-

xtnj&ii <T clyoQtj <pt) xv-

/ißtcr ficcxQa (quo facto illud ineptum OaJ«'otf»^ eicitur). 145 et

146 populus secum munnurat, donec 211— 238 (sed 212 &eQöii}]g

d' «p« fi. seu tale quid) ceteris cunctantibus Tbersita surgit, quem
reprimit et castigat Ulixes 243-251 (aut 243-249. 254—250).
257—278 probantibus (Jraecis, quos iam et excusat et lernte* ad«

monet Ulixes 279 -{- 283 ftfn/, ivyQOvtav d' ayoQijoaTo xal (ifrm-

nev. 284 et 285. 289—298. 331 et 332; sed cum, quae gra-

vissima sunt, oblitus esset, promissum Graecorum et faustum lovis

omen, recte simul cum Thersita vituperatur a Nestore 336— 359.

Tum sequitur post Agamemnonis alteram orationem 369— 376.

379—381. 388- 393 cenae et sacrificii et profectionis in bellum

descriptio 394—452, cui duae tresve parabolae adiciebantur.

Alterum Carmen haec comprehendebat : 48—52. 95—109 (Jrae-

cis congregatis Agamemnon surgit, sceptro avito in^ruetus, quod
accuratius describitur, quoniam eo usurus est Ulixes; Agamemno-
nis oratio 110— 115. 134 — 141, qua serio ad fugam hortatur;

tum 142. 147—159. 163. 165-180. 182-192. 198— 202. 207
— 210Graeci eam paraturi ab Ulixe Minerva adiuvante retinentur:

qui 211 + 278 akkoi fiiv p" %ovt' • dvu d' o nroUnoQÖog Oöva
2*
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24 oevg. 279—283. 299— 330. 333 — 335 mentione oraculi facta

Graecos confirmat, nt iam omnes ad bellum parati sint: naai <J'

ä(pctQ nokefiog ykv%Uov yivit' i)\ v(ea&ai
\
iv vtjval yka(pvoj}Oi q>ih\v

ig nctroida yaiav 453 sq. Hinc similiter profectio parabolis illu-

strata sequi poterat.

Quomodo autem acciderit, ut haec duo carmina commixta
sint, vel nunc meis iisdem verbis p. 76 sq. concludere liceat: „So

hatten diese Lieder, selbst wenn wir sie uns tnöglieJist selbstsiändig

und in der Ausführung getrennt annehmen, viele gemeinsame Züge.

In beiden beruft Agamemnon eine Volksversammlung; in beiden hält

derselbe eine Hede; in beiden sjnricht , rettet, braucht den Seepter

Odysseus; in beiden wird ein Zeichen von Zeus erwähnt; beide endi-

gen mit Rüstung und AusmarseJt; beide schliefsen sieh mit Gleich-

nissen; beide endlich haben manche ähnliche Uebergangs- und Schlufs-

punkte (ut 46 sq. coli. 186 sq.; 50—52 coli. 442—444; 52 coli.

94; 144 sqq. coli. 147 sqq.; 265 sq. coli. 199; 446 sqq. coli. 279
sqq.; 331 coli. 299; 394 sqq. coli. 333 sqq. ; 349 coli. 300; 353
coli. 324). — Datier konnten denn leicJit beide Lieder wechselsweise

Stücke aus einander aufnehmen (ita ex priore carmine in posterius

transire poterant 41—47. 87—94. 116—118. 289—298. 394—
452; ex posteriore in prius 48— 52. 95— 109. 299—330, ut de

parabolis taceamus), und so mag denn scJton der Anfang einer

Verschmelzung gemacht gewesen sein, als die Redaction der Pisi-

strateer eintrat. Diesen blieb nur die Wahl, entweder Eins ganz
zu cassiren , oder beide getrennt aufzunehmen , oder sie zu contami-

niren. Das Erste unterliefsen sie aus Ehrfurcht vor dem als ho-

merisch Veberlieferten , das Zweite wegen der zu grofsen Aehnlieh-

keit und der Masse des Gemeinsamen; so blieb ihnen nur an das

Dritte die letzte llaml anzulegen. Sie zogen die doppelten Reden
des Agamemnon und des Odysseus, so gut es ging, zu Einer zu-

sammen; schoben die Lieder in einander; und um noch besser das

Widerstrebende zu einigen, setzten sie aus der Traunurzählung des

Agamemnon und sonstigen Centonen den Rath der Greise (53—86)

hinein, wozu in 404—8 eine entfrnte Veranlassung lag. Dafs da-

bei mancher Vers und manches Versstück weggeschnitten worden, ist

sehr glaublich." Nunc duo addo, primum IJeloag cogitationem

versu 192 ov ydo na> Guxpa olo&\ olog voog 'Avoetuvog natam esse,

sed utrum id factum sit iam ante Pisistrateos ab aliquo, qui

versum 193 vvv fiev nsiodrai, zum rf' Xtyixai vlttg 'Axattäv ad-

scripserit, an hic ipse versus ab Ulis additus sit, certo dici ne-

quit. Sed quam quaestionem olim Lacbmannus Darmstadii movit,

num alterum Carmen alterius parodia sit, eam quidem vel ex iis,

quae modo collata sunt, ita diiudicare licet, ut prius Carmen anti-

quius babendum sit, ad cuius imitationem recentior poeta poste-

rius confecerit.
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De genuina catalogi Homerici forma dissertatio').

Hornericas opopoeias ex singulis singulorum poetarum carmini- 3

bus compositas esse una est bodie atque consentiens vox non eorum
tantuDi, qui Lachmannuni ducem secuti carmina illa e compage per

tot saecula perenni dissolvere sinceritatiquo reddere laboramus, sed

eoruin etiam, qui traditae de Iliadis et Odysseae unitate opinionis

quodammodo patroni in carminibus illis ad unitatem redigendis

»ummam latere poeseos artem miro errore sibi aliisque persuaderc

Student 2
). In eo tantum nos »carminum venatores« ab uni-

tatis pastoribus discedimus — ut partium nominibus utar

Nitzschii convicio 3
) commode suppeditatis —

,
quod nos quidem

disertis veterum testimoniis innisi Pisistrateos illos statuimus rem
ab Homeridis iam dudum inchohoatam et ab iis rhapsodisque sen-

sim promotam ad finem denique perduxisse et tempore et loco huic

incepto opportunissimis, hi vero Horaerum suum, quem — si Diis

placet — et sibi et sectatoribus a consarcinandi opificio adeo noincn

1) [Index lectt. in litt. univ. Turic. inde a d. XXV. m. Apr. usque
ad d. XXIV. m. Sept. MDCCCLIII babendarum.]

2 l Novissimum attulisse sufticit librum eins viri, qui facile primarium
inter ho» criticos locum obtinet: »G. W. Nitzsch, die Sagenpoesie
der Griechen. Braunschweig 1852*; ubi e. c. p. 75. 87. 109. 123.

126. 128. 177. 185 horum canninum mentio fit. Suo tarnen more vir

venerabilis poeticatn Iliadis unitatem demonstrare conatus est ita, ut,

quam parum firmis illa opinio nitatur argumentia, haud melius perspici

possit, nisi splendidis eius libri paralogismis ad ipsa Homerica carmina
diligenter lectitata admotis. Etenim qui memoria tantum incerta eorum,
quae in Iliade leguntur, imbutus librum perlegerit, nae ille facile iis,

quae NitzschiuB subtiliter et eleganter quamquam obscurius interdum
exposuit, sibi imponi patiatur; qui vero Horner^ ipsius et res et verba
bene teneat, is ea omnia ovdlv izqos tov Jtowoor esse intelleget,

ut ipsam illam, quae mirum quam saepe iactatur, »nationalem
theoriam!«

3) Vide 1. c. p. 186: »Gehn wir auf solche Wahrnehmung aus, in

rechte heisst.« Nomen quidem, dumraodo nobis lacessitis contrario ad-
versarios nomine unitatis pastores — Einheitshirten — appellare
licet, nomen igitur libenter accipimus et omen, haud immemores pasto-

ritias Semper uationcs a venatoriis superatas subiectasque esse! '
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invenisse novis etymologiis demonstrant, vel sine litterarum ope et

suseepisse et consummasse facinus illad auturaant a temporum illit-

teratorum moribus alienissiinum. Cuius operam egregiam fuisse

dum ostendere nituntur ita, ut quae scripta sunt disputando aut

4 obscurent aut detorqueant, quae nusquam leguntur imaginando

divinandoque affingant, nun ingeniosam poetae artem sed ieiunam

eontextoris machinationem a se illustrari et comniendari non
intellegunt. Ita fit, ut quod abhorret ab omni poesi sed raentis

est reputando .sollertis, id tamquam summi poetae artifieium ad-

mirentur, sed quidquid poeticae virtntta vere inest in singulis Ulis

carminibus , id feie neglegant. Quainquam magnum est in bis

unitariis dbcrimen. Alii enim recto subactoque iudieio certe eas,

quibus aliquo modo carere pos&unt, interpolationes segregant et

eieiunt, iideinque etiam singulas identidetn venustates persentiscunt

et revelant; alii vero ineptissiraos quosque centunculos ut arti-

ficiosissima inventa stupent, ut etiamnunc non defuturos arbitrer,

quoram palatum illa ßovh) yEQovimv toties iam explosa bellissima-

rum instar cupediarum titillet! Et ab illis quidera discere et pos-

sumus saepe et volumus libenter; bis vero obloqui supervacanei

est laboris, nee quidquam aliud hominibus poeseos ignaris atque

barbaris regeri expedit nisi barbarum illud: de gustibus non
6886 disputandum, quoniam non tantum nobis arrogamus, ut

repetamus, quod severe sed vere de eiusmodi iudicibus pronuntiavit

magister ').

Sed ne nos quidem culpa vacamus, bomines sane, ut aiunt,

negandi destruendique quam ponendi condendique amantiores: quippe

qui singula carmina satis liabeamus separando distinguere, sed sin-

gulorum peculiarem indolem singularemque artem explicare super-

sedeamus. Et tarnen baee ipsa propriarum cuiusque carminis vir-

tutum diligens subtilisque observatio non solum delectationcm

animo aflert suaviorem verioremque, quam fietitiae illius compagis

eaeca admiratio, sed etiam critico iudieio adiumentum praebet non
minus firmum

,
quam quod sermonis metricarumque rationum in-

quisitione continetur. Id, eum per hoc semestre bibernum de

Iliade scbolas baberem, maxime expertus sum in dissolvendis rur-

susque coniponendis iis poematis, ex quibus rhapsodiae AMNaOU
eonglutinatae sunt, in quibus diiudicandis nec sunimus Lachmannus

5 solita ubique usus videtur felicitate, et qui post eum muneri suc-

1) Vid. Lachmann Betrachtungen». 66: »Wen die Verschieden-
heit unerheblich dünkt, wer sie nicht auf die erste erinnerung sogleich
selbst heraus fühlen kann, wem diese vier atouie (denn ich soll ja ein
utomibt sein), vier alome von zusammen mehr als zweitausend vier-

hundert versen, in ihrer jetzigen anordnuhg und Verbindung als wohl-
gestalte theile eines künstlich gegliederten epos erscheinen, wer nicht
begreift wie die sage sich vor mit und durch lieder bildet, der thut am
besten sich um meine Untersuchungen eben so wenig zu bekümmern
als um epische poesie, weil er zu schwach ist etwas davon zu
verstehen.«
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cessit Eduardus Cauorus 1

) baud scio an rem rnagis etiam im-

plicaverit. Sed de his quidem alibi dicendi locus erit, ubi vcrna-

culo sermone uti licet optimo venerum poetiearum interprete; bic

vero Hiadis partem tractare placet poesi feie vacuuni sed ad per-

spiciendum diasceuastarura laborem aptissimam, et quam , ut alios

taceam omnes, vel Nitzschius nuper — Sagenpoesio p. 127.

131 — interpolationem esse pronuntiavit, catalogum dico Grac-

carum et Troianarum copiarum : B 484—779. 816 -877.
Ut a na vi um catalogo faciamus initium, quod iam nomen

eius antiquum Boiaxict indicare videtur, quod tum Lauerus,
nisi fallor, primus reppcrit eum a poeta Boeotio scbolae
Hosiodeae compositum esse [Quaestt. Homerr. (Berol. 1843)

p. 84], id nuper Augustus Mommsenius, collegae coniune-

tissimi frater, in Scbneidewini philologo V (1850) p. 522
— 527 demonstravit ita, ut apud eos

,
quibus in bis quaestionibus

aliquid est iudicii, rem confectara esse arbilrer. Itaque argumenta
nolo repetere ab illo allata, sed addam potius quod consulto idem

aliis reliquit, ut quae genuina fuerit illius catalogi forma demon-
strem. Mommsenius quidem p. 526, postquam observationem uni-

versalem praemisit') , v. 525 sq. 535. 558. 577— 580, fortasse

etiam v. 610—614. 686—694 additamenta esse putavit. In qui-

bus falsa veris mixta esse non mireris, cum vir egregius constanti

perpetuaque opera in singulas catalogi partes inquirere noluerit.

Id iam ipsi facturi ab ea profieiscimur observatione
,
quam

primus fecit Gruppius '), evulgavit Soetbecrius 3
), suo assensu

comprobavit Uerraannus '), de Hesiodi Tbeogonia primitus qui-

norum versuum stropbis composita, quam formam et notam olim

fuisse et pro lege poesis genealogicae babitam recte coniecit Her-

mannus. Et valuisse eam legem in Tbeogonia mihi quidem post,

varios diversi temporis conatus, quibus ad genuinam illius formam
baud frustra enisum nie esse puto, iam diu est ex quo omni dubi-

tatione carcre videtur, quamquam, ut verum fatear, ne cum Her- G

manno quidem felicius utique ipsis inventoribus eam legem appli-

cante prorsus consentire possum. Etenim primarius eius error hie

fuit, quod legem illam non tautum in partes Tbeogoniae vero

genealogicas, quae solae sunt antiquissimae et genuinac, sed etiam

in vastissimas varii generis interpolationes
,
quae ex poesi vere

1) Ueber die Urform einiger Rhapsodien der Ibas. Berlin 1850.

2) »Kritisch antasten darf man nur, was dem — hesiodischtn —
gedankenbilde entspricht welches sich ergiebt aus der meistens beobach-
teten gleiehmässigkeit und formätrenge. Ich glaube es war die weise

des katalogs mit der zahl zu schliessen — .<?.

:{)-Soetbeer V
r

ersuch, die l'rlbrm der Hesiodeischen Theogonie
nachzuweisen. Berlin 1837.

Gruppe Ueber die Theogonie des Hesiod, ihre Verderbniss und ihre

ursprüngliche Gestalt. Berlin 1841.

4) De Hesiodi Tbeogoniae forma antiquissima Ups. 1844 [= OpiiBcc.

VIII p. 47-67].
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opica oriundae enumcrationum seriem narrationum episodiis suaviter

interruoipunt, inferre ausus est. Hinc alter simul error protiuxit,

quod necessitate coactus strophicani illam legem tarn laxis iinibus

circumscripsit, ut eani vel ita observatam esse statueret, ut alterius

strophae ultimus versus cum sequentis primo sensus verborumque

continuitate arctissimc cohaereret; in cuius generis strophas hodie

volunt etiam Horatium carmina monostropba divisisse — scilicet

uQix>pr}Tix(5s numerando, non noirjxtxdSg componcndo! Hoc geraino

errore evitato si ad Theogoniam quis accedat, opera non nimis

difficili et quae sint primae originis detexerit et ca ad pristinae

formae legitimam severitatem revocaverit. Sed ad catalogum redeo.

Etiam ab eius auctore legem illam genealogici sive Hesiodei car-

minis, quae consistit in quinis versibus strophico complexu conexis,

observatam esso ut vel dcsultoria lectio divinat, ita accuratior in-

quisitio docet et confirmat. Optime id iam perspieitur ex ipso

catalogo oculis subiecto ita, ut et genuina ab adulterinis separen-

tur et adulterina ipsa litteris AaBC in sua genera dispescantur:

"Eanexe vvv (tot, Movaai 'Okvfima orojuorr' exovaai —
485 vpeig ydo &eai fffrf, ndgeaxe rc, tau xe ndvxa

y

ijfieig de xkeog^ olov dxovopev^ ovöi xi Tdpev —

,

oi xiveg ijyefioveg davauiv xai xoiqavoi tjaav

nkrj&vv d' ovx äv ey<o pv^aoiAat oi}(T ovoui'jvco^

ovd ei poi dexa (isv ykaaüai, dexa de axopax' elev*

490 (jpwvt) <T aQQtjXxog, %akxiov de (tot yxoa iveit],

ei pr} 'OkvfMtddeg MovOai, Jtbg aiytoxoio

dvyaxioegi fivqaaüt^\ oOoi vnb "Ikiov tjkdov.

<*Q%ovg av VTjiov ioito vtjdg xe ngondaag.

1. BoHüxdiv pev nijvekeag xai Aqixog r
t
QXOv

495 Agxeaikaog xt IlQO&orjvcoQ xe Kkoviog Tf,

or 'Tqujv ivifiovxo xctl Avklda itexQi\eoaav

Zyptvov xe Zxtokov xe nokvxtnjpov t' 'Exeavov,

Seaneiav Fo<uav xe xai evovxooov Mvxakyaoov,
oT t' ßjuqp' "Aap ivifiovxo xai Eiklatov xai 'Eov&oag

,

7 500 oT x
1

'EketSv* el%ov »}<T 'Tkrjv xai IltxKova^
y

Slxakiyi' Medeavd x\ ivxxtpevov nxokie&oov
,

Ktüitag EvxQtjai'v xe TXokvxoi'iQODvd xe Wö/Sijv,

ot xe KoQtoveiav xai noitjev^ 'Akiaoxov,

oT xe Tlkdxaiav e%ov i)<J oi' Tklaavx ivepovxo^

506 "OyxWtov tegov, IIoaidi\iov dykabv akaog,

Niadv xe Sa&erjv 'Av{h)d6va x" iaxaxöcoaav

xtiSv fiev nevxr\xovxa veeg xtov, iv de exdaxr}

510 xovqoi Bouoxtov exaxov xai etxooi ßaivov.

2. Oi' (T 'Aankijdova vaiov id' 'OQXOfievbv Mivveiov,

505 a of 'Tjto&rjflag el%ov, Ivxxipevov nxokit&QOv,
507 a of xe JtoXvaravpvlov "/iovrjv e"%ov, oi' xe Midttav,
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T(3v ifof,' '^ffxa*«qpo? xorl 'JaAfi£i/0£, vicg "Agyog ,

ovj tf'xfv 'Aaxv6%t) do'juw "Axxogog 'Afetöao

515 vfptji xp«T£0W' ö di ot jrcrofAfijcrTO Att#or/*

3. Avxag (ßwxifwi' £%ediog xai 'Eniaxgotpog i]Q%ovy

vteeg "lopixov {ityct&viLOv Navßoktöao

,

o'i KvnngiOOov e%ov IlvddSvd xe nexgr
t
e<J(Sav

,

520 Kgiactv TS £a9ir}v xai Javklda xai Ilavoni\a
,

of r' 7jTH(.jo;an' xat 'TdpnoXiv 1.117 tvi^ovxo.

01 t' ap« frap jrorc^MMi' Kr\tpi<$bv dtov evatov,

01 xi AiXaiav eyov ntfyfig eni Kt]<piGoio'

xoig 6 Sfia xeCöagdxovxa {itXaivai vtjeg enovxo.

525 o'i fiev (Dwxrjwv Gxl%ag Taxaöav apxpiinovxeg ,

BuitüxcSv d' ifiTrAifv en ugiaxegd dwgrjöaovxo.

4. yioxgcSv d' »5yfjUO»'£V5»' '0/ Ar/05 rcr^vj Aiag

,

531 oi Ävvov r' ivifiovx' "Onoevxci xe KaXXiagöv xe

Brjaadv xe Exügq)T\v xe xai Avyeiug igaxeivdg ,

Tdgytjv xe Sgoviov xe Boaygtov uficpi g"eeftg(f

tw (T r7jU.« r;-iiur;or/iiiTif {teXaivai vijeg enovxo.

536 5. OY d' Evßoiav eyov pevect nvelovxeg "Aßavxeg, s

XaAxtda t' Eigexgidv xe nokvöxatpvkov O' 'Iaxiaiav

Ki]gtvOov x" l-tpakov Jiov t' atrcv 7rToA/f#poi/,

01 xe Kdgvaxov e%ov r]d' oY Zxvqu vaiexdaaxov^

540 uJ»' caO' »i'/^oviv' '£A*9»jvwp ofog "Apijogi

Xakx(odovxutöiig
,

/wfya&vpov «p^og 'Aßuvxtov'

tw d' aft' "Aßavxeg enovxo Ooot, önttJev xopoiovxeg ,

ai%(AT]xctCi (lefiatöxeg ogexxrjaiv (Aeklijüt

9<6grjxag grj^eiv Stjtüiv dfupl axrj&eoot

'

545 tw d' aficf TfaoapaxovTa uekaivat vxjeg enovxo.

6. OV d' ap' '^i/va^ f*ZO»', ivxxlpevov nxokledgov,

ötjpov "Egex&fiog (xeyaky'jxogog, ov nox' 'A&rjvij

&geil>e Aibg &vydxt]g^ xexs de £e£öa>gog agovgu,

552 xt5v av& fjyefiovev' vibg flexetoo Mevea&evg-
556 tw d' SfM neirtrjxovxa ^tekaivat vijeg enovxo.

7. OV d' *Wpyo5 t' «Z^ov Tigvv&d xe xeixweaoav,

5U C TTttpOf'yoff aiSoir;, vntomiov liaavaßaaa
,

A28 B uficor, ow« xoooi yt oaos Tflafioiviog Alaq
t

aXXa noXv pettov oXiyog fiev erjv, Xivod~fÖQT}£
,

iyiti't] d* ixe'xaoxo lluviXXnvaq xai 'Ajciiovs'

535 a JoH^f.u'. oV vaiovai nforjv ieQrjg Evßoirjg.
bu A xafl d* Ud/fvwy f/Off, fco ^rl jct'ovt fijw

'

ev\ti( de uti xavooiai xai aQveiotg ilaovtat
xovgoi 'AVijvaiav neQirfXXofifvtov iviavxwv

553 A tcb d* oi jrw Tis ouojVn iniz&oviog yivex' ovr/p
xoffuryöat rTrwovff t« xai aviqug dantdiäxctg
NeaxcoQ olog ?oi£ev' o yap jrpoyfreOTtpos ^f».

557 A Aiag 6* ix SaXauivog aytv dvoxai'dtxa vqag.
[axijae d' äyav, Tv' A&rjvat'cov loxavxo (paXayyig.)
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560 'EffUQvny 'AöCvtfV xe ßa&vv xaxd xoXitov ixovoag,

Tgoi£t)v 'Hiovag xe xai a^mkoevr
1

'EnCdavQov,

01 t' e%ov AXyivav MaGtjxd xe xovgoi Axaitav.

roJv av#' i\yEpovEVE ßot)i> dya&bg Jionrjdtjg^

xai 2&ivelog Kanavrjog dyaxXEixov qplXog vfog'

565 xoiöt <T ct(i' EvgvaXog xgixaxog xUv, iacd'Eog <j/W£,

Mi]xtaxiog vtbg TaXaioviÖao avaxxog'

av^indvxav <T i]yeixo ßorjv dya&bg Jio^t'jötjs.

xoiGi d
1

au' byötäxovxa ntXaivai vtfEg tnovxo.

8. OY de Mvxijvag bI%ov, IvxxipEvov TCxoXie&gov,

571 OgvEidg t' ivifiovxo 'Agai&vgitjv t igaxEivtjv,

9 oi & r
PjtiQt}Oii]v xe xai atntivr\v rovoEGüav

Ihkktjvriv t' eI%0Vi t}<T Aiyiov d(i<pevifiopxo ,

575 AiyiaXov t' dva ndvxa xai apy 'EXixr\v EvgEiav,

x(üv ixaxbv vtjüv faxe xgsitov 'Ayaftifivmv

'AxgslÖijg' S(ia tc3 ye noXv TtXuCxoi xai agiaxot

Xaoi snovx'' Iv cvrog iövöexo vcogona ^aAxoi/

XV<5tO0)l>, 7td(flV ÖS flEXETigETCEV )]'j(üHnUv .

580 ovvfx' dgiGxog er\v^ noXv 6e nXeioxovg äy£ Xaovg.

9. Ot* (T ffyoy xoiXijv Aaxedatfiova xijxiütaaav^

(Pdgiv xe JSndoxtjv xe itoXvxgr\gnvd xe Miaotjv,

Rgvaeidg t' ivipovxo xai AvyEidg igaxeivdg,

oi r' 'ApvxXag elxov"EXog t' fqpaAoi' tcxoXU&qov,

585 oi T£ yia'av ti%ov ij<T OixvXov ttfKpevifiovxo ,

toi»' of adeAqpeo^ /Jo^v ayaOog MEviXaog
,

e^xovxa ve<qv dndxEg&E öe d-togijGGovxo.

iv <T avxbg xCev yGi ngo^v^u^Gi 7tEnoi&c6g
,

oxgvvcav TioXetiovdE' fidXiGxa öe Texo #u/ag>

690 xfoaodat 'EXevrjg bgfirjfiaxd xe axova%dg xe.

10. 0? öe TIvXov t' ivifiovxo xai 'Agtjvrjv igaxeiviiv

xai ffyvoi/ ^AXfEioio nogov xai £vxr*ro»> Alnv,
xai KvTtagiGatjevxa xai ^AfiqpiyivEiav l'vcuov

xai FIxeXeov xai 'EXog xai Aiooiov* Ev&a xe Moüoai
595 avxoyLEvai QafxvQiv xbv Sgrjixa navoav aotäfjg^

Oi%aXiri&Ev iovxa nag
1

Evqvxov Oi%aXitjog'

oxevxo ydg Ev%0HEvog vixijOitiEV, ei 7teq av avxal

Movöai dsidoiEv, xovoai Jibg alyiöxoio'

aV Öe xoXcaadfiEvat ni]obv &ioav* avxdo doiöijv

600 &ianEOii\v dyiXovxo xai IxXiXa&ov xi&agtaxvv —
T(J«' av&' 7)yE[i6vEVE rEgrjviog fanoxa Neöxoq'
xio ä

y

ivEvrjxovxa yXaq)vgal vEEg iöxixocovxo.

11. 0? ö exov 'Agxadttjv vnb KvXXijvrjg ogog ainv ,

Ainvxiov naget xv^ißov, iv' dvigsg uyxipax r
l
xat

J

605 oV <t>ivEÖv r' ivffiovxo xai 'OgxonEi'bv noXvfitjXov

570 u drpvaov xe Koqiv&ov {vwitievag re K\etovds
%

578 A xai 2,'ixveov', o^' ap' "/IdoTjoros 7iq<öx' ifißaatlevev,
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'Pfarjv xe Zxoaxhjv xe xal r\vtpoto<sccv ^Evfoitrjv, 10

ZxvfKprjXov t' e/^oi; xai riaQQaöirjv ivifiovxo^

raiv fax' Ayxuloio Ttdig xqeIcov 'AyanqvmQ
610 /|fjxovra vecSv noXisg d' ^i/ vt^i ixdaxrj

'AoxdÖEg ävÖQEg l'fiaivov, iniaxdfiEvoi noXEfii^Etv.

ctvxbg ydo a<ptv eöioxev äva% dvöodiv 'Ayaftifiv&v

vijag evoaiXfiovg neodav inl otvona novxov.

615 12. CK d' «V« Boxmodoiov xe xal "Hilda öiav ivaiov,

oaaov i<p' Tofilvt} xal Mvooivog la%ax6(o<Sa

Txixgtj t' 'SlXevfy xal 'AXetaiov ivxbg ieoyei^

xcSv av xioCaoEg uqxoI Itfcrv, 6ixa d' dvÖQi £x«0rw

vijeg etcovxo #o«t, noXieg d' Efißaivov 'EnEioi'

620 xcdv ft.lv ao' 'Afiqttfiaxog xal SdXmog rjyqGao&rjV)

vi ig 6 (iev Kxedxov o d' <5?o' Evqvxov, 'Axxoqicuve
'

xwv d 'AnaQvyxitdrjg r]pj(£ xoaxEohg AuoQrjg *

twi> öi xex«qxo>v i]Qii floXv&ivog &EOEiöijg.

viog 'AyaaOivEog Avyrjidöao ävaxxog.

625 1 3. CTi d' ix JovXi%{oio 'Exivaav tEodiov

vt}<J(ovi «V valovGi nE$i)v aXog, "HXidog dvxa^

xav auO1 ' i}yE{i6vevs Miyrjg dxdXavxog "Aq^i,

QvXHÖtjg, ov exixxe dilcptXog innoxa OvXtvg'
630 rw d' apa xEGoaodxovxa (xiXuivai vrjeg etxovxo.

14. Avxccq 'OövOöEvg ijyE KetpaXXrjvag fuya&vfiovg,

oi f '/Oaxqv il%ov xal Nrjoixov EivoalyvXXov,

xal KooxvXei ivifiovxo xal AlylXina xatjXEtav,

635 oi x
J

yneiQOV t%ov, i]d' avxnzioai ivefiovxo'

tw d' aaa vrjeg etxovxo dvoiÖExa (iiXxoTt-dQijOi.

15« AirtoXdiv d' riyuxo Qoag ^Avdgaifiovog vtog,

o? nX£VQ(üv' evi^iovxo xal "SlXevov i}öe IlvXijvtfv

640 XaXxida x* dyxiaXov KaXvöaSvd xe ntxQi'iiöGav' 11

tw d' inl ndvx* ixixaXxo dvacae^iEv AixioXoiaf

tu) d' «ja« xeacaodxovxa plXaivai vijeg Enovxo.

645 16. Kqijxqjv d* ldo(iEvevg SovoixXvxog t)yfp6vevs*' ,

oi Kvmov t' eI%OV rogxvvd xe xEixioEGöav,

Avxxov MtXr\x6v xe xal dgyivoEvxa Avxaoxov
<PaiOx6v xe 'Pvxtov te, noXsig EvvaiEradoag ,

652 tw d' ao' ap oydtoxovxa (liXaivai vijEg etxovxo.

17. TXtjitoXEfiog d 'Hoaxhiötjg i]vg xe piyag xe

«>7 a xat TEyir\v tl%ov xal Mavxivir\v igazfivrjv,
6H C '/ItQstdrjg, insl ov atpt ftaXdaoia fpya fiEprjiEi.

€iW B off itoit dovXt'xtovd' dnfvdooato naxol %oXa>9Eiq'
«34 B o? te Zd*vv&ov t%ov r]d' o'i Zdfiov aaqpt vtuovto

,

6M C xdv (ilv 'Odvafffüff t)qx* dil urjtiv dxdluvxog'
641 B oi? yop ?i' Otvijog ueyalijxoQog vtetg Tjdav

,

ovd' «p| fr* avxog i*yv , &dvf de £av&6g Meleayoog
649 B aXloi & o'i Korjxrji enaxöfiixoltv dutpeveftovxo.

xav (tev ap^ 'JjSojievevg dovgiHlvtog r}yep6vevE
Mr]Qt6vr}<! t' dxaXavxng 'blvvalt'ro dvÖQeiyovxy
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ix 'Poöov ivvia vijag ayev 'PodtW ayfpw'jrtov,

655 di PoSov a^tpevffLOvto did XQi%a xoCfirj^ivxEg ,

Aivöov 'IrjXvaöv xe xai doytvoEVTt KafiEigov
xcSv pEv TkrjTtokifiog öovQixXvxdg fjyEfiovEVEv.

671 18. NiQEvg av £vpri&EV aye XQEig vijag Haag,
NiQEvg 'AyXattjg v£6g Xaoonoto t' dvaxxog,

NiQEvg, ög xdXXiaxog dvrjQ vnb '7Xiov r\X&E

xcSv aXXav Aavaav pEx' dfivfAOva n^Xettova'

675 dXX' aXa7tadvog lt?v, 7tavoog Öi oi eitiexo Xaog.

19. OV d' doa jNIcvqvv t' eI%ov Kgaitaftov xe Kdoov xe

xai Käv E/VQVitvXoio noXiv, vtjOovg xe KaXvdvag ,

12 riov av OeldtTcnog xe %al "Avxiqyog riyr\Ca<S^^v ,

&EG6aXov vU övto 'HoaxXEiöao avaxxog'

680 xotg Öe xoitjxovxa yXatpvgai vEEg iOxi%6G>vxo.

20. Nvv av xovg, oößoi xb ÜEXaayixov "Aoyog ivaiov
,

oi x* "AXov oi r' AXoitr\v oT xe Toriylv^ iviftovxo,

oi r' e!%ou Q&fyv »}<$' EXXaöa xaXXiyvvaixa ,

MvofiidovEg <T £x«>Uvi>to xai "EMrjvfs xai ^Ayaioi,

685 triJv at) 7TfVTijxovTa vecov r\v ocq^o^ 'A%tXXEvg.

695 21. OV <T ffyov (DuAa'xtfV xat IJvoaOov dv^EfiOEuxa ,

//tjjLHjTpog T£fievo£, "/rcova « nrjxEQa prjXcov ,

ayXmAov T ' Ui/rpaJva idi TIxeXeov Xe%etioIyiv,

t<üv av TIoaxEOiXaog dorjiog rjyE(i6vEve

£a6g itov xoxe <T ^ ljr*v xara yata fiiXcuva.

703 ovdl ficv ovd' oV avcrpjrot £*o*av, uo&eov yE fikv doypv
dXXd ocpEag x6apr]0E TIoöaQXfjg o£og 'Aotjog,

658 A öv xexev UatvoxEta ßifj 'HQaxXr}(i'tj

,

tijv «y**' l| 'fipvpqc, itoxafiov ano ZslXrjtvtos
,

66o TitQOaq äarta noXXä äioxQEcpscov aifaäiv.
TXrjnoXf^og^ d' inei ovv tpa'qpq iv fityctom ivzrintm,

atmxa jratpos *oio <ptiov pq'rpaa xarf'xta,
^dq yijpa'ffxoi ra, Aixvfiviov otov "Aqijoq.

aljpa df v^aj? inrj^B, noXvv Ö* o ye Xabv a'yeipa$

665 qptvva»»' /ni jro'vrov* dnetXnoav y«p of aAIot
w«s vtcovoi re ßirjg 'JF/paxli^f/ijg.

ayrap o y' 'Podov » celtofiEvoi;, aXysa itdo%tov
TQi%&a df^ wxr/tffv xaraqpvZaddv , r;d' i<p£Xrj&Bv

in ./ex, og rf y f oTot xai avOpconoiatv dvaacEi.
670 [xat oqptv &faniaiov nXovrov naze^tVE KQOvtmv.]
686 B

t
oU' or j^' ov noltfioto Svarnhogjuvmovro'

ov y&9 hp, og tif atpiv Inl ott^ap r/yi/oairo.

xetto yap vtjfaat noSaQnrjs diog 'A%iXXevs
,

xovpnff ^onufKi,' Bgtarjidos 7}vxo|UOto,

6i>o rij» fx Avovtjooov i£tiXfto noXXd unyrjoag.

[AvqvtjOOOv diartOQ'&rjGag xai TtVjrta &rjßr)S

'

ndd df A/vvi/t' fßalfv xai 'EnidXQOrpov ly%tot uwgovg
,

vieag Evrjvoio ZtXr\7tiädao dvaxrog
8 ys Uitt dxftov, xdva d' dvatnofO&ai ("pEXXev.]

700 B tot» d« xai ajuqptd^vqp^c 6Xo%Oi QvXanr} iliXnmo
xai dojnos ijfiitfliyff' tov d' t"xraw z(apdavo$ av^p
vijös azro&poioxovTa jtoIv 7rpcütiorov '.Ixtuür.
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705 'ItpixXov vShg noXifiijXov &vXuxiöuo,

avxoxaciyvijxog iiEyaftvpov ÜQOiXEOiXuov'

710 tu d' afia xE<S6aoaxovxa fiikaivai vfjsg Eitovxo.

22. OV di <t>EQag ivipovxo rtagal Boißtjtda Xipvtjv.

Bolßi\v xal rkayvoag xal ivxxifiivijv IutaXxov.

twv i\gyj
J

Ad(iijxoio <p£Xog natg evöexü vtjcSv,

Evfiijkogi xov vn ^Adfitjxaj xexe dia yvvaixalv

715 "AXxrjOxtg* ThXiao dvyaxocov udog «piffrij.

23. 0V <T aoa Mi]%(öv)]v xal Savpuxii]v ivtftovxo 13

xal MsXlßoiav ¥%ov xal 'OXi&va t^mtütv
y

tc3v 6e tDtkoxxrjxijg ^{*%iv * *6&v tv ttömg,

ETxxä vecSv ioixat 9 iv ixäoxi] TTEvxt'jxovxa

720 iußtßaöav * xoyoav ev EidoxEg ig>i päxEO&ai.

aU 1

o fiev iv vtjOfa xeixo xoaxi(S aXysa naO^av,
Ai\p.vw iv rjya&irj, o&t piv Xlitov vug 'Äjauov*

726 ovÖE fiiv ovö" oV avag%oi ECav, ixc&eov yt piv ä(ftQV
aXXa Midtov xoöfiijOEv, ViXijog vo&og vtog,

xov Zxexev 'Pr\v}\ vit 'OiXiji "XxoXmög&to.

24. OV <$' ilypv Totxxijv xal *W(o^ijv xAwfcaxofffffcri',

730 oi x
1

hov Ol%aJdriV, rroXiv Evqvxov Oizakiiiog,

xtSv av&* ijyElG&yv
y

Acxh]ixtov övo naiÖE

.

ii}Xi]Q
J

aya&d . IloöatelQtog »}<Ji Ma%aav'
xoig öl xQiijxovxa yXatpvgal visg iaxi%6aivxo.

25. OV (T t'jipv 'OoflEVlOV, Ol XE XQTjV)}V TnEQEtCtV,*********
735 oi t' ¥%OV 'daxEQiov Tixdvoio xe XEvxct xagi}va,

xcSv i]q%' EvgvnvXog Evatpovog ayXaog viog'

tw <T apa XEßaaoaxovxa uiXaivai vijEg etcovxo.

20. OV 6" "Aoyiacav t%ov xcd AjpTw'vqv ivipovxn,

"Og&qv 'Hk(üvt]v xe nokiv x
1

'OXooGGova ksvxijv.

740 xcSv crvd tjyEfjioviVE fiEVEnxokEfiog TloXvnoixi]g .

viog Heiq&ooio, xov ä&avaxog xtxExo Zsvg'

747 töJ ö' S(ia xEGöaouxovxu utXaivai vijEg tnovxo.

21. VovvEvg <T ix Kvgjov r
(
yE öv(o xal eixoüi vtjag'

tw ö
y

'EviijvEg tnovxo (lEvEnxoks^iol xe llEQaißo!,

750 oV JUffl 4aö(6v))v dvö%sifiEQ0v oixC i'^f^TO,

707 C onloxfQog yfvtjj' o i' apa kqoxeqos xal agn'cav

,

Wios riQatxEO(Xaog aQtjiog' ov8e xt Xaol
0EVOV&' Tjytfiovog, no&tov ye fitv ia&kov lovra'

7» B eXxe'C (tozbtfcovxa xax(ö oXodiygovog vSqov
o ye xeix' aximv xa^a jivjjoto&ai futXXov

725 AQytioi »aper vrjval ^iXonxrjrao avaxxog.]
742 B — xov p* vno IlstQi&oa xtxexo xXvxog ' Innoöanfiu

rjfiaxi reo , oxe tyrjQac ixiaaxo Xa%v^(vxag
t

xovg Jl' in [lrfitov coot xal Al&ixiaai niXaeotv' —
745 ovx otog. aua tw yt Atovxcvg o£og "Aorjog,

viog vneq&vpoto Koqojvov Kaivttdao-
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14 oi t* apy
1

fyeoxov Tixaorjatov loy* ivifiovxo^

og ig Ht]viiov nootti xakkiQuoov vdao.

7f>6 28. Maytrqxatv <T t/pjj* Tlgod'oog Tev&Qt}d6vog viög,

oi neol IJtjveiov xal ntfitov eivoalqpvkkov

vaUoxov' xtiSv ft£v rioo&oog &oog rjytfAOvtvf

t(5 ü" Sfttt xecoauaxovxa ^ikatvai vfog tnovxo.

760 Oviol Öq' rjyfpovtg davaüiv xai xoioavot yaav.

Nunc vide, quae res sit. Si prooeniium, de quo postea dice-

tur, omittimus — quamquam et ipsum nostrae legi respondet —

,

ex viginti octo merabris, quibus coinpositus est eatalogus, non

minus decem sine ulla mutatione aut omissione legitimuni numeruin

praeferunt (3. 5. 7. 9. 12. 18. 19. 22. 24. 28), quibus unum
addendum est (2G), quod, cum aliis de causis interpolatum videa-

tur, etiam cum suis interpolationibus a lege non recedit; bis ae-

cedunt novem membra, quibus quinarius numerus certissime re-

stituitur eiectis iis versibus, qui iam aliis de causis a criticis

antiquioribus aut recentioribus in suspicionera vocati sunt (4. 6. 8.

13. 14. 15. 17. 20. 23); ex octo quae restant merabris quat-
tuor sunt, quorum additamenta quamquam a nemine dum indicata

tarnen suis apertissime se produnt indiciis (2. 16. 21. 27), duo,
in quibus cum plures versus pari facilitate tolli possin t, propter

ipsam illam parem fncilitatem paulo incertius est, qui versus tolli

debeant (1. unum denique, in quo unum versum excidisse

probabiliter demonstrari potest (25). Ita uuum relinquitur (10),

in quo cur lex stropbica consulto neglecta sit, ex ipsius legis

ratione apparet.

Iam ex hoc conspectu, quam non obscura sint primigeniae

formae vestigia, facile intellegitur : sed, quo accuratius in singulorura

additamentorum naturam et causas inquiritur, eo clarius certiusque

lex illa emiiget. Etenim tria additamentorum genera distingui

et possunt et debent, quorum prius populäre sive geograph icu m,
alterum poeticuni sive Iliadicum appellare licet, tcrtium vul-

gares continet varii generis Interpolation es, quales in Homeri-

cis qualia hodie feruntur ubique obviae sunt.

Ad prius genus priinum additamenta refero littera A instructa,

quae eo consilio interposita esse apparet, ut magis quam ieiuna

16 fert catalogi indoles gentis alicuius sive terrae laudes celebrentur.

Huc referendi sunt imprimis v. 549— 551. 553— 555, quibus dubi-

tari nequit quin Atticorum rhapsodorum pietas patriam exornare

studuerit. Et recte hoc iam intellexit Zenodotus; vid. Scliol. A
ad 553: Sri Zt/i'ddoro^ dnb xovxov zotig cx(%ovg ijOf'njxfv, dtoxi

($>ic Bekkerus pro vulgato fojn-otf 6t coniecit) öia xiZv im fiigovg

ovdinoxe avxbv dutxaGCovxu GvvtaxiiGtv* cui quae alii Alexandrini

"53 A ovd* o yf nr}vn<<) cvfifiioytxut «pywpo^i'vj,

akka tf fiiv xa&vnfQ&fv intQQfft, t/vt* tlaiov
755 [oqxov yctQ dttvov Exvybf vSaroi ioxiv cr«oppa>£.]
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opposuerunt, divinare possemus e criticis eorum rationibus, etiamsi

non diserte essent tradita. Faceta est observatio Schol. BL:
toiJto zaQ&Tai avroJ, inel pi) Evöoxifiijoti iv xaig nct%aig, quae

haud scio an ad ipsura Zenodotum sit referenda, qua ratione inter-

polator usus sit, accuraiius indicantem. Certe prima laudationis

sua«; initia homo Atticus in ipBa Iliade deprehendere sibi videri

poterat: 327 sqq., ubi Menestheus cum Atheniensibus suis ab

Agamemnone lustratur, coli, cum 294 sqq., ubi ars tactica

Nestoris laudatur, quam etiam B 362 — 368 satis inepte intu-

lerunt; v. 555 vero ratiocinationem suam ex XV 789— 792 con-

traxerit

:

Autg nkv ycco ipti* bki'yov nqoytviGxtQog iaxtv,

ovxog 6h 7tooxiQi)g yevttfg TtQOxiycov t' dv&otonwv.

(ö(ioytQOVTtt öi (itv quo* i'nuivui- dgyakiov dl

noGGiv ioiöijGaG&ai 'A'ictiotg, ei pt) 'Apkkei.

Tum v. 550 sq. iam Eustathius adnotavit innui videri Panathe-
naea, quod si verum est, ut est verisimile, etiam hac mentiono

ad Pisistrati tempora revocamur. Neque enim vereor, ne quis

Tbeseum aut Ericbthonium ut eius festi auctorem nobis sit oj>-

positurus. Recte omnino iam de his Puyne-Knight iudicavit, quam*
quam et calidius etiam v. 547 sq. damnavit et inconsideratius

Graecos Troicis temporibus templa habuisse negavit: hoc vero recte

observavit heroum cultum atque religionem a temporibus Ulis

alienum fuisse. Quid quod suo more interpolationem Atticorum

in honorem factam Pseudo-Herodotus indicat in vita Homeri c. 28

[Vitarum scriptt. Grr. minn. ed. Westerm. p. 14], ubi de Homero
narrat ad iter in (iraeciam faciendum invitato: xuxavo{\Gug <h\

oxi ig fuv "Ayyog nokkul xai myükai tltv tvkoyiai rr

c

noii]p trat,

ig Öl rüg 'A&i
t
vag ov, i^noul ig xi)v noltjGtv^ ig p\v 'Ikidda xi)v

fitydkiiv 'Egv/ftia piyakvvtov iv vtüv xaxakoyto xä inta ladt'

öijuov 'EQ£%\}i]og (xfyaktjxogog , 6v nox' 'A&ijvi]

dqitye, /flog &vydxtjo, xixe öl fcidtoyog daovQa

(ubi tres etiam qui sequuntur ver.>us 549—551 nostrum hominem
mit simul intellexis^c aut adeo addidisse arctissimus eorum cum
illis docet conexus), xai xbv Gx(jaxi]ybv avxdv Mtviö&iu aivtGag, 10

a>g 7tävx<ov siii «VtöT0^ *<*ial TtE&v Gxoaxbv xai tnnöxug iv xoiGÖe

xoig tntGiv ftne

xtiiv ov^' ijyiftovtv' vibg Thxsaio MevtG&evg'
tc5 ö'ov7iü) xig 0(xoiog im%^oviog yivtx" uvi}o

xoGpfjGai innovg xe xai dvioag aGnidiioxag.

Aiavxa 61 xbv Tska^cHvog xai £aka(iiv!ovg iv viuiv xaxakoyio trcri-f

nobg ^A&rjvahvg kiyav cJdV

Aiag d' ix Ai th nivog ayev dvoxaiöexa

GxijGi <T dy(ov tV A&tjvatav iGxavxo (pdkayytg.
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Ipsa verba adscripsi, ut appareret ex huius quidem sententia non
tantum v. 558, de quo a Solone demum invecto constans erat an-

tiquorum criticorum fama — vid. Schol. BL ad v. 494. 557 et A
ad r23Ü; Plut. Sol. 10; Diog. Laert. I, 2 §48; Strab. IX p. 394, qui

ab aliis Pisistratum pro interpolatore baberi refert ; et cf. Aristot. Rhetor.

I, 15, 13 [p. 1375 b 30 Bekk.| et Quintil. V, 11, 40, qui eura versum

„non in omni editione reperiri" dicit — , sed cum eo etiam antece-

dentem versäum Atticorum gratia insertum esse. Et hanc unius

Aiacis Telamonii fortissimi ducis mentionem unico eoque tenuis-

simo versiculo absolutam esse vel ei prorsus incredibile videatur,

qui de stropbica catalogi lege adbuc dubitet. Itaque aut solitis

quinis versibus etiam Aiacis origo militumque patria olim indica-

batur, aut Salaminii herois memoria qualicumque de causa a poeta

Boeotio vel ignorata est vel suppressa. Et hoc quidem ut sta-

tuatur, suadere videntur quae Strabo 1. c, postquam v. 558 aliis

Homeri locis redargui notavit, addit: oi fikv öi) 'A&ijvaioL xoutvxriv

Ttva oxttyaodat fiaoxvQiuv nao' 'Opjpov öoxovaiv, oi ös Mtyuoug
« VX l7tUQ(pÖi)0CCl ovxag'

Aiug d' itt £ala(iivog ayev viag, «c Tf IloMxinjg

fx r' AiyiiQOvöö'ijg NiOadjg te Toinödtov t«.

Unde quis non inepte coniecerit numquam plures de Aiace notos

fuisse versus. Quamquam baud scio an probabilius etiam in ver-

sibus Ulis, quos de suo finxisse dicuntur Megarenses, reliquiae

superesse putentur mutilati Atticorum malignitate catalogi. Quo-
modocumque statuitur, versum illum solitarium iam non vereor ne

quis nostrae doctrinae sit oppositurus.

Non minus aperte ad hoc genus referendum est longissimum

et splendidissimum eoque ab Hesiodeo colore diversissimum episo-

dium de Tiepolemi rebus v. 658- 670, de quo pluribus exponere

non opus est post ea, quae Od. Muellerus in Aegin. p. 42 (cf.

17 id. Dor. I p. 109. prolegg. mytliol. p. 403. bist. litt. Gr. I p. 95),

BoeckhiuB et Dissenius ad Pindar. Ol. VII, 32 de eo monue-
runt, quorum de iudicio Mommsenium p. 526 dubitassc miror.

Ceterum ne in illo quidem episodio fortuitam arbitror ternorum

versuum coniunctionem quater repetitam : nam primitus aut v. 669
aut 670 tantum episodium conclusum esse et parallela docet Ioviß

mentio in utroque facta et criticorum dubitationes, quorum alii

v.669 — vid. Schol. A ad v. 668— alii v. 670 — vid. Schol. ad Pindar.

Ol. VII, 62 [p. 169 Boeckh.] — pro spurio habuerunt. Quod caedes

illa Licymnii Tirynthe facta traditur a Pindaro, Argis autem ha-

bitasse ab aliis ut a Diodoro IV, 58. V, 59 narratur Tiepolemus,

omninoque res Tirynthiae et Argolicae confundi solent, probabilis

est Freytagii suspicio „hos versus ab Argivorum rhapsodorum ali-

quo interpositos esse". Et eiusdem originis esse v. 572

in quo et Sicyonis nomen offendit tantum W 299 obvium, pro
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quo Uesiodeus poeta antiquius illud Meconae posuisset, et mira

Adrasti mentio importunissime inculcata, quam frustra explicant

Heynius iTQÜza pro izqoz(qov dictum putans et Mommsenius [p. 525]

ad Adrasti celebritatem provocans, Nitzschius hist. Horn. 1

[Hannov. 1830] p. 156 et Od. Muellerus hist. litt. Gr. 1 p. 94

intellexerunt, quibuscum si statuitur eo tempore, quo Argos cum
Clisthene contendebai, ab Argivo rhapsodo eum versum interposi-

tum esse, quae in eo offendunt planissimam babent explicationem.

Nec dubito eidem manui etiam v. 570

ayvuov Tf Kofjiv&ov IvKZi^ivag zs Kksavug

adscribere: homo popularium gloriam adaucturus et memor fortasse

notiasinri illius proverbii

ihl (toi t6 fisxa^v Koylv&ov nal Hixvävog,

cuius etiam scholiastae ad v. 572 meminerunt, celeberrimi emporii

divitias inferre gestiebat, nihil ille curans et apud Homerum alibi

antiquum Ephyrae nomen occurrere, quod opera data et hic et

ad Z 152. 210. N 301 notaverunt scholia — cf. Vell. Pat. I, 3, 3 — t

et male in eadem duorum continuorum versuum sede idem poni

adiectivum. Etiam de hoc versu suspicionem iam movit Muellerus
Aegin. p. 42 not. c.

Postremo huc refero v. 753—755, quibus mira depingitur

Titaresii natura Peneum supernatantis, quod miraculum cum ex-

plicatur:

uyy.ov yüo ötivov Zzvybg vdctzog idziv u7toqq(6^

magis alios Homericos locos, quibus abuteretur — 3 271 sqq.

O 37 sqq. i 185 sqq. bymn. Ap. Del. 85 sq. coli, x 514 — , circum-

spexisse quam rei naturam respexisse interpolator videtur, quod 18

tarnen fideliter repetivenmt Plin. N. H. IV § 31. Lucan. VI, 375 sqq.,

ut hic quidem versus potius ad secundam additamentorum classem

referendus sit.

Sed ad primam pertinent etiam, quamquam paulum diversi

sunt generis, singuli versus littera a notati, quibus locorum enume-
rationem serius completam esse in Boeotorum et A readum indice

lex violata clamitat. Paulo incertius hic esse quos potius versus

manui interpolatrici adscribas, iam supra admonui : tarnen puto

haud improbabili coniectura v. 505. 507. 607 a me notatos esse.

V. 505 magnopere vereor ne illae 'rno&ijßctt tantis dubitationibus

obnoxiae — cf. praeter scholia Strab. IX p. 412 — nusquam nisi

in hominis falsarii cerebello fuerint noUyywv uvtaw^iov ov yaQ
evkoyov (SzQazsvtiv Srjßalovg vecaazi vn "A^ytlaiv noQ&iftivzag.

Tum v. 507 Arne — ozi ov% ivqUsiuzai xazet zovg TQCoixovg %qo-

povg
M
A$vr\ noltg BoKoxCag^ et cf. de notissima Aeolensium migratione

Tbuc. I, 12. Diod. IV, 67 — adeo offensui fuit antiquis criticis, ut

aut Taqvr\v vel yfcrxptjv emendarent, aut Chaeroneam vel Leon*

Köchljr, SchrifUn. 1. 3
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tarnen quandam innui contingerent, aüt eam simul cum Midea
et ipsa alioquin ignota lacus Copaidis fluctibus haustam esse perhi-

berent: vid. praeter scholia Strab. 1. c. p. 413. Denique v. 607
Tegeam etMantineam, oppida sane posterioribus temporibus

raaxima et celeberrima,* Homericis vero carminibus alioquin ignota,

verisimilius est postea addita esse, quam obscuriora quaedam (|uae

v. 604—606. 608 leguntur nomina. De tribus his versibus cum
dubitari possit, contra certo certius est v. 535

y/oxooJi', o? vaiovßi itiqi)v i£Qvjg Evßofyg

ineptam esse geographici magistelli adnotationem, qui, cum Locros

illos distinguere vellet ab Ozolis et Epizepbyriis postea demum
haec nomina gerentibus, scbolasticam sapientiam verbis ex Homero
desumptis — ex 625 sq. coli. J 103. (121.) <p 108. Sl 752 — ex-

pressit, de falso adverbii niQi\v usu securus, quem abusum vollem

nec Buttmannus in Lexil. II, 26 sqq. defendisset, nec cum Payne-

Knigbtio etiam Bernhardus Tbierschius de patr. Horn. p. 269
„rbapsodi cuiusdam Asiatici" esse putasset. Tantum auctoritatis

aut honoris non inest in eiusmodi centunculis!

Ad secundam »am additamentorum classem transeo, quae

Iliadica sive poetica appellavi, quoffiam ea rhapsodi eo consilio

interseruerunt, ut catalogum aut cum aliis ipsius Iliadis partibus

raagis consentientem , aut accuratiore fabulae narratione omnino
illustriorem redderent. Haec additamenta, quae fere ex ipsis versi-

19 bus pbrasibusque Homericis consuta sunt, littera B insignivi. Pri-

mum idque apertissimura exemplum versibus 528—530 continetur,

quos omnes Zenodotus, duos certe posteriores eorum Aristarchus

reiecit, quod et inepte post iia'wv, ovrt rocog ys inferciatur aXXa

noXv iui'o)i\ nec omnino Oileius Telamonio minor fuerit (ad quod
demonstrandum JV 701—704 adbibuerunt), et Graeci %uXxoxh(Qv£g

linteis loricis usi non fuerint, et JJaviXXfjvfg ab usu Homerico
abhorreant, et illud quod v. 530 de Aiace praedicetur apertum sit

mendacium. Et vide, quomodo interpolator et rem et verba com-

pilaverit. Fundus est sane N 712—722, ubi quae de levi Locro-

rum armatura fusius narrantur, recentiore hic epitheto fovo&oS(>ti£

ad ipsum ducem referuntur. Tum (itianv vid. V 193, ovxi post

affirmationera A 416 et alibi, xoaog a 207. / 546, TeXa^icSvtog Atag
rfaepissime, ollyog t 516, ixfxaeto II 808 sq.; IlaviXlrjvag

Hesiodi esse constat Üpp. 528, sed admiscuit B 684.

Tum v. 629, qui excepto nomine proprio iisdem verbis o 254
legitur, hominis videtur esse, qui non tarn Phylei fugam Elide

in insulam Dulichium susceptam adnotare, quam Megetem ipsum

alibi — 0 519. iV 691 sq. — utEpeorum ducem introductum cum
his hic quoqne, quantum fieri poterat, coniungere studeret. Iure

notabatur ab Alexandrinis neglegens pronominis dg amphibolia,

quod non minus bene ad Megetem quam ad Phyleum referri

potest.
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Planius etiam, cur v. 034 intrusus luerit, intellegitur: scilicet

fabricator memor illius

JovX(%wv Tf £a(if] tf xai vhjsaaa Zaxvv&og,

cum prior insula ex catalogistae sententia iam v. 625 in Mcgetis

cessisset potestatem, certe duas posteriores Ulixi suo vindicatums

erat, imperite pro Same illa Samon prorsus diversam substituens,

quod nomen male ex Zctpoio d 671 etiam Ulixeae insulae apud
Homerum fuisse credidit Strabo X p. 453, quo haud melius Zeno-

dotus afietQOv nouSv scripsisse dicitur 2?ap >j v.

De 641 sq. Schol. A refert: Zqvoöoxog xovxov xai xbv i^g y&e-

n/x^y, facag vnonxivOag xbv MsXiaygov y.r/oioi'/yUn xtüv Oiviag

itaidoiv. tiQijxai i{ ovofiaxog xar' ^ojrrjv, xa&antQ ini xov

„Zfvg ö
y

iml ovv Tqäag tf xai "Exxoga". xtd yctQ 6 "Exxaq
Tgiog r\v. Verum Zenodotus, nisi fallor, in eo maxime offendit,

quod ex Oenei filiis so Iiis Meleager, nec etiam Tydeus memora-
batur saepius in Iliade commemoratus : hinc etiam in cod. Mos-

quensi post 642 legi dicitur.

xai TvStvg, Stjßaig oV drcaXexo ladg 'Axaiaiv.

Sed nostro loco inserendo ansam praebuit primum S 116 sq.

wxfov <T iv nkiVQÜvi xai alneivrj KaXvöiaviy 20

"Ayqiog ijd* MiXag, xqlxaxog <T r
t
v innoxa Oivevg,

coli, cum iV 216 sqq.

tladfiEvog (p&oyytjv ^AvS^atfiovog vu Soavxi,

og nday TIXevQcSvi xai uiixtivy KaXvö (5 vi

AlxaXotaiv avaaas,

quae posteriore patet cum catalogo consentire; tum epyllium de

Meleagri ira quod 1 529 sqq. legitur, qui cum i-av&ög MeXiayqog

dicitur, obversabatur interpolatori decantatum illud |av#6c Mtvi-
Xaog. Ineptum autem est totum additamentum

,
quoniam Tydei

filius Diomedes bello Troiano interest, hinc de patruis eius et avo

ne sermo quidem esse potest ad aliud aevum pertinentibus

!

In tribus Ulis, qui Cretum indici inseruntur, versibus 649—651

iam antiqui interpretes quaesiverunt, quid sit, quod Cretae hic

centum, in Odyssea vero x 174 tantum nonaginta urbes ad-

scribantur. Nos quidem Xvaeig illas praetermittimus ; sed ex illo

sane loco falsarium v. 649 procudisse putamus, ita tarnen ut Kqi\xi\v

ixaxo^noXtv — cum ivsvrjxovxdnvXov appellare non posset — ex

/ 383, ubi Tbebae Aegyptiae Ixaroft n v X o i dicuntur, mutuaretur.

Duo qui restant versus ex E 45 -j- B 645 et ex ff 166. & 204.

P 259 desumpti sunt : Merionem, quoniam ubique fere Idomeneum
comitatur, addendum putavit, sed eum non Cretensium ducem verum
ondova esse 'Idoptvifog oblitus est!

Maxime memorabiles sunt v. 686— 694, quos omnes Zenodotus

pro spuriis habuit, cui quod opponitur: dvayxatoi öi tiaiv

3*
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avxcav ycto dijXovrat ort «V iavzcSv fyevov ot MvQ(xt66veg, recte

habet, dummodo recte intellegitur : additi sunt ab eo, qui cata-

logum Iliadis carminibus applicaturus erat, quod non necesse est

a Pisistrateis demum factum esse. Sed nisi fallor, hic quoque
duorum habeinus interpolatorum manum: primus haud immemor
legis strophicae quiuque versus addidit 686- 690, quos postea alter

adiectis v. 691—694 oneravit magis etiam Acbiliis facinus orna-

turus. Uterque vero haud infeliciter, si a quibusdain discesseris,

ex llotnericis sua composuit; v. 68 6: dXX* ot y 0 710; TcoXipoto

övoijxiog A 59Q. JV 535. -£307; ipvdovxo 77 697 et illud saepius

repetitum fivrjoavto öl x^Q^ys — v. 68 7: riy^aatto in fine £114.
3(X); sed male ex 7M13. .£602. 7*353 inl cxtxag ei verbo ad-

iunxit — v. 6 88: netto 7 556. 7F 60; iv vrj<iu> netto infra 721.

f 13; 7toöaoxiig diog 'A%ikltv$ saepissime — v. 689: B^ta^idog—
xovoyg A 336; xabpivog in hac sede et i)vx6(ioto in versus clau-

21 sula (alibi enim non legitur) saepius — v. 690: Lyrnessum ex

T 60. 1*92. 191 noverat; verum male i&CXero dixit de captiva,

quae abducitur, cui defendendo vix n 218 admoveatur, sed trans-

versus actus videtur T 60 eXöfitjv AvQtnjCabv oXiaoag; clausula

noXXd {loytjoag satis nota — v. 6 9 1 : dtanoQ&rioag novavit ex Ho-
merico dianQct&ietv , sed noQ&i'\6uv Batrach. 291. hymn. Merc.

180; teixea &t)ßijg ex J 378 desumpsit suo periculo Lyrnessi atque

Thebarum excidium uni expeditioni adsignans — v. 692 et 693:
Mynetem ex T 295 sq. noverat, sed unde et fratrem ei et utrique

patrem invenerit, nescio; certe non nimis eius auctoritati fidendum

esse et Epistrophus Phocaeus monet supra v. 517 in eodem
versus loco positus, quem et ipsum alter interpolator infra v. 856
in rem suam convertit, et versuum 566. 624. 679 cum 693 simili-

tudo; quam simplici impudentia in nominibus aliunde surripiendis

uai sint hi centonarii, res mira est sed altioris indaginis; certe

iyXMStfKOQOvg bellatores appellat a Myrmidonum duce occisos, quo-

niam Myrmidones ipsos eodem nomine y 188 item in versus exitu

insigniri meminerat; sed humani aliquid passus est in illo xdö öe

Mvvr)t
y

ZßaXiv, quod ex B 414. ^125. * 482. 539. x 172. o 135
male suffuratus est de usu nimis securus — v. 6 9 4 : xtjg a%i(ov

.£446; dvaxrjöet O 64
;

("fieXXev et similia saepissime in versus fine.

üt Protesilai immatura mors pluribus exornaretur v. 700—-702,
in causa fuit haud dubie acerrima pugna de eius potissimum nave
commissa: vid. N 681 sqq. O 705 sqq. 77 113 sqq. 286 sqq. Uxoris

viduae miserabilem condicionem alii loci suppeditabant , maxime
£412—415. A 242—245, quae cum dfi(ptdQV(pi]g audit, ad ipsam
mulierem paulo exsuperantius refertur quod A 393 genis tantum
lugentis adscribitur; öopog tifitxsXijg nostro propria est sed perquam
ambigua locutio, de qua explicanda antiqui interpretes in diversas

partes abierunt; sed Jaqdavog avijo habes 77 807, vt/65 ctTto&Qü)-

oxav ib. 748, noXv noaxusxog S 442. g 220, noofidxeo9ai 'Axatüv
P 358. — Qui deinde inferti sunt versus 707—709 de Podarce,
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prorsus nihil novi continent: 707 = t 184; 708 = A 1 02 -|- B 698,

et ovöi xt quint um ut kuoi sextum pedem haud raro complet; 709
maxiraaru partem ex 703. 726 desumptus est, sed slmul ob oculos

habuit & 126 sq. ovd" ap' iu di)v
\
init(a öevia&tjv GtjuavxoQog,

W 15 sq. quamvis alius generis:

Sevovxo i/*rf4«-fft>*, öevovxo Se rfv^fa qxoxmv

öaxQvai' xoiov yaq no&eov pij<Sx(OQa tpoßoio,

et A 471

iö&kbg ibiv, fieyäktj <Jf no&t) Aavaoiai yimjxat,

denique io&kuv iovxa X 176. Itaque iuaioro fortassc iure bi versus 22

ad tertium vulgarium interpolationum genus referantur.

De Pbilocteta primum bonura habemus versum 723, inter-

positum, ut in variis de Pbilocteta fabulis clades eius accuratius

designaretur ; sed v. 724 sq., quos iam Zenodotus r^fT^xtv, ab

eodem adsutos esse, qui v. 691—694 procudit, summa utriusque

feturae similitudo ostendit.

Postremo propter illam amborum Lapitbarum Polypoetae et

Leontei aristiam quae M 129 sqq. legitur — etiam ^ 836— 849
in disci certamine coniunguntur — adiectos esse versus 742—746

nemini iam, opinor, dubium erit. Praeter illum locum etiam

A 262—268 respexit, unde et Caeneum et ipsos Pberes hausit;

qoamquam aliis insuper bonisque fontibus usum esse ex Aethicum

et Coroni mentione apparere videtur. Verum in versibus concin-

nandis suam indolem celare non potuit: v. 742 imperite et pro-

nomen relativum (eodem modo ut 629) et Tfxcro ex 741 repetivit,

praeterea 714. 728. X 48 aliosque locos expressit; v. 743 tritum

illud tjfiau tgJ satis infeliciter adbibuit ad significandam pugnam
inter Lapithas et Centauros, quam in ipsis Piritboi et Hippodamiae

nuptiis pugnatam esse constans erat fama, ne huius quidem loci,

quod mireris, auctoritate turbata. Nec in ipsis verbis ultra notam

contextoris artem adscendit: ixiaaxo ex aliquot Odysseae locis de-

prompsit, ex quibus proxime accedit o 235 sq. fjkacfi ßovg tQtfiv-

xovg
|

ig Tlvkov ix 0vkaxt^g xal ixtOaxo; tum et ka%vt]€vxa

Volcani axij&ea dicuntur .£415, et idem adiectivum I 548 de

apri pelle dicitur; nec verba cotfc xal Al&ixMSOi nikaoaev multis

carent analogiis, ex quibus t 39 KtxoviUOi nikaoaev, quamquam
aptius de vento dicitur, verbis tarnen maxime respondet; ovx olog,

apa tw ye Sl 573. ß 11. T 143. a 331. a 207 legitur: hinc et

nostro ex loco desumpsit novissimus interpolator infra v. 822;
Acovxevg 8£og "Aq^og habetur M 188 et W 841; postremo vtog

vniq9v^oio — JP" 302 et Kguovxog vnEQdvpoio ftvyaxqa k 269.

Restat tertia classis interpolationum, quales ubique depre-

henduntur, quibus litteram C appinxi. Praeter v. 707—709, de

quibus iam dictum, huc refero versum insulsissimura 514

nctQ&tvog aiöoiri, vjwpüiiov üoavaßäaa,
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ubi quod inepte refertur virginem in thalamum ad pariendum
adscendisse, id interpretando fmstra removere studuerunt Heynius,

cui „dictum esse videtur pro simplici ht%iv iv itagfavtSvi, adeoque

in domo paterna, nondum elocata", et Freytagius, qui coniungi

23 vult „avaßaaa
h
Aqt)i, ita ut dativus commodi (!) sit." Apage eius-

modi artificia a pingui consarcinatoris ingenio, cui si lepor inesset,

putare posseinus eum facete nagtadetv voluisse illud suavissimum

q 101 sq. (t 594 sq.), quod conqueritur Penelope:

— r,xoi iymv vniQwtov eiöavaßäöa
li^Ofiut flg fvvijv, rj fiot dxovoeoda xixvxxat.

Sed nihil ille, nisi stulte in unius versus angustias contraxit Tl 184 sq.

avxixa ($' sig vninco avaßag iiaQtki^axo ka&Qij
r

E(>piutg axaxijxa, ixoqcv di ot ctyXabv viov,

addito tarnen, quoniam hic Mercurii filius a Polymela virgine editus

ibid. 180 JictQ&i viog audit, initio 7WQdivog atöohj ne hoc qui-

dem sine exemplo: cf. hymn. Horn. 27, 2. 28, 3. Nimirum pu-

tabat bomo noster Actorem patrem esse Astyochae, nec aliter

sane recentiores interpretes, ex quibus Heynius ad v. 512 hanc,

nescio unde, commentus est stirpem: Erginus — Azeus —
Actor — Astyoche. Potius ut Actorem pro marito Astyochae

et pro mortali patre Martigenarum eius filiorum habitum esse pute-

mus, et Actoriones illi, de quibus nota est Welckeri disputatio

[Opuscc. II p. CI1 sqq. coli. Monumm. antiq. II p. 328 sqq.], suadere

videntur, quoruru verus pater Neptunus erat A 750— 752. *P 638

—

- 642, et ipsa illa Polymela, quam vitiatam /7 189 sq. 'Eiexkijog

xqccxiqov pivog 'Axxoqiöcco
|
riyayexo. Quid, si Actor sive

Actorides omnino eum significet, qui mulierem divino semine

completam in matrimoniura ducat deiquo prolcm tamquam suam
tollat?

Multo innocentior altera est interpolatio v. 614, qua diserte

sed inutiliter, cur Arcadibus ut hoininibus mediterraneis naves

Agamemnon suppeditaverit, indicatur. Nec fontes eius versus ob-

scuri sunt: et AxQttir\g versus initio, et litii ov <s<pt in eecundo

tertioque pede saepius positum; detknaout igya fie^kei ex c 67

hausit. Zenodotus v. 612—614 in suspicionem vocasse dicitur.

Eiusdem farinae est inutilis Ulixis repetitio v. 636 expressa ex 169.

407. K 137.

Cum adhuc eiciendis versibus numerum quinarium restitueri-

mus, unum restat membrum v. 734— 737, quod quattuor tantum
versibus hodie constat. Sed ibi unum intercidisse non solum per

se verisimile est ex lege illa certissime iam, ut opinor, ürmata,

sed adeo ex indicio quodam patet satis, nisi fallor, luculento.

Etenim Strabo IX p. 438 hunc locum bis verbis enarrare ineipit:

xb php ovv ÖQfiivioi vvv ÜQplviov xukiixat, tüxi <T vno tg$ FIijUg)

xa^ xaxa xöv Ilayaoixixbv xoknov xo$v avvfaxiO^ivwv eig xrjv
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JtlfirixQtdda nokeav, cog eiorjxat. dväyxt] öe xal xijv Boißijiöa kl^.vr]v

tlvai nkipiov, irrndij xal rj Boißi) xtov neotoixiöav r\v xijg /fqptj-

xotaöog Y.iii avxo xb 'Og^ipiov. xb fiev ovv Ogniviov ani%u xi\g 2*

JijUijToiudnj ne£ij oxaöiovg enxa xai etxooiv^ 6 öe xrjg 'IaXxov

xorcog iv böio xeifievog xrjg fiev 4r}(t,i}XQiadog enxa Oxaöiovg öiioxrjxe,

xod <T 'Oopeviov xovg kotixovg oxaöiovg eXxoOi, Tum postquani

quaestionem tractavit ab antiquis iactatain, nura Orraenium Phoe-

nicis patria fuerit, p. 439 de Hyperea fönte, Titaiio et Asterio

breviter agit. Itaque primo adspectu eadeui, non plura loca in Ho-
mero suo legisse videatur geographus. Mirum tarnen, quod et Boebae

paludisque Boebeidis atque Iolci iterum facit mentionem, et diserte

lectores ad eum locum — p. 436 — ablegat, quo ad v. 711 sq. de

Eumeli regno exposuerat ita: öe xovg vnb tcJ Ev^r\k(a xaxa-

liyti, xr\v Gvvtxij naoctXiav, yneo ioxlv tjötj Mayvrjoiag xai xr,g

IleXaOyitSxtöog yrjg. Oegal fiev ovv eioi niuag xdv IJeXaGyiXMv

neöicav nobg xrjv MayvrjOiav , & naoaxdvu ^e%Qi xov TltjXiov oxa-

öiovg exaxbv e^rjxovxa. inivetov öe xdüv &eo(5v Tlayaoal öie%ov

ivevrjxovxa oxaöiovg avxüv, IwXxov öe etxooiv. r) <T 'laXxbg

xaxioxaixxai fiev ix naXaiov, ivxev&ey <$

T

eoxeiXe xov 'Idoova xai

xr)v *Aoyw IJeXiag' aixb öe xrjg vavnifyiag xijg *Aoyovg xal Ilayaodg

keyeodai fiv%evovoi xov xoixov oi öe Ttiftavtaxeoov (fort. — 01)

rjyovvxai xovvofia tcS xbm* xe&rjvai xoüxo anb xüv nrjyäv crY

itoXXai n xai öatytXeig giovoi' nXijoiov öe xal \4yexai ojg av
atpexi'iQtov xt xtöv 'Aoyovavxtüv. xijg öe driprjxoutöog enxa oxaöiovg

vnegxeixai xrjg ftaXdxxrjg 'IcoXxog. hxioe öe Jrifirjxoiog b noXioo-

xijxtjg imavvfiov eavxov" xijv Jrjfit)XQidöa fuexa^v NrfXeiag xai Tlaya-

0(ov inl daXdxxr) xag nXrjoiov noXi%vag elg avxifV ovvoixioag, Nr]Xeidv

xe xal TlayaOag xal Oofiiviov, Irt öe
t

Pi£ov'vxa Sr\nidöa '0>U-

£ti5va Boißrjv IwAxdv, a'i ör) vvv eiot xcSfiai xijg dr]fir]XQUxöog.

Hic primum offendit Pagasas, locum antiquissimum , in nostro

catalogo non nominari; deinde videmus Strabonem, cum fines regno-

rum Eumeli et Eurjpyli satis vicinos et paene confusos esse videat,

iam hoc loco de Ormeni exponere, cuius et ipsius incolae a

Demetrio in novam cognominem urbem fuerint coacti. Cui oppido

cum bic aretissime Neliam et Pagasas illas adiungat diserte ab eo

quinque alias urbes, ex quibus Iolcus et Boebe Eumelo, Olizon

v. 717 Philoctetae adsignatur, separans; cum porro in altero loco

ad Boebeidem paludem rureus revertatur, haud scio an ipsas illas

urbes hoc fere modo post v. 734 legerit:

NrjXeirjv TlayaOag xe naoai Boißtfiöa kifivijv.

Certe olim in constituendis finitimorum regnorum finibus turba-

tum esse etiam ex iis apparet, quae Schol. ad Pind. Pyth. IV,

221 [p. 357 Boeckh ] refert: xax iviovg öe xai exö 00 ig nao
1

'Ofitjoa ovxag ^%ei'

oV öe Oeodg ivepovxo iöe XQrjvijv 'Tnioeiav.

Iam si uno obtutu catalogistae artem percurrimus, videmus 25
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eum solos Boeotios suos tribus strophis efferre; binis exor-

nare novem gentes, Phocenses ut Boeotorum aeiei proxime in-

struendos (v. 526), Abantes propter singularem comminus pu-

gnandi rationem, Argivos et Elios propter ducum nuraerum,

Protesilai et Thiloctetae copias, quoniam iis in borum ipso-

rum ducum vicem Podarces et Medon successere, tum Agamemno-
nis ut summi imperatoris et Menelai ut expeditionis auctoris

iniuria lacessiti milites, postremo A read es navium ab Agamemnone
aeeeptarum causa; ceteros omnes singulis strophis absolvit.

liestat unum membrura, quo de Nestoris copiis agitur v. 511—
602. Hoc et ipsum quamquam legis in normam variis modis fa-

cile redigi potest, ut si deleto v. 596 pro duobus qui sequuntur

unus ponatur hic:

Cuvxo yaQ ev%6fievog Movoag vixijai^tev avxag^

equidem tarnen consulto puto Movariav &tQu7tovru genealogici car-

minis legem migrasse eo quod enumerationum simplicitatem Inter-

ruptums erat narratione de iusta numinum illorum ira impiis per-

niciosa. Monui iam de hac re supra p. 23 sq.

Inde nec prooemium ipsum, quod nunc duabus strophis de

currit, ut isti legi responderet necessarium fuisse putaverim.

Gerte eam
,
quam nunc legimus, conformationem v. 491 sq. laborare,

quibus „oppositio infringatur" sive potius tollatur, recte iam Hey-

nius sensit, qui proinde et eos „ab interpolatore profectos" putavit,

in qua re praeter Wolfium et Vossium etiam Nitzschium adsen-

tientem habuit ad 6 240, sed etiam v. 488—490 „ab alio anti-

quiore rhapsodo esse insertos" suspicatus est, ita ut v. 484—487 —
eiecto etiam v. 493 — statim exceperint BouoroSv jttfv etc. Haud
improbabiliter haec disputata esse fateor. Sed tarnen Hesiodeo

poetae Musarum invocationem mutilare eidomque nobilissimos ver-

sus propriam imbecillitatem fassos subtrahere dubitaverim
,

prae-

sertim cum facili aut emendatione aut versuum transpositione

prooemium, quäle nunc legitur, ab omni offensione purgari possit.

Aut enim v. 491 ei xal pro ei (irj scribendum est, aut v. 491 sq.

statim post v. 486 ponendi sunt, ut una parenthesi v. 485—492
decurrant. Et hanc rationem ego praetulerira: certe ordinem
versuum non nirais certum esse cod. Ven. B ostendit, in quo litteris

positis haec series commendatur: 484. 487. 485. 486, quae et ipsa -

cum nostra transpositione coniungi potest. Quomodocunque statui-

tur, certe strophicae nostrae doctrinae ne prooemio quidem quid-

quara derogari patet.

26 Temporis, quo scriptus putetur catalogus, indicium ei loco

inesse videtur, quo de Abantum militia exponit v. 536—545, qui

locus mirum quantum concinit cum celeberrimo Archilochi frag-

mento servato apud Plutarchum Thes. 5.

ov xot noXX' im roi-cr xavvaaeiai ovdi 9a(ieial

o<pevöovai) evr' äv öt) pükov "A^g ötwyjj
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iv -Tffh'o), iitpitav de noXvCxovov faoexai Zgyav'

xavxrjg yao xuvot dalpovig da (ictXIS

dsönorcu Evßoir\g ÖovQixXvxoi.

Et hunc morem co in bello invaluisse, quod saeculi VII. initio

inter Chalcidenses et Eretrienses gestum est — obscuram eius

memoriatn vide apud Herod. V, 99. Thuc. I, 15. Theogn. 887 sq.

— ex lege illa concludi potest columnae inscripta, qua utrique

cavis.se dicuntur pt} xQtja&at xijXsßoXoig^ ut Strabo narr; t X p. 448.

Sed baec satis sunto de Graecorum catalogo: ad Troianorum
indiccm transgredior.

De eo breviori esse licet. Neque enim Boeotii sive genea-

logici poetae opus babeinus ex antiquis gentium • fabulis ductum,

sed duobus locis exceptis interpolatorum recentissimorum centones

ex locis Homericis miserriroe compilatos. Id iam inde apparere,

quod etiam Cvpria xaxdXoyov tc5v xoig Tqghsi Cvppct%rfiavx(üv ha-

buerunt, egregia est Odofr. Muelleri suspicio in hist. litt. Gr. I

p. 96 , ubi siraul gravissima quaedam
,
quae in illo indice offendunt,

incommoda notantur. Nos potius paucis originem eius atque in-

dolem demonstrabimus, postquam ipsum similiter ut ßoiioxiav oculis

subiecimus:

Touot pi v rjyefioveve fiiyag xoftv&aloXog "Exto>o

ngictutötig' apa tc5 ye noXv nXttaxot xcci agiaxot

Xaol &a>Qrjooovxo, (i€fiaoxig iy%tlrfii.

/Ictoöavtcov avt' t'joyj v ivg natg 'Ay^fotto

820 Aiveiag, xbv vit'
J

Ay%i6y rixe 6 V.
y

Arpaodlxr\,

"Idrjg iv xvt]fiot<fi &ta ßooxai (vvri&ciGci.

ö\ bl ZtXnav t'vatov ünal nöba velaTOV "lor)<;,

825 dqpvcioi, n(vovT€<; üoujp p^Xav Aiar^noio,

Tpuic<;
f
Tiüv aör* t\p%e Aimdovcx; dtXaöq ul6<; 27

TTdvbapo<;, u> Kai töSov 'AnöXXurv aircd<; «kjukcv.

Oi 6* 'A&pnOTctdv T" clxov Kai 6r)uov 'AwaiöoO,

Kai TTiTÜ€iav l%ov Ka ' Tripdrjc öpo<; atnu,

830 tü»v fjpx' "Aopnatdc; T€ Kai "Auqjto<; XivoGiOprjE.

836 Ol ö* dpa TTcpKiO-rnv Kai TTpdKTiov duq>€ Wuovto

koI IrjOTÖv Kai "Aßubov £x°v &'av "Apiaßnv

tü)v aö9" 'YpTOKlorj^ ^px' "Aaio<;, öpxttpo<; dvöpäiv.

840
f

Inno9oog d* äyt <pvXtx IltXa<Symv fyj^ffi/Kojpwv,

xmv oJ AäoiöGav SQißwXaxa vunxaaOxov

.

SM [ov% olog, aua xä y« dva 'Avxnvooog vtt,

AQielofog x Axapag xi, fi«%r]e ev eidote naorjg ]

831 \yh ävm MtooTiog TJeoxtoaiov, oc mqI navxoav
5<f« fiavxoovyctg, ovdh ovg naidag faoxt
exei'ietv ig noXtpov rp&iorjvoQa xm di ot ov xi

ntt&to&Tiv' Ktjotg y^ao ayov utkaros #avazoio.
]

838 ["Aoiog 'Toxaxi&rig, ov 'Aoioßjj&tv «pe'oov ixitot

at&mvig peya'Aot, noxapov ano £tXX^svxög.]
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Avxag &Qijixag r

ty 'Axdpag xal TltlQOog yjnwg^

846 oaaovg 'Ekk^onovxog dyaQQOog ivxbg Hgyu.

Ev<pi}fio< d' agx&g Kixovmv rjv al%pr)xd(ov ,

vtbg Tgoi^ijvoio AioxQttpiog Ktuöao.

Avxdg IJvQaixtirig ayi Tlalovag dyxvkoxo^ovg

xtjko&iv t$ ^A^ivSidvog an 'A^ioi iVQVQtovxog.

851 TTaqpXatövuJV 6* r^YctTO TTuXaiU€>€0{ Xdotov Kfy>

tZ 'Evctüjv, Ö9cv »'jpiövwv y£vo<; dypoTcpdujv,

oY pa KüTwpov €*xov, K°d InaaM0V dpcpev^povro

,

du.<pi T6 TTap8£viov «OTapdv KXuxd bujuaT* cVaiov,

855 Kpwpvdv t* AixiaXöv tc Kai 0<vn*ou<; 'Epueivou<;.

Avxuq 'Akt £(6 vonv 'Odiog xal 'EniaxyiKpog riQ%ov

xr]\6$tv ig 'Akvßrig, °®£V «tyVQOv faxl yevi^krj.

Mvoöv di XQQtiig ^q%{ x<" "Evvopog oiavioxrjg'

dkk' ovx otovotoiv iqvCdaxo %r,Qa pikatvav.

862 Oogxvg av Oqvyag ijyc xal 'Aaxdviog 9t0ttB^g

tfjV i| 'Aöxavltjg' pipaaav <T vöfiivt pagctöat.

28 Mrjooiv av Mio&krjg xt xal "Avxtqng riytjodo&tiv,

865 vh rivlaipitvog, xa> rvyairj xixt Xtuvrj.

[NdöTij«; au Kapwv ifrfioaTO ßapßapoqnuvujv

,

o'i M(Xr]Tov tyov <t>6cipu>v x' Öpo<; dKptTÖqjuXXov

Maidvöpou tc poä<; MuKdXrj«; t ' aiircivä Kdprjva

870 tü»v ncv dp* 'Apqrfpaxo^ xal NdüTn«; ^Ynoaoönv,

NdoTift 'Apqrtuaxöi; tc, Noulovo<; dyXad T^Kva,

ö<; Kai xpuööv cxujv iröXcpövb' lev, t\vt£ Koupo"

vrjmo<;, ovbi xi ol töt' cnrjpKcac Xutpdv ÖXeepov,

dXX' €^dprj und x«pol irobuÜKCO«; AtaKlöao

875 tv noTautp, Xpuoov o' Ax»Xcü<; CKÖpiaat feattppujv
]

2kpftj£tty d' »]prcv Avxitov xal rkatixog äuvpfov

xTjXo&ev ix Avxtr\g, Sav&ov ano divrjcvxog.

Interpolator , cum ad exemplum Boeotii poetae, cuius cata-

logum eadem, qua nunc legimus, forma legisse videtur, Troianos

eoruraque socios enumerare pararet, in Universum tritissimum illud

Tmotg xal Adfföavoi tjd' inlxovQOt illustrandum sibi sumpsit ita,

ut illos Hectori, hos Aeneae adsignaret, sociis vero K 428—431

it(f6g fiiv akog Kdgig xal Ilalovtg dyxvkoxo£ot

xal yliXiyeg xal Kavxcoveg dtol xt IleXaayol,

842 Ttov rjifx' Ixito&oog Tf Ilvkatos t\ ofos "dQtjoe,

vte dv'to Ar\&oio Ilelaayov Tevzapiäao.
85o '/f£iov, ov xdklictop vdoog inixidvatai alav.
8€o dkV iddftt} vno ztQ<fi nodointot Alaxidao

h noxafitu, oi>» ntQ Tomas xeffdtfc xal akkovg.
866 ot xal Mrjovat ^yov vno Tptolm yeyuüxae.
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ngbg &v(ißQtjg d' it.uyov Avxiot Mvtfoi r' uyiQ(o%oi

xal 0Qvytg tnnofjutxoi xal Myovig innoxoQvGxai

enumeratis duces praeficeret aliis ex Iliadis locis desumptos.

Huiu8 interpolatoris fabrica eo se prodit, quod exceptis Tro-

ianis et Dardaniis ternos versus habentibus ceteros oranes binis

tantum versibus enarravit; quod gentes tan tum, non urbes nomi-

navit — observavit hoc etiam Scbol. BL ad v. 816: oV i&vd$v

<J/, ov rrüAfwr, dw^ta'f« xovg ßaoßdoovg — ; quod fere omnia aut

ex illis, quibus usus est, Iliadis locis, aut ex ipsa Boeotia con-

glutinavit. Vide modo:

V. 816: TqghsI (iiv ad v. 444 accommodavit; ^ytfiovtvs ex

v. 527. 540. 552. 563. 627 sumpsit; fityag xoovö. "Exxtoq saepius

— v. 817 = 577. — v. 818: Xaol ex v. 578; &<OQi]<s<iovxo sae-

pius; iitpaong ly%dri<si inepte decurtatum ex v. 543 sq. et forma

insolentiore
,
quae N 197. Fl 754 praeterea invenitur, et inaudito

dativo — v. 819: AaoSavlmv sibi finxit metri gratia, ut similis

artifex U i)avi(ovc< H 414. 151, cum Homero Junduvm tan- 29

tum audiant; cur iis Aeneam praefecerit, monent scholia: ort

xdv JaoSttvav rjoxtv AiviUtg xal avxbg wv Adodavog. ixobg

to xbv 6" txxave Adodavog dvrjo (701), quod quidam de

Aenea accoperunt; cur' ex v. 540. 552. 563. 627; $o%€v ivg ndig

"Ayx. ex M98. — v. 820 ex v. 714;' et it *Aq>ood. habes T389.
413. E 370. v 68. — v. 821: "Idrjg iv »Vtyiräft A 105. O 449;
ßooxtit tvvrj&ei'oa hymn. Ven. 255 et yvvt\ fcw tvvrjd. 77 176.

V. 840 sq. confecti sunt ex P 288 sq. Arftoio TldaöyoC q>at~

dipog vibg
\
'Innodoog^ qui tum interfectus iacet 301 xfjX' dn6

Aaol<S6i)g iyißcaXaxog — nominatur etiam ibid. 217. 318 —
;

prae-

terea cf. K 429. x 177 Stot xt IhXaoyol, quos iyxtaiftdoovg dixit

ex v. 692, nisi potius H 134 TlvXiol xe xal 'Ägxddeg iyxrfifimoot

respexit, quoniam Arcades et ipsi Pelasgi x«r' i^o%^v putantur.

Certe ex eodem loco is
,
qui duobus versibus 842 sq. interpolatio-

nem auxit, Pylaeum sumpsisse videtur potius quam ex M 187,

ubi Pylon quidam interficitur. Idem ipsi catalogo debet o£og

"Agtjog v. 704. 745, vh dvto v. 679; versus clausula similis est

illi IJoXvvtjov Ttxr ovlöao O 114, neo magnopere abludit Ttv-
doavidi}S Z 13.

Thraces eo, quem potissimum ob oculos habuit, loco omis-

sos cum ducibus suis addidit v. 844 sq. ex E 462. Z 7 sq., ubi

Acamas, et A 520. 525, ubi Pirous inducitur; tum dydoooov
r

EXXi'i<j7tovxov ex M 30, illud ivxbg Uoyu ex ipso catalogo v. 517
mutuatus est, et item in clausula legitur 7 404. £ 51- X 121.

Sl 544; hinc form ul am posuit non cogitans de eo consilio, quod
veteres Xvxixot ei subiecerunt, ut suos Thraces ab iis distingueret,

quibus A 221 sqq. Iphidamas imperitat!

Cicones vero v. 846 sq., qui versus prorsus eiusdem manus
videntur, pro Cauconibus, quos etiam T 329 videas, substi-
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tuisse videtur Odysseae memoria t 39 sqq. transversus actus; ctlxn^-

xatov saepius in clausula legitur; sed unde ducem illorum Euphe-

mum Troezeni Ceadae tili um expiscatus sit, nescire me fateor.

Alii tarnen Caucones aegre desiderasse videntur, ut ex eo

patet, quod Strabo rofert XII p. 542: KaXXus&ivijg dh xai Hygaye

xa inri xavxa eig xbv öictxootiov, LiExa xo

Ko(uuvui> x
1

AiyutXov xt xai vtf/ifAovc 'Eqv&ivovq

xi&clg

Kavxavag <T avx' i/y« IloXvxXiog vtbg a(tVLUOv,

oV mol flao&eviov noxa^bv xXvxa dupecx* imtov,

30 v. 854 Paphlagonibus surrepto. Eosdem versus cum etiam Eustatb.

ad T 328 citat, "Afiußog pro afivttav legit feius verba sunt p.

1210, 47 Rom. 1288 Bas. Kavxwvag avx' yye TloXvxXiog vtbg

"Atitißog, rj Alivlmov, ol txiqI xrA.l: ytfftvvtwp dedisse opinor Cal-

listhenem, nomen alibi etiam in Iliade obvium 1 448. K 266.

V. 84 8 sq. ex JZ 287 sq.

xai ßaXt TlvQat jjjatj v, dg Tlaiovag tnnoxoQvaxctg

ijyayiv i| 'Aitvödl vog an 1

Vtf§tot> tv qv giovxog,

transtulit sed ita, ut contrarium epitbeton ex primario fönte reti-

neret. Qui tertium de Axio versum addidit, ex O 158

'Afyov ,
og xdXXiOxov vÖ<öq inl yaiav TlfitV)

sumpsisse videtur, cuius ipsius fons fuit X 239

og noXv xaXXiöxog 7ioxct(i(5v iiil yaiav Ti\Gi

de Enipeo a Tyrone adamato. Vulgo ex nostro loco in <2> 158

translatum putant, non recte; hic enim servum imitatorem prodit

ineptus verbi imxiövaxai abusus: cf. // 451. 458. Apoll. Rhod.

II, 978. Quint. Sm. V, 347, quem frustra obtegere studuerunt

antiqui scribendo Ala, ita ut fons puiissimae aquae intellegeretur!

Idem etiam alter interpolator ex eodera loco post v. 848 versum

addidisse videtur, de quo Eustath. et Scbol. ad <t> 140 referunt:

IlrjXiyo vog vibg negiSi^tog 'Atixeoonatog,

qui conatus non minus atque ille Callistbenis satis prodit ne an-

tiquos quidem ambiguam huius catalogi originem ignorasse.

V. 85 6 sq., qui quantis veterum dubitationibus et discepta-

tionibus obnoxii fuerint, prolixa docet Strabonis digressio XII

p. 549 sqq. , sive primus, sive alter interpolator concinnavit, pri-

mum in rem suam transtulit E 39 agxbv 'AXttwvav 'Odlov fiiyav^

tum alterum nomen totiusque versus conformationem ex B 517
furatus est:

avxag Qoixiqav £%to*log xai 'En loxoorpog tjpjrov.

Altero versu, quomodocunque argenteam illius temporis Califor-

niam extulit, sine dubio imitaturus erat v. 852

^| '£v£u3v, o%tv ))ui6v(ov yivog ayQoxegauv,

et simul alludere ad auratum Carum principem v. 872— 875.
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Quae sequuntur tria versuum paria, 858 sq. 862—865, con-

texuit adiutus P 216—218
Mia&kyv tb Vkavxov xe Mlöovxd xe &£Q<stXo%6v zs

'AaxiQonatov xs JeiGi]vO(fCt &' 'Iitito&Qov rs

&OQXVV xe Xgo(ilov T£ xa l "E v vo v oiapißzijv,

ex quibus nominibus etiam Hippothoum et Glau cum ipse v.

840. 876, Astcropaeum, ut vidimus, alii desumpserunt. Sed 31

pro Chrom io, cui hoc nomen etiam P 494. 534 inditur, Chro-
min substituit, quod etiam scholia notaverunt, metri necessitate

coactus. Tum v. 859 sententia ex v. 873 ovdi ti ot zo y* inijQxeöe

kvyqov oktVuov imitatione profluxit, sed oiavoioiv ex M 237, igvci-

öazo xi\$a fiüatvav ex variis Odysseao locis, ut % 330. 363, de-

surapsit, ita tarnen, ut male rursus aliis ex locis, veluti % 372,

i^vOGazo surripuerit. Qui sequuntur duo versus 860 et 861 iam

in suspicionem vocati ab Alexandrinis propterea, quod Ennomi in

Üuviatili pugna occisi nulla fit in & mentio , novissimus interpo-

lator addidit ex v. 874 sq., ut plena esset imitatio, in subsidium

etiam vocato <P 129 sq.

vpeig fifv <pevyovxeg^ iyd> d oitt&ev xe^at^tov
ovö' vfiiv noxapog neq ivyyoog aQyvQodlvtjg

V. 862 sq. Ascanium, quem Phorcyi etiam P 312 nie-

morato adiunxit, ex N 792 sq. simul cum illo £§ ^Aßxavltjg de-

sumpsit; &eoeidr
t g saepissime in versus fine: praeter v. 623 etiam

per P 494 XQopiog xe xai "Aqr\xog O. et 534 X^opiog 9. epi-

thel memoria resuscitari poterat; ^i^aGav de xai (5g vCplvi px-
Xta&at ® 56 legitur.

V. 864 sq. Maeonibus alter dux — xe xai "Avxupog rjyrjGa-

6&i]v — ex v. 678 accessit, simili plagio eius, quod v. 856 de-

prehendimus. Alterum versum prior, tertium posterior interpolator

ex T 384 sq., ubi de Jphitione

öv vv{iq)t] zixe vtjlg OxQvvxtji TtxokirtOQ&ü}

TficoAo) vno vupoevxi, "Tätig ^v 71 10 yl

qui posterior versus etiam huic locö post v. 866 adiunctus est

testibus Strabone XIII p. 626 et Eustathio ad h. 1. , et T 390 sq.

conünxerunt:— yeveii de xoi iax' inl kifivy
\
Vvyalrj, quem dilti

-

vum alii huic ipsi loco intulerunt, qui Eustathio auctore [p. 366,
6 Rom. 277 Bas.] putabant <sxl%ov kekoinivat xbv a^aivovza xo

ovo?* xfjg prixQÖg xäv (iflivrov GXQaxrfyüv • krj(>nvGi öe, tpaalv
ov ydq evqrjxai xotovxog <?r/jrog ovdapoi). Hoc quidem inde apparet
etiam posterioribus temporibus famam de misella horum consar-

cinatione non prorsus in oblivionem abiisse. Vellern igitur virum
doctum, qui Schneidewini philologo [vol. VII (1852) p. 239 sqq.]

doctissimam de Gygaea palude dissertationem inseruit, nostro loco

non tantum tribuisset auctoritatis. Sed facile etiam Wolfiana, quam
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Spitznerus recepit, emendatione carebimus Alfivij litiera maiuscula

scribentis. Nec recipere debebant editores Takatpiveog pro eo,

quod in pluriniis libris scribitur II v A« ipiviog, quod nomen eiiam

32 v. 851 meliore iure lectum ex N 643 adsumpsit novissimus inter-

polator. Qui Takai^iiveog substituerunt, in subsidium vocarunt

Takaioviöao B 566. W 678.

Denique v. 876 sq. consuti sunt

ex 3 425 £a o n i\

6

o> v t c<q%o Avxitav xai rkavxog a^iv^iav

et E 479 xijkov yaQ Avxir\, Bäv&to IW* divtjivxi'

cf. S 434. 0> 2 et supra B 659.

Ex sociis K 428—431 enumerati» iam duos relinqui apparet

Cares et Leleges, quorum hos etiam T 96 noininatos cur in-

ferre noluorit falsarius, nescio, suo niore enim, quamquam nus-

quam dux eorum diserte affertur, iis abuti poterat, quae <J> 86 sq.

de Alte eorum rege narrantur. Ad Cares vero illustrandos pla*

giarius nescio unde egregium furatus erat fragraentum v. 867—875,
quod tribus ternorum versuum strophis compositum et ad v. 658 —
669 accedit similitudinem et singulari omnino virtute in mediis

his centonibus exsplendescit. Nec minus bonae quamquam diversae

indolis esse patet stropham quintariam, qua v. 851—855 prorsus

Boeotici poetae more modoque de Paphlagonum patria exponi-

tur, quorum dux Pylaemenes nominatur iam veterum controver-

siis iactatus, quippe qui E 576—579 interfectus tarnen N 643

—

659 filium Harpalionem lugeat in suo conspectu occisum ! Locutio

paulo insolentior käciov xi)q eodem modo etiam II 554 legitur.

Haec duo catalogi Troiani membra sola antiquiorem produnt ge-

nerosamque stirpem
,
quorum alterum utrum si quis ex Cypriorum

catalogo excerptum putaverit, rem proponit ad credendum quam
ad demonstrandum faciliorem.

Oerte quae supersunt tria membra — v. 824—830. 835—
837 — , eo diversa a primi generis interpolationibus

,
quod urbes,

non gentes nominantur, haud melioris sunt naturae. Conglutinata

autem videntur ab bomine Asiaticae geographiae non ignaro ad

illas supplendas, quoniam in iis duces quidam notabiles omissi

videbantur. Horum primus P an darus est, de quo quae v. 824

—

827 leguntur, in iis ex A 103. 121 urbs Zeleia desumpta est,

IWtov ex Ii 511, nodce vtUtxov ex epigr. Horn, ad Neonteich. 3,

Aesepus ex A 91, Avxaovog aykabg vtbg ex E 95. 101; fiikav

vdcoo
|
nivovaai v 409 sq. legitur; td3v avx' ))uyt Boeotiam sapit,

et aq>v€toi ipsi milites audiunt propterea quod dux E 193 sqq. de

patris domo ita narravit,_ut iure quis concluserit esse in ea —
akka xt nokka,

\
olatv r' ty &ovci xai aq> vi 10I xakiovxat (q 423.

x 79). Quod v. 827 Apollo ipse Pandaro arcum dedisse dicitur,

id quomodo cum d 105 sqq. conciliari possit, iam antiqui kvxixoi

quaesiverunt : divinae munificentiae causa sine dubio preces sunt,

33 quas Pandarus Minervae iussu ad Apollinem fundit J 101. 119.

Digitized by Google



- 47 -

Quamquam quaeri potest, num primus auctor hanc fictionem ad-

diderit; qui cum ternis versibua gavisus esse videatur, haud scio

an hoc tertio contentus fuerit:

xtov av Ildvdaoog ijQ%e , Avxdovog dyXabg vtog.

Quem qui amplificavit, Pandari milites non Lycios esse, quippe

qui infra memorarentur, sed Troianos monere volebat: „(Jv xrjv

iil i' ycSoav y.u).u Avxlav, xovg dl otxijxooag T(Moagu scholiasta ait

lyticorum doctrinarn referens, cum Pandarus et A 105 se anoovv-

fievov Avxltfttv dicat et ibid. 173 glorians introducatur neminem
iv Avxirj sagittandi arte se superiorem esse. — Tum Adrasteae
urbi cum sua vicinia Adrastum quendam affinxit — et quidniV

cum Z 37—65 aliquis eins nominis interficiatur — , cui Aropbius
additur sine dubio idem, qui E 612 occiditur, IkXdyov vtog, og (f M
Iii t gm

|
vcue , quamquam Schol. A ad 830 "Afioptog Xtvo&wo),-.

ait, ort Mcl heoog "Aftqptog ov Hioxfootov , dXXä ZtXdyov vtog

(sie scribendum, vulgo tantum "A^uptog, II e qxcoc tog , 'EXdxov
vtog legitur), transversus actus v.83l—834, quos novissima manus ex

A 331—334 insulsissime huc transtulit, nisi ab initio tantum
ad illustrandum neQXtoxyv 835 adscripti erant. Singula verba so-

lito artificio Boeotiae surripuit, ut drjfiov ex v. 547, öoog ainv ex

603, An-o0wo»/5 ex 529. Postremo Asium produxit ex Epinausi-

mache notum, cui Percoten ex A 229. O 548, Practium cum
Sesto et Abydo notissimis urbibus nulla Iliadis auetoritate ad-

signavit, nisi forte succurrit P 584, ubi Phenops Asiades ine-

moratur 'Aßvöddi dtopaxa vattov. Sed Arisbam ex M 96 sq.

deprorapsit, quos ipsos versus alius postea male post v. 837 in-

tulit. Nec hic quidem in serroone quidquam peculiare: dfiqjevifiovxo

Boeotiae est, ut "HXtda dtav v. 615; et TqxoxIö tjg £&ek' "Aatog,

6(fia fiog dvöotiSv item M 110 legitur.

Hinc non rnirum, quod idem sine dubio qui A 331—334 post

830, M 96 sq. post 837 infersit, etiam M 99 sq.

— apa t(3 yt öv(0 'Avxifvooog vlt,

'AQiikoiog r' Axdpag xe fta%»^ tv tidoxe ndayg,

post 821 infersit, initio ex 745 suppleto, ad quem versum cf.

notam supra p. 37.

Hesiodeum colorem sive characterem
,
quem genuinum in Grae-

corum, adulterinum in Troianorum catalogo deprehendimua , Ale-

xandrini aliis etiam locis notaverunt, pluribus fortasse quam ubi

hodie de ea notatione aliquid in scholiis legimus: cf. Lebrs. de

Amt. stud. Komm. p. 358. Celeberrimus ex his est ~ 39—49
— Nereidum enumeratio, de qua Schol. A: 6 xri&v Nr)Q£td(ov

%OQog TTooijlftzijTat xal 7Ut(pa Ztjvodoxtp tag 'Hatodetov i%o>v xuoa- 34

xxijoa' "OfitiQog yao xaxa xb xotvbv MovOag Xiytt xal EiXtt^vtag,

aXX' ovx ovofiaxa. ytXoiov tf i£ ovofiaxog Ttoo&ifttvov timiv itaOag,

aaniQ dnoxafiovxa timtv „SXXat 6' at xaxet ßiv&og aXbg Ntj-

(ftllötg %Cav.u 6 öh KaXXfoxQttXOg ovdk iv xy ^AqyoXtxy qpqaiv av-

Digitized by Google



- 48 -

zovg (f-tutüihu. t6 T£ iv&a ovie %q6vov Wpalvu oijrs t&nov,

diccKÖnxiTcti u »5 ™? xatakcya. Haec egregie disputata esso

quis neget? Et profecto nominum recensio non solura aeque ieiuna

est atque in Hesiodi Theog. 230—264 , sed etiam ut hic quinqua-

ginta Nereides quinque , ita apud Homerum duabus quinorum ver-

suum stropbis triginta tres cnumerantur.

Aliu8 locus est Sl 614—617, quibus quattuor veraibus quae

dicuntur itidem ut 'Höioöeta rw %aQaxvi}Qi reiciebantur. Verum
enim vero et tota epexegesis v. 608—617, qua illud iaäaiuvu

enarratur, ingrate suavem Achillis admonitionem interrumpit; et

ea iterum duabus constat quinorum versuum stropbis.

Tertius restat locus, quem certatira et antiquiores et recen-

tiores critici improbaverunt , feminarum a se compressarum recen-

sus, quo Iuppiter male callidus Iunonem in sui Minorem pellicere

studet S 317-327. Ibi quamquam Hesiodeus character non di-

serte notatur, conspicuus tarnen est — ut de re ipsa taceam —
et in initio illo ovd' ort saepius repetito quod mirura quantum
Eoearum sapit formulam copulativam, et in eo quod quater bi-

norum, semel, ubi Semela et Alcmena Tbebis ambae oriundae

iunguntur v. 323— 325, trium versuum babemus stropham.

Sed satis iam de bac atropharum doctrina. Quam si qui et

ipsam pro meris strophis adbuc sunt babituri, bis quidem borro-

ris gratia legem illam multo latius etiam in Homericis carminibus

valere praedico, quamquam ei fines figere res sane difficilis est et

lubrica. Sed id faciam alibi accuratiua.
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De Iliadis carminibus dissertatio III
1

).

Hoc libello et qui eura proxime secuturi sunt animus est opus 8

non tarn incohatum absolvere quam donii iara dudum absolutum

publico iudicio proponere. Quaestionem dico de carminibus, ex

quibus Ilias composita et>t, Lac hm anno duce inbtjtuendam, cuius

qnaestionis cum priores tantum duas particulas, alteram de Iliadis

B 1 — 483 alteram de genuiua catalogi Homerici forma
agentem, iam a. 1H50 et a. 1853 evulgaverim, ut nunc banc ipsam,

qua viam diu saepiusque calcatam palam ingredior, dissertationem

non primam sed tertiam appellare meo iure mihi liceat, totam

rem inde ab illo tempore repetitifl studiis ita pertractavi, ut, quid-

quid proprio Marte ego quidem praestare possim, iam vere prae-

stitisse mihi videar. Quid quod vel in üdyssea „discerpenda"

operam haud infructuosam, ut spcro, me collocasse confiteor haud

deterritus Gorgoneo Schoemanni edicto, quo ille insipientis esse

pronuntiavit Odysseam e complurium poetarum carminibus com-

positam putare , cum sciam (Ofioyigovut strenuissimum calidius in -

terdum imperiosiusque iudicia sua proferre. Sed, „sicut meus est

mos 44 — multum quidem ille abhorrens ab ea huius saeculi con-

suetudine, qua viri docti opificum Italorum instar quasi in publico

laborare solent, ut, simulatque aut emendatio aut interpretatio loci

undecunque petiti successerit, eam annalibus vel diurnis litterariis

inserere properent —
,
posteaquam rem meum ad libitum meum-

que in usum absolvisse mihi videbar, abieci eam ad alia negotia

transgressurus, nec per hos annos adhuc impetrare a me potui, ut

taedio singula elaborandi atque perpoliendi victo publici iuris face-

rem lucubrationes non minore labore quam amore diu multumque
tractatas. Et eas diutius etiam fortasse in nonum usque annum
vel adeo supra cum plutei mei arculis pressissem, nisi, ut tandem
aliquando huic sive ,,sepultae inertiae" sive „colatac" temeritati
— quam ne felicem quidem mihi pro virtute inesse et clamita-

verunt multi et clamitabunt — finem impunerem, iam et ipsa tem-

pora et meae rationes admonuissent.

11 [Index lectt. io litt. univ. Turic. inde a d. XV. m. Apr. usque ad
d. XV. m. Augusti MDOCCLVII habendarum.J

Kfichly, Sehr, ii, t, I 4
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Nam, ut ab Ulis incipiara, vigent vel maxime hac aetate studia

Homerica atque felicissime augescunt, sive interpretationem spectas

doctam accuratam aptam, in quo genere Doederlinum Naegels-
4 bachium Faesiuni Ameisium n< ininasse sufficit, sive obrutorum

Alexandrinae scientiae thesaurorum investigationem atque restaura-

tionem , cui provinciae geologorum fere muneri comparandae post

Lehrsium signiferum Friedlaenderus Duentzerus Kibbeckius Nauckius

Osannus Schmidtius indefessum laborem dedicaverunt, sive oxter-

nam, quae dicitur, poesis Homericae historiaui, quae nuperrime

acutissirais eruditissimisque Maximiliani Sengebuscbii disputationibus

egregie proraota est. Quod vero ipsani borum studiorum quasi

arceui attinet, quae quaestionem continet de poetica aut universae

Iliadis atque Odysseae aut singulorum utriusque carminuni unitato

atque virtute, eain arcem ut iani parato animo adgredi felicique

successu expugnare liceat, factum est insigni viri ingeniosissimi

facinore, qui baud scio an post Lachmannuni unus optime vulga-

tam de invicta illa statione superstitionem spernere docilia certe

ingenia docuerit. Quis est, quaeris, quis tandem est, qui summi
magistri, cuius ut Hermanni Manibus bodie a nasutulis quibusdaru

quamquam baud indoctis hominibus petulantissime insultari videmus,

.in na non solum sustinere bumeris ausu» sit, sed etiam per ob-

strepentes magis quam „obstantes catervas" victor explicare potuerit?

Num quis nostrum, qui ad signiferi exemplar singula quaedam
„caimina venamur41

, arduum illum in montem ehisus praedam cepit

molestissimo labore dignissimam? Nemo, mihi crede, nemo nostrtun

tantam sibi vana arrogantia vindicat gloriam! An est Augustus

Iacobus vir sani iudicii, qui vel elegantioribus hominibus, qui

deleetandi gratia Homericas epopoeias legunt, quam multa in iis

perfectae unius artificii imagini adversentur, scite perspicueque de-

monstravit? Non contemnendus Iacobus, praesertim cum plenissima

Homericae unitatis fide instructus eam tarnen in lectitandis car-

minibus veritatis vim expertus sit, ut fortasse plura etiam, quam
opus erat, in iis reprehenderit. Sed vel hic vereor ut unitariorum

imi persuaserit aut carmina integra aut carminuni fragmina esse,

quae illis varia quidem sed idonea miri corporis membra videntur.

Quis igitur est? Quin nomina tandem virum Lachmanni aemulum!
Attende igitur: nemo is alius est, nisi Gregorius Nitzschius,
senex vere venerabilis, unitariorum dux atque princeps, qui cum
ceteris libris libellisque de historia atque poesi Homeri olim con-

scriptis tum imprimis edito nuper eo libro, cui bunc titulum fecit

„die Sagenpoesic der Griechen", sanetam illam unitatem tarn accu-

rate enucleare, tarn subtiliter probare, tarn blande commendare, tarn

pie praedicare studuit, ut, quaecunque ab aliis ante eum ut a

Langio Yetterleinio Arndtio Baeumleinio in eandem sententiam

scripta sunt, ea ille unus omnia comprehendisse atque consum-
6 masse videatur. Verum enim vero hic quidem 6 Utoofiivog ttpootvl

Quod non pro ludibrio et ioco obiectum, sed serio et vero dictum
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puta. Etenim in rebus hunianis omnibus, quas contrariis et tradita

conservandi et nova inferendi studiis in vicem agitari constat, per-

petna haec atque constans regnare lex solet, ut nova conversio

vere victrix evadere possit non prius, quam antiqua condicio quasi

omnibus viribus denuo collectis ad pristini vigoris splendorisque

speciem postremum surrexerit, ut et occidentem solein ardentissi-

rois radiis fere rubere videmus et in moribunde» corpore vis Vitalis

band raro in summum natnrae fastigium effervescere dicitur. Hine,

cum primi surgentis aetatis praecones illacrimabiles plerumquo atque

convieiis obruti intereunt, exsistere tum solent viri ingenio magni
animo egregii, qui pro vergente saeculo aliquantisper strenue feli-

eiterque propugnent, sed sua postremo ruina omnia secum trahant

atque praeeipitent. Ita Demostheni Graecae libertatis Catoni Ro-

manae rei publicae vindici causam suam non solum ipsorum vita

viribusque aliquamdiu victricem sed victam etiam ad mortem usque

placuisse seimus, omninoque latissime patet illa „ultimi Mohicano-

rura" tragoedia ne ab incruentis quidem scientiae litterarumque

certaminibus conversionibusque aliena. Id ipsum etiam in Nitzschio

accidit poeticae epopoeiarum Homericarum unitatis defensore tarn

forti atque religioso, ut vere hoc dici possit nec post Homerum
Iliadem nec post Nitzscbium Iliadis ut simplicis carminis enarra-

tionem scribi posse.

Iam vero haec ipsa enarratio commodissimum est et effica-

cissimum instrumentum, quo qui recte utatur sua ipse mentis acie

clarissime perspicere poterit unitatem illam non in Homero poeta

aut in esse aut subesse sed tantum in Nitzscbio interprete ad esse.

Quod ne temere dixisse videar, iam libri Nitzschiani recte utendi

praeeepta aeeipe.

Sententia Nitzschii de Iliade haec est: exhiberi illa Achillis

imaginem, qui contumelia aflfectus iure suo i nun coneipiat primum
quidem Graecis fatalem, mox vero, cum in iure suo exercendo

modum egressus nec adversarii satisfactioni atque amicorum preci-

bus cesserit et desperatis Graecorum rebus non ipse succurrerit

sed amicum tantum anguste circumscriptum auxilio iniserit, in

ipsum Achillera vergente, qui iam duplicis quam admiserit culpae

gravissimas poenas luat eodem illo amico infestissimi hostis manu
interfecto, qua clade ad modestiam repressus tandem popularibus

reconcilietur simul vindictae ob amici mortem sumendae gratia,

quam tarnen vindictam denuo supra modum exigat occisi hostis

corpore male tractando, donec Dis ipsis intercedentibus Priami ma- g

xime admonitione in temperantiam humanaeque sortis conscientiam

vocetur. Poeticam banc esse vereque tragicam propositionem atque

potuisse ad eam propositionem rerum Iliade enarratarum Seriem

in carmen „simplex et unum" componi quis est qui negetV Sed
re vera banc, quam babemus, Iliadem ab uno poeta illo consilio

coneeptam atque elaboratam esse dum Nitzscbius demonstrare studet,

accidit idem ei, quod et olim Goethio in vindicanda contra

4*
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Wielandium Euripidis Alcesiido et nuper Welckero in resuscitandis

cyclicis poetis, ut ,,quomodo ipse illud argumentum tractaturus

fuerit, non qua /atione antiquo carmine tractatum sit", demon-
straverit. Iam enim cape mihi Nitzscbii librum eaque eius capita,

quibus de Iliade speciatim agitur, XXXII— L1II accuratissime per-

tracta ita, ut cuivis sententiae cuivis orationis membro ipsum Ho-
merum adhibeas imprimisque, quoscunque laudavit sed non ad-

scripsit Nitzscbius locos, eos evolvas atque perscruteris omnes
interpreti „nulluni unum verbum credens" sed poetam ubique ipsum
consulens: et mox videbis, quibuscunque rebus sententiarumque

acuminibus maxime insistat Nitzscbius, eas lere aut sola eins et

meditatione fingi et eloquentia depingi aut perraro obiterque comme-
morari vel uno interdum eoque obscuro verbo indicari, saepe etiam

versibus aliunde compilatis miserrimisque centonibus contineri; cum
contra, quae res apud Homerum et accuratissime exponuntur et

splendidissime exornantur, aut nihil aut parum feciant ad illam

Nitzscbii unitatem condendam, quam tbeologicam sive christianam

appellare licet, quoniam fere in Acbille posita est suorum delicto-

rum atque divinarum castigationum vicissitudinibus ad seram paeni-

tentiam bonamque frugem redacto! Unam imprimis attendere iuvat

viri optimi nescio utrum piam fraudem dicam an insciam imagi-

nationem, qua ille, quo rarius obscuriusque principalis ipsius sen-

tentia apud Homerum deprehenditur, quo violentius difficiliusque

singulis locis aut extorquetur aut infertur, eo prolixius eam enar-

rare, eo saepius eam repetere atque repetendo magis magisque
exornare solet baud immeraor, opinor, dicti illius, quod Groebelius

olim noster discipulis suis inculcare solebat, repetitionem esse
matrem studiorum! Gravissima quaedam id genus Schoc-
mannus notavit in dissertatione illa acuti subtilisque iudicii plenis-

sima, quam de reticentia Homeri scriptum scholarum universi-

tatis Grypbiswaldensis indici mense Octobri a. MDCCCLIII prae-

misit. Nos quidem duobus exemplis defungi satis habemus.
Statim ab initio capite XXXII et XXXIII multis verbis ea

7 sententia exornatur, quam Thucydides i>ro suo instituto I, 11 bre-

viter proposuit, post primam pugnam cum appellentibus Graecis

commissam Troianos Acbillis terrore correptos intra muros sese

tenuisse, obsidionem, non oppugnationem fuisse; sed, simulatque

iratus Achilles a cetero exercitu se separaverit, tum vero illos denuo
urbe excedere ausos esse, ut hinc demum plenum sive plenum
et proximum (p. 211) sive — ut alibi exaggerando dicit p. 196 —
omnium primum bellum exortum sit. Artificium non latet:

excusanda est teicho.scopiae importunitas, qua Priamus introducitur

decimo belli anno primos quosque hostium duces ignorans! Locos
cumulavit Nitzschius, quibus illam rerum condicionem aut innui

aut diserte indicari affirmat: TV 101 sqq., quem tarnen locum ipse

a diasceuasta compositum putavit, I 352 sqq. O 721 sqq. J 612 sq.

B 792-794. £ 287. ibid. 257 sq. B 239-242. ibid. 375—380.
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Z 98— 101. H 113 sq. ibid. 226—230. Evolvas, quaeso, hos locos

et putabis in numeris erratum esse: tarn nihil faciunt ad eam,

quam Nitzschius iis stabilire studuit, probandam senteniiani, ut

ei adeo nonnulli advcrsentur! Unicus est in tota Iliade locus,

quo ea sententia diserte cxponitur, E 787—791, ubi Iuno dicit:

aidüig, 'Aoyeioi, xcrV iXiy%Ea, elSog aytjxol'

6(foa pev ig noXtfiov naXicxero Siog AyiXktvq,

ovSi itoie Totiieg nob TivXaatv AaQÖavutmv
oT%vtOxov xelvov yao idiiÖKSav oßoipov fyx°$'
i'vv de ixag noXiog xolkyg inl mjval (taiovrat.

Qua« sententia si vere subesset Iliadi, non uno alterove loco, sed

innuraeris locis debebat repeti; debebat diverso modo iactari

in principum altercatione, debebat in Thetidis cum Iove colloquio,

debebat in Sonmi ad dormientem Agamemnonem oratione, debebat

in Thersitae convicio, quod nunc niiserrime evanescit in B 239—242
aliunde fere desumptos (240 = A 356. 507 ; — 242 = A 232),

debebat ante omnia in Iridis admonitione B 796 sqq., quae toto caelo

a Nitzschiano proposito distat, debebat denique et quavis pagina

repeti et statim prooemio indicari, quod quomodocunque diiudices

ab illa sententia prorsus abhorret. Quanto sapientior Quintus, qui

Paralipomenon initio septemdecim versibus exornavit quod duobus

indicavisse satis fuisset:

di] zote Tomg E(ai(jlvov ava Ilqia^oio it6Xi\a

dstötoxeg (itvog rjv doctövyoovog Alaxldaol

Alterum hoc est. Secundum Nitzschi i sententiam eo maxime
Achilles modum excedit, quod legatos precibus donis pollicitationi-

bus supplices süperbe reicit; patet igitur omnem culpae illius car- 8

dinem in hac ipsa repulsa verti. Et sane nona illa rhapsodia

tanta arte curaque elaborata est, ut, si unus poeta totam Iliadem

composuit, profecto, quam gravis ea pars sit, in ea scribenda sen-

sisse-videatur. Nonne igitur iam exspectandum est in altera Iliadis

parte, ubicunque occasio data fuerit — datur autem saepissime —

,

eam Achillis pertinaciam memorari atque notariV Quid vero?

Quasi humida spongia in iis, quae sequuntur, omnis legationis

memoria diluta videtur, si unum exceperis locura T 140 sq.

dtioct 6*' iymv oöe navux nctQaG%Hv, oOOa rot iX&tiv

X&i^bg ivl xXuflrjaiv vnfa%tio Ölog VövCötvg,

qui locus utrum initio ibi scriptus an serius additus sit parum
refert, cum non solum ieiuna solius Ulixis mentione sed etiam

temporis discrepantia nihil commune habeat cum illa, cuius menio-

riam per novem libros desideravimus, legatione. Eo autem loco,

quo vel maxime inexorabilis Achillis animus castigandus erat a

Patroclo 77 20 sqq., de aliis omnibus rebus multa de hoc superbiao

cumulo ne yov quidom audimus; Achilles vero ad ea respondens

si v. 72 sq. ei poi xotuov 'Ayapifivtav
|
Rittet tib*ut\ dixit, profecto,
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quasi medicatum Lethes poculum hausisset, prorsus oblitus est non
solum mitem sed supplicem se praebuisse Agamemnonera ! Operae
pretium est videre, quam misere se torqueat bonus Nitzschius

p. 181 sq., ut vel contra sociotum unum Naegelsbachium hanc

apertissimam repugnantiam dissolvat, ut adeo aut ad simplicera

coniecturam (äoxia vel äg&ixia pro ijnia v. 73) confugiat, aut

ad coniecturam cum atbetesi coniunctam, ut deletis v. 69 — 79 tum
v. 80 aJU' äye ö tj scribatur pro akka xal dg. Impugnavit haec

suo iure Schoemannus 1. c. p. 13— 15, et in fine verissime addit:

„Nam quod obiciat fortasse aliquis, in verbis bis quae sunt v. 61,

ijxot i(pfjv ve
|
ov TCQiv finviftfibv naxanavaifie i>, akk' bnox ' av dtjf

|

f^ag ipag aq>l%i\xut. dvxt] xe nxoktpog rf, respici tarnen manifesto

ad / 646 [immo v. 650 sqq.], ubi simile quid Achilles profitetur;

hoc facile redargui potest notissiraa observatione, quod tpavat saepe-

numero etiam de tacita cogitotione dici constat." Ita ille: quid

vero NitzschiusV Postquam p. 181 monuit illo fjxoi tqyrjv ye „satis

diserte" (ausdrücklich genug) respici ad „ultimum illud ver-

bum" / 650— 653 ,
repetiit hoc simpliciter p. 252 et 26 1 , cum

emphasi p. 239 (,wenn nicht — das tragische Wort wärc i

), p. 273
(,das vermessene Wort') et 460 (,als er seinen Patroklus wegen
jenes Worts, das er in Vermesse nh eit gesprochen , allein

zur Hülfe sendet'), postquam p. 222 legationem, de qua altum

9 est silentium apud Homerum, de suo addidit: ,wenn er nur zur
Gesandtschaft nicht das Wort gesprochen hätte!' Iam
libri Nitzschiani tibi finge lectorem, qui Homerica ubique comparare

neglegit, quantam ille uno isto verbulo excitari tragoediam per-

suaderi sibi a callidissimo defensore patiatur, quem profecto mireris

Lachmanno obiecissc causidicalem orntionem (.a dvokatischc
Rede' p. 229), cum tota ipsius disputandi ratio causidicorum

teebnas strophasque sapere videatur.

Ne iniquius iudicasse arguar de viro praestantissimo, duo in-

super addere placet similis interpretationis exempla, a quibus piam

fraudem abesse aegre tibi persuadeas. A 609 sq. Achilles Grae-

corum cladem ex navis puppi prospiciens ad Patroclum dicit:

vvv 6la> rrfoi yovvax' Ifta Oxrjaeo&cu 'A%aiovg

kicaofiivovg' xq€w> yctQ fadvexai ovxix' «vextde,

quae loquentem qui fecit Achillem, profecto legationem hesterno

die repudiatam ignoravit. Quid vero Nitzschius? Iterum verbuli

emphasis opportune succurrit. Sed audi ipsum p. 238 sq. disse-

rentem: „Was Achill dabei empfand und meinte, sagt er uns in

den Worten , Jet et (erst recht), meine ich, werden die Achäer

flehentlicJi bittend mich angehen; denn ganz unerträglicher Nothstand

trifft sie jetzt.
1 — NicJU, ah hätten sie ihn gar noch nicht an-

gegangen, spricht er das, sondern mit scharfer Betonung des vtJv,

jetzt recht, wie man durch so ein betontes Jetzt im Sinm eine

Vergleichung des Vorliegenden mit einem frühern vollzicJU." Et cf.
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p. 246 : „Als AchiU durch das was er von Getümmel und Bewegung
des Kampfes sah zu seinem betonten Jetzt bewogen wurde —
Iniuriam facias viro doctissimo, talia si refutes.

Sed magis etiam suspiciosum alterum. Quis nescit, A 221 sq.

quae de Minerva narrantur

— — — ij <5' Ovkvfinovöe ßeßrjxti

duftat' ig aiyi6%oio Jibg ncxa Saifiovag aXXovg,

quantum negotii facessiverint et antiquis lyticis et hodiernis

unitariis, quippe adverso fronte pugnantia cum iis, quae infra

423 sqq. 493 sqq. de cunetorum Deorum apud Aethiopes secessu

exponuntur? De his audi Nitzschium § 107 [p. 179 sq.] suo more
disputantem non sine nationalis illius tbeoriae ope, quae, ubi-

cunque rationes ab eo adlatae habent cur clariorem lucem refor-

mident, benigni nuininis instar nebulam tutricem iis superfundere

solet. Sed hoc nolo exagitare. Quid vero est quod Nitzschius

non solum bis ex illo loco tantum fifta öaluovccg aXXovg ivisse

Minervam refert, sed etiam ita de ea re disserit, quasi nec OtfAvfi-

novde nec <fejftar' ig aiyt6%oio diog praecessisset? Calumniari me
putas? En ipsissima eius aeeipe verba: „Wer nun bei dem Wort
von der Rückkehr der Athene, sie sei gegangen für« öatjxovag aX- 1°

Xovg (222), genauer ausdenkt, wohin das gewesen, der kann ent-

weder vermuthen, die Griechischen Hörer, welche alt und vollgläubiger

an das Walten der Schutzgötter waren als die deutenden Gramma-
tiker, sie mögen wohl sich vorgestellt haben, Here und Athene seien

nocii eine Zeitlang in der Nähe ihrer Schützlinge geblieben, oder

sie haben auch bei den Aethiopen den Streit derselben gehört, oder

endlich auch — was sie späterhin bei vielen Stellen denken mussten —
der Dichter hat hier das, was nur Ein- und Fernwirkung war, als

leibhaftige Handlung ausgeprägt. u Vides nullam tri um, quae pro-

ponuntur, solutionum cum Olympi atque Iovis palatii men-
tione concordare.

Sed haec satis sunto, quamquam fortasse pluribus ostendere

debobam, quam mire Nitzschius secum ipse pugnet, qui, cum Ho-
rnerum suum antiquiora carmina non habuisse tantum atque ma-

teriae inde petendae gratia tractasse sed etiam plus minusve immu-
tata retinuis.se atquo suis inseruisse saepius pronuntiet (vid. p. 75.

87. 109. 123. 126. 128. 220. 225. 254. 255. 257. 273), tarnen

et haec ipsa antiquiora carmina inquirendi atque enucleandi Stu-

dium ut historiae atque national i theoriae repugnans acerrimo con-

vicio (ut p. IV. 177. 185. 186. 250. 267) damnet, nec intellegat

non ingeniosi poetae unitariam sed sollertis redactoris — licet uti

verbis barbaris — concinnatoriam artem bac ratioin: Homero suo

vindicari. Quam redactionis continuitatem tantum abest ut

in bodierna Iliadis atque Odysseae compago desideremus, ut libenter

concedamus componendi ex hisce carminibus duo corpora nego-

tium nec olim potuisse nec nunc posse melius confici, quam a
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Pisistrateis Homeridarum atque rhapsodorum vestigia secntis con-

summatum est. Poeseos vero unitatem inesse non posse in

his quantumvis artificiosissime compositis corporibus, sed tantom
in integris, quae illis corporibus inserta sunt, carminibus id quo-

modo negare possjt, qui de illis carminibus tantum quantum
Nitzschius conccssit, rae non intellegere fateor. Sed nolo haec

longius persequi , cum omnino non disputationem viri egregii sin-

gulatim refutare mihi proposuerim sed tantum exemplis quibusdam
demonstrare

,
qua via procedendum sit, si quis ea duce uti velit

ad omnem illam de Iliadis unitate doctrinam convellendnm.

Quodsi tarnen ea, quam descripsi, Nitzschiani libelli pertractatio

coniuncta quidem cum pnrpetua accurataque Homeri lectione non-

dum suffecerit ad traditam illam fidem deponendam '), tum
11 vero posito libello ipsam Iliadem uno tenore saepius perlegas ita,

ut semper et ubique, quam Nitzschius fundamentalem posuit car-

minis sententiam, memoria teneas et acri iudicio quasi normam
ad illud admoveas: iam videbis, si quis poeta re vera ad illam

regulam opus composuisset, cum profecto munere suo functum esse

pessirae, cum et per longissimas carminis partes res enarrentur

nihil ad summam illam conferentes, et quae necessario eius illu-

strandae gratia adlata vellemus prorsus omittantur, et quaecunque

uno loco conduntur personarum rerumque rationes sequentibus

statim aut ignorentur aut evertantur, et omnino non uni capiti

„membra undique conlata" adglutinentur, ut vere dici possit Ho-
merum Nitzschiana quidem trutina pensitatum non ,,nihil", sed

potius nihil non „inepte molitum" esse. Quin, si quis poeta

Nitzschii praecepta secutus novum Carmen proponere adgrederetur,

is haud dubito quin non tarn Ilaidem post Homerum, quam Achil-

leidem praeter Homerum scripturus esset, cum tantum non omnia
aliter ei instituenda et iingenda forent.

1) „Es handelt sich aber darum, ob die Mensclüieit einen Homer
gehabt habe oder nicht. Ehe man diese überlieferte Thatsache sich

nehmen lässt , diesen Glauben sich bewogen finden soll aufzugeben, da
verlangt man zuerst eine ganz andere Untersuchungsmethode, ganz andere
Grundsätze derselben und denen entsprechendes Verfahren." Nitzsch.

p. 294. Audire tibi videria unum ex hisce nostratibus theologum puris-

8ima fide sanctissimaque pietate ferocicntem ! Et ne agitur quidem de
Homero in Universum, sed tautum de Homero Nitzschiano, quam in sen-

tentiam adscribere placet sobrium Sengebuschii iudicium in dissertat.

Homer, post p. 89 bis verbis conceptum: „Ex iis quidem, quae adhuc
a mc in medium prolata sunt, hoc minime consequitur, Homerum ipsum

t

»i iu partes Wolfianas discedas, e medio esse tollendum. Nam ut multi
fuerint Iliadis atque Odysseae poetae, quid impedit, quoniinus uni inter

eos Homeri nomen fuiese credamus, a quo, quuni in hoc poeseos genere
toto princeps haberetur, totum genus Homerici traheret nomen ?" Equi-
dem quamquam „carminum venator" non solum nomen, sed etiam per-

sonam Homeri retineo, qui quomodo insigni ingenii artisque exemplo
novus epicae poeseos conditor atque sigmfer exstiterit, an u rate por-
spicueque in prima illa litterariae Graecorum historiae parte (cf. p. &7 sq.J

explanare studebo.

Digitized by Google



- 57 -

Itaque assentientes me habiturum spero omnes Nitzschii bene-

ficio factum esse, ut tandem aliquando illam de poetica Iliadis

unitat e superstitionem tamquam victam spernere possimus, cum iam
eo duce quivis indefessi laboris atque incorrupti iudicii lector —
sive Graecum Homerum legat sive vernaculum — proprio Marie

et indagare et demonstrare possit, quam nec insit nec subsit

Nitzscbianum illud commentum in carminibus Homericis. Hinc etiam

supervacaneum adhuc putavi libello peculiari ad illam Nitzschiani

libri partem ita respondere, ut singulis eius paginis pertractatis

quantum Nitzschii illa theoria distet ab Homericorum carrainum

indole singulatim demonstrarem, quamquam facero id potuissera

statim post librum Nitzchii editum, quem ea quam commendavi 13

ratione plus semel percensui singulis quibusque locis suas adnotans

refutationes. Sed — verum fateri licet — ei mori, quo quidam,

quoscunque libros aut perlustraverint aut inspexcrint, de iis ,,sen-

tentiam suam propalnm dicerc" pruriunt, ut addictus sim tantura

abest ut per longam annortim scriem ne unum quidem vel ex

libris accuratissirae lectitatis recensere sustinuerim. Quam sive

mode8tiara sive inertiam in Nitzschio potissimum refutando deserere

eo minus animus erat, quo plura in praestantissimo libro — si

quidem yrpcurov tyevöog illud removeas — acute ingeniöse vere

disputata sunt, quae mihi quoque ut aliis egregie profuisse, ut

gratiam habeam viro acutissimo et plenissimam et sincerissimam,

hac ipsa data occasione libentissime profiteor. Sed ei gratiae haud

optime consuluissem eiusmodi scribenda recensione, qua fieri facile

potuit ut iniquius de toto opere statuisse viderer, si ipso refutandi

fervore abreptus, ut fere accidit — avvog yaq ItpiXxEtcu uvÖqci

aidtjgog —
,

spissas phantasmatum atque sophismatum nebulas qua-

vis fere partis illius pagina obvias paulo acrius disicere gestivisscm.

Et nunc quoque sententiam meam de insigni Nitzschii facinore

aperte pronuntiare supersedissem, wiisi in ipso disputationis de sin-

gulis Iliadis carminibus initio ultimum unitariorum principis cona-

tum silentio praeterire nefas putassem. In iis vero, quae iam

script urus suiu, nisi ubi prorsus necessarium fuerit, ab omni aut

Nitzschii aut ceterorum eiusdem sectae commemoratione abstinebo,

cum plane alia sit harum dissertationum ratio, de qua iam accipe.

Etcnim, ut iam ad meas accedam rationes, quod in altera illa de

catalogo Homerico dissertatione p. 5 fsupra p. 23] olim promisi me
vernaculo sermone singulorura carminum peculiarem indolem singula-

remque artem explicaturum esse, id iam facerc hoc ipso tempore ad-

gressus sum. Constitui autem omnem litterarum apud Graecos

historiam usque ad belli Peloponnesiaci finem accurate perspicueque

enarrare non solum eruditorum virorum in usum, quorum rationi-

bus, alios ut taceam, unus optime satisfecit Bernhardyus yatyoxog

nuper ab Ameisio meo aptissime dictus, sed ita etiam, ut simul

cultioris elegantiorisque ingenii horainibus aeterna illa vereque divina

pcrfectae humanitatis monumenta intellegenda atque admiranda
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proponantur. Eius libri prima parte et antiquissima tempora et

Homericara aetatem comprehendara ita, ut non solum, quae mea
sit de bis rebus obscurissirais maximeque dubiis sententia, simpli-

citer perpetua oratione exponam, sed etiam Homericorum carrainum,

qualia mihi quidem soluta Iliadis atque Odysseae compage resti-

13 tuenda videntur, propriam naturam atqne virtutem quam luculen-

tissime potero explicem, solutus omni controversiarum atque discep-

tationum onerc. Verum enim vero quoniam ea carniinum restitutio

verendum est ne nimis ex tripode edicta et quasi pro imperio

pronuntiata videatur, in supplementum poeticae illius enarrationis

his iam dissertutionibus criticas breviter exponere placet rationes,

quibus, ut carmina hoc quo feci modo disposuerim, adductus sum.

In ea autem rc versabor ita, ut ubique Lachmann i „considera-

tiones", quas satis diu vulgo neglectas a. MDCCCXLV in conventu

philologorum Darmstadiensi a me primum publicam in disceptationem

vocatas esse hodieque gaudeo, pro fundamento disputationis meae
habeam, et quaecunque principis critici acumine iam ad finem per-

ducta sunt, ea simpliciter repetita adsumam, ubi vero a viri summi
auctoritate dissentiendum mihi videtur, ibi meas rationes fusius

explicem, ab impugnando autem ipso Lachmanno non minus quam
ab adferendis aliorum refutandisque, quae mihi non probantur, sen-

tentiis, si quidem ullo id modo evitari poterit, fere abstineam.

Res etenim in eiuscemodi quaestionibus haec esT;, ut et veritas,

ubi semel inventa fuerit, sua ipsius vi errorem vel inveteratissiraum

evertat, et commissus aut repetitus error facilius detegatur com-
modiusque discutiatur, si missis aliorum opinionibus, quae a me
proposita fuerint, per se sola Homericae lectionis trutina examinentui

.

His, quae necessario praemittenda videbantur, absolutis iam ad

rem ipsam accedo statim a prima rhapsodia initium facturus. In

ea Lachraannum constat p. 4—7 post primum Carmen 1—347
duas secrevisso « continuationes », priorem 430—492 posteriorem

348—429. 493—611, quarum illa copulatis versibus 348 et 430

i) ö' axiovü' Sfia xoioi yvvrj %Uv ccvtaq 'OdvGOivg

aut et ipsa primi carminis pars initio fuerit aut ei carmini aptissime

habitaque indolis eius ratione adnexa sit, cum haec et a prinio

carmine et a priore continuatione propter temporis atque loci apertas

discrepantias separanda sit. Et hoc quidem iudicium hon opus est

pluribu8 fuleiatur contra longissimas vanissimasque quorundam
argutationes

,
praesertim cum eodem tempore Naekius vir saga-

cissimus iisdem fere usus rationibus eandem pro]>osuerit sententiam

in dissertatione scholis aestivis a. 1838 praemissa, quae nunc in

opusculorum vol. I p. 263—271 legitur. Quamquam etiam alia

afferri potemnt, ut Iunonis persona mnltum illa in utroque carmine

14 diversa. De priore vero continuatione paulo aequius sensisse videtur
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Lachmannus, quamquam et ipse propter utriusque simile initium

348 avtaQ 'A%iXXtvg et 430 avxccQ 'OÖvaoevg ei se coniecturae

favere p. 7 dicit, qua et illa a carminis primi auctore abiudicetur.

Verissimam esse hanc coniecturam pluribus iam Hauptiiis
demonstravit in additamentis p. 98 sq., qui et verissime raonuit

Apollinis expiationem, in qua omnis rei cardo versetur, uno verbo

tov (T exXve Ooißog AnoXXtav 457 repetito illo ex 43 ieiunissime

absolvi, cum sacra atque epulae satis prolixe enarrentur, et paene

dimidiam horum versuura partcm aliis ex locis desumptam indicavit:

432 — n 324. - 435—437 = o 497—499 (437 etiam in hymn.
Apoll. Pyth. 3271egitur). - 453—455= 77236-238. — 458—461
= B 421—424. — 461— 465 — y 458—462. — 464—469 = B
427—432. — 470 sq. = 7 175 sq. (y 339 sq. tp 271 sq.). —
475—477 = i 558—560 (x 185—187). — Verum ne ceteri quidem
versus melioris sunt farinae, ut haec nptime demonstrabit tabella.

431. Cf. supra 99 sq. aytiv ttQtjv exaxopßriv
|
ig XQvötjv.

Hic quidem inepte dicitur ig Apvoijv Txavtv, cum 432 sqq. cen-

tonibus aliunde depromptis eos ad litus demura appulisse narretur.

433. Cf. y 10 sq. taxta—
\
axtiXav, n 353 Xipivog noXvßtv%iog

ivxog, |
taxia rt cxiXXovxag. Clausula ut alibi saepissiine, ita etiam

supra 300. 329 legitur.

434 mm hymn. Apoll. Pyth. 326.

438 sq. Cf. supra 142 sqq. ig 6* i xaxonßrjv
|
dtlopev, av 6'

avxriv X(>v0T)löa —
|

ßrjaofttv, 14 ixtißoXov 'AnoXXcavog et*F872sq.

txTjßoXw 'AnoXXcovi
|

— §($etv xXtixt)v ixaxop,ßr\ f, o 284 av

xai avxbg vrfog ißrjötxo novxonoQoio. Sed imperitiam concin-

natoris prodit cum totius versus elumbis modulatio — qua fortasse

Chryseidis molestam e navi escensionem depingi quis putaverit! —

,

tum ßij in thesi positum, quod uno praeterea loco, qui et ipse

suspectus est, 77 702 factum observavi.

440. Cf. supra, ut de aliis locis taceam, 311 sq. XQvOijtöa —
|

tiatv aycav iv <T aQ%bg ¥ßn noXvfirjx ig 'Odvoaevg.
|
oV (itv

tntix' avaßdvxtg.

441 = naxQi ytXto 98 + 585 (itjxQi (piXr) iv %tQ<li (sie olim

legebatur pro %ttof) T ^*'? Xft ^ f*'^ nQ° aitntt v, ubi ut Sl 101

eadem pbrasis recte de poculo dicitur, quam inepte plagiarius ad

virginem transtulit!

442. Cf. 208 uqo dt ft* y\xt et iam 172 ava| avdoi&v *Aya-

pipvwv, quod tarn saepe recurrit.

443 sq. Cf. 20 naidtt <T ipol Xtiaat et 99 aytiv & itgr^v

ixaxofißriv; tum y 144 $i£ai ftQag ixaxofißag^ supra 100 ptv 16

tXaaodfit vot et 147 tXaoatai itQti fi^ag. Aristarcho tarnen

posterior versus spurius visus: oxi xo ayiutv xoivov, mCxt ylvto&ai

xov i£rjg ntQUfaov iio a&extixai. Cf. Lehrs. de Arist. studd.

Homm. p. 359.

445. Cf. O 451 noXvoxovog tpntaev log. B 15 (69) Tqmaci
dt xr^dt i<pi}nxai, 0 524 noXXoiai dt xt/oV itpi^xtv.
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446 = V 624. 797, ubi phrasis iam supra notata ad 441

iiidem ut et Hf 565 de rebus inanimatis ponitur. Sensit, opinor,

versificatoris ineptias, quasi Chryseis puellula fuisset raanibus

sustinenda, Zenodotus, qui avvxexfAijfievfog scripsit: <og elnev (sie

recte Duentzerus de Zenod. studd. Homm. p. 152 pro vulgato elnwv)'

xoi <T cuxor &i<3 teQrivexaxofAßrjv — , quamquam suo iure respondit

Aristarchus: rrjv de avayxaioxdxrjv Xqv<sr\t6a nequiXev.

447. Cf. 20 naiÖa — fpiX^v et xXeixtiv £xarö>/V J 102. 120.

V 864. 873.

448. Hic satis infeliciter suum e£eir}g eaxrjaav ex eiusmodi

locis deprompsit, ut V 830. « 145. ß 341 sq. t 574. w 385. 411,

oblitus tarnen res, quae online dispositae dicuntur, per pluralem

Semper efferri, non collectivo singulari includi, quäle b. 1. est lx«-

xopßi\. Sed quid boc ad nostrum hominem, qui babebat quem
locum suo more in compendium redigeret X 132— 134 = #279—281

:

i'QÖetv tegetg ixaxofißag
|
a&avatotai öeoiai, xoi ovQaivv evqvv

fxovoi, | naOi fuxX' i^eiijgl — Tum ivd^ov neqii ß<op6v iterum

ex hymno Apoll. Pyth. 93 desumpsit.

449. x£Q l'tyavx0 »pud Homerum est anal; Xeyofiewm, sed unde
profecerit, non obscurura. Vide modo Q 303 sqq. — rj de ixaQiaxrj

\

Xeqvißov afifplnoXog nQoyjoov 0' äpa itgalv exovda.
|
vttya fievog

6k xvneXXov idi^axo
fig aXoxoto. Tum xal ovXoxvxag dveXovxo re-

currit B 410.

450 = r 275 xotaiv <T 'AxQetdyg peydX' evxeto, %etQag
d va<Sx^ v -

451 sq. = 37 sq. Quamquam bic' quidem, dummodo cetera

bene haberent, repetitionem non vituperarem!

456. Cf. supra 67. 97. 341. 398.

457 = 43, de qua angustissima expiati Apollinis mentiono
egregie iam admonuit Haupt, p. 98.

472. Cf. y 486. o 184 oi de na vrjpeQioi, de quo iam antiquos

dubitavisse et quaesivisse constat, tum £512. tp 430 fioXny, postremo

Z 380. 385 &eov tXdaxovxat. Praeterea etiam seriem rerum altero

carmine infra 601 sqq. enarratarum , ubi itidem Dii epulati atque

Musarum cantu delectati eubitum eunt, suo more ante oculos

habuisse centonarium patet.

473 = X 391, nisi quod xaAo'v de suo addit. Rem hausit ex

bymno Apoll. Pyth. 339.

474. fieXnovxeg iterum est apud Homerum aixa}> Xeyopevov, et

quod activum et quod significationem adtinet: cf. Friedlaend.

Ariston. p. 53. Quare Aristarchus obelo notavit: ort vo^idag xig tov

'AxoXXaava I7airjova elqiic&ai nQooe&rjytev avxov. Sed rem contraxit

ex O 367 sq. ravt' ap' douHog ä ei.de — avxctQ ^OdvQßevg
j
xegnex'

ivi (pqealv rjaiv axovwv, nomen ixdepyov ex 147 retinuit.

478. Cf. supra 426 xat tot' ineixa, x 202 dvdyovxo, quod
memor versuum 229. 384. 423 male coniunxit cum consueta for-
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mula ptxd ar^arov tvovv 'A%aiav abusus nt aliis locis ita E 689
ptxct de OxQaxöv ylaa' A%(tt(äv.

479 — ß 420. o 292, nisi quod alia clausula yXavxamg ylOtj»»/.

Cf. f 268. X 7.

480 = x 506 taxbv Oxrjßag ctvct fcria Xsvxd nsxdößag.

Cf. ß 424 sq. (o 289 sq.). Medium ör»}tf«vr' hic ut supra 433 tfm-

Xuvxo metri graiia praetulit.

481—483 = ß 427—429, nisi quod hic primo versu vulgo

inQt\Gev ö" av£[iog legitur.

484 = q 85 (178 et alibi) + A 229. 384 (alibi), ubi iterum

in Graecorum exercitum male navibus pervenire dicuntur

Ulixis socii.

485 = n 325.

486 = bymn. Apoll. Pyth. 329, nisi quod ibi vulgo na yd 8

igixaxa legitur, quo nostrum vno melius est firmatum B 154 vnb
<T rfgeov iQpaxa vtjtov.

'487. Cf. T 277 («PS. ß 258) o'l pl» S9 ' loxidvavxo,
supra 306 et 328 int xXiolag xai vi

t
ag et & 392 noxt xXioiag

Tf viag TS.

Consulto quam accuratissime baec pertractavi. Iam enim cuique

apparebit nos hic nec Carmen nec carminis fragmentum nec omnino
aliquid poeseos simile sed merum habere consarciuatoris fetum

factum eo consilio, ut primum cum secundo carmine conecteretur,

ne Ulixis iter in illo 308—311 Agameranonis iussu susceptum

reditu careret. Operae pretium est observare, quam studiose con-

cinnator praeter locos aliunde collatos etiam iis usus sit, quae et

ex priore carmine et ex A poll ineo hymno in suam rem convertere

potuit. Agnoscimus omnino eam tessellarii opificii artem, quam et in

ßovXrj ytQOPXtov inesse primae dissertationis p. 7— 10[suprap. 5— 7]
et in Troianorum catalogo alterius dissertationis p. *26—33 [supra

p. 41 sqq.] demonstravi; saepiusque alia centonarii huiusgeneris exem-
pla in ceteris Iliadis libris ostendemus, quae orania non solum hoc

commune habent, quod data opera solis ex Homeijicis versibus ver-

suumque fragminibus conglutinata, sed etiam, quod aperte eum in 17

finem facta et intrusa sunt, ut rerum lacunae narrationisque intervalla

certe aliquo modo quasi ponticulo ad temporis necessitatem e vilissima

materia constructo velentur potius quam obtegantur. Hinc fatali

quadam sorte accidit, ut unitatis pastoribus hae potissimum sar-

turae miserrime consutae maximo studio defendendae et calidius

fere fovendae sint, quam ingenii vere poetici praestantissima atque

divina opera. Hic tarnen ex unitariis unus, qui proximum facile

a Nitzschio locum tenet, Baeumleinius incorruptum ea opinione

iudicium prodidit, cum in Lachmanniarum considerationum recen-

sione inserta annalibus antiq. Nov. Ser. VI (1848) p. 325 sq. tot um
hanc continuationem Hauptio duce damnare ausus est. Nec tarnen

Naegelsbachii pietati persuasit, qui in adnotationura ad Iliadis I — III

editione altera, postquam p. 106— 108 contra utrumque egregie
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argutatus est, postremo hanc adiecit praedicatioaem : „Nur (der
Verfasser des ersten Liedes) war fähig, den Bericht in

der bescheidenen Müfsigung zu halten, welche Bäum-
lein mager nennt! u Suo acuinine fruatur, nam „de gustibus

non est disputandum!" Et poteram iam misellum relinquere cen-

tonem, nisi haud abs re videretur unura insuper notavisse argumen-
tum, quo „ex uno disce omnia!" Unitariorum nescio quis alieubi

monuit propterea ampliorem sacrificii hic v. 458 sqq. exhiberi de-

scriptionem, quoniam primus sit in Iliade locus, quo de re divina

facienda agatur. Speciosum praetextum credulus arripuit et repetiit

Naegelsbacbius p. 106. Itane vero? Sed quid tandem fecerunt,

iam antequam Ulixes ad Chrysen pervenisset, Graeci v. 316—317?

• todov d* *AixoXX(ovi xeXnißöccg ixaxoußag

xavotov nfi aiytiSv naget aHv' aXbg axovyixoio'

xvfon <T ovoavöv Ixtv iXiaoouivn ntol xa;rvc3.

Ad primum Carmen redeo eiusque prooemium, de quo nuper

in Muetzellii annalibus [XI(1857)p. 410 sqq.J accurate egit Duent-
zerus, ut et scite contra Grotefendium atque Iacobum disputaverit

et recte versus 4 et 5 iam Zenodoto suspectos eiecerit. Sed ea in

« re viro doctissimo adsentiri non possum, quod hoc prooemio prae-

ludi putavit longiori carmini, quo non solum ira Achillis contra

Agamemnonem coneepta eiusque origo tractata sit, sed etiam fune-

stissima mala inde oriunda enarrata fuerint. Egregie iam huic

opinioni occurrit Naekius p. 268: ,,11 lud non perspicio, quo iure

omnes hoc dicere poetam credant, se tractaturum esse ista, quae

versibus 2. 3. 4. 5 indicantur, omnia. Mijviv pollicetur: quod
argumentum quam grave sit, aptissime monstrat ex effectu : ovAo-

piwjv, i] uvoi' et quae seq. Tum versu 6. pergit ad suum sibi

proprium argumentum se conversurus: ig ov dij xce nowxa etc."

18 Etiam versus 489—492, qui alioquin male nos habeant, „egre-

gie ad conclusionem carminis factos esse'
4 idem pulchre perspexit

p. 267; nisi quod remotis centonibus 430—487 artius etiam ea

eonclusio cum 348 iungenda est hoc modo:

348 »/ <5' dxiova
1

uuec xoiGi yvvij xltv. avxct(t 'A%iXXevg

488 ix xov ui'ji'ie infvoi nao^usvog (öxvTtoootoiv

490 ovx£ nox' a', dyooijv naXiüxtxo xvdidvsioav,

ovxe nox
1

ig noXtuov, dXXa q>9ivv&iöxi tplXov xi\q

av&t utviov, ito&itOxe ö
1

dvxijv xs 7ix6Xtfiöv xe.

lllud ix xov v. 488 olim positum fuisse paene spoponderim: ut

omnino tota eonclusio ad prooemium respicit, ita haec ipsa verba

speciatim ad v. 6 i§ ov örj xa notSra etc. revocant; videtur hinc

secundi carminis auetor suum «U' oxe di] f ix xoio v. 493
sumpsisse, quod et antiquis et hodiernis unitariis tantam dubitandi

materiam praebuisse constat.

Antequam iam ad ipsum hoc carmen transgredior, aliam Naekii
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observationem et repetere et accuratius definire placet. Etenim

ille „babemus 44 inquit p. 267 „veram Mijviv, quo nomine olim hoc

sie coneeptum Carmen appellatum a rhapsodis auditoribusque, quin

immo a poeta ipso fuisse credibile est: nam poetis quoque ad de-

signanda carmina sua appellationibus quibusdam, iisque, ut nos

credere par est, quam brevissimis opus erat. Dicam etiam germanice

:

ilas lied vom zorn. Scilicet de ira priraum coneepta, eiusque causis.
44

Diserte Aelianus V. H. XIII, 14, quem locum quamquam notissi-

mum adscribere iuvat: ow to 'OfxijQOv tni\ nooxsoov ditjoi]-

fiiva Tjdov oi naXaioi' olov sXtyov Trjv im vavol fidxrjv xc^

AoXaSvtucv xiva xal 'AotOxtiav ^Aya^iifivovog xal Nuav xaxdXoyov

%ai IJaxQOxXetav xal Avxqcc xal 'Em lluxooxXip a&Xa xal OqxI(ov

dqxxviGiv. xavxa vtisq xijg IXidöog. vmo de xijg ixioag Td iv

llvXta xal Td iv Aaxedaijiovi xal KaXvtyovg avxgov xal Ta neol

xrjv a%£Ö£av xal 'AXxtvov dnoXoyov (vulgo dnoXoyoi) xal KvxXcinsuxv

xal Nixvutv xal Td xfjg Kioxyg xal Ninxqa xal MvtiOxijoav q>6vov

(vulgo (povoi) xal Td iv dyy<a xal Ja iv Aaioxov. Adscripsi haec,

quo intellegatur, quam bonum verumque instrumentum sit ad sin-

gula carmina eruenda haec antiquitus traditorum nominum memoria,

dummodo teneas ea potius ad recitationum quam ad carminum
ambitum inventa esse non tarn poetarum quam rhapsodorum re-

spectu habito, ita ut quoteunque versus narrationem quandam per

se absolutam continentes ab uno rhapsodo sine intermissione de-

clamarentur, ii certo ex re ipsa desumpto nomine designarentur.

Hae sunt rhapsodiae, quae plerumque eundem habent cum ipsis

carminibus ambitum — et haec quidem carmina sine dubio pro 19

antiquioribus sunt habenda — , interdum vero, ubi longiora sunt

carmina, singulas tantum eorundem partes continent. Ad posterius

carminum genus, quae paulo recentiora videntur, et in Iii ade
pertinet Achill eis illa per quinque libros E—X latissime extensa,

quam verissime iam Lachniannus pronuntiavit p. 80 unius coloris

atque ab uno poeta profectam esse, et Odysseae prius dimidium,

quod dubitari non potest quin praeter minora quaedam carmina, ut

JdXa sive övaxaöiv # 96—265. 370—416, fioixeiav 266—369,
totam Necyiam, ex duobus longioribus compositum sit, quorum
unum, quod vooxov 'Odvooitag appellare licet, praeter initium

libri a libros £— x atque u partim integros partim plus minusve

interpolatos continet, alterum* — TijXifid%ov dnodtHAla — e

maiore parte libri a totis fere libris ß y d et particulis quibus-

dam libri o constat, utrumque plures complectitur rhapsodias nomini-

bus suis distinetas.

Iam, quod nomen alteri Iliadis carmini A 349—429.

493—611 indamus, quaeritur. Et Naekius quidem p. 268 üT*fitjv

sive 7Yfti}0«v ex v. 505. 508. 559 id dici voluit. Mihi, cum non
tarn de honore Achilli habito quam preeibus Thetidis promisso

agatur, aptior videtur appellatio Aixai, quam inutiliter tamquam
alterum nomen lloioßeta habet. Carmen ipsum tarn darum est
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atque absolutum, ut de eo per se spectato vix opus esset quid-

quam addi, nisi ex re videretur quaedam de eo speciatim monere,

quae postea etiam aliis adplicari poterunt. Ac primum quidem

leve est, quod ab initio unus alterve versus in concinnanda com •

page resectus est, quem baud scio an dimidiatura babeamus adbuc

in 489
dioyevrig IJrjXiog viog, noöag mxvg 'AnXXtvg,

quem cumulata Achillis mentione oneratum — nec alibi ille Sio-

ytvi\g audit, quod ex 337 concinnator sumpsisse videtur, et displicet

Th\Xiog vtog, quamquam etiam 77 21. A 478 locis et ipsius suspectis

Tlr\Xiog vti legitur — meo iure supra sustuli. Pac enim
,
quod

collatis 488 et 429 satis probabile videtur, ante 349 öaxQvaag etc.

positum fuisse huiuscemodi versum:

Avxaq o xaofisvog xovQijg noäag (oxvg VtyAAfv?,

nec quidquam ad exordii integritatem desiderabis. Neque enim
Naekio adsentior p. 268 sq. conicienti ex ipsa Myvtdog conclusione

carminis initium captum esse boc modo:

Avxaq 6 prjvu vtjvai itaqt)uevog wxvitOQOiGt,

ötoyivijg üijkiog viog, nödag dxvg 'AxtXXtvg.

öaxgvaag <T hdqav uqaq f£fro voatpi XiaG&t(g.

Nam nec primo versui, quo navibus adsidere dicitur Achilles, satis

20 concinne statim adiciuntur sequentia de solitaria sessione ad maris

litus capta, et videtur secundi carminis auctor consulto memorem
Acbillis iram, cuius descriptione 488. 490—492 primum carmen
concluditur, tamquam matris demum ipsius imperio sancitam intro-

duxisse 421 sq.

aXXct Cv fitv vvv vr\vol 7CaQlj(l£V0g w x V 7t 6 o i>t a i

fttjVJ AiatoiGiv, rtoXipov <5' unonavio na^ntav.

Huius imperii mentione viam nobis munivimus ad aliam Ob-

servationen!, quam non sine fructu persequi nobis videmur. Omnino
enim Litarum poeta totum suum Carmen ita instituit et composuit,

ut quasi congruens imago Menidi responderet, sivu rerum statum

atque rationes sive personarum aniraum morosque respicis, quem
in finem baud raro adeo ipsa arcbetypi sui verba aut integra aut

paululum variata retinuit. Ita statim initio Achilles mari adsidens

precesque ad matrem fundens simillimam nobis in mentem revocat

Chrysae condicionem: cf. 349 hägcov — voötpi Xutafclg cum 35
aitdvev&i xuuv, 350 &iv

J

itp aXög noXirjg cum 34 raoa &lva
noXvcpXoiaßöiO &ctXct6Gi]g, 351 noXXa di (ifjxql (flXtj t)qrjaaxo cum 35 sq.

noXXä — fi(w&' 6 yeqaiog
|
AtioXXcovi avaxxi. Tum quod 353 sq.

honorem certe a Iove sibi deberi urget, non solum refertur ad

171 et 244, quibus eum ab Agamemnone sibi negari queritur, sed

adludit etiam ad 175, quo Agamemnon ab ipso love se honorari
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gloriatus est. Porro vidc 357 cjg tpdxo (Wxot^fW, xov d* ixkve
Ttoxvta pi'iTtjQ = 43 tag tq>av* evxofievog, xov <T ixkve Qoißog
'Anokltov. Deinde ut Apollo Olympo descendit vvxxl ioixaig 47,

ita Thetis ex mari eniergit 359 »jvV ojujjA»/, quae, ut nagoid*
avxoto xaöf'^f ro öaxov%iovxog,

|
xi piv xctxi Qt%e v 360 sq.,

apprime opposita est Minervae, do qua 107 leginius: 6z fj <T

J:rt#f»>, }$av&fjg dt xopyg eke lltjkei(oua. Etiam Achillis ad

matrem preces similes sunt (Jhrysae ad Apollinem precibus: cf. 304
u noxs ötj xi cum 30 sq. et «ort rot etc., et Iuppiter axty y^ievog

ükkcov 408 Apollinis memoriam revocat qui Fffr' ineix* ccxuvtvfts

vitav 48. Tum quod Thetis lovem rogat, ut filio honorem ab

Agamemnone negatum ipse praebeat 505—508, non solum accurate

primi carminis Agamemnoni lovis bonorifico favore (175) ferocienti

congruit, sed etiom eandem habet Dei atque viri eompositionem,

quam Agamemnon 182 sqq. sese inter atque Apollinem instituit.

Postremo rixa illa, qua Iuppiter a Iunoue lacessitus in veheraentis

simas minas erumpit^festivissima est altercationis, qua Agamemnon
atque Achilles dissident, parodia: sed quae res quamquam et

sapientissima Dea et gravissimo sene interce^entibus innumerorum
malorum origo est ütikoiai ßgoxoiöiv, eadem ftaxttQeöOi DtoCai Vol-

cani claudicantis facili adhortatione iocosoque ministerio sua sponte 21 .

abit in aaßsaxov yikmu ! Brevissime indicavi, quam accuratius in

historia litteraria explicui, peculiarem huius carminis praestantiam,

quae locorum ex primo carmine aut depromptorum aut imitatorum

multitudine tantum abest ut obscuretur ut suum inde proprium
colorem splendoremque trahat. Etenim dum poeta consulto sin-

gulis etiam verbis phrasibusque ad antccessorem haud raro se ad-

commodat, ut exempli causa etiam 308 dctixia kotyov dpvvat ad

67. 97. 341, 512. 5G5. 569 axiav et axiovßct ad 34, 545 ndv-
xag — inifkiao (iv&ovg ttöijaetv ad 288 nu vx a v p\v XQaxietv etc.

et 294 nav igyov VTxtliopcct, 562 dno dvpov — icsat ad 176
iX&taxog dl pot ioai, 563 xo Si xoi xal giyiov saxai ad 325,

566 fitj vv xoi ov %Q(tt<siiiöatv ad 28, ut 588 sq. ov xi dvvtfcopui

uivvptvog neg
|
zQaiOpeiv ad 242, 568 tog fqpar' i'ödiiaev 6h ad 33,

573 i] di) kolytu igya ad 254 w nonoi y ptyct niv&og — tarn

libere tarnen egregieque suo ingenio argumentum et excogitavit et

exornavit, ut illas repetitiones atque imitationes divitis naturae

felicisque artis lusus, non, ut in il Iis consarcinatorum centonibus,

paupertatis testimonia esse cognoscas intellegasque hic quoque valere

illud: duo si faciant idem, non esso idem!
Iam bis positis fundaraentis iudicare licet de illa, quam

Aristarchus reiecit, dvuxfqmkau66n 366— 392, cuius bona pars sane,

per se si spectetur, primo adspectu a centonario opere proxime

abesse videatur: 371—375 = 12-16. 376—379 «= 22— 25. 383
cf. 53. 388 xixeki6pivog 16x1=212. Verum totum locum si con-

sideraverimus, etiam in his poetam nostrum agnoscemus, qui con-

sulto quidem ex illo carmine, cui suum adplicare volebat, ea in-

Köcbly, Scbrifteu. I 5
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tegra atque imniutata deprompsit, quae nec brevius nec aptius dici

posse viderentur, sed bis de suo alia baud pauca admiscuit, qui-

buS Acbillem esse, qui rem coniroversam sua ex persona mairi

sibi coticiliandae exponat, audituri cognoscerent. Neque hoc Alexan-

drinos latuit artificium, ut adparet ex sebolio ad 384: äfifii 6 k

pdvxig' oi) itowsi&nxtv d>g avxbg xijv ixxkyOtav avmjyaytv, ovöe

okoag vnoniov iavxov xct&tOxyOi xy pyxsoi, et ad 386: iyw nqcoxog

'

(lüg xal xäv akkav xovxov i%6vx(ov xov axonov. Et notari poterant

alia, quae in vernacula expositione tetigi. Sed ne candidissimuni

heroem pro vafro habeas causidico, egregie cavit poeta prooemio

olo&cc xiy xot xavxa idviy navx' ayoosvm;

quod ipsum Aristarcheae atheteseos causa fuisse dicitur: oti itaXtl-

Xoyüv naoyxyxai. akkoxQtoi uqcc ot tm<pe0Öuivoi oxi%oi uxoOt enxa.

Cui perbene aliua respondit: äxQtog ivi<pyvs xo ßaQvdvfiov öia xoti

7roootft/ov xainoog siöoxag de £&og Xiytiv imxov<pt£ovictg xtjv 6övvi\v.

22 Quocum conferas Lacbmanni verba p. 7 : „(itje Andkephalueosis) ist

sehr schön in einem amiern Hede, in einer fortsetzung , die so an
einen andern beliebten gesang anmutig zurück erinnert."

Sunt omnino duo atheteseon Aristarcbearum genera — nam
a Zenodoteis omnino minus imminet periculi —

,
quae ne impo-

nant nobis cavere debemus; primum earum, quae ad tollendas

carminum discrepantias instituuntur creditae unitatis gratia, alterum

earum, quae öia xo anotnig commendantur. In Ulis ut criticorum

prineeps eadem ut unitarii nostri opinione transversus actus est,

ita in bis magis etiam quam nostrates lapsus esse videtur inter-

dum non tarn ad temporum beroicorum nativam simplicitatem quam
ad aulicae vitae delicias aequaliumque acutas nares bonesti atque

decori rationes revocans. Huc cum supra athetesis A 29-— 31
pertinet, cui iam recte contradixerunt antiqui, tum, ut luculen-

tissiraum ponam exemplum, £ 244 sq. et 275— 288, qua suavissima

ingenuae virginis confessione aegre caremus, cum de y 311—316
magis dubitari possit. Nec ceteras, quas in A fecit Aristarcbus,

atheteses aut aliis probari video aut ipse probare possum: 94.

110. 133 sq. 139. 192, quibus omnibus tolli, quae retinere velis,

facile demonstrari potest.

De secundo libro paucissima tantum addenda videntur ad

ea, quae duabus prioribus dissertationibus de eius carminibus ex-

posui. Illius de priore libri parte B 1—483 disputationis summa
haec fuit, esse eam partem e duobus carminibus primitus
diversis sed partim similibus indeque mutuo inter-
polatis a Pisistrateis contaminatam, qui hunc ipsum in

finem ßovXyv ytoovxav 53—86 consueto more e centonibus consu-

tam intruserint. Et haec sententia Bernhard yi novissime ad-

sensu in altera Graecaruin litterarum historiae editione vol. II, 1
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p. 130 sq. fere coniprobata quin vera sit, ne nunc quidem dubito,

quamquam Duentzerus „carminum venator" et ipse nuper in

Iahnii annall. vol. LXIV (Lips. 1852) p. 3— 14 novum periculum

fecit unius inde, sed quod cum A nihil commune habucrit, car-

minis exsecandi multis magnisque atheiesibus factis. Tollit enim hon

versus: 1—47. 63—86. 124. 130—133. 143-146. 160—162. 164.

185—187. 193—197. 203—205.239—242.254—256.286—288.
299—330. 360—368. 375—380. Et his omissionibus cum quae-

dam sane difh'cultates removeantur, ut imprimis ineptissima illa

7tti(*a, cuius in mysteriis revelandis tarn strenue certaverunt anti- 23

quiores et recentiores lytici, remanent tarnen plures eaeque non
minus graves, de quibus in prima illa dissertatione s-atis superque

dictum, ut Agamemnonis oratio serio reditum iubens et fugae

tarnen ignominiam aegerrimo ferens, Thersites eiusdem rei auetor

et tarnen non Ulixi sed Agamemnoni infestus, Ulixes atque Nestor

non tamquam Agamemnonis sententiam sed ut ceterorum Graecorum
ignaviam abeundi consilium castigantes, Agamemnon denique ipse

gravissimis verbis adeoque minis pugnam denuntians de mutata

ipsius sententia ne levissima quidem significatione admonens. Vides

parum tantum istius carminis unitatem his Duentzeri obelismis ad-

iuvari. Et accedit aliud momentum. Ea si fuit carminis primitus

compositio satis iam secum ipsa pugnans, profecto minus etiam

intellegitur, qui fieri potuerit, ut hoc Carmen eiusmodi potissimum

interpolationibus augeretur, quibus ea compositio magis etiam per-

turbaretur, ut ipso illo somnio a Iove Agamemnoni immisso

B 1— 47, quod somnium et levissime tantum v. 3 sq. cum altero

primi libri carmine cohaeret et orationis Agamemnoniae pugnam
non fugam spirantis causam continet. Haec omnia — et possem
alia addere bene multa — clamare videntur po'vov ov%i qxovjjv

a<ptivta conglutinata esse duo primitus diversa carmina, quorum
prius — tertium — a splendidissimo initio "övftpov, posterius

— quartum — duplici contione instruetum *AyoQ<tv appellare

licet nominibus antiquitus traditis.

Restat, ut breviter de utriusque carminis conclusione admoneam,
quod in illa dissertatione p. 23 sq. facere supersedi. In somnio
igitur iam non dubito quin post 452 additae fuerint non minus
quinque parabolae, quarum tres copiarum ingredientium splen-
dorem (455 — 458), strepitum (459—466), multitudinem
(469—473), duae duces imperitantes (474—477) atque in iis

conspieuum Agamemnon ein (477— 483) illustrant; post eas tum
sequebantur 786— 815, qui versus et rerum alioquin ignotarum

copia et sermonis verborumquo proprietate prorsus abhorrent a

solita centonariorum ieiunitate. Itaque nec Aristarcho adsentior,

qui 791—795 obelo notavit; vid. Schol. ad 791: „<mo tovtov tag

rov Tt5 fiiv isiGctfievt] a&STOtfvtat Ori^ot nivti. ti yaQ ivsxa toi?

n^oanuyyiiXai o« naf>ctylvovxtti oi Elkijvsg, "ijqxu 6 /7o/lm/£, tinty

oXcag imxtjQti. ei dh evexa xo€ itQOt()itya<s&at u>
t

xoXfioSvtag ngoeX-

6«
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&£tv, Itfa avxonqoGtonov Ttagnvai. t&og xi faxt xotg iiixa^OQ(pov-

fiivoig deoig xccxa ti)v aq>o6ov «Ttokmtiv xsxfirjQiov sig intyvtoatv.

ot xb koyoi ov% ovxatg eialv ia%ii^(txiGfiivoi tög xov üokixov (vulgo

xov llokixov (og) itqbg naxioa, akV uGiv intxixapivoi xal ininki}~

xxixoi. xal to Exxoq, ool de ttdkiGx' inixikkonai Ilokixtj

dvoixsiov' fiäkkov öi Igidi ao^o^et imxaGGeiv." Haec sagaciter et

24 speciose excogitata esse quis neget? Sed vim tantum habent ad

eiciendos versus ei, qui singulas Iliadis partes quam maxime sibi

congruentes reddere athetesibus faeiendis studuerit Nos quidem
in iis ipsis, quae Aristarchus aliorum maxime locorum habita ratione

vituperavit, nostri carminis auctorem agnoscimus, qui similiter

initio somnum Nestoris personam indutum uuntiantem induxit

divinas res atque Iovis Imperium. Et si abfuissent olim quinque
isti versus, uude tandem diasceuasta singularia haec de Polita spe-

culandi gratia in Aesyetae tumulo sedente adsumpturus fuisset?

Vereor enim, ne subtilior quam verior sit Aristarehi suspicio ad
807 servata: i}yvoitja tv ort rovro' iaxi xo nkavi\Occv xov xd

inavto ducGxevdüavxa. — Postremo sequebantur i
J

l— 14, quae
duo similia huius carminis colorem ferro quivis videt.

In Contione, quod Carmen omnino ad Soinnii imitationem

factum esse iam olim monui, post 454 sequebantur tantum duo
similia, unum ab igne petitum 780—785 cognatum illud cum
455—458, alterum a foliis 467 sq. sumptum illud ex 800 sq.

Breviori etiam esse licet de quinto carmine sive Boeotia.
£am ex Boeoticae scbolae consuetudine primitus quinorum versuum
strophis compositam fuisse criticis fere omnibus persuasisse videor,

ex quibus auctoritatis gratia Boeckhium atque Bernhardyum
nominasse sufficit. Nec eontradixit, qui de altera dissertatione

iudicium tulit in Iahnii annall. vol. LXXI (1855) p. 415—421,
Duentzerus, immo hic quidem me adeo audacior plures etiam
versus eiecit: 489—493. 518. 522 sq. 525 sq. 539. 541—544. 562.

564—567 (scripto 568 x<3 <T <V pro rotöt cT «/*'). 594—600.
604 (sed servato 607, quem ego reieceram); tum totum locum
de Aetolis, Cretensibus, Rhodiis, Symaeis ceterisque insulanis

638—680; postremo 721—737 et 752. 756—759, ut tantum viginti

octo (non Septem !) strophae remaneant. In bis alia et sagaciter et

probabiliter disputata sunt, alia me hominem novandi cupidum
servare quam delere malle gaudeo, de aliis dubitari potest. Sed
ultimum de his iudicium non aliter pronuntiari poterit nisi ob-

scurissimis antiquissimae geographiae nominibus rationibusque per-

tractatis, cui rei imparem me et nunc esse et Semper fore sentio,

qui satis habearo, si doctrina strophica communi doctorum per-

suasione comprobetur, de variis eiusdem adplicandae modis securus.

Itaque ista quidem reconditioris eruditionis amantioribus atque

paradoxographis relinquo. Neque enim omnes omnia possumus aut
— volumus!
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IV.

De Iliadis carminibus dissertatio IV
1

).

Transgredimur ad librum F. Ex eo unum carmen satis breve 3

Lacbmannus exsecuit: lß— 102. 111—115. 314—382. 449—461
reniotis omnibus, quae ad Helenam atque Priamum pertincnt. Ac
de teicboscopia quidem (121— 244) nec quisquam facile dissen-

tiet et assensus est diserte Carolin** Hoffmannus in iis, quae

de Lacbmanni considerationibus scripsit in Sebneidewini philologo

III (1848) p. 206. Sed in eeteris magnopere vereor ne nimis Se-

verus fuerit summus magister. Ac primum quidem quod ille nar-

rationis acqualis congruentiam prorsus turbari (— „wird ganz das

gefühl der Symmetrie verletzt, wenn" — p. 15) ait iis, quae 383—448
de Paride addantur, id ne tum quidem, si cum Lachmanno 6qx£(ov

ovyxvöig a nostro carmine separetur, concedere ullo modo possum.

Verisshne enim nostrura carmen apud antiquos Tlaoidog xai Mzvs-
kdov fiovopaxi'a audit praemisso non Menelai nomine sed Paridis,

quippe qui omnino primarias partes agat non solum in luculentis-

simo prooemio, quo subitus eius a glorioso ingressu ad timidam
fugam et rursus ad fortem adversarii provocationem transitus vivido

describitur, sed etiam in certamine ipso et parando (328—338) et

ineundo (325. 347 sqq.). Sed de ea re in vernacula demum car-

minis enarratione satis accurate agi poterit, quamquam interim ad-

scribere placot, quae Naegelsbacbius in adnotationibus ad Iliadem

scriptis p. 273 scite admonuit: „Durch Aphrodite 's Vermittlung wird

Helena von neuem die Gattin des Paris zu derselben Zeit, wo sie

vcrtragsgemass wieder Eigenthum des Menelaos geworden war. —
Besiegt im Zweikampf ist er Sieger im Reich Aphroditens/' Gravius

pro ea, quam in bis dissertationibus sequimur, ratione hoc est,

quod locus ille tantum abest ut cohaereat cum teicboscopia ut plane

aliam indicet Helena«:* stationem. Ea enim cum illo in carmine

chiabus solis comitata famulabus Scaearum portarum tuiTem con-

scendat a senibus Troianis occupatam (14 3 sqq.), in nostro contra

a Venere appellatur in alta turre — (juae «jualis fuerit, non indica-

tur — sedens inter Troianarum mulierum coetum (383 sq.)
,
quas

1) [Index lectt. in litt. univ. Turic. inde a d. XII. m. Oct. MDCCCLV1I
usque ati d. XIII. m. Marüi MDCCCVIII habcndarum.]
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solas et cunctabunda reveretur (411 sq.) et clara abducta latet (420).

Quod ipsum discrimen inter gravissima mihi esse videtur indicia

teichoscopiam a monomacbia alienam esse.

4 Paulo magis de iis dubitari potest, quibus de Priamo agi-

tur. Singula considcremus Lachmanni argumenta. Ac primum qui-

dem quod ille p. 15 admonuit de obscura circa v. 249 brevitat«,

qua nec ubi praecones Priamum invenerint nec ubi eius currus

fuerit nec quomodo is turre descendcrit indicatur, id totum ad tei-

choscopiam tantum, non ad reliquum Carmen pertinet. Quod si

remota illa per se consideramus, desideramus quidem accuratiorem

de loco, in quo Priamus versatur, notationem, sed eum ipsum lo-

cum non tarn in Scaea tum sed in regiis aedibus fuisse cum ex

ava aßxv 245 tum ex re ipsa conicimus, cum parum credibile sit

Priamum et intra urbem curru usum esse nec, in turre si conse-

disset, quicquam de certaraine Paridem inter et Menelaum insti-

tuendo sensisse. Quod si statuitur, patet versus duos tresve, quibus

diserte id indicabatur, resectos esse ab eo, quicunque primum tei-

choscopiam nostro carmini insereret. Deinde Lachmannus in eo

offensus est, quod, cum Priamus arcessatur oqpp' oQXia xdfivij
|
avxog

105 sq., Agamemnon tarnen solus non solura agnam a Graecis ob-

latani sed agnas omnino h. e. etiam duas a Priamo apportatas

immolasse dicalur. liespondit iam recte Hoffmannus, quocum con-

sentit Iacob. p. 191, locutionem illam similiter atque Latinorum
foedus icere non proprio sed translato sensu intellegendum esse,

quod ex 73 et 94 clarissime apparet. Nec plus offensionis in eo

est, quod Priamus senex inermis tacite Agamemnoni armato bella-

tori non unam tantum Achivorum, sed omnes tres agnas raactan-

das relinquit, mactatas vero — quod non tantum „interprotes pu-

tant", ut Lachmannus p. 16 indicat, sed poeta diserte narravit

292— 294 — secum in curru aufert, ita ut quid iis facturus sit

non adiciatur. Desideramus hic sane nos posteri, quod poetae

aequalibus aut notum erat aut supervacancum videbatur, quoniam
agebatur de sacrifieio certis ritibus patrando. Ad quod illustrandum si

adhibere licet simile illud quod T 250 sqq. describitur, auditores scie-

bant vel tacente poeta agnas illas non crematas sed aut in mare
aut in terrae voraginem praecipitatas esse. Neque, in quo postremo

Lachmannus p. 16 insistit, ex 73. 94. 323 evinci potest secundum
monomachiae auctorom non ante sed post certamen demum foe-

dus ictum esse: nam ut 73 tpiXoxtjxcc nal oqxm maxa xafiovxe g\
valuixe — et 94 — xdfitofie v per se intellegi possit etiam de foe-

dere post pugnam faciendo, ita 323 iJfitV 6
y

ccv q>iX6xr\xct xal oqxuc

maxa ysvia&at, si sine ulla praeoccupata spectantur opinione,

vix aliam continere videntur precationem, nisi ut Iuppiter eam,

quae iam facta sit, pactionem ratam velit esse. Et in summa cer-

5 taminis singularis gravitate sonticam inesse causam, ob quam
ante eius initium foedus sanciendum fuerit, scite admonuit Iacob.

p. 189 sq.
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Iam oqxuc si iure nostro huic carmini vindicavimus, quin 6p-

xltav avy%vaig A 1— 222 iustus genuinusque eiusdem sit exitus,

dubitari plane non potest. Nani quas praeterea attulit Lachmannus
dubitationes p. 18, eae nullius sunt momenti quamquam nimia cre-

dulitate repetitae a Iacobo p. 196. Itaque iure contradixit Hoff-

mannus p. 207. Nam A 159 ex B 341 male huc i IIa tum esse ipse

iam indicavit Lachmannus. Nec quae implacabilis intersit inimi-

citia inter locutiones P 107 fMj xig vneQßaaiy Atbg oQxict ä»//bj-

oiixat, ibid. 299 omxuxeQoi tiqouqoi vneg oQxia mjfiijvautv atque A
67 = 72 mtQtiv <T cSg xe TgcSeg vnegxvöuvxag 'A%aiovg agj-toai

TtQortQOt vithg oqxicc dtjhjaao&ai et ibid. 157 xctxtt rT oqxicc maxct

naxijGavy ut non videantur ab eodem poeta profectau esse, equidem

pcrspicere possum. Nec Lachmanno concedere possum A lsqq. novi

esse carminis initium ad extrema libri /' non amplius adaptatum.

Imino dum Menelaus frustra Paridem quaerit atque Agamemnon
fratris victoriam palam pronuntiat (hinc vntQxvduvxeg AyaUil A
67 = 72), Iuppiter iam antea do pactiono violanda certus (T302
ov<T aQa tx(6 Qcpiv intxQaictivE KQOvitav) cum lunone simulanter

lacessita consilium agitat, quod exsecutura Minerva stellae igneae

instar in terram delabitur, qua conspecta iam utrique instare sum-
mum rerum discrimen ab ipso Iove adducendum {A 79—85) dicti-

tant: nec mora, Minerva auctore a Pandaro vulneratus Menelaus

fratri imperatori queribundam exprimit atque a victoriosa illa su-

perbia mirum quantum absonam orationem ibid. 153 sqq. Haec omnia
optime convenire nemo negabit, et quam arte lovis altercatio ne

nominato quidem A 10 sed demonstralo tantum Paride cum ante-

cedentibus cohaereat, iam ipse Lachmannus admonuit. Nec quae

praeterea adduxit Iacobus p. 196, quod Menelaus in /'saepius quam
in A dgi^<pikog nominetur aut bis in A 127. 146 ipse compelle-

tur, ad divellenda, quae unius sunt corporis, membra quicquam
valent, nec, si quis subdolum Minervae tentatricis mendacium de

Troianis Menelai caedem cupientibus atque Paride oculato eius fa-

cinoris teste A 94—99 aperto fronte pugnare obiciat cum Troia-

norum studiis r 451— 454 Menelao triumphanti secundis Paridi

absenti adversis.

Sed singula quaedam appendicula huic corpori adglutinata sunt,

quae auctoribus iam antiquis criticis removeamus. Huc pertinent

primum F 18 et 19, quos versus iam Aristarchus iure obelis nota-

vit. Levi enim sagittarii ornatu nec gladius convenit, nec öovqe

dvca xexoQvOfiiva %cckxus aperte ex A 43 desumpta, nec communis 6

illa fortis8imi cuiusque provocatio — nQOxcck£&xo na trag aQiöxovg —

,

quam nisi fallor et recentior rhapsodus H 150 et consarcinator ibid.

285 ex A 389 = E 807 n qoxcc kl£e to, nuvxa <T ivlxa sibi con-

fecit. Participium (öovqe) ixdkkav eadem in sede invenitur E 495
= Z 104 et A 212.

Nec minore iure Aristarchus V 108—110 reiecit, „ow ccnokoyla

iaxiv avxt] vntQ xüv TtttQctßavxtov fljpMfudtfv. ti yciQ xaxd notvoxf
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ort (pQtvtg xcSv viav xQipavxai, ovdiv l-ivov afiUQxr^ia itSTtoiyxaaiv."

Proverbialib est sententia de temeraria adoleacentium ferocia atque

circumspecta senum sapientia, quac sententia nec omnino hic qua-

drat, ubi potius pia Priami fides tacite filioriun improbitati atque

perfidiae opponitur, et verbis partim concepta est non satis Horae-

ricis, ut onkoT£(mv, de quo iam Aristarchei nionuerunt (vid. Lehrs.

de Arist. studd. Honim. p. 183), et rjtQi&ovxai
,

quod alibi non

dicitur nisi de re corporea ß 448. tf> 12. Contra ad sequentia

proxirae aceedunt A 343 ovöi xi olde votfoai apa TtQoaöa xcri

o-xLoöfo et £ 250 6 yctQ olog ogct ngoaca) xai 6ntG6(o, quod

etiam in w 452 transiit. Ad hanc vero et praeteriti et futuri tem-

poris intuitionem illud nex' afupoxiQOioi pertinere iam scboliastae

intellexerunt, cum is qui locum communem primus infersit vix du-

bitari possit quin eo sensu sumpserit quo 7'85. 321. A 16. 38. 83

legitur. Consentit Nitzschius 1. c. p. 337.

Tum etiam A 55 et 56 cum Aristarcho removendi sunt, ,.on

TV V X^Qtv avakvovoivn u xal ft»/ KQodetifctg dvvaxai tot/r' ¥%eiv.u

Patet diasceuastam his versibus inferre voluisse eam Iunonis oboe-

dientiam impotentiae neccssitate iniunctam, quam in secundo, quod
Precum nomine constituimus, carmine Deum pater atque komi-

num rex uxori refraganti tarn graviter commendat. Sed neque

ille nec unitarii nostri viderunt prorsus aliam esse in nostro atque

in illo poemate Iovem inter atque Iunonem consortii condicionem.

Nec verborum electio interpolatori prospere cessit, imprimis repotiti

(p&ov(to — <p$oviovo\

Postremo in Agamemnonis oratione post 157 duas esse prorsus

diversas recensiones, alteram tiduciae in Iove periurii ultore posi*

tae plenam 158—170, alteram non solum de Menelai vita sed de

totius expeditionis cventu desperantem 171— 182, acute perspexit

Friedlaenderus in philologo IV (ls49) p. 578sq. Prior vero

recensio, quam eandem et antiquiorem putaverim, duobus insuper

locis interpolata est: illatum esse 159 ex B 341 iam supra p. 71

monui, et versus pulcherrimos 163—165, quibus Uectoreae tragoe-

7 diae fastigium continetur Z 447—449, hic importunissime intrusos

esse semel monitus nemo infitias ibit. Eius interpolationis aliqua

causa fuisse videtur in Homerico coniunctivi imaaelyaiv 167 usu,

qui coniunctivus, si ad illud Zaotxai t]^, or' av nox* 6k<6ky''Rto$

igt] adnectatur, quantopere langueat quivis videt.

Ceteros locos, quos suis rationibus ductus pro spuriis Aristar-

chus habuit — r 352. 432—436. A 117. 140. 149 — ab huius

carminis auctore profectos arbitror, quam tarnen sententiam contra

suramum Alexandrinum defendere non est buius loci. Sed pluris eum
facio, quam ut etiam XXIII. versus ingenio huius carminis convenien-

tissimos JP396—418 eius obelo notatos existimem, quos potius Zeno-

doti dubitationibus petitos esse argumenta probare videntur haud ab-

similia iis, quibus usus idem etiam T423—426 damnavit et<J 88 cor-

rupta clausula in evot de xovdc sequentem versum prorsus delevit.
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Iam igitur et remotis et retentis, quae aut removenda aut

retinenda erant, Carmen haberaus duplicis ainbitus, quam qui Lach*
manno videbatur. Constat enim his versibus: Tl— 17. 20— 107.

111— 120. 245—461; Jl— 54. 57—157; tum aut 158. 160— 1G2.

166—170, aut 171— 182; postremo 183— 194. 198—222. Hoc
igitur Carmen, quod nobis est sex tu m , commodisaime brevissime-

que antiquo nomine OPKIA appellare licebit, nisi praeferas, ut

„ex potiori fiat denominatio" non minus antiqua TIAPIAOZ KAI
MENEAAOT MONOMAXIA.

Sed septimum Carmen uno nomine Graece appellare vix pos-

sumus — duae enim eins sunt partes singulatim designatae TEF-
XOZKOHIA et EIUTISIAHZFE —

, vernacule possumus ..die

doppelte Musterung". Nam Teichoscopiam atque Epipolesin non so-

lum unius eiusdemque esse poetae, quod metricis indiciis ductus

iam Hofftnannus sensit p. 209, sed etiam unum et simplex efficere

Carmen ipsa oeconomia poetica — ut hoc vocabulo utar — certis-

sime evincit. Ac primum quidem cum carminis consilium positum

sit in principum Graecorum imperatorum recensu, patet hunc arti-

ficiose separatim ita exhiberi, ut primum roganti hostium regi ab

Helena, quae est totius „belli deterrima causa", facies atque forma

eorum describatur, tum ipsi vario modo appellati ab Agamemnone
et agendo et dicendo et vero etiam tacendo sua ingenia prodentes

introducantur. Accedit procerum ordo in arababus partibus sibi

oppositus. Ad Idomeneura, quem postremo loco ultro Helena de-

8

monstravit, primum accedit Agamemnon inde ad Aiaces transgre-

diens, quorum maiorem tantum Priamo animadversum Helena ante

Idomeneum nominavit. Tum Nestorem adit, cuius summa exhibe-

tur laudatio quippe et ab ipso poeta 297—300 inducta et sua ora-

tione 301—309 adiuta post Idomeneum atque Aiaces ita laudatos,

ut hi quidem paulo magis 288—291 quam ille 257 sqq. ornentur.

Nestoris vero cum nulla sit in Teichoscopia mentio — quoniam
absonum fuisset unicum trisaeclisenis exemplum non sciri sed sci-

scitari — , ne sie tarnen persona ibi desideratur cum eo compo-
nenda. Eam enim nostro poetae ipsum Priamum fuisse cum am-
borum regum simülima et senectus et auetoritas suadet, tum ipsa

verborum eorundem qnaedam allusio: vid. FHösq. coli. A 295sq.,
/' 150 6q. coli. A 293. Sed Troianorum regem habemus inter aequa-

les secure confabulantem, Pjliorum inter socios ratione et oratione

aciem instruentem. Iam a laudis quasi cumulo ad vituperandum

deseendentem videmus Agamemnonem et ita quidem, ut primum
Ulixem potissimum — vid. 339 — increpet, a quo post ipsum im-

peratorem primo loco nominandum sciscitationem exorsus erat

Priamus, postremo acerbius etiam Diomedem cum ßthenelo obiur-

get^ quos et ipsos in Teichoscopia non memoratos fuisse ne mire-

ris, cum nimis longa tum exstitisset heroum series.

Nec aliae desunt duarum partium mutuae necessitudines. Ita
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cum celeberrimis versibus F 156—158, quibus egregie Uhlandius

noster Salamancanum ilium „omni» hunianitatis studiosum" per-

culsum tin \ it. , Troianorum senes tantac feminae gratia ad omnia
belli mala pertoleranda se paratos esse pronuniiaverint

,
quae illa

fuiura sint mala non sino uxorum atque liberorum mentione siatim

in prima oratione A 235—239 Iovi confisus praedicit Agamemnon.
Et ut /'184sq. Priamus de copiis adversus Amazonas congregatis,

ita A 376 sqq. Agamemnon de exercitu contra Thebas collecto re

fert; nec minus Ulixis atque Menelai legationi r 205 sqq. expositae

respondet narratio de Tydeo in Thebarum urbem misso ^384 sqq.

Postremo in singulas quasdam locutiones attendere iuvat, qui-

bus eiusdem poetae vel inscii atque imprudentis manus prodi videtur:

r 146 cti «T t^irpl Uoi'afiov etc. = A 295 ctptpi piyttv etc. —
r 150 sq. ayoqr\xa\ — xsxxiyeaaiv ioixoxeg etc. = A 293 ityvv

ayOQijTijv. — 7M50 ytjQa'i dt) noKfxoio nenav^tvoi = A 3 15

yrjgctg xtiqu et 321 yi}Q«g oitu&t. — T 184 (Pgvylijv eicißv-
Oov = A 376 elöijX&s Mvxijvag. — T187 oT §a tot' iaxQct-

xoavxo tuxq etc. = A 378 oT §a tot' i (SXQaxoto uqu 7CQog

9 etc. — /' 188 in LxovQog iriv = A 379 öoptv — inixov govg. —
r 206 0£v ivtx ayytUrig = ^ 384 ayytUi\v im. - T 209
ayQOfAivoiatv = A 385 noXiag et 388 nokioiv. — r 223 iQicaui

= A 389 de&kevtiv JtQOxali&xo.

Plura eiusmodi afferre possum, sed haec sufficiunt. Alia res

haec est. Miram quandam inter Epipolesin atque B 1—483 inter-

cedere similitudinem iam Hoffmann us indicavit in quaestt. Ho-
merr. § 306. 1 [vol. II p. 253]. Similiter atque Ulixes B 188 sqq.
alia proceres alia plebeios oratione increpat, etiam Agamemnon
A 232 sqq. non eodem modo omnes Graecos admonet. Tum neque
hoc fortuitum, quod Nestor, qui B 360 sqq. auctor Agameninoni
exstitit, ut copias ad gentium familiaruraque affinitatem disponat,

idem A 297 sqq. duplicem aciem instruit priorem equitura poste-

riorem peditum eamque phalangis instar uno ordine atque tenore

progredi iubet. Utroque igitur loco tacticum agit, quamquam
diverso modo: etenim quod ille in Conti one praecipit, nibil con-

tinet nisi quod ex constanti antiquissimorum temporum more ubi-

que observatum invenimus, contra quod in Epipolesi imperat,

res est et nova quippe ex Doriensium peditum usu deprompta nec

in ceteris Iliadis carminibus recepta, quippo in quibus fere ubique

singuli bellatores, non universi exercitus confligant.

Postremo sex duces, quos Agamemnon B 404— 407 ad epu-

las invitat, — Nestor, Idomeneus, Aias uterque, Diomedes, Ulixes

— iidem etiam in epipolesi obviam fiunt; nec, quin haec ipsa in-

vitatio ab Agamemnone et A 257 sqq. in Idomenei laudem et 343 sqq.

in Ulixis vituperium commemoretur, dubitari potest

Nec aliae sirailitudines desunt nec adeo versus repetiti, ut im-

primis B 371—374 = A 288—291. Sed nolo baec, quae indi-

easse satis est, pluribus exsequi. Inde vero qui nostrum carmen
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continuo cum illo quasi in unius corporis unitatem coniungendum
arbitraretur, magnopere erraret: omni enira carent rorum inter-

naeque conexionis vinculo. Ita, ut unum tun tum ex multis sed

luculentissimum promam exemplum , noster poeta si ante exerciium

ab Agaroemnone perlustratum Ulixem introduxisset egregia illa

imperatori pracstantem ministeria, profecto nec illum fecisset tarn

acriter huic maledicentem 338 sqq. nec hunc in gravissiraa respon

sione 350 sqq. ad agenda potius futurique temporis incertitudinem

quam ad acta praestitunique modo beneficium respicientem. Hinc

non solum duo illa carmina non copulanda certum est, sed etiam

nostrum illo antiquius esse, id ipsum voro non sine huius respectu

compositum esse probabile videtur.

Cum Pactione si comparatur Teichoscopia, mira offendit 10

duorum locorum similitudo. In illa enim. ut Minerva de caelo

descendit A 85 sq. eevögl ixiXt} —
Aaodoxm 'AvxrjvOQldy xquxsqw alx^rjtfj^

ita in hac V 131 sqq. Iris ad Helenam accedit

eiöofiivij yaXow, 'AvxtjvOQidao 6ä unjm,
xi)v

y

Avzi] voQiörjg xgeiav 'EXtxdoiv,

Aaoölxi]v —.

Talia vero non tarn unum produnt poetam quam duos, quorum
alter alterum respexit.

Quodsi Teichoscopia recentior est Pactione, de qua re mihi

nondum liquet, certe illius auctor nec de indutiis faciendis nec

de certamine inter Paridem et Menelaum instituendo cogitari vo-

luit. Alioquin enim et prorsus aliter Priamum atque Helenam
confabulantes introduxisset nec profecto ceteris Troianorum senibus

celeberrimos illos, de quibus iam supra monitum, versus 156— 158

hoc ipso temporis momento pronuntiandos dedisset. Quos prorsus

alienos esse a foederis condicionibus pulchre perspexit is ,
qui pri-

mus Teichoscopiam atque Epipolesin separatas Pactioni inseruit,

cum 159 et 160

aXXa xal eJs, xoty it€(t iotio' , iv vifvtfl veiffth»,

fi»/cT i)fitv Ttxhoai t* onlaca nrjfia Xlnoixo,

haud inficete adiceret, scilicet encomii pertinaciaeque grandiloquen-

tiam ad Helenae reddendae consilium accommodaturus. Principa-

lem colorem desumpsit ex A 116 aXXa xal ag i&iXto do^tevui

ixüliV) sed etiam alia obversabantur, ut vtio&tov supra 74 et

£v%akiju — Xinoixi — 'EXi\n\v R 176.

Num idem contaminator, quem non dubito Pisistrateis multo

antiquiorem fuisse, etiam 136—138 intruserit, non adfirmaverim.

Nam multo crassiore artificio fere ex 253—255

uvxaQ 'AXi^avÖQog xat aQijlytXog Mtvikaog
paxoijg «yZ f^ tft pctxv<fovx' «ftyl yvvaixl'

xü öl x( utxrjöavxi yvvti xai xxrjfut^ inoixo
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deprompti sunt, ad explendam clausulam B 260 Tijkefiaxoto naxrjg

x£xki](t( vog m/v in subsidiuru vocato. His sablatis verba patet

dtoxiXcc %()'/« 130 suo demum significatu, quo primarius poeta

ea intellegi voluit, vere frui: subiti armistitii miraculum intelle-

gitur po&t varia certamina iam super Helena depugnata tacito

utrimque consensu in breve tempus institui. Cuius quietis quae

causa fuerit aut ratio ex more borum poetarum „quaerere distulit
14

,

11 quippe cum festinet ad sui carminis primarium finem, qni in he-

roum praestantissimorum plenissima etbopoeia cernitur. Ad cuius

carminis consilium proxime accedit Uhlandii illud quamquam
indole diversissimum, quod „Caroli imperatoris cursus pelagius"

inscriptum in moribus Uuodecim, qui simul navigant, Palatinorum

vivide depingendis totum versatur. Nec nos repudiamus illud Car-

men, quamquam — prob pudor! — multo minus vulgo seimus

de istis, quam CJraeci de Homericis heroibus.

Iam ut ad ceteras progrediamur atbeteses, 144

/Ii&qij IliTfH}og &vyttxi}Q KXvfiivrj xe ßownig

pluribus de causis ab Aristarcho reiectum esse demonstravit Lehn,
in Friedlaenderi Aristonico p. 84. Nec nos eius iudicio adversa-

bimur. Videtur versus Atticae esse interpolationis, quo respicere-

tur ad fabulam de grandaeva Thesei matre a nepotibus Acamante
et Demophoonte post captam urbem inventa atque in libertatem

vindicata. Cui Clymene nescio quae num comes addita sit for-

tuito, an propterea quod ita ipsius Homeri mal er audit in popu-

laribu8 Ietarum narrationibus , nunc quidem ego ,,quaerere distuli".

Tum 224

ov xdxt y' wo*' Vövaijog ayaaad^i^ rfdog idovxtg

alius esse eiusque deterioris recensionis pro antecedente versu

ovx av £rrm* Oövoijt y ioiaattt ßQOxbg akkog

mirum est a nomine dum esse animadversum. Non solura miri-

fice languet post alterum illum illatus, sed etiam, per se si spec-

tatur, inepte et exeogitatus est et enuntiatus. Nam nec eidog

Ulixis supra 210 sq. 217 sqq. ita elatum erat, ut ei cum empbasi
eiusdem eloquentia tamquam superior opponeretur, et quod huius

ipsius mentio non diserte addita est sed ex adverbio (Sdi elici

debet, profecto durissima est ellipsis.

Si verum est, quod supra monui, in Teicboscopia foedus inter

Graecos et Troianos ictum prorsus ignorari , ne violati quidem
eiusdem mentio in Epipolesi primitus inesse potuit. Et sane res

gravissima, quae, si nota fuisset poetae, et in Agamemnonis ad-

hortationibus et in appellatorum heroum responsis repeti ubique

variis modis debebat, duobus tantum locis iisque tarn obiter j>er-

stringitur, ut ea commemoratio aut facillime removeri aut ad
aliud quodvis ,,Troianae fidei

u periurum exemplum trahi possit.
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Priore enim loco sino versu 236 cetera boc modo enuntiata olim

fuisse haud improbabiliter conicias:

234 Vfpyetot, ar
t

71(6 xi ji^ütf dovgidog dXxi]g. 12

286 01} ydo in ToueOCi nttxijQ Ztvg iööex' uowyög'

237 all" i/rot avx<3v xioiva jcpoa yviteg iöovrai, etc.

übi medius versus conformatus est ad illuni notissimum B 13 mm
30 = 67:

ov ycto ±V aftqpig 'OAv^Ttm ow'ftcrr' fjroyrfff

dftttVClXOl (pOafyviCtl.

Alter vero locus 269—271:

09700 xir/jüxu uir/(öp£&' , intl 0vv y ooxt i%ivav

Toätg' xoiöiv <T «v &dvuxog xoi xijöV ontcaa

f'aaex\ inu 7to6xtoot viisq oqxiu 6i]Xi]aavxo.

sine ullo detriuiento oroitti poterat, cum simplex Idomenei oratio

optime 268 concludi possit:

aXX* aXXovg oxovve xaoffxoftoxovxag A^ttiovg.

Et suadet hoc inutilis loci garrulitas, qua cum bis generale vio-

lati iurisiurandi crimen repetatur , reticetur tarnen
,
quo bellatoris

bilem quam acerrime moveri consentaneum, est, vulnerato Menelao

post victoriam de Paride reportatam id periurium commissum esse.

Hinc sane, si cui haec medicina iusto fortior videatur, nihil ob

stat, quominus retentis omnibus in hoc quidem carmine aliud in-

nuatur periurium a Troianis non hoc ipso temporis momento sed

iam dudum commissum. Neque quod illud fuerit, obscurum est:

immo satis aperte iis indicatur, quae Antenor supra narravit F
205 sqq. Etenim cum Menelaus atque Ulixes legati Troiam ve-

nissent Helenae exposcendae causa, Antenor eos non solum be

nigno hospitio excepit atque in contione de «orum postulatis habita

suo suflfragio adiuvit (cf. H 348 sqq.), sed etiam, cum Antimachus
:i Paride corruptus eos interticiendos censuisset (A 123—125.
138— 142), et palam restitit et impio consilio Troianis probato

legatos „ne Paridis insidiis sternerentur admonuit, et, ut ab ali-

quibus traditur, ipse defendit; ob quod meritum, capto Ilio,

incolumis evasit." Verba sunt interpretis Maiani ad Verg. Aen.

I, 242 [Serv. ed. Lion II p. 31 1J, quorum notitiam debeo

Welckero in libro de Graecis tragoediis scripto I p. 121 not. 6.

Neque aliter Schol. AD ad r 206: nob xov dxoaxevoat xot/g "EX-

Xijvag rig Tooictv nX&ov notoßtig 'OÖvaatvg* nett MevtXaog, amaixovv-

xig 'EXivqv, iv otg xcüv aXXtov avxovg ftf-fr' vßoecog diü>l*dv-

xav pövog 'Avxqvtoo |fvt'£ft (piXoojQovfog, et clarius etiam L: oxz —
eTtQtoßsvovxo 01 ntol MtviXaov, x6xe *Avxi]v<oq — vntöi^axo avxovg

xoi doXoyovEi c~>{tu t fiiXXovxag fa&öev. Hinc in Antimachum
perfidi consilii auctorem, qui A 138 vulgo öuTyoovog audit, cum
Zenodotus xaxöyoovog scripsisset, illud ipsum epitheton quadrare 13
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dicitur xar' eiQtoviietv — ,ot* rovg iv Cnovö atg atpixofii vovg xxtt-

vai nctQtjvti toöneQ n ytvvaiov itotuv doxav. Hic igitur ipsa lia-

beinus nominata o^x»«, quae a Troianis violata nostri poemal is

auctor respicere poterat. •

Constat igitur hoc septinium Carmen, quod principum
recensum appellare licet, bis versibus: V 121— 135. 139— 143.

145-158. 161—223. 225-244; A 223—235 (scripto hic qui-

dem Tqueoai pro yevöiaai), 237 (scripto aXk ijxoi) — 2G8.

272—421.

Poterain hic finem facere , sed unaui insuper rem , de qua

olim explicatius nie dicturum promisi in extrema de catalogo
dissertatione , bis ipsis in carminibus non pertractare quidem sed

breviter indicare übet; atrophicans dico compositionem. Ini-

tium facio ab ipso foedere, in quo nemo opinor recti iudicii

casu factum esse existimaverit, quod non minus quattuor pre-

cum ad lovem factarum formulae, quarum binae ab utriusque po-

puli hominibus T 298—301 et 320—323, binae a Menelao 351—
354 et 365—368 pronuntiantur, quaternis versibus decurrunt.

Itaque iam propter banc ipsam causam non accedimus Aristarchi

iudicio, si quidem ille 352

diov 'Akil-avÖQOu xctt ifiijg vitb %£(>gI öafiijvai

(quemadmoduin recte idem scripsit pro vulgato ddpctöGov) obelo

notavit, „on ovx avayxaiiog intXiyexai' xal yaq 6 xai^bg xo avv-

tofiov fyitp &iktt. x«/ öiov tttuciQtog 6 MtviXaog xbv i%&Qlv Aiyct."

Sed de ea re magnopere dubitare licet: vid. Friedlaend. Ariston.

p. 88. Iam hanc quaternariae strophae legem si ad ceteras eius-

dem carminis orationes applicamus, videmus eandem redire et ita

quidem, ut sententia etiam integra atque absoluta quaternis ver-

sibus contineatur, in Hectoris oratione bis 39—42 et 54—57, in

Paridis responsione ter 59—62, 63 — 66, 67— 70, in Hectoris

allocutione semel 88 — 91, in Menelai sermone bis 97— 100, 101—
104. Tum tota Agamemnonis oratio, qua foedus rite sancitur,

quattuor strophis constat, quae singulae accommodatissime ad sen-

sum compositae sunt: 276—279, 280—283, 284—287, 288—
291; Priamus una stropha valedicit 304— 307; in Helenae con-

vicio duae insunt 399—402, 406 — 409, quod convicium una

stropha graviter castigatur a Venere 414—417. Neque aut Helena

428—431 aut Paris 438—441 stropha carent, et victoriae prae-

conium ab Agamemnone pronuntiatum primitus non habuisse 460

14 tj re xal hao(iivoi6i (itx* av$Q(imoi<St, ixüijxai

quippe ex 287 intrusum iam Lachmanni p. 17 fuit suspicio nihil

de strophis cogitantis, quo versu deleto unam habemus strophara

456—459 egregie utpote pactionis conclusionem singulis illis ad

pactionem spectantibua formulis respondentem. Nec in d strophae
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quaternariae desinunt, quarum duas habemus in Iovis cavillatione

9— 12, 13—16, unam in Iunonis responso 25—28, duas in altera

Iovis 40— 43, 44— 47, duas itidein in altera Iunonis oratione

51— 54, 58—61, duas in Minervae adbortatione 93—96, 100—
103, unam certe remoto 159 in Agamemnonis querela 155— 158,

cuius in aHera recensione quod fingitur Troiani gloriabundi con-

viciuin itidem quattuor versibus 178— 181 continetur, ut postremo

et Menelai consolatio 184—187 et Taltbybii ad Macbaonem ex-

hortatio 204—207 singulis strophis constant.

Quid quod etiam in narrationis continuo tenore eandem
legem multo saepius observatam quam neglectam videmus, ut F
23-26. 259-262. 263—266. 267—270. 271—274. 310-313.
314—317. 324—327. 328—331. 332—335. 336—339. 340—343.
344—347. 357—360. 361—364.369-372.373—376.377—380.
381—384. 385-388. 395-398. 424—427. 451—454; tum J
1_4. 5_8 . 75-78. 85—88. 89-92. 105—108. 112—115.
118—121. 130—134. 135-138. 151-154. 199-202.209-212.
213-216.

Haec omnia quae cumulavi stropharum quaternariaruni exerapla

inscio atque invito noatro poetae excidisse qui putaverit, rem multo
improbabiliorem prirao adspectu sibi persuadere videtur, quam si

quis ceteras etiam carminis partes in eandem stropharum formam
restituendas arbitretur. Et nonnullae sane strophae satis faeili

negotio revocari possent versibus deletis, qui si deessent a nomine
desiderarentur, ut 7' 75 "Aqyog — , 389 ztj piu — , 394 f^effO'

— , 436 d<p(fudi(og — , 445 vrjam — ; J 29 $^d" — , 145 ap<p6-

tiqov — , 194 qp€5t' — ; nec, si ingeniöse temerarii esse vellemus,

alia alibi remedia nos fugerent. Verum enim vero hac via ne
amplius grassari audeamus verissima abusi observatione, alia non
minus certa admonet observatio, qua etiam ceteros carminis ver-

sus fere ternos senlentiae nexusque unitate cobaerentes videmus.
— Cuius rei luculentissimum exemplum Idaei oratione continetur,

quae tribus ternorum versuum stropbis constat: F 250— 252,
253—255, 256—258. Sed praeterea mihi has vide ternarias stro-

phas: r 43—45. 92—94. 105—107. 292—294. 295—297. 348—
350. 403—405. 410—412. 418—420. 421— 423; A 17—19.
31—33. 34-36. 37—39. 70-72. 79-81. 82-84. 97-99.
109—111. 124—126. 148-150. 160—162. 166—168. 189—191.
217—219. 220-222.

Et si iam ad septimum Carmen accedimus, primo statim 15

adspectu mirum accidit, quod illa senum Troianorum admirabunda
exclamatio, quam supra p. 10 ieiuno contaminatoris additamento

liberavimus, non solum ternis 156— 158 decurrit versibus, sed iis

tarn ingeniöse compositis, ut eorum pro libitu ordo mutari queat,

de quo artificio iam admonuerunt scbolia: xQiytovov öl int-

y^afifia 7tQ<5rog "Opijfjog yiyyaye xo ,ot5 vipeoig Tgtia^ • ä<p
J

oTov

yap axtxov xüv xqkSv <*e|(ü/if#«, aöiä<pOQOv. Et simili quamquam
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non tarn artificioso trium versuum epigram mato quod ab ipso

scholiasta appellatur Ulixes breviter doscribitur 200—202. Totura

auiem si percenseinus Carmen, maxiniam oiuadem partem temorum
atque quatcrnoruni versuum strophis similiter altemantibus com-

positam videmus, ut ex hoc indice apparet, in quo illns quidem

littera y, has vero littera Ö insignivi: /' 121—124, 125—128 d,

129— 131 y, 132—135, 141—143 et 145, 146-149, 150—153(5,
156—158, 161—163 y, 164—167 d, 168— 170 y, 172—175 d,

178—180, 181— 183 y, 184— 187 d, 188-190 y, 191—194,
195— 198, 199—202, 203—206 d, 209—211 y, 212—215 d,

221—223, 225—227 y, 228—231, 239—242 d; J 223—225,
226—228, 229—231 y, 236—239, 242—245, 246—249, 251—
254, 257—260, 261 -264 d, 272—274, 280-282, 285-287 y,

288—291, 293—296, 297-300 d, 303—305 y, 306-309 d,

310- 312 y, 313—316, 318—321, 322—325 d, 326—328, 338—
340 y, 341—344, 345—348, 358—361, 364—367, 368—371,
372—375 d, 376—378, 379—381, 382—384 y, 387 — 390 d,

412—414 y, 415-418 d, 419—421 y.

Sed ne haec quidem alternantiura stropharuin compositio totis

carminibus obtrudenda est. Res potius, quam etiam aliis in llia-

dis carminibus observare licet, haec est. Poetas Homericos, qui

carmina non legentibus scriberent sed audientibus recitanda et

mente tantum linguaque coraponerent et solius memoriae ope sibi

retinert' nt aliisque traderent, ipsius instinctu naturae ad id arti-

ficium adduci necesse erat, quo non solum et canentium memoria
sublevaretur et auscultantiura audientia adiuvaretur, sed etiam

ipsum carminis corpus quasi membris quibusdam integris articu-

lisque congruentibus distingueretur. Hinc inventum, ut fere et nar-

ratarum rerum series et orationum tenor sermonumque altercalio

in particulas quasdam divideretur, quae commode stropharuin vel

ternariarum vel quaternariarum vel etiam quinquenariarum nam
his quoque genealogici carminis propriis locus est apud Homerum

16 - finibus includi possent. Ei legi vero et ad cantoris audientiumque

commoditatem et ad ipsius carminis gratiam augendam inventae

minime in servilem modum ita se addixerunt, ut etiam contra

ipsam illam legis causam versuum strophicorum numerum atque

cohaerentiam retinuerint. Immo nec, ubicunque aut brevior sen-

tentia vel succincta notitia inserenda esset, ibi singulos binosve

versus intcrponcre dubitaverunt
,
quod plerumque in sollemnibus

illis de loquendo edendo ceteraque vita quotidiana formulis usu

venit, et ubi scntentiae ambitus atque copia maior videretur, quam
quae artis strophae cancellis commode circumscribi posset, in lon-

giorein etiam plurium versuum seriem exspatiati sunt, id quod
imprimis et in similibus accuratissime ad veritatem depictis et in

concitati animi multum fluenti oratione observare licet. Sed ne

hic quidem respondendi aequabilitatem prorsus neglectam esse vel

nostris in carminibus nounulla exempla demonstrant, quae et ipsa
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lniro quodam casu enata esse aegre mihi persuadeam. Ita V
162— 170 novem versibus Priamus Helenam appellat de Aga-
memnone quaerens, 172 — 180 novem ea versibus respondet,

182—190 novem ille versibus Agamemnonis potentiam praedicat.

In bis tribus orationibus hunc habes strophorum ordinem : I. 2,

4, 3; II. 4, 2, 3; III. 2, 4, 3. Porro 350—355 sex versi-

bus uno tenore decurrentibus Ulixes graviter indignabundus in-

iustam reicit Agamemnonis vituperationem , 358—3G3 sex versi-

bus sed binorum versuum cohaerentia distinctis Agamemnon sese

excusat. Et item 404—410 septem versibus Sthenelus acerbe

Agamemnonis convicium castigat, 412— 418 septem versibus

Diomedes amici castigationera reprimit. Quare etiam hanc ob

causam Aristarcho adsentiri nequeo, qui ex sua quidem de Ho-
mericis carrainibus sententia 407 -409 probabüi athetesi subiecit:

„ort imXvet xo 6ta xäv nooei^T}fxiv(ov Xeyopevov. xal ei (iev l<p*

eavxov xal xov /tio^itjöovg Xiyei ^dyayovxe^, vyiäg xo 6vixbv naget-

h)Ttxcti, tyev"6og 6e negil^ei' ov yctg fiovoi inecxgdxtvoav' ei 6s

inl ndvxav xuiv oxgaxevtsdvxtov
,
Gvy%sixai xb 6vixbv xal ixXvexat

ij dXxt}' yivovxat yag oi naxigeg dXxtfxcSxegoi , ovxoi 6e 6id xo xovg

&eovg avpiuyeiv nenoq&tjxoxeg." Nos quidem nec Stheneli gloria-

tio, sive tempestivum continet mendacium sive ex diversa alte-

rius belli Thebani fama fluxit, in singulari carmine commovet nec

modesta eiusdem affirmatio non so Ii quidem Deo gloriam vin-

dicans aliquam tarnen victoriae partem Deorum oranibus atque

lovis auxilio atthbuens, praesertim cum 408 nei&ofievoi xegdeoat
detSv xal Zijvog dgayfj aperte superare studeat quod de Tydeo
dixit Agamemnon 398 O*o5v xegaeoai nid"rj<sag.

Sed etiam contra Aristarchi suspicionem retinemus 320 17

aXX* ov nag Sfia ndvxa &eol 66aav dvO-ganoiaiv
,

quamquam eo deleto haberemus alteram Nestoris orationem non
plus septem versibus constantem, quo eodem versuum numero
303 — 309 equites adhortatus est. Nam quod ille contra istum

versum monuisse traditur — ei d(i<poxega aigexd txgivev 6 Niaxag,

xai xo yijgag xal xrjv veöxyxa, evXoyag av ZXeyev apa ndvxa.
fiexew'jvexxai 6e il- aXXov töttov, onov tpqalv „«M' ov nag apa
ndvxa deoi 66oav dv&ganoiaiv aXXa fihv yag e6(oxe &eog noXe-

Hrjut ipyor, aXXco <J' iv ffrt/Offftf«^4 — , paulo malignius explicare

videtur illud afia ndvxa, quod, quicunque locum nulla impeditus

praeoccupata opinione perlegerit, non de ipsis aetatibus sed de

aetatum virtutibus ab Agamemnone 313 sq. indicatis intelleget.

Accedit quod N 729 hodie sine ulla lectionis varietate legitu r

dkX' ov nag Sfia ndvxa 6vvr\G eai avxbg sXia&ai,

ita ut Lehrs. ap. Priedlaend. Arist. p. 98 „solo errore" nostri

versus clausulam illic quoque illatam esse recte statuat. Quod si

verum est, profecto prorsus incredibile est nostrum versum ad

Köchly , Schritten L 6
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illius exemplum confectura esse ab interpolatore

,
qui potius im-

mutatum illum infersisset. Neque, si eicitur 320, satis cobaerent

319 et 321.

Nec maiore negotio etiam ex Agamemnonis ad Talthybium

imperio nunc quidem 193— 197 quinque versibus concepto vel

duo (196 sq.) tolli possent vel unus (194), ut iam haue quoque
orationem habereraus vel ex tribus vel ex quattuor versibus

constantem. Verum hic quidem prorsus facio cum Aristarcho, qui

tres posteriores 196— 197 quippe ex 205—207 male hic repetitos

et asterisco et obelo notavitr „ort vvv na^ikKEi ' 6$a yaq 6 xi?pv§

n)v XQelav xov Ma%dovog."
Vides alienissimum me esse a caeca legis cuiusdam strophicae

superstitione , et eam compositionem ut violentis remediis ubique

inferendam existimem tantum abesse ut ad ipsius epicae poeseos

indolem atque argumentum aecommodate ex parte tantum atque

magna cum libertate admissam esse persuasissimum mihi habeam.

Contra hanc opinionem quid allaturi sint semidocti eiusmodi cri-

tici, qualis nuper exstitit qui de Theocriti atque Vergilii strophica

arte ex Platenii Herderique carminibus confidenter iudicando egre-

gie sapere sibi visus est, me minime fugit. Neminem clamita-

bunt in legendo Homero, nisi versus simul numeret, stropbas

illas maiores minoresque a longioribus aut continuae narrationis

18 aut copiosae descriptionis aut effervescentis orationis partibus

discernere posse, ut nec ad hunc usque diem de nova hac stro-

phica doctrina cuiquam quidquam suboluerit! Quibus hominibus

libentissime hoc ego concedo ea ratione, qua ipsi fortasse certe

permulti alii non solum Homerum, sed oranes omnino poetas etiam

vernaculos legere soleant sive secum mussitantes sive coram aliis

deblaterantes, nec strophicam Homeri nec ullam ullius poetae artem

audientium auribus pereipi posse. Verum enim vero longe alia

res erat non solum in ipsis illis antiquis poetis
,
quos citharae non

continuo cantu certos modos edidisse sed intercidentibus per inter-

valla quaedam pulsibus recitati carminis partes particulasque di-

stinxisse satis constat, sed etiam in recentioribus rhapsodis, quos

etiam abiecta cithara ex tradito declamandi more vocis intermis-

siones morasque retinuisse ad singula orationis membra articulos-

que distinguenda tarn apertum est atque necessarium, ut id nemo,

qui rite declamare didicerit, negare ullo modo possit. Ita igitur

si iam Homerum clara voce certaque arte recitare studeas, stro-

pharum, quae quidem vere sunt, ambitum consensumque sua sponte

ad audientium aures mentesque permeare facile senties.

Sed haec hoc quidem tempore sufficiant de illa doctrina, quam
alio loco accuratius pertractandam tantum in his duobus carmini-

bus breviter indicare animus fuit. Ad cetera dignoscenda carmina

iam progredior.

Quod iam sequitur Carmen octavum cum iam ab antiquis

AlQMHdOTL APIZTEIA fuerit nominatum, in ipso hoc nomine
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filum quaai Ariadneum babemus, quo usi in longis eius carminis

erroribus atque ambagibus rectam viam persequi possimus, ut pro-

fecto subeat mirari, quid sit quod nemo dum ad Carmen a Lach-

manno successoruin curae p. 21 diserte commendatum integritati

restituendum hoc instrumentum applicuerit, praesertim cum iam

anlea Geistius in disquisitionibus Homericis programmati gym-
nasii Gissensis a. 1832 praemissis p. 10—21 [«= Iahnii annall. Suppl.

Vol. I, 4 (1833) p. 603 sqq.] „multa singularia" in eo obvia lauda-

bili diligentia collegisset indeque „hanc rbapsodiam aut serioris,

aut diversae a ceteris originis esse , aut certe multa interpolationis

in ea exstare vestigia" conclusisset. Tum Hauptius sane p. 100— 101)

optime de hoc carniine meritus est, qui versus 418—131. 508—511.

711— 792. 907—909. Z 1 causis satis gravibus scite expositis in

suspicionem vocavit, quorum maiorem partem necessario tollendam

esse minorem sine carminis detrimento tolli non posse deinde vide-

bimus. Sed cum de totius carminis argumento ne ille quidem in 19

Universum admonuisset, Holmius eum secutus in dissertatione

Catbarinei Lubecensis programmati a. 1853 praemissa p. 4 bene

quidem 608—698 daninavit, sed et delendis 508—593 p. 5 in

bona causa audaciorem quam circumspectiorem se praebuit et

resectis p. 6 etiam A 422—538. E 1—83 adeo integrum Carmen

capite turpissime truncavit. Vides quam in hoc quidem bona malis

mixta sint, quoniam singulis quibusdam etsi per se probabilibus

contentus observationibus in totam universi carminis rationem atque

indolem inquirere neglexit. Praestat igitur huius quidem ipsum

breviter argumentum adumbrare, versibus, qui quidem genuini sunt,

ad marginem notatis.

Graecorum atque Troianorum copiae instructis ordinibus illae d 4S8—456
quidem Minervae hae vero Martis numine incitatae utrimque

progrediuntur, quibus concurrentibus ingens cum caede tumultus 639—544

utrimque miseetur, ut, si quis Minervae manu duotus ?ecure

med iam aciem perlustrare possit, neutris ignaviam obiecturus sit.

Iam vero eadem Minerva Diomedem insigni prae ceteris robore E 1—63
instructum mediis hostibus immittit sua fortitudine omnes supera-

turuiu. Qui quidem postquani ambobus Daretis filiis interfectis

omnes terrore hostes complevit, dea callide Martern e pugna educit,

quo facto iam Troianorum acies inclinatur (T(Möag <T fokivav

Jamoij iks <T uvdqu txacxoq
\

i\yt^6voiv 37 sq.) sex singulis Grae- ('»5-1S2

corum ducibus singulos hostes interficientibus Diomede vero uni-

versas eorum phalanges longe lateque prosternente {Tydtt&r\v <T

ovx avyvoli\qi noxi^oiat fwrc/i/,
|

fisra Tpoeaoiv bpukioi rj /titr'

'A%au)ig 86 sq., quos versus cf. cum J 539— 542), donec Pandarus

invocato Apolline sagitta vulnoratum proelio excedere cogit. 11 ic

quidem primus quasi dramatis actus finitur, quo Diomedes divini

inscius auxilii civibus propugnaverat. Iam sequitur alter, quo

ille postquam deam maxime vindictae sumendac causa invocavit,

ab ea non recreatus tantum sed etiam de ipsius auxilio certior

6*
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factus de evitanda deorum praeter Venerem pugna admonitus aucta

fiducia et rabie in pugnam redit (xal ng£v m$ OvfioJ fi£(xa(og

Tgtoeoöi jwa^fffOat,
|

gV/ xoxs (iiv x(jlg xoöoov tkev ftf'vog, aoxe klovxa

184— 205 etc. 135. sqq.), itaque post quattuor alia hostium paria infecta, quod
209—330 vel maxime optaverat, in ipsum Pandarum incidit. Quem Aeneae

aurigantis equis advectum Minervae auxilii ferox (xquv jn' ovx ia

TJalkag 'AQrjvri 256 et at xiv poi noXvßovkog 'A&rjvij xtidog OQtl-r]

260) fortiter exceptum hasta traicit Diomedes, ipsum Aeneam socii

334—337 corpus defendentem saxo prosternit, qua ipsa re Venus, quam ad-

2>) 339—470 gredi ipsi concesserat adiutrix dea, eius hastae obicitur. Itaque

illa modesto quidem vulnere sed gravi cavillatione ab heroe ad-

monita proelio excedit solatium salutemque a matre Dione expeti-

tura, simul de Diomedis, quam ipsa experta est, ferocia in magis

aucta quippe vel Iovi cedere nescii (Tvöetdrjg, og vvv ye xal av
Jil naxql fiä%oixo 362) apud Martern conqueritur, quam ferociam

in querelis ad matrera datis in omnes adeo Graecos transfert ipsis

diis, si eam audias , infestos («U' rjötj Javaol yi xal a&uvaxoiGi

(idxovxai 380). Et profecto Diomedes, cum Aeneam certissimam

praedam eripi sibi ab Apolline videt, ira spoliorumque amore ab-

reptus (or/U' o y' ovdh &eov piyav affro, ffro <T ort«
|
Aivtlav

xxelvat xal cctco xXvxa xev%Ea övoui 434 sq.) non multum abest,

quin Minervae moniti imraemor Veneris confirmet accusationem vel

illi deo vim inferens, sed in ipso tarnen discriminis momento gravi

cedit dei obiurgationi. Hinc tertius iam quasi dramatis actus

incipit, quem nelgag noraine appeilare licet. Iam enim Apollo

Martern adhuc otiosum in pugnam revocat nominatimque contra

Diomedem inflammat repetendo et augcndo, quae proeliorum ad-

ministrator modo a Vonere audiverat [Tvöitdfjv etc. 457 = 362),

ut, si Diomedes suo in furore OfOfior'^oj perstitisset , haud dubie

bellatoris dei manibus occubiturus fuisset. Et hic quidem medium
ingressus turaultum inclinatam iam Troianorum aciem restituit, ubi

497-507 vero Diomedes cum utroque Aiace atque Ulixe nutantem rem
512-527 sustentare parat, illuc ipsum Hectorem imraittit praesente sed

590-607 Graecis incerto auxilio adiuturus. Minacem deum unus Diomedes

conspicatur et iam ad salutarem relapsus deorum metum populari-

bus
,
quid rei sit

,
aperit atque , ut oribus contra hostes obversis

099-712 pedetentim se recipiant, auctor exsistit. Quod dum illi strenue

756-767 exsequuntur cladis tarnen nequaquam expertes, eam ob rem irata

Iuno a Iove haud invito veniam impetrat Martern insanum bella-

torera per Minervam eius adversariam castigandi (vid. 757—767
778-909 collato 430 xavxa 6* tfow xal 'st&rjvy navxa fiUrjaei), quo

facto utraque Dea in Graecorum exercitum ingrediuntur et Iuno

quidem Stentoris voce ceteros resistere iubet, Minerva vero clien-

tem adit vulnus curantem, quoniam contra deura nihil iam efficere

potest. Iam quartus quasi isque extremus huius fabulae exordi-

tur actus, quo Diomedis non tantum fortis sed etiara pii

— non dno&iuaig sed - (sit venia verbo) avxi^iaatg contine-
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tur. Is enim postquam iniurio*o deae simulanter iniustae sermoni

modcsie ila respondit, ut so eius tantum iniperia exsecutum de-

monstret (akV tri oitov nifivtjuca {(perptiov, ag inixukag 818), tum
illa se duce se auspicc viro sibi dilectissimo nec Martern nee alium

quempiam deum formidandum x^apiöjaev* Oi>jwc5,
|

fii}xe av y* 21

"Jgtja to yt ötidt&i jttijrf nv' akkov
\
a&avdxav, xnlrj xot iydtv int-

TaQQO&og a'ftt 82G— 828) pronuntiat iubetque iam eius rei se prae-

sente periculum facere. Nec mora: ille quidem muta oboedientia

eundem cum sua „patrona virgine" currum conscendit, ipsa vero

caccam I'lutonis galeaui induta et aurigae vicos heroi dea praestat

et sua manu non solum dei bastam declinat sed etiam Diomedis
intendit, ut graviter vulneratus immortalis bellator a mortali cum
ingenti fremitu coram victoris oculis divina acie instruetis (vid.

864—867 collatis 127— 132) in caelura aufugiat, non solacium et

ultionem sed castigationem et repulaam querelis suis apud Iovem
inventurus. Iam igitur deae redeunt

navOaoai ßooxoXoiybv "AQt]v avdgoxxaOiacav

'

Tgrinv d' oitidn xal 'Axaiäv epvkonig ctivrj. Z l

Nec profecto „verbum vel amplius unum* 4 addendum erat Diomedis
aristiae, quippe qui non magis quam Olympionicae illius genitor

tolli posset in „caeli caerula templa"!

Brevis haue carminis a nobis restituti enarratio quamquara
satis iam se ipsa defendere videtur, pauca tarnen de locis versibua-

que eiectis adicere placet. In bis babemus primum non minus
quinque fragmenta et satis longa nec per se inepta itaquo a solito

illo centonariorum labore alienissima, ex quibus tria A 457—538.

E 528—589. 608—698 ad id genus pertinent, quod in sebolis

meis „trucidationum" — Mordgeschichten — nomine insignire soleo,

cuius generis etiam alibi alia inveniuntur exempla. Sunt ea fere

ita comparata, ut variis locis haud prorsus inepte intrudi queant,

nec dubitari potest, quin bona mutuarum harum caedium pars ante

Pisistrateorum operam certum locum non babuerit, sed prouti res

ferebat modo huic modo i Iii carmini a rbapsodis inserta sit, ut

fere vulgus cruentis eiusmodi narratiuneulis maximc delectari solet.

Hinc nec rairum, quod cae narrationes pretii prorsus diversi sunt,

aiiae quidem variis vividae imaginationis coloribus distinetae, aliae

vero versibus phrasibusque aliunde depromptis misere consutae.

Et in nostro carmine quaecunque huius generis leguntur et ad prio-

rem classem pertinent et primo statim adspectui eam indolem

offerunt, ut adsumpto simul Sarpedonis obiurgatione E 471—496
commode sese excipere atque congruentem alius carminis parlem

explere videantur. Nam si uno tenore A 457—538. E 471—496.

528—589. 608—698 perlegeris, non solum miram invenies — alia

ut taceam - hanc similitudinem, quod fere ubique et alternantes

caedes et de mortuorum armis corporibusque certamina describun- 22

tur {J 463 sqq. 489 sqq. 494 sqq. 506 sqq. 527 sqq. £ 534 coli.
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64 1 sqq. 561 sqq. 573 sqq. 610 sqq. 618 sqq. 663 sqq. 668 sqq.

684 sqq.), sed etiani perpotuam per ea fragmenta narrationom probe

decurrere videbis. Interfecto enim varias post caedes Piroo Thra-
ciira ducc Sarpedon Lycius gravi oratione Hectorem obiurgat, quod
ille quantunivis propriis gloriosus viribus atrox tarnen negotium
sociis potius quam suis civibus exantlandum relinquat, quo facto

cum ille Troianos ad pugnandum concitasset, etiam Agamemnon
suos instigat. Tum nova exoritur utrimque caedes, in qua postremo

Hector principem se praebet heroem cum hostes interficiendo tum
Sarpedoni vulnerato ipsiusque fidera imploranti salutem ferendo.

Haec uti continuo tilo optime inter se cohaerent, ita quo ordine

nunc leguntur in quattuor particulas discerpta Diomedis aristiam

prorsus perturbant, quod pluribus probare eo minus opus est,

quoniam quaedam certe iam Holraius attulit 1. c. p. 4—6. Ceterum
num luculenta haec narratio alii carmini inseri aut coramode possit

aut adeo debeat, alio loco quaeretur.

Similis ratio est fragmenti E 713—755. 768— 777, quo cur-

rus divinus atque Minervae armatura splendidissime exoraantur,

cuius descriptionis bona pars etiam infra (E 733— 737= & 384—388,

E 745— 752 = & 389—396) reperitur, neutro loco recte. Pertinet

euim hoc fragmenturo, ut postea videbimus, ad carmen cui JIO£
ATIATH nomen est. Sed de hoc loco satis est ad Hauptium

p. 107 sq. ablegasse, quamquam is nimis fortis fuit removendo
simul 711 sq. 756— 767 et 778— 792 et supra p. 106 etiam

118—431. Etenim cum noster poeta suum heroem vel diis' pu-

gnantem introduceret , cavere debebat iinpriniis post gravissimam
Dionae minationem E 406— 1 15, ne ille „sine diis animosusu supra

inodum mortalis appareret. Itaque duo illa eius facinora non solum

Minorvam monstrantem et auxilio adjuvantem sed etiam Iovem
auctoritate sua concedentem et proban tem fecit, facinus in Venerem
commissura E 428— 430, in Martern 765 sq. et 889 sqq. Ea vero,

quae Hauptius sagaciter sanu ad atheteses suas defendendas affert,

singulatim rofutare hic quidem nihil refert. Unum est paulo gravius,

quod cum 418 sqq. haec legantur:

ai <T «vr' eiaoQoaxfai 'A&qvalti re x«t 'Hq^

y.f-omn ioi g tnieOQi . Utt KQOviör\y lqi&i£ov'

zoioi öe fiv&tov fax* y^vxdSnig l4vhfw/,

Inno tarnen nu unum quidem verbum profert. Et profecto, si

animus ab utraque conceptos sed ab una tantum enuntiatos indi-

23 care voluisset, fecisset id sine dubio haud inscitius quam Pactionis

poeta J 20 sqq. Itaque ex illo ipso loco, quo Iovis irrisione

utramque deam petitara esse meminerat — et cf. ibid. 7 sqq. —

,

diasceuastam quendam nostra quoque interpolasse arbitror, quae

brevius rectiusque sie scripsisse videtur auetor:

418 r\ <T «vr' eiöotjOGXftt |
&ta ykavxämg 'A&ijvt} 420

419 xiQio^totg inieaai Jut Kqovidr\v i<fi&it;ev.
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Nam quod Hauptius propter 290 negat Minervam 133 in

Olympum abiisse, nihil probat: pertinet hoc ad vim Deorum hasQ-
yov, de qua exempla afferre ubique obvia non opus est. Illud

anißi} vero si cui nimis abruptum videtur, nihil obstare video,

quominus hic quoque post 133 additum fuerit tale quid, quäle

A 222 habuimus:

d(öfxax
y

ig celyto%oio Jtog (isra öaifiovag alXovg.

Sed rcete Hauptius 508—511 delendos et 512 initio &o tßog
pro avxog olim scriptum fuisse coniecit. Firmat hanc suspicionem

idem fere vocabulum agrjycov 507 ante interpolationem et ag^yatv

511 in interpolationis line positurn. Simile artificium supra vidimus

A 348 avxctQ 'AiiXXevg = 430 avxaQ 'Oövaoevg. Et hoc ipsum

interpolationis esse indicium etiam e nostro carmine patet: vide

enira ctg xtSv 4 456 = iog tw y ib. 536, wxqvve E 470 =
oxgvvcov ib. 496, ngoß^vöa 713 = ngoo eetnev 756.

Quae praeterea reiecimus, non longa refutatione egent. Ae
primum quideni E 206—208 apertissima est interpolatio eius, qui

primus Diomedeam cum Pactione coniunxit scilicet illaturus quodam
modo id, quod unitarii nostri declamando ex reticentia Horner!
extorquere student, Pandarum scilicet turpissimae suae perfidiao

poenas dantem! Sed quam ieiune atque inepte ille! Simul nomi-

nantur Diomedes atque Menelaus, quasi uterque in media pugna
vulneratus esset; de pactione atque Paridia clade ulciscenda altum

silentium; quam mira et inaudita locutio «<V' toaeva ßaXwv, quam
manifestum mendacium clausula i IIa ijyaga ös pälkov, quae non
solum de Diomede sed simul de Menelao intellegi debet! Sed 209
haud scio an r/ ga primitus fuerit, non raJ §ct.

Nec hos versus qui defendat puto quemquam inventum iri

nec 331— 333, quippe qui aperte et cum 131 sq. et cum 820 sq.

pugnent: non quia imbellis dea sed quoniam a Minerva diserte eius

ludibrio addicta erat, tarn barbare eam laedit Diomedes. Tum 338
cum falso illo o v ot non emendandum sed exterminandum censui

quippe illatum ex 315 male intellecto: neque enim suas simul

raanus veste involvere potest dea, si quidem auferre velit filium.

De ceteris locis, quos aut reieci aut retinui, breviter admonuisse 24

sufficit. Reieci Aristarcho auctore primum 64 et propter insolen-

tem pronominis reciproci usum et propter oraculorum mysterium
longis recentiorum fabulis enarratum (cf. Lehrs. in Friedlaend.

Arist. p. 104), tum 183 non solum quia Pandarus illum non esse

deum seit, sed etiam quoniam importune equorum mentionem facit

Diomede pedibus pugnante (vid. 13. 134. 249 sqq.), postremo 808
in Aristarcheis editionibus prorsus omissum et nuper a Bekkero

exemptum. Sed Alexandrinorum prineipem sequi nec 838 sq. nec

906 sustinui: nam quae in illis versibus vituperasse dicitur — ort

ovx avayxaioi xal ytXoioi nett xi ivavxCov t%ovxeg' xi yctg, tt %e(gt-

oxoi r]«J«v xaig ipvptig, twideig öh aal evoagxoi; —
,
magis convi-
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valium quaestionum ludibundam dicacitatem redolere quam incor-

ruptum de manifesta deum heroumque natura iudicium prodere

videntur; alterum versum quem ex A 405 male büc traductum

perbibebat, recte iam defendit Hauptius p. 108 sq., qui vice versa

non debebat in Stentore 785 oflFendere, cui diplen quidem Aristar-

chus appinxit .,ott ivxuv&a. (tovov pvrjuovEVfi xov Zxivxogog", sed

defensurus, ut probe intellexit Friedlaender. p. 114 apponendo ex

simili loco r 54 scholium gravissimum „ttoM« di iaxiv \sy6-

fieva naget tgJ Ttot^ri}". Immo singularia necessario singulis inesso

carminibus oranibus eonsentaneum est; et conferenti 462 atque

859 sqq. etiam Iuno nostri carminis videbitur Exivxoqt ilöafiixnj

HeyakijxoQi gaAx£0<po)vü) propter hanc ipsam causam, quod

alibi de illo eiusque voce quinquagenarium concentum superante

nihil legitur. Talia enim quis tandera temere interposuerit, nisi

ab initio adfueruntV Haec vero si recte disputata sunt, sola causa

concidit, ob quam Hauptius 907—909 et Z 1, quibus Carmen

nostrum optirae concludi patet, damnandos putavit.

Sed haec satis sunto in re non niniis difficili. Irapeditiora

proxime aggressuri sumus!
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V.

De lliadis carmiuibas dissertatio V 1

).

Perventuni iam est ad sex tum lliadis librum, quo libro 3

divinum illud de ultimo Hectoris atque Andromachao colloquio

carmen continetur. Id Carmen cum inter praestantissinia illa om-
niiun et teraporum et gentium iure habetur artificia in omne aevuiu

duratura, quae quasi ipsa Poesis et invenisse vidotur et perfecisse,

tum imprimis singulari nostrum Germanorum studio dignissimum

est propter celeberrimam Sehillori nostri cantilenam
,
qua illo

non tarn antiquum poema ipsum imitari quam eius argumentum
vcrae humanitätis plenissimum nostris moribus suisque temporibus

accommodate tractare conatus est. Inde factum, ut, si in uno

aliquo exemplo demonstraro velis, quantum intersit discriminis

inter antiquitatis atque nostrae aetatis ingenium aequalis poeseos

imagine expressum, vix aptius eligere possis atque luculentius in-

strumentum, quo ad eam comparationem instituendam utaris, quam
duo illa carmina iam nominibus suis — "ExroQog xot 'AvÖQo^utxrjg

Ofiikia et „Hektor's Abschied' 1 — diversa. Quo magis operae

pretium est, ut carmen Homericum suae integritati restituatur atque

ab alienis additamentis repurgetur.

In quo negotio ante omnia de carminis initio atque exitu
quaeritur. Ac Lachmannus quidem a Z 2 (vel 5) usque ad

1/312 unum carmen esse voluit, cui sententiae accedere non possum.

Nam nec avÖQOxraoia — ita Graeco nomine has particulas de-

signare licet, de quarum indole in dissertatione IV p. 21 exposui

- Z 2—72, nec Hectoris atque Paridis povopttx"* #17— 312 ad

carmen de Hectoris cum uxore congressu pertinere facile demon-
strari potest.

Atque ut a pugnae descriptione initium faciamus, vide-

mus in ea primum Aiacem Acamantis caede hostibus fugam
civibus victoriam parantem (Z 5 - 11), tum post Diomedem Axyli

Calesiique interfectorem (12— 19) Euryalum adeo duo hostium

paria (20—28), Septem alios vero — Polypoetem Ulixem Teucrum

1) [Ind. lectt. in litt. univ. Turic. inde a d. XVIII. m. Oct. MDCCCLVIII
usque ad d. XIX. ni. Martii MDCCCL1X habendarum.)
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Antilochum Agamemnonom Leitum Eurypylurn — singulos Tro-

ianos interficientes 29— 35, deinde Adrastum a Menelao vivum
deprehensum sed ab Agamemnone crudeliter trucidatum (36— 65),

posiremo Nestorem brevi admonitione Graecos a spoliis sumendis
4 ad interficiendos hostes avocantem (66— 72). Tatet igitur bis in

heroibus principem locum tenere Aiacem et Nestorem, illum facto

hunc consilio popularibus salutarem; Diomedem vero nullo prae

cetera ornari praeconio. Longe aliam Helenus profert causam, ob

quam Hectorein relicto proelio urbem regredi atque Troianas ma-
tronas ad vota Minervac offerenda incitare inbet 96—105: invicta

est unius Diomedis ferocia vel Acbille superioris. Neque aliter

eius mandata aut Hector Hecubae perfcrt 277 sq., aut sacerdos

Theano sollemnibus precibus exsequitur 305—310, quae quidem
preces totae in solo Diomede notando versantur. Itaque nihil est,

quod quis brevi Hectoris ad exercitum sermone abutatur 111— 115,

in quo sane Diomedes nec nominatur nec innuitur, ut huius men-
tionem nostro carmini illatam putet ab eo demum, qui illud Dio-

medis aristiae adnectere voluerit. Satis recte igitur iam Holmius
in quaestione „de aliquot Iliadis carminura compositione" Catha-

rinei Lubecensis programmati a. 1853 praemissa p. 6 sq. dicit „et

istos versus ex initio carm. VI. tollendos et censendum esse aut

interiisse genuinum huius carminis initium — quo nimirum ad-

mirabiles narratae essent Diomedis pugnae — aut simile quinto" —
secundum Lachmanni computationem — „Carmen eorum mentibus

obversatum fuisse qui c. VI. audiebant". Quamquam mihi quidem
nostri carminis poeta ipsam Diomede am, qualom habemus, non
respexisse sohun sed etiam data opera iudicasse videtur egregio

illo episodio, quo alienissimus a trucidationum illanun amore tem-

poris intervallum, quo Hector a pugna abest, suae indoli accom-
modate explevit 119— 236. Ibi enim Diomedes Glaucum adhuc

sibi ignotum inevitabili suo Marti oblatum conspicatus, antequam
cum eo congreditur, diligenter, qui sit et quo parente ortus, ex

eo quaerit, ne forte cum deorum aliquo caelis delapso pugnam sit

initurus, quam audaciam mortalibus mortiferam esse postquam ac-

curate narrato Lycurgi cxemplo demonstravit (123—140), suam
modestiam graviter repetit 141

Quam Diomedis orationem quasi adverso fronte pugnare cum
ea herois imagine, quae in Aristia nobis proponitur, vel obiter

legenti patet; in quo carmine unum eius poeta invenit locum suae

erga deos reverentiae accommodatum, consolatorium illum orationis

epilogum, quo Dione lacrimabundae filiae impio vulneratori subi-

tum vitae exitum ut necessarium supplicium minatur E 406—415.

Huius igitur loci ita rationem habuit n oster, ut ei adsentientem

suum Diomedem faceret fere verba verbis componens: compara
E 406 sq.
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vqmog, ovSb to otis xaxa tpyiva Tvöiog vtog, 6

öxxi fial' otl övvaiog, og ä&avaxotai fMtgtjrat,

cum Z 130 sq.
'

ovde yag ovSi Jovavxog vlbg Hgaxfobg Avxoogyog
di)v ijv, dg ga öeoioiv iitovgavi'oioiv «otffv,

et 139 sq.

— — — — ovo ag tri dnv
ijv, tnu d Oer vd x otff i v aTtiji&exo ndai dtoioiv.

Similiter igitur Homiline poeta ad Diomedeam respexit, ut

in dissertatione III p. 20 sq. [supra p. 64 sq.] Litarum poetam
suo carmine vidimus Menidi quasi respondere.

Ex his, quae modo exposuimus, vides nos quidem illud de

Diomede et Glauco episodium pro genuina huius carminis parte

habere, quamquam in A adscripta legitur notabilis haud levis

notatio: ort nixaxi&iaol xivtg ullor/oas- xavxvv xr
t
v GvGxaaiv, et

sane per se post 118 statim 237 sequi polest, dummodo hic

all
1

oxi 6y £xaiag xe ixvlag legatur. Verum enim vero iam

Lachmannus p. 22 pulchre intellexit banc confabulationem carminis

nostri redolere ingenium: „Das ganze lud hat rinen milden und
anmutigen Charakter. Schilderung der kämpfe wird vermieden.

Die begegnung des Glaukus und Diomedes ist ein Vorspiel zu Hektars

besuch bei Andromache." Neque baec est notae Alexandrinae sen-

tentia hunc locum aliunde nostrae rhapsodiae illatum esse, sed po-

tius vice versa eum ex nostra rhapsodia „aliorsum" invectum esse.

Id vero in pluribus Iliadis libris et fieri potuit, quoniam ille con-

gressus absoluto quasi epyllio constat, et vere factum esse con-

sentaneum est, quoniam generalis sententia atque salutaris de rebus

bumanis sapientia eo continetur. Quod igitur ,,trucidationibus 4t

factum esse probabiliter monuimus in dissertatione IV p. 21 [supra

p. 85], ut eae „prouti res ferebat modo huic modo Uli carmini

a rbapsodis insertae fuerint", id de hoc dissimilis quidem coloris

sed similis rationis episodio diserte testatum invenimus.

FuiBse illud episodium ab initio in Homilia etiam ex apto

carminis fine H 1— 16 apparet, ubi Hectori atque Paridi cum
subito reditu tum singulorum hostium caede gratum exercitui auxi-

lium ferentibus ut tertius propugnator unus additur Glaucus
Ipbinoi victor. Sed quae iam sequitur de singulari Hectoris atque

Aiacis certamine narratio H 17— 312, ea, sive rem spectes sive

sermonem et singula verba, quin ab nostro carmine aliena sit,

dubitari nequit. Age igitur diligenter eam examinemus narratio-

nem, quae quasi singularis rhapsodia suo gaudet peculiari nomine
"Exxogog xai Aiavxog povopaxta. Ac primum quidem ipsum 6

argumentum dignissimum sane summi poetae ingenio quomodo
tractatum sit, simpliciter consideremus nulla dictionis locorumque
aliunde sublatorum ratione habita.
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Statim initio quae causa affertur, qua Minerva, ut ab Olympo
descenderet Graecis opitulatura, perducia perhibetur, ea causa pro-

fecto non digna est tnnto tantae deae niolimine. Etenim quid est,

quod post tarn ingentem Troianorum cladem Hector Paris Glaucus

singulos hostes interficiunt noraine factisque obscuros V Nec fefellit

hoc incommoduin Faesium nostrum, qui diserte monet [ad H 13]:

„Natürlich sind diese Erlegungen nur als einzelne Bcisjriek von

vielen angeführt; sonst wäre das Wiedereingreifen der Athene 17 ff.

nicht hinlänglich begründet.'4 Quibus verbis ex istius editionis in-

stituto tantum nasutulis sollertium puerorum interrogationibus ob-

viam iri, minirae vero iustis severorum criticorum dubitationibus

satisfieri non opus est multis demonstretur, cum ne ipsum quidem

egregium virurn vel paululum dubitare arbitrer, quin, eiusmodi

quid si voluisset intellegi poeta, debuisset id nonnullis certe

versibus diserte indicare. Itaque si quis banc narrationem Homiliao

esse sibi aliisque persuadere velit, ei huiuscemodi quosdara versus

inter 16 et 17 excidisse statuendura est. Cui coniecturac quorainus

ullara fidera babeamus, obstant alia non minus gravia. Nain post

ea, quae de pernicioso Dioraedis furore narrata sunt, cui furori

hiunanis opibus inexpugnabili ut ipsa dea finem faciat publica«

preces imperaturus Hector in urbera abiit, post ea igitur omnia

profecto nihil alienius fingi potest, quam quod de illo quidera Grae-

corum propugnatore altum subito ingruit silentiura, eadem vero

eius patrona de caelo delapsa consilii inops, quid faciendum sit,

ex deo Graecis infestissimo quaerit. Scd quid ego singulao huic

rei insisto, cum omniura omnino rerum in Z tarn accurate narra-

üirum ne tenuissima quidem in H 17 sqq. repereri possit comme-
moratio?

Et profecto debebat Apollo, ut Minervam averteret ab auxilio

Graecis ferendo in notanda eius adversus Troianos immisericordia

(inü ov tt TgdSag anokkvfiivovg ikealftBig 27) ad eorundem pie-

tatem precationemque provocare, debebat Minerva, si quidem hoc

ipso consilio iam antea capto Olympum reliquit, hanc ipsam rau-

tati animi fuisse causam profiteri, debebat Helenus novura Hectori

daturus consilium prioris illius si non vim effectumque sciscitare,

aliquam certe mentionem facere, debebat in recensendis Graecorum

dueibus, qui ad singulare se Hectori obtulerunt certamen, Diomedes

ut omnium hoc quidem tempore prineeps (Z 97 sq. äyoiov aix^nxrjv^

7 xquuqöv ui]<Sx(üq« <poßoio, | Öv dt] iyat ymqxigtov 'Axttmv q>rjfii

ytvia&at, ut de sequentibuu versibus 99—101 taceam serius fortasse

illatis) qualicunque tarnen modo efferri, cum nunc inter ceteros et

ipse delitescat Hectoris provocationem timide detrectantes (93 önoav
ö

1

vnoöiz&ai) et vel ad Menelai contumeliosam temeritatem im-

raotos sed longo vix demum Nestoris convicio virtuti restitutos

!

Eorum, quae aegre desideramus, loco invenimus, quae longo

aliter instituta vellemus. Nolo premere, quod iterum (24 av
tupavict) Minerva Olympo descendere dicitur: ad eius expeditionem
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cum lunone in E susceptam alludi clamaturos suo iure scio uni-

tarios! Gravius est, quod et omni caret ratiocinatione satis ieiuna

Apollinis oratio nec quod respondeat aliud habeat dca cum fero-

cissima tum prudentissima nisi hoc, ad bellum dirimendum quidem
se et ipsam venisse, sed id quomodo instituendum sit ab Apolline

se sciscitare. Nec profecto multum habet, quo comraendetur,

Apollinis consilium, cum nulla onmino singularis certaminis Hecto-

rem inter et nescio quem Graecorum instituendi causa aut ratio

excogitari possit. Quod longe aliter fuit in illa Paridis atque

Menelai monomachia, qua quin ipsum bellum jxice mutatum sit

quam parum abfuerit nemo nescit, ita ut hie quoque decantatum

illud suam vim retineat, — non esse idem, duo si faciant
i d em!

Nihil ad ea dicit Minerva, nihil quamquam „dicto Apollinis

parens (43 ovtf ctitUhpt)" facit, quo vafrum illud consilium et

cum Hectore communicetur proponendum et Graecis commendetur
aeeipienduro. Nec Apollo quidem, cuius rei auetorem se pronun-

tiavit, eiusdem actorem se praestat. Sed noli sollicitus esse: cui

conatui deos aut impares esse aut parum curae impendere modo
vidisti, ei aeque prudenter ac strenue succedere homines invenies.

Et Helenus quidem non solum — neseimus, quo modo — con-

silium quod dis placuit, animo coneipit, sed plus etiam, quam ex

deorum voce se hausisse profitetur (63 cS>s yag iydtv 6V axovoa

öecav aUtytvitaav), verbis Hectori datis prodit, nondum mor-
tem ei fatalem esse (52 ov yag nci toi poioct &aviiv xal

itoxfiov IniGituv) neseimus utrum tempestivo mendacio an ex divino

monito aliunde aeeepto audacter pronuntians. Non igitur miramur,

quod gavisus esse dicitur Hector (54 "E%x<oq <J' avx" Jgftpij fiiya)

atque sedandi proelii periculum fecisse, magis miramur, quod subito

medio in proelio et Agamemnon quiescere iubet Graecos belli iure

hostium duci imminentes et utrique a mutua caede indutias faciunt,

miramur etiam araabilem paeificorum deorum animum, qui vul-

turibus similes fago insidunt avöoaai Teo7t6fi€voi (61) satis pueri- 8

liter, opinor. Profecto, quae v. 17—C6 legimus, tarn male et cum
antecedentibus et inter se cohaerent, ut nil supra!

Si iam raisso argumento ipsa huius introduetionis verba in

examen voeaverimus, idem illud tessellati opificii deprehendemus

genus, quod iam saepius, ut in Chryseidis redditione A 430— 487

in senum consilio B 53—86 in Troianorum catalogo B 816— 877,

revelavimus. Contra hanc demonstrandi rationem quid in Univer-
sum et proferri possit et prolatum etiam sit a quibusdam, nun

quam profecto me latuit, sciücet bonam epici • sermonis partem

earundem locutionum et clausularum immo eorundem versuum

adeo atque locorum repetitionibus contineri, ut vix longius Tliadis

fragmentura inveniri queat, quod ab omni huiuscemodi concentu

liberum atque prorsus suum suique simile exsistat. Verum enim

vero valet ille mos in iis tantuni rebus aut omnino humanis aut
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heroum propriis, quae in variis diversisque narrationibus necessario

aut eaedein aut simillimae recurrunt, ut profecto pusilli esset in-

genii suas vano exercere vires conatu illarum rerum immutatam
repetitionem inani verborum descriptionisque discrimine variandi.

Contra ubi videmus sine ullo discrimine omnia verbis locutionibus

versibus alibi quoque obviis describi, ea vero, quae propria sint,

fere singularia et unica esse; ubi observamus quae uno loco apte

dicantur altero inepte dici, aut quod singulari cuidam tempori

unice accommodatum fuit alieno alibi tempori adscribi, ibi vero

nos non in poetae vere Homerici artificio, sed aut in rhapsodi servili

iraitatione aut etiam in consutoris centonaria interpolatione versari

apertissimis admonemur indiciis. Iudicio sane opus esse subacto

atque accurata locorum inter se comparandorum cognitione libenter

confiteor, ne vice versa poetara pro plagiario plagiarium pro poeta

habeamus, id quod in ipso hoc, de quo agimus, carmine nuperrimo
eius censori accidisse infra videbimus. De nostro vero loco quid

iam statuendum sit, ex furtorum indice hic apposito nemini, opinor,

non certissime patebit:

17 sq. = E 711 sq.

19 = J 74 (Sl 121).

20 ex eig "Ikiov [(njv, quod saepius in clausula legitur, et

Ulibus, ut i' 13 uqvvx dekkijg et T 422 dkk dvxtog gl»'

'A%üSfa conflatus est.

21 = A 508 -f II 121.

22. Cf. n 333 rc5 de avvavtrjxyv, tum (pijyß ex Z 237 aliisque

locis deprompsit.

23 = E 276 (alibi) + V 103 (cf. E 106).

9 24. Cf. M 244 xinxs ffu, 3 298 nr} fUfiaviu x«r' Ovkvpnov
ro<T Uuvtig, E 348 Aibg VvyaxeQ et 5*194 (= 243) &vyaxe? fts-

yakoto Kqovom.

, 25 (et 35). itn Ovkvfjtnoto II 93 et vid. ad 29. Tum omnino
cf. <P 394 sq., ubi Mars Minervam increpat

Tt7tr' avx\ w xvm'juvta, deovg FqiÖi l-vvtkccv wj

,

dagaog at]tov Ijjovffcr, fiiyag öi ae &v{idg dvijxev;

V °v ^vr,h
—

quem locum a nostro suam in rationem detortum esse vel illud

avt' w xvva^via docet non sine allitteratione in (T av pe-
fiavia mutatum ! Ad sequentia 26 et 27 simul adhibuit A 202 sq.

x In t' a v x '

, aiyto%oto Aibg xixog , stkykov&ag

;

ij tvct vßytv tdtjg —

,

et P 627

Zfvs, ort öij TQtiiaat ölöov ixtQakxia vi%i\v

cuniunctum cum 77 362

»} (ihv öi) yiyvaaxe ficrjr^ff ixegakxta vixijv.
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Tum inet ov u E 64 et alibi legitur, ovö' ikEaloEig in clausula

Z 407, nec multum abest / 302 xtiDOfiivovg ikiatgs.

28 = v 38 1 ,
compositus ferc ex formula 1] §u vv fioi xi

nidoto A 93 (S 190), quae eiiam infra 48 recurrit, et xat

—

eiy

i'41, cuius similes exitus passim ut £201. Z 410, leguntur.

29— 31 quomodo composuerit, vide: totius loci rationem ex

T 122 sqq.

— — ivcc tWjj, o (itv qiikiovGiv agiaxoc

d&avaxav, oV <T avt' avfjttaütoi, oY t6 ndgog nsg

TqcooIv dfivvova iv nokspov %al öt\ioxi]xa.

ndvxEg Ovkvfinoto xaxi']k9o^Ev dvxioavxEg

xtjode na%i]g, tva prj xi fisxa Tqweggi nd&yGt

GritlEQOV' VGXEQOV UV X £ XCC ?rf/<>£T«t, ttGOCt Ol AlGCt

hausit, quibuscum coniunxit / 48 sq. (iax^ö6fiE&\ eig o xe
xEKfAioQ |

'Iktov evQUfiEv. Tum cpikov tnkexo ^vfiio clausula

est saepius obvia, ut K 531. A 520. & 571 [tag — ). v 145. £397.
o 113.

33 =» A 206 alibi.

34. gJ<T EGxto ex 0 523, ixaEgye in hac quidem sede ex d» 472.

X 15, to ydo (pQoviovGa fere ex A 361.

35. fiExd TgcSag xal "Axaiovg vid. T264. A 70.

36. Hic primum ante oculos habuit / 247 dkV «vor, et (tifio- 10

vag et 481 nag 8h ov vvv iiipovag, tum Ü 105 ftifia^iEv

xaxanavG ifiev.

38. Et KQctxEQüv nivog herois alicuius in hac sede saepius

legitur ut J7 189. ^ 837, et "Euxooog innoddpoio vel ex ultimo

Iliadis yersu notum.

39. nooxcckiGGaxo similiter legitur N 809. Sed oio&ev olog

hic et 226 nostro proprium est, ut 97 alvo&Ev aivtög.

40 et 51 = i'20, ubi nunc remotis 18 et 19 recte legitur

de universa pugna, male hic ad singulare certamen translatus.

41. (jlv&ov dyaGGttfiEvoi I 51. 431. 707 bene legitur, hic

quid sibi velit verbum ambigui significatus absolute positum, non
satis apparet. Xakxoxvijiiiöeg iterum habemus «7ta§ uoi^tvoi\ sed

ad sollemne illud ivxvt](iidEg bene formatum.
42. Cf. E 765 inooGov. Alibi hic aoristus apud Homerum

non legitur. Tum nokE^ifiEv "Exxooi <5/o> hic et 169 ex / 356
sumpsit, ut de similibus taceam.

43 = E 719. Versum male huc translatum esse iam supra

p. 93 indicavi: neque enim Minerva ipsa facit id, quo consilium

Apollinis sequi dicitur.

44. Cf. B 713 tc5v rjQx' 'Aö(ii]xoio tplkog ndig et a 328
tpQEGi gvv&exo &£omv doidrjv.

45. Unicum est itprjvöavE^ pro quo nuper iFt'ivÖavE scripsit

Bekkerus, vereor ut recte in hoc serotino, sed in aure simul erat

illud Odysseae xoiatv d' init'ivöavE (ivdog et ocpioiv tjvdavt
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ßovXy f 510. y 150. 0 506 (xoiaiv 6e xax?/ g>Q£Giv ijvöave ßovXij

£ 337). Et cf. x 373. Nec oblitus est T 153 sq. pjrtowvtfc
|
ßovXag.

46. Cf. d 496 <Jr»j <5t j^aA
1

iyyvg itov xai — et t|; 165 xai

ttiv ngog (iv&ov ietnev. Similia autem saepius leguntur, utZ381.
47 = A 200, ubi eadem appellatione Iris nuntium Iovis «x-

orditur.

48 = J 93 + R 26, nisi quod alterius versus verba Aibg öi

rot ayysXog sifii inepte in xaoiy vrjxog dl xol (ifit mutavit, cum
Hector Heleno non ut fratri sed ut vati obsequi deberet.

49 = T68.
50. Similiter nQQxaXtQGat /' 432, tum ipsa clausula 'Ayuuöv

dg zig aoiaxog X 179 legitur. Et cf. supra p. 71 ad f 19.

52. Ineptum versum ad similitudinem 6 561 sq. effinxit: cot

<T ov diayaxov iaxt — ftavittv xai noxfiov imaneiv, quibus-

cum coniunxit S 475 ov yaq tot itgiv ftoiga —

.

11 53, quem ex p 52. 160. 185 effecit clausula alibi, ut ß 400.

S 241. 333. V 81, apte posita inepte abusus, iam Aristarchus re-

iecerat : dia yccg xfjg pavxixijg avitiHv ovvijxe v. Kecte ille, si quidem
carmina Horoerica ad „analogiae" nuper proclamatae normam quam
maxime poterimus aequabilia reddere velimus. Quo ipso consilio

haucl paucas summi Alexandrini atheteses factas esse ut neminem
latere potest barum rerum peritum, ita iisdem caute subscribet qui-

cunque siogulorum carminum discrimina non tarn ignoranda atque

removenda quam observanda atque retinenda existimat.

Postquam rbapsodiae nostrae initium tarn accurate pertracta-

vimus, ut quäle illud sit neraini amplius dubium esse possit, cetera

iam, ue taediura moveainus et legentibus et nobismet ipsis, strictim

persequamur, ut et quod argumentum et quod sermonem attinet

potiora tantum delibemus.

Tres qui sequuntur versus 54 —56 integros ex J' 76—78 tran-

scripsit, baud satis considerate: neque enim nostro loco , quo in

medio versamur Üuctuantis proelii tumultu, quomodo medius versus

xai $ ig fiiaaov ioiv TocSav avieoys <paXayyag

conveniat, facile dixeris. Nec rei minuitur difficultas, quod unico

versu 57 ex B 549. f 212 et notissima clausula confecto Agamemno-
nis opera indicatur in sedando popularium furore efficax. Tum,
quae de diis narrantur vulturum formam indutis atque ,,in tegmine

fagi*' residentibus 58— 61, hic quidem habent nescio quid divina

maiestate indignum: importune imitatori succurrebant, quae de

Hypno 3 287—291, de Minerva y 371 sq. % 239 sq. legisset specie

similia re dissimilia. Ultimum vero avögaöi xignofievoi prorsus

puerile iam supra p. 93 notavi: neque enim, quam ob rem viris

delectata fuerint numina, aut per se patet aut diserte explicatur.

Corte si quis ex longiore, quae sequitur, descriptione adiectaque

comparatione 61— 66 concludere velit delectari deos eo, quod

„sparsis hastis longis campus splendet et horret",
haec ipsa delectatio a pacifico eorundem animo aliena esse videtur.
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Obiter addo nec descriptionein suis carere fbntibus (J* 134 sq. d 282)

nec corapaiationem (0 126. V 692 sq. d 402), etsi utramque haud

male ex Ulis variatam esse concedo, quamquam, quibus dubitatio-

nibus inusitatum illud fieXdvet locum dederit, non ignoro.

Hectoris oratio, cuius introductionem G6sq. iutegram ex i'85sq.

transtulit, inter ineliores est rhapsodiae nostrae partes, sed et ipsa

a nervosa prioris illius T87— 94 brevitate mirum quantum distat

garrula sua verbositate, qua inutilia quidem illustrantur, verum quae 12

necessario proferenda fuit certamini* instituendi causa prorsus

omittitur. Nec in singulis omnia recte procedunt. Statim formula

illa v. 68 oqpp' —
>
quae fere liberam in disputantium coetu

atque fervore sententiae enuntiationem oratori vindicare solet, bic

quidem pugnantium exercituum fremitui vix opportune intcrcedere

videtur. Qui tum sequuntur quattuor versus 69— 72 primitus non
adfuisse, sed a diversorum demum carminum consarcinatore additi

videntur. Per se quidem eo minime moveor, quod bis ver^ibus

ad "Ony.iu alluditur, cum quisquis fuit buius monomacbiae auctor

inter recentiores Iliadis opifices referendus sit; nec indignum ho-

minis ingenio censuerim illud xaxa (pQovitov xtxfuuQExai ex Z 349
infeliciter >ane detortum, ubi incommode aut participium aut ver-

bum tinitum sollemni caret obiecto, quod quidem incommodum iam

Heynium virum nimis bodie in his quaestionibus neglectum per-

movit, ut totum locum 69— 72 „malae rhapsodorum sedulitatis su-

spectum" baberet. Verum buius ut sententiae subscribam, facit

sequentis membri vinculum i uiv (tev yag latfiv aQtßxijfg, quod
aptissime versum 73 cum 68 coniungit, sed nullis macbinis ad

Zqxiu (aii> K.QOviöi)g — ovx ixiXioae, dXXa xaxa xexfia^exat ad-

aptari potest. Nec praestat, quod ex Aristarcbi mera, ut opinor,

coniectura novissime scripserunt: vpiv d' i v yap (aöiv, quam-
quam, quomodo explicari possit absurda particularum positio, no-

tum est. Possunt nimirum explicari multa, quae non debent!
Legisse vero vulgatum in Homero atque expressisse etiam Apollonium
Rhodium II, 882 recte monuit Rudolph us Merkelius, qui tarnen

vir et acutissimus et cautissimus scilicet loco misere corrupto ne ita

quidem iustam laturus medicinam ibi quoque Aristarcheum contra

libros restituit! Contra particnlae fiev yap, cum in illo quidem
Apollonii versu Homerica^ imitatione ab omni mutandi conatu de-

fendantur, quin in antecedentem versum mera scribae oscitantia

illatae genuinam scripturam expulerint, nihil dubito, ut Alexandri-

nus totum locum hoc modo scripsisse videatur:

dctipovioi, xi vv nivdog ixtoGiov iG%oniv avrajc,

ti xftvot no&i xovxov^ ov fUagop, olxov oXovxo;

ijfUV pkv yaq taüi xvßeQVt]rrjQsg oftiXaj

xat noXhg.

De supplemento cf. 853:
doia yctQ ovv xftvcov er* Gi'mctxu <palvtxai ccv$(h3v.

Ad Homerum sive potius Homericum rhapsodum revertor. Nolo,

Kochly, Schrifleu I. 7
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13 uti dixi, Severus esse, sed non possum non notare, quam inepte

ex F 44 illud ngopog ipfievai huc in v. 75 translatum sit, quasi

noopog non propugnatorem significet, sed adversarium, quo
ex nomine qui pendet dativus "Exxoqi dtw vix magis placeat eo,

quod dxaigoxigag etiam, quam Menelaus /'352 Paridem, hie se

ipsum Hector divini epitheto oraat.

Sequente versu quantopere abborreat (ode de (iv&eofiai ab

indicendis certaminis condicionibus
,

nemo, qui eius verbi usum
Homericum teneat, infitias ibit, nec unde arripuerit obscurum erit

comparanti a 273

pv&ov nitpoade 70*01, &eoi d' intpdoxvQOi iaxwv.

Sed ne iniquus sim in nostrum hominem, eum libenter con-

fiteor ad ipsas certaminis condiciones proponendas haud inficete

usum esse X 254—259

dkk' aye devoo deovg inMfie&a' xol ydo ügm toi

fittQtvooL iaaovxat xai inlaxonoi uQfiovuxav.

ov yag iyü) 6* exnaykov uetxu3, a'i xev ifiol Zevg
ö(6rj xctfifioviriv ,

o>)v de il'vpjv a <p i kto (ia 1.

dkk' inei uq xe ae Cvk^aa xkvra xBv%e\ 'Axikked ,

vfx^ov 'AxatoiGiv d (6 an ndkiv. mg de av (iifav.

Ad quas condiciones accuraiius describendas duos versus ibid.

342 sq.

acJfia de otxad' ifiöv dofisvat ndkiv, oqpga nvoog fie

Tgaeg xai Tqcooov äko%oi keka%(oai Öavovxa

totos transcripsit. Neque ceteris exornandis memoria defuit : ad

v. 77 proxime accedit Sl 754 oev ö" inei i£ikexo i^v^f xava-
i\xei xctkxü, ad sequentem versum 71 664 sq. xd pev (Hvxea) xot-
kag ini vijag

\
dtSxe wioeiv ixdoow et ^883 imtnekexxa

yeoev xotkag ini vijag. Tum v. 78 ex II 725 (cf. <p 338.

% 7) desumpsit:

ai xiv 7mg fiiv ?Ai/c, ddrj di xoi £V£o£ 'Anokkcov.

Contra suspensa ad Apollinis templum spolia de suo addidit.

V. 84 haud nimis feliciter locutionem vixvv ini vijag iva-
aek^iovg dnodmaa formatam esse qui^non videt? Quae sequun-

tur de tumulo erigendo posterorum etiam oculos in se conversuro,

variis ex locis non male comportata sunt. Quis non ante omnia
meminerit Elpenoris precantis k 75 sq.

ofjucl xe (tot xev«t nokiijg ini 9tvi &akd<JGt]g

dvdobg (YvGTrjvoto , xai iaoofiivoiöi nv&ioftai
y

unde utrum prior noster sua deduxerit an aeque recentis feturae

auetor w 80 sqq. xvpßov
|
xtvapev — ini nkaxel 'Ekkrjanovxai

difficile dictu est: noxi nkaxvv *Ekk^anovxov babemus etiam
14 P 432. Alloquentis tumulum persona ex A 176 sq. sumpta est,
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verba v. 87 ex Z 459. 479 (et alibi) + T353, v. 88 ex v 382

(V/ 324) + a 183, v. 89 ex >F 331, v. 91 ex J 182 (Z 462) -f B 325.

Denique usitatae clausulae haud bene praemisit aqiaxtvovxa ex

A 506. O 460, quibus locis participium aptius legitur de heroe in

prima suorum civiuui acie pugnante.

Quae deinde ad Menelai orationem introducendam 92—95 *

leguntur, ex / 29—31 = 694— 696 expressa sunt, unde totus

versus 92 transcriptus est ceteris paulo liberius tractatis. Sed

ipsa Menelai oratio inter probatissimas est nostrae rhapsodiae partes:

breviter nervöse clare iustaui de ceterorum heroum ignavia indi-

gnationem propriamque ad depugnandum alacritatem pronuntiat diis

confisus Menelaus. Singularia quaedam insunt baud inficeta, ut

amtXijxrjQeg commode et effictum ex iV 219 = T 83 et coniunctum

cum 'Aiciudsq ovxfV
J

A%cuoi ex R 235, ctivo&ev atvug, de quo iam

supra monui, axXehg avxtog, de quo dubitatum esse constat, vUtjg
jtt/(K*r' i'iovxai, cum alibi tantum oA/Opov babeamus; denique

celeberrimum illud vöwq nal yata yivoiode, quo philosophi certatira

usi sunt. Una est quae minus placeat locutio xtade <T lywv avxog

ftcoQtji-oncti) in qua dativi usus aliquam habet similitudinem cum
eo, quem 75 habuimus ngopog l'fifievai "Exxogt diu.

Omnino totum hoc, per quod certaminis initiura retardatur,
episodium, quo Menelaus primum ceterorum ducum dubitationem

frustra increpasse, tum a fatali pugnanoM cupidine benevolo fratris

vituperio repressus esse, tandera vero Nestor longiore convicio

dubitantes etiamtum principes ut certatira ad depugnandum se

offerrent excitasse narratur — , totum hoc, inquam, episodium, si

benignam spectas argumenti copiam, toto caelo distat a ieiuno illo

et abrupto exordio, quo sine ulla ratione et causa certaminis men-
tionem et commendationem inferri vidimus. Profecto, si eadem
brevitate et festinatione ad ipsum certamen transgressurus po9t

Hectoris orationem simpliciter ita fere perrexisset:

£q>ax\ 'Apytltov de ot iwia Ttävxtg aviöxctv (92 -|- 162).

cJ^to noXv nQdSxog (iiv ava% avSpSv 'AyafUfivav etc.,

nihil sane apud hunc versificatorera, qualem adhuc quidem cogno-

vimus, desideraremus
,

qui, si ipse praeter necessitatem tres illas

composuit orationes, profecto se ipse superasse videtur. Tarn suo

quemque ingenio accommodate disserentera introduxit, tarn circum-

specte plerumque, quos locos ante oculos habuit, in suum usura

convertit, ut hanc rhapsodiae partem 92—160 quamquam ad
ipsum Homericae poeseos fastigium minime evectam, tarnen ab
epici sermonis more modoque non nimis remotam esse conceden-

dum sit.

Ad singula transeo. Familiärem Menelai appellationem v. 104 16

non dubito quin ad exemplum A 127

ovök ai&svy MeviXae, &eoi futtut^ig UXä&ovxo
1*
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intulerit, sed verbis usus Patrocleae 77 787

Sv&' ctQtt rot, UdxQonke, tpdvrj ßtoxoio xekevxy.

Tum "Eatxooog iv 7takafirjaiv babes Sl 738 et similia passim , iittl

nokv (pigxtoog ijiv Z 158 et leviter variatum A 56. O 165. 181.
• X 40. Et ad v. 106 raemor fuit <p 300 ekxov dvat£avxig et H* 36

(ef. Sl 404) «V 'Ayctpip.vovct öiov ctyov ßaaikijeg \4%cu(5i>. V. 107

quam saepe legatur, neminem fugit. Nec minus nota sequentis

versus clausula, cuius initio novissimus editor ex !5 137 öej-ixtotjv

eke x£iQa cum Bentleio restituit.

Orationis Agamemnonia. initium Universum colorem traxit

ex r 332 sqq. , ubi Neptunus similiter Aeneae temeritatem bis

increpat

:

AlvUa , xlg 8 wdf &£(3v dxiovxa xiktvsi

dvxia Il)}\stavog vntQd^jfioio fiar );£ ff

og aev afia xpn'ööwv x«t (ptkxtQog d&avaxoiOiv ;

dkk avcrj£<ö(rc)ffat, —

.

Sed in singulis verbis liberius versatus est, quamquam nec bic

aliorum locorum recordatio deest, ut in ovdi xi as XQU a 124,

cf. % 377, in dvd <T foxso xt^Sofievog mo X416 ff^/fffo xt]d6[Hvoi

neo et, quod simul ad sequentem versum Jjertinet, B 247

tö^fo, /*t/<T oZog i(>i£ipevc( i ßaatkevoiv,

in tij toidog d 343, ubi ea locutio rectius ponitur. Nec oblitus

erat O 181 — iml aio <pr)0i ßty nokv g>igxeoog tlvctt et 183

loov oi <p«ffdtu, tov T£ axvyiovai xal dkkoi.

In iis, quae tum de Hectore dicit vel AcbilH formidinem in-

cutiente, ex suo quidem consilio baud inficete huius contradicit

praeconio I 352 sqq. In verbis vero coniunxit ficrjrf/g xavfxt iQtfg
ttvxißokijaai A 342 = M 316 cum ftdxv * vt xvdiavstoy
Z 124 = & 391, non satis feliciter, quoniam de singulari certamine,

non de iusto proelio agitur; tum o mo aio nokkov u^dvtiv in cele-

berrima Achillis ad Lycaonem legitur oratione ® 107, quam scimus

mature tarn alte in Scbilleri animum descendisse, ut et fervidus

adolescens illum ipsum eius locum expresserit his:

„Auch Patroklus ist gestorben,

Und war mehr als du!"

16 et perfectus poeta totam scenam Iobannae suae cum Montigomerio

congressu imitatus sit.

Ultimi vero tres versus vel nostro rhapsodo indigni videntur,

qui nullam profecto causam haberet, ut praemisso inusitato ddui'jg

adnecteret, quae neque cum illo vocabulo neque omnino cum
Hectore singulare certamen inituro quicquam babent commune, sed

ineptissime transcripta sunt ex T 72 sqq., ubi aptissime bellicosam

claudunt orationem Achillis, quem et ipsum infra T2 uaxyg
dxÜQtjxov appellatum videmus:
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— dkV aye däaaov
oxqvvov nokEfiovde xaQtjXopoavxag \4yaiovg,

oqop' ixt xai Tqwcov netQrjaofuti dvxiog ik&av,
at x i&ikaa int vi\vöiv lavav. dkkd txv' otta

danao tag avxtuv yovv xd fiip e tv , og xe <pvyyat
6i\iov ix 7t oki (io 10 U7r* tyztog ijfiExiqoto.

Ultimum hemistichium cum nullo modo quadraret, pro eo aliud

substituit ex 4 409

ik&ovx' ix itokifioto xai aivrjg dtjtox fjxog.

Ea, quibus Nestoris orationem introduxit, ex aliis loeis com-
pilavit: ita 120 sq. — naoEtnav = Z 61 sq., ubi pro eo, quod vulgo

recte scribitur, ixoetytv* etiam noster naginEtGEv legisse videtur

nuper a Bekkero ex Veneto receptum, nisi suo, quem novimus,
more hoc ex consimili loco N 788 substituit. Tum ytj&oovvoi

Vtoanovxtg satis importune ex ö 784. n 326. 360 illati sunt: sine

famulorum ope herocs arma et induere et exuere solent; nec exuen-

«iis armis clausula convenit «tt' difxcov ckovxo tantum de

detrahendis usitata J7 782. 846. T412. Postremo suum aw'tfraro

xai fiixieiTtsv ex 94 repetit.

Ipsam vero orationem non male pro suo quidem ingenio ela-

boravit, quae alibi legisset sollerter non solum inferens sed etiam

ampliticans. Ac primum quidem celeberrimam illam ante oculos

habuit orationem, qua Pylius senex rixantes reges increpat A 254 sqq.,

unde non solum primum versum

a nönot+i] [iiya niv&og
y

A%atlda yalav ixdvEi,

totum transcripsit, sed etiam, quae eum sequitur, provocationem
in contrarium convertit e sua quidem re, sed ita tarnen, ut mirae

fictionis crimen vix effugerit. Nam cum nihil efficacius cogitari

possit ad pungendos Agamemnonis atque Achillis animos, quam
illud quasi ipsa natura ori inditum

rj xev yrj&rjaai ügUtfiog flgiditoio xe nertfos 1

), 17

Ü öcpuiv xd6t ndvxa nv&oiaxo (Aaovapivouv
y

dubitationem potius et mirationem moveat necesse est imitatöris

antiphrasis

ij Xf fiiy" oifuotn; yigav innijkdxa Ili}ktvg^

quasi hic eundem inter Graecos regni gradura obtinuerit atque

Priamus inter Troianos. Neque antiquos enstaticos hoc fefellisse

ex scholiis apparet, quibus etiam aliam insuper difficultatem ab

1) Qui hunc sequitur versus

akkot tf TQÖass fiiya xev nE%aQotaxo &vfia>

gravissiniam nententiam tarn misere elevat, ut ego quidem, quin ab
inepto interpolatore additus sit, nihil dubitem.
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illis agitatam esse docemur, quod Peleum utpote adversarii patrem
potius de ceterorum ducum ignavia gavisurura esse consentaneum
sit. Quae difficultas quomodo a lyticis non solum sublata scd

etiam condignis profecto nostrorum unitariorum acumine argutiis

in consideratissimi artificii speciem transforntata sit, hic afferendo

deridere nihil attinet. Ipsa res simplicissima est: nemo profecto

imitatori plorantem gaudenti Priamo antagonistam opponere quae-

renti succurrere poterat, nisi unus ytgwv lTcnr\kaxa Tli]kivg (/ 438.
2." 331); ultra posse vero neminem obligari quis nescitV

Ceterum utrum aliquid affinitatis inter nostrum rhapsodura inter-

cedat atque eum, qui Patrocli missioni — quemadmodum ap-

pellare licet A 597—848. 0 390—405 Carmen recentissimum et

ipsum — insulsissimum emblema A 767—785 intrusit iam ab
Aristopbane et Aristarcho damnatum, nunc quidem quaerere meo
iure distuli. Certe illo emblemate Pelei mentio non magis ad-

iuvatur, quam eo qui bic sequitur versu, quo

lOftkig MvQftidovwv ßovktjfpoQog dyoQTjxtjg

audit, infeliciter >4 248 kiyvg Tlvkiav dyoQiixqg et 2* 150 sq.

ayoftritai |
ia&kol coniunctis. Etiam de v. 127 iam veteres dubi-

tasse vel portentosa Zenodoti docet lectio og noxt fietgo^itvog

ixeydk' io&evsv (ita quidem pro Iibrorum scriptum ft«'ya <T taxe-

viv ego quoque scribendum censui, quamquam baud imniemor
eorum, quae Lehrsius dixit in Friedlaenderi Aristonico p. 129).

Et sequens voraus ex O 140 sq., ubi aptissime legitur

— — — — — agyakiov öi #

Jidvxtov dv&Qmitoav {ivadai yevsijv tb xoxov rt,

toi us fere desumptus est, dubito, an non satis feliciter: nam xoxog

nihil aliud nisi aut partum aut prolem significare posse patet;

neutrum vero nostro loco accommodatum est. Peleum enim de

18 parentibus, non de liberis ducum Graecorum sciscitasse consentaneum
est. Itane vero? Ducum, inquam, tantummodo? Curiosior pro-

fecto huic nostro fuisse videtur 7t« vxto v 'AQys Ca v igiiav ytvtr^v —

.

Eos omnes, nescimus utrum omnino an eos tantum, quorum pro-

sapiam exploravit, si Hectoris metu perculsos videret, quod mortem
a diis sibi expetere dicitur, Laertae multo sane infelicioris exem-

plum effecisse videtur, de quo Euraaeus haec refert o 353

:

ylaigxrjg (ihv Fxi f(ü£t, hl d' tvrtxcci aiu *

&vfiov änö fiekiav y&io&ai otg iv (leyaQOiaiv,

quae partim adsumpsit non satis apte coniuncta cum F322 (cf.

S 457. Ä 246)

xdv 66g anwp&liisvov dvvai dopov "AtSog ffffco.

Quae deinde trisaeclisenex 132— 157 de insigni iuventutis suae

facinore narrat, haud infeliciter cum ceteris eiusdem arguraenti
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locis — A 670 sqq., W 629 sqq., cf. £ 468 sqq. — certant, quam-
quam ne hic quidem usquam imitationis desunt vestigia.

Quod sollemnis trium deorum invocatio pracmittitur , nemo
vituperabit; quod hic quidem Oiueg, in Odyssea vero o 297 nkijdvv-

xixti&g fPtag legitur, iam notabat Aristarchus similiter Mvxn\vi]v

et Mvxtjvag variare observans. Sed de Celadonte atque Iardano
— qui quidem y 292 iisdem verbis 'IaQÖdvov d(i<pi $ie&(ia ut fluvius

Cretensis raemoratur — et omnino de certaminis laudati loco quan-

tas controversias geographi antiqui agitaverint, ex Strabone notum
est, qui VIII p. 348 (Lehrs. de Aristarchi studd. Homerr. p. 248)
duplicem adeo quorundam coniecturam — J

Axid ovxi pro Kekd-

öovxi et Xdag pro <Peiag — memorat. Vereor, ne frustra labora-

verint doctissimi homines in imitatore, qui nominibus usus esse

videtur aut apte fictis ut Kekddwv, aut aliunde desumptis ut
y

Idq

davog, de rebus et personis satis securus. Ita bene quidem, quo-

niam Nestor A 318 sq. breviter precatus est

— (idkct piv xsv iywv idtkoipi xui ctvxdg

big fjiifi', tög orf diov 'Egev&cdi'ojva xctxixxav,

de eiusdem Ereuthalionis rebus plura hic narravit^ sed ea ipsa non
conveniunt cum H 8— 10, ubi de Paride:

iv#' ikixi\v o pev vlov *A^tOooto avaxxog
"Agvy vceuxdovra Meviodtov, ov xo(jvvrjxr}g

yf/var' \4Qv\i9oog xal fPvkouiSovaa ßoolmg.

Ipsum illum clavigerum Boeotum a nostro in Arcadem transformatum

esse nemo dubitabit libero et incorrupto iudicio usus. Suo igitur ex

more recte diplen ponebat Aristarchus et hic [ad v. 138] et supra,

ort ovxog b Aqr\iQoog 'Agxag av ofiüivvftog iäxt tc3 />'<>< couö. rectius 19

recentioribus interpretibus
,

qui utrumque Areithoum eundem esse

sibi persuadent teraporum rationibus apeite repugnantibus. Nobis

quidem haec nominum in diversissimis heroibus concordia novum
est idque gravissimum indicium hanc rhapsodiam post Homiliam
factam esse, ut omnino homonyma Homerica efiicacissimum con-

tinent ad dignoscenda singula carmina instrumentum. Et baud

scio, an etiam epanalepsis ölov 'Agi}i&6oto originem traxerit ex

eius nominis v. 10 repetitione.

In garrula narratione iure mireris de Areithoi clava interitu

armis quattuordecim versibus agi, Ereuthalion quomodo et eius

armis pugnaverit et Nestori nihilominus occubuerit, prorsus taceri,

ut ne hoc quidem , utrum in sollerani monomachia an in pugnae
tumultu interfectus sit, appareat. Singula, quibus narrationem

exornavit, non male elegit. 'Itfofoog <p(6g nota clausula hic quoque
quadrat; etiam aliam — xbv inixkijaiv xakiovaiv — melius nudam
transtulisset, quam ex Sl 698, y 147, hymno Apoll. Del. 154 sub-

iecto auxisset hic quidem inepto

ävdQfg xlxkr\oxov xakk^cavol xi yvvatxej,
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quod solito acumine explicabant vetores : i(A<f>aoig xov xltovg , oxt

xcti yvvctiQv iyvtaG&t], Tum (irjyvvGxe (pdXayyctg 141 ex Z 6 sumpsit.

Üequens versus expressus est ad celeberrimum illud Ovx£g fic xxeivit

doXa ovöi fittpptv. Sed dolus ille cur öwtvawtw iv od«, quippe

ubi'clava interitura ei arcere non potuerit, potissimura fuerit per-

petratus, profecto non intellegeretur , nisi sciremus f 416 (ubi

ipsa haec versus initio verba leguntur), 427. ft 234 viae angustias

necessarias osse. Nee antiquos a dubitaiione vacasse scbolion docct

in A scriptum: ^AgiOxag/iog öi tpr\<5i xal d vaGxdg ^ olov ix Xo%ov

dvuoxdg. Porro vide v. 145 = iV 397 + M 192 et 146 = JV 619
-|- s 372 -f- £859, quod compilandi genus iam notavit Ludovicus
Kayserus in dissertatione diligentissima de interpolatore Ho-
me rico Heidelbergae 1842 cdita p. 19 sqq.

V. 147 <p6gei (i€xd (icSXov "Agtjog non satis recte ad eiusmodi

locutionem, qualis est nuXffiov pixa d'agrjöGovxo T 329, amplifica-

tum est. Sequentia suo more confinxit ex P 195 sqq., ubi de

Achillis armis haec proferuntur:

— — — — a oi #£oi OCgaviaveg
Ttargl tptXa k'nogov o <T aga a> naidi oituGGs
yr\gdg- dXX

1

ov% viog iv ivxiGt nctxgog iyrjgcc.

Neque vero filium sed famulum Lycurgi Ereuthalionem feoit,

ut etiam ab bac re suus Arcitbous ab illo Boeoto Menesthei patre

differt. De ngoxctXt&xo rcdvxag dgiGxovg in dissertat. IV p. 6 [supra

80 p.71] dictum^ V. 151ex hymno Apoll. Del. 47 integrum sustulit, male

tarnen omisso, qui ibi ut fere ubique additur, infinitivo ex ovöi

xig hXr\ apto. V. 152 noXvxXrjfitov altero, quo legitur, loco tf 319
recte noXvxXag 'OdvGOsvg sibi ipsi audit; hic vero potius audaciae
quam patientiae notionem requiri sero sensit adnectendo ftagael w,

quod haud iniuria Zenodoto bilem movit quamquam baud melius

scribenti ddgGti ip<p. Adolescentiam aptius quam Nestor bic, ubi

de pugnando sermo est, Diomedes 3 1 12 — loco ceteroquin baud
raelioris farinae — de consilio dando praefatus paulo aptius com-
memoravit iisdem fere verbis ovvtxcc dij yevei}q>t veoixctxög elfit

ftfO' vfiiv. V. 154 initium ex illa Nestoris oratione, quam saepius

imitatus est, A 271 xttl fiaxöfii]v x«r' &' avxbv iyd desumptum
est, exitus ex t 317 doit] de poi £v%og ^Afh/jvri. Gigantenm Ereu-

thalioni staturam ad Aloidarum similitudinem, ovg dt) fitjxiGxovg

dgitye &iö(OQog agovga X 309, affinxit haud immemor Z 98 ov öij

iyto xdgxtGxov 'AxaicSv g>t)(il yevicdai, utrumque accommodate.

Sed Ixftro nagrjogog^ quod J7 471 cecte de Pedaso mortali Achillis

equo legitur, quem Automedon iv nagr\ogCißGiv — ut ibid. 152,

qnoniodo apte de Ereuthalione intellegatur, nemo facile dixerit,

nee profecto minuit sed auxit incommodum eo, quod celandi furti

causa pro iv xoviyGtv, quod 1. c. versum claudit, ev&a xai iv&a

substituit, quod si ut vulgo fit ex x 517 ßo&gov 6gv£cci oo-oi> xe

nvyovaiov ev&a xal tv&a explicatur, portentosam profecto cor-
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poris verc quadrati imaginem nobis proponit. Postremo 157 =
W 629.

In trihus ultimis versibus 158—100 nihil est <juod magno-
pere oftendat: x(5 x« ray? ex A 290 translatum hic quoque hone

habet, ut et sollemnis exitus xoQV&aioXog "Exxag^ et dvxijCEiE

accedit ad illud fux%t}g xavaxEioijg dvxißoXiioai. De sequenti versu

cf.- supra ad v. 73. Mipa& poat vpiav <T ot tieq Zaoiv habet

quo excusetur.

Etiam in sequentibus, quibus heroum tandem ad certamen

paratorum- sortitio exponitur 161—20G, imitatoris ingenium luxu-

riatur, quippe qui necessaria tantum breviter indicasse haud con-

tentus et sortiendi rationem accuratissimc dcscripserit et duplices

precationes ad 'OqkIov exemplum intulerit. Sed ne hic quidem
naturam suam exuere vahiit.

Heroes, quos surgentes facit novem numero etiam alibi obvio,

probe elegit: iis, quos nemo omisisset — Agamemnoni Diomedi
Ulixi utrique Aiaci —

,
Eurypylum adiunxit A 575 sqq. post trium

illorum heroum vulncrationem relicto Aiaci supervenientem et in

eo sublevando nobili plaga percussum atque Idomeneum Merionem
Thoantem in navali pugna pro ceteris propugnantes. Tum post 21

170 = B 336 Nestor sequente versu sortiri iubet iisdem fere vcrbis

quibus Ulixes t 331 xXi'iqco nenaXao&ai avayytv; quae de suo

addidit ötapniQtg , og xe Xdx])Oiv^ offensione earent. Sed qui so-

qnuntur versus 172— 174

ovroc y«p 6V/ ovrfltt ivxvrjiiidag VfyaHw'c,

xori <T avxbg ov dvpov ov/jaezai^ ai xe g>vynjCt

drjiov ix noXifioio xal aiinjg tytoxijxog,

nec causam conÜnent, ob quam sortiri principes iubentur, nec per

se nllum sensum habent, ut recentiores mireris sicco pede transire

omnes locum, de quo antiquos magnopere dubitasse ex scholiis

patet, in quibus alii post dut(incQig alii adeo post nendkaa^i plc-

nam posuisse interpunctionem narrantur, ut haec esset sententiarum

conexio: og yccQ av Aa^fl, (ÖirjvExaig xal eig navxct xbv ßiov) xai

"EXXrjvag xal iavxbv vxptXr'fiet. Quod fieri non posse quivis videt,

nec probabilem sententiam
,
quam suo quodam iure illi interpre-

tando extorquere conati sunt, violentiore coniectura inferre facile

quis potuerit. Itaque hi quoque versus ineptiores mihi videntur,

quam quos ab ipso rhapsodo profectos arbitrer: inferti sunt ab

eodem interpolatore
,
quem supra 117— 119 infersisse eoniecimus,

tarn furtorum suorum amante, ut vel Ulis o* xe — dtjioxijxog bis

eadem oscitantia abuteretur. Quippe perhorruissc videtur garruli

Nestoris consilium uno tantum versu contentum, quam orationum

brevitatem propriam esse libris ZTQ lP & observatio est Lach-
manni p. 81.

Tum et iarmrjvavTO 175 secundum celeberrima oijfiaxa kvyou,

de quibus nota sunt omnia, comraode posuit et scite pro univer-

Digitized by Google



- 106 -

sali notione xXtjoovg iv xvviy jjaAxifcft nctXXov i'316 (==- x 206)
ipsius Agamemnonis galeam nominavit. In sequentibus inertior

quidem fiüt — nam 177—179 — kuxeo = T 318 — 320 et ßaodija

nokvxQvOoto Mvxtjvrjg ex A 46 fluxit —
,

probe tarnen iterum ex

novem Ulis hos tres potissimum elegit, quippe qui soli in posteris

proeliis Hectori obviam ire sustineant. Contra propter eam ipsam,

quam precantes invocatis diis dant optionem , non recte 182 dicit

ix <T e&OQe xXrjoog xvvifjg, ov aq ij&e Xov avroi,
|

Aiavxog, quasi

buic soli sortem eveniro optavissent. Sed crassa Minerva t 334

oV <T iXa%ov^ xovg « v xe xal ij&eXov avxbg eXio&ai

in 8uum usum convertit, quemadniodum ex V 324 mutato nomine
v. 181 effecit. Tum tpiotov cri>' opiXov sumptum ex A 247 minus
etiam addito undvxt] hic quadrat, quoniam consentaneum est sortes

22 novem tantum illis, qui surrexerint, demonstratas esse: quinam
igitur est ille üpiXog't Sed quid hoc ad nostrum, qui etiam sequen-

tem versum ex Z 170 -f A 597 + A 227 (= I 421) contexuit,

quasi omnibus omnino principibus oblatae fuerint!

Contra qui hunc excipiunt versus decem 185— 194 et satis

libere compositi sunt et omni offensione vacant; immo egregie

Aiacis et paratum ad pugnam animum et apertam piamque fidu-

ciam depingunt. Pessirae hanc nervosam Aiacis orationem turbant

qui ei insuper adbaerent v. 195—199, ubi quot versus tot ineptias

habemus vel nostro indignas. Sed eas enumeraro supersedemus,

quoniam bic nobis iam Aristarchi succurrit iudicium: d&Exovvxai,

ort ov xaxct xbv Atavxa oi Xoyot, xal iavxiö av&vnoyiQti. Sufficit

locos, quibus maxime abusus est, breviter indicasse: ß 198 sq. ubi

Eurymachus gloriatur:

ov ycto nqtv navoiö&ai oi'ouca vlag /4%etuSv

(ivrjGxvog doyaXirig, inti ov xtvcc öetdiiav fyjrr/c,

tum ex A 43 ix&v aixovxi yt {)vuw cum clausula ötrjxai ex

77 246. X 189. 456 tarn absurde conflavit, ut Aristarchus baud
melius quidem iX(6v legerit, postremo 21 436, ubi Thetis queritur:

vtbv insl fioi ögÜxe ytvi<S%ai xe XQcupiftev xe

E%0%OV t]Q(ü(OV.

Etiam in iis, quae sequuntur usque ad ipsius certaminis im-

tium v. 200— 243, rbapsodo negotium haud male cessit, quamquam
bic quoque inlerdum in surripiendo et imitando lapsus est.

Statim Graecorum precatio, quamquam haud pauca in ea Bunt

aliunde petita — 200 = v 185 -f B 102 (£ 118); 201 (ut supra

178) = T319 + T364; 202 = T 276; cum 203 cf. F 351 et

O 297, cum 204 cf. A 196. 1 342 — , nativam quandam spirat

simplicitatem et in memoriam fere revocat notissimas illas „prisci
Dessaviensis u

preces, quibus ille ante pugnam Kesselsdorfiensem

Deum Optimum maximum invocasse traditur, ut hoc quidem die

aut sibi, a quo nequaquam ille cotidianis fatigetur suppliciis, semel
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auxilium ferat ipsi aut, id si minus placuerit, hostibus certu suis

ne ferat.

Egregia vero est Aiacis ferociter ingredientis atque cum ceteris

tum Hectori baud mediocrem terrorem incutientis imago 208— 218:

pauca, quae etiam alibi leguntur, bic quoquc aptissime posita sunt,

ut 210 = T 58 -f~
AS, 211 Aictg — ntkoigiog, igxog A%cau)v =

7*229, 213 = O 686 (ubi tarnen yoixa initio) + t 438 (qui locus

fortasse ex nostro potius fluxit), 215= r44, 216 coli. N 282
xgaöiij ntyakct Gxigvotai ixaxuOOEi et W 370 naxctoos ök Ov-
pog ix«öTov. Unum est, qtiod hic iure oftendat, sed removeri non 23

potest, quod primis duobus versibus (quorum 206 = 77 130) Aiax

arma induisse perhibetur, cum tarnen ea exuisse nusquam dictus

sit, immo contrarium ex 61 sq.

— — — (Sri%(g eTaxo nvxvai,

oKSnißt mri xoovfotftft nat fy%t<St ne<pQixviai

concludendum videatur.

Quo magis nos advertit nobilissimum de Aiacis clipeo frag-

mentum 220— 224, quod prorsus abhorret a totius rhapsodiae

amythia (nam de Ereuthalione et Areithoo supra vidimus) et, si

quidem ab ipso eius auctore p'rofectum esset, potius circa 206 sq.

positum fuisse videtur. Itaque cum infra in misella pugnae de-

scriptione 245— 248 peculiaris tarnen illius clipei forma respiciatur,

equidem vix dubito, quin totum bunc locum ex Homerico carmine

surripuerit noster, ne magnopere quidem eam ob rem vituperandus.

Quaerentibus autem nobis, cuius carminis primitus ea descriptio

fuerit, sponte ofFertur 'Ayafiipvovog dgioxekt, ubi vulneratis Aga-
memnone Diomede Ulixe fugientibus ceteris unus „clipei domi-
nus septemplicis Aiax" tranquille recedendo — quod
validissimum quemque facere solere Borussorum ille vir diabo-

licus iactavit — labantem Achivorum „restituit rem". Quo in

negotio cum primae fuerint partes ingentis clipei — cf. A 572 —

,

ubi primum eius mentio fit ibid. post 485

Aictg d* iyyv&tv »}Ath, <pigcov odxog i]vxe nvgyov,

nostros etiam quinquo versus positos, tum vero 486 ut hic 225
axij ga nagil- scriptum fuisse arbitror.

Mutuae quae iam sequuntur heroum orationes 226—243 minus
probari possunt, quamquam nondum prorsus ad imitatorii stili

ineptias recidunt, quales initio multas notavimus. Otofcv olog 226,

quo egregie sibi placuisse videtur, ex 39 ropetiit. Huins et se-

quentis versus colorem ex i 348 traxit

B<Pq' ttöyg, olov rt noxbv xoSe vtjvg txtxevdei,

non 9atis opportune. Neque enim omnes omnino Troianorum
agi<sri}eg agiaxtjsaatv Graecorum componuntur. V. 228 = 77 146

-f- E 639 (l 266). Sequentes duo versus vel in recentissimo em-
bleroate, quod B 761 — 779 habemns, 771 sq. aptius leguntur quam
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hic, ubi tarnen propter 231 sq. removeri non posaunt. Postremo
quod Aiax Hectorem invitat, ut prior hastam proiciat, quaecunque
causa est — nimis quaesite ex 0 439 crp^e, <sv yag yevtijyi vfoj'tf-

Qog contumeliam quandam intulerunt — , verbis profecto minus
24 propriis usus est: w^f H^XVS nxoXi^oio. Nec quadrat cum

ea invitatione, quamquam scio, quomodo ei adaptetur, Hectoris

responsum v. 242 sq.

ulk* ov ydg c i&iXa ßaXisiv xoiovxov iovxa

Xd&grj onmevGag, aXV dfxtpadov^ ai xc rv^öftt.

Nec verbosa Hectoris iactatio variis caret offensionibus. 'Ayav-

gog positivus ut epitheton alibi non invenitur: natöog dqxtvgov in

hac quidem versus sede ex memoria X 492 naidbg dyavov dictum

videtur. Tum aut me fallit memoria aut in scquente t}f yvvatxog,

7] ovx relativi pronominis haec corrcptio inusitata est. Ibidem
recte quidem habet oldtv noXtftijia fyytr, sed nimium est et por-

tentosum quod opponitur bv olöa (tax«? t
1

dvdgoxxctafag xt. Cui

hyperbolae eo minus convenit quod sequentibus suam in defendendo

potius quam in petendo hoste sollertiam iactat miris versibus

old* fad öe};ux, olÖ' in dgtoxegct vo)(iijoai ßtiSv

afrXiriv, xo pot iaxi xaXccvgivov noXepifciv.

Clipei singularem denominationem ex M 137 ßoag avag
|
vij/off

1

d vaaxofie vot sumpsit, sollertem tractationem ex M 239 sq. illu-

stravit, ubi de alitibus ftr' inldt^C ivxsiv — m' in' dgioxegd;
postremo obscura illa glossa "Agtjce xaXavgivov noXefiioxtjv E 289

(T7**. X 267), in qua et ipse sine dubio givov invenire sibi vide-

batur, satis inepte abusus est. Nec ultima commodius dicta sunt,

nam et olda <T inai£ai fio&ov tnncup detortum ex E 263 Aivücto

<T inalitti (iefim}fiivog Tnncov equestre proelium innuere videtur

Homeri prorsus incognitum nec satis apte opponitur oxadh
ti,

cui

pugnae comminus commissae potius tela e m i n u s missa oppo-

nenda fuisse JV 314. 713 sqq. O 282 sq. docent. Sed quid hoc

ad nostrum, qui quem suo modo inflecteret habebat alium locum

N 513 sq.

ovx" cV inttilctt (itO
1

eov ßiXog ovx' dXiao&ctf

tc5 ga xai iv Oxaöiy pev dpvvexo vrjXeig t]ji«p,

cuius loci illud (ie9
f

eov adeo nostro ftotfov originem dedisse

nemini, qui horum imitatorum artes moremque callet, incredibile

videbitur.

Sequitur ipsius pugnae descriptio 244—278 misere variis ex

locis conflata. Sed singula demonstrandi labore ut hic quidem

supersedere possim, Kayseri effecit diligentia, qui in dissertatione

supra p. 101 laudata p. 23 sq. singula totius fragmenti verba unde

hausta sint appositis locis indieavit, de argumenti vero ieiunitate

ibid. p. 11 veris8iraum hoc tulit iudicium: „scilicet tota res tfxta-

liaxk* potius quam povo^aj;/« dicenda."
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Nec melioris farinae est totius rhapsodiae exitus 279—312,
unde tarnen potiora tantum excerpere placet. In Idaei adinonitione 2f»

miramur subito noctein ingruere: scilicet obversabatur 0 502

aM' t] toi vvv fiev he i&(6 pe i>u vvr.xi nskatvy

siniul cum y 196 dya&ov xai naiSa — ktnio&ai. In Aiacis

responsionc bis se ipsum repetit: 285 ex 150, 286 ex 232. Hectoris

verba, quibus ceriaminis tinis Aiaci commendatur , famosam illant

in mentem nobis revocant piorum quorundam ratiocinationem, qua
„quoniam leo terribilis bestia sit, novani inin* vitam iubemur".

Quidni vero? Habebat tarnen lbcos, ex quibus sua contaminaret,

ut N 71b"ExiOQ, inet toi — , ibid. 727 ovvexa toi niol dtoxe

&ebg — , ö 415 xaQTog ti ßtt\ Tf, v 70 sq. negi — 'dtSxe —
eldog xai ntvvTtjv, pijxog <T ino^ — , B 389 ntoi <T £y%ti —

,

A 581 noXv tpiQxaTog töriv. Tum iterum ad se ipsum rediit:

290 sq. =3 29 sq., de quibus et*, supra p 95, male hic ad singulare

certamen transtulit, quod vitium non emendatur sed augetur iis,

quae deinde affinxit —
eig o xe dalfxtov

aftfiE öiaxoivij, öät) <T eTsootai ye v/x»/i>,

quae profecto melius quam ipse auetor consarcinator infra 377 sq.

397 sq. usurpavit. Tum 293 = 282.

De 295, si in bono poeta versaremur, probarem Alexandrinos

:

a&iTitTcu (og xa&uioüiv Ta ngottuij^iva „(bg av t' iv<pQtjvt]g nav-

t«£u . de xal dtkoylav izag xai ixttlqovg. Sed noster haud

scio an certos quaesiverit homines, quibus opponeret 297 TotSag —
xai Toaaöag ekxeamtnkovg ex Z 442 huc collocatos. Troianas diu-

lieres suam in gratiam similiter ut in Homilia templa deorum
adeuntes sibi finxit, sed quam insulsis verbis id indieavit 298:

at T£ pot evyopevat &hov dvOovTat dywval

Scilicet obversabatur Z311 oig tV«r' ev%Ofiivt] (et cf. K 295),

sed non cogitavit vota nuneupari, ubi ut aliquid boni Hat de; in

vocentur, sed solvi, ubi quidquid boni optaverimus iam factum

sit. Prorsus inepte autem illud ftetov övöovxat dyava ex

£ 376 surreptum esse nec antiquis obscurum fuit, qui aut interpre-

tando — ort ovxtog Ttjv ayvotv xai GvvayayifV tüüv OetoV) dta to

nokkdbv öttav iv tuvtcS elvai dyctkuaxa — aut mutando övOovxat

in dvovxat loci ineptias frustra tollere conati sunt. In iis, quibus

dona mutuo danda commendantur, 299—302 rursus in Universum

se ipsum 87 sqq. imitatus est verbis partim aliunde depromptis,

ut d(5ga — neoixkvxä ex £ 449, igtdog neqt &v(wß6ooio ex 77 4 70.

T 253, duTfiaytp ex A 531. Sed aQ&fttjtiavxt ipsius est.

Etiam donorum enumeratio alienis verbis coneepta est : %tq>og 26

doyvQÖykov quis nescit? 304 = »F825, 305 — Z 219. Nec in

ultimis a se deseivit: 306 = T 212 -f £ 573, 307 sq. rot tiqoo-

tovza — £ 514 sq., 309 = Z 502 -f- M 166, 311 = £ 668.
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Sed iam satis est. Neminem iam opinor dubitaturum esse,

quin haec Monomachia nec cum Homilia cohaereat nec omnino

inter carmina Homerico nomine digna haberi queat Est tarnen

inter eain atque centones supra p. 93 sq. cum ea comparatos magnum
discrimen, sive consilium sive ipsam formam spectamus. Centones

illi solo eo consilio consutos esse videmus, ut lacunae inter duo car-

mina hiantes explerentur atque contegerentur; nostra vero rhapso-
d i a — ita iam eam appellare placet — per se vel ex hodierna Iliadis

compage sine ullo detrimento removeri potest, immo argumentum
habet non minus absolutum et integrum atque ipsa illa carmina.

Ad horum igitur exemplum patet eam factam esse ab imitatore

quodam, qui, quamquam Homericae poeseos externam speciem ser-

monisque morem atque proprietates egregie memoria teneret, omni

tarnen Musarum afflatu careret. Itaque quamquam rbapsodiae stilus

plerumque, ut vidimus, non multum supra humilem operis tessellati

gradum assurgit, narrationis tarnen copiam quandain deprehendimus

a centonum illorum nuda et inani brevitate alienissiinam
,
quae

obiter legenti atque rem leviter tantum stringenti fraudem fucum-

que facere possit. Ut breviter dicam, et haec rhapsodia et quae

aliae eius similes in Iliade et Odyssea inveniuntur omnes eundem
fere Uomerici sermonis usum sive abusum produnt, quo post tot

saecula Quintus Smyrnaeus exsanguem antiquae epopoeiae imaginem
renovavit. Puisse vero illarum rhapsodiarum confectores et ipsos

scholae Homericae addictos, h. e. carminibus Homericis memoria
tenendis atque rite declamandis eos operam vitainque impendisse,

et vixisse eos hoc etiam tempore, quo illa poesis hominum adhuc

plausu gratiaque publica floreret, uti externis testitnoniis probari

nequit, ita argumentis ex re ipsa petitis probabile redditur.
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VI.

De Iliadis carminibns dissertatio VI
1

).

Novissima dissertatione postquam Homiliae et initium et 3

finem investigavimus vidimusque eam, nisi quidam exordii versus

perierunt, de qua re lubricum est iudicium, Z 73 — H 16 con-

tineri, restat iam, ut, quae in ipso carminc aliena manu intrusa

videantur, hoc libello indagemus. Ac primum quidem miniri subit,

quid sit quod nemo dum ad versum 89 offenderit

otfaöa xXrjidi övQag UQoto do>><>-
t

quem versum scholia ignorant quamquam duobus «7ta| (iorjfiivoig

notabilem. Nam nec ugbg öofiog alibi dicitur de templo et locu-

tio oti-aoa xkr]iöi, qua brevissime indicatur quae <p 6 sq. 47—50
accuratius exponitur aperiendae ianuae ratio, cum ceteris locis

pugnat. in quibus y.h]tg non clavem, sed pessulum significat:

M 456. S 168. 455. a 442. 6 802. 838. <p 241, ubi adeo

contrarium habemus frvQccg xXytaai xXrjiöt. Sed neque hoc me
raoveret, nec quod satis inutiliter Uelenus nie praeeipit, quod
infra v. 270 sq. Hector suo iure omittit in eiusdem mandatis ac-

curatissime praeterea Hecubae repetitis, nisi apertissime cum illo

versu pugnarent quae infra leguntur v. 297 sqq.

aV d' oxe tnjbv Txavov 'A&qvrjg iv noXei axpr/,

xyai &vQag tai^e Seavd xaXXi7tuQT}og
,

Kioarjlg itXuypg 'AvxrjvoQog i7titoödpoio

'

Tffv yaq Tgaeg t&rjxav ^fhpafyc fipetav,

unde clarissime apparet nihil negotii Hecubae cum Minervae templo

eiusve clave fuisse.

Tum ei, quam de Bellerophonte exhibet Glaucus, narrationi

minime conveniunt versus quattuor 156— 159

rc5 de deol xctXXog re xal ijvo^v iQaxeivijV

(SnctOav avrdü ot Tlootxog xaxa pijoaxo Oi»fic5,

og ix djfiov iXadCev, eitel noXv q>ioxeQog ijcv,
y

Aoyei<ov Zeig ya'o ot vni> OxrfnxQG) iödfAaaaev,

l) [Index leett. in litt. univ. Turic. inde a d. XXVI m. Apr. usque
ad d. XX. m. Aug. MDCCCLIX habendarum.]
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qui versus non dubito quin ex alia remanserint fabula, qua Proe-

tus aperta vi uxoris quem putabat eorruptorem e suis finibus pe-

pulisse narrabatur.

4 Infra qui de Chiiuaera iunguntur celeberrimi versus 181 sq.

iiuportunius etiam in Hesiodi Theogoniam 323 sq. illati

öetvbv ditonviiovaa nvobg (tivog oiih,ufvoio,

eos inter se non satis quadrare iaui Heynius diserte exposuit bis

verbis, quae ipsa apponenda curavi, ut viri ineritissimi memoriam
in his studiis nirais oblitteratam aliquantulum resuscitarein : „Mihi,

quoties Homi*rica legi, non minus suspicio subnata est, versum
181 a prirao auctore carminis non esse profectum. Simplicior

erat antiquior narratio : 1) d' ap' fyv dsiov yivog, ov(T av#oa>-

Tt(ov i |
Öeivbv aitonvtiovGa nvqbg (Jtivog ai&opevoto. Ita bene pro-

cedit omnis sententia. Nunc enim est fiiooii de %£naioa ötivbv

anojtviiovaa nvobg (tivog, medio corpore capra, capite tarnen leo-

nino, per quod capra, hoc est medium corpus, eftiare fingitur

ignem: quae vix placere possunt: ut nec tota monstri species ca-

prino corpore, capite leonino, cauda serpentis." Posse vero addit

quodanimodo occurri speciei Homericae, si iungatur ?/ <T ap" hfv

Vtibv yivog , aixonvttovGa nvpbg pivog. Ita vero satis incommode
intercalari nemo non sentit versum 181, quem ne cum monstri

quidem proprio nomine satis convenire monuit nescio quis ex an-

tiquis interpretibus, de quo in scholiis haec leguntur: ei rb nXelov

xal ittitpoO&iov (lipog el%e Xeovxog, eöet avxb %i^.ttipav ^*»; xaXeiG&at^

dXXa Xeovxa. Recte quidem ille, quamquam nec quod ei oppone-

retur defuisse eadem scholia docent. Sed qui versum sine dubio

memorialem de monstro addidit multum iactato, eum vice versa

opinor versum 182 omisisse. Itaque duarura recenäionum signa

hic quidem ponenda sunt.

De his cum paululum dubitari possit, contra in eadem ora-

tione vix quisquam dubitabit quin miselli interpolatoris sint

v. 194 sq.

xal fiiv oi yivxioi xifievog xdfiov i^O'iov aXXtov,

xaXbv qpvxaXiiJg xal dpovpijg^ otppa vepoixo,

qui commodissime sane leguntur in notabili loco T 184— 186:

t] vv ri toi TpoSeg xipevog xdftov e^o%ov ü'IXmv,
xaXöv qtvxaXifjg xal aQOvQijg, oq>oa vifirjai^

aX xev ffth xxelvyg; %aXeni3g öi o' toXna xo pel-eiv.

Quem locum totum v. 180—186 utpote ieiünum atque Achillis

persona indignum Aristarchi athetesi reiectum esse scholia referunt,

cuius tarnen iudicii principalem eam fuisse arbitror causam, de qua in

dissertat. III p. 22 [supra p. 66J bruviter admonui
,

positam in sin-

gulari et ignota alioquin Aeneae condicione atque mente. Quam
6 causam nobis quidem non nimis gravem esse iam identidem signi-
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ficavi; illum vero locum

,
quomodocunquo de eo statuitur, certe

non centonarii opificis esse ipsa rei novitas ostendit. Hic vero

post Lycioruin regem filiae conubio atque regni dimidio pericula

bospiti diis amato iniuncta remuneratuui v. 191— 11)3 insuper etiam

populum inferre eo magis absonam erat, quod eins nulla memo-
rata fuit cum horaine peregrino necessitudo. Et repugnat ipsa

membrorum iunctura: nam cum v. 194 ij d' Ircxt xqUx xixva uno

tantum versu inferioris sententiae interiecto apte referri possit ad
ölöov d' o ys dvyaxiou tjv, profecto quominus nunc commode boc

fiat duo insuper versus impediunt a regis favore ad populi libera-

litatem importune abducentes. Nec causa latet, quae interpola-

torem ad furtum faciendum impelleret: cum meminisset infra M
311 sq. Sarpedonem se atque Glaucum ad strenue pugnandum in-

citantem etiam eo, quod

xcri xiftsvog vsfi6fi€<S^a (tiya Sav&oio nao i*y&ag,

Xakov <pVXaklijg Xtti UQOVQIjg rrvuoq UQOIO
,

egregie sine dubio sapere sibi visus est, quod publicum illud prae-

dium iam utriusque avo donatum esse bic quoque notandum putavit.

Nec minus importune de liberis Belloropbonti ex Lycii regis

filia natis narratio post v. 199 interrumpitur versibus per se et

insignibus et satis, ut opinor, antiquis,

akk' oxt fo) xal xuvog unri%&sxo ndat Ofottfiv,

1} xoi o xax nsdtov xo 'Akqiov olog akäxo,

ov övfiruv xaxiöav, näxov av&ownap akulvwv,

quibus ipsius herois extrenia sors describitur, quae quantopere cum
ab aliis postea poetis tum ab Euripide exornata sit, inter omnes
constat Hic tarnen alieno loco legi iam antiqui enstatici intel-

lexerunt, qui non solum, quorsum illud xal spectaret ante xsivog

positum deorum iram universis quasi mortalibus denuntians et qua
sive causa sive culpa divinum illud odium in Belleropbontem exar-

serit, diligenter quaesiverunt, sed etiam avi diis invisi casum a

nepote parum prudenter (uyQovtog) hosti exponi verissime monue-
runt. Non defuisse, quod responderent, lyticis conicere beeret,

etiamsi commenta eorum non et ipsa in scholiis legerentur. Sed
ea praeterire praestat. Unum insigne est, quod quidam diserte

monuerunt de vaga Bellerophontis solitudine [Schol. B ad v. 202]:
ov% wg oi vEoSxsQoi qpafft, ptkay%ofa\<Sitg , akk oövvcjfABvog ini xjj

x(äv iavxov Tiaidfüv üntoktla ip6va&. Qui haud scio an hunc po-

tius aut legerint aut intulerint versuum ordinem :

200 akV ort di) xal xtlvog aitij%&£xo nätii #fOttftv, 0

203 "Jaavöoov di oi vtov "Aor\g axog nokiftoto

nuuvaut vov Zokvpoiöt xaxixrave xvöaklfioiat,

xrjv dh yok(a<Sttp.ivi] XQV(St,viog "Agxefiig Ixra,

201 >) rot 8 xan mSlov xb 'Akqiov olog akäxo

Öv övftbv xaxiöwv, näxov av&Q(6itav akitlvap.

Köchly, Schriften. L 8
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Neque aliter Heynius versus oliin se excepisse dubitanter coniccisse

videtur, quamquam nunc operaruni errore perversum hunc ordinem

indicatum legimus: „vss. 200. 204. 5. 6. 201. 2. 207. u Sed tum

haud apte Glauci ipsius originem 'lixnoXoxog <T Inxrt, xai ix

xov qpi/fu ytvioftai avi erroribus adnecti nemo non sentit, neque

omnino quemquam de suspicionis nostrae veritate dubitaturuni ar-

bitror, ubi semel locum a duabus interpolationibus purgatum per-

legerit:

196 t/ <$' Inxf xoUt xixva dat<pgovt BiXXigo<p6vxq
,

"IguvÖqov xt xai
T

Inn6Xo%ov xai ylaoöafieiav

jittodafiBirj fiev naoeXi^axo firjxiexa Zivg,

i\ <T exen' ävxidiov ^agm^öova iaXnoxoQvCxi]v

'

203 "Ioavöoov öi ot vlbv "Agr\g axog noXifioio

liaovansvov £oXv(ioiöi xaxixxavz xvöaXlfioiGiv'

206 'IitnoXoxog <$' Ij*' frtxft, xai ix xov qnjfii yevio&ai.

Ubi patet Isandri mortem et propterea tantum commemorari
,
quod

nullam progeniem reliquit, et commemoratam in causa fuisse ei,

qui ex alia de Belleropbonte narratione tres illos de eius infor-

tunio versus addidit, ut etiam Laodamiam a Diana interfectam

fingeret versu a solita illa contaminandi arte non nimis remoto.

Nam xr\v ö\ ^oAcöffapivr/ habes V 413; tum %Qv<Si)viog
,

quod epi-

tbeton alibi non invenitur apud Homerum, Mars audit & 285 bic

quidem Dianae saevitatis signifer; et clausulam illam ixaxioa xXv-

xöv ixxa quis nescit?

In Diomedis responsione nimis patienter versus 221— 223
toleraverunt:

xai ptv iyu> xaxiXunov loiv iv ficofiaö' ipoiGf

Tvdia o" ov fiifivrjfiai , intt jtt' In xvx&bv iovxa

xuXXitp* , ot' iv &)']ßri6iv ancoXexo Xaog 'A%au5v.

Cur poculum illud diserte narret Diomedes a se domi relictum,

non facile quis dixerit. Num occursurus est Glauci postulationi,

ut illud narrationis suae documentum sibi in conspectum afferat

fidei faciendae causa, an xerr' dvxiygaotv ludit cum poculo sibi

7 relicto (xaxiXetnov) componens se ipsum relictum {xaXXtq?') a

patre? Et quid est, quaeso, quod bic, ubi tantummodo de donis

bospitalitiis ab Oeneo et Belleropbonte mutuo datis sermo est, de

matura Tydei morte suaque orbitate (|uaedam infert prorsus in-

utilia? Atqui quo cognationis vineulo ipse ut Tydei filius cum
Oeneo coniunetus fuerit, memorare debebat. Verum boc si igno-

rabat Glaucus — cui tarnen Diomedes Tydides appellatur 145—

,

ne Ulis quidem versibus certior fit, quibus Tydei origo tacetur.

Nihil lucramur scholiastae cuiusdam, qui haud scio an (iiv ad

Oeneum non ad poculum rettulerit, obscura abruptaque adnota-

tione: xai fit v iyto: aitaidog yeto xiXevxtSvxog Oiviag JiOfiijör}g

avxov xXrjoovopsi. Ab aliis certe de duobus posterioribus versibus

iam olim dubitatum esse testatur brevissima nota: äxonoi ot övo
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Gn'%0»*, ad quam solus attendit Heynius: „certe", inquit, „iis ca-

rere poterat narratio. Et de Tydeo memorandi locus nunc nun
erat." Et omnes tres ut per se ineptoa esse vidinius, ita etiam

membrorum sententiarumque cohaerentiam pcrturbare patet vel

obiter percurrenti locum interpolationibus liberatum

:

oV de Kai dXXtjXniöi noqov t,sivtjia xaXct'

220 Oivevg (iiv ZaMSxijgu dldov (poivixi (paeivov,

BeXltQO<p6vxrjg de %Qvaeov dinag dfKpixvneXXov.

224 x cö vvv aol plv iy6 £etvog ipiXog "A^ye'C piacm
eipi, 6v (T iv Avxiy, Ott xev xüv drjfiov ixafiai.

De versu 252

Aaodlxrjv (GceyovOa dvyuxQtov eldog c\qtGxt]v

sufficit, ut Porphyrii commenta apponamus, quibus ferri eum non
posse optime docemur: ro ioayovOa ovxexi xaxd xb ovvrfteg ioxiv

olov eto<peoovoa' ov yao iadyetv pe& eavxijg Xiyei xrjv slaodlxyv,

ctXXu itQÖg xi)v Aaodixi)v elanoQevofievi)' elarjei yctQ jiQog Actodixr\v,

uXX inei xavxy oftoia&eiaa i) AtpQodixt] xtjv 'EXivtjv ini xo xei%og l\r\yct-

yev (r 122 sq.). vofitfyvact yctQ ovxag eig xo xei%og vnb xijg Acto-

dl%r\g anfix&ai, el<ir
t
ei xr\v alxlctv xrjg i^odov itoXv7tQay(iovr

(
<Jovoa

(sie! legitur «— vijaaaa, quod in futurum mutandum esse vel alte-

rius scholii nevOo^ivr] docet). Vides hos antiquos haud infeliciter

cum recentiorum argutiis certare posse. Unum recte sensit inter-

pres, Teichoscopiae locum nostro originem dedisse; sed ita potius,

ut eo compulsus sit interpolator, ut nostrum versum imperite com-
poneret in subsidium vocato JV 365

ijxee de ügidfioio dvyaxQüiv eldog dolaxriv
KaaGavdorjv,

ubi strenue quaesiverunt, quomodo Homerus secum conciliari possit

bic Cassandram illic Laodicen filiarum forma optimam prae- 8

dicans! Sed baec iliiudicanda hominibus elegantioribus relinquemus,

nos barbari Laodicae summam pulchritudinis laudem quippe in-

sulso versu corruptam eripere non dubitabimus.

De v. 311

big Utpax' fv^OfuVij, dviveve 6k TlaXXug 'A&tjvti,

quem nuper etiam Bekkerus removit, satis est legentes ad Ari-

starebi iudicium ablegasse, quod hic quidem satis integrum ex

Aristonico servatura videtur. Versum vero variis difficultatibus

laborantem non tarn additum opinor, cum sane prorsus inutilis

sit, quam substitutum pro genuino

d>g etf piv Q
y

evyovxo Aiog xovoy fieyriXoio,

propterea quod hic interpolatori nec satis consent Ire cum votis

solius sacerdotis oratione nuneupatis et carere videbatur ea re,

quam vel maxime coramemorari vellerous, infausti eventus men-
8*
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tione. Itaque ambos versus diversarum recensionum signis notan-

dos censeo.

Etiam de v. 318—320

Ivfr' "Exmüq eioijk&s <)u'cpikog, iv <T agu %£igl

ty%og i'i fvdixanif\%v ' 7tagoi&e de kdfiittxo öovqoq

ai%(iri ^aAx£t»y, nsgl di ^gvOtog #££ nofjxijg,

Aristarchi sequor sententiam , de qua ad & 493 , ubi iidem legun-

tur alio cum inrtio — xov q* "Exxioq ayooeve — , baec rettulit

Aristonicus: ort 7si)v6doxog TtegiyQafpH anb xovxov xiaaagag Gxlypvg

xaxa xb i>ijg dia xb xal iv äkkto x6na yeyoacp&ai. 6 dt 'Agloxag-

%og oixttoxsQOv ivxav&a xiiadai klyu diu xb iv rw GxoaxfVfiaxt

dtakiyto&ai. Quaraquam non defuisse qui magno critico contra-

dicerent hic quoque insignes captantes argutias, ridicula docet

nota ad nostrum locum adscripta: ngbg vno^'gafifibv 6k xal txqo-

XQonr\v ^Ake^ävdgov ÖQaovg q>aivexat 6 "Exxag dia xoü dogaxog'

S(ia dh xal ngofi^vvei rt)v aqpf|tv.

Versum 334

xovvtxd xoi int io' Ov dh Ovv&co xai flEV axovffov,

qui iisdem verbis ö 129, paucis mutatis o 318, w 265 (ix yag
xoi — ) et n 259 (xotyag iytuv igia — ), paulum dctortus o 27

(äkko öi xoi xi inog igia, av de ovv&eo #vfie5) legitur, pri-

mus in novissima editione tacite proscripsit Bekkerus adscripto

tantum A 76

xoiyug iycjv igita' av dh övv&eo xai fioi ofiocaov.

9 Sane versus et prorsus inutiliter adiectus est et eodem eiusdem
Paridis exordio ignoratur, quo ille in Pactione responsum suum
Hectoris convieio opponendum infert V 59 sq.

"ExxoQ, kttt fte xax
1

alaav iveixeaag ov<T vneg aloav,

aiet rot xqudii] nikexvg a)g ioxiv axetgijg, —

.

Unde ne quis Pactionem et Homiliam perpetuo unius carminis filo

deduci calidius sibi persuadeat, profecto qui in hac Hectorem et

Paridem colloquentea fecit, illam aut vere ignoravit aut data opera

neglexit. Probabilius igitur est hunc Homiliae locum ab eo sane,

qui Pactionem composuit, partim receptum esse. Quod vel unum
poetam aliud alio tempore Carmen componentem facere potuisse

ut libenti8sime concedo, ita rem altioris indaginis hic indicasse

satis babeo.

Sed in narratione, quam exbibet Andromache de fratribus

quoque suis uno cunctis die ab Achille interfectis v. 420—424

oV dt (tot inxa xaaiyvrpoi töav iv peyaooiöiV)

o? fihv itdvxeg m5 xiov rjfiaxi "Aidog eißa'

rravxag yag xaxinetpve noddgxijg diog *A%dkevg

ßovalv in eiktnodecai xal dgyevvyg olecatv —

,
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ultimum versum, ad quem nulla exstat scholiorum adnotatio, pa-

tienter adhuc toleratum esso ab omnibus satis mirari non possum.
Nam quin in clefendenda patria cum patre et ipsi tilii una
occiderint, ut funestus unus dies tantam omnium domesticarum
rerum cladem complexus sit, neminem, qui totius loci vim et ra-

tionem perpenderit, amplius dubitaturum arbitror. Apage igitur

istos boum oviumque greges, quos qui intulit aliorum locorum
male memor fuit, quibus illa „belli deterior causa" commemorari
solet, ut A 154. A 672 sqq. 2 524 sqq. T 91. o 386. (»471
sq., quem locum haud scio an ipsum ob oculos babuerit:

onnox* avijQ negl oloi ftaxuopepog xzttrteaoi

ßhfcxai, !} ffift ßovaiv ?/ aQyevvyg otsOßiv.

Unus restat locus celeberrimus illo 433 — 439, quo Andro-
mache inepta rei gerendae consilia Hectori suo dat vel cum sim-

plici illo ctvrov (i(fiv' im nvQytp aperte pugnantia. Sed de bis ut

pluribus agere non opus sit, et Aristarcbi accurata facit ratio-

cinatio, quam satis bene servatam in Aristoniceis legimus, et

Bekkeri obsequium
,
qui hos quoque versus nuper ad imam paginam

damnavit.

Iiis igitur, quos adhuc tractavi, versibus sublatis praestan- 10

tissimum carmen ita integritati suae redditum existimo, ut vix, de
quibus insuper dubitandum sit, relicti in eo versus videantur.

Itaque poteram hic finem facere, nisi exstitisset ante aliquod tem-

pus ex sociis carminum venatoribus unus, qui multo acerbius cru-

deliusque, quam ego iam egisse unitatis pastoribus videbor, Hec-

toris atque Andromachae colloquium diminuere et ad minimam
profecto sui partem redigere conatus est. Paul um La Bochium
dico, qui in dissertatione

,
quam vernaculo sermone conscriptam et

„Homericarum analyseon u
titulo instructam Philologi volu-

mini XII (1857) p. 395—411 inseruit, hanc nobis quadraginta
octo versuum Homiliam exsecuit: 394—401. 404—412. 440—
446. 466—478. 482—489. 494—496. «ationes quidem, quibus

hanc carnificinam tamquam necessarium subtilissimi iudicii facinus

contidentissime commendavit, apud ipsum, si placet, legere prae-

stat, refutare. singulas et taediosum est et prorsus inutile, cum
vix verendum sit, ne inter epicae poeseos peritos magnum ille

plaudentium numerum sit inventurus. Quamquam enim quavis fere

pagina epici stili integritatem atque antiqui poetae summam artem

iactat, nihil fere tarnen profert nisi imperiosa proprii arbitrii edicta,

quibus, quid pulchrum sit quid rei accommodatum quid antiquo

heroe dignum, non sibi ex Homero sed Homero Graecisque ex se

discendum proposuisse videtur. Ingeniöse acute speciose etiam ad

hominum elegantiorum delectationem haud pauca disputata esse

lubenter concedo, sed ipsum „id sophistae quoque fecerunt", quo-

rum notos lusus iam olim a Zoilo isto in Homeri contumeliam

translatos analysis illa ita aemulatur, ut, utrum serio an ludibrii
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causa instituta sit, paululum addubitaverini. Tarn saepe, quae
communi cum Graecorum tum recentiorum admiratione adhuc flo-

ruerunt, ut absurdissinia miselli versificatoris prodigia sesquipeda-

libus verbis obruuntur lectissimisque conviciis lacerantur.

Pauca ex niultis animi causa afferre placet. Ita quis non ad

hunc usque diem admiratus est celeberrima illa 429 sq.
,
quae

quasi natura ipsa uxori subiecit „patrem matremque mariti gratia

relinquenti":

"Exrop, axao ov pol iaoi naxtjQ xai noxvia p^xr\Q

i)6e xaolyvnxog, ov Si uoi dakeobg naottxoixi\g.

Verum longe alia mens est nostro critico, cui sunt ista — hoc

enim Latine dicere non est — „äusserst sentimentale fast tvider-

wärt ig manierirte Worte'', p. 399! Itane vero! Aliter certe sensit

Sophocles, qui tarnen et Graecus homo fuit et poeta, nisi hunc
11 qnoque ab antiqua patrum virtute prorsus deseivisse accuses. Aperte

enim — nec notare obliti sunt interpretes — Tecmessam suam
alteram Andromacham fecit inter alia has Aiaci preces fundentem
v. 514 sqq.

ifiol yuo ovxix' ioxlv tlg o t* ßkineo
itkrjv Oov. 6v yao poi naxoid' rjaxansag öool,

xai finxeg
1

akkij fiotoa xbv yvoavxd «
xa&eiktv "Aiüov ^avaölfiovg oixrjxooag.

xlg ö-rjx' ifiol yivoix' av avxi oov naxoig\

xtg nkovxog-, iv ffoi naa lycoyf am^opai.

Alios versus non minus saepe iactatos 447 seq.

tv yao iydt xodt olda xaxa (pqiva xai xaxä ftvftov

loa etui ),u«i>, 3t' av nox' okeikrj "Ikiog tQij

xai Tlolafiog xai kabg ivfipskia lluiapoto,

quos etiam a Scipione ardentis Cartbaginis ruinis insistente ex

nostro loco declamatos esse ipse La Rochius p. 404 not. 7 probe

perspexit, ab interpolatore quodam perversa diligentia in Aga-
memnonis perfidas Troianorum insidias exsecrantis orationem illatos

esse et ego in dissertat. IV p. 6 sq. [supra p. 72] monui et iam dudum
magnus Bentleius intellexerat. Iam vero audi nostrum ita inter-

polatoris, quem ipse sibi confinxit, manes vexantem: „Der inter-

„polator gerieth auf den einfall, den Hcktor, was sich jedenfalls
„in diesem moment sehr interessant und ergreifend
„machen musste, Troja's und Priamos fall voraussagen zu lassen,

„oder cigentlicJi die ganze stelle aus d 163 ff. wörtlich auszu-
schreiben, selbst mit dem an unserer stelle völlig sinnlosen yao.

„Daran dachte unser interpolator in der freude, einen so trefflichen

„anknüpfungspunet wie wir bald sehen werden, für seine senlimen-

„talen tiraden zuhaben, freilich gar nicht , und glücklicher weise aueli

„sein publicum nicht, dass, wenn Hektar Jlions und Priamos fall

„so bestimmt voraussagte, er geradezu verrückt gewesen sein
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„musstet wenn er demungeachtet zu dengöttern bald darauf (\. 476 ff.)

„gebetet hätte, sie möchten schien söhn so hervorragend unter den

., Troern machen n ie ihn und ihn mäcldig herrsdien lassen übci'

.^dieselben. Wer solchen ein fäl t igen tc iderspruch allenfalls

„noch mit Sophismen bemänteln oder vermitteln will, der möge es,

„keinen, dem der begriff epischer einfachhe.it und klar-
„heit aufgegangen ist, wird er durch irgendwelche gedrechselte

„argumentation von der authendeität solchen machWerkes überzeugen

„können. Der spätere dichter aber, wie gesagt, bemerkte diesen

„Ungeheuern Widerspruch gar nicht vor befriedigung über die

„erfüllung des zunächst liegenden Zweckes. Denn nun war ihm ge- 12

„legenheit gegeben, mit einem brillanten ant ithesen-effectstück
„die gefühlvolle zarte gattenliebe Hektor's in das glänzendste licht

,fZu stellen." Sed nolo plura describere: iam haec enim sufficere

arbitror ad critici nostri indolem iudicandam. Nec quiequam pro-

fecto bis similibusquo declamationibus aptius aut opponi videtur

aui apponi nisi comicum illud knxvfr tov etneoktotv. Vix enim
inventum iri arbitror aut grammaticum in particularum usu ver-

satum , cui de yetg prorsus absurdo, aut aestheticum anirni humani
gnarum, cui de Hectoris insania ingentique illo dissensu persuadeat.

Ut hic, ita etiam alibi La Rochio accidit, ut, quemadmodum
in dissertatione superioro p. 8 [supra p. 94] monui, „poetam pro

plagiario plagiarium pro pouta haberet". Uno defungor sed apertis-

simo exemplo. Habemus nostro loco 490—493 notissimos versus:

etkk
1

(ig olxov iovoet xet (>' etvxijg toyet xo'fu££,

taxov t' i}ketxetxnv re, x«t et(i<pmukoid. /.[).< vs

tQyov iixot%i<S&eti. n oktfiog <T uvöqioci u-ikrjoei

näöiy u.etkiaxet <T fjiio/, rot 7A/g> iyy tyuet <S tv.

Qui iidem ep 350—353 leguntur exitu paululum immutato a Tele-

macbo pronuntiati matrem ab arcus certamine abire iubente:

— — — xo£ov <T avdotoot (isk^Git

neioi, u.ctki<sxct (T iuot- xov yctQ xqetxog Igt' i ui oi'xw.

Eos non nimis apte ex Iliade haustos esse vel solum illud akk'

tig olxov lovöu ostendit recte de Andromache, non recte de Pe-

nelope dictum, unde nonnullos et pro illis ctkkct ov y eicek-
&ovoa et infra itctktv &etkeeu,6vd£ ßeßtjxn scripsisse testatur

Scbol. ad et 356. Sed ineptius etiam ex illo Odysseae carmine

cum vicinis (g> 350—358 = et 356— 364) translati sunt ab eo,

qui primum Odysseae librum pingui arte conglutinavit, quippe in-

ferens insuls^ssime u.v&og <T avÖQtoai u-ekijon. Aristarchum vero

certe hunc locum proscripsisse ex seboliis et ad ipsum et ad Ilia-

dem servatis patet, secutusque est iam olim Bekkerus, nec Fae-

sium nostrura res fefellit in introduet. Iliadis p. 9. Denique alius

insuper rbapsodus postremis usus est haud melius k 350 sqq.

£uvog de xkrjxa, petket n£Q voCxoio xaxl£eov,

ipnng ovu ütSfUivm ig avQtov^ tig o xf nttGetv
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dor/vtjf xtXiato. xuunij <T ü'vdoiaoi ^.eXrjCti

naoi, ((dito t« <T Ipoi' tov yao xoaxog igt* ivi efijfio).

13 Quid vero noster p. 408? Audacter ille: „Aber widerwärtig ist es,

„wenn wir auf die vier edlen und gefühlvollen verse vier stümper-
Jiaftc folgen sehen, die nur eine armselige contaminat ion
„sind unier Zugrundelegung von Odyss. a 356—360 resp. <p 350

—

„354 vergl. Iliad. P 145, wovon die worte rot 7A<w i.yy£yaaoi ent-

„lehnt aber auf die unbchülflicJistc weise in die construäion unserer

,stelle eingefügt sind." Nec haec refutare placet nec quae praeterca

declamat exscribere. Satis enini, opinor, iam intellegi potest pertinere

illam La Rochii analysin ad id scribendi genus
,
quod in dissertat.

III p. 3 [supra p. 49] not a v i

,
quo haud paueos bodie non tarn studia

quam studiorum initia publicare videmus emendanda haud raro et

retractanda, dum operis traduntur. Ita virum acutissimum, ubi

sex septemve Iliadis libros hoc modo pertractare sustinuerit, in-

tellecturum esse confido ipsum , ad normam suo arbitrio confectam

Horaerica carmina frustra a se sollicitari. IIIum sane morem na-

turae scrutatorum proprium esse video , necessarium esse credo

;

sed eundem alienum esse a nostris litter is scio, quarura ingens

indigestaque moles eiusmodi „experimentis" non tantum cumulatur

magis magisque cottidie, sed eüam conturbatur. Quare multo sa-

tius erit, ut nos quidem „more maiorum" nihil nisi et pro cuius-

que ingenio perfectum et industria facile ab omnibus noscitanda

elaboratum publico iudicio subiciamus, „nonumque premamus in

annum" potius vel opus diu meditatum quam nundinis quibusque

nova semper vix coneepta profundamus. Ab errando sane, quod
humanuni esse constat, nec ita quidem nos huius certe huma-
nitatis partieipes cavere nobis poterimus, sed eiusmodi tum tarnen

errabimus errores, quibus cognoscendis et refutandis alii veritatis

viam cum ipsi inventuri tum nobismet commonstraturi sink Ete-

nim haec est communis omnium hominum sors errando attin-
gere verum!
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VII.

De Iliadis carnünibns dissertatio VII
1

).

Quod haud raro observare licet, ut, qui oculos sive nudos sive.*

vitri convexi ope armatos perpetuo nisu in una aliqua re infixos tene-

ant, in hac ipsa quidem ro et quae insunt et quae non insunt acutis-

sime pervideant, sed ad ceteras omnes res et vieinas et remotas prorsus

caecutiant, idera etiam unitariis sacpenumero accidit, qui viri sub-

tiles et curiosi dum optatam illam unitatem quasi pro Iunone nubem
unice sectantur studioseque amplexantur, totum praeterca caelum

Homericuui ita neglegere solent, ut nec lumina admirentur nec

nebulas aversentur. Aliter enim profecto explicari non potest, quid

sit, quod viri et pulchri sensu imbuti et iudicii acuminc insignes

nec ipsi viderunt nec Lachmanno monenti crediderunt et alteram

libri 6eptimi et priorem libri octavi partem tot laborare tantisquo

difficultatibus vitiis ineptiis, sive omnino rerum cumulatarum con-

fusam praecipitemque narrationem sive singula verba orationisque

membra spectamus maximam partem nunc integra aperto furto ex

aliis locis translata nunc discordia undecunque operose conquisita

imperiteque consuta , a quibus pauca hic illic mira bonitate frag-

menta distinguuntur, ut, qui vel a Monomachiae nuper castigatae

lectione recens ad hanc „non bene iunctorum" elementorum farra-

ginem intenta mentis acie accedat, in quovis fere versu conside-

rando sentiat necesse sit aliam prorsus eamque multo perturbatio-

rem esse condicionem huius partis H 313 — & 488; quam vel in illo

imitatoris rbapsodi fetu deprehendimus. Etenim cum hic in exili

poeticae indolis tenuitate ubique tarnen strenuum agnoscamus Stu-

dium omnia qu&ntumvis aliunde conquisita in simplicem unius

certe corporis concordiam coniungendi, illic contra nihil distingui

potest, nisi

„unus — toto naturae vultus in orbe,
quem dixere Chaos: rudis indigestaque moles!"

Nihil novi aut inauditi pronuntio. PosUjuam enim iam Lach-
mannus p. 23 sq. Hermanni iudicium in praefat. ad hymnos

1) [Index lectt. in litt. univ. Turic. inde a die XVII. m. Oct.

MDCCCLIX usquc ad d. XXVI. m. Martii MDCCCLX habeudarum.]
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Homericos p. VII secutus singulas, quae H 313 — & 252 depre-

henduntur, narrationis offensiones atque ineptias nervosa, qua solet,

brevitate indicavit, Kayserus in illa, quam nuper iam laudavi,

4 de interpolatore Homerico dissertatione totas rhapsodias H
exceptis v. 1 — 16 et S exceptis v. 1—27 a conglutinatore scriptas

eo consilio, „ut IlQeaßsia includi posset volumini Iliadis
u — quae

eius sunt verba p. 11 — , accuratius tractavit et permulta, quae

aut ad argumentum aut ad stilum pertinerent, partim ut impuden-
tissime aliunde petita partim ut ineptissime inventa suo iure notavit.

Quid quod adeo Faesius noster, qui diligenter cavere solet, ne

pueri utilissima eius utentes editione nimium in eastigando Homero
„sapere audeant", certe septimi libri cxitum aperte damnare non
dubitavit nota ad Ii 334 adscripta, ubi post iudicatam, quam huius

et soquentis versus fecit Aristarchus, athetesin hanc de tota illa

parte pronuntiat sententiam: „AWein der ganze Abschnit t 313—
482 enthält so mancJies Auffallende , wie. namentlich den erst jetzt

(vgl. zu 43G) und doeJi beinahe ohne alle Veranlassung beschlossenen

und in wunilerähnlieher Schnelligkeit vollführten Bau des Gräbern
und der Mauer 433—441, ferner eine ganz cigenthümliche Unklar-

heit der Zeitrechnung 421— 441, dass man ihm wohl kein Unrecht

tltut , wenn man seine Entstehung in eint der spätem Perioden

der — bereits sinketulcn — homerischen Poesie setzt ,' er sollte eine

sonst allerdings vorhandene. JJicke in der Erzählung ausfüllen.44

Haec igitur etiam Faesius! Sed quid hoc ad securam unita-

rioruin curam, qui his — necessariis sane ad continendam Iliadis

compagem — quisquiliis ita utuntur, quasi eiusdem generis pretiique

sint atque praestantissima illa, quae superioribus libris inclusa

vidimus, carmina. Unum est, quo excusari queat voluntaria illo-

rum caecitas, quod etiam carminum venatores adhuc satis habuerunt

gravissimis vitiis notatis omnia quasi eadem manu ex eadem ma-
terie conglutinata communi sententia damnare. Contra necesse erat

et obiter legenti quaedam nec male inventa nec exiliter exornata

placerent, ut vel Lachmannus septimum suum Carmen scilicet

initio carens & 253— 484 contineri putavit, et sobrie iudicanti

improbabile videretur eum, qui „hanc Iliadem ex carminibus plu-

ribus componeret" — verba sunt Kayseri p. 10, quibus suum
interpolatorem designavit — , tantam sine ulla necessitate versuum
multitudinem fabricatura esse. Eum enim multo facilius breviusque

suo nogotio perfungi potuisse nemo infitias ibit, qui cogitaverit

nihil e consilio supra notato narrari opus fuisse nisi gravem ali-

quam cladera Iovis voluntate Achivis immissam, qua, ut castrorum

munimenta exstruerent, impellerentur. Eiusmodi sane cladem ut

unicam aedificandi deeimo anno muri causam iam alii aegre deside-

raverunt ad Nestoris orationem firmandam, cuius exordium H 328

5 noXXol yctQ n&väai xaQnaofiotovreg 'Axtttoi

cum omnibus, quae superioribus libris de invicta Diomedis saevitia

et de Hectore eius rei causa preces imperante legimus, tarn aperte
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pugnant, ut profecto in his unitatem illam tantopere lamlatam

miserrime laborare nemo non videat. Ut hic igitur ab interpola-

tore neglectum videmus, quod addi et necessario debuit et facil-

I i nie potuit, ita in 8 plurima ab eo non solum illata sed etiam

copiosissime exornata deprehendimus, qua« , si simplici centonum
opificio suum exsequi vellet consilium, pleraque omnia omittere

poterat. Unum quidem bic certe necessario supplevit sed sero,

severuni Iovis, no quis deorum aut Acbivis aut Troianis opem ferret,

interdictum
,
quod potius primae cladi muroque erigendo praemit-

tendum fuit. Sed, ut de ceteris taceam, nec opus erat, ut adfer-

retur pluribusque enarraretur Iunonis Minervaeque Graecis opitulandi

conatus minaci Iovis nuntio ifritus redditus, et Teucri aristiu

& 266—334 non minus apte cuivis alii loco inseri poterat. Itaque

vix puto Kayserum raultos habiturum esse assentientes , cum
unum sibi p. 10. 34 confingit hom inera operosissimum Iliadis inter-

polatorem, quippe cui auctori non minus 2444 versus (H 17— 482,

S 28-568, A 597—848, M 1—35, S 1—152, praeterea p. 31

ßoeotiam atque Doloneam et dubitanter p. 34 JV 345 — 360,

ibid. 685— 700, O 64—71) adscribit. Tarn liquide profecto res

complicata expediri non potest.

Itaque baud inutilem me suscepturum esse operam arbitror,

8i, postquam nuper, quae sit Monomachiae H 17—312 contentao

ratio atque condicio, accurate demonstravi, cognatam nunc de

II 313 (> 488 (nam inde a & 489 Legationis initium esse

hic breviter indicasse satis est) quaestionem de integro pertracta-

vero ita, ut diversam variorum fragmentorum in eam Iliadis par-

tem coniectarum indolem quam luculentissime ostendam. Licet,

antequam ad ipsum opus accedam, universam eins partis naturam

brevi comparatione illustrere. Eam partem enim quotiescunque

perlegi, Semper in memoriam mihi revocavit eiusmodi casam Itali-

cam, qualera Goethius noster in divino illo, quod Peregrinator
inscribitur, carmine vividissimis coloribns depinxit, scilicet ex an-

tiqui templi columnis ruderibusque caementis rudique materie recen-

tibus lateribus vilique calce pro usus necessitate delectationisque

libidine mire conglutinatam. Nec minus enim diversae et originis

et indolis membra atque fragmenta in vanam varii corporis speciem

eo loco coniuncta invenimus, quae iam singula distinguere et de-

scribere aggredior.

Et prima quidem pars, quae libri septimi finem inde

a v. 313 habet, quin futili tantum materie misellaque calce constet, 6

nemo am plins dubitabit, qui accuratius nobiscum eam inspexerit.

De argumento quidem satis est ad ipsum Lachmannum legen-

tes ablegasse, qui 1. c. singulis enumeratis hoc verissimum adiecit:

„nirgend kommt die scene zur Marhvit, die darsteUung zur ruhe,

man kann dies stück, wie es aller einheit ermangelt, nicht ein be-

sonderes lied nennen." Statim ad verba ipsa sermonemque meo
more recensendum transgredior.
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313 — / 669.

314 sq. = B 402 sq.

317—320 = B 428—431, nisi quod hic in primo versu ut alibi

^UoxvXXuv t' aQa xctXXa xal crfigp' oßeXoioiv ineigccv legitur, quo-

niam in sollemni sacrificii narrationo combustorum lumborum gusta-

toruraque extorura mentio praecessit. Sed commode succurrit & 623,

quod in embolimum quoque transiit x 422.

321 = | 437.

322 = A 101 et partim alibi, ut B 432.

323— 326 = I 93-97 et partim alibi, ut B 432. 283.

327 — »F236 et partim alibi, ut A 17.

328 = A 543 (alibi) + X 52 (o 349) + B 323 (alibi). Initio

quam inepto illatum sit illud noXXol yaQ — , quivis videt, quam-
quam non mirabor dissentientes quosdam grammaticos. Clausula

vero quantopere bis interpolatoribus placuerit, docent H 85. 442.

448. 459. 472. 476. 9 53. Quippe etiam in vicinia invenerant

Ö510. /45.
329 fundus est A 303 aipu xiXatvb v iQuqöei neQi dovQt,

substituto in hastae locum Scamandro, ad quem nondum pugna-

tum est. Sed nota erat pugna nagcinoxd^iog , in qua Troianis

quidem nihil auxilii tulorat noxapog mg ivQgoog <J> 130. Sed

suo periculo

330 ioxidao* 6%vg "Agrjg dixit, verbo insolenter ad san-

guinem translato, subiecto e clausula iyeiQOfttv o£vv "Aqijo

{B 440 alibi) desumpto, cum eadem in versus sede semel ptuvofitv

o$vv "AQrja P721 legatur. Neque, undo illud potissimum ver-

bura centonarii meraoriae se intulerit, obscurum est: in aure erat

X 385 tyvxag (iev äntaxiöao', ut ex clausula apparet, cui for-

mandae etiam Z 284 xaxsX&ovx' "Atöag ttaw, T 294 "Aiöoode
xautatv et 77 856 (= X 362) irvxv <T — "Atdoode ßfßrjxn

succurrebant.

344 — I 710 et partim alibi, ut T95.
345. Initiura ex S 489, iv noXti axQy insulse ex Z 88. 297.

317 desumpsit locum contioni minime aptum, quamquam excusare

studuit addito 346 naga Hgut^oto &vf>r]Ot secutus alius embolimi

7 rationem B 788 o? <T ayogag ayogtvov irti lloicaioto &v(nj<fi.

Eodem versu TiXQfixvta iam novimus exJB95 x£xgrjx tl <5' ayog^.

347 = rä03 -f A 571 (alibi).

348 = T456.
349 = T 102 (alibi, etiam supra 68).

360 = fr 11 + T458 [X 114).

351 = X 117 daxsifuv Axgetdr}Ctv uyuv -f- A 157 ogxia moxa.

354 et 365 «= A 68. 101 (alibi), qui versus etiam in egre-

giam illam ßovXrjv B 76 transiit unitariorum delicias.

355 — T329.
356 = O 48 et alibi.

357—360= M 231—234. Quibus versibus cum pv&og alterius
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notarelur, ei suum sermonem opponentein fecit interpolator Pari-

dem 3G1 iisdera verbis, quibus Hector infra utitur 8 525

fiti&og <T, oc phv vvv vyiijg, EiQijfiEvog forw
xov <T i}otJg TywEGOi ftfd' tnnoöapoig uyoQEvaw,

initio aliis ex locis avxao iyta vix satis apte praemittens.

363. Cf. X 115 sqq. navxa ftuk\ ßooa t' 'Akf^avÖQog —
ijyayExo — \ 6 toa iptv — Spat <T — ,| akk'

y

ito<$a<sotß9(ti, tum
yV 378 doifxiv — \"AgyEog H-ayaydvxEg; saepe etiam ut in

quarta versus sede "AoyEog legitur, ita r^ixEoov <$<J iunctum qui-

dem Semper cum veniendi verbo clausulam explet £ 385 (424).

a 170. ß 262. d 139. w 115.

364. Cf. A 116 i&ikn dofiEvai et W 558 (592) sq. oixo9ev
akko — in idovvca.

365 = 354, ubi vid. notam.

366 = X 352 (alibi) -f- y 409.

367 = 326.

368 sq. = 348 sq. Ieiunam horum versuum repetitionem iam

antiquis criticis offensui fuisse diserta docet scholiastae A notatio

:

iv akktp. otixoi ot oxiioi xEivxat „x/xAvri — xEkevti". Et omit-

tunt eos Ven. et Vindob. XLTX.
370 sq. ineptissime ex £ 298 sq., ubi opportunissimum eon-

tinent Hectoris ad Troianos sub dio excubituros imperium

vvv piv öoqtcov tkea&e xaxcc axoctxbv iv xtkieaai

x«i <pvkctxi}g fi v t] 6 a 0 \> s xai iyqi)yoq^E ExaGxog,

hic in Priami abusuiu detorti sunt, substituto pro clausula, quae

hic quidem ferri nullo modo potuit, 6g xö ndoog nto ex E 806 8

(alibi) et notissimo xuxa nxokiv cxercitus loco. Quamquam alii

hic quoque xara gxquxov retinuerunt scholiasta et Eustathio

testibus.

372. Saepius et ijü&ev sequentu eundi verbo initio (ut A 555)
et irw in medio versu (ut T 355) et xoikctg ini vrjag (ut E 26)

in fine habemus.

373 = r 222 + P249 (et infra 470).

374 = T87.
375 sq. Cf. 6 681 sqq. *iiQv'£ —

| »] EtnifiEvai —
j
Eqyav

rca vöaöOat, tum ü 75 (coli. 744) Einen nvxivov (nog, quae

ipsa locutio ab hoc loco abhorret. Nec multo melius at x' i&ikwat

ex / 255 huc traduetum. Sequentibus proxime accedit iV 535
i$i}yEv nokipoio dvOrniog, otpq Txe& Tnnovg.

377 sq. voxeqov — vlxyv= 291 sq. „Asinus asinum" spoliat!

379 — / 79 alibi.

380 = £ 298, qui etiam in A 730 transiit, hic quidem cum
plane ferri nequeat a recentioribus sublatus est. Nostro homine

haud indignns videtur.

381. Vid. ad 372.
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382. Initium ex r 125 similibusque locis, alteram versus par-

tem ex Z 67. T 78 sumpsit insulse Martis faraulos iterum inerti

contioni adsignans, quam haberi voluit 383 vr\i naqa itQVfivrj

propter K 35. 77 286.

384 et 417 öxag iv (ifcooiaiv ex T 77 sumpsit, clausulam adeo

cum ana£ ksyoptva ad imitationem / 52 fiersqxävitv iitnoxu
A'ftfrrao effinxit.

385 = 327.

386 sq. — eineiv confecit ex M 355 sq. tjvuyti i' i wo —
vtog xftö

1

tfiev atque Ä 563 "Exxtoo xe nQoirjxi xal akkoi
Tgatg ayavol eoniunctis. Tum A 17 tt 6 av — naGi tpikov

xal riöv yivotro adhibuit.

388 = 374.

389 sq. = X 115 sq. (rogpaft') — Zaöa x *Aki%av&QQg
xoiktjg ivl vrjvolv

\
ifyayt xo TqoIi\ v<T -{- Sl 764 Zg fi' ayaye

Tooltjvd' ' €og naiv <a<pskkov okia&ai, ubi etiam alii ipsius

Paridis exsecrationem nostro loco tarn inepte intrusam habuerunt.

Cf. ad 363.

391 = 364.

392 = N 626 (alibi, ut A 114) + A 100 (alibi).

393. Huic componendo adhibuit ff 275 1} fiiv ifioi Sniöttv
Xaolxav pUtv et o 16 xaaiyvrjxoi xe xikovxai non nimis feliciter

in copulae locum substituto ys\

9 394— 397 = 375—378.
398 = / 29 (693 alibi), quod silcntium quam inepte b. 1.

Graecorum proceribus adscribatur Troiani praeconis oratione quasi

attonitis, quivis videt.

399 = / 31 (694), unde etiam Diomedi respondendi „satis

pro imperio" partes inepte tradidit

402 oM&qov nttoax* iq>ijnxai ex M 79.

403 sq. = / 50 sq. (710 sq. alibi).

405 noooiipi] Xüct'o)r 'Ayapinvav ex A 130 (alibi).

406 sq. Ante oculos habuit ß 111 sq. aol <T wdf pvtflTijQig

vnoxoivovxai, Tv' efdyg
\
avxög — , cuius loci e vicinia 114

avdavei avxrj clausulam quoque desumpsit.

408. ov xt ueyalou satis inepte ex ß 235. # 206 (cf. J 54)
Agamemnoni dedit.

409. ov yao xig qptidu), in quo apte explicando frustra

laboraverunt interpretes, ineptissime ex £ 92 = n 315 desumpsit,

ut 410 ueikioctuev ex y 96 = d 326 atöofitvog fieikioGto inso-

lenter addito genetivo. Ita etiam supra 401 yvtoxbv öi ex ra 182
transtulit. Clausula vexvtov xaxaxt&vrjaxtov nota est, nec immemor
fuit k 218 alk

f

avxrj dixij iaxl ßpoxtHv, oxe xiv xt davtociv.
411 sq. satis iraperite ex Ä 328 sq. confecit:

äg q>a&'. o <T iv %tQai axijnxQOV kaßc xal oi opooctv"

toxiü vvv Ztvg avxog, ioiyöovnog noaig "Hpijg,
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ubi cum iurisiurandi argumentum diserte addatur, noster quidem
inepta brevitate oqxiu — tGxto contentus fuit sceptro tum ad-

scribens, quod auctor ibid. 461 de spoliis Minervae dedicandis

narraverat — 'A&yvalr) — Odvoaevg — avioxE&s XetQ^ Mirum
etiam, quod sceptrum non Jovi, quem solum invocavit, sed diis
omnibus sustulit. Scilicet in mente habebat Z 200 dnijxdezo
ndat dfoiotv. Saepius iam in hisce artificibus eiusmodi inveni-

mus casus memoriales.
413 = M 74 (alibi) + N 657 (ut iam supra H 82).

414. Certe initium ad F 134 oV <$ij vvv taxai atyy confor-

mavit. TpcSig xcrt dagöct vlto vt g bic et & 154 propriae fari-

nae sunt.

415 = B 789 (et cf. Sl 84. 99 eiu& oMy£Qtsg) -f tf; 91 ijtfro —
nozi 6 typt vog , ein (iiv tVitoi

\
updlfLi] akoxog.

416 confecit ad exemplum / 649

akk' rpü' tQxta&e xai uyytklqv aixo <paö&e,

memor simul n 340 i<pij(ioavvr}v a nie tue.
417. Cf. ad 384 et £ 526. io

419 •= A 215 (alibi) -f- % 500 (= w 117).

420. Cf. }/M9 oxqvvov -
|
vktjv t' a*£>fvat et 111 wtpvvt

— ä£ifttv vktjv.

421 sq. = x 433 sq., quos versus ut traduceret, simili euntium

condicione motus esse videtur: 6i (T ig ßijaöav Txavov.

423. Cf. Sl 307 ovottvbv eicaviav.

425. Cf. A 829. 845 sq. un uvxov <T af/u« xikatvov
|

vt£*

vdaxi; tum ano ßooxov cd^uxoivxa ex S 7. .£345. *V 41 sumpsit.

426. Initium ex // 3 (alibi, ut etiam w 46) deprompsit, clau-

sulam ad similitudinem 7 214 xoaxev x a m v Inuti^ug effinxit

respiciens simul Sl 589 sq. Afjüftov ini&tjxEv aeloag — rjtiQav
— in unr\vt}v.

427. ov<T £ta similiter saepius occurrit, ut rj 274; U.jüaiog

(ilyttg ex Sl 477 succurrit.

442 — E 84 (alibi) + ß 323 (alibi).

Contionem deorum 443— 464 omnes Alexandrini reiece-

runt: xi\v xäv dttov ayooav jftixovv ot nsoi Zt}v66oxov xcrt 'Aqiöxo-

cpttvri xal avxo$ Agt'axuQxog. Causam atheteseos aliud continet scholion

:

ot öh Ofoi nao Zqvi tag xov „eufg ot fihv xoiavxa" a&sxovvxai üxlxoi

xß\ ort mol xrjg avaigioeag xov xtij[pvg kiyei nob xijg rftjrofia^taj

(M 4 sqq.), ag av firj nQotiQyxutg iv&aöe. „Et discrepant haec",

inquit Friedlaend. Ariston. p. 135, „ab iis, quae dicit Neptunus
de muro a se et Apolline exstructo." Nec tarnen rationes defue-

runt, quibus alii poetam ductum perhibebant, ut hanc narrationem

interponeret, quas rationes ex scboliis petat qui buiuscemodi nuga-

rum cupidus est. Kos quidem interpolatoris manum hic quoque
agnoscimus, qui argumenti summam — neglectos deos. vtdSv —
txaxopßag 449 sq. = Mb sq. et Neptuni iram — ex Teichomacbiae
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prooemio hausit, rem ipsam variis laciniis inepte exoruavit, ut haec

tabula docet:

443 = A 1 + A 609 (alibi).

414 = K 524 0»/£tJvro de pififtsoa tQyrt -f~ f 130 sq.

£Va OitfxfAa £(>ya töqai
|

— 'A%cciidv jraAxojrtrw v<u v. Et quis

nescit jtitycr f^yo»'

?

445 = E 420 (alibi) + S 384 (alibi).

446 = E 762 + r 107 (cf. o 386).

447 ineptissime ex S* 107 vvv <T fTij, 05 xi}o6f y afieivova

fiijnv ivianoi et |3 137 pvdov ivl^xa contlavit. Quaenam enira

haec est inlerpretatio adoptata scilicet a recentioribus : avctnoivtöoixcu

11 dia dufftcuv, ovvtgyovg avxovg ftikuv kaßeiv' oi yao dvovxsg etaovxai

naoa frtt&v ft 6ei loyoig iyxetQHv tj ov! Iniuriam profecto adole-

scentulis facimus, si in enarrandis, si diis placet, summi poetae

carminibus tales iis quasi bona fide propinamus ineptias, quibus

haec omnia centonariorum opificia laborare videmus. Nam similia

et in Chryseidis redditione et in senuni consilio et in Catalogi inter-

polationibus iam deprehendimus, nec in posterum desidenibimus.

488 baud feliciter et ov% oouug ex O 555, 0 108 et <$' atJtf,

quod hie recte positum Graecos innueret iterum iam muri condi-

tores, ex aliis locis transcripsit. Clausula notissima est.

451 et 458 rursus ex * 264 tot; tli/ vvv yi fiiyißxov vnovoaviov

xkiog iaxiv (cf. Ä 212) et t 108 oiv xkiog ovquvov evgvv

ixavii conformavit adsumpto & 1 = SI 695 Hcog — ixldvaxo
naöav in aiav, et insulse quidem. Nam illud ooov cum xkiog

potius iungendum quam ad orbem terrarum almo lumine collustra-

tum refertndum esse iam Aristarcbus intellexit scribendo offr/v,

quod ipsuni alia laborat difficultate.

452. Cf. X 387 roiJ <f ovx lniki\<sop.at.

453. "iQta: oxi diavkkaßcag xai iv Odvoaeta ijpto Atjftodoxvi.

Iam Alexandrini igitur viderunt versus initium ex 9 483 desump-
tum esse. Tum nokiaaafiEv male ex 7*217 "IXiog — mnokidxo ad

murum transtulit, quo # 446 nökiv nigi xtl%og t<)ei(ia ex-

primeretur, ut iam scholia indicant: nokiooafitp avxi xov ntqt

xr\v ixohv tpxoöoptjoaiAtv. Postremo clausulam ex O 30 a&kiiGavxa

adscivit.

454 — A 30.

455 = v 140. Eundem versum infra & 201 habemus.

456. Orationis initium ex SI 220 sqq. imitatus est.

457. Cf. A 91 og vüv nokkov SuiGxog et </> 107 (alibi)

oneg aio nokkov a^dvtov O 510 (alibi) x*M>*S fiivog xt. Et
459. ayott ftav ex E 765 sustulit, sed neglexit eam formu-

lam semper continuo imperativo iungi: vid. praeterea A 512. S 271.

v 149. q> 176. Quae sequuntur, nota sunt

460 = O 499.

461 xtt%og avtxQorj^ag (aliud enim est tftjjoc {itj^dfievoi

M 90) male ex T 63 yaluv uvagotfeu rJoCtiödav (cf. 2? 522)
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ininiutavit, simul in aure babens xtljpg d(xaX6vvug M 32 ,
quo

verbo tum 463 abusus est. Porro (ig aXa nav xaxctxivai, quo
redderet illud M 26 uXinXoa rffyea Offy, composuit ex A 314 xal 12

tig aXa Xvfiax' ißaXXov et x 206 ini\v Zi<pvoog xaragcvt/, verbo

dod nimi8 feliciter usurpato.

462 = M 31.

463. Versus satis ieiunus ex M 12 piya xifyog Vfyß*eo»> et

18 Ttt%og a^aXövvat confectus est.

464 = E 274 (alibi).

Vides locura ab Alexandrinis proscriptum ecteris nec meliorem
nec peiorem, sed prorsus eiusdem farinae esse, quam etiam in iis,

quae usque ad finem libri sequuntur, agnoscimus.

465 «= ß 388 (alibi) -f T 242 (alibi) -f H 444.

466 fere ex B 399 xarcvioariv xe xaxa xXtßtag xal öeinvov

eXovxo, cuius loci ex vicinia 402, 410, 422 sqq- etiam ßovtpovtov

suum «7tajj Xsyoftevov contrahere ausus est.

Quae deinde narrantur de vino ex insula Lemno advecto obiter

intuenti melioris originis vidcri possunt. Sed singula tarnen nirais

exilia sunt et magnam partem aliunde petita. Fundus est V 740
sqq., ubi Achilles pernicitatis praemium ponit poculum — i{ d'

aoa KfViKf x^vdavsv — coli, hic 471 %ikitt n i r q c« . quod Oolvixtg

ayov ßvÖQEg (olvov ayovoai hic 467) — öxijaav d' iv Xifiivsaaiv

(naoiaxaaav ibid.), Soavxi 61 dtaoov edtoxav (%aQtg — dwxcv

hic 470 sq.), tum vero tovov idcoxev |
— 'Iyaovlöijg Evvqog

(ut hic 468. 471). Tum ad 467 sq. adhibuit^ O 255 g 7<%
izQoiijxE naQiaxdfievai^ ad 469 B 728 xov £ ixixev 'Pijvi] vit

J

OiXfji et B 105 (alibi), ad 470 d 130 z<*Qk 9* avO' 'EXivy —
noot — öuqcc et (ut supra 373) P249, ad 472 praeter dilectum

illud xawxopoWrcff'ytfzatol (328. 442. 448. 459. 476) ex 0 506,

546 oivl^ovxo quamquam sensu paulum diverso exemit, ad 473
praeter alios locos imprimis et 184 nXiav — fiexd %aXxov, ayu
d' at&tovtt oldt}oov, ad 474 ibid. 108 {jtvoiöi ßoav, ovg

ixxavov a {• rot' adhibuit. — 475 aftixctxaiy ort vetoxiQixi) ovo^ictala

xov dvdoanoöov ' ovdf yctQ ixagcc xoig imßfßXijxodv 'Oiiijow voüxai

(xstxat recte Priedlaend. Ariston. p. 135). Xvnu de xai xo aXXoi
nXiovafyv. Nobis quidem propter id ipsum versus interpolatoris

videtur, qui clausulam ex 188 xt&evxo de doqnov et y 420 ig

datxa &dXtiav confecit.

Qui restant versus Septem neminem praeter unitarios aut

fallent aut delectabunt: tarn inepte ex fragminibus undecunque

collatis conglutinati sunt. Ita

476 decantatae clausulae demptum ex 2 354 initium praemisit;

477 daiwvxo primae sedi ex r\ 203. d 9 intulit, cetera ex B 130. 13

815 (alibi), qui versus et ipsi recentiores sunt, commiseuit; 478

inepte per totam noctem mala Graecis machinantem facit Iovem

quippe furatus l 243, ubi apte legitur avxdo i(iol detXai xaxd
ttqdexo ut

t
Ti'ex« Zevg; 479 a^iiQÖaXia xxvnicov ex noto illo
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afiegdaXia ta%(av et fiiya <$' txxvnt fitijWtra Ztv's O 377 (cf.

P 595. tp 413) conflavit, clausulam ex % 42 aliisque locis surripuit.

Ad 480 et 481 concinnandos pluribus usus est: primum succurrit

^218 sqq. o öe nct v vv%og — ix XQijxrjgog iXcov dinag —
|

oii'ov aq>vü6a(ievog ^ or ja atfts Z* f -> fortasse etiam Sl 284 sq.

oii'ov i'^ova' — iv Sinai, ocpga XeiyavxE xiolxtjv et i' 300
Xctpctdig pf'ot, utg ode olvog. Tum aderant talia, quäle O 714

ix %eiq<uv yapctdig niaov; nec ovdc ng IrAtj in fine posituin pluri-

bus caret exemplis ut A 534. Duplex 7tptv, quod removebat Ari-

starchus scribendo nuya na . ex 3*46 sq. adsumptum esse iam anti-

qui notaverunt; Xsiyai eadem in versus sede fi 362, vtieq^evu

Kgovlcovi B 403 et alibi legitnr. Postremo 482 cum / 713 xot-

fiijaavro xal vnvov daoov i'Xovxo congruit. Zenodotus et hunc et

primum sequentis libri versum sustulit.

Vides de vili huius materiae indole dubitari non posse. Nihil,

ubi paulo liberiu8 compilator versatus est, inveniri potest nisi

v. 331—343 et 428—441, quibus versibus de mortuis sepeliendis

atque munimentis exstruendis primum Nestoris admonitio tum ipsa

narratio continetur. Sed ne hic quidem suam illum exuisse naturam

infra apparebit, ubi copiosius de horum versuum consilio et argu-

mento disserendi locus erit. Singuli praeterea qui restant versus

tantum non omnes habent, quo aliquem scrupulum iniciant. Ita 352

tyivGansvoi nctxofis(S&a ' re5 ov vv u xigdiov »JutV

et verbum prima sede positum hoc uno loco mire cum accusativo

ogxia niaxd coniungitur, nec satis apte ad fallacem aliorum locorum

similitudinein confectam esse clausulam sensit interpolator
,
qui in-

sulsissimum versum allevit

tXnopcti ixtekha&ai, ivct fit) fäoftsv wd>,

cuius de vitiis sufficit Aristonici notam adscripsisse : ft#£«trat, ort

dyvoijöag ng ort vitaxovaat öet x(3 ov vv xi xiodiov T/ptv xo

&rort, a>g iXXiinovxog xov Xoyov XQoaa\>inXi]oü)aev' xctl ort xö ivct

qv% 'OnijQixwg nuotiXrptTai civil xov ictv.

In abrupto Diomedis interdicto 400 sq.

prjt' äg xig vvv xri/ftorr' *AXt§a i'dooto dixia&ca

Uffi 'EXivijV yvcoxov öi, xctl og ftdXa vrjniog faxiv,

14 insolenter positum esse yvcoxov, quod commodius adeo a> 182 legitur

yvcoxov <T »]v, o gd xlg a<pi decov iittxdggo&og r\tv,

iam ii intellexerunt ex antiquis, qui pro eo yvcoxco scripserunt.

Tum 410 nova est et inaudita locutio nvoög peiXiao iptv
toxct detorta ex ea, quam supra babuimus 79sq. = X 342 sq. nvgog
jwf — XtXct%a>($i ftctvovxa. Nec, si ceteros locos, in quibus dficpo-

xeqov legitur — J 60 = 2 365. A 145. N 166, § 505. o 78 -,
eomparaverimus, probabimus nostri v. 417 sq.
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— — — toi <T 6nU£ovTO pctX wxor,

d(i<p6iEQOv, vixvdg t" dyifiiv, hsooi öh jU£#' vXtjv.

Postremo 424

tVOcr diayvtovai j(aAf7rco£ yv uvdoa txctoxov

et rem confinxit satis incredibilera — quis enim credat omnes
omnino mortuos ita aut laniatos aut cruore oblitos fuisse, ut diffi-

cile esset eos dignoscendi negotium? — scilicet abusus W 239 sq.

ocria TIutqoxXoio Mevomddao Xiya^iBv

iv diayiyvioGxovxtg' doiygadea de tirvxtat,

nec usitate scripsit xaXenag ^v, quod sensit librarius qui pro eo

contra metrum substituit %aXenov t/v, scilicet memor et xaxag tjv

eadem in sede J 551 positi et T 186 — %ctXen(ög 6i a' ioXna zo

Unum, quem ipse fecit, versum ab omni vituperatione liberum

esse concedo 362

dvnxgvg 6' ctnoq>i]pi' yvvttlxa (iev ovx dTxaSaOO).

Sed, ut omnino minimum saepe intervallum esse dicitur inter

imavt summa, ita statim octavi libri initium prorsus diversae

est naturae. Sensit hoc iamKayserus, cum, uti supra [p. 122] vidi-

mus, S 1— 27 a communi, quam pronuntiavit, damnatione exemit;

sed eandem spirunt splendidarum imaginum magnificentiain v. 41— 52,

quibus versibus partim infra de simili Neptuni itinere repetitis

(iV 23-26 = e 41—44. 2V 33 coli, 0 44. JS 34 sq. = 0 49 sq.)

Iovis aureo curru insistentis ab Olympo ad Idam vectura vividissime

depingitur. Nec profecto cuius hie carminis spectabile habeamus
fragmentum, obscurum esse potest: ut Neptunus ille nullis machinis,

quominus Iovis vigilantiam fallat, prohiberi potest, ita hic qui-

dem Iuppiter tantae potentiae iactatione universos deos deterrens

idem profecto est, quem in dissertat. IVp.22 [supra p. 86] in fragmen-

tis Diomedis aristiae intrusis Iunonem atque Minervain minaci Iridis

nuntio revocantem vidimus. Et ecce bona pars illorum fragmen- 16

torum novis insuper versibus eiusdem plane coloris atque dignitatis

adaucta etiam infra & 350—437 legitur, ita ut disiuncta atque

duos in locos dispersa membra poelae facillime in pristini corporis

integritatem rursus componere possimus hoc modo:
S 350—380 rovg Öe tdotfff' — int vv\va\v 'A%auov.

8 381—383 — E 719-721 ag fyai — Koovoto.

E 722-732 "Hßn — dvrrjg.

S 384—388 — E 733—737 avtdg — öccxovoeura.

E 738—744 dp<pl <T uq — doaoviav.

S 389-396 = E 745—752 ig <T 5%ea — innovg.

S 397—437 Zevg — rjroo

Haec qui uno tenore perlegerit, fateatur necesse est nostram

artem quasi eam chirurgicae partem, quam plasticam vocant,

9*
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non solum secando et detrabendo sed etiam suendo et coniungendo

salutem afferre. Pertinere vero illud iam CVI veraibus constans

fragmentum ad Carmen, cui JIO£ AUATH nouaen est, cum supra

iam 1. c. prodiderim, bic statim breviter addere placet eiusdem
illius carminis initium S 1—27, 41— 52 contineri. Partem qui-

dem veri iam Hermannus noster divinatus erat in dissert. de
interpolationi bu s Homeri p. 12 sq. (= Opuscc. V p. 63),

ubi „coniungat aliquis", inquit, „VIII. 1—51. cum XIII. 4. seqq.

Einergere, opinor, Uomerum ex Homcro sentiet, quaeque divulsa

ineptissima erant, coniuncta fieri aptissima." Nec dubito, quin ille

summus criticus, cuius

„postque magisque viri nunc gloria claret,"

quidquid clamant nostra aetate „deficientis ingenii nasutuli quidam
homunculi, olim, dum vivebat, fortissimi equitis abiecti adulatores

— avvig, ov toi Myco; —
,
quin ille, inquam, totam rem per-

spexisset, si post d issert&tionem i 1 Iam iam ante Lacbmanni
considerationes summi a se aestimatas ecriptam toto animo ad

haec Homeri studia reversus esset. Vidisset, opinor, Iovi in prin-

cipio libri XIII., ut „neutri exercitui ullum deum opitulaturum

putaret Graecis in summum discrimen coniectis", causam fuisse

gravissiniam non solum, quod „absterruisset ab isto consilio deos"

universos, sed etiam, quod et uxorem Semper refractariam et filiaru

ceteroquin amatissimam eodem vebementissimae minationis convicio

ab ipso conatu repressisset.

Sed, quomodocunque de bis statuitur, de tollendis versibus

28—40, quos Bekkerus Alexandrinorum iudicium secutus nuper
16 imae paginae adscripsit, neminem iam amplius dubitaturum arbitror.

Habemus profecto nobili antiquae columnae fragmento interlitam

vilissimam calcem. Tu audi modo Aristonicum ad 28: ivxtü&tv

etog ruf 7tQo<pQOvi uv&iuuai nihTovvxot Gzi'/ju iy\ ort i| akkcav

xornav (xtxaxtivxai. xal iv xotg xaxa «/uoc öuxnlnxa, ovx 6(&(og

ftxauivog xaig kil-ioiv oövGCa^ivoio xtoio. xotixo yuQ iöxi Tot*

aov, öikit 6i b koyog OQyuf&ivxog ffov, aavva^mg. Quod iudi-

cium rectissimum esse accuratior horum versuum perlustratio facile

docebit:

28—30 = I 430—432 (cf. ibid. 693—696).
31 = a 45, unde etiam recentiores imitatores desumpserunt

a 81. w 472.

32 = £ 197 + E 892. Nec similia desunt, ut B 301 tv
yaQ drj xoöe idptv et x 493, ubi Euryclea firmum domino Silen-

tium promittit bis:

olo&« p/v, oiov Ipov pivog fymdov ovo*' inuixxov.-

Et cf. infra ad 463.

33. Initio saepius legi ukk? ifinijg notum est: proxime ad

nostrum locura, si bene memini, accedit 6 100 akk' fpJHgc navxag
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fiev o 6 vQopf vog. Tum davatöv — aixfirjxctav suppeditavit l 559,

cui simili8 est clausula Javawv — aantcxatov N 680.

.34 = 6 354.

35—37 maiore übertäte sed satis infeliciter composuit. Neque
enim aut in hac rhapsodia aut in iis, qui sequuntur, Iliadis libris

Minerva unquam consilium subdit laborantibus in proelio Achivis.

Sed ante oculos habebat interpolator Telemacheae Minervam
Ulixis filio tarn salutaria consilia suppeditantem, cuius beneficii et

in deorum concilio « 88 sqq. diserte et in Telemachi colloquio

ß 26—28 tecte mentionera facit, hic quidem verbo usa etiam in

nostrum locum illato: aXXa öh xai Saifuov VTiofty]<Si rat. Nec
dubito, quin ex eodem carmine gravissimum illud u 61 xl vv oi

xooov (odvoao, ZftJ, quod semel auditum nemini unquam memoria
excidet. in causa fuerit nostro, ut illud inauditum poneret odvooa-

fiivoto xsoia. Tum
38 xr\v ö

y

Imfieidrjaag ex Epipolesi desumpsit, ubi J 356
Agamemnon subridendo oflFensum placare studet irascentis
Ulixis animum, quem ipsum irr id entern facit iisdem verbis Do-

loneae auctor K 400 stolidae trepidantis speculatoris aviditati.

39 sq., qui versus hic quidem quid sibi velint nemo facile

dixerit, commodius sane infra leguntur X 184 sq.
,
quamquam nec

hic iam meam celare volo sententiam, qua totuni illud Iovera inter

atque Minervam colloquium X 166— 188 a recentiore diasceuasta 17

intrusum censeo ad similitudinem eius deliberationis, quam 77 432

—

458 de Sarpedonis sorte cum Iunone uxore instituit deum pater

atque hominum rex.

Contra inter Iovis interdictum in deorum concilio pronuntia-

tum (8 1— 27. 41—52) atque imperium per Iridem lunoni Mi-

nervaeque transmissum (S 350 sqq.) aliquam narratam fuisse Achi

vorum cladem tarn gravem, ut prae eorum misericordia atque

Hectoris odio Iuno atque Minerva Iovis minas neglegere statuerint,

non opus est demonstretur. Potius hoc quacritur, utrum is con-

tinuae narrationis biatus probabiliter iis, quae post S 52 leguntur,

expleri possit. Ac mihi quidem, etsi in re incerta nihil pro certo

affirmare ausim, haud inepte tarnen v. 53—77 sequi videntur.

Quid contradici possit, me minime fugit: nimis ieiunos esse nirais

uniyerse loquentes hos versus atque ab omni accuratiore gestarum

rerum expositione destitutos, quam ut „os magna sonatunimu huius

quidem poetae eos effudisse putari (jueat. Verum enim vero ille,

si bene eum novi — quod ut interim mihi credatur, aliquo meo
iure postulare mihi videor — , diis maxime atque divinis rebus de-

lectatus mortales utpote pusilla divinae potentiae ludibria non aliter

orationis copia luminibusque exornare consuevit, nisi ubi numina
ipsa in mediis hominibus versari atque rebus eorum suas manus
inicere coepissent. Quod si conceditur, nihil magnopere vitupera-

bitur in v. 53— 58, ubi quam brevissime utriusque exercitus ad-

ventus narratur: nam B 863 (lifiaaav <T voptvi (idxta&cd et B 809
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ixäöai d
1

miyvvvxo jrvAort, ix <T Zcövto Xaog potius ex nostro loco

illuc illata sunt. Nec nirais mirabimur, si egregiam descriptionem

& 60— 65 integramex antiquiore poeta A 416—451 desumpsit secun-

dum ea, quae nuper raonui in dissertat. V p. 8 [supra p.94J, quemadmo-
dum idem non dubitavit luculentissimam equi superbientis imaginem,

quocura Homiliao auctor Z 506— 51 1 Paridera contulerat, 0263—268
ad Hectorem transferre Apollinis beneticio resuscitatum , ubi non
recte puto quattuor versibus 265—268 privatani esse ab Aristarcho

comparationem
,
quae „aut sit, ut est, aut non sit". Unus tarnen

versus supra tollendus erat 59

nefal inni\ig tf noXvg <T oQvpaydog oqcoqu,

qui etiam in B s 10 et o> 70 transiit. Quippe habemus hic v. 63
noXvg i) 0QVfiayd6g oQtugti de bellico concursantium hostium tumultu
ut et K 185 — nec ablud it in comparatione eidem rei adhibita

An ck ut oiv OQVfiaydog II 633 —
,

qua clausula adiecta ad Inning

TTffot xe A 529 formula exstitit interpolatoribus gratissima.

18 Sed maior sane est dubitandi materia in sequentibus v. 66—74:
ocpga |«iv ijoiff r\v xai cti&xo tegov t/

t
uap,

xocpoa fial
%

dficpoxigtov ßiXe' tjnxexo, ninxe öe Xaog.

t)fiog o" i\iXiog fiiaov ovgavbv upqHßeßqxti,

xai xoxb dt) iQvötict itaxrjg ixixaivs xdXavxa

,

70 iv <T ixföei dvo xrjQE xavtjlsyiog davaxoto,

Tqüjcoi> *>' imxodafitov xai ^Ayjuiviv %aXxo%ix<6v(ov
,

iXxe dh ntGüc< XaßwV gine <T aioipov qua? 'AxauSv
a'i pev A%tti(iSv xygeg iiti jrOovi novXvßoxeigr]

l£eWr/v, Tgcifov de ngbg ovgavov evgvv aeg&ev.

Duo priores versus etiam A 84 sq. non minus apte positi inveniun-

tur, ut, utrius loci prius fuerint, dubitari possit; primus versus etiam

i 56 legitur, alterum Apatae poeta ad carminis exitum exornandum
adhibuit 0 318 sq.

öyga pev aiyiöa %bqoU> i% dxgipa Ootßog 'AnoXXtav,

xotpga pdX' dpfpoxigtav ßiXe' i/nifio, Ii tnx t 6k Xaog.

Nihil igitur impedit, quominus idem auctor hic quoque ea formula

uti potuerit. Tum qui sequitur versus meridiem designans aeque

bene legitur sed coniunctivo posito de Protei cotidiana consuetu-

dine d 400: his locis et iis, quos modo adduxi, t 58 coniunxit is,

qui pingui ingenio in Patrocleam 77 777—779 intrusit versus ni-

mis patienter adhuc toleratos.

Sed in iis qui sequuntur versibus infelicissime nobilissimum

locum X 209 — 213 transcriptum esse iam Aristarchus sensisse

videtur, quamquam ultimis tantum, quos diasceuasta de suo addi-

dit, infest us : audi Aristonicum ad 73 sq. : aihrovrixa , oxi vneg
ixaOxov Cxgaxevpaxog xrjga ^vyoOxaxel 6 Zevg, ov nXeiovg, tag inl

'AxdXitog xai "Exxogog • 6 de diaöxevaOxfjg i^eXaße noXXäg. ti de xtg

dvo vneg exaxigov Taxaa&ai qt>ijtfet, gvo(ievog xrjv Ovy%vaiv xoC dvi-
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xov axt'maiog, äkoyov ngog xi yag dvo, aU' ov put; Et secuti

sunt recentiores, si bene memini, omncs. Sed ne sie quidera illos

„praeclaros versus" bene „Achivis aptatos" esse recte iudieavit

Hermannus in dissertat. de iteratis apud Honierum edita

a. MDCC'CXL, p. 7 [= Opusec. VIII p. 1»>]. Nam profecto ambac
illae mortiferae sortes, quae egregie priniorum beroum pari respon-

dent, satis raire ad universas utrasque copias atquo ad duces non
minus quam ad milites referuntur, praesertim cum non de inter-

necione. sed tantum de fuga alterius exercitus agatur, ut maxime
illud aiOipov »}^ao Vfyaiü)»' — cf. etiam n 280 — a mendacii aut

gravissiraae neglegentiae crimine liberari nequeat. Nolo premere,

quod Iuppiter per totam Apatam Graecis inimicissimus bic quidem, ifl

utrum iis an Troianis clades inicienda bit, extensis laneibus quasi

Fatum quoddam se superius consulere videtur, cum in simpliei

Homericorum diiudieatione philosophorum adyta adire reverear, quo-

rum de meditationibus profundissimis vel Porphyrii scholia ad bunc
locum servata copiosissime testantur.

Itaque non defuturos arbitror, qui his laneibus diligenter pen-

sitatis totum locum v. 6C>— 74 ad centonarium opificium reiciant. Et

falsam esse banc sententiam equidem minime omnium certo pronun-

tiaverim, quamquam tum excidisse totam de eladis initio narrationem

statuendutn sit. Fieri tarnen potuit, ut Apatae auetor, euius ingenio

mire plaeuisse conicias aureas Iovis lances, aecommodate iis

utentem fecerit summum moderatorem hoc uno versu contentus:

nai xoxe dij zQvtieia Tcctxf)Q fxktve xaXavxa.

Vid. T 223 sqq.

— — — — inijv xk(vi]<Si xäkctvxu
Zivg^ Og t' dv&Q(07t(ov Tauitjg nokt^ioio xi xvxxcti

,

et cf. II 658 yvai yag t{xt xct kavxct.

Sed de bis quomodocunque statuitur, Ultimos versus 75— 77

quamquam et ipsos formulis partim expletos comniode describendae

cladi praemitti potuisse nemo negabit. Eam ipsam vero quomodo
narraverit neseimus, nec facile quis aliis ex locis probabiliter
suppleverit, quae prorsus excidisse videntur fortasse non nimis multa.

Nostrum enim poetam ab humanis rebus singulatim accurateque ex-

ponendis fere abstinere supra iam monui.

Hoc vero confidenter aftirmari debet, quae iam sequuntur

v. 78—211, aliena esse ab Apatae auetore. Quae etiamsi egregic

atque condigne essent scripta, ut sunt pleraque inepte exeogitata et

inscite expressa, iam propterea ad illum referri non possent, ciuod

in iis Agamemnon Diomedes Ulixes memorantur, qui ut in ceteris

carminibus Agamemnonis Aristia recentioribus ita etiam in nostro

nusquam inter pugnantes recensentur. Itaque hic quidem taedioso

singula excutiendi laborc supersedere poterimus: neque enim quis-

qnam adversabitur, opinor, nostrae sententiae, qua hanc quin tarn

particulam non sane ad vilissimas consutoriae fabricae feturas
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detrudendam sed tarnen imitatorio illarura rbapsodiarura generi,

cuius insigne exemplum Hectoris Monomach iam esse nuper

demonstravimus, adscribendam censemus. Sufficit igitur pauca quae-

dara breviter perstringere , quae partim iam notavit Kayserus
1. c. p. 12.

20 Vulneratum Nestoris equum v. 81 sqq. ad Patroclei Pedasi si-

militudinera effinxit 77 467 sqq., qua in re tarnen vulnus equo in-

flictum baud inficete 83— 85 accuratius eum indicasse lubenter con-

cedo. Sed laus, quam propter hanc artem ei tributuri sumus, eo

minuitur, quod equum, quem unicum Nestori esse putavimus, quo-

niam altum fuit de eeteris silentium, subito iv na^ioQ^eiv tantum
ut Pedasum (J7 152) alligatum fuisse sero concludimus ex v. 85 sqq.

o<pq" 6 yigav Tnnoio nctQijOQiag aTtixapvt

q>aayuv(ü utaanv, xo<pg' "E%xo$og wxieg tnnoi

»jAOov av la>xil 6v, &qcc<3vv fjvloxov qnyiovxtg

"Exropa,

ubi simul Hectorem miramur non solum bellatorem sed etiam auri-

gam. Nec minus miramur in iis, quae statim narrantur, Ulixem

non solum fugientem, sed etiam ignava fuga Nestori salutem affe-

rentem quamquam a Diomede demum suum in currum recepto.

Verum non huic sed Ulixi frustra ad resistendum incitato hoc sa-

lutare facinus adscribitur ineptis versibus 91—93:

— xal vv x«v ev\>' 6 yig(ov dnb dvpiv öktoosv,

ei (it) u$ d§v v6r\<SE ßorjv dya&bg dtOftrjdtjg,

a^SQÖaXiov (T ißorjoev inoxgvvav 'OdvCrja.

Miramur etiam Hectorem primum quidem tanta celeritate appro-

pinquantem, ut Nestor lori, quo alligatus erat occisus equus, ab-

scidendi vix tempus invenire videatur, tum vero, ut conicere debe-

• mus, sine ulla causa subito tantopere cunctantem, ut Diomedes post

duos sermones Ulixi et Nestori habitos hunc suum in currum re-

cipere, bic vero equos Diomedis flagello admonere possit, antequam
"ExxoQog ay%i yivovxo 117.

Negue in verbis, quibus usus est interpolator , solitam horum
horainum artem desideramus. NiaxfOQ— PeQrjviog, ov$og 'A%aioSv notus

ille ex y 411 praesto erat imitatoribus etiam A 839. O 370. 659.

Quod sequitur ovn fxwv notum est, sed ferri potest, melius certe

(juam iitixog frn'ofrn pessime ex eadem sede E 153. X 242 huc

translatum, pro quo iam antiquo tempore fuerunt, qui lecturi essent

iÖa^vaxo. De versu 82

öiog ^Aki^avdQog
r

EXivr\g nodig fjvxonou) ,

quo bic quidem loco parum apto „belli deterriraa causa" infertur,

supra ad H 355 monuimus, ubi tarnen multo aptius positus erat.

Tum cpaoydva dt£ag supra E 81 habuimus, ubi certe maior gladii

efficacia diserte indicatur; v. 91 et F 374 et alibi legitur, v. 93
saepius etiam occurrit; pextt<pQiv<p iv 66qv nrjl-cv E 40 adfuit.
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Postremo ayqiov avdga, quo epiiheto hic Hector notatur licroum 21

mitissimus, profecto multo aptius irascens Scamander <2> 314 Achillera

appellat crudelissime saevientem — Tva navoopev agytav avÖQct,
quae tota clausula nostri auribus inbaeserat — et maiore etiam iure

immanem Cyclopem designant Ulixem pacaturi socü t 494.

In sequentibus dubitarenius, quomodo tandera idem, qui v. 99

Tvd etd tjg avxog mq itov noo^iaxoid iv l[itx&t],

simul Nestoris equis adsistens cum ipso colloqui potuerit, nisi me-
minissemus dos E 134 eadem fere legere rectius sane

Tvöitötjg <T ifcvug iav itgo^axoid tv Ifiix&i].

Miraremur etiam, quod pro Hectore plures iique adolescentes bella-

tores memorantur 102

w yf'pov, ij pala diy at viot xtigovat jw«f^^t«/,

nisi simul cum senectute Nestoris in mentem nobis veniret illud

Z 255

ri (idka örj xmiqov<Si dvamw^ot vhg 'A%UU$v.

Senectutem vero suam iisdem verbis ipse Nestor notaverat J 321

vOv avri (it yrjQCtg 07ta£ii. V. 104 quo iure famulum obiurget

Diomedes adiectivo usus, quod ^ 311 Volcanus sibi adtribuit, ne-

scimus: nescimus enim ouinino, num famulus adfuerit Nestori, quem
supra gladio idem negotium exsequentem vidimus, quo 77 472 non

Patroclus perfungitur sed Automedon auriga
;
equos vero sine dubio

iniuria notavit quippe non tarn tardipedes quam occisi iugalis casu

retardatos, ut supra 86 diserte indicatum erat

tfvv <T tnnovg ixaga^i xvhvdofievog ntgi ^«/IxaJ,

ubi tarnen clausula non satis quadrat equo caput sagitta confixo.

Sed in raente erant Tixnoi ßaQdioxot ex W 309 sq. 530, qui et ipsi

xeilMTQi%ig.

8ed haec tarnen operosius collata sunt. Simplicius in v. 105— 107

rem gessit, quos versus integros ex E 221— 223 descripsit, ubi

iisdem Aeneas Pandarum, ut suum cumim conscendat, invitat.

Quidni vero? Diomedes Aeneae postquam victo equos ademerat,

victoriae iure poterat etiam verba surripere! Sequentem versum

ovg nox an Aivtlav i\6\ir\v nrjoxcoua tpoßoio

damnabat Aristarcbus: a&exeixai . ort axonov ixQoax&ivai xfjv Afro-

Qiccv toj ildoxt, nai 6 xatQog öfixai Ovvxofxlag' xai oxi xb noxi XQ°-

vixijv ipyaOiV) xijg aupaiQlatatg ytyowlag xrj ngb xavxijg i)(it(?t*.

Quam iniuste vero ille! Versus enim concinnatorio stilo dignissi-

mus esse apparebit comparanti Z 97. 278. M 39. ^16, nisi adeo

ex £ 272 cum quibusdam (A^axaQE yoßoio interpolator scripsit ad

ipsos equos Nestoreo iugo gravius opponendos.

Aurigao Hectoris a Diomede interfecti exemplum infra ex 22

Tcucri Aristia mutuatus est, ex qua non solum Arcbeptolemum
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illius successorem desumpsit sed etiam integros versus transcripsit:

121— 125= 313—317. Nec unde cetera collegerit, latet. De 1 12

nihil opus est dicatur: saepius haec formula repetitur. Sed magis

advertunt animum duo &t(fdicovtS) Nestoris opinor, quamquam non
diserte indicatur, £9ivtXog xs xal EvQvpidtov aycrTnJvwp , quorum
illum vulgo pro celeberrimo habent Idomenei famulo, bic vero ut

Nestoris auriga etiam infra in recentiore rbapsodia A 620 comme-
moratur. Patet bomonymis hos quoque abuti imitatores, ut Mono-
machiae auctorem, de quo in dissertat. V p. 18 sq. [supra p. 103] ad-

monui. Habuimus in Epipolesi de Agamemnonis equis d 227 sq.

xal xovg fiiv &£Qdnav dndvtv& tj;f tpvGiotovxag

ICvQVfiiöav * vtog TJxoXt^aiov IJeiQatöao.

Tum laß" i]via oiyaXosvxa 116= E 328, ^daxt^tv <T tnnovg 117
= E 768 et. alibi, xal tov ftiv q utpdyLaqxtv, o <T t

t
vi'oxov Of(xr-

novxa 119= <P 171 -f~ E 580, vibv vntgO'vfiov 120 = £77, Tnncov

i]vC fyovxa 121 = 77 739 (in simili Cebrionae aurigae casu) ha-

bemus.

Sed profecto mirum est, quod unius eiusque obscuri hominis

caede Hectore sane nihil prorsus agente tanta rerum oonversio exsistit:

tv9a xs Xoiyog tr\v xal aprflttva l'^ya yivovxo,

xal vv xe orjxaodtv xaxct "IXtov i}vxe agveg.

ut Iuppiter denuo ipse suam potentiam interponere atque fulmine

misso cum equis etiam Nestorem atque Diomedem perterrere ne-

cesse habeat. Splendidum per se atque Homerico nomine haud in-

dignum esse hunc locum non nego, ut paene eum aliunde subrep-

tum esse arbitrer; sed nimis abruptum esse nec satis a narrationis

integritate commendari ii quoque antiquiorum criticorum senserunt,

de quibus haec in scholiis ad v. 131 legiraus: iv xioi xmv naXauav
(piQOVXCtl 6vo Cxt%of

TQmeg vn '/fyyaW, tXmov öi xev "Exxoqa dlov

%aXxui drjiouvxa , ddpaoae 6i (xiv JiO(ir'jdi]g.

Cum Nestoris oratione statim ad se suaraque tenuitatem recidit

rhapsodus. Ut hic Nestor, ita E 243 sqq. Sthenelus Diomedi fugae

auctor exsistit. Verba quidem passim aliunde desumpsit, ut totum

adhortationis colorem ex T 439 sq.

vvv (ikv yccQ MiviXaog ivlxr\Otv ovv Vföijvp,

xhvov <T avxtg tyw' naqd ydq &io( tfat xal tiftiv,

23 quae coniunxit cum formula Ormtpov. vaxiqov avxe, de qua in dissertat.

V p. 9 [supra p. 95] ad H 30 dixi. Tum non nimis feliciter effictum

videtur Jcog voov dqvaaauo ex Sl 584 — xgadly ^oAoi» ovx

[Qvaaixo. De clausula usitatissima iitel i) noXv yiguQog sive <piQ~

xaxug iaxi plenissime ad h. 1. ipsum disseruit Spitznerus.

Diomedis responsum quamquam nihil continet, quo offendamur,

nec tarnen quidquara novi praebet. V. 145 notissimus est; etiam
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146 sequente dkkd et ^286 et alibi occurrit; 147 ex JI52 (tf 274)

deprompsit; utrumque coniunctum habemus 0 205 et 207:

7p* toa, paka rovro l'nog xaxd fiotgav tansg-
dkkd rd<T ctivov ct%og XQa6ir]v xal dvfibv txdvti,

Sequentium, quae paulo magis propria sunt, Universum tarnen ar-

gumentum ex A 176—182 liausit, unde ultima quoque verba —
* xoxi juoi xavoi tvotia jjOrav — transcripsit.

Prorsus eiusdem indolis sunt 151— 160. Satis accoramodate

omnia et dicta et narrata videntur, sed versus versuumque partes

etiam alibi leguntur: 151 sq. nemo ignorat; ad 153 xaxbv xai
dvdkxiöa g>dvxeg ex S 126 sumpsit; 155 Tociav uko%oi H 77 et

Towmv axfag dantaxdtov A 22\ cum Toaav lAeya&vpcov
vtiag SP 175 (181) et Tlaqikayovaiv piya&vfi<ov damaxdcov E 577
coniunxit; ad 156 et A 588 ßdkov iv xoviyOi et Z 430 daktobg

naoaxoixtjg succurrit. Tum <pvya8
%

froane bic et infra 257 ex FI 657
deprompsit; denique 158 sq. = O 589 sq.

— -r — ini Ö£ Tauig xc xai "Exnoo

VXV fooitMty ßiktu oxovoivxa x*ovxo.

Nec in 160 (cf. E 347) quicquam proprii invenitur, nec in Hec-

toreae cavillationis initio, ubi profecto, quae M 310sq. Sarpedon
Glauco socio in memoriam revocat pugnae ciendae gratia

TAftvxc, xl rj di} vcSi xsxtfirf^iEO&a (idkiOxa

(doy xi xoictoiv xe idi nktloig öeitdeaatv,

iisdem Hectorem male facit fugienti hosti inclamantem Agamem-
noni simul adhortatoriao ad Idomeneum orationis initium suffura-

tus A 257

'Idofievcv* 7iegl fiiv <s* xiio Aavacöv xuxvnatktov.

Nec profecto eidem hosti accommodata est quae sequitur minatio de

popularium contemptu

vvv öi tf' axtfii'iaovai' yvvcttxbg ort)' dvxi xixv'o,

qua minatione non minus suo genio indulsit quam sequentibus tri-

bus versibus:

1'qqs, xaxt) ykrjvrj^ inei ovx eil-avxog ipuo 24

nvoycov r^exiotov inißijoeai, ovAi yvvaixag

d&ig iv vrjtooi- ndoog xot datfiova ödaco.

ubi quot versus tot offensiones habemus, ut non miremur hic qui-

dem obelis figendis iam Aristophanem Aristarcbo praeivisse: aOe-

xovvxai oxixpi xQ£tg
y

ort evxekug etat xy xaxaaxivtj , xai xö ndoog
xot öaipova Ödaa xekeioog iaxiv ov xaxd xbv noirjxi^v ' dvdofiooxa

St xai to ktyopeva xoig nyooo&noig. dkka>g. xovxovg xal 'Aotaxotpa-

vr\g y)i>Ü7jy.£r. Ultima quidem ex A 396 paulo melius Zenodotus

scribebat ndoog xot noxfiov i<pijaa>. Sed vereor, ut in cumulatis
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huius loci ineptiis causam habeamus satis gravem, ob quam inter-

polatori interpolatorem supervenisse statuamus.

Sequens versus contaminatus ex £ 443 ei A 189 (alibi) iam

veteribus scrupulum iniecerat — nvtg dvo tlnav xov /Ji0^.r\6r\v fic-

Qi(ivi}<sai, '(v indytt; — , ut quidam de interpretatione desperantes

adeo post 168 alterum merabrum adderent subiecto versu

rj ftyjxs Oxgityai pr]x' avxlßtov nuyjoctodcti

,

inepte quidem, si verba spectamus imperite ex aniecedentibus re-

petita, sed recte, si ex formulae usu iudicamus: A 189 sqq. iV

455 sqq., a quo nec illud cot de didvöt / a öcSxi Kgovov näig

abludit. Et cf. £671 sqq. 77 435 sqq.

Tum v. 169 sqq.

xglg fiiv iitoiu'jm^ xaxcc q>g(va xai xaxa {h>fiöv,

xglg <T äg
y

an' 'Iöahov ogicav xxvne ftrjxitxa Zeig

aijfta xtdslg Tgaieaoi, ^d%t]g ixegakxia vUrjv

aut immodicam imitationem aut lepidam parodiam continent prae-

clari loci £ 436 sq.

xgig ftev ineix* inogovas xaxaxxdfievai ptvEaivtov.

xgig di ot iaxvtpiki^t <pauvr)v danld' 'AnoXXcov.

Quantum enim hic est heros, cuius fugientis de resistendo vel so-

lam cogitationem ter conceptam ternis summus luppiter fulgu-

ribus reprimendam putavit? Et in ultimo versu non satis con-

gruere cijiMt xi&tlg Tgoitaot cum usitata clausula, de qua nuper in

dissertat. V p. 9 [supra p. 94] scripsi, iam senserunt ex antiquis ii, qui

interpungendo male coinpacta secernere studebant: ßga%v öiaoxaXxiov

inl to Tgweaoiv avxo yctg xo aijfiriov, ngbg xo atjuaivopivov

vnavxrjoag, ngtjxs vixr\v. idv dh avvdnxafiev, yivexai <soXoixo<paveg.

Hectoris oratio 173— 183 eiusdem est, quam iam ad taedium

usque in his revelavimus, consuetudinis
,
qua formulae decantatae

25 cum m so lentis.- irnis ana% ttgrjpivotg committuntur
,

qualia bic et

m'gfa, «ßAfjgo' ov öevootou« habemus et mirum illud imperium:

fivrj uoav vr\ xig IVrma nvgbg dr\(oto yeviG&a,

d>g nvgi vijag ivtngrjoa, xxitvw Ss xai avxovg.

Cuiu s membri finalis efficti scilicet ex O 701 sq.

Tgmaiv <T iXnexo dvfidg tvi tfrijfotftftv ixdöxov

vrjag ivingijouv xxevistv ygoKtg *A%aiovg,

nisi etiam nostro iam adfuerunt recentioris et ipsius auctoris versus

de Hectoris iactatione 5 46 sq.

(ir) ngiv nag vrjav ngoxi Ikiov anovhö&ai,
nglr nvgi vrjag ivtngijaat, xxeivat dt xai avxovg,

omni sane offensione carentes — membri igitur illius finalis alternm

partem baud satis apte ad ignis memoriam referri sensit pro-

fecto is, qui post 182 versum addidit

Digitized by Google



- 141 -

'Aqytlovq nctQa wjvolv , dxv^tvovg vnb xarcvov

contractum ex egregio loco I 241 sqq.

artvxai yao vt]C$v anoxo^jifiiv uxqcc xogv(xßa

uvxdg t' ifin^tja £ iv fiaXsQOv nvQog, avxceQ 'A%aiovg
dyuauv nctqu xyOiv dxv£o(iivovg vnb xarcvov,

ubi ante Bekkerum fere perperam edebatur OQivofiivovg.

Tertiae orationis, qua iam equos ut socios servosve (cf. £71
ag tinav d^cöeaatv ixixXixo) Hector compellat, ineptiae

1

nec anti-

quos nec recentiores fefellerunt. Et illi quidem duos versus sus-

tulerunt, primum 185

Eavüt xt xai ov, Tloda^fs , xai Äifttav Aapixt xe dtt,

„ort ovöapov "Oju^ooj xe&Qinnov X9Vaiv naQtiOvytt. (ia%txca de xal

tor inayöitEvct dv'ixd , xai r\ n$oG(pnvi]Gig fvtjdijs", nec doctissimos

viros, unde equos Hectori suo quasi mutuatus sit compilator, fe-

fellit: aOtxdxai 6 Orlgog, rroojror yt xai öld xo ffv, elxa <ha xd

ovopaxa ' Adfinog ydq tijg 'Hoüg loxiv tnitog (t|; 246), Sdv&og

A%dXi(og (T 400), Uoda^yog MiveXdov, Atet) 'Aya^vovog (*P 295),

jyv At&ava vvv tlnt (ttxaxi&slg xb yivog; cf. Lehrs. de Aristarchi

studd. Homerr. p. 196 sq. Tum 189

olvov t' iyxtQaaaoa mav, dxe dvfibg dvayoi,

„yeXoioxuxog ini Tnnav b <Sxl%og, ort olvov Tiznoi ov nivovßt' xai

dt« Ov u bg dväyoi olov elg fiid^jv^ (ita Lehrs. apud Friedlaend.

p. 142 pro eo quod in libro legitur slg fafbjv ytXoiov). Et fere

secuti sunt recentiores, ut Heynius, qui, „venerat bomini in men-

tem", inquit
,

„Hecuba Hectori vinum apportans Z 264. eadem 2G

Iibandum vinum afferens Sl 284;" Spitznerus, Faesius, Kayserus

qui 1. c. p. 4 quae 9 70 de Demodoco dicuntur eadem öinag

oivoto , meiv oif Ovpog dvciyot adduxit, Bekkerus.

Sed accedunt alia. Profecto quid magis ridiculum sit, dictu

difficile est: utrum quod Andromacba scilicet egregia materfamilias

equos bellatores prius quam ipsum maritum pascit, an quod Hector

bis ipsis equis Nestoris clipeum, „cuius penetret nunc gloria caela",

et artificiosam Diomedis loricam tamquam summa ostendit tropaea,

qnibus reportatis bac ipsa nocte Achivos naves conscensuros esse

iumentis suis bene scilicet cordatis affirmat! Ineptiarum profecto

hic nidum esse quivis concedat necesse est, quem nidum si iam ex

aliena materia conglutinatum videmus, quid impedit, quominus in

pessimae imitationis exemplo nos versari videamus? Ut orationis

equis habitae auctorem Antilochum habuit V 403—416 in curuli

certamine suae bigae Nestoris xofiid^v (411 coli, ö 186) expro-

brantem, ita ex eodem loco 414 deprompsit aXX' i(pofxaQxeixov xal

cnevdtxov. Ad donCSa JVfOrooitjv sane non adscendere danlda

xavQiii\v N 160 concedo, vile inventum, sed tum aperte me-

moria adfuit
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otpijg, xijg toV aoa xkiog ovoavbv tvgvv Txave

0 74, et ipsius Ulixis, qui de se ipso gloriatur t 20 xal fitv xkiog
ovoavav ixst. Nec aurum unde surriperet, defuit ZQvaog —
öcSga fcoio T 268 = & 165; tum xbv "HtpttiGxog xdfis Ttv%(av

B 101 de celeberrimo Agamemnonis sceptro, to ot Tv%iog xäpE
xcvxuiv H 220 de septemplici Aiacis clipeo legerat, etiamsi, de

qua re certi quid statui nequit, post nostrum demum T 368 illa-

tus sit

dvaaxo datoa &eov, xd ofHcpttiaxog xa'fi* xcv%ü)v.

Porro facete profecto, quae Diomedes E 273 de equis dixit — si

xovxa xe kdßoipev — , hic Hector ad equos dicit; postremo tri

xfv i£k7toifif]v a[Q)]ai(Asv P 488 et ipsum ad cquos relatum

coniunctum cum t 101 vijcSv inißaivifieu (oxeidav extremae
adhortationi profuit, in qua unum sane anal keyofitvov splendescit

uvxovv%i\
Haec igitur si consideramus, non multum profecto malum imi-

tatorem sordibus suis liberatum iri concedemus, si cum Fried -

laendero in Analectis Homericis, quae nuper Iabnii annalibus

inserenda curavit [Suppl. Vol. III (1859) p. 460] initium certe

insulsae orationis v. 186— 190, ne scilicet Andromacba idem raarito

atque equis triticum adposuisse videatur, plenius olim atque accom-

modatius scriptum fuisse credamus, ut et 186, nisi subsit lacuna,

27 i]v Tu'uf v vfiiv pro fidka nokktjv pro genuina scriptum

babeamus et post 190 buiuscemodi versum additura fuisse coniciamus

Gixov xai xoia nokkd tioqovo' dmkiGaaxo detnvov.

Ingeniöse profecto, nisi cum tarn vili capite res nobis esset.

Nec maioris pretii abruptum esse Iunonis atque Neptuni col-

loquium v. 198—212 nemo non videt. Itaque satis habeo ipsum
transitum notasse notis formulis imperite expletum

ag hpux* £vx6(A$vogi ventötjoe 6h noxvuc "Hq*}*

quo praemisso — ut alia omnia taceam — certe Iunonem exspecta-

mus gloriabundo potissimum Hectori irascentem, et sequentem
versum

odaaro <T tlvi Sq6\w, tkiki^e öl naxoov "Okvpnov,

quo perridicule Phidiaci loci maiestatem fiiyav ö' ikikifrv "Okvpitov

traduci quis negaverit? De ceteris taceo, ne post «operosam tot

tantorumque vitiorum criminationem nihil cogitandum reliquisse

videar legentium acumini. Quid, quod iam Heynius, quid rei sit,

et clare sensit et aperte pronuntiavit
,
postquam antiquorum criti-

corum de v. 185 ratiocinia probavit: „At enim alia eaque grauior

dubitatio animo meo insidet, an totus hic locus et episodium au-

ctorem antiquiorem habeat; nimium redolet interpolatoris operam
male sedulam; nullam vim ad narrationem habet, et loco sublato

a vs. 184 ad vs. 212. d>g unav ad mg ot fiiv, narratio multo
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magis epica structura et grauitate procedit. Verum haec res est

sensus, qui cuique suus est relinquendus."

Ita quidem Heynius. Nec in sequentibus amplius animus est

singulos versus eadem, qua adhuc consuevimus, pertractare ratione.

Iam enim, si quis ipse aut sententiara ferre dubitet aut quaestionem

instituere nauseet, apud hunc quidem satis fidei me inventurum

confido, si eiusdem tessellatae fabricae et v. 217—265 et v. 438—484
esse simpliciter affirmavero, praesertim cum illos quidem versus

cum suis arcbetypis satis accurate composuerit Kayserus 1. c. p. 25

sq., ex his vero satis sit meminisse 457—462 ex d 20— 25, 463—468
adeo ex 0 32— 37, de quibus supra p. 132 sq. dictum est, esse repe-

titos, nisi quod hic quidem o&ivog ov* ctXanadvov variandi gratia

habemus ex E 783 (cf. a 373) etiam a rhapsodo illo in H 257
translatum. Unum tantum observare placet, hoc posterius fragmen-

tum ex iis esse, quae novissima aetate et fortasse ab ipsis demum
Pisistrateis interposita sunt et eo quidem consilio, ut totius Iliadis

compages „longo post temporeu tandem confecta hic illic legentium 28

memoria* inculcaretur. Clarissime id apparet ex 473—481, quos

versus paulo accuratius consideremus. Ita igitur Iuppiter:

ov yag nglv nokifiov anonavasxcti oußgtfiog ''E*xcoq,

nglv og&ai naga vavq>i nodosa Ü^Xiimva

rjiiaxi t«3, ot' av o? (iiv int ngv(ivr,ai pctxaivxai,

axsivei iv cttvoxdxu, negi Tlaxg6*Xoio neoovxog-

aig yag ftiocpaxov ioxi.

Ut supra v. 466—468, qui et in optimis codicibus omittuntur et

a scholiis ignorantur, iam mature sublati esse videntur, ita hic 475
et 476 ab Aristarcho improbati sunt: ct&exovvxai Gxi%oi övo, 6xi

öta xov rjfiaxi xta nXa'ovog %govov vnig&Eöiv Or\^ctlvH^ ri) öl iiijg

int xov tdcpgov nagdyti xbv ^AiiXXia. y.ai a*gißoXoytiv ov* uvay*aiov

xaxa xiva *aigov i^avaOxrjöExat^ dg*ei öi ,.-r^i r og&ai naget vctüqpi

noöa*£a ritiXittovu". xo xe intqpsgö^ievov tytvdog xt l\w ov ydg iv

rcJ axelvn pa%ovxut. Ita quidem Aristonicus, et secuti sunt recen-

tiores et adeo Nitzschius in libro, quem de Homerica poesi

scripsit, p. 249: recte, si in poetae carmine versaremur ab indignis

additamentis liberando. Verum agitur de consarcinatore
,

qui in

comportandis consuendisque centonibus, quibus lacunas inter ipsa

carmina hiantes expleret, id unice agebat, ut Homericis formulis

uteretur, quae utrum recte an prave adhiberentur, parum eius in-

tererat, dummodo quae vellet plene enuntiare sibi videretur. Ita

et huic loco ex eiusmodi quidem hominis mente aliquid defuturum

fuisse, nisi et pugna navalis et Patrocli caedes diserte indicaretur,

vel locus consimilis docet 0 64—68, ubi idem fortasse priori inter-

polationi, quae Iovis ad Iunonem orationem versu 55 primitus con-

clusam versibus 56—63 et 69—77 auxit, post verba per se re-

ctissime dicta (vid. y*311. 824, ut taceam de 1235. M 107. 126.

P 639)
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q>tvyovxtg <T iv vr)vol noXv*h\i<si itiouxsi

quinque insuper intrusit versus eiusdem et consilii et coloris:

IhjXetösü) "A%iXr\og' o <T dvGTt'
(
att ov ixaioov

üdxooxXov' xdv 6i xxtvti ty%ü (paiöifiog "Exxcüq

'IXiov nQOitdooi&i . noXiag dXiaavx' aiSrjovg

xovg aXXovg, fitxd <T vibv ipov £a(mrjdövcc öiov.

xov 6( xoXtoaäfiivog xxtvti "Exxooa diog 'AjikXsvq,

Similiter bic quoque duos illos versus conglutinavit: fjpaxt xta of
av — formula usitatissima est; int itovpvrjGi fidxovxo legerat O 385
(et cf. S 51. O 722); Oxtivtt iv aivoxdxta ex ipsa Patioclea de-

29 prompsit O 426 pdxVS ?v ür "'
l'f' relfo niemor fortasse illius,

quod in Hesiodeo scuto 397 legitur idtt iv aivoxdx<o, certe de

grainmaticorum dubitationibus securus; ntol TIuxqoxXoio da vo vxog
(quod iam dudum pro moovxog restitui debebat) ex P 120. 182.

£ 195.

In sequentibus vero

— — — ot&tv d' iya ovx dXtyifa

ZtüOfiivrigi ov<T fr xt xd vtiaxa ntioa&' txtjai

yait]g xai novxoio, *V 'Iantxög xt Koovog xe

itfiivot ovx
1

avyyg 'Tntqlovog TjtXioto

xtonovx' ovx' uvtuoioi. ßa&vg dt xt TdqxaQOg dptptg.

primum vide, quam lepide suum in usum detorserit callidum illud

Iunonis mendacium, quo in Apata Venerem simul atque Iovem
fallit S 200-207 — 301-306:

tlpi ydo otyofiivt] 7XoXvq>6gßov ntioaxa yaiyg
'Slxtavov xe, Oetfv yivtatv, xai fiiixiga Tr\&vv,

oi iv oyoioi öopotöiv iv xgitpov *j<T dxlxaXXov^

dt^dfitvoi 'Pflog, oxt xt Kqovuv tVQVona Ztvg
yaitjg vio&t xab^tlot xal dxqvyixoio OaXdaotjg'

xovg tlu otyonivtj xai G<p ßxQixa rf ixtet XvOoa'

ijdij ydq dtjoov XQ°V0V dXXtjXav dnixovxai

tvvijg xai q)iXoxt]xog^ inti %6Xog Zuntcst <H>ftw.

Tum attende, quomodo hic quoque flosculorum undecunque decer-

pendorum morem retinuerit: ai&tv <T iya ovx dXtyi£a
\
ov<T odoftai

xoxiovxog A 180 sq.; oXi&oov ntioaV' ixyat Z 143 = T 429;
tum nec rifttvoi aliquoties versus initio positum ignoravit nec

saepius repetitum vn' avydg ijtXioto antTittolovog iiiXioto; Tartarus

ßadvg vero ex & 13 sq. fluxit. Iapetum quidem unde et cur

potissimum Saturno captivo socium adiunxerit, nescire me fateor,

utrumque vero in tenebris sedentes quippe Tdqxaqov r]to6tvxa ha-

bitantes ad Cimmeriorum sive Cerberiorum illorum imaginem illu-

stravit seu potius obscuravit, de quibus Necyiae interpolator

:

— — — ovdi itox' avxovg

yiXiog tpai&av xaxadioxtxat dxxlvtoatv.
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Atque his radiis delectari quicunque oQa ydog feXltuo satis constat:

de ventis vero, quos scimus haud raro satis importunos esse,

magia dubia res esset, nisi conimode succurrerent 'HXvöiov nsdiov

xal nsLQaxa yair\g, ubi Khadamantho et Alenclao {jylaxif ßioxrj 30

niXtv, quoniam huic quidem „terrae pater" nec „nivis" nec „dirae

grandinis 11 vim immittit,

dXX
1

alil 7,ttp v goto Xtyv nvtiovxag aijxag
'Slxeavog dvtr\Gtv dvatyvxttv dv^ganovg.

His igitur ventis carentea fecit suos vnoxagxaglovg (cf. JS 274.

279) egregius inventor.

Sed iam tempus est, ut haec iiuitatorii stili exercitia relinqua-

mus et cetera, quae nostro in libro supersunt, fragmenta paulo

accuratius inspiciamus. Habemus hic primum Teucri Aristiam
266—334, qui postquam octo missis sagittis totidem hostes per-

cussit, Agamemnon!- laude instigatus Hectori ipsi arcum intendit,

sed ab eo, a quo binae sagittae aberraverunt aliis hostibus funestae,

gravissimo lapidis ictu telis viribusque exuitur. Esse hoc epyllium,

quod haud infeliciter cum altera eiusdem herois aristia certare

videtur Epinausimachae inserta O 436—485, haud contemnendi

poetae optime sentiet quicunque alacri animo a vicinis legendis ad

illud accesserit. In eo epyllio ut quae non nimis multa leguntur

etiam alibi obvia eam legem non migrant, quam in dissertat. V p. 8

[supra p. 93 sq.] breviter adumbravi, ita nonnulla insunt et pecu-

liaria et vero egregia, ex quibus unum illud suavissimum adscrip-

sisse iuvat simile:

fitjxwv <T iog ixigmas xdgßj ßdXev, ij x" ivt Ktjjrcj

xor^rrw ßgiftofiivt] voxlyal xi eiagtvfjatv'

aig ixigaö ' i^vae nagt} itrjXrjxt ßagvv&tv,

quod imitando fere corruperunt recentiores, ut Apollon. Khod. III,

1399— 1401, Quint. Sm. IV, 423—429, non male tarnen expressit

Vergil. Aen. IX, 434 sqq., dummodo ne pannum praetexuisset Ca-

tullo (XI, 23 sq. LXII, 39 sq.) subreptum:

— „inque humeros cervix collapsa recumbit,

Purpureus veluti cum flos succisus aratro

Languescit moriens, lassove papavera collo

Demisere Caput, pluvia cum forte gravantur."

Sed de epyllii exitu, qui quidem nunc est constans ille ex versi-

bus 330—334:

Atag ($' ovx dfiiX^ae xadtyv/jxoio ntoövxog,

aXXd &iav nsglßrj xal ol aäxog dfKpexdXv^te

'

xbv (iiv $7tet& vnoövvxs <Jvw ighjgeg ixatgot,

MyxtOxevg
f

El%loto ndtg xal dtog AXdax(ag<

vi\ag int yXacpvgag <pigixr\v ßagia ax£vd%ovxa^

qui versus excepto primo — dXX* ovö' d%vvn€vog mg iov d(ttXr)<sev 31

ixatQov — prorsus iidem N 419—423 leguntur de Antilocho eius-

Köohlj , <chi neu i. 10
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que sociis Hypsenorem o bellico tumultu eripientibus , — de eo

igitur exitu recte iam dubitationera movit Kayserus L c. p. 7.

Ne multa: videtur hic exitus ex Epinausimaehe episodio nostro

allitus esse ab eo, qui totam hanc, de qua in hoc libello agimus,

compagem conglutinavit.

Restant iam, de quibus dicatur, tres loci, quorum duo priores

vel obiter intuenti aliquam et argumenti et dictionis cognationem

habere videntur, primum 213—216:

xav 6\ oCov ix %>t](5v and nvqyov xdcpoog hoys,

nXrj&tv ofieSs inncav xs xai dvögav damdxdcav
et'Xo(iiv(ov' ttXei 6*i &oa dxdXainog Agi)i

"Exxcoq ügiafiidijgy oxe ot Zivg xtiöog töatxE.

tum 335—349, quorum tres 345— 347 excepta una vocula (tog ot

fih' pro oV (ih örj) integri in emblema iam a Lachmanno sublatum
O 367—369 recepti sunt:

335 at// 6 avxig Tq<ö£6öiv ^OXvfintog iv fiivog coqGev

oV <$' i&vg xd<pgoio ßa&slijg taaav 'Azaiovg
,

r

'Exx<oQ <T iv 7tQ<axoi<Si xit 6&ivü ßXtptatvoav

tag (T ort xlg xi xvtov Gvog dyoiov r\E kiovxog

dnxtjxai xxxxomo&e noaiv xa%U<soi duaxav
340 i<s%{a xe yXovxovg xc, ^Xiaao^nvov xe doxtvti,

oog "Exxag ca - , xagrixofioavxag ^A%uiovg,

tttkv dnoxxt£v(ov xbv onioxaxov ' di <J' itpißovxo.

ctvxdg inel diu xe GxöXonag xal xdygov Fßijaav
yevyovxsg, rcoXXoi 6h ödfiEv Tgdav vno %Egöiv,

345 oV fiiv öy naga vtjvqiv igr\xvovxo tiivovxeg,
dXXijXotot xe xexX6(ievoi, xal näci dtotai

%Etgag dvfaxovxeg pcydX' tv%Ex6cavxo txaöxog

'

"Exxag d
1

dfx<piK{QtCxo(6(pa xaXXixgtxag tnrtovg
,

Fogyovg ofmax^ E%a>v rfi ßgoxoXoiyov "Agtpg.

De Hectoris, quam hic babemus, descriptione infra dicetur.

Sed cetera si iam comparamus, habemus profecto tres eiusdera Achi-

vorum cladis quasi actus alium ex alio succedentes, quorum primo

Uli in spatio inter suam fossam atque urbis raoenia sito
ab Hectore Iovis voluntate adiuto urgentur, secundo recta via

32 suam ad fossam ab eodcm truduntur, tertio fossa cum vallis

superata inter ipsas naves divinum opem desperate invoeantes

resistere conantur. Quaerontibus autem nobis, cuius carminis

apta haec fuisse videatur gradatio, nec longa meditatio erit nec

timida dubitatio, quin Apatae saepius iam, uti vidimus, a nostro

consarcinatore spoliatae etiam illa fragmenta subducta esse statua-

mus. In hoc enim carmine quam accurate duplex rerum conversio

ad illud pugnae initium adaptetur, iam mihi vide. Consopito Iove

postquam Neptunus vice versa Troianorum rem inclinavif, ut iam

eadem via fugientes reverlantur, O 1 sqq. eoruni cladis summa
iisdem verbis atque supra Achivorum depingitur:
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avxdg intl diu xt Gxokorcag xal xd<pQov tßrjoav
q>s vya vx t g, nokkol dt ddfitv JavadSv vnd xeqGiv,
o'i fitv dt) nctQ* ox(G<piv igijxvovxo fitvovxtg^
iktagol V7tal dtiovg, ntq>oßt](itvoi^ tyQtxo 51 Ztvg
"Idtjg iv xoQvqyfjat nagt) %qvGo&(>6vov "Hftijg.

Et postquam excitatus Iuppiter remoto Neptuno Apollinem misit,

qui Hectorera e languoro resuscitat novisque viribus auctum in

Graecos irruere iubet, horura quidem principes ordinibus conden-

satis illius aliquamdiu impetuni sustinent, ut ceterarom copiarum

ad naves reditum defendant (nkq&vv ptv noxl vtjag dvd^ttv
anovitG^at ibid. 295, cevrag otcigGco Tckifövg inl vtjag

\dxuicdv dnoviovxo ibid. 305), donec Apollo Iovis iussa exsecu-

turus et aegide concussa et voce elata summum omnibus incutit

terrorem, ut iani fugam capessere incipiant (ag i<poßi}&t v 'A%au*

dvdkxtdtg' iv yuQ 'Änokkav
|

yxt (poßov — ibid. 326 sq.), quo facto

dum Troiani aliquot bostes spoliant a ducibus suis caesos ibid.

343 sqq.

— — — — ränget <J' 'j4%aioi

rdtpuu) xal GxokontGGiv ivntki'ilavxtg oQVXxrj
tv&ct xal £v&a (ptßovxo, dvovxo dl vt)ag dvdyxy,

ubi in postremo versu vijag scripsi necessaria emendatione pro

vulgato xtt%og, quod ex Teichomacbia et Epinausimache prono

errore illatum est etiam in Apatam, quae raurum ignorat fossam

tantum cum vallis babens. Rectum me invenisse non aolum in-

dicant quae iam habuimus supra & 345

oY ptv dt) nagd vijvalv iqrjxvovxo ftlvomg,

sed certissime probant et quae Hector statim Troianos monet spo-

liando occupatos O 347

vt)vdlv imGGtvtG&at, iav <T fW(>« ßooxotvxa,

et quae Acbivi faciunt, postquam Apollo fossam solo aequavit,

ibid. 655 sq.

'Aqytioi dt vtcSv fitv i %(oq t\Gu v xal dvdyxtj

twv iTQMiitov, avxov di nagd xkiG iijGi v tfUlVttVy

et quae Troiani Hectoris vocem sccuti ibid. 592

TpoStg dt ktlovocv ioixoxtg (OfiotpdyoiGi

vijvalv intGGtvovxo.

Sed ad fossam revertor, quam solam Apatae auctori notam
fuisse egregia etiam, quae inde a v. 352 sequitur, descriptio ostendit:

cig tinutv (taGxtyi xaxiopuduv tjkaGtv i'.ttih 1 : ,

xtxkofit vng TywtGGi xaxd Gxi%ag. di di Gvv avrtp

rtdvxtg OftoxktjGavxtg t%ov igvad^axag tnnovg

i)xy &tGntGity n^orcd^oi^t dt <I*oißog Anokkav
10*
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(>«' 6%&ag xanixoio ßa&Eiqg noaolv igEinav

ig fxlooov xarißalkt) yEqrvQOMfEv de xeXev&ov

{iax()T]v t}d' evQEiav, oGov t int öovgog igut)

ylyvEjai) bnndx' dvx\o o&ivsog nEiotopevog yßt.

Et hoc ipsum Hectori promiserat supra 258 sqq.

akV äys vvv innEvötv inoxqvvov noitiGGi

vijvalv im yXatpVQffiiv ikavvifiEv toxiag innovg'

uvxag iyto nqond qoi&e xituv innotGi x eXev&ov
naaav Actov£a>, Toityto d' i]Q(oag

y

Aiatovg.

At enira cum bis pugnaro videntur quae statim post v. 359
adduntur:

xy fi ot yE nQO%iovxo qxxXayyijdov, noo d' 'AnoXXav

alyld* £%G)v ioixifwv' Zoeme ök XEt%og ^Ayai&v

§Eia fiäX\ tog oxe xig tydfutdov ndig ay%i daXaGOijg,

og r' inst ovv noitjöy ä&vQiiaxa vriniiriaiv,

aty avxig avvi%EVE itoffiv %a\ %E{ialv a&v(Kov'

cog (a <Jv, rjie Ooiße, noXvv xapaxov xai bi£vv

OvyXEag 'Agysiav, avxoiot de qn>£av iväoaag.

Hic igitur murum habenius? Minime vero; sed si Apatae poeta,

ut equideni persuasissinium mihi habeo, etiain hos pulcherrimos

versus addidit, ut rem miraculosam e cottidiana vita suavissime

illustraret, scripserat ille procul dubio e"qeme dl Eoxog Idjpti&v,

Celare tarnen noluerim fore fortasse, qui ipsos hos versus alii re-

censioni adscribendos putent — inveniri vero duplicis recensionis

vestigia haud raro in carminibus Homericis imprimis Friedlaen-
derus sagacissime nuper demonstravit — , ad quam sententiam

iuvandam et argumenti totius similitudo et vocabulorum quorun-

34 dam repetitio (noondgoid-E dl Ooißog 'AnoXXav 355 = noo d' 'AnoX-

Xav 360, §Eta 356 et 362, ioelncav 356 et tonne 362) haud inepte

adferri possit. Ut tarnen egregiam comparationem ipsi auctori ad-

scribamus, facit etiam vocabulum tjJ totius loci initio positurn,

quo xiXev&ov ab Apolline factam respexisse videtur.

Sed iam ad locos, unde p. 146 egressus sum, 0 213—216.
335— 349 revertendum mihi est. Esse eos quoque carminis, quod
AlOZ ATIATH inseribitur, iam satis demonstrasse mihi videor,

nec, si quis in Iliade parva a me edita, quae hoc ipso tempore

in lucem prodibit, Carmen restitutum perlegerit, eum amplius du-

bitaturum esBe spero. Verum de primo, quem ibi habemus, versu

xüv d', otfov ix v?;c5v dnl nvqyov xatpoog h&yz,

amplius dicendum est. Qui quas interpretuni cum antiquorum tum
recentiorum turbas excitaverit, legere apud ipsos difficilius est,

quam (juae singulis placuerint sententiae, refutare. Ttaque hoc

aliis, quibus animus est inania disiciendo laudem invenire, üben*

tissimo relinquo, satis habeo adnotasse et Aristarchum in altera
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utra recensione iovxev pro hoyev et Zenodotum [Schol.Vict.ap.

Bekk. p. 228* 33] ix vtjtov xot nvoytov xcttpoog et alium antiquum
«x vr)(5v uno ru<i oov nvoyog scripsisse, quomra nihil quicquam
iuvat. Quodnam spatium necessario intellegendum sit, supra indi-

cavi: sed is sensus nullis machinis ex vulgata scriptura extorqueri

potest, pro qua auctor ix vycov in\ nvgyov xdtpoog ieaye dederat:

insolentiore huius praepositionis usu — proxiine accedit E 700
TtQotQtnouxo nekaivctMv ini vtjüv — factum est, ut ad similitu-

dinein verborum ix vqiSv etiam dnb nvoyov inveheretur. De urbis

muro itidem £ 262 i}v (jioktv) nioi nvoyog
\
vtytjkog legitur.

Superest, ut de comparatione dicatur, qua Hector Achivos

persequendo ultimum quemque interficiens 338—342 cani vena-

torio apri vel leonis fugientis clunes appetenti confertur. Satis

mire profecto; nec antiqui tacuerunt: ov dsovxtog, qxtol, xü xvvi

'iv fciov duoxovxi naooßakktt xbv "Exxoqcc öuüxovxu nokkovg. akktog

T£ ovx Zdei eixd&iv xbv Siwxovxa xvvl, xovg de öicoxofiivovg dk-

xtftwrf'pw rc5 kiovn. Nihil profecerunt, qui utrique reprehen-

sioni occurrebant ita, ut dicerent nec plures fugientes sed Semper
ultimum quemque cum fera comparari , et in Hectore non tarn

vires quam velocitatem laudari, feras vero in venando fugere solero

quamvis validiores, ut etiam üraeci quamvis alias Troianis supe-

riores hoc quidem tempore non potuerint non fugere. Recte etiam

Kayserus 1. c. p. 7 nusquam unam canem leonem aut aprum perse-

qui sed coniunetis multorum venatorum et canum viribus ad eam 35

rem opus esse ex r 26. E 476. A 414 sqq. P 65 sqq. monuit, ob-

versatum vero esse imitatori A 292 sq.

(og o" oxe nov xtg &rjQt}xrjü xvvag doyiodovxctg

tievr) in uyomioo) Ovi xanolcp rje kiovxi,

ag in 'Axaiotaw ce€e Taaag neya&vpovg
"Exxtog IlQianidrjg, ßooxokoiytS taog "Aorit.

Id eo verisimilius est, quod supra 172— 178 in eadem Agamem-
nonis Aristia egregia fugientium Troianorum et porsequentis

Agamemnonis imago exhibetur comparatione cum bubus instituta,

quas omnes fugat leo unam prosternens, qui locus iisdem fere

atque noster finitur versibus:

äg xovg 'Axoet6i]g iyene xoelnv 'Ayapipvtov

aiev dnoxxeivav xbv onloxaxov alt <T itpeßovxo,

Unde haud inepte suspiceris hos quidem versus nostro loco ad

Hectorem translatos primitus circa ipsius illius carminis finem

fuisse, sed a consutore huius libri cum propriae fabricae compara-

tione coniunetos decurtato Apatae fragmento interpositos esse. Certe

ut in Agamemnonis Aristia idem primum huius tum Hectoris

victoris successus iisdem fere verbis deineeps praedicaretur, a sin-

gulari illius carminis indole non abhorrere videtur, quod totum
versari in mutuis utriusque herois victoriis componendis cum alii
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loci demonstrant, ut v. 216 sqq. collati cum 296 sqq., tum ipsius

Iovis nuntius ob Iride ad Hectorera perlatus 187—194 = 202-^209

:

ogpp' «v (iiv xev oqu 'Ayapinvova noiptva kauv
dvvovx' iv nqo^d%oiGiv^ ivaiQOvxct Gxt%ag dvÖQaiv,

to<pq' äva%(OQilxG>i xbv #' akkov kadv dvoox^oi

100 udovtxG&ai dr\ioiGi xaxd noaxeoriv vGpivr]v.

avxaQ intl x i\ öovqi xvnsig tj ßkrj^isvog iw

(ig irntovg akexai^ xdxe oi xguxog iyyvaki^u)

xxiiveiv, eig o xe vijag ivGGtkfiovg d(pixt]xui^

dvrj t' rjekiog xcd im xvitpag uqov £k&r).

Non sine causa totum locum adscripsi, cuius duos extremos

versus delendos putavit Lachmannus p. 38, quippe pugnantes cum
Iovis consilio O 231—235 et ex P 454 sq. , ubi suum locum te-

neant, buc perperam invectos. Hic quidera summi signiferi error

— dicendum enim est, quod sentio — haud scio an omnium,
quibus ille difficillimam viam praeeundo aperiens humanae sortis

36 se quoque participem esse ostendit, et maxime mirabüis et funestis-

simus sit. Nam versus illi, quibus Apatae Iuppiter nunc quidem
adhortatoriam ad Apollinem orationem claudit

öol o
1
' oiJtcJ itch'rvK ixaxtißöke, (faiöifiog "Exxoq'

xuyga yao ovv oi tyeioe pivog (ityct, depo* av Ayjuiol

tptvyovxtg vi]dg xe xal 'EkkijoTcnvxov txuvxai.

xftöfv <T avxig iyu> (poctGonai egyov xe Znog T£,

3g xe xal ctvxtg 'Ayaioi uvanvevomGi novoio —

,

bi igitur versus etiamsi recto ibi legerentur, quos male invectos

esse iam Alexandrini viderunt, quid tandem, utrum pugnent an

non pugnent cum illo Iovis in Agamemnonis Aristia nuntio,

nobis Lachmannianis curae erit? Contra illi Iovis ad maerentes

Acbillis equos orationi, quae num primitus in Patroclea adfuerit

magnopere dubitandum est, male ex nostro potius carmine adbae-

sisse duos extremos versus facile patet:

(HpcSiv <)' iv yovveGGt ßakdS (ievog i/d' ivi Ovjxc3,

OffQct xal Avxofiidouxce GutoGexov ix noktfioio

vrjag int ykacpvgag ' e"xi ydo GyiGi xvöog o^f'^w,

xxeiveiv, elg o xe vijrtg ivGG ikfiovg dylxiovrai)
övy t' rjekiog xai inl xvitpag ieobv k'kdy.

Nam nec Troiani ad naves usquc perveniunt sed tantum ad fossam

(vid. P 760. Z 172. 198. 215, quibus cum locis aperte pugnat
£ 150 — 'Axuiol —

|
cpevyovxeg vi\dg xe xai 'Ekh\onovxov ixovio

versus simul cum antecedentib us male intrusus), nec Troianos

ipse Iuppiter ad naves progressos a victoria persequenda retinet,

sed Achilles Iunonis nuntio excitatus solo clamore non sine clade

reicit, nec Troiani ad solis usque occasum saevientes inter naves
versantur, sed Troianis eo modo reiectis postquam Patrocli corpus
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o bellico tumultu ereptum lecticae impositum atquc ad Achillem

perlatum est, tum demum Iuno solem occidcre iussit: vid. 2? 165

—

242. Profecto igitur mireris, quid sit, quod magnus noster ma-
gister vice versa ex Patroclea in Agamemnonis Aristiam illatos

esse hos versus putaverit.

Sed funestissimus etiam ille error Lachmanno exstitit, cum
remoto illo disticlio unicum ipse sibi eriperet duccm, quo uteretur

ad Agamemnonis Aristiam rectc circumscribendam , cui iam quod

post A 557 fragmenta ex S et O adiunxit partim ad Apatam
partim ad Epinausimacham pertincntia, neccssario ex illo errore

profluxit Nos quidem postquam versus illos et retinendos esse

et luculentissimum continere Agamemnonii carminis indicium vidi-

mus, hoc ipsum iam intellegemus pugnam descripsisse noctis
interventu diremptara, ita ut ei optimo iure Agamemnonis 37

Aristiae alter olim datas fuerit titulus, qui nunc nostro centoni

inhaesit — KOA02 MAX H. Unde vero? A versibus pulcherri-

mis, quibus ille finitur 485— 488:

iv <$' IntG* Slxeavtp lau7tQov <pc'<og ijskioto,

tkxov vvY.xa fiikatvav ini £eiöco(>ov aQOVQav
TQtoölv ftf'v ctxiovaiv iöv <puog, üvtcIq 'Axatoig

«<J7r«ffo; rQikXiaxog iTtrjkv&e vvl ifttßtvvq,

Quibus versibus potius ipsam Agamemnonis Aristiam, tibi

ipi-e Iuppiter pugnam occidente sole atque surgente nocte inter-

ruptum iri praedicavit. digne accommodateque concludi iam qui

negatum eat neminem foro arbitror.

Sed hi versus etiam ultimi sunt, de quibus mihi dicendum
fuit, „iamque opus exegi" et taedii plenissimum et vero utilitatis.

Etenim primum quidem totum illura locum H 313 — 0 488, quem
hoc libello pertractare institui, quo loco quasi conclusorio lapide

totam hodiernae lliadis compagem contineri nemo non videt, ex

variis diversisque fragmentis male conglutinatum esse ea ratione,

quam supra p. 123 casae Italicae comparatione illustravi, tarn ac-

curate luculentcque demonstrasse mihi videor, ut iam non verear,

ne quis Carmen vel recentissimo imitatori adscribendum nedum llo-

merico nomine dignum hic iam nobis aut vindicaturus sit aut ven-

ditaturus. Ita vero non solum opcroso unitariorum aedificio omne
subtraximus fundamentum, sed etiam in intima centonariae officinae

penetralia quasi ingressi proprium ipsius fabricatoris opificium pe-

nitus inspeximus, qui varia undecunque diversi generis pretiique

fragmenta vigili oculorum acie conquirens indefessoque laborc com-

ponens multum sano distat a bono illo Homero, quem unitarii,

quandocunque ipsi oculos aperire atque intendere non audent, dor-
mitare Horatio auctore percommode faciunt. Deinde vero et

egregii poematis, quod /110£ ATIATH inscribitur, satis multa

fragmenta interque ea ipsum initium deteximus atque ab inter-
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posiiis additaraentis repurgata futuro usui reposuimus, et eius car-

minis, cui adhuc unum nomen fuit ATAMEMNONOZ AP1ZTE1A
a potiori sane parte desumptum, exitura enucleavimus brevem illum

quidem, sed disertum et tarn aperte cum gravissimo argumenti

indicio consentientem, ut ab eo exitu, unde eidem carmini alterum

suum nomen inditum est, iam continuum interruptae pugnae
cursum remetiri possimus.

Unum etiam nunc restat, de quo dicatur, qui factum sit, ut

conglutinator tarn nobilia antiquae artis fragmenta non so!um cum
38 latericio recentioris fabricae opere sed etiam cum rudi materia com-

ponere adeoque vilissima sua calce interlinere in animum induxerit

Id igitur proximo libello demonstrare conabor ita, ut simul, de

quibus versibus solis nondum singulatim egi H 331—343 et 428—
441 sed tantum accuratius me expositurum esse supra p. 130 pro-

misi, eos diligentissimo examini subiciam. Ex qua disquisitione

clarissime patebit istum hominem, cum miratu hanc molem ex tot

tamque variis coacervaret particulis, certo consilio id ipsum egisse,

ut quae iam sequuntur in Iliade carmina et cum antecedontibus

et secum ipsa in quandara perpetuae narrationis speciem coagmen-
taret. Novum igitur post Chryseidis redditionem et senum
consilium idque vastissimum habemus exemplum, quo docemur

in sacro isto, quod unitarii exosculantur, unius Iliadis corpore pra-

vissima quaeque atque foedissima membra maxime necessaria esse,

ut notissimum illud de colosso fictilibus pedibus insistente ut in

alias discordes congregationes vel „unitis viribus" male con-

strictas ita etiam in hanc multiformem pugnantium inter so par-

tium unitatem iure meritoque accommodari queat.
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De Odysseae carmiiiibns dissertatio I

Ex philologoruni conventu, quem hoc autumno illustris Au- 3

gustaVindelicorum amabili intra moenia sua recepit hospitio,

redux cum rursus ad banc scribendi necessitatem delatus essem,

ex variis, quae praesto erant, materiis nulla tempestivior oflerri

videbatur, quam quae ad sermonem illo in conventu habilura per-

tineret, ut,' quae ibi temporis angustiis circumscriptus de Odyssoae
compositione partibusque brevius proposuissem, ea accuratius

nunc illustrarem singulis, ex quibus antiqua illa Odyssea com-
pobita est, carminibus diserte enucleandis. Id igitur iam perse-

qui ingredior ita, ut seposito omni adversarios impugnandi studio,

(piod et longum esset et plus taedii quam frugis babiturum, meam
quam brevissime sententiam simplieiter explicem non solum sperans

fore, ut, si quid recte excogitaverim
,

ipsius id veritatis vi optime

commcndetur, sed etiam, in quos inciderim errores, ne ii aut co-

piosae orationis ambagibus obtegi aut argutac argumentationis ar-

tificiis defendi videantur, consulto probibiturus. Idem enim, quod
in librorum sacrorum etiam in carminum Homericorum tractatione

accidere videmus: ut istam obscurorum virorum gentem ne nostris

quidem temporibus emortuam, quae illos ad unum omnes cum ipsis

Hobraicae linguae vocalibus Graecaeque doctrinae accentibus scri-

bentium mentibus manibusque Deo afflante infusos esse sibi aliis-

que persuadere studet, frustra omnibus doctrinae mentisquc armis

aggrediuntur veri scientiae theologicae vindices, ita, quicunque semel

sanctam illam monotheismi Homerici simplicitatem penitus animo
imbiberit ita, ut, quod ipso antiquioribus insertis carminibus com-
positum esse concesöit poema, idem tarnen pro uno unius poetae

absolutoque opere babendum religioni ducat, eiusmodi capiti quid

tandem, quaeso, facias, quid remedii admbeas ad illud unitatis

monstrum non ex ternione tantura sed ex maiore etiam singularum

rem in numero constans ex eius cerebello exterminandum? Itaquo

omni eiusmodi conatu omisso baec iis tantum scripsi, qui varias, ex

quibus sacnim Homeri corpus coaluisse vel unitarii concedunt, partes

et distingui posse arbitrantur et distinguendas esse consent.

1) [Index lectt. in litt. univ. Turic. inde a d. XIII. m. Oct.

MDCCCLXII usque ad d. XVII. m. Martii MDCCCLX1II habendarum.]
f
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Ita igiiur ut statim ad rem ipsam aggrediar, coram illo po-

pularium congressu in dimidia Odysseae parte, quae priores duo-

decim libros atque tertii decimi v. 1— 184 complectitur, inesse dixi

4 duo maiora carmina pluribus varii generis diversaeque magni-
tudinis erablematis at/jue fragmentis interpolata, quorum carminum
prius praeter prooemium deorumque concilium « 1—87 quattuor

priores, alterum illud ipsum initium atque octo posteriores libros

excepto undecimo coraprebendat. Et illud quidem, quod tradito

nomine THAEMAXOT ATIOAHMIA appellandum sit, iara ab

Henningsio dissertatione Lipsiao a. 1861 edita [= Iahn. annall.

Suppl. Vol. III (1857—60) p. 133—234], quae „Uder die Tele-

machte" inscribitur, restitutum et fere perpurgatum esse censui;

hoc vero, quod OATZZESIZ N02T02 inscribi possit, quomodo
ad integritatem revocare iam multo ex tempore repetitisque studiis

mihi visum fuerit, exponere conatus sum ita, ut generali praemissa

introduetione totius carminis singularumque eius rhapsodiarum ar-

gumentum indolemquo enarratione tantum proponeren; ad illius

loci teraporisque legem aecommodata, simul interposi'orum em-
blematum rationem ambitumque brevissime indicarem oumi singu-

lonim versuum enumeratione omissa. Id igitur iam ita >upplere

animus est, ut, quae satis integra nobis tradita sunt, ea strictim

tantum pertractem breviter, quae reicienda videantur, indicatis, in

corruptioribus vero partibus, ubi paulo fortius cum tradita versuum
mole mihi agendum fuit, genuina primum uno tenore coniuneta

praemittam, quo facilius ipsa veritatis vis animo sese insinuet,

deinde paucas angustasque de iis, quae deleverim, adiciam obser-

vationes.

Hoc igitur modo iam bac prima dissertatione ipsam illam

an ti quam sive genuinam Odysseatn pertractare ineipiam, cui

I lixis reditllS nomen dandum esse dixi. Constare eam quinque
rhapsodÜ8, quas nominibus antiquitus traditis insignire licet, iti-

dem iam in illo conventu monui. Sunt ea nomina: Ta negl
Kakvtyovg, 'Odvooeag Ovdxacig ngdg NavOixactv , 'Odvo-
aetog Gvaxaaig ngdg QuiccY.ag, 'Akxtvov anokoyoi, Oöva-
aiag anonkovg.

Harum igitur rhapsodiarum prima, qua res a deorum con-

cilio de Ulixis reditione habito usque ad eiusdem in Pbaeacia terra

adventum continentur, introitum olim habebat hunc hodie in^er

primi atque quinti libri initia discerptum:

"Ai'dga ftot evvtne, ixovoa) nokvxgonov, og jwor'Aa nokket

nkttyi%r\, inei Tgolrjg ifgov nxokit&gov tnegae,

nokkcöv ö av9g(on(ov Töev aGxecc y.xtl voov eyva>'

nokka 6 o y iv novxta nct%ev äkyea ov xora övfiov,

5 agvvpevo^ »7V x£ tyvX*l
v xat vooxov exaigav' fi

akk
y

ov<T wff exägovg iggvüaxo, Upevog neg.

xwv apo&ev y£, foer, dvyttxeg Aiög, eine xat fftUV. 10
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fW a'XXot niv ndvxEg, oaoi ipvyov ainvv ÖU&qov,

oixot £*sav nokepov xe mytvyöxEg »jdc ddXaaaav'

xov d' olov voöxov xE%grj(iEvov »}df yvvaixbg

VV^ltptJ TtOXVl inV'/.E) KcÜVh'fO ÖlCt frffrWl/,

iv antCOi yXaopvgoici^ XtXatofiivtj Trofft i> elvat. 15

«AA' fixe dt) ixog tjAOf 7XEgt7tXo(iEva>v ivtavxwv,

tw oi inExXdaavxo deoi olxovöe viia&ai

voGtpt IJoGEuHamvog' o d' dc7tEQ%tg \iEviaivEV 20

dvu&ico OövOrji nagog tjv yaiav ixiodaf —
ttAA' ö fiiv Al&hmag nerwiade xtjXo^ iovxag

et vr i6co v xavgav xe xai uqvehöv Exax6(ißrjg' 25

ev&* o yt xifyjxtxo öaixi itagr^Evog' — oi 61 diy uXkoi

Ztjvbg ivt tiEy(tQ0i6iv 'OXvfiniov d&gooi yoetv.

xoiGi df pv&av ifggl 7xaxriQ dvögtüv te ^fuv xe'

a „c5 Ttdrrot, olov d?j vv &Eoi>g ßgoxoi airtoavxai. 32

!{ vyUmv ydg qwoi xäV fynEvai' o'i 6e xai avxol

Gcpijöiv dxctodaXtrjO'iv vxeq itogov aXys* i%ov<Stv.

(hg xai vvv Atyns&og vnEg pogov 'AxgEtdao 35

yflfi
1

aXoypv iivtjOxijv, xöv d' ExxavE voGxtfiavxa ,

Etting ainvv oXe&qov, insi ixgo oi EiixofiEv rjiitigi

'EgfiEtav nifi^favxEg ivaxonov dgyEiyovxijv
,

firjt' avxbv xxeIveiv n>
t

zE pvdaadai äxoixiv'

,£x ydg Vgiaxao xiatg toGExai 'AxgEtöao, 40

orttoV dv ij/fy'fffl xe xai ijg [fjut'gexai aii)g.
{

alg Icjpa^' EgpElag, aXX ov qygivag Aiyia&oio

nti& ciyadtt qygoviw vvv o" a&goa ndvx
7

anixiGE."

xov d' iMtf/ßft' IWtra face yXavxümg *A%r\vr\'

w „w ndxEQ rjtiixEQE Kgovtörj, vnaxs xqewvxuv, 45

xai Xlr\v XEivog yE iotxoxi XEixat oXidgc)-

cog dnoXoixo xai dXXog, o xtg xotavxd yE gifri.

uXXa juot d^iqp' Odvaiji öatqpgovi öaiixai ijroo,

dvo'ftopo) . o- öij öiföa q>iX(ov drxo ntjfiaxa nadfti

vt'ißa iv uucftijvTij , o'Ot r o^iopaXog iaxi VaXctöOtjg' 50 6

vfjaog ÖEvögriEOGa , &Ea d' iv dajjuot« vaiEt,

"AxXavxog ^vyäxrjQ oXooygovog, og xe &aXäoat]g

7xdot}g ßivfaa oIöev, Fjf« di rc xlovag avxdg

(jutxodg, at y«r«v t£ x«i ovpwi'Oi/ af*cjpl? fxovöi -

toü OvycfT^ dvoxrjvov odvgopEvov xaxEgvxEi^ 55

«ifi df //(»'Arcx(»ä>"4 xert ai(xvXtoiGi XoyoiOi

ftiXyEty OTtWs Idaxtjs imXi)oExat' avxdg OövGOEvg,

iifiEvog xai xanvov dno&gvGxovxa voijaai

t[$ ya%, öctvieiv i^EigExai. ovöi vv ooi mg
ivxQE7XExai tplXov tjxog, 'OXvfintE. ov vv r' 'Odvötffug i

•<»

'AgyEiav nagd vi\voi XaQ&10 *fCa ^fwv
Tgoit) iv Et-gEiy ; xi vv oi xcöov wdiJoao, Zcv;' 4

ti)»' d u7xa(iEiß6(iEvog ngoatopt] vHptXrfyEgixa 7>Evg'

„xixvov ifiov, noiöv 6e Enog qpvyEV tgxog odovxav.
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ntog av PnEix* Odvarjog iya Octbto Xa&oifirjv, 65

Og 7TEQI |U.eV VOOV lüzt ßQOXÜV, TCtQt d' IQCt öeoiöiv

d&uvdxoiGiv fdcoxe, rot ovgavov evqvv k*%ov<Stv
y

b dXXd Tlo(S£i6d(ov yairjo%og doxeXig aUi
KvxXomog xexökazai, ov d<p&aXpov dXdnotv,
dvxt&EOv TloXvcprmov, oov XQaxog foxt piytaxov 70

tuciv KvxXwnEOOi • SocoGa de (ttv xixs vv'parq,

OoQxvvog ÖvydTtjQ, dXog dxgvyixoto ftidovxog^

iv önioöi yXarpvqoiOt IJoOEtödcovi fiiystaa.

b ix xov drf 'Odwsrja TloGEiddav ivoai%&<ov

ov xi xaxaxxtivEi, nXdfci d' dno naxoldog aitfg, 75

aU' äye&\ fang otd« nEQi<paa£(6nE&a ndvxeg

vöoxov, ontog txihjGi. TIoCEiÖdav de pefhjoei

ov %6Xov ov (iiv ydg ti övvrjosxai dvxia ndvxav
d&avdxwv dixijxt &eav igiSatvifiev olog."

xov <T i)^tfi/3fr' tneixct dsa yXavxmntg 'A&tjvty 80

„(J naXEQ tlflixEQE KqOvISyi, VIXttXE xoffOiTO)!'

.

eI (aev drj vvv xovxo <ptXov fiaxdoEGOi &E0tGt,

voaxrjaat 'Oövoija öattpgova ovdt dofiovdE,

'Eg^Elav oy' Ürreira, didxxogov dgyüyovxriv ,

7 vriGov ig
J

Sbyvyh\v dxgvvopEv, otpga xd^ioxa 85

stipp}} EvnXoxd^cj} einy vrjptgxict ßovXrjv,

voüxov
J

OövO0rjog xaXaalygovog
, dj£ xf virjtai,"

c u>c £(paT** oi 6* dpa TtdvTtc £iri||veov Oüpaviujvcc,

TTt-f.l7TtUtVrU (V ^KfcXtUUV. tTTCl hCITU HOipflV tMTTfV.

airröc b' oük dTr(8nc€ waT^p dv6pii>v T€ 6€wv tc'

aiiya b' dp * 'EgfiEiav vtov tpiXov dvxlov ijvda' «28

b ,.
r

£fyitAx ' ffv yap «vre ta aAAa yrcp tfyyfAo«? iaöf
vvp<prj ivnXoxdfMp eItceIv vrjiiEgxia ßovXrjv , 30

Moffrov 'Odv(f<x>)os xaXaai<pgovo$ , xe virjxat

ovxe OfaJv nopnij ovxe ^vrjxdv dv&gomcav
tog ydg ol fiotg* iöxl qplXovg t' löietv xal ixiö&ai 41

o?xov vi^d^o^Of xat ii)v naxgtöct y«*av."

c afs Eqxtx\ ovd' dixi&qös Stdxxooog dgyEiq>6vxi]g.

avxix' EitEi& vnb noaalv idtjoaxo xaXa nidiXa*

dfißgoaia xqvGeiu, xd piv (pioov rm'tv ia»' vyqr^v 46

r/d' i^' dnEtoova yctiav S(ia nvoiijg uvipoio.

c nttoirjv d' imßag il; ai&ioog ifüftto novxco' 60

a£vorr' Pntix' iiti xvfict Xagto oovidl iotxcog^

6g xe xaxa ÖEivovg xoXnovg aXog dxovyixoio

iX^vg dygcoaötov Ttvxtva nxEQa dsvexat aAftij.

c aU' fixe drf ti)v vrföov d<ptxExo xijXo&
J

iovonv, 55

i'vO' Ix novxov ßotg loEidiog rjnEigövÖE

r\ttv, otpga piyct anlog Txfro, xa £vt vvfjtqnj

vatEv ivnXoxttfiog' xtjv d' IVdoOt xex^iev iovoav.

c txvq (ifv in io^agotpiv fiiya xcmVto, xtjXo&t d* ddft»)

xcdpov t' tvxsdxoio Ov'ov t' ava vijaov odtodei 60
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öaioitivtov ' ij d' ivdav dotöidovG
1

bnl xakij

tGxbv inoi%o^hr\ xgvGEirj xEgxtd' vqxuvev.

c vky d« ansog diitpl nEtpvxsi TijAfOoGXJ«,

xkrj&gi] t' aiyngog xe xal Evcadrjg xvndgiGGog'

¥v&a di t' ogvi&eg xavvainxEgot Evvd^ovxo, 05

Gxanig t' igrjxig xe xavvyktoGGoi xe xog(ovat.

C d' avxov XExdwGxo neoi GnEiovg yka(pvgoio 68

r^iEglg ijßajaoa, xE&r,kEi öe oxayvkyOi'

xgijvai d' i&fojg niGvgsg giov v dorrt Afvxw, 70

nkrfiiai orAAijAa»', xExgafiiiivai akkvöig or'AAtj. 8

c a/ttg>2 dl kii(iav(g iiakaxol tov rjde GEkivov

&rjksov. ev&cc x' ineixtt xal d&dvaxog nsg iitil&av

ab/rj<Jcrtro lötov xal xsgy&slrj cpgsalv $atv.

IWfrx axag fh\ztxo öidxxogog dgyEiq>6vxt}g. 75

d avxag inst di) ndvxa lo> yhjrjGaxo Ov/txoJ,

avxix' äg' Eig Evgit Gniog rjkv&Ev. ovSi piv avti]v

^yvolrjasv iöovGa Kakvtym öta dsdcov'

ov yag x dyvriUxEg &eoI dkkrjkotGi nikovrai

u&ttvc(rtn . ovd Ei xig andngo&t, öoifiaxa vaUt. 80

d ovd ag 'OdvGoija ttEyaktjxoga cvöov exexiiev^

«AA' o y in dxxr\g xkan xaOijpcvo;, svba ndgog neg,

ödxgvoi xal axova%i]Ot xal dkyeGi Övpov igix&nv
EgfAEiav d' igisivE Kakvtya öia fcaav, 85

iv &govcp ISgvaaaa <por£tvo5, GiyakoEvxt'

c „xinxE uo(, 'EgiiEta %gva6ggani, Eikrjkovdag

aldoiog xe <pikog xe
;
ndgog yE (aev ov rt &aiii£Eig.

avöa b' xi <pgovisig' xEkidat di ut &v(idg ävtoyEv ,

el övvafiat xsksGai yE xal eI xEXEkEG^iivov ioxiv.' k 90

d tag aga (pavtjaaoa &Ea nagi&rjxE xgdnE^av 92

dfißgoalijc nkrjaaoa, xigaGOE dl vixxag Igv&gov"

avxag 6 nlvE xal ifOvte diaxxogog dgyEicpovxrjg.

avxag inEt ÖEtnvijCE xal rjgagE &Vfi6v idmdy, 95

xal xoxe dr
t fitv inEGGiv dfiEißotiEvog ngoGhtnEV

„Eigcoxag ^t' lk&6vxa &Ea &eov avxag iyd xoi

vttfiEgxitog xov pv&ov ivionrjGG)' xiksai yag.

ZEi>g ipi f* rjvcoyEi ÖEvg
J

ikdipEv ovx ifrikovxa.

xig d' av ixmv xoaoovÖE öiuögdiiot akpvgdv vda>g 100

itGnsxov\ ovöi xig ay%t ßgoxtop nokig , ot xe 9eoigiv

tEgd xe §e£ovGi xal 0*alxovg ixaxoiißag.

dkkd fidk ov nrng toxi 4iog voov aiyio%oio

ovxe nagEl-Ek&Eiv äkkov &eov ov#' dkitoGai.

<pi]0i xot avdga nagsivat 6i£vg<6xaxvv «AAa>v, 105

xdiv dvdgwv, oV aoxv nigi Tlgtdfioio tid%ovxo

EivuEXEg, dfxoro) df noktv nigaavxEg $ßt\Gav.

xov vvv ff* rjvmyEiv dnonEiiniiiEv oxri xd%tGxa. 112 9

ov yag ot xrjd* aloa (pi'koov dnovoGtpiv 6kia&ai y

dkk ht ot poig' iaxl tptkovg t' iöisiv xal txiadat
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olxov ig vtyOQOyov xai iijv ig naxoiöa yaiav." llf>

ag <pctxo, jtiyiiatv ö*t Kakvt^co öia Oforwr,

xai' (itv tpiov^Gao' ima nxEgoEvxa ngoaiyvöa'

„axitXtoi iate, #fot, ^i}h]nov£g ^o%ov äkkatv,

01 xe fcaig dydaa&E nao" dvögdatv evvdfcö&ai

dfiq>aöiijv , t\v xlg xe tpikov noitjaEx' dxoixrjv. 120

e (og ptv 6V Slgitov eksxo godoödxxvkog '//«ff,

xo<pga 01 »}yaW#£ &£oi gEia ^aovxeg,

sag fiiv iv Ogxvylrj iQVGo&govog "AoxEyiig dyvij

otg ayavoig ßskisaaiv inoi^Ofiivrj xaxintqpvEv.

ü «ff ö bnöx
1

Iaaltovi ivnkoxafiog drjfiijxijQ, 126

G) \Hfi*5 £t£«6a, piyt) <pik6xy\xi xai tvvy

v£id> IVt XQinoka- ovöh ötjv t\Ev dnvaxog

Zfv'ff, 05 fiiv xaxinsqpvE ßakdtv dgytjxt xEgavvu.

f cog <$' au vvv poi aydadE, t>*ot, ßgotov d'vÖga nagEtvat.

xov fihv iyd>v iadioau mgi xgomog ßfßaaxa 130

oiovy ins( ot vija dotjv agytjxi XEgavvu

Z£vg ikaag ixiacGE (itaa ivi otvoni novxta.

xov fuv iyio ipikfov xe xal k'xoEtpovy rjäh iyaoxov 135

OijaEiv a&dvazov xai dyi/gaov yjftaxa ndvxa.

f dkk' faul ov nag fort Jiog voov aiyio%oio

OVXE 7iaQEi-£k&Eiv akkov &E0V ori>' uktfötiCU ,

iggnto. Et (itv xEivog inoxgvvii xai avcoyEi,

novxov in uxgvyEXOv. nifixpto öi (tiv ov ny iyto yf 140

avxdg ot ngocpgatv vno^tjaoiiai, ovd' imxEvGa, 143

mg xe pdV daxri&rig t/v naxQiöa yaiav Tx»;rat.u

Huc usque igitur describere operae pretium fiiit primam rbap-

sodiam, in qua quos locos versusque sustulimus iani breviter per-

stringamus.

Ac de prooemio quidem celeberrimo accuratam olim seve-

ramqvie cgit censuram Immanuel Bekkerus, vir cum Homerico
nomine in omne tempus coniunetissimus, in eo sermono, quem
a. 1841 in Berolinensis Academiae consessu habitum eiusdem socie-

10 tatis notoriis menstruis a. 1853 p. 635 sqq. inserendum curavit.

Quo sermone luculenta brevitate tonspicuo traditam illam saepissi-

meque repetitam atque adeo Wolfio retentam de „Odysseae admira-

bili summa et compage" suporstitionem primus fere convellere ausus

est ita, ut tantam rerum repugnantiam qui non iam videat nihil

profecto sapere putandus sit. Verum in ipso prooemio castigando

acumine suo paululum abusus argutius interdum quam verius rem
gessisse videtur, scilicet magis aptas acutis naribus horum hominum
captiones quam simplici antiqui poetae vivaeque arti congruas ra-

tiones persecutus. Sed de bis quidem longius disputare non est

huius loci; unum breviter adnotasse satis est etiam nokv&gvkktjxov

iüud, quo Ulixes dicitur „mores liominum multorum vidisse et

urbesu , mihi quoquo contra Bekkeri dubitationes probari quam-
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quam alia ratione, quam qua Godofredus Hermannus usus est in

litteris ad Bekkerum datis repetitus ab Ameisio. Auetor enim
proocmii

,
quem eundem esse cum carminis nostri poeta nihil dubito,

non nominaturus sed toto prooemio descripturus suum heroem unara

primum proponit eius virtutem, qua ille per totum terrarnm orbem

se celebrari ipse dicit i 19 sq.

zip OSvGsvg siasQTtuötig ,
og nciGi SoXotGiv

av&QanoiGi pfAco, x«i piv xXtog ovQavov ixtt,

quippe qua virtute in omni sua vita excelluit; tum propius ad

sui propositi argumentum accedens multiplices viri post ever-

sam ab eo Troiam errores commemorat non tarnen omnes prolixe

enarrandos a se ipso, quippe qui tantum, quae in ponto ille

perpessus sit frustra suam shnul atciue sociorum salutem quac-

rens, persecuturus sit suo carmine, cui fabularum de Ulixe iacta-

tarum partem tantum inesse ultimo prooemii versu satis diserte

indicat.

Ita omnia bene procedunt, dummodo tollantur v. 7—

9

ttvx(3v yctQ Gq t n'<njGiv uxaG&aXlrjGiv oXovxo,

v»j7r«ot, oY mutet ßoCg 'Tnfqlovog rjsXioio
^

ijod'iov avxctf) o xoiGiv d<pslXixo voextpov »/f*«p,

qui tum demum interpositi sunt, postquam huic Nosto, in quo
simplex unaque calamitatis Ulixeae causa Neptuni ira fuit propter

Polypbemum obeaecatum coneepta, Necyia addita est illam de

Solis bubus sociorum temeritate mactatis fabulam tenens. Ceterum
iam Bekkerus v. 8 et 9 serius additos esse putavit, quamquam
alia de causa, cuius auetoritatem secutus est Kirchboffius.

Recentioris etiam originis quippe additi a postremo omnium, 11

quae hodierna Odysseae compage continentur, carminum consar-

cinatore sunt v. 18 sq.

elg 7frcr'x»/i>, ov<T iWcr neyvyuivog rjtv äi&Xav
xtu /wer« ohi tptXoiGi' &eoi d iXicciQOv änttvxeg^

qui quam importune sententiarum cohaerentiam Interpellant, et

Bekkerus dilucide demonstravit nec novissimos fugit editores quam-
quam ex suorum librorum ratione illam offensionem interpretando

occultantes. Unum tantum bic adnotare sufficit, ultima ista &soi

<T iXtaiQoi' anarxtg simul cum sequentibus voaqi IloGtiädavog qui-

cunque perlegerit nulla praeoccupatus opinione, eum illa necessario

ad id referre debere tempus, quo Ulixes in Ithacam redux ne ibi

quidem periculis expers fuerit, cui sententiae cum repugnent quae

statim sequuntur o <T aG7r£(>xtg turiaivev
\
dvxi&ttp OövGtji näqog

rjv yatav [xia&m , patet bic secum pugnantia intolerabili modo con-

sociari. Et bis igitur versibus sublatis et v. 2.'isq. ampliorem Aetbio-

pum duas in partes divisorum descriptionem contipentibus
,
quos qui-

dem versus iam Lachmannus damnavit apud Sengebuschium
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in Aristoniceis p. 18 consentiente Henningsio in Telemachia

p. 149, iam unicc rectum restituimus sententiarum tenoreni levi

sane sed iusta anacoluthia illata. Hac enim remota ad vulgarem

consuetudinem membrorum inde a v. 16 usque ad v. 27 conexio-

nem hoc modo indieaveris: ßü' ort dr\ hog yXfa - , tg> oi inexXw-

octvxo 9to\ ohovde vitodai voo<pi Iloasiddtovog xov dontQXtg peve-
aivovxog, ovxog fikv Al&ioiwg fiexexia&e — , oi ds ötj uXXot

Ztjvoc ivi tisyuQOioiv 'OXvpnlov d&pooi nOav.

Tum v. 29—31 ex d 187—189

Hvrjdaxo ydo naxd dvfuov apvfiovog
J

AvnX6%oio^

xov (T 'Hovg ixxsivs (pasivrjg dyXaög vtog*

xov o y' imui>ti<s&eig insa nxEQotvx' dyoozvsv

male huc intrusos esse accurate demonstravit Hennings 1. c.

p. 149—151.
Ut ex duobus deorum conciliis, quae primi et quinti libri

initiis continentur, unum facerem, tot tantosque babui auctores,

ut eos singulos ennmerare paene taediosum sit. Ex quibus honoris

gratia primum Godofredum Hermannum, cuius viri numquam
grata ex animo raeo discedet memoria, nominare iuvat, cuius verba

in litteris illis a. 1841 ad Bekkerum datis haec sunt [cf. Bekk.

1. 1. p. 637 not.] : „Die alte Odyssee hatte wohl bloss den angekündigten

voaxov 'Odvoorlog zum inhalle, und fing der sacJie nach mit V i an.

12 es scheinen aber aus der dort beginnenden einleitung eine anzahl

verse hernach in das erste bucJi gesetzt zu sein, denn sehr gut

würden zusammenhangen Pi_i9, / 50-87» V n> worauf statt Vj^-g;

vielleicht bloss val dij xavxd ys ndvxa, xixog, xaxd fioloav ienxsg

folgte, und dann Ft» die crzählung weiter fortgittg." Tria sunt, quae

de his mihi monenda videntur. Ac primum quidem non sine gaudio

sero intellexi iam ante hos viginti annos egregium praeeeptorem

fere idera antiquae Odysseae animo coneepisse argumentum
,
quam

quod nunc ego ambitu carminis simul descripto persequi conatus

sum. In designando autem huius Nosti prineipio leviter lapsus

est vir summus, quod scilicet in litterarum conscribendarum festi-

natione nemini non accidere solet, primum quod post e 19 com-
mode sequi scripsit «50, quod fieri nequit: scripturus erat proeul

dubio «49, ut leni mutatione haec ita cohaererent:

e 18 vvv av natd
1

dyanrjxov ditoxxtivai fifftdaatv

otxuÖE viaa6(i£vov' 0 <T ißrj (itxct naxgog dxovijv

a 49 övöfiooo 1 , 6g <hj drj&cc 7 Ikoov ano nijpaxa nuGfSi

vtjaa Iv d(iq>iQvxr]^ oOt t' 6(i(paX6g ioxi &aXdo<Sijg.

Graviorem vero errorem commisit eo, quod reiectis « 11—48 po-

tius i 1— 19 pro genuinis habuit. Vice versa totum alterius con-

cilii initium ex aliorum locorum laciniis misere consutum esse

accurate demonstravit Carolus Schmitt- Blank in singulari,

quam a. 1852 Friburgae edidit, „de secundo in Odyssea deorum
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concilio interpolato eoque centone" dissertatione, ubi imprimis

p. 12— 15 videas, cuius vestigiis insistens rem iam confccit Hen-

nings L c. p. 161— 155, cum a 1—22. 25—28. 32—79 eiusdem

poetae esse atque olim ante f 28 praecessisse pluribus exposuit,

cuius sirailes sententias iam ante enm alii proposuerant , ut Gui-
lelmus Muellerus in libro, quem „Homerische Vorschuh" in-

scripsit, p. 108, qui £ 3— 42 delendos censet, quo hians vulnus

reliquit, Kayserus „de di versa Homericorum carminum origine"

p 11 et „de interpolatore Homerico 11

p. 34, qui post a 80 statim

f 29 sequi voluit, Lauerus in dissertatione „Quaestt. Homerr. I.

de XI Odysseae libri forma" p. 6—8, qui a 87 cum e 28 copulari

iubet [„ita ut 82— 87 Iovi tribuantur, qui iam unus loquatur

vv. 63— 87, et v. 80 sq. et V, 1 — 27 interpositi habeanturu
],

Duentzerus in Iahnii annalibus vol. LXIV [Lips. 1852], p. 116,

qui post a 87 huiuscemodi versum excidisse putat:

mV <pd&'' o d* 'E^fieiav nooairfti vt(ptXi\yiQtxu Zevg.

Haec omnia non sufficere sed post a 87 quosdam versus cete-

rorum deorum consensum atque Iovis Imperium Mercurio datum
continentes excidisse recte monuit Kirchhof fius in Odyssea p. 5. 13

Sed quod ipse supplementi gratia interposuit versuum par

m$ (par' 'A&nvalij' int <f rjveov Ovoavlaveg'

xal xoxt öri Zevg vtov iov (pllov dvxlov tjvdor,

id non una de causa epici sermonis peritos offendit. Eiusmodi

vero si quis interserere voluerit supplementa — quod etiam aliis

in poetis brevissimum est atque luculentissimum defectus detecti

argumentum — , in iis componendis ipsorum Homeri interpolato-

rum exemplum saepius iam a nobis illustratum imitari debet, ut

aliis locis sollerter usus tritas fere, quae congruant, inferat for-

mulas. Id hic quidem fecisse mihi videor y 226 sq. = v 47 sq.

A 68 et Sl 333 in subsidium vocatis.

De iis, quae ex sequentibus removi, non opus est multa verba

facere. In delendis versibus i 33—40 praecessorem habui Hen-

ningsium p. 154, qui recte monet nec quicquam ex his in Mer-

curii ad nympham »rationein transiisse et fderaque aliis ex loeis

desumpta esse. Nam 33 ex 338 (ini a%tdh\q nokvöiafxov) et et 49.

o 444. 524 (in'jfiazu «o'ffjfwv), 34 ex f 170 (ieixoauo — ijfiaxt)

et / 363 (tjiutxi xt xQtxaxw <J>#fyi> iolßakov ty.oifj.ijv) compositus

est, 35 sq. ex x 279 sq. desumpti, 37 sq. ex 340 sq. (cf. n 231

et X340), 38—40 ex v 136— 138 transcripti. Et de his postre-

mis quidem uterque iam Nitzsehium adeo auetorem habemus : vide

eius librum, quem „Die Sagenpoesie der Griechen" inscripsit, p. 151.

Male autem Iovem quasi futura vaticinantem quidam defenderunt,

quem aut nihil aut et vera et plena praedicere decebat. Hoc vero

non facit versibus istis aliunde corrasis : nam nec rati insidens per

viginti dies malis iactatur Ulixes et Neptuni importunus inter-

KOeblj, Schriften. I 11
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ventus necessario commemorandus erat, etianisi clandestinum Mi-

nervae auxilium taceri potuisse condeditnus.

Tum v. 47—49 ex Sl 343—345 huc, ut vice versa ex nostro

loco 44—46 in Sl 340—342 male illatos esse iam olim in ea

dissertatione, quam a. 1859 de „Hectoris lustris" seripsi, p. 14

monui. Et fortasse idem iam Aristarchi iudicium fuisse ex hac

scholiastae notatione concludas: ovölv 6i tpaoiv ocpekog iv&dÖt

(iaßöov, (oünsQ iv 'Iktddt ixoog xo xotfiiöai xovg nvknoovg, quaru-

quam nec interpulationis defensionem omisit: ov ovvooaiot di Zxt

tötet xtvd toxi ÖaJf tpoorj^iaxa
, (og et xig fiifjupoixo oxt IloatiÖoiv

eig At&iomlav noQtvofxEvog xt)v xoiaivav tyjt. Beete autem illos

Iliadis versus mutuatus est alterius Necyiae compositor w 2—4.

14 Ad v. 54 satis est scholiastae verba apposuisse: 7t(?ooidipii

xig ov ötovxtag x6v oxl%ov xat fiivxoi xat ßoaövxepov nootvtxat

ftt) XQ(6(ievog tc3 I6la tajrft, dkk' inoxovfiivog xvfucai xat (ii(iovfie-

vog kdgov xuxet xo inog. Quamquam nemo dum editorum secutus

est, qui tarnen v. 84, qui ex 158 irrepsit, iam dudum antiquorum

iudicia probaverunt: 84. o Gxfyog' oxixog 7teoixxog' 6 ydo nooxilfii-

vog cxqxh. lidem intellexerunt v. 91, qui in optimo quoque codice

desideratur, ex £ 387 perperam buc translatum esse.

Nec minus in Mercurii oratione.v. 110 sq., qui iidem etiam

infra 133 sq. in Calypsus responso leguntur,

IVd' akkot (ihv ndvxtg dniq>§&sv io&kot ixatoot
,

xbv 6* doa devo' dvepog xe epiotov xat xvfiu itikaoöe,

quorum prior i] 251 repetitur, posterior cum y 300. ij 277. / 39.

o 482 fere eongruit, ab editoribus sublati sunt fere omnibus, qui

tarnen delere debebant simul 108 sq., si quidem iusto satisfacere

volebant antiquorum criticorum iudicio, quod ex seboliis elucet:

TTtQtxrot ot dxi'fpt xat iXQog xi\v taxoolav (laxopsvoi' ov ydo xa&
bv xaiobv vn6 xijg A^i]vag o dvefiog ixivtföi) xal ot dkkot dncS-

kovxo, 'Oövoaevg xfj rr/ffw nooOi)vi%d'tj' ot de xsktvxaiot övo ix xtäv

ftexd xavxd eiat nexEvi]veypivot. Inepte vulgo banc athetesin Butt-

raanno duce ad septem versus 105 — 111 pertinere putant, quem
errorem etiam a Bekkero nuper repetitum esse mireris, cum quivis

videat v. 103 sq.

dkku pak' ov ixeog toxi Jtbg voov aiytöxoio

ovxe naoi&k&etv akkov &ebv ov& dktäoai

non potuisse statim excipi v. 112:

xo v vvv a" rivriytiv dnompixiptv oxxi Tamara,

sed certe v. 105 sq. addendos fuisse. Ego tarnen etiam v. 107

retineudum putavi, qui et 4 240 sq. potius commendari quam repro-

bari et ineptae interpolationi opportunam ansam praebuisse videtur.

Obiter autem addere placet eosdein versus 133 sq. = 110 sq. etiam

infra recte ab editoribus deletos esse, quippe qui et a scholiie et

ab Eustatbio ignorentur.
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Contra v. 141 sq. scilicet ex 6 559 sq., ubi Proteus vates

ignaro Menelau respondens optime iis utitur de ipso Ulixe

— o <$' ov dvvaxai i\v naxQtda yatav txiü&af

uv yao ot na^ct vijtg ircijoexpot xal tzaiuoi,

oi xiv ptv 7tifA7toiEv in tvoi'a vtüxa &aiaGGt}g
,

ad Calypsonem deam Mercurio deo itöoxi xal avxui de sua condi-

cione exposituram inepte traductos quod ego pritnus delevi, nemi- 15

uetu iam aut miraturum aut iuiprobaturum arbitror.

Unum restat, quod addam. Nihil minus quaesitum a propo-

sito bis dis->ertationibus fine videri potest, quam ut a iusto rerun»

ordine restituendo declinarem cum omnino ad singulares quaestiun-

culas tractandas, tum ad illam, quam nemo dum constanter ag-

gressus est, difficillimam scilicet de stropbica Homericorum car-

inii! um compositione doctrinam explicandam. Tarnen ubi in descriptis

antiquae Odysseae partibus aperta eius artis vestigia ultro oflere-

bantur, quod ibi eadem, quam parvae Iliadi a. 1861 editae

adhibui, ratione usus litteris appositis illos locos legentium oculis

coinmendavi, id nec buius opusculi indolem turbare et haud im-

probabile illi disquisitioni adminicuium adferre videbatur. Ita, ut

de ceteris locis taceam, quin poeta et Mercurii iter et Calypsus

insulam uno septem quaternionum tenore v. 43—75 describere

consulto operam dederit, dubitari non potest, quapropter unicum,

qui eum tenorem interrumpebat, versum 67

elvaXuxi, rrjalv xe &a\aGGia £oya ftifitjk^^

recidere eo minus dubitavi, quod et ipsa locutio a Boeotiae inter-

polatore B 614 recte de Arcadibus dicta male ab hominibus —
vid. £ 876. I 228. u 116 —

- ad animalia transfertur, nec illae

ra vvyXuiGG oi xoovivai diversae fuisse videntur a celeberrima illa

avi, quae Hesiodo fyy. 747 et fragm. 222 ed. Marckscheff. (163
ed. Goettling.) Xaxiovfo audit et £oy. 679 simpliciter memoratur.

Itaque nasutulus quidam naturalis historiae scrutator memor p 418
—b | 308 Ulixis socios, qui ex navi elapsi xvpaaiv iiKpooiovto, com-

parari xoocSvyGiv, his quoque arborum incolis illam marinam vitam

benignius quam cautius adfinxisse videtur.

De reliqua huius rhapsodiae parte brevi esse licet. Nam
praeter v. 157

ÖdxovGi xal GTOvaxjjo'i aal aXytoi %vp,bv ioiz&tov

et in optimo quoque codice omissum et scboliis Eustatbioque igno-

tum, atque v. 337

afövly d* rfxvia noxy dveövGsxo XipvtiQ,

qui scboliasta teste ovx iyioexo iv xoig ntetoGi^ quem utrumque
versum iam recentiores removerunt editores, vix quemquam alium

aliena manu additura esse putaverim. Quamquam me non fugit

11*
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aliam fuisse Nitzschi i unitariorum principis sententiam, qiü et

v. 421 sq.

16 r\i xi fioi xal xijxog intaasvy (tiya Satficov

t£ «Xo'c, ola tc nokkd xqifpet xkvtoc 'AfKptxgixrj

„notionum abundantia ab Homero aliena" laborare pronuntiaverit

et adeo v. 427 d pt) int <pQtoi — usque ad v. 436 — <ak(x
y

'Odvaatvg ab interpolatore intrusos esse demonstrare studuerit.

Vanissimis quidem de causis, ut profecto mirari subeat, quid sit,

quod üdem critici, qui, cum in illa rerum inter so depugnantium

unitate mordicus retinenda ad omnia etiam apertissima diversae

originis* indicia caecutiant, in detegendis singulorum carminum
„vitiis tarn cernant acutum", ut etiam, quae non sint, nimia acie

pervideant. Scilicet, quod Horatius de natura dixit omnium
hominum invicta domina, hic ad philologos trabi potest, quibus

etiamsi criticam „expellas furca, tarnen usque recurret",
sed importuno scilicet et loco et tempore ! Profecto enim, si quid

in bis postea additum est, nihil aliud esse potest praeter v. 426 sq.

£v&a x' dno (iivovg dgvy&rj, avv <$' oöxi' aQa%4h],

ei fit} int <pQ£di &rjxt fodr ykavxantg yffl^'v*/,

ubi et initium propter v. 435 Qtvot anidgv<p&ev offensionem movet
et in altero versu iam propter repetitionem v. 437

tl jti»/ intq>ttoaxfvt]v däxev ykavxtontg 'A&rjvt]

suspecto etiam locutio int tpQtoi (Hjxe displicet tarn nude sine

dativo et infinitivo posita.

Ad alteram transgredior rhapsodiam, quae Ulixis cum
Nausicaa congressum continet, quam et ipsam satis integram

atque tarn bene conservatam ad nos pervenisse, ut paucissima tan*

tum criticis removenda sint, itidem iam in i Ho sermone monui.

Ita nuper Bekkerus recte v. 35

ndvxtov <I>atijx(ov, o#t xot yivog icxt xai avxij

sustulit, quippe qui et prorsus inutilis sit post eum, qui antecedit

ijdij y«Q C£ (ivuvxat aQtOxf^g xaxct öijpov,

et in fine contortam contineat sententiam iam antiquorum dubita-

tionibus obnoxiam.

Deinde pulchros illos versus 41—47

Ovkvftnovd\ o&t tpaoi %tüv idog dayccktg aUl

fyfiEvaf ovx' dvifiotat xtvdaaexat ovxe «or' opßpp
dtvexctt ovxi jrxeov inlktkvuxat, dkkd futl* at&w
ninxctxat avitpekog, kevxrj <$' intdid^ofisv atykrj'

17 tc3 ivt xi^novrat ixdxuQsg &eot rjpaxct ndvxw
IW anißt] ykavxaintg, intl dtenitp^ade xov(w;,

non ab initio hic positos fuisse non solum ex isto prorsus inaudito
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o Ot <paai apparet, quod toto caelo ab omni noatri carminis indole

distat, sed etiam inde concludi potest, quod emblema splendidissi-

mum vix loco minus commodo inseri poterat.

Tum v. 123 sq.

vvfiqpdcov, «V f^oiKf' uuhüv aiixEiva xäotjva

xal itr\yag noxaficSv xal möscc noirjevia,

post luculentam Nitzschii argumentationem recte nuper Bekkerus

et Kirchhoffius deleverunt

De v. 144
X!ggihx\ ü dti&u noXiv xal tipaxa öotrj

iam antiquos criticos officio suo functos esse scholion demonsirat:

niQizxbg 6 Gxiyog' ov yao tceqI xijg diavotag avxijg dtffraf«, dXXa

7t(5g TtaoaxaXEGEi, nXqaiov Gxag (ita scribendum pro vulgato •

nXijalov Gxalrf) rj atpEGxtjxtbg avxfjg' xal 'AdrjvoxXfjg 61 vnanxEvGE

xbv Oxl%ov. Et recte secuti sunt recentiores omnes.

Versus 244 sq., quibus Nausicaa, quae a Minerva per somnum
do instantibus nuptiis admonita erat, intimos animi sensus nativa

simplicitate ancillis prodit:

tu yao ifiol xoioGÖe noGig xExXrjftivog Eitj

iv&ade vauxatav xal ol aöot avxo&i fiifivEiv,

quas turbas excitaverint Alexandrinis grammaticis aflfectatae cul-

tioris saeculi taciturnitati atque difficili regiarum virginum super-

biae adsuetis, non sine leni quadam irrisione cognoscere licet ex

scboliis: doxovGiv of Xoyoi aitQEitEig naföiviö elvai xal dxoXaoxoi.

XvovGt de ix xoü tcqoGwtcov' vnoxuvxai ydq xovqxovxEg oi OalaxEg

xal navxänaGiv dßoodiaixoi. "h^pooog (ievxoi xovfinaXtv iitatvEi xbv

Xöyov tag evyvovg nobg o^r^v tyv%i]g. Cum Ephoro sentire

et recentiorum criticorum Optimum quemque et ipsum nostratium

poetarum principem satis constat, sod diflicultatem habuit post prio-

rem versum aperte de marito Ulixis consimili — quo simul ipse

heros tecte includitur — intellegendum alter ille, cuius prior pars

Iv&aÖE vauxautv cum antecedentibus coniuncta utrum ipsum diserte

indicet Ulixem an unum ex popularibus iam inter antiquos Iis fuit,

quorum qui illud praetulerunt — ut is
,
qui haec ita interpretatus i%

est ei&e b xoiovxog viwq^eie (toi ävt)Q xaXovftEvog xal iv&döt

oixiöv xal dgsGxoi «vtw (ieveiv wÖb — , contrarium babent prono-

men xoiogüe, quod nullo pacto simplicis demonstrativi vices ita

sustinere potest, ut herois solam personam unice denotet; qui vero

alteram probaverunt interpretationem , non solum per participium

ivdaÖE vaiExdtav insolenter denotari Phaeacis cuiusdam notionem

faciunt, sed etiam inauditam particulae xai affingero coguntur

significationem : «Of xig ix fcUv Oautxcov oftoiog xat OövGGti dvijQ

(tOV Elf\ XExXtJlAEVOg, fj ttVXGÜ T(o 'OÖvGGEl fiÖOl tVXaV&U (lifAVElV)

tV y b xai dvxl xov rj y mg iv tc3 „?/to* o (tiv nooixyoi xal

vaxaxtyGi ßoEGGiv
\
ailv o(ioGxi%aEt^ (0634). Hinc patet Aristarchum

quamvis et ipsum suae aetatis moribus implicitum tarnen magis
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sobrie iudicasse de utriusque versus causa separanda: itp,(j)<a fihv

aftexei 'Agiaxagyog , öioxdfci ös negl xov ngaixov, inel xal 'Akxfiav

avxov pexikaßi (sie recte Lehrs. de Arist. studd. Homm. p. 355
pro vulgato psxißake) nag&svovg keyovOag iladycnv Zev ndxeg,

at yctg ipbg nooig ffy." Eum igitur ita sequemur, ut retento

priore versu alterum deleamus.

Paulo plura in extrema huius rhapsodiae parte inde a v. 255
partim siropliciter removeoda partim aliter administranda .-mit,

cuius partis restauratio quoniam artissime cohaeret cum tertia

rhapsodia, cui titulus est 0(J voa ia>g Gvüxaäig ngog 0a{a-
KKj, multo fortius tractanda, praestat illam partem descriptam et

ipsam huic praemitterc rhapsodiae :

,,"0(KJ£0 oVj vvv, £«v£, noXivd
1

ipti'* otpQcc Qi nitxty(0' £255

dkkd pdk tod' tgdeiv doxfstg de pot ovx anivvoaeiv. 258

oqpp' «v fiiv x dygovg i*0(iev xal Hgy dvdgoiitoiv,

xötpga ovv dfi<piixdkoiGi /uf# rjfttovovg xal afta^av 260

xagnaUfitog tg^eodai' iydj «T 66W rjyefiovivow.

avxag int)v noktog imßeiofiev — ijv nigi nvgyog

vtyrjkog, xakog de kifiijv ixdxeg&e nokrjog.

kenxrj <T fiaföfiri' vijeg <?' oöov dfitpiikicaai

tigvaxaf naCiv yctg infoxiov iöxiv exdoxm. 265

evda Si xi Oy dyogr) xakov noaiöyiov cr(i<plc

,

§vxoioiv kaeooi xaxtogv%iso~a dgagvia.

IVO« de x'tjcdv oixka fiekaivaav aksyovoi,

Tcelafiata xal amiga* xal dito£vovaiv igsxfia.

ov ydg Oattjxeaai ftekei ßibg ovde (pagexgtji 270

dkk' ioxol xal igexpd vemv xal vrjeg iioat,

19 jjaiv dyakkopevot noh^v negotooi ddkaoavv.

xatv dkeelvm (prjfAiv ddevxea, firj xig onfacto

fi(0(xivij — pdka 6 tloiv vnegtpiakoi xaxa drjftov —

,

xai vv xig oj<f' eTnyai xaxtoxegog dvxtßokrßag' 276

.xig <T ode Navaixda enexat xakog xe fiiyag xe

£eivog; tcov di piv evge; noctg vv ot taoexai avx^.

% xivd nov nkayx&ivxa xofiiööaxo ifc dno vijdg

dvdgav xt}kedanmv , inel ov riveg iyyv&ev eiolv.

ßekxegov, ei xavxy mg Inoixopivr} noaiv evgev 282

dkko&tv ri ydg xovads y axi^äUi xaxa dr^ov

Qaitjxagi xol fiiv fivwvxat nokiig xe xal «V^Ao/.
4

ag igiovaiv , ifiol Öl x ovetösa xavxa yivotxo. 285

xal akkrj vfjweffc», tj xig xoutvxd ye ottoi ,

r\ x" aixrjxi (pikcov naxgog xal (iijxgog iovrmv

dvSgaat luayrjxai ngtv y' dfHpddiov ydpov ik&uv.

tnve, av d
y

o»<J' iftsfcv j-vvUt faog* otpga xdxiexa

TCOfinrjg xal voGxoto xv%ng tcxoo 7taxg6g ifAOio. 290

drjtig aykaov aköog 'A&ywig ay%t xekev&ov

alyslgcav — iv 6i xgrfvt] v«rfi, dftqpl de keifiav —

,

xoooov dno izxokog, doaor xe yiyave ßoijaag- 294
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ivda Kctdf£6(A€vog peivat ^pdvof, dg o xev rjpitg

däxvde £X&<o
t
uev xat txapt&a d(6(iaxa naxgog.

uvt an inr)v rjfiiag HXnri «ort dtöftar' aq)ix$«i,

xat tote Qatijxav tfisv ig noXtv r\ö fp^tffrat

däfxaxa naxgog ipov (ityaXrjxogog 'AXxtvooto.

geta <T agiyvw' ioxi- xat av nötig rjytjoatxo

vrjntog' ov plv ydg xt iotxoxa xotot xixvxxat

Scopaxa 0atrjxa»v ^ olog dopog AXxivooio

rjgtoog. aAA' onox' dv ae döfioi xexv&coot xat avA»/,

wxa ua'Aa pfydgoto SuXdifitv, o<pp' dv txyat

Hijxig' ipr\v rj 9* r]oxat in iox^QV ^v ™Q<>$ avyy),

'ApnTTii ÖutdTrip 'Pr]E/|vopoc ävxie^oio,

»jAaxar« GxQüxpäa^ aXmogtpvga^ #aüfia idia&at,

xiovt xixXtpivr\' Sfitoai Si ot aar' öniG&tv.

?v9a de naxgog ipoto dgovog noxtxlxXtxat avti),

tcö o ye oivonoxdfct iqprjpevog a&dvaxog äg.

xo v nagafieit^dfievog (.njxgbg noxi yovvaöt %(tQn?

ßdXXav ryutiQTie, iva vooxipov fpap Ifrjas

Xalgtov xagnaXifKog, {l xat paAa xtjXofav io<s(.

11 xlv xot xitvij ye o?lXa (pgoviya ivl *h>|uw,

iXntogtj xot tneixa tptXovg t' idiitv xat Ixiadat

olxov ivxxlptvov xat ar)v ig naxgida yafav."

mg dga q>(ovr\au6' tfiaöev paoxtyt tpaavi]

r)fttovovg' flfl S* axa Xlnov noxapoto gitdga.

di <T iv ftev Tow^wr, df «Mrooiro noSeaatV

ri dl f*a'A' r)vt6x*v£v, onag Sp inoiaxo mfai

anytnoXoi t' 'Odvcevg xe, vota inißaXXev £nda9Xrjv.

dvaexo t' r}eAtO£, xai rot xXvxov dXaog txovxo

igov 'AfhpmlllSn SV' ap' ffrro Stög 'OdvOOevg.

avxix' inetx
1

rjgaxo Atog xovgt] fityaXoto'

„xAttöt (w*v, alytoxoto Jtog xixog, dxgvxtovt)-

vvv örj nig (UV ä'xovaov, inst ndgog ov nox' dxovüag

$aiopivov, oxe \i Ippa« xXvxog ivvoaiyatog-

Sog ft' 1$ <t>atv)xag a>lXov iX&eiv rfl' iXenvov."

a
r
Slg o pev ivd' r]gdxo noXvxXag diog V&vaatvg-

xovgr\v ds ngoxi äaxv qpigsv fiivog tifttovotiv

rj d' otc dr] ov naxgog ayaxXvxd dtafia^ ixavt,

axijoev dg' iv «poOvpottft, xa<slyvr\xot di jj.iv üppig

tGxavx' ddavdxotg ivaXtyrttot^ ot g vn dnr\vr\g

r)fiiovovg iXvov fo&r)xd xs tatptgov statu.

a avxr) <T ig &dXa(Wv iov »Jtf • date di ot nvg

ygrjvg 'ATcitgat'ij . ^aXopffnoXog Evgvftidovaa^

xyv nox
1

'Anelgifötv vieg rjyayov dfitpiiXtooaf

'AXxtvoat d' avti^v yigag fifAov, ovvixa ndot

(Patrixt'saiv ävaoöi, &tov <T a}g örjpog axovev

rj xgiqpi NavOtxdav AfvxcuAfi/o»/ iv piydgotai.
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xat tot' 'Oövaöevg coqxo nohvd' tfisv avxdo 'A&rjvtj 14

7toAAt)i' t/£ya %evi tptka tpQOviowf' 'Odvciji,

21 fAij xtg Oair\xiov utya&vnav dvxißokrjoag

xegxofiioi x inhaot xai i&Qioi\>\ o xig tXr\.

davuafcv d' 'Oövöivg ktfiivag xai vrjag itdag 43

«vtwr tjooHov dyogdg xai xd-yict paxpa,

vtjrqkd , ffxoAo»£<J(Hv dgi)Q6xa, ^avfia idiodai.

ixtxo A Ikxtvoov TtQog bibnara nokkd di oi xrjg 80 -{-82

toQpaiv* törofiM'w, «piv xaAxfoi' ovdov txia&ai'

<3g xb yug rjtkiov atykt] rtikev ijf atkyvrjg

öcofia xa#' vip£9£g)£5 peyakrjxooog 'Akxivooio. 85

^a'Axfo* ftlv ydg xot%oi ikr\kidax' kv&a xai IWa,
ig pv%ov i£ nvdov, moi dl &Qtyxbg xvdvoto'

b ynvGiiut 61 frvoai nvxtvov dopov ivxog hgyov
axa&fiol d ctgyvgeot iv yulv.no lOxaaav ovdei),

dgyvgiov d' iqt?' vneg&vgiov
,

^gvoit] dt xogcovt}. 00

b XQVOttOi d' ixdxtgih xal dgyvgeot xvvsg »Jtfav,

ovg "Htpaioxog txev&v iövtysiv nganideaöt
,

(5 <<;/<« <pvkaö<si(ievai (isyakrixogog 'Akxivooto.

b zpvffftot d' apa xovpot ivd^xtav ini ßapaiv 100

eOxaöav ai&opivag datöag fiexa %tn<j ii> l^ovifj,

tpaivovxEg vvxxag xaxa ddfiaxa daixvftovtaai.

Tot' ap' iv Akxtvooto &emv ItOav dykaa ddiga. 132

b Ma axdg &qeixo nokvxkag diog 'OdvOGEvg.

avxdg iitil di} ndvxa Iw 1h}i}<faxo #vpa>,

xopTtaA^tcos vrcfp ovdov ißijaexo dafiaxog ho<ü. 135

c avrap o /3r/ dm dapa HoAvrAag dfog Ödvo"tf£v£, 139

nokk^v rjig' £%(ov, %v oi mgl%evtv 'AfrtfWli 140

oqpp Txex* Agyxtjv xt xai 'Akxlvoov ßaöikr}a.

dfiqpi d' ßg
y

'Agrjxtjg ßdks yovvaOt g£tpag 'OdtxWfvc,

xat Torf Stj f avxoto ndktv xvxo &i(Sq>axog dr^.

d oV d' avtco iyivovxo dopov xdxa <pcbxa Idovxeg,

davpatov d' OQOavxeg' o d* £
,

AAiTav«v£»' 'Odvaawg' 145

nA^Tt], övyaxsQ 'Prj^vogog dvx&ioio,

Oov xe nodtv öd xe yovvad' ixdvco nokka ^.oyrjüag'

ovg xivag vfiiig Ttfr£ (idkMSx oiiovxag oifcvv 211

22 ai>t>(>cö7toji/, xoialv xev iv dkyediv iö(ooalfxr]v

'

xai d' ixt x£V xai juaAAov iya xaxa fiulhjffa/jfitjv,

oooa y( Öt] ^vfinavxa &eaiv loxtixt fioyrfia.

vfsutg d' oxQvvea&ai a^t' ijof (paivo^ivr^ptv^ 222

üju x' äii tov dvtfr^i'ov fu»/s imßijaExs itdxQr$,

xal neo TtoAAa na&ovxa' idovxa at xai kiivoi ahov.u

c mg fg>a^'" oV d' apa itdvxeg dxrjv iyivovxo Giamij' 226-f-154

xoiöiv 6* *Aor(if\ ksvxtoktvog ^Q%exo (jlv&(ov 233

iyvm ycto qxtQog xe jrtrwva' xt etpttx' Idovaa

xaAa, xd §' avxtf xtv£e 6vv d^uptnokoiOi ywa^l' 236
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xai fuv tpm'ijüuu " enea nxegoevza ngootjvda

'

e „Ijcfve, to (tiv ot ngaxov iyav eigtjßoftai avxrj'

tlg no&ev elg dvägfov, xig xot xdde et(tax' idtaxev;

ov drj q>rjg inl novxov dXt6(tevog iv&dd [x(a&ai;u

ti)v d* dna(teiß6(tevog ngoaitpr) noXv(tqxig 'Odvooevg-

e „dgyaXiov^ ßaolXeia, ditjvexivyg dyogevGai

xi?'6V, inei (toi noXXa doöav &eol Ovgavfoveg-

xovxo dt xot int o ,a' di'u'ntui yjde (t£XaXXag.

f Slyvyiij xig vijaog urtongoftiv elv dXl xuxai,

ev&a (thv "AxXavxog 9vydxrjg, doXoeaaa KaXvtyw
valet ivnXoxaftog, deivtj deog' oväi xig avxrj

(tloyexai ovxe dsav ovxe Övrjxav dv&guna>v.

dXX' iph xov dv<Sxr\vov itpioxiov jjyaye dalftcav

olov, bat (toi vi]a Ooijv dgyrjxi xegawäi

Zevg HXaag ixiaaae (tio<p ivl oivom novxta.

ev&a (ihv enxdexeg (tivov t*(tnedov, eipaxa d* aiel

ödxQVGi deveßxov^ xd u<u d'ftßgoxa Stixe KaXvtfru.

dXX
y

oxe <$i) Sydoov (toi intnX6(tevov ixog i^AOf,

xai xoxe drj (t ixiXevaev inoxgvvovoa vhaOai
Zx\vbg vn dyyeXirjg, y xal voog ixgdnex ctvxtjg.

nip.ni <T inl 0%töCrjg noXvdidpov, noXXa J' eöotxe,

aixov xal (te&v r]dv, xal dftßgoxa eiftaxa eGOev^

ovqov de ngoerjxev dnrjftovd xe Liagov xe.

g inxd de xal dexa (iev nXiov rjftaxa novxonogevtov,

oxxaxaiöexaxq <V iq>dvrj ogea axiöevxa

yatr\g vftexigrjg, ytjfhjae 6i (toi tptXov rjxog

dvGfioQGi' r] ydg ipeXXov ixt ^vvhea&ai oifyi

noXXtj, xrjv (toi imngae Tlooeiddav ivoo(%&<ov,

dg (toi i<pog(ttjaag dvipovg xaxidfjae xiXev&ay

togtvev de &dXa06av d&eacpaxov, ovde xi xvfta

eia inl 6iedlr\g ddivd axevd%ovxa tpigeo&ai.

xr)v (iev ineixa fhjeXXa dieoxidaö' * avxao iyto ye

vtj%6(tevog (tiya Xaix(ta diixftayov, oa>Qa (te yaitj

vftexigrj iniXacoe <peocov aveftog xe xal vätoo.

f £v&a xi ft' ixßalvovxa ßujauxo xti(t' inl %IqOov,

nixQyg nQog (teydXrfit ßaXov xal dxegnei %a>W
dXX

1

ävaxaoodftevog v^ypv ndXiv, elog inijX&ov

ig noxapov, rij 6>j (toi iefaaxo yßgog aQiGxog,

Xeiog nexodtov, xal inl axinag rjv avi(toio.

ix d' fneoov Qvp.tffeoi(oV) inl d* dftßgoolr) vv£

rfXvd'- iyat d' andvev&e dunexeog noxaftoio

ixßdg iv &d(tvoutt xaxidgad-ov^ d(ta>l dh tpvXXa

rj(pvod(ifjv vnvov de &e6g xax* dnelgova xevev.

g Sv&a (tev iv q>vXXousi % q>lXov xexti](tivog i\xog,

evdov navvv%tog xal In' tjo> xal (ticov nftag'

delXexo t* t^iXiog^ xal (te yXvxüg vnvog avrjxev.

dfttpinoXovg d' inl ftivl xeijg ivorjaa övyaxgbg
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nai£ovoag, iv <T avxrj irjv iixvia frerjot.

r*}i' Ixixtvö' ' tj <T ov xi vorjfiaxoc tjfißgoxtv ia&Xov
y

ag ovx av tXnoio vtaxtgov avridoavxa

ig^ffitv aUl ydg xt vtaxtgoi aygadiovoiv.

r
t

(ioi alxov Uaxtv aXig ii<T ai&ona olvov % 295

xal Xova' iv noxafiä , xai fioi xdöt ttfiax
1

tdtoxt.

xavxd toi dyvyfitvdg ntg dXi)&tit\v xaxiXttp."

iov ö" avv AXxtvoog anafitißtxo (pävtjaiv xt'

e »jjttp } w Tot fitv xovxo y ivaiaifiov ovx ivotjot

naig ifitj , ovvtxd G ov rt fitx dfKpmoXotOi yvvai^lv 300

r)yev ig tjfiixtgov Ov d aga ngaxrjv ixixtvOag."

xov <T anautißofitvog ngooiq>t) noXvfitjxig Odvaotvg'

»Wag , fitj not xovvtx dfivvova vdxtt xovgt]V

24 r
t
p\v ydg p ixiXtvt Gvv dfitpinoXoiaiv tnto&ai'

ttXX iya ovx k*fttXov dtloag aio%vv6fitv6g xt* 305

fitj nag xal ool dvfwg inioxvOGaixo Idovxi'

dvo£t]koi ydg r' tlfiiv int jjOovt q?vV dv&ganav."
xbv <T crvV 'AXxivoog anafitißtxo qjavtjoiv xt'

,,£av\ ov fiot xoiodxov ivl Cxr^tooi xplXov xt)g

fiatyidUog xt%oX(iSa&ai ' dfitiva <T aiaifia ndvxa. 310

nofini]v <T ig xod
1

iya xtxfialgofiaiy oq>g' iv eidjjg, 317

avgiov fg" xijuog dt av fitv dedfifjfitvog vnva
' Xi^tat, o? <T iXoaoi yaXrjvrjv, 6<pg av ixt]ai

naxglda ar)v xal (iwita, xal ff nov xoi q>lXov iaxiv^ 320

ti ntg xal fidXa noXXov txaoxiga k*ox* Evßoirjg^

xi]v mg xt]Xoxdxa <paV fyfitvai oi fiiv idovxo

Xaav fjfitxigav* oxt xt £av&bv 'Paddfiav&vv

f]yov inotyofitvov Ttxvov , raitjiov viov
xal fitv o£ fW>' i)A#o»>, xal ßxtg xafidxoto xfXtooav 326

rjfiaxi xa avxxS* xal dnrjvvoav oixad oniaaa.

tldtjang dt xal avxog ivl tpgtalv^ odöov agidxai

vrjeg ifial xal xovgoi dvagginxuv aXa nrjda."

d ag qxrxoi ytfori<S£v dt noXvxXag öiog Vdvoatvg,

tvxofitvoq 6' aga tlntv, inog t' itpax' ix x* 6v6fia£t- 330

e .,Zct5 ndxtg* afö* o6a tlnt xiXtvxyOtitv dnavta

'AXxivooq* xov fiiv xtv inl frliagov a'govgav

aoßtöxov xXtog «tj, iya Si xt naxgld* txotfitfv.'^

h ag oV fiiv xoiaüxa ng6g dXXrjXovg dyogtvov.

xixXtxo <T 'Agrfxrj XtvxaXtvog dfKptnoXoiai 335

df'juvt' vjt' al&ovot] Otfitvat xal gxfyta xaXa

nogqyvgt iußuXtuv. cxogicat t' iyvntgdt xdntjxag^

iXaivag t' iv&ifitvai ovXag xa&vntg&tv taaO&ai.

h «Yd' löav ix fuydgoio ödog fitxd %tg<siv t%ovoai'

avxdg intl Gxögtaav nvxivbv Xt%og iyxoviovoai, 340

axgvvov Odvaija nagtaxdfitvat initOOiv'

i.ogoo KfW. co £ti*vt ' ntnoitjxai dt xoi fvvij."

ag (pdv xai o" donaCxbv itlcaxo x<Mj»ij^va*.
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(5g o fifv fvda xa&EvÖE noXvxXag diog OSvaaevg
xgtjxoig iv Xe%(eo<siv vn aldovorj igidoxmy 345 25

'AXxlvoog 6' aga Xixxo pvjrw dopov vtytjXoio,

nag 6i yvvt) dianoiva Xi%og nogovvE xai Evvrjv.

h tfl*og <T TjgiyivEia (pctvrj godoÖaxxvXog Hiag^ & 1

mgwx' äg* i£ tvvijg Ugov ptvog AXxivooio,

av <T aga dioyevijg dgxo nxoXinog&og 'Oövaawg.
xoioiv <T t/ye^iovfv' fcgbv pivog 'AXxivooin

Qairjxwv dyog^vS\ rj atpiv Ttagd vi]val xixvxxo. 5

h iX&ovxeg dl xa&i&v im 1-eoxoigi Xföoiöi

nXrjalov ij 6* dvd aaxv fiixt6%exo TIaXXdg 'A&rjvt).

Eidopivt] xygvxi dat<pQOvog 'AXxivooto ,

vodxov Odvaaijt (lEyajLijxogi (iijxiocoßa^

xai ga ixdöxia qxoxi nagiöxapivt] qxtxo fiv&ov' 10

„Jfvt' «yt, Oairjxtov rjyr
t
xogEg i}dh /«'(Jörn;,

(lg dyogrjv Uvai, oqygct &lvoio nv&tia&i

,

6g viov 'AXxivooio datqigovog Txexo diöfia

növxov imnXayx&Etg , dipag d&avdxoi<Stv ö(AOiog.u

<ag tinotia' axgvvE (livog xai &v{iov ixdoxov. 15

xagnaXlpag 6 ' E^nXr\vxo ßgoxüv dyogal xe xai EÖgat

dygopivwv noXXol <T aga Oipjtfavto töovxeg

vtbv Aaigxao Aatygova. rw <T ag' *A0^v^
dtanE<sit}v xaxi%EVE Zop* 1' tf *«' wf*ot£,

<og xev Qatrjxtoot tpiXog ndvxEaai yivoixo. 21

avxdg intt jjyEgfcv SfitjyeQieg X* iyivovxo, 24

xoiaiv <T 'AXxlvoog dyogrjQaxo xai iiexeei-jxe'

„xe'xAvTC, (Pttiijxa)x' ijyijxoQEg qdl nidovxcg*

oQ?{f eina xa fi£ &v(ibg ivl axiföeaai xeXevei.

i §£tvo$ oö*\ ovx olo' og xig, aXoSpevog Txex' ifibv <Jo5,

iji »rpiff rjo/wv »/ iomoltov dv&gioncav
nopitrjv d' oxgvvEt xai Xiaaexai ifineöov ilvai. 30

i r}(Utg 6
y

d>g x6 ndqog -r;o, inoxQvv<ü(jiE&tt nofmijv
ovöi yug ovii xtg aXXog , o xlg x' ifta d&fia& Txi

(
xai,

iv&dÖ' odvQÖfitvog ötjoov piv€i tivexa nofjiitijg.

i äXX* aye vifa piXaivav igvaaoftev Eig aXa öiav

nQmxonXoov
,
xovqg» 61 Svio xai nevxrjxovxa 35

xon'o'ö {>(or xttta drjfAOV) oooi ndgog Eiaiv doiOxot. 26
i ötjGdfiEvoi d' iv ndvxEg iiti xXijiüiv ioExpct

i'xßr]x\ avxao EnEtxa &oijv uXe^vvexe 6aixa

rHitxEQQvtf iX&ovxtg' iydi d' iv xäai 7tapl§Q>.

i xovQOHSiv pev TatJr' imxiXXofiai' avxaQ ot aXXoi 40

Oxt]nxoüxoi ßamXrjEg ifta ngog dmpaxa xaXot

EQXM&\ otpoa I-Eivov ivl nEyafjoig tptXliopEV.

i fitidi xig aovn'oftv)- xaXiaa<s&£ 6i Oeiov doiiov

Arifiodoxuv x<5 ydg §a Stög txeqi ddxEv doidrjv,

xigmiv, oimn dvfihg inoxgvvrfiiv oeiSeiv.^ 45

d ag aga <pmvij<fag t/ytjoaro, xol 6' afi Eitovxo
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oxtinzovxoi' xr]^v| de (textpxtxo foiov dotdöv.

xovQto de XQtv&evxe dvto xai mvxrjxovxa

ßtixtjv, <og ixekevo\ eni &iv akbg uzovyixoto.

avxao inel $f int vrja xax^kv&ov rjde frdkaooa v , 50

vrja pev oi ye fiekaivav akbg ßev&oode iovtsaav,

iv <T fotov t' ixtöevxo xai iGxla vr\i fiekalvy,

yoxvvavxo (T ioexnd xoonotg iv degfiaxivoiot,

ndvxa xaxd uofpav dvd 0' faxlu kevxd nexaoaav
vtpov d iv voxtto rijv y' wofUGav' avxao enetxa 55

ßdv Tfiev Akxtvooto datq?oovog ig fie'ya däfta.

nkfjvxo 6' aq aidovaai x€ xai eoxea xai doj.uu avdqtav.

i xoidv (T 'Akxlvoog dvoxaibexa prjk' teqevoev^ 59

ö
1

doyiodovxag vag, dvo <$' eiklnodag ßovg'

xovg deoov dptpl enov, xexvxovxb xe daix' iqaxeivrjv.

i xi}Qv$ 6' iyyv&ev yk&ev aytav ioirjqov aoidov,

xbv neqt ftova' iq>tkijGe, didov <T dyaftov xe xaxov xe'

btp&akfitSv fitv «fifoöf , didov d rjdeiav aotöt\v.

tc5 <T aqa Tlovxovoog &ijxe öquvov doyvqbrikov 65

;ii oö(,y daixvpovav , nabg xlova paxqbv iqefaag'

xdd <T ix naaaakwpi xoiuaoev tpoqfityya kiyeutv

avxov vneq xetpakijg xai ineqpoade %eoGlv ekia&at

xi}Qv£ ' ndo 8' ixtöet xdveov^ xabji xe xodnefav,

naq de dinag otvoio, nteiv oxe dvpog dvtayoi. * 70

oi <T in bveiaft exoipa ngoxelpeva %eiqag takkov.

27 avxao inel nooiog xai idrjxvog i£ eoov evxo,

fiOtJff' äq dotdbv aVqxsv detäifievai xkia dvdqtöv

ofpqg, xrjg rdr' äqa xkiog ovqavbv evqvv ixave,

vetxog 'OdvGGijog xai TlfjkeTdeti ^A%tkijog, 75

wg noxe öiiQioavxo &ecSv iv öaixt &akeiij

ixnaykoig inieöGiv, ava$ <T avöoojv ^yafiffivtov

%aiae vow, or aqiGxoi Ayai&v dfjQioo>vxo.

[wg yao ot XQelav fiv&ijoaxo Ooißog ^Anbkkiav

I\v%ol iv riya&er], d& ' vneqßri kdivov ovöov.^ 80

k tcvt* &q aoidbg aeuSe neQtxXvxog' avxao 'Odvaaevg 83

noQipvQeov (Uya tpdoog ektbv %eo6i axißaq^Gi

xocx xe<pakijg eigvooe, xakvtye de xakct nqbaoma' 85

aidexo yao <Pairjxag v«' otpovat ddxqva keißtov.

1 f) xoi b*xe kijl-euv aeidav öeiog dotdog,

SdxQv* 6(AOQ^d(ievog xetpakrjg äno (pdoog ektöxe,

xai benag dfiq,ixvnekkov ekmv aneteaaxe deofoiv
1 avxao or' aty äqiptxo xai bxovvetav deidetv 90

Oatfjxmv ot äoiaxot, inet xeonovx' ineeGtfiv,

dtp OSvaevg xaxa xoäxa xakvtydpevog yodaoxev.

k ev& dkkovg fiev ndvxag ikdv&ave ddxova keißtov, 93=532

Akxtvoog de (itv olog inetpodöax' ivbrjOev

tjfievog ayi avxov, ßaqv de Gxevd%ovxog dxovtsev

altya de Oai^xetSOt gpikrfQexfioiai (lexrfvda'
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m „xixXvxe, <&airjXtov riyrjjOQEQ r\6i fiedovxeg^ 97=536
Jnfiodoxog d* fjdij a%t&ixu> qiOQfiiyya Xlyeiav 537

ov ydy Ttta TtavxeOGi /«oi^öiievog ra<T deldei.

m i| ov dnoTÜnufv xe xat (aoooe deiog doiSog
,

ix xov d* ov rro) navQax' 6i£vqoio yooio 540

o Iftvog* (idXa nov ptv äypg cpylvag dfiqjißeßtjxev.

ni dXX ay 6 ftev axt&ixto, iv b^uag xtonumt&a navxeg,

£etvodoxoi xat £avos, inet noXv xdXXiov ovxag'

etvexa yctQ ^elvoto xdö
y

aiöoioio xexvxxat.

tw vvv firjdh av xev&e vorjfiaai xegöaXioiGtv , 548

oxxt xe a ti'u<<)u«i • rpuüitc« de ae xa/Utov forty,

m* et7t ovop, faxt ae xei&t xdXeov ftr/njp xt nuxt)Q xe 650

äXXot & oi xaxd ((ii rv xat oV ittgivatexäovaiv' 28

eine di fioi yatdv xe xerjv drjfiov xe noXtv xe' 656

m* tixit &* öni] nXay%&ng xe xat ag xivag Txeo %ci(fag 573

av&Q(6it(OV) avxovg xe noXiag r' ev vaiexatoaag.

eini <T, Z xt xXaletg xat oövqeat evöo&t dvfiw. 677

In hac, quam modo descripsi, rbapsodia restituenda vix

vereor ne quis nostrorum nimis andacem aut temerarium me fuisse

coarguat, quoniam, quantis discrepantiis atque difficultatibus hodie

qui feruntur libri septimus et octavus laborent, cum ab aliis iam,

tum maxime ab Heerklotio in dissertatione, cui emissae a. 1854
„Betrachtungen über die Odyssee" titulum fecit, p. 28 sqq. et p. 79
sqq. atque ab Augusto Iacobo in libro, quem „de Iliadis et

Odysseae origine" vernacule scriptum a. 1856 edidit, p. 398 sqq.

satis superque demonstratum esse videtur. Ad quorum virorum
dubitationes eos, qui ab aliis discere quam ipsi inquirere malunt,

si ablegavero, nec hoc mihi verendum arbitror, ne quis quaecunque
ab illis per saturam proferuntur levia partim partim aperte falsa

a me uno adsensu probari sibi aliisve persuasum eat. Verum cum
illis altercari atque, ubi nimis acuendo aciem fregerint, demonstrare
nec gratum nec gratiosum videbatur, necessarium vero eo minus,

quo facilius , ubi Heerklotii atque Iacobi iudiciis aut subscripserim

aut refragatus sim, ex ipso illo, quäle restituere conatus sum, car-

mine cognosci potest.

Ad id igitur restituendum removi, ut a maioribus emble-
matis initium faciam, primum cum Kirchhoffio omnem de Minervae
atque Ulixis congressu narrationem, ad quam rj 18—42. 46— 81
pertinent. Iam per se enim prorsus inutile fuit, ut Uliies ille

prüden tia omni et astutia unice conspicuus sciscitaretur alta Alcinoi

tecta, quae seibat ex Nausicaae sermone nti« dglyvana esse neque
ceterorum Phaeacum domibus similia, ad quae si xal av ixaig ^ytj-

aatxo vr/mog, indignum profecto erat heroe sagacissimo viam sua

sollertia non invenisse. Et dea eius si ipsa monstrandae viae mo-
lestiam suseeptura erat, miramur profecto, quod in excitanda atque

cum heroe committenda Nausicaa operam perdidit: quidni statim
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a inaris inde littore illuin somno, quem ipsa iminiserat, diseusso

eadeui in urbem et ad regia aedes perduxit? Verum huic dubi-

tationi quid responderi possit, me non latet, nec diffiteor eam
'29 animo concipi et carmine adornari potuisse Minervae cum Ulixe

congressionem
,
qua congressione, quidquid a Nausicaa in erudiendo

et praeparando hospite neglectum esset, id benigno. deae nutu

siuppleretur et emendaretur. Et fuit hoc sine dubio eius, qui Mi-

nervae congressum intulit, consilium, cum Aretae nomen, quod

a virgine non oblitum esse patris nomen ter (f 196. 299. 302)

memorante quovis pignore contenderim, sedulo ex eius oratione

tolleret scilicet Minervae demum q 54. 60 reservandum; nec alia

de causa iam antiqui critici f 313— 315 quasi depromptos ex tj 75—77
deleviss« videntur. Huius vero Minervae longe alia mens est,

quippe qua« Ulixi tradat aut inutilia ut longam istam Aretae et

Alcinoi genealogiam t] 56—66, quam potius circa f 7 sqq., si qui-

dem tanti erat, ab ipso pocta expositam esse exspectares, aut re-

pugnantia et antecedentibus et sequentibus, ut illa de Phaeacum
teroci adversus hospites animo y 30—33 ex iis, quae Nausicaa

J 273 sqq. exposuit de populi sui raoribus a communi omnium ho-

minum natura non abhorrentibus , detorta atque in peius aucta

eodem modo, quo ex simplici Nausicaae de utili matris benevolentia

consilio longa illa prodiit de singulari retinae yvxcuxoxQaiia nar-

ratio r/ 67—74, quam scribendo yaiv x tv q>Qovirjai 74 frustra

mitigare studuerunt antiquorum criticorum nonnulli, iidem, opinor,

qui enstaticorum de Phaeacum inhospitalitate dubitationes solvere

studuerunt: vide Schol. ad 32: Jijrovöt xivig neig iv xoig ifyjg

tpikofcvaxdxovg kiyei xovg av&fxanovg. xal qxtfitv ij xov fikv vavxtxov

o%kov slvai xa ovxi dtjdij, xovg dl ßaöikeig g>iko^ivovg' rj Tva q>vkd-

$i}xat xivog nv&eodat xai noog exeoov %axa%&i\vat. Quid, quod illa,

de qua iam dixi
,

genealogia, ne cum verbis quidem, quibus in-

fertur, r\ 54 sq.

Aoijxt] d" ovofi' ioxlv inojvvfiov^ ix dl xoxijav
xdtv avttuv, oi nso xixov *Akxivoov ßaodrja

,

consentit, quae qui scripsit non potuit non cum Hesiodo Aretam
pro germana Alcinoi sorore habere. Neque baec discrepantia anti-

quos latuit scholiasta teste: xovxo (tdxexai xotg i^ijg' xfjv fthv ydo

klyti PrilzyvoQog, xov öh Navöt&oov. kvotxo d' av ix xijg Ul-eag.

xb yaQ xoxtfav dtjkoi xal xb nooyovutv. xal ydo xovg naxioag inl

xtöv nooyövav xdxxovoiv. Itaque haud improbabilis est Kirchhofni

suspicio, quam p. 24 proposuit, post £312 ab eo, qui *j 18—83
inseruerit, quosdam versus sublatos atque illa emblemati additos

esse, quos versus olim fuisse putat ij 54 sq. 69 (scripto xiivt] ydo)
30 — 72. Sed cum ne sie quidem Ulixes Aretam Rhexenoris filiam

esse comperiat, id ipsum uno versu ex f 146 deprompto signiticare

satis habui.

Deinde resecui omnia, quae ad Phaeacum regulos in Alcinoi
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aedibus epulantes etiam a Minerva illa meraoratos tj 49 sq. perti-

nent: £256 sq., ubi perinepte dictum esse illud tv9a ai (pqftt
j

navxav <f>tmjxG>v siöijoificv daooi oqigxoi quis non videt, ij 95— 99.

136—138. 148—232, nisi quod ex altera Ulixis oratione v. 211—214.
222— 224 utpote accommodatissimos statim cum v. 147 coniunxi.

Nam ex primigenia nostri carminis ratione Ulixem non Phaeacum
proceres, sed tantum Alcinoum atque Aretam cum liberis ancillis-

que in regia domo invenisse cum ex tota libri octavi narratione

tum imprimis ex & 11— 14. 26—33 tarn aperte prodit, ut profecto

non opus sit ad singulas eius narrationis importunitates provocasse,

ex quibus unam tantum notare satis est, quod in bodierna com-
page post Ulixis preces ex duplici et Nausicaae et Minervae prae-

cepto ad Aretam potissimum directas nec ea nec Alcinous quidem
hospitem humi in cineres demi.ssum amica salutatione excitant, sed

Echeneus senex et sero quidem non sine gravi vituperatione Alci-

noum — non Aretam — sui officii commonefacit, quo facto ille

quidem Ulixi canina ventris rabie citra necessitatem cibis inbianti

— quae res etiam antiquorum nonnullis offensui fuit illa i] 215—221
ut aytviaxaxct vituperantibus — missionem se praestituruin promittit

consentientibus principibus, Arete vero tantum abest ut supplicis

in gratiam intercedat ut demum, postquam £11 i re confecta domum
abierunt, os aperiat ad interrogandum hospitem, unde vestes, quas
ut suas agnoscit, acceperit. Quid quod adeo illa, quibus hodie

r\ 189 sqq. contio proximo mane habenda indici videtur,

riü&ev de yiqovxag im nXiovag xakiaavxeg

£avov ivi peyctfiOig l-eiviaoopev i)Sk üeoioi

(jt^outr [(Qu xaAcr, tneixa 6k xai nsyl nofjnrijg

pvijC 6(i i&\ (3g x 6 $nvog avevfa novov xcrl avit]g

TtOfAJtrj t/<p' fipexifty ijv naxQiSa yaictv i*i)xut,

cum iis, quae libro octavo narrantur, tarn parum congruere quivis

videt, ut ea non tarn ab ipso fragmenti illius auctore quam ab eo,

qui illud Nosto interposuit, profecta esse videantur.

Postremo quod totam rhapsodiam # 98—536, cui
rA&Xa

nomen dedi, ex nostro carmine sustuli, neminem harum rerum
peritum aut miraturum aut vituperaturum arbitror. Habemus enim
nie certissimum interpolationis indicium in eiusdem scenae v. 83—97 31

et v. 521—536 atque adeo aliquot versuum (83 = 521. 93 -97
= 532—536) repetitione, qua machina alibi quoque Homericorum
oarminum interpolatores usos esse eonstat. Insunt etiam aliae re-

petitiones, ut Demodocus bic quidem in populi consessu iterum
canens et frivolam quidem illam uoixelag cantilenam v. 266—369,
quae ipsa iam in aliorura iustam suspicionem ineurrit, tum Alci-

nous 385 sqq. blandis, quas Ulixes fere elegantibus nostratium

moribus convenienter adolescentium saltationi impertit, laudibus

adeo delectatus, ut „prudenti hosjnti dona parare iubeat reges,

quod idem maiore iure v 13 sqq. post inirabilem illam errorum
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narrationem facit ita, ut priora dona commemoret quidem sed nec

satis vere nec apte. Nam praeter tipaxa et %qv6ov nokvüttldukov,

quae in cista repo&ita esse ex # 392 sq. 438—441 scimus, qualia

sint illa akka xe ndvxa
|
ÖqSq*, off« &ctirjxG)v ßovkri<p6ooi iv&dd'

tveixav, co difficilius est dictu, quod statim, quasi nondum quic-
quam datum sit, idem Alcinous se ceterosque proceres hoc modo
ad liberalitatem invitat populi sumptibus exereendam

:

ctkk' d'ye ot ötofitv xotnoöa piyav t}6k kißtjxa

dvdoaxag' t)(iug <T avre dyaoopivot xaxd drjfxov

xiG0i»,i& • uoyakiov ydo iva nooixbg %ttQl<Suadai.

Sed in re aperta iam satis multa verba mihi fecisse videor.

Itaque insuper hoc tantum obiter praemitto in altera dissertatione

pluribus pertractanduni, constare hanc rhapsodiam ex duabus parti-

culis, quarum prior v. 98—416 haud scio an composita fuerit eo

consilio, ut „divina" illa de Martis et Veneris amoribus „co-
moedia" buic Nosto inferretur, posterioris vero maius fragmen-
tum v. 417—520 olim ultimae nostri carminis rhapsodiae fuit,

unde narrationis ordine mutato aliisque versibus interpositis a post-

remo Odysseae concinnatore huc intrusum est. Cuius rei unum
sed apertis8imum vestigium hodie remansit in Aretae oratione, qua
leviter iocans # 443—445 ülixem adraonet:

avxbg vvv Töe ntafia^ &otag 8* ini ÖEOftbv tykov,

prj xlg xot xßO' 686v drjhfaxai, onnox äv avxe
€vdr)<s&a ykvxvv vnvov uav iv vrjt (i(ka£vrj.

Ubi illud avxe quomodo interpretes sibi explicuerint, apud ipsos

videre licet: tu vero semel monitus non dubitabis, quin regina

suaviter ad illam apologi partem alluserit, qua Ulixes x 28 sqq.

32 narravit, ut, postquam ipsum ykvxvg vnvog litrjkv&e x€X(irjd3ixa,

sociorum mala curiositas ventorum utrem quamquam argenteo funi-

culo ligatum resolverit.

Iam ad singulos versus, quos praeter maiores partes delevi,

transeo. Ac primum quidem in Nausicaae oratione f 275—288
non potui simile sane ei, quod supra v. 244 sq. habuimus, Ari-

starchi iudicium probare, de quo scholiasta monet: a&exovvxai ax(%oi

iö' tag „dvöodat fiiayrjxai
ik

tag dvolxEioi xta vnoxeifiivta nooGtanm.

Ei satis iam oblocutus est Nitzschius, cuius senteutiam etiam in

tollendis v. 280 sq.

ij xig ot tvfcaniinj nokvaQtjxog &(bg tjk ftev

ovquvodtv xaxaßctg, 8i piv iftiaxa ndvxa

secutus sum, quorum in priore turpe vitium, quod certatim tollere

studuerunt Hermannus [Orph. p. 778] »/ vv of, Nitzschius tji of,

Bekkerus »}« xig scribendo, vereor ne ipsius sit interpolatoris.

Sed quod in expellendo v. 293

IWa öi Tcaxoog ipov xipevog xt&akvid r' aktai]
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nullum antecessorem habui, eo raagis mirum, quod vulgo Alcinoi

illa decantata Ttokvxaonog ulcn} f 112—131 non extra urbem iuxta

Minervac lucurn sed ante aulam ipsius palatii in urbe siti extende-

batur. Sed ego quidem cum Kirchhoffio illam descriptionem quam-
quam celeberrirnam et mehercule splendidissiniaru a nostro poeta

non profectam arbitror, quoniam nee ingruente nocte ea puleherrimi

horti miracula ab Ulixe spectari poterant et illa interposita doscrip-

tione ipsarum multiplice lumine collustratarum acdium imago tur-

batur, ad quam solara antecedentia pertinuisse v. 132 aperte docet:

rot' <fy' iv
t
Ahuv6oto Otwc taav dyXact ötSoa.

Tarnen et per se improbabile est cum Minervae luco etiam infra

f 321 unice commemorato regia peculiarem agrum hortumque con-

iunetum fuisae et obscuratur nuda hac mentione loci , nbi remanere

iubetur Ulixes, luculenta designatio per populetum fontem et pra-

tum facta.

De ? 328—331 satis est Ameisii viri araicissimi repetivisse

notationem : „Die letzten vier Verse, von denen die zwei mittleren aus

£ 410. O 468. 469. / 516. a 20 eompiliert sind, 331 — a 21 , hat

offenbar ein RJiapsode als Sehluss gebraucht, wenn er hier Halt machte;

wenn er aber seinen Vortrag gleich fortsetzen wollte, mussten sie

wegfallen."

Ad »/ 13 sufficit adscripsisse scboliastae verba : a&exei Znvööo-

tog, ijön y«Q eine „öait Si o£ nvff
a

. xai Std xtjv öiatpoodv xov

ttGü TtQOq TO iVÖOV.

Tum v. 94 perinepte ex t 136, ubi Calypso dicit se promi-

sisse Ulixem

&rj(SHv ct&dvctxov xai dyiqaaov ijuava izdvxa,

ad aureos argenteosque canes a Volcano affabre factos traductum

esse primus, si recte memini, Bekkerus sensit, qui eum versum
in nupera editione ad imum marginem relegavit.

Porro etiam n 103—111 primitus a nostro carmine abfuisse

non solum praesentia docent (akexoivovai — vtpo(o6i — axocoycSöiv

— •aitoUißexai ), sed res ipsa quasi clamat: ubi tandem conspexerit

Ulixes ante aedes etiamtum consistens ancillas illas xaxa düua

diversis negotiis operam dantes? Et quam importune eaedem inter

aureos pueros ad introitum cum facibus suis positos atque mirum
illum bortum extra aulam situm inferciuntur versu 103

ntvxrixovta de ot d^wxl xaxa dafia yvvatueg,

ubi quid sibi velit aut ad quamnam personam referendum sit pro-

nomen ot nemo divinaverit, nisi % 421 in memoriam sibi revoca-

verit, ubi Euryclea roganti Ulixi dicit

ntvxr\xovxa xoi tbsiv ivi psydootat yvvaixsc.

Quamquam nostro in fragmento pronomen oi potius ad dominam
Areten quam ad dominum Alcinoum referendum esse suadet £ 305
sqq., ubi Nausicaa de matre refert

Köchly, Schriften. I. 12
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ij <T rjGxai in io%tt^y iv nvQog ttvyv^

TjXdxcaa' otQbxpcöa tcXmoQcpvQct
, Oavfia iofo&cu

,

nlovi xtxXipivri' öftGHxl di ot uax* oniG&£V)

ita ut adeo olim coniecerini post hunc ipsum versura tres illos

t/ 105—107

cti <$' ioxovg vqpoWt xal tjXdxaxu GrgtotpaGiv

tjtiEvai, ola tc tpvXXu ^axsdvijg aiyefQoio'

xaigootcov <T o&oviav dnoXrfßsxai vygov iXatov

ponendos esse, quo facto praesentia optime sane quadrarent. Sed

tarnen, ut hanc transpositioneni auderem, impetrare a me non potui,

quoniam nec ißxoL placebant in diaeta omnibus comniuni positi,

quibus texentes feminas non adsedisse sed circumeuntes operam

dedisse constat, et repetitum yXdxaxa GxQ<oq>u>ot displicebat, et post

longiorem interruptionem v. 308

fv&a öh naxgog ifioto Ogovog noxixtxXixai avxrj

magis ambigue etiam, quam bodie fit, diceretur: illud ccvxy eniin,

quod quin ad ipsara Areten non ad columnam referendum sit dubi-

tari non potent, iam antiquis scrupulum movisse lectionis varietas

34 docet a scholiis servata «vyi}, quae transpositione illa admissa re-

cipienda et ipsa foret. His conatibus multo verisimilius mihi vide-

tur illos ipsos versus, quibus fusuin versantes ancillae describuntur,

cum aliis iunctos olim post »/ 135 positos fuisse, tibi nunc eiectis

136 -138, qui versus ab ipsis Pisistrateis inserti videntur, lacunae

signa figere coaetus sum. Ibi cnim, quae supra f 304— 309 Nau-

sicaa breviter indicaverat, pluribus describenda erant, et regina

nentibus praesidens ancillis et rex filiis, nisi fallor, circumsidenti-

bus stipatus.

In reiciendis versibus t} 251—258 cum antiquis criticis recen-

tiores omnes habui auctores, ut de iis non opus sit quicquam ad-

dere. Pluribus, si quidem singula omnia accurate pertractare locus

esset, agere deberem de v. 311—316, de quibus quantas iam

Alexandrini controversias agitaverint, ex scholiis hic quidem con-

sueto plenioribus cognoscere licet, in quibus haud scio an nihil

maioris sit momenti, quam quod de Aristarcho traditur his verbis:

rovg 1£ 'AgiovaQxog diGxd&i 'Ofo/pov slvai. ei 6i xal 'O (xijgtxot
,

ilxox<og avxovg neQiaiQS&ijvat (pijGi. nag ydg ayvodüv xov

d'vdgc< ^.v^GzEvetai uvxa xt)v ^vyaxiga xcd ov ngoxgeno^Evog, ctXXa

Xinagaiv; Apparet enim ex his non solum, quam infestus fuerit

grammaticorum princeps defensoribus horum versuum scilicet ab

aulico more et a regia dignitate abhorrentium , sed etiam eundem
omnino maiorem, quam vulgo putant, fiduciam in eiusmodi ratio-

cinationibus ab ipsa rerum personarumve indole petitis posuisse.

Non tarnen hic quidem omnibus pensitatis firrao summi critici iudi-

cio accedimus, quoniam nec Alcinous ullam inexspectati voti cau-

sam habet et ipsi versus a lyticorum machinis alienissimi solitam
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compilatorum artera rectalen» vidcntur. Nam v. 311, qui B 371.

A 288. H 132. 77 97. d 341 (= g 132). a 235 et adeo w 376 in

votis antecedentium rerum verborumque tenore excitatis suum lo-

cum occupat, bic miro casu quasi de caelo delapsus videtur; v. 312
et xoiog i(ov et xa tpgovi(ov notae sunt foruiulae; v. 313 fere ex

d 569 ?X £t S KXivtjv xa* Gyiv yapßgdg Aiog ioGt coniuncto cum
t 244 xoioode noGig xsxXt)fiivog (itj compositus est; v. 314 av9i

pivav etiam ^ 492. T291. 7 412. 427. X 137. * 208 obvium
cum interpolato illo £ 245 avxodi ufaviiv congruit; v. 316 ex

v 343 sq. aidiopat ö" aixovGav ano {ttydgoto öiiGitai
|
(av&ü) avay-

xorioj* fit) xovxo &eog xsXiaeuv collatis g 398 sq. confectus est. Ita-

que non dubito, quin aliquis — idem fortasse qui f 245 adscripsit

— totum locum composuerit eo consilio, ut quae Nausicaa f 244
et 277 sqq. de Mixe sponso leviter iactavisset, patris auctoritate

quasi confirmaret, memor simul eorum quae Menelaus o 68 sqq. 35

Telemacho respondet:

ZtyUfUqf, ov u <?' iyoi ys noXvv %govov iv&äd' igv^ta

fiftfvoy voOtoio' vi (tsGGeopai dl xal aXXa)

at'dgl j-stvodoxo), 6g % T^o^a (th> (ptXirjGiVi

tt-o^a (T i%&a i gi)G i v afieivta d aiGifia ndvxa.
Igov tot xaxov i<s& , og x ovx i& ( Xovxa vifG&ai

&IV0V ijtoxgvvu xal '6g ioGvpivov xaxtgvxti.

Transeo ad singulos versus ex # sublatos. Ibi certe nec

v. 20 post £ 230 tov pev /ftfyvorfy &i)xev —
|
fiei£ovd r' tiGi-

öiav xal naGGova terendus fuit, nec v. 22 sq.

duvog x aldotog xe xal ixxeXiGeuv di&Xovg

izoXXovg, xovg Oaifjxeg inag^Gavx' 'OdvGtjog,

quorum non posteriorem tantum sed utrumque a Zenodoto reiectum

esse arbitror, quamquam scholiasta ad noXXovg tantum adnotat:

ddsxü Zyvodoxog* ov yag noXXovg IxiXiOtv iv Oaiaxia* aXX' idt-

GxtvGt jtiovov. Et secutus est Nitzschius. Cetera retinui, quam-
quam, si alius propter £ 229—237 totum locum v. 17—23 expu-

lerit, me non magnopere adversantem habebit.

Tum v. 58, quem- et scholia et codicum pars ignorant, ut

ex 17 -|- cJ 720 conflatum iam Nitzschius, Bekkerus et Ameisius

reiecerunt.

De v. 81 sq. autem, qui tantum abest ut aliquid faciant ad

obscuram fabulam intellegendam ut eam magis etiam conturbent,

iam in scholiis adnotatum iuvenimus: iv iviaig xoiv ixöooewv ovx

i(pioovxo' 616 ddexovvxai. Et adsensus est Nitzschius.

Quomodo autem v. 545

nopnij xal q>£Xa duiga, ut o[ diöopsv tptXiovxsg

ferri adhuc patienter potuerit, me non intellegere fateor: tarn in-

epte eo antecedentis versus

iivtxct yag |f/vo*o xad aldoioio xixvxxat

12*

Digitized by Google



— 180 -

sententia pervertitur, ubi illud xdöe nec ad missionem nec ad
dona — quae sane nostro in carmine nondum omnino data sunt
— pertinere potest, sed tantum ad epuli atque cantus cum eo

coniunctissimi — qpoffuy! enini daixog ixaigr) — gaudia. Sequentes

duos versus 546 sq. gnomici argumenti huc non quadrare vidit

Fried! aenderus.

Versus non solmn inutiles sed etiam insulsos v. 551— 553

36 ov (jiev yuQ xig ndftnav avwvvfiog tax* uv^qkütkov
,

ov xaxog ovdh (ihv io&Xog, imjv xa ngäxa yfVtjrat,

ctXX
1

Ini näai xi&tvzai, iitti xf rixwtft, ronijeg.

nemo, opinor, desiderabit: quid sit xüuitav dvwvvfiog^ nescire me
fateor, nisi prave detortum esse ex ndpnav oi£vQog xoi anoxfiog v 140,

ut etiam sequentia, si quid video, nihil aliud continent niai aut

ineptara aut ludicram parodiam celeberrimi illius solacii Z 488 sq.

fiotoav <T ov vtvd <pr}(ii it€<pvy(iivov ipfisvat dvöaäv,

ov xaxoV, oiide ftMV io&Xov, inr\v xcc ngaxa yivtjxai.

Denique quod longiorem locum 556—572 exsulare iussi, ne

hoc quidem quemquam improbaturura arbitror. Nam quae inaudita

praeterea de navibus humana mente instructis ineptissime iactat

Alcinous 556—563, ea nec gloriandi nec iocandi praetextu a regis

persona alienissimo aut explices aut excuses. Quae vero sequun-

tur 564—571 de Nausithoi vaticinio, ea pessime ex v 173— 178
huc transcripta esse iam accurate a scholiasta demonstratum in-

venies, ita ut ad eum provocasse satis sit. Ut post longiorem in-

tercapedinem copiosa lacinia factam commodius ad singularum

rerum sciacitationem rediretur, interpolator sollemni versu 572

dkV Syt ftoi rode tlnt xat axgexitog naxuXi^ov

praemisso deinde pro genuino et simplici utti 6 ony nXayz&yg —
ut 550. 577 — verbum compositum onxr} dntnüf%0ifs intulit hic

quidem consueto loci genetivo male destitutum.

Nec de postremis multa verba facere opus est. Nam notam
illam formulam et £ 120 sq. i 175 sq. v 201 sq. recte positam cum
levi mutatione ex et 198 desumpta hic 575 sq.

iiphv oooi %a

X

f n oi xi xeri äygioi ovöe ölxctiot

ot xe q?iXo&ivot, xai aq>iv voog toxi 9eovdqg

pessime intrusam esse vel ultimi membri misere hians iunetura

arguit. Amplificationem vero non solum inutilem sed etiam mira

garrulitate conspicuam, qua illud simplicitate sua divinum

elnh d\ o xi xXttiug xct odvotai ivdo&i &vfia

v. 578—586 male sedulus enarrator inundavit, aut excusandam aut

singulatim perstringendam aliis relinquo: eiusmodi enim neniis im-

morari nec animus est nec tempus. Sed haec hactenus!
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IX.

De Odysseae carminibus disscrtatio II
1

).

Accediraus iam ad quartam carminis nostri rhapsodiam,
qua 'Akxlvov ctnokoyoi continentur. Inessc in ea, qualem ho-

die per quattuor libros ' m extensam legimus, de Ulixis fatis

narrationc tres diversi gcneris partes in illo sermone exposui,

quarum partium primam Ciconum Lotophagorum Aeoli Laestry-

gonum fabulas breviter adumbratas (t 39—105. x 1— 134) com-

plectentem ex antiquiore apologo in suum opus ordine tantum
paululum mutato ipsc carminis poeta receperit, qui quidem ipse

et Cyclopis „adventuram" — ut hoc vocabulo utar ex nostra

medii aevi poesi deprompto — in Laestrygonum virivororum et

Circes in Lotophagorum hospitalium victricem aemulationem solita

suavique arte accurate descripserit; huic vero nostri poetae apologo

insertam esse a recentiore poeta Necyiam variis insuper postea

interpolationibus amplificatam et de Thrinacia insula fabulam

(x 490—574. X. fi 1—22. 127—141. 261—404).
Ab hac tertia autem parte ut incipiam, eam primitus ab

eo, quem tractamu Nosto abfuisse facile demonstrari potent, ita

ut pauca eaque gravissima eius rei indicia proposuisse sufficiat.

Ac primura quidem si noster poeta de Circes parentibus haec no-

bis rettulit x 135 sqq.

Aia.li\v <T ig tnjaov agpixöfw#'* £v&a <T ivau

KIqki} ivnkoxatiog ,
dtivr} &eog avdyeOOUi

avroKaaiyvrjri} olooyQOvog Airptto'

apq>to <T ixyeydxrjv <pa e<S i p ß $6 iov 'HtXioto

liyrnog r' ix IJiffC^gj x^v 'Slxtavtg reut naida,

profecto ideni non poterat nympham ju. 127— 141 ita facere de

So Iis insula bubus filiabus exponenteni, ut illum quidem deum
avum suum esse omnemque cum illo cognationem prorsus taceret.

Nec athetesibus, quibus in illo philologorum conventu [cf. Au-

gustani convent. acta (Lips. 1863) p. 51] Duentzerus unita-

tem Homericorum carminum restituendam esse confidentius quam

1) [Index lectt. in litt. univ. Turic. inde a die XIII. m. Apr. usque
ad d. XV. u». Aug. MDCCCLXIII habeudarum.J
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cautius pronuntiavit

,
quicquam proficitur. Nam si supra x 137—

139 tollere vellemus, quod sane ex vulgari nostratium quidem
sensu sine dispendio fieri posset, sollerani adversnremur antiquo-

rum poetarum mori in hcroum heroinarumque prosapiis indicandis

•1 diligentissimorum. At enim prorsus aliam illo Circae adscripBit

originem, quam qui continebant versus cxpulsi sunt iis, quos ho-

die legimus, ab interpolatore quodam intrusis eo consilio, ut tritos

hic quoque inferret Circes natales. Audio, sed quaenam arcana

illa atque diversa fuerit originatio scire velim eins deae, quam ad

Solis genus pertinuisse conseniiens est omniuni poetarum et my-
thologorum testimonium, quorum in unanimitate nihil profecto

refert, quod quidam, de quibus vid. Schol. ad Apoll. Rhod. III,

200, Circen Aeetae atquo Hecatae filiam itaque Solis neptem fece-

runt. Neque quicquam lucramur, si vice versa ^127— 141 ex

Circes oratione tollamus, quippe cuius admonitionis summa iam a

Tiresia X 104—114 et iisdem partim versibus A 110— 114 =
137— 141 sit pronuntiata. Poeta enim si periculorum redeunti

Ulixi imminentium partem Circae, partem Tiresiae exponendam
dare itaque edocendi herois provinciam inter ambas illas personas

partiri voluisset, perversissime profecto rem instituisset , si Circen

quidem Solis filiam de ceteris oranibire laboribus accuratissime dis-

serentem
,
gravissimum vero discrimen in ipsius patris insula ob-

eundum aut ignorantem aut tacite Tiresiae reservantem fecisset.

Quanto rectius erat rerumque naiurae aecommodatius, si Circe so-

la tu illud dedisset praeeeptum ad patris sui boves pertinens, de

ceteris vero rebus in reditu observandis scilicet sibi ipsi ignotis

Ulixem ad Tiresiam eiusquo vaticinia ablegasset. Nunc vero con-

traria et praepostera sunt omnia. Circe enim, postquam eam Uli-

xes, ut sese dimittat, rogavit, \ um nun quidem id non prius se

facturam esse dicit, usquo dum illo cum soeiis necessarium in

Orci domum iter perfocerit, ut Tiresiae animam consulat — tyv%ij

XQT}6opivovg Grißaiov Tuqiolao x 492 = 565 —
; de qua vero re

consulendus sit Thebanus vates, alterius orationis fine ibid. 538—
540 tarn clare exponit, ut nulla relinqui videatur dubitandi ma-
teria. Illa enim —

fvth* TO* avxlxct fidvxtg iUvoexai, 0Q%ctp,t AcrcJv,

dg %iv xoi Einyotv 6d6v xori (lixya xektv&ov
voGxov O', <ag ini novxov llsvOiai i%&v6evxa —

qui perlegerit, quid tandem aliud exspectaverit a Tiresia exposi-

tum iri, nisi, quaecunque Ulixi a Circe profecto et facienda et

vitanda sint, ut incolumis in patriam porveniat, omnia, praetcrea

vero nihil? Nec aliud quicquam indicere videtur ipse Tiresias

k 100 sq.

xov de rot uqyakiov Ihjtf« &tog' ov yeco 6ia>
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hjaeiv iwooiyawv, o to* xotov ev&exo dvpöi, 5

%a>6pevog oxt oi vtbv tpikov i^akdaaag.

Sed hanc spem ab ipso excitatam tantum non totam cludit eo,

quod primum quidem non Neptuni sed Solis ira evitanda - diffici-

lem reditum purfcctum iri praedicat, duindo autem illo deus qua

rationc non statim a rcdituro sed olim a regresso placandus -n,

exponit. Circe vero, quam tarnen eadem spo commotam Ulixi con-

sulendi Tiresiae auctorera fuisse vidimus, primum quidem, antc-

quam a rcduco Ulixe quicquam sciscitata est, quasi propter aliam

quamlibet causam ad Orcum ille penetraverit , iam sua sponte

promittit (i 25 sqq.
,
quae exscqui Thebani vatis fuisset:

— — — avruQ iyw öel£,a> uöbv yöe fxßffr«
o >j it « v i (o , Tva fiij xi xaxoyQayty dkeyeivtj

tj dkbg rj im yijg dkytjoexe Ttrjfia na&övxeg,

postea vero, quam et ifcgieivev exaaxa et ille ei ndvxa xaxcc fioi-

yav xaxike^e — p 34 sq. — , nec tum quicquam mirata veracis-

simi vatis taciturnitatem, sed, quasi iste optime suam rem ges-

sisset, ut iam proprio inunere functura promissa illa exsolvit —
xavxa ftlv ovxa> ndvxa iteixefgavxar cv d' axovffov,

£g xoi iyav iqiw fivt^aet de ce xal Mg avxog —

,

omniaque explicat, quae ad perficiendum reditum scire Ulixi

opus erat.

Con8ulto ab ipsa Necyia, quam in postrema dissertatione

accuratius tractaturus sum, consideranda prorsus abstinui, quam-
quam etiam ex peculiari eius argumento atque singulari ratione

indicia peti poterant ad nostram sentontiani stabiliendam
,
qua

illam rhapsodiam haud absurdam profecto a recentiore quodam
poeta eo consilio conceptara factamque arbitor, ut eam nostri car-

minis apologo interponeret. Qui poeta utrum tantum antiquius

carmen suum in usum converterit an sua Musa prorsus novum
condiderit, ..quaerere distuli nec scire fas est omnia"; probabilius

tarnen hoc quam illud mihi videtur.

Denique ex nostro Apologo sine ullo dispendio aut incom-

modo Necyiam et quae cum ea cohaerent tolli posse optime facilli-

meque ex ipsius carminis tenore apparet, cuius quantum opus est

infra descripsi:

ev9a (ttp tfaiaxa ndvxa xekeayognv eig ivtavxbv x 467

tJficO-a, duivv^evoi xqia r' danexa xal pi&v i)dv'

dkV dx£ Sri g ivutvxbg *//v, neql <T exganov w^at, 6

xal xoxe fT ixxakiaavxeg ttpav (QiijQeg exaigoi' 471

„datfiüV*', ijöij vvv fiinvi}6xio naxgldog alrjg^

et xoi &i<S(pux6v idxi öau&i\vai xal txio&ai

olxov ig vtyCQixpov xal tftjv ig naxqlda yatav."

dg icpav, avxctQ ipoi y' ineneföexo Qvpog dyrjVbiQ. 476
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&\\> b' ioiiwv ne-fapov KipKT-|<; npondpoiGc Tavuoöci^

yovvtav ikkixdvsvOa, &ea di fiev ixkvev ttvörjg* 481

„<o KiQxr), xikecov pot vnooxeatv, ijv thq vnicxtjg^ 483

oixaöe itefA^ifievai' dvpbg di (aoi i'cavxai rjätj,

jjd' äkkmv ixdqav, ot (i€v (p&ivvdovai tptkov xfjo 485

apy' hk odt/poptvoi, oxe nov Ov ye voo<pi yivriai."

dg i<fdpr\v^ ij d' avr/x' dpdßtxo dm ötdtov
.,dioyivig sl«E<nt«<)r

l , nokv(Arj%av
y

'OdvtfttiJ,

pijxixt vvv dixovxeg ifua ivt ftlfivtxe otxw'

dkk' ('(';* r' io&iext ßQ(öpi]v xal nlvtxt oivov fi 23

av&i nu vtjutfjtoi ctua d' r)oi q>ttivo{iivt](pi

nkivGio^ • avxdq tyto deinen bdbv r)Öe exaäxa 26

tft^ffvf'o), tva prj xt xaxoooacpir] dkiynvy
ij dkbg rj litt yijg dkyrfltxE nijpa nadovxEg."

(Sg ¥<ptt&\ rifitv d' avx' intnttötxo 9vp.bg dy>]vo>n.

tog xoxs fiiv nqonav t)pag ig rjikiov xaxadvvxa

mit&a öaivvpevoi xoia t' äßnexa xal pi&v i\6v.

rjpog d' ijikiog xaxiöv xal inl xviqxtg >,AUm',

oV (Aiv xotfitjöavxo xaxd piyaoa Oxloivxa' x 479

avxaq iym Ktox rjg inißr\v ntoixakkiog tvvrjg " x 480 -f- 347

x«i tot« d»/ p inieaai nooatjvSa noxvut Ä/pxi/* p 36

Iam sequebantur Circes consilia p 37— 126, quem versum
olim nondum interposita ex Tiresiae vaticinio de Solis bubus ad-

monitione 127—141 statim excipiebant sequeDtia hoc fere modo:

dg i'q>ax\ avxlxa 6h %ovo~6&QOvog tjkv&sv *H(6g' u 142«*>m641

dpq>l di pt %kaivdv xe gtnuva xt (tpaxa eocev'

<<vT)j d' doyvq>eov tpaoog ftsyer twvxo vvptpij,

kenxbv xal %üqUv, ntql di fwvrjv ßdkex* l£vt

xaA»jv, XQVOiuji - Htrpakrj d' inifa]xe xakvnxQtjv. 545

7 avxccQ iyco dt« doifiax' hbv axQvvov ixaiQOvg

(itikt%loig initaat naQaaxadbv avSga $%aoxov

^fxrjyJn vvv svöovxeg dtoxtixe ykvxvv vtcvov,

dkk' tofiiv' 6r
t yd(f pot inirpQaÖE noxvut Ki^xtj. 41

4g iqxifArjv, xofaiv d' intmfötxo &vfidg ayijvwp. 650

ctvxttQ ind q int vija xccxrjkdofAev ySe ddkaooav, l 1

Kr]« fiiv ein ndiMQGixov iovaaafiiv tlg Ska dmv,
iv d' iaxbv xi^ipead^a xal töxt'a vtfl (likaivrj,

iv dl xal avxoi ß>)utv ini xkijioiv exctaxoi ' 4 aq. -|- v 76

tjfjitv 6 av ki TiwiG&e i'ebg xveevonowooto p 148

txfAtvov ovqov ui nktjOiOTHH 1

. io&kbv ixaigov

KtQxij ivnkoxafiog, 6nvr
t
fcbg avdr

t
eaaa- 150

avxlxa d' onka Exaoxa novr\odptvoi xttxct vrjtt

ilfieda' W/v d' avffidg ri xvßeovyxrig t' i&vve.

Tum logebaniur quemadmodum hodieque loguntur ft 153

—

259, praeter unum versum 176

H 29-31 =
x 476-478
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'HeXiov t' avyrj 'TittQioviöao avctxxog y

qui quam inepte interponatur, egregie demonstravit Nitzschius.

Ipse autem narrationis rhapsodiaeque finis omissis 261—404 iam

hac ratione olira adnexus fuisse videtur:

avxccQ inet Zxv XXrjv yvyopev öeivrjv vi XaQvßöiv, 260 -|- 261

dt] xoxe xvavetjv vt(piXi}v eaxrjOe Koovltov 405

vi\bg vneo yXa<pvQi}g, ijxXvae de növxog vit avxijg.

Ex ultimis vero versibus 407—453 duos tantum 445 sq.

2xvXXr\v <T owtcV eaae 7iaxr]Q uvdg<ov xe PetiSv xe

eiöidiew ov yao xev vnixtpvyov aiitvv oXe&oov

cum antiquis criticis recentiores reieccrunt omnes.

Neque in ceteris Apologi partibus multum ultra Alexan-

drinorum atlieteses progrediendum videtur. Quorum ex sententia

qui insuper singuli versus damnandi sunt, reliquum est ut bre-

viter enumerentur.

i 34—36 obelis notati dicuntur in cod. Q, i. e. Ambrosiano,

neque id iudicium suo adsensu probare dubitavit Nitzschius, secu-

tusque nuper est ßekkerus. Sed rem consummavit demum Senge-

bu.schius in „Aristoniceis" p. 13 dicens: „athetesin a versu 20 ad s

versum 36 patuisse certissimum est, ita ut versui 28 rjg yairjg

dvvafiai subiungeretur versus 37 ei d' aye xoi xal votfrov."

Tum ibid. v. 90

ävÖQe dvto xotvctg xqlxaxov *i]QV% oiutoattg^

cuius varia est et post et ante v. 89 in libris manuscriptis sedes,

ex x 102, ubi aecommodatissime legitur, male huc intrusum esse

post Kayserum nuper demonstravit Ameisius, cuius ad accuratam

argumentationem legentes satis est ablegasse.

Ibid. v. 253—255

i) xi xaxa nQtj^iv rj (utqndtug aXaXi]<f&e

olct xe kf}iOxi}Qeg vneiQ SXa; xoi t' aXotovrat

tyvxag napdipevoi, xaxbv aXXodanoioi (piqovxeg,

qui iidem y 72—74 a Nestore ad Telemachum proferuntur, recte

Bekkerus nuper Aristopbanis quam Aristarchi auetoritatem sequi

maluit, quorum de certamine in Schol. ad y 71 haec leguntur:

xovg ju£r' avxbv xQetg Gxi%ovg b fiev Aousxo<pavi\g iv&ade Oiifieiov-

xcti xoig aaxeofoxoig , oxe de vnb xov KvxXutnog Xiyovxtti, xal oße-

Xiaxovg xoig aaxegiaxoig naoaxlv^tjotv <og ivxei>9ev p,exevi]veypevtav

xaiv oxixmv. no&ev yaq x<5 KvxXumi Xyöxüv ivvout y oxcafivXXo

Heptp tpdvai, „o* t' uXoavxat
|
i/jvjrag itaQ&epevoi xaxbv aXXoda7toiai

<pipovxeg" ; 6 de jtqÜlv*Mp$ oixeiSxeifov avxovg xexax^cci ev rw Aoyra

xov KvxXumog qttjaiv' ovde yao vvv oi neol Ti]Xe(iutxov Xyaxqixov

xt ifiq>alvovai. Et Aristarcho quidem quid respondendum sit, iam
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Nitzschius indicavit; Cyclopi vero, quem ultra necessitatem ininimo

eloquentem esse illud v. 287 6 6i ovöhv apeißExo vrjkii 9Vfitp

arguit, interrogationcm uno versu 252

u> £«wh, rivog faxt ; no&iv nkii"&* vygu xikev&cc,

absolutam unice convenire satis patet.

Satis probabiliter idem Bekkerus v. 271

&lvtog. og ItlvotGiv 8p ctldolousiv 6nr\du

ad imum margineni relegavit, qui versus et post antecedentem

Zevg <T imxittrjxooQ Ixtxcttov xe ^eivmv xe

miritice languet nec obscurae originis est quippe detortus ex t;

165 = 181 Tva xctl du xEQTtixsQavva
|
Oneloofiiv, og txixrjGiv

ccp aiöoloiGiv onridei.

De v. 483

Tvrfrdv, idsvijOev <T oitjiov cIxqov [xeo&ui

9 ineptissime ex v. 540 bic quoque illato cum antiquis recentiores

consenüunt omnes. Nec v. 531

Vlöv AttEQXEüi, 7#ttXfl ivt OtxC t%OVX(ty

aeque importune ex luculenta Ulixis do suo genero praedicatione

v. 505 in aestuantem Cyclopis exsecrationem illatum Alexandrino-

rum suspicio tacite praeteriisse videtur, quem pluribus in codici-

bus omissum recte recentiores reiecerunt omnes.

Ad x 189

xixkvxi fisv pv&oav, xttxa txeq nuoypvxtg ixtaoot,

qui idem optime a Necyiae auctore bis adbibitus est p 271. 340,

egregium nobis servatum est Alexandrinae criseos fra^mentum

:

Kakkiüxocixog gtJqtUv tog vno xivog 6 axl%og nooxixttxxcii ayvoovvxog

xb 'OfitjQtxbv E&og, ag diku (num potius qptAftV) ccQita&ai aix6

xov yag. Iure Callistratum secuti sunt recentiores.

Nec dubitari potest, quin eodera iam antiquorum iudicio

damnati fuerint et v. 253

^tßxolGtv kdeaai, ntQUSxinxto ivi %<oQtp
f

male ex v. 211 repetitus, et v. 265

xcci fi' okoyvQoptvog ijwor nxEooE^xa 7tQO0t]vdu
f

importune ex ß 362 intrusus, quem utrumque in aliquot codici-

bus omissum recentiorum consensus proscripsit.

Contra de v. 329

tfot di xtg iv axq&EOöiv axijkrjxog voog iöri'i',

praeter simplicem illam notationem — 6 2itdi6vi6g qyifiiv u&txei-

<s&ai xbv axl%ov — etiam argumentorum
,
quibus Alexandrini aut

reicere aut defendere studuerunt versum apertissime ex T 63

üig ooi ivl oxij&tooiv axctQßijxog voog ioxiv
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uno adicctivo novato confictura, quaedam reliquiae nobis servatae

sunt, quas describere non opus est, quontam recentiores et ipsi

recte athetesin adoptaverunt.

Versus, quos etiam Lehrsius meus in suavissimo illo de

Nympbis sermone — vid. librttm eius ingeniosissimum , cui „Populäre

Aufsätze aus (lein ÄUerthum" titulum fecit, p. 95 not. [ed. I] —
aiviyuaxtodeig appellat, 350 sq. de Circes ancillis mira docentes:

yiyvovxat d' aga xai y' ix x€ xgqviav aito t' akoiav

tx fcgäv 7Timauüi\ oT t* £ic akaöe ngogiovat,

num iam antiquorum suspicionem moverint, ambigi potest, quin io

recte nostro poetae abiudieaverit Nitzschius, dubitari nequit, ut

nec Bekkerum nec Ameisium ei obsecutum esse, mirer. Sed hi

quidem sive reiciuntur sivo retinentur, illud quidem certura est

neniam notissimam v. 368—372 %igvißa <T aatpinokog — %agi%o-

{livrj nageovxtov, quae primitus ö 52 — 56 posita fuit nec male

a recentiorum rbapsodiarum concinnatoribus «136— 140. »/ 172

—

176. o 135— 139. g 91— 95 mutuata est, bic quidem ineptissitne

inferri Circes aedibus, in quibus modo quattuor ancillas cenam
apparantes vidimus. Itaque non dubito, quin quinque versus, qui

in aliquot codieibus non leguntur, a recentioribus certatim damnati

etiam ab Alexandrinis aut obelo notati aut adeo „ne scripti qui-

dem 4
' fuerint, cuius rei haud scio an aliquid indicii in eo insit,

quod in scboliis statim a v. 362 ad v. 374 transitur nulla intersi-

torum mentione facta.

Contra ex brevi scholiorum notatione ad v. 429: ktinu xo

Uymv satis apparet sequentem versum 430

xai otptag tptüvrfiag iixta nxfgoivxa ngoot\vfia,

qui alibi ut d 77 recte scriptus bic a compluribus codieibus abest,

etiam Alexandrinis improbatum esse.

Postremo de versibus itidem saepius usurpatis 456

Jioytvtg Attigxtädri) nokvtiij%av' 'Oövoasv,

et 470

f<>/rcöi' <p&ivovxv)v, mg! 6*'
ijfiaxa uaxga xtkio&t],

quos librorum quorundam auetoritatem secuti recte bic quidem

sustulerunt recentiores, satis est ad Ameisii mei notas provocasse.

Iam ad ultimam transgredimur rbapsodiam, cui Oövo-
aicog anoitkovg nomen est. Eius maiorem partem, quam
restituere satis fuit negotii, primum hic descriptam damus.

a
r
Slg l<p«0\ oT o" aga ixavxsg ax^v iyivovxo aitony, v 1

xt/Atf-ffyicJ <T id%ovxo xaxa ptyaga axtotvxa.

xov ö' avx' 'Alxivoog anafiiißsxo qxovffliv ff*

„o> ÖdvöfiJ, t6 utv ov xl ö' iioxofisv iioogomvxtg l 363

rjmgonrja t' ifiev xai inixkonov^ ola xe nokkovg
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ßooxu yata (liXatva noXvomgiag dvdgunovg, 365

11 tyevded x* dgxvvovxag, ofav xi xtg ovöe töotxo'

ool d tni ftev fiogopr) initov, IV* Öh qpgivtg io&Xai,

ftv&ov ()\ tag oi dotdog, intOxafiivtog xaxiXt^ag^

dvxt&imv & ixdgav oio t' avrot; xijdta Xvygd. 371+369
äXX* inü oöv vöv ixev ipov noxl ittlxoßaxtg deo »4

vrlHQUpig, rw a ov xt nttXipnXayx&ivxa y 6ta>

«t// dnovooxijoeiv , ti xal fidXa noXXd ninovd-ag.

vfiiav d' dvögl ixdoxa> itpiiptvog xdöe etgto
y

odooi ivl luyaooiöi yegovotov aT&oita olvov

aiel nivEx ifiototv, dxovdfcofc d aoidov"' 9

xäv oi yägog ixaoxog ivnXvvhg r]öe gtrcffva 9 392

xal xQvG°i° xdXavxov iveixaxe xi^ivxog.^

a coc f<pa&\ off d' äga ndvxeg inrjviov »]d' ixiXtvov, 398

dcSga d' dg* oioiptvai ngosOav xqgvxa txaoxog.

dt/ tot« At}(a6öoxov Ttooaiipr) noXvfitjxig 'Odvooivg' 486

„Arj^6dox\ ££o%a dt} ob ßgoxcSv aivi£ofi dndvxav.

rj oi yi (iovo' idida^t Atog ndig, r\ oi y 'AnoXXojv

Xirjv ydg xaxd xoopov Ämiä* v€iko<; deidtig,

tag xi nov rj avxog nagitop rj aXXov dxovOag. 491

ctXX' ayt d?/ (iexdßr}&i xal Tnnov xoopov aeiOov

öovgaxiovi xov 'Eneiog inoirjOiv Ovv 'A&rpV'

at xiv dt/ (tot xavxa xaxd (totgav xaxaXi^rjg, 496

otvxlx' iyth näoiv (iv^tjoopai dv&gunoiOiv
,

tag aga xot ngoqjgatv &tog conaos diontv aotörjv.u

<ag q>ct&\ o d* 6g(ir)&eig 9tov rfg%exo, tpaivi d* doidijv

ivfav IWv, dg oV phv ivooiXtuav ini vrjoSv 500

ßdvxtg dninXuov, nvg iv xXiolyjOi ßaXovxig,

'Agytiot, xoi d' rjSi] dyaxXvxov ap<p OövOrja

««t' ivl Tgwav dyogij xexaXvpfiivoi Tmta'

avxol ydg piv Tgaeg ig dxgonoXiv igvoavxo.

wff o /ticv loxrjxti, xoi d' tüxgixa noXX
7

ayogtvov 505

rjuevoi d[t<p' ttvxov' xgtxtt Si oytoiv rjvöave /SovAi/,

ije dutnXfj^ai xotXov öogv vtiXii %aXxtö^

rj xccxa nexgaav ßaXinv igvoavxag in axgr\g^

rj idav piy' dyaXpa faüv ^eXxxrjgiov «?vat,

19 xrj mg dr) xal inetxa xtXtvxrjoeo&ai ffieXXev 610

aha ydg r)v dnoXio&ai, iiti)v noXig dp.tpixaXvyt)

dovgdxsov fiiyav tnnov , o&* naxo navxsg agtoxot

'Agytlav Tgtotooi tpovov xal xrjga q?igovxeg.

rjetdsv d', mg aOxv diinga&ov vhg 'Axauöv

Innöbtv ixxvftevot^ xoiXov l6%OV ixngoXmovxeg. 515

aXXov S
1

dXXr) aude noXtv XBgcä&fiev ainrjv,

avxdg 'OdvooTja ngoxl öafiaxa Atjiqxißoto

ß>jiuvca. »jvr' "Agtja , ovv dvxt&ia MevtXatp.

xsiih 6ij aivoxaxov noXtpov a>axo xoX(it)oavxa

vixijoai xal Znuxa ötd (leyddvfiov 'A&rjvrjv. 620
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a xctvx' ctg' doidbg astde nEgtxkvxog- ctvxdg 'OövGGivg

nokkct ngbg v\ikiov xEa>ak^v xginE TccttHpctvoavxct, v 29

övvai insiyofii vog m

öff ydg peviaivE vEEG&cti. 30

b a>g d* or' dvr^g dögitoio ktkctiExcu, w xe nav^fiag

veiov <(r Ekxtjxov ßos oivoitt nr\xxbv ägoxgov

danaoltog 6' d'ga xa xctxiöv qidog rjekioio

dogrtoi inuiztQ&ai) ßkdßtxcti öi xe yovvctx' iovxi'

dg OÖvoh donctGxov i'dv tpdog fjiktoio. 36

b dvoexo t' ijiAtog, xai toi xkvxd dügct itetgrjEV <M17

xai xd y ig 'Akxivooio (pigov xijgvxEg dyavoi'

d(£d[ievoi d ägu naiöeg dfivfiovog 'Akxivooio

u>jt<A nag' aiöoiy e&egiw mgmakkia ödga. 420

drj g~u roV 'Agqxtjv ngooifpij pivog 'Akxivooio-

b* „devgo, yvvai , epigE xr\kbv dgmgErci\ tf xig dgiGxr\-

iv d' ftvrii dkg tpdgog ivnkvvig rjdi jrtTttva. 426

xai ot iya> rod' dktiGov ipbv nsgutakkig <matföa>, 430

ZQvGfov, btpg ifit'Jii' fAEfiv^jfiivog rjfutxa ndvxa

antvdrj ivi fxtyago) Au x dkkotaiv xe &eoiGiv.u

b* (6g Etpax
1

• 'Agijxrj bt 6oiü<; negixakkia %r\kov 433.-4-438

i^iqptgiv dakafioiO) xi&Ei d' ivi xdkkipa öüga,

io&fixa "igvöov Tf, xd ot QaiijXEg töaxav' 440

iv d' atJt»; tpdgog ürjxEV xakov xe xl1t3vtt i

xcti (tiv (pfövrjaao' fiua nxtgoEvxa 7tgoGt(vda'

a* „avxog vvv fSt jraJfi«, ftoag d' inl deopov itfiov,

ni] xtg xoi xa& oöov öt)fo')Gi zat , bxnöx* dv avxe 13

evdriG&ct ykvxvv vnvov i(ov iv vt}l ptkaivri" 445

b* avxdg iitel xo y' d'xovae nokvxkag diog VövGOfvg,

avr/x' intjgxvB rctfpa, doüg 6' inl teopov tt}ke

noixikov, ov noxi fiiv öiöas (pgeGi ixoxviu Klgx^-

altya de QanjxfGGi (piktjgixuoiGi fiixtjvda, v 36

^Akxtvbtü öe [idkiGxa rcKpavGxo^iEvog tpdzo (iv&ov *

„AkxivoE y.gEtoVy Ttdvxmv agiÖEixEtE ia(öv ,

nifATtEXE pE GnEiGavxEg dni'movu, yuiom d' ttvxoi'

rjöij ydg xExikEGxaiy ä poi cplkog ijfakE dvpog , 40

nofini} xai (piket daget, xd (ioi fcoi OvgavCavEg

ö'kßict rconjoEiaV dfivfiova d' otxo* ctxoixtv

voGxqoag Evgoifii cvv dgxEpiEGGi tplkoiöiv

vutig d' etvdi pivovtEg ivtpgetivoixE yvvctixag

xovgiölag xai xixvet * 9eoI 6 etgExijv onaGEiav 46

netvxoh]v , xcrl (ni] xi xctxov (tExctdijfitov

a (og i(pad\ oV d' aget TtdviEg inrjvEOv ?]d' ixikEvov

nEfiitEfiEvcti xbv i-nVoi/, inEi xetxd (loigctv htm.
xcti xoxe xygvxet ixgoGE(prj (livog Akxivooio'

a* „IlovxovoE) xgi}xtjgct xEgctoodfiEvog pi&v vfifiov 50

näoiv dvd fuyctgov, o(pg* svl-dfiEvoi du nctigl

xbv !*£Vo»' TTtun (out v it)v ig nctxgldet yetiav."

(og axizo, Tlovxovoog Öe ftEkitpgova olvov ixluva,

Digitized by Google



— 190 -

viafxtjdi v d' ctQa näaiv intaxaöov • oV de deoioiv

taneiGav iti xctyiGöi , xoi ovgavov evgvv ifovaiv > 55

auroOfi' f| tögitav. avcc d tßxaxo öiog 'Oövaoe

'Arfty d' iv legal Ttt>£t df7ras* anqpixvntXXov,

^%aigi jttcu, cJ ßaaiXeia, öiapTtsoig, sig o xt yijgag

tXdy xai davaxog, tu t' dv&Qnnoiai niXovxai. 60

uvrap fyw viofiaf av öh xiqntfo xcSd' ivi ofxta

naioi te xai XaoiGi xai 'AXxivoa ßaaiXfjt."

h tog timov dt« düfia noXvxXag öiog 'Oövoasvg 63 -|- 139

t)i£- Navaixaa öt »etüv ano xdXXog fyovtfa & 457

Gxt) §a nagd Gxa&ftov xiytog nvxa 7toit\xoio,

14 davpaZev d' Vövaija iv dq)9aX(iotaiv opwtfa,

xai piv qHOvi'jOao
1

tnta nxtgoevxa nQoatjvöa- 460

„2«i\»£, £tiv\ iva xai Jtor' ia>v iv naxgiöi yahj

(ivrjoy .luv. oxi fiot tcqcoxij l~(odygS oyiXXeig."

xi}v d' anafisißofievog Tooaitptj noXvfxijxig Oövaatvg'
b* „iVofvtf<xacr, Vvyaxsq (ityaXijxooog 'AXxivooio,

. avrw vvv Zevg Of/»/, igiyöovnog noaig "Hgrjg, 465

oixaöi t' iXdiptvai xai voGxipov tjpuo löio&af
rrJ xiv xoi xai xti&i dem log evxsxomhhv
ahi ij}iaxa nuvxa' av yäg fc * ißitooao, xovotj.u

aig eintov inso ovöov ißtjatxo öiog Oövooevg. v 63

tm d' dpa xtjpuxa ngotd pdvog ^AXxivooio,

iiyeiaüai ini vrja Oorjv xai &iva daXdaOtjg. 65

'Aqi]xi\ d' aga oi d(ia>ag ap
%

tnipnt yvvalxag,

xt)v (isv q>dgog t%ovaav ivnXvvig "ijök %ixüva,

Tt}»' d' ixigtjv %t]Xov nvxivijv a^ iitEfint xofii&tv

i) d' aXXi] atxov t' itptQBv xai olvov iQvfyov.

Hinc iam iidem
,
qui hodieque leguntur, versus tantum non

sequebantur 70—186.

Quamquam spero fore, ut baec ultima Odysseae nostrae rbap-

sodia ita integritati suae restituta optime sese ipsa defendat, tarnen,

ne arbitrio magis et obseuro quodam sensu tractus quam ratione

certisque indiciis ductus arduum opus perfecisse videar, gravissima

certe eius negotii capita breviter percensere placet.

Ac primum quidem si quis forte miretur, quid sit, quod ego

non contentus iis, quae hodie finito apologo v 10—28 leguntur,

simpliciter retinendis — quod tarnen adeo Kirchhoffius fecit, qui

in discerpenda hodierna compage me haud timidior post suum apo-

logum miro profecto iudicio X 333 — 342. 344 —353. v 7— 9.

13— 184 sequi iussit — disiecti merabra poetae undecunque col-

lecta componere ausus sum, multa sane habui magnaque eius au-

daciae — si quidem fuit — concipiendae et incitamenta et ad-

iumenta. Ante omnia enim si quis recens a perlustrandis prioribus
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quattuor nostri poetae rbapsodiis atque divinae illius artis plenus

et quasi ipse particeps post Alcinoi orationoni, qua et Ulixi cer-

tum reditum spopondit et principes Phaeacum ad nova, si diis i&

placet, munera hospiti offerenda incitavit, iam quae v. 16— 28
bodie adduntur:

tog lyax Alxivoog' xoiaiv d
y

inirjvdave (xv&og.

oV fiiv xaxxitovxig ißav olxövth txaötog'

tjiiog 6
%

iiQiyivEtu qpayt/ $ododäxxvkog *H(6g,

vijaö* imooevovTo, <p(QOv <T ivtjvoQa xaXxov
Kai xa (ih> iv Kaxi&ift isgov pivog Alxivooio, 20

avxog iutv öia vrjog, vno £vya, jttif n»'' ixatgcav

ßkdnxoi ikawovxtav, onöxi GneQXOtax* igexfioig

'

oi <$' tlg 'Akxivooio xiov Kai öaix akiyvvov.

xoiai tT ßovv #(>fvtf' ItQOv (jiivog AXkivooio

Zrjvi KtXatvftpu Äpov/drj, og itaGw avaaan. SB

fit)ga de xijavxeg öah vvx' eQixvdia Öuixa

xiQixoiifvoi' {iexa ii a<pn> ifiiknexo fctog aoidog

Aijtioöoxog, Xaoiöi xexifiivoc.

— haec igitur (|ui perlegerit, is ex absoluto splendid issimoque

summi vatis opere in misellam absurdi versificatoris reculani subito

se delapsum esse sentiet. Nam post accuratani illam de priore

die narratiunem — hodie quidem adeo per quinque libros 9— v 16

extensam —
,

quae haec est, quaeso, paupercula brevitas, qua
alterius diei facta usque ad solis occasum undecim versibus com-

prehenduntur i> 18— 28, quibus ieiunius nihil aut cogitari aut fingi

potest, sive Phaeacum festinationeni spectas et domnm et ad na-

ves et ad Alcinoi dapes ruentium singulis versibus 17. 19 et 23
coxnprehensam , sive Alcinoum gravissimo collocandoruni tripodura

negotio per tres versus 20—22 tarn studiose intentum , ut et domo
abire et domum redire obliviscatur, sive sacra cum dapibus suis

atque delectatione tribus versibus 24— 26 addilo xignoptioi abso-

luta, quorum versuum medius in Iove rite nominando consumitur,

sive Demodocum populo honoratum totum per diem nescio quid

uno et dimidio versu canentem 27 sq.

Apage vero has centonarii
,
quod iam dudum novimus, opi-

ficii quisquilias, quorum vix opus fontes ut indicentur satis aperti.

Nam v. 16 satis tritus est in altera Odysseae parte: cf. rc 406.

o 50. 290. v 247. g> 143. 269; v. 17 ex A 606 (cf. ^ 58). « 424.

i] 229 desumptus; v. 18 nemo non novit. Tum v. 19 initium ex

ß 150 vijag imaawovxo, ubi formula aeque bene atque h. 1. inepte

posita est, depromptum, clausula vero similis etiam 6 622 ytQOv 16

<T evqvoQt* olvov loco legitur omnium iam suffragiis damnato, ut

vix dubitem, quin utrumque eadem egena mens proeuderit, quam-
quam, quod illic quidem non male de vino dicitur, hic absur-

dissime profecto ad aes transfertur, hoc est ad tripodes aeneos

satis multos! Deinde v. 20 ex J 112 = v 370 et & 2. 4. 421
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composuit: formulam posteriorem et iam recentiores adsumpserant

rj 167. & 385 (et cf. a 34) et ipse repetiit v. 24. — V. 21 av-
xog i(6v consueta est formula {A 1 185 alibi); rem principalem

vero ex i 99 vno fvyiy dijüa igvaaag hausit; sequente versu con-

cinnatoris satis libere agitantis ingenium libenter admiramur, quam-
quam ei ßXdnxsi suecurrit g> 294 in prima sede et <tTUQ%o£ttx ' T
317 in clausula positum: gaudeat certe dativo igtxpoig insolenter

ad illud verbum adnexo. — Ad v. 23 adhibuit #418 et formu-

lam Odysseae propriam uXtyvvtxt datxa(g), in qua er 374 = ß 139

et # 38 obvia verborum ordinem mutavit, ut v. 24 initium xoiat

dl ßovv liQtva* ex H 314 et B 402 descripsit, haud imraemor in

utroque versu hngendo genuini carminis O 56:

ßav f XfLtv 'AXxivooto Sat<pQOvog ig fiiya dcfyta,

et 59:

xoiOiv <T \4Xxivoog dvoxaiöexa fiijA' Uq€vC€v.

Porro v. 25 ubertate sua in bis angustiis male conspicuum totum
ex apologo i 552 descripsit, ubi post tot discrimina rerum accom-

modatissimum erat cumulare Iovis nomina, quibus appellari a v x w
cpiXov xf xktjfiivu). — Fostremi versus misere conglutinati sunt:

ad v. 26 initium consuendum usus est noto illo ,'<>h'' ixdij, quod

A 464. Ii 427. (i 364 legitur, coniuncto cum i 231 jxvq xtjavrfg,

clausulam integram ex Sl 802. y 66. v 280 deprompsit; postremo

v. 27 ex £ 604 descripsit, quod etiam inepti erablematis auctor

fecit d 17, cui AiJiiodoxov Xaoiöi xtxt^ivov ex # 472 addidit.

Consulto accuratius, quam obiter intuenti per se opus esse

videbatur, insulsissimos hos versus tractavi, quos reiciendos esse

si iam, uti sane speramus, etiam incredulo cuique probaverimus,

apertarn simul vindicandae nostri carminis integritati viam muni-

vimus. Hi enim versus sublati suam in ruinam secum trahunt

eos quoque, qui antecessere, v. 10— 15:

au error (iiv <$»} |c/t'0) ivt-iaxy ivl XV^ 10

xaw, xal XQwbg noXvdalöaXog , aXXa xe ndvxa

dc3(>% otfor Oairjxav ßovXt](poqot iv&äö' tvttxuv

dXX
J

äys ot ödafxtv xQtnoda ptyav rjöe Xißrjxa

17 dvÖQctxac. t)(i(ig <T ctvxe dyti^o^ivot xctxct drjfiov

xiaofit^' * äfyyaUov yao f»'« nqoixog 'laQiaaa&ai. 16

Hi ipsi vero versus quibus quantisque laborent offensionibus, facile est

demonstrare. Ac primam quidem earura iam in superiore dissertatione

p. 31 [supra p. 176] commemoravi, quod praeter vestes atque aurum
nihil quicquam a Phaeacibus Ulixi dono datum legimus. Hoc
ipsum autem aurum pondere potius pretiosum quam arte conspi-

cuum — scilicet XQvcoio xdXavxov xifirjtvxog # 393 — vix apte

noXvöaidaXov h. i. dici nolo premere; sed, quam inepte Ulis

muneribus enumeratis, quasi iam alii suis donis cumulare hospi-

tem iubeantur, deinde inferatur aXX' äyi oi" öüixev inferatur,
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non possum 9ilentio praeterire; in sequentibus vero fere quot
verba tot anal- Izy-optva incerta et ambigua: avÖQaxdg — ayei-
QOfisvoi absolute positum — xio6(ts&* — nqoixbg ^ap/ffa-
tf#at, in quibus expediendis quam misere se torserint interpretes,

nemo nescit.

Iam igitur cum gravissimis demonstratum sit argumentis ver-

sus 10—28 ut pessimae indolis recentiorisque originis tollendos

atque inter v. 9 et 28 lacunam statuendam esse, quaeritur iam,

ea lacuna utrum simpliciter signis consuetis notanda sit an versi-

bus genuinis alias hinc in sedes a concinnatore translatis expleri

queat. Hoc vero quin ea, ultra quam in his quaestionibus eniti

omnino non licet, probabilitate fieri non solum possit sed etiam
debeat, neminem spero amplius dubitaturum, qui has nobiscum
perpenderit rationes. Appellatos et ad imperium statim audien-

dum erectos v. 7— 10 regulos Phaeacum etiam genuina, quae olim

sequebatur, oratione iussos esse dona hospiti conferre cum ex ipso

adulterinorum, quos pro Ulis substituit interpolator
,
argumento

aperte prodit tum ex re ipsa hospitalitatisque consueto usu elaris-

sime apparet. Quae igitur de donis ex Alcinoi voluntate Ulixi datis

iam supra leguntur satis inepte, uti in dissert. I p. 31 [supra p. 175 sq.]

vidimus, etiam a falsario v. 10— 12 denuo commemorata, ea pri-

mitus bic lecta fuisse per se iam probabilius videretur, quam
tertiam quandam, quae prorsus interiit, munerum liberalitatem

olim adfuisse, etiamsi non diserte infra cistae, in quam imposita
illa priora sunt dona ab Areta, haberemus mentionem v. 68

Quo loco, quam facile error errorem parere soleat, videre licet.

Kirchhoffius enim, cum semel misellum centonem v. 10—28 reti-

nuisset, iam deleto hoc versu sequentem hoc modo mutare co-

actus est:

ij <T ivifit} öhov x
y

t<p£Qcv xofl olvov i(fV&(f6v. 18

Nobis contra illius ipsius versus indicio iam res conclamata erit,

nec amplius dubitabimus, quaecunque in octavo libro leguntur de

donis illis principum liberalitate collatis atque reginae sedulitate

in cista conditis Ulixique traditis, ea ex hodierna compage tollere

atque huc post v. 9 inferre, h. e. # 392 sq. 398 sq. 417— 420.
423—425. 430—432, post quem versum deletis ceteris contami-

nato versu 433 cum 438 facile hians narrationis tenor restitui pot-

erat, quamquam id alia etiam ratione olim fieri potuisse minima
negaverim, postremo 439—448, ubi in reginae adhortatione aper-

tissimam inesse ad Ulixis apologum allusionem iam in priore dia-

sertatione p. 31 sq. [supra p. 176] monui.

Sed haec nondum sufficiunt. Nam haec taut.um
,

quae enu-

meravi, hoc ipso ordine si interseruerimus, remanet inter & 448

notxlkov, ov noxi puv öiöttt <pQtol noivta KIqxi)

Köchly, Hchrifteu. 1. 13
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et v 28, cuius clausula avrag 'Oövooevg genuinae rhapsodiae no-

vam parbcm exorditur, non solum versuum hiatus, qui per se non
nimis graviter ferendus esset in loco lacunoso, sed etiam narra-

tionis otiosa institio a nostri poetae ingenio, quäle ex quattuor

iam novimus rhapsodiis, alienissima. Hunc enim poetam quis in

animum induxerit post longam communique plausu exceptam Ulixis

narrationem atque liberalem Alcinoi laudationem sustinuisse iam
et utrumque hunc et ceteros umnes otiose taciteque somniantes
xat xa ßaötkltov TXQoaoaittt \iuxxoav xtt&rjusvct? Accedit, quod tum
bis sol occideret, et 9 417 — nisi hic cum Kaysero ütiXsxo %

v\iXiog scribatur, quod Aristarchum in r\ 289 coniectura intulisse

scimus — et v 35. Huic igitur incommodo remedium si circum-

spiciamus, commode offertur ante illam clausulam avxocg Vdvoöevg
bis O 83 = 521 idem lectum initium ravr' ap' aoidog aude negt-

xXvxog. Et semel illum ipsum versum ad praeparandam apologi

introductionem retinuimus supra. Quid igitur impedit, quin non
solum eundem hic quoque ante v 29 versum sed totum inferamus

locum v. 486—521V Nihil profecto; immo
,
quid accommodatius

nostroque poeta dignius excogitari aut fingi possit ad incredibile

illud explendum silentium, non video, sive Ulixem respicio suavi

laudatione Demodoco, cuius priorem cantum lacrimis suis inter-

ruperat, abblandientem , sive argumentum ipsum perlustro belli

exitura habens itaque i Iii priori in eius initiis versanti maxime
oppositum, sive eius argumenti tractationem reputo a gratioso

19 Phaeacum cantore in Ulixis potissimum honorem conversam, sive

hunc ipsum denuo intueor vel splendidissima auae virtutis celebra-

tione nihil delectatum, sed, quemadmodum fieri solet, proxime
instante redeundi momento desiderii stimulis acrius iam acriusque

exagitatum. Tres tarnen ex illo loco removendi erant versus, quo-

rura primum 490

bW fyijav x" tita&ov xt xai otfff' ipoyriGctv *A%«ud

iam Bekkerus recte sustulit, duo alii 494 sq.

ov nox* ig äxQonoXiv doXov ffyaye diog "Odvoaevg,

dvdgcSv iftnXijaag^ oi "IXiou i^aXdna^av,

in carmine a nobis restituto prorsus intolerabiles originem suam
indolemque satis produnt et per doXov, pro quo recentiores fero

döXb) scripserunt, et inepta locutione ig clxgunoXiv i\yctyt pessirue

ex v. 504 detorto, et paene ridiculo, si quidem t 209. 212. <s 45
meminerii?, illo uvöquv ifinXijaag , et clausula ex notis Iliadis

locis compilata oi "IXiov i!-c<Xanot£av hic certe satis ambigua, quasi

viri equo inferti Ilium iam vastaverint. Praeterea nec in hodierna

compage ferendum est, si quidem Ulixem putamus rite superioris

carminis argumentum baud falso designare voluisse 'A%cu(dv olxov
aeldeig male ex a 350 illatum, pro quo haud cunctanter ex & 75
vtixog

y

Axcttüv restitui.

Ita versibus 486—489. 491—493. 496—521 ante v 29— 35
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illatis iam patet post horum ultimum demum versum donorum
simul cum occidente sole adventum cum iis, quae cum sequuntur,

ponenda fuisse: # 417-420. 423—425. 430—432. 433 + 438.

439—448. Tum v 36— 62 omnia egregie decurrunt, nec quis-

quam erit tarn duro animo, quin extremis abeuntis Ulixis ad re-

gem atque reginam sulutationibus moveatur suavissimae bumani-

tatis plenissimis. Sed ad personarum nostro heroi amicissimarum

triadem complendam aegerrime desideramus amabilem parentum

illorum filiam , ad quam cum primam preces supplex tarn secun-

das fudisset Ulixes, illi etiam extremum „vale
u

dicere eundem
decebat. Et babemus >ane in ipso illo octavo libro, quo tarn multa

nostrae rhapsodiae fragmenta ab hodiernae Odysseae concinnatoro

reiecta esse iam vidimus, mollissimum et plane divinum illura

Ithaci bellatoris atque regiae virginis congressum & 457—468, qui

comparatus cum poetillae interpolatorumque fetibus illo in libro

obviis quasi purpurae lacinia splendescit sordidae mendiculi pae-

nulae adsuta. Hunc igitur congressum et a nostri poetae manu
profectum et olim in bac ipsa nostrae rbapsodiae parte lectum 20

fuisse, eius rei satis apertum adbuc babemus indicium. Quid enim
est, quod bodie Ulixes, postquam surrexit atque reginae certe

ruedio in oeco sedenti poculura porrexit atque valudixit v 56— 62,

cum bis ipsis verbis quasi praecipiti funambuli saltu elatus statim

limen transgreditur v. 63

(öc ein ai v vitEQ ovöbv ißrjaero öiog 'Odvooevg?

Atqui ante, quam ad limen perveniret, oecum permeare debebat,

quod ubi fecit, adstantem extrinsecus portae invenit virginem, quae

iam ultro quasi dea tutrix abeunti hospiti valedicens suam memo-
riam commendat; nec sine fructu: quid enim aut naturae accom-

modatius aut ad intimos sensus efficacius fingi potest, quam illud

Ulixis sempiternae pietatis gratique animi promissum iuramento

firmatum? Vix igitur in dubitationem aut adeo vituperationem me
illapsurum puto, quod confecto ex v 63 et rj 139 uno, qui ne-

cessarius erat, versu

tog siitmv
\
öut öcofia nokvxXctg öiog 'OövQOivg

integros deinde iramutatosque inserui versus O 457—468, post

quos iam inde a v 63— 186 rhapsodiae nostrae totiusque carminis

finis simpliciter decurrit paucis tantum, de quibus postea dicetur,

versibus eiectis.

Unum enim superest, quod insuper ausus sum, minus cer-

tum: versus dico A 363—369 ante v 4 paululum ab initio muta-

tum interiectos. Quaraquam omnibus diligenter pensitatis satia

probabiliter hoc quo<iue fieri videtur. Nam ut omnino post lon-

gam admirandamque Ulixis narrationem in Alcinoi rusponso introi-

tus desideratur, quo rex communis /. >
;

). >, u o v interpres exsistat,

ita illi ipsi versus huic quidem rei non minus conveniunt, quam
ab istius, quo nunc leguntur, loci indole interpolatorem prodente

13*
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alieni sunt. Itaque vix iusto audacior fuisse mihi videor, quod
versibus illis receptis et in ultimo eorum ex 371 dvx i&itov
ixdqtov pro ndvxtov t' Agytttov substitui et tum v 4 restaurandi

tenoris gratia aXX' intl ovv v€v Txsv intuli.

Restat, ut de versibus agam in extrema rhapsodiae parte de-

lendis. Ad eos pertinent et v. 120—124

ix 6t xti/ftcr' ätioav, a ot Oattjxtg dyavol

ßnuOav otxaö' iovxi öta (ityd&vfiov *A&tjvt]V

Mal xd (iiv ovv rcaga itv&piv* iXairjg u&goa &ijxav

ixxog odov, fi?/ nov xig 66ixdcov dvdot6jt(ov

noLv y "06va^ lyottöcii, imX&av dr/Aifacaro,

21 et v. 136

%aXxov xt xqvgov xi dXtg ia&^xd vqpavxyv,

quos simul cum v 10—15 tum demum additos esse patet, post-

quam nostro carmini sequens illud, quod inde a v 187 usque ad

£ 583 extenditur, adnexum est, in quo Ulixes pluribus, quam
nostro in carmine, muneribus auctus v 203. 217 sq. 363. 368 sq.

fingitur. Illorum autem loco inter v. 119 et 125 collatis # 424
et 440 huiuscemodi olim versus positos fuisse puto:

ix <$' ccQct xr\Xbv dttgav dorn qt ni\ y ivi xiixo
6ag\ io&rig %Qva6g xt, xd ot Quitixtg iSaxav.

Postremo v. 185

(Sg oV piv (' tv%ovxo IIo($uö*d<ovi dvaxxi

non primitu8 nostri carminis fini adhaesisse sed ad conectendam
sequentem rhapsodiam postea interiectum esse simpliciter monuisse
sufficit

Nec omnino opus videtur „verbum amplius unumu addere ad

hanc nostram Odysseam commendandam , nisi illud ipsum He-
siodi

,
quod nuper Iliadi parvae praemittere non dubitavi:

NHniOI OTJE IEAZIN 02SII T1AEON HM12T nAXTOZ.
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X.

De Odysseae carmlnibns dissertatio III
1

).

rostquam duabus prioribus dissertationibus antiquam illam 3

Odysseam restituere conati 8umus, hac tertia ultimaque iam de

carminibus fragmentisque, quae ei inserta hodie leguntur, eodem
modo agamus. Initium igitur facimus a carmine similis b. e. iti-

dem ad Ulixis reditum pertinendis argumenti, cuius et initio

et exitu mutilati reliquiae satis apertis indiciis a Nosto, quem
adbuc tractavimus

,

distingui possunt. Illud igitur Carmen iam in

illo sermone Augustae Vindelicorum babito, in quo etiam eius ar-

gumentum breviter indicavi, simul dixi nostro Nosto antiquius vi-

deri, quae opinio eo maxime nititur, quod multo simplicius illo est, ut

pro fundo quasi eius haberi queat. Quamquam non nego ambiguum
hoc esse nec extra dubitationem positum iudicium: inesse enim quae-

dam, quae ex rebus in genuina Odyssea expositis in deteriorem

partem aucta videri possint, ipse in dissertat. I p. 29 [supra p. 174]

demonstravi. Tarnen, ut baec potius pro recentioris interpolatoris

additamentis baberem, ipsum autem nunc Nostum nostra Odyssea
antiquiorem iudicarem, aliud me movit argumentum et iam illo in

Sermone a me expositum et in altera dissertatione pluribus repo-

titum. Vidimus enim ibi aliquot apologi, qualis bodie fertur,

partes sicca brevitate insignes ab antiquiore quodam poeta factas

sed a nostri Nosti artifice tantum mutato ordine in suum apologum
reeeptas esse, qui illis nec ullo modo carere potest et narrandi ra-

tione stilique colore dissimillimus est. Itaque in hanc insuper iam

olim incidi coniecturam, quam ne nunc quidem improbabilem arbi-

tror, fortasse et illa alterius Nosti fragmenta et hunc antiquiorem

apologum facile ad suam integritatem reducendum ab eadem anti-

quioris cuiusdam poetae manu profecta esse. De qua coniectura

quid statuendum sit, aliis iam me acutioribus relinquo, qui quo

commodius iudicium suum exercere possint, utramque bic materiam

in unum corpus coniunetam sub conspectum dabo ita, ut eos ver-

sus, qui aut nostri Nosti sunt aut a recentiore interpolatore inserta

videntur, uncinis circumcludam
;
quorum versuum i Iii quidem ne

1) [Index leett. in litt. univ. Turic. inde a d. XII. m. Oct MDCCCLXIU
usque aa d. XIX. m. Martii MDCCCLXIV habendarum.]
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t oi Ii quidem poterant salvo narrationis tenore, quoniam genuinorura,

qui expulsi sunt, in locuin succossere. Unum est, quod praemitten-

4 dum videtur, huius quidem Nosti Ulixem iam scieniem poni, ad

Phaeaciain terram sese eiectum esse, de qua re a Calypsone eum
in carminis initio, quod periit, certiorem factum esse satis proba-

biliter conicere licet. Praeter hoc initium atque finem quae super-

e88e videntur, en ipse consideres, quaeso!

a
T
£lg o (jiev ev&a xa&evde noXvxXag öiog Odvaaevg, £l

V7tv(p xal y.«nuT(o dgtjfievog' avxag A&ijvi}

ßrj ig Oatijxav di'dgäv öijpov xe noXiv xe'

avxixa ö*' yX&ev
|
6 (T fygexo diog OdvOGevg' 48+117

a aXX* oxe öi] ag* ifieXXe nöXtv övGeo&ai igavvtjv, *7 18

ev&a ot avxeß6Xi\Oe Oecr yXavxamg 'A&rjvr},

Ttag&evtxrj itxvta verjvidi, xdXmv i%ovor)' 20

axi\ de jtpocfO avxov' 6 d' avetgtxo ötog OdvaGevg'

b «.(o te'xo$
;

ovx av fioi dofiov avegog i\yrßato

Akxtvoov, og xotGÖe pex' dvdgumoiatv dvdcGet\

xal yag iya £etvog xakaneigtog evddö* txavm

xt]X6&£v i| dnxitjg yaitjg' reo ov xiva olöa 25

av&guxavi oV xi'jvÖe noXiv xal egya veytovxat."

xdv 6* avxe ngooeeme Oed yXavxvmtg 'A&rjvrj'

&* .^xotyag iya toi, $etve ixdxeg, dutinv . ov fie xeXevetg,

cW|t», inet fioi 7caxg6g dfivfiovog iyyv&t valet.

dkk
J

t&t atyrj xoiov, iya <T oöov ijyefiovevaco

'

firfdi xiv
1

dv^ganav ngoxtoaaeo firjd' igeetve.

[ov yag ^eivovg otde pak
1

dv&ganovg av^ovifti,

ot><T dyana^o^evot tptXeova\ og x' d'kko&ev eX&ij.

vtjval Oor)fftv xoi ye nenot&oxeg axelyat

Xatxpa fiiy ixnegoaGtv^ inet GcpiGt Sax Evoaiz&av 35

xav veeg axetat ag ei nxegov tje voi^a.]"

c dg aga <pav*paa rjyijaaxo IlaXXdg 'A&rjvr}

xagnaXtpag o o" inetxa pex' t%vta ßatve &eoio.

xov 6*' aga Qaiijxeg vavGtxXvxol ovx ivdrjGav

ig%6(ievov xcexa aöxv dtd Gtpiag' ov yag Afhjvri 40

eta ivrxkoxapog , öetvi) deog^ q §d ot a^kx/v

&£G7xeo!r[v xaxe%eve q>lka qygovlova ivi dvfia.

d dXX
y

oxe öt] ßaGiXf\og dyaxXvxd dco/*«0 txovro, 46

6 xoiai 61 (ivdcov ^g%e &ed yXavxümg 'A^vi\'

a* ovxog örj xot* |«Vf ndxeg, 66(iog 9 ov (jle xeXevetg

ne<pgaöi(iev drjeig öh dioxgeq>iag ßaatkr^ag

6atxi]v datvvfiivovg' av <T leres x/f, (itjdi xi &v{t(o 50

xdgßei' VagOaXiog yag dvt)o iv ixaaiv afielvav.

c* [diaixotvav fxhv ixgdixa y.iy^oua iv (leyagoioiv 63

Agrjxtj 6 Svop' iaxiv inoSvvfiov^ ix de xoxtjav

xav avxav, oTneg xexov 'Akxtvoov ßaatirja, 66

Digitized by Google



y

Agr\zi}' zt)v <5' 'AkxCvoog noif\oaz" axotziv,

xal {in szia , cog ov ztg in] £&ovl zurät akkrj,

öooai vvv yt yvvaixsg wz avdgaoiv otxov fyovoiv.

c* (og xslvrj nsgl xrjgt zszifirjzai zs xal soziv

sx ze q>tk(ov naiScav sx t' avzov Akxivooio

xal kaav, ot ptv ga &sbv ag siaogoavzsg

ösidsxazat pv&oictv, ozs ffrf/^fltf' ava äazv
ov yisv yag zi voov ys xal avzr) ösvszat ia&kov'

oloiv t' sv cpQOvii)Gii xal avdgadt vsixsa Au«.]* 4

b* ag aga qjavrjOao anißt] ykavxamg 'A&tjvr]

nbvzov in azgvytzov Uns de Zxsgir\v igarsivrjv

[txszo <T ig Maga&ava xal svgvayvtav 'A&qvrjv,

övvs d' 'Egsx&'jos nvxtvbv <Jo'f*ov.] avzag Oövoasvg

xagnuki'fiag vnsg ovdov ißrjoszo öapazog staa.

b* iv ds ftgovot nsgl zotxov ig^d^r' tv&a xal fv4ht

ig ftvxbv ££ ovöoto ötafinegig, sv& ivl ntnkot

ksnzol ivwyzot ßfßkiiaro, igya yvvatxav
iv&a ös <t>atr]xav ljyrjzogsg sögtoavzo,

nivovzsg xal sdovzsg' inyszavbv yag Ijftfxof.

b* avzag o ßrj dict öäpa nokvzkag dtog Oövoasvg

nokkr\v r)sg* tpv, r\v ot nsgixsvsv 'Ad-iji'ij.

[o<pg' txsz' 'Agtjzrjv ze xal "Akxivoov ßaGtkija.]

afupi <T ag [^Agrjzrjg] ßäks yovvaat Oövaosvg

xal zozs dt} g avzoto nakiv ^vro &S6(pazog atjg.

d oV d ävsa iyivovzo 66(iov xaza qpwrcr iöövzsg'

Oau'fiafov J
1

ogoavzsg. o <5' ikkirdi'svtv OövGGsvg-

[,'Agrjzrj, ftvyazsg 'Piferjvogog dvzt^toto^

6ov zs [noatv~\ Ga zs yovvuü' fo.dva nokka fioytjoag,

tovGÖs zs öairvfAOvag, zatoiv &sol ökßia öoisv

£ioifisvi i . xal natölv intzgsipsisv sxaGzog

xzt'ifiaz' ivl fisyagotot, yigag O 0 zi öfjfiog sdaxtv.

avzag ipol nOfinr)v ozgvvszs itazgtö txio&at

&a6Gov , insl dij örj&a qp/Amv ano nrjfxaza nao'xto."'

c ag sinav xaz' &Q sfrz' in ioxagrj iv xovhfii

nag nvgl- dt ö' äga navzsg axrjv iyivovzo oiwnrj.

otyh dh di) (jtszisms yigcav ?/p<a? 'Exivrjog,

og Stj ^utrjxcav avdgatv ngoysviaxsgog rjsv

xal (iv&oiöi xf'x«Gro, nakatä zs nokka zs sidcog'

6 Otptv ivqjgovicav ayogrjoaxo xal fttzssinsv

^Akxivo , ov (iiv zot zods xdkkiov ovdi auxc,

£sivov nh> x0^01 rfo&ui in taxagr] iv xovi'r)Giv'

oi'6s ös aov fiv&ov nozidsypsvoi iaxavoavzat.

akV ays d») fytVOV fisv inl Ögovov agyvgorjkov

slaov d i'cior >,0((

s

, ov Ss xrjgvxsOGi xiksvoov

olvov inixgijaati iva xal Au zsgmxtgavvco

antiao{itV) og & ixizyciv up, uiöoioioiv onr\dtt-

öognov ds |e/vco zapirj dozta ivöov ^oVtcd»'."



- 200 -

b ctvTctg inti xo y* axovO* Itgbv fiivog Aky.tvöoio ,

%ttgbg tXdtv 'Odvßija öattpQOva noixiXofiwcijv

wgozv an iaxagoipiv xai inl Qqovov etat opativov,

vtbv dvaoxijcag, dyanrjvoga Aaoddpavxa, 170

og 01 nXr\alov (taXiOxa di ptv tpiXitOxt.

c %igvißa d' d(iq>£noXog ngoxoa ini%tvs (pigovöa

xaA#, XQVOttri, vnig agyvgioto Xißrjxog^

viyao&at' nagu dt l*t6xr\v ixdvvcct xgdnttycv.

otxov d aiSoir\ xapir\ nagi&yxt cpigovaa . 175

ttdaxa noXX im&tiaa, %agt£otiivri nagtovxav
avxdg d nlvt xai »Jtffrf noXvxXag ölog 'Odvaatvg.

xai xoxt xijpvxa ngoai<pri pivos 'AXxivooto-

e „IJovxovot, xgqxfiga xtgaGad^tvog id&v vttpov

nadiv dva piyagov, iva xai All xtgntxtgavvtp 180

Ontloofitv , og txixrptv ap aidoloiatv ontjöti.^

7 a tag tpdxo' Tlovxövoog di ntXlq>gova olvov ixlgva'

vcSfiijotv d' aga Ttoftv, inag£d(itvog dendtooiv.

avxdg inti antiadv r' tntov 0' oöov ij&tXt frvfidg, 184

xai tot' 'Odvoarja ngooitprj ftivog 'AXxivooio' 178

e vyt f*o* ^dt ehe xor» dxgtxitog xaxdXt^ov »j 237+ fr 572

xig wo&iv tlg avdgd)v\ no%t xot noXig ndi xoxrjtg; 288+«170
irf) <$r) qjtig int novxov aXafitvog fVfrad fxifffra*;" »J239

xov d" anafitißöfitvog ngooiqnj noXvfitjxtg^Odvaatvg »?240= il

e »AXxivot xgttov, ndvxtov dgtdtixtxs Xadv,

xt ngdUxov xot inttxa, xt <T voxdxiov xaxctXi£co, 14

xqäc* inti fioi noXXa doöav dtol Ovgavicaptg; ij242«»*15

b vvv <T ovojia ngdüxov fxx fttjaopat
,

orpgct xai vftttg

ttdtx
,

iy<2) d' av intixa tpvycav vno vr\Xtig tjfictg

vfiiv 1-tivog ?to, xai anongo&t datfiaxa valcov

eifi
1

'OdvOtvg Aatgxtddijg
, og naai öoXotOiv

a i'^owrro/u i (ilXa , xa/ ^i£v xAfOf ovpavov I'xa. 20

a vaiexdoo <J' 'ifrorxiyi' svdeltXov iv 6' ogog avxrj,

Nrjgixov tlvoaltpvXXov
,
dgmgtnig' dftq>l di vrpsoi

noXXai vaitxdovöi ndXet a^tdov dkkijkTjüt
,

Aovtt%i6v xt £d(xrj xi xai vXrjtOCa Zaxvv&og

'

d d cyt xoi xai voaxov ifiov noXvxrjdi iviöna^ 37

oi' jt*ot Zfvg iq>irixev aito Tgotrj&cv iovxi.

da 'IXw&iv fit qpigtov avepog Ktxovtaai niXaacev,

7o>apa>' IVfra <5' /y« noXiv IVroafrov, afilftfa ^' «vtovj. 40

da ix noXiog <T aX6%ovg xai xxyfiaxa noXXa Xaßovxsg

öaGadpe&\ oSc jwtj r/^ ftot dxepßoptvog xloi t<frjg.

dß ?v&' tjxoi (xhv iyd) di$ga noSl <ptvyi(uv t]\iiag

rjvaiysa' xol dl piya vtjitioi ovx int^ovxo.

iv&a dh noXXbv (th pi&v ntvexo, noXXa di firjXa 43

i(Sq)a£ov naga frtva xai ilXinodag eXixag ßovg.

a xoyga d
%

ap' ohofitvoi Klxovsg KixoviCai ytywvevv,

oi otpiv ytlxovtg tiaav S(ia nXiovig xai dgtlovg,
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e rjntigov vaiovxig, imaxdfievot (ilv ag?' Tnntov

dvögdai uuüvaGttca , xai o&i %Qrj ne&v iovxa.

e rjl&ov fnti&\ öaa q>vXXa xai ct'v&sa ylyvtxai eoofl,

riigtof xoxe dij §a xaxrj Atog atßa nagiaxr]

yufv alvOpOQOlßlV , IV SXyta noXXa 7Tcnh)i{iev.

d axrfiafievoi 6 ifia%ovxo fidxr}v nagd vtjvül atoflOY,

ßdXXov <T dXXrjXovg %ccXxi]Q£atv iy^eiyaiv.

dy 6q>ga psv i}<og qv xai di£exo ttgov jj(iag,

Tocfga <T dXei-6(ievoi ftivoftev nXiovdg nsg idvxag'

dy rjfiog <J' TfiXiog pexevloosxo ßovXvxovds,

xai xoxe KLxoveg xXivav da^daavxeg A^uiovg.

d d a<p ixuOxrjg vrjog ivxvr^itdeg exaigot

(SXovx ' oi <T aXXot (pvyopev ftdvaxov xe uogov xe.

d fv&ev de rrgoxiga nXeofiev dxaxypevoi ifroo,

ä<S(iivoi ix dcrva'roto, ylXovg oXioavxeg ixalgovg.

e ovd' äga aoi ngoxigca vijeg xlov a^uptiXusoui ,

«oh/ xiva xdiv (5fiAo;r exdgav xgtg exaOxov «vöat,

oV ddvov iv nedlca Ktxovatv vno drja^ivxec.

e vrjvot d inäga' Svefiov Bogitjv vetpeXr\yegixa Zevg
XalXani deoneaiyi ovv dh veqpieaai xdXvtye

yatav opov xai novxov' ogcigei d' ovgavo&ev vv£.

d^ tß fdv fiten
9

icpigovx* imxdgOiai, taxia U ocpi

xQix&d xt xai xexgax&d Siia%ioev lg dvipoio.

dd xai to phv ig vijag xd&epev detaavxeg oXedgov,

avxdg d' (aovfiivcag ngoegioffattev rjnetQOvde.

d fv&a dvca vvxxag dvo t' rjpaxa Owex^g aiei

xeifie&\ ofiov xanaxca xe xai d'Xyeoi dvfibv edovteg.

e* oU' oxe d}} xglxov rjfiag ivnXoxafiog xlXeo' 'H(6g,

tOxovg axi}6dpevoi dvd iGxla Xtvx' iQvüavxsg

ijpe&a' xdg <T avepog xe xvßtQvrjxat t' i&vvov.

e* xai vv xiv doxrj&rig tx6(ir}v ig naxgiöa yatav ,

dXXd ue xvfia $6og x( ntgiyvd^nxovia MdXetav
xai Bogitjg ditiaKSe, itagiitXay^ev öi Kv^fjgcov.

e fvdtv d
y

ivvijfiag (pigofjtijv oXootg dvifioKSi

novxov in Ix&votvx''• avxdg ötxdxr) inißrj(iev

yalr\g Ataxo<pdy<ov , oT t' dv&ivov döag föovOiv.

d fv&a d
9

in rpttlQOv ßrjpiv xai dq>vaad(ie^
J

vd<ag'

altya dt Sttnvov %Xovxo &orjg nagd vrjvoiv ezatgot.

a avxaQ inti olxoto t' inaoadfie^ t}dk «0117105,

b*rj xox* iyd)v ixaQOvg ngotnv ntv&EO&ai iovxag,

01 xiv$g avigtg ehv ini x^ovi ahov töovxeg '

oY S
1

orZtf/' oiyoutvni piysv dvdgdot AmoopdyoiGiv.

d ovS
1

äga Aanotpdyot (Aijöov^ ixdgoiaiv oXt&gov

TjiitxiQotgi dXXd Oq>t dooav Xoaxoto ndaaa&ai.

d« xmv d' og xig Xcaxoio <pdyot, (itXtrjöia xagnitv,

ovxix
y

dnayyuXai ndXiv i\%tXiv ovd\ rhodur
d« dXX* avxov ßovXovxo jWt' dvdgdot A<oxo<pdyoi6i
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Xcoxbv igEnxopEvoi ptvipEv voaxov xe kadio&at.

d tovg fihv iyav ini vijag ayov xXaiovxctg aWyxfl,

vy\vg\ d' ivi yXagpvgfjGtv vtxo £vya 6rjGct Egvooetg'

o avxciQ xoitg aXXovg xeXofirjv igh}g<*g ixaigovg 100

antQxotiivovg vtj(ö"v inißaivipev coxaacov,

pi\ tto) ug Itoxoio (paym> voGxoio Xd&tjxai.

d o? d' aty' cra/Satvov xai hu xXrjtGi xa#t£ov

d' i&tiEvoi itoXir)v aXa xvtxxov igExpoig.

d IV-fo»' de TCporipo nXiofiEV ccxaxrjpEvoi rjxog- 105 «-x 77

xstQExo <T av6gti)v ÖVfibg in ElgEGttjg aXsysiv^g. *78

a fi-jjiiaQ (ihv 6(ia>g nXiofiEV vvxxag xe xai t}(iuq' 80

eßöopaxy d' [xopEG&a Aapov m'jiu nxokle&gov
,

TT/AfTtuAov AaiGxgvyovirjv, ö&i noipiva noipijv

i)nvEt eiosXctwv, o 8i t' i&Xdtov vnaxovEi.

e ivftct x' avnvog dvrjg doiovg i^ijgaxo niG&ovg,

xbv (ilv ßovxoXiav, xbv d' agyvcpa (irjXct vofitvav 85

iyyvg ydg vvxxog xe xai fouttog tiot xtXev&oi.

b 1W inr« Xipiva xXvxxjv ^AOojufv, Jt^pt nhgij

7}Xlßaxog xtxv%t]xt öiafinEghg dixqpoxiga&Ev,

dxxai 6h ngoßXijxsg ivavxlat aXX^Xrfitv

iv oxopaxi Ttgovxovaiv^ ägatt) 6
1

eiaoöog iaxiv 90

IVO"' ot y' sTato rcavxeg Ijjov viag aptpiEXUsoag.

e« ai phv äg* ivxoadev Xipivog xolXoio 6e6evxo

nXqatai' ov (Atv ydg nox' ue^exo xv/ua y iv avrw,

ovxe fity' ovt' bXiyov • Xevxt) d' tjv apqpi yaXr\vt\.

e« ctvxctg iyav olog o%i&ov fgoi vrja fiiXatvav, 96

10 avTOv in ioxatt tii
nEtGpaxa Sjtttg-

t*oxt)v 6h axontr
t
v ig namaXoEOöav dvEk&tov.

d ivdct fihv ovxe ßocov om av6gaiv tpaivixo egycc,

xaitvbv d' olov ogtofiev anb %&ovoc atGGovxct.

eß dt} roV iyav hagovg ngottiv mv&EG&at iovxag. 100

oi xiveg ävigeg ehv inl %&ovi Otxov i6ovxEg^

uvögE 6va xglvag, xglxctxov xqgvx* ap
1

bnaOGag.

d oY d' faav ixßavxtg XeIijv b6ov, rj mg^ apa^cu

a'arvd' aqp' vtyqXmv bgiav xaxctyiviov vXrjv.

d xovgr) 6h £vnßXrjvxo ngb Soxeoq v6gEvovGi},

dxryaxig' iqp&tpy AaiGxgvyovog
y

Avxtq>dxao.

d rj (iev ap' ig %gr
t
vt\v x.axEßr

t
GEXO xaXXigis&gov

'Agxaxitiv ev&ev yag vdag ngoxl aGxv q)igEGxov

eß oV 6h nagiGxafiEvot ngoGEqxovEOv , ix x' igiovxo,

og xig Töivd' itl) ßaGiXEvg xai xoiGiv avaOGOi. 110

n 6h f*äV ttvxtxa nctxgbg iniopgaÖEv vtyEgEcpEg 6a.

d oV d' inEl EiGrjX&ov xXvxa dca>ara, xfjv 6h yvvatxa

fvpov, oGtjv t' Sgtog xopv(jw/v, xata d' forvyov avnjv.

d ijf d' alt/;' i| ayogrjg IxuXei xXvxbv 'Avxtqpaxria ,

Öv Trdfftv, oV di) Tor<y«v ifxijGaxo Xvygbv oXs&gov. 115

d ttvxLx i'va ndgtyctg ixdgmv anXlGGaxo 6tinvov

105
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xeo de dv di^avxe epvyy ini

e avxdg o Ttvxs ßor\v die) aoxeog' oY d' di'ovxeg

epoixeov Ytp&tfioi Aaidxgvyoveg aXXo&ev äXXog,

fiVQloty ovx avdoeoöiv iotxoregi dXXa riyaoiv,

a 01 emb nexgdoav dvdga%&ioi itgfiadwKSi

ßdXXov atpag de xaxog xövaßog xaxa vijag ogmgei

dvdgeäv r' oXXvfiivatv vyüv Sfia ayvvfievaav

i%&vg d' »V nelgovxeg dxegnia daixa epigovxo.

ey 6'qpp' oV rovg oXexov Xtfiivog noXvßevOeog ivxog,

xoepga d' eych tfcpog d|v igvaadfievog Traget f*»#ov,

tu and nei<Sfiax
y

ixotya vebg xvavongtogoio.

ey altya d' ipoig exdgoiOtv iitoxgvvag ixiXevca

ipßaXietv xamtjj, iv vnex xax6xr\xa <pvyoip.ev

0% d' SXa ndvxeg dviggttyav, deiaavxeg öXe&gov.

d aönaolag d' ig novxov intjgetpeag epvyenexgag

vt)vg i(trj
m avxdg at dXXai doXXieg avx6& oXovxo.

d evdev de ngoxegeo nXiofisv dxax^evoi rjxog,

äöjxevot ix ftavdxoio, cplXovg bXeaavxeg ixatgovg.

a AloXlr\v d' ig vrjaov aqptxdprö' * ei>9a <f ivaiev

ÄioXog 'innoxddtjg, cplXog d&avdxoici thottfi,

nXeoxrj ivl vrjaco' ndtSav de xi (uv nigi xunpg

XdXxeov, dggqxxov, XiOOi} d' dvadidgofte nixgrj.

e xov xai dcodexa natdeg ivl peydgoig yeydaaiv,

pev &vyaxegeg, 'e£ d' vtieg fißaovxeg'

1W 0 ye dvyaxegag nogev vtdaiv elvai dxolxig.

b oT d' alel naget naxgi eplXto xai (iqxegi xedvy

daiwvxai • naget de dcpiv dvetaxa pvgia xffrort
'

xviarjev de re ddi[ia negi<sxeva%i£exett avXrj

ijpaxa- vvxxag d' avxe nag' aldofyg dXoxoiötv

fvdovtf
1

iv t€ xdnr\Gt xai iv xgyxoig XexieöOi.

a xai (tev xmv txofieo&a noXiv xai deofiaxa xaXa'

ftrjva de ndvxa tplXet ftf, xai il-egieivev exaaxa,

"IXiov Agyeiav xe viag xai voorov 'Azaiav
xai uht iya> xcß ndvxa xaxa fiotgav xaxeXe^a.

d dXV oxe dt) xai iyto bdbv rjreov ijd' ixiXevov

neiinipev, ovdi xi xetvog dvqvaxo
,
xev%e dl nofimjv

d ddbxe fioi ixdeigag daxbv ßobg ivvedgoio^

fvOa de ßvxxdav avifioav xctxidrjae xiXev&a'

d xeivov ydg xa^lt]v dvifimv noirjoe Kgoviayv^

r}(iev navifievat r\d* ogvvpev, ov x'

d vrji d' ivi yXatpvgrj xaxedei (ligpidi yaeivrj,

ttgyvger], iva fttf ti naganvevofi oXiyov neg-

e avxdg ifxoi nvoirjv Zeepvgov ngoiijxev di)vai^

otpga epigot xal vf^a xai avxovg' ovd' ag
y

fyeXXev

ixxeXieiv avxmv yetg dn(oX6pe&
y

depgadlycHv.

e* ivviftiag fiev bfiäg nXioptv vvxxag xe xai ijpag
'

tp dexdxy d
y

rjdtj dveyaivexo nargig ctgovga,
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xai #q nvgnokeovxeg ikevaaofiev iyyvg iovxag. 30

ed IW ifie fiiv ykvxvg Qnvog ircrjkv&e xcxpqcdra'

12 alel yccg noda vrjbg i rwucoi', ovde reo a/Uo>

dco%' exdgtov^ »vor dSoaov ("xoiWO« itaxgtöa yaiav.

a cÄ d' f'raocu Inleccc ngog dkkijkovg dyogevov^

xai p tyaOav xqvüov xe xai dgyvgov oixad' äyeö&ai, 35

dtöpa Ttap' AloXov (teyaktjxogog 'Imtoxddao'

tJdf dt rtff eineaxev, ISav ig nXi\<slov aXXov
d „co jremo*, co? o d'f 7räcft cjd/Aoj xai xlptog iexiv

dv&g<6noig
y

oxetov xe TtdAiv xai yaiav fxi|Tar

e« Jto/Ua jttlv ix Tgottjg ayexat x«p/Ata xaXd 40

Xtjldog' ijfietg d' avi£ 6pijj/ oddv ixxeXeaavxeg

oixaöe viaoofie&a xevedg avv %etgag Ijovreg*

6* xai vvv of ra'd' fdcoxt zagtt;6(ievog <ptX6xt}xi

AioXog' dXX' ßye Öäaöov ttfaipröa, oxxi Ta'd' faxtv,

ooaog xig %gva6g xe xai ägyvgog acfxcJ IWcrrtv." 45

c a>£ ecpaCav' ßovXrj de xaxf) vixrjGev exaigoav

dexov ufi- At70av. dvepot d' ix 7tavTfc ogovOav'

b tgv£ d' afy/ a(HKa£acfa tpigev novxovöe ftvekka

xkalovxag, yaitjg ano naxgtöoj- avxdg iyto ye

tynoutvo; xaxd &V(i6v dftvfiova fieg(irjgi^ 50

i/f Ttccrcov ix vrjog ajrocp^/fit/v ivl »ovreo,

rj dxia>v xXairjv xai IV* £coofcff tifrefyv.

dkk' ixXyv xai Ijuctva* xaAvt//a'f«vo£ d' ivi »^i

xelfirjv toxav de Trpotdi'ov? eggi]^e ftvekka xM-f» loy

d(i<poxigovg 1 ferro? <J' cWtfo niaev, onka xe ndvxa 410

ffc avrAoi/ xarijvvtf' • o ä* aoa Ttevpvj? ivi viji

7rX^|e xvßegvtjxeco x«epaA>jf, ffvv <T da«" aoa££

jravr' afxvöig xeq>akijg' '6 d' a*p' apf«vr^c»t iotxtoj

xdmtttf^ äSr' ixgivqpiv, kint d' d<Tria ^vftdc; ay^veop.

d Zfu; d' apvöig ßgovxtjOe xai i'ußake vrji xsgavvov 415

q d ikiktx&T] Ttdoa di&g nkrfyeiau xigavva.

f fv^' aAAo« ^tlv itavxtg ccniyfti&Ev ta&koi exctlgoi • ^ 251

ctvxdg iyto xgomv dyxag ikmv vtbg dfKpiekiaötjg

ivvrjfiag (ptgofirjv dsxdxr] Si fie wxxi (ukaivy

vrjoov ig 'Slyvyitjv nlkaouv dtol, ?v&a Kakv^m
vadt ivnkoxapog

,
detvtj deog' ij (te kaßoüaa 256

13 ivdvxiag i<plkti xe xai ixgetpev r}öe i<pa(Sxe

ftijaeiv dddvctxov xai dyijgaov r}(i«xa navxw
dkk* ip&v ov noxe &vpov ivl cxföeaaiv ünet&ev.

d Ma fiev iixxdexeg pivov IfATCfdov, «para d' a^i

ddxgvoi dfvecfxov, ra fioi äfjißgoxa öwxe Kakvil>(6. 260

ef cU' oxe dtf oydoov pot inmkofievov £xo; ijA^e,

xai xoxe dr| (ie xikevaev inoxQvvovaa veeo&at,

Zrjvog wt dyyekltjg, r} xai voog ixgdnex' avxijg.

ef nepite d' iitl axeSirjg nokvöidfiov nokkd d edtoxe,

aixov xai pi&v t}dv, xai aftßgoxa eTfiaxa eaaev 265
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ovgov öi ngoirjxev dni)fiOvd xi kiagöv xe.

f inxa 61 xal öixa fihv nkiov rffiaxa ixovxoixogevcov,

oxxtoxaiösxäz >j
6" itpavij ogsa axioevxa

yair\g Vfiexigrig' yr\frr\(Sz dt poi (pikov yxog

öv<Spog<a ' r yäg fyskkov ixi l-vviosadat 6t£vt 270

TCoAAp, xr\v j*ot intoQUe üooeiöaojv £Voff/%{höv,

og fioi i<pogpijö-ctg avipovg xaxiörjoe xiAfvtfcr,

ngtvev öe ddkaaaav a&iacpaxov' ovdi xi xt/fia

ifa int aieölrjg aötva Gxevaxovxa cpegfa&cci.

e xrjv (iiv ineixa ^vekka öuaxidao' • ctvxag iyco ye 275

vtjxofiivog xoös kaiifia dux(iayov, oyga (i€ ycüt]

vuexsqt} irtikaoas cpegcov ßvsfiog xe xal vö*cog.
ik

ag t<pax' • di ä' uga ixdvxeg dxrjv iyivovxo aiany^) i 333 sq.

xrjkri^fia ö" k*6%ovxo XttT<* fiiyagct oxiöevxa' j=^lsq.

Non vereor, ne quis aegre laturus sit, quod totum antiquioris

carrainis apologum, quamquam immutatus fere a nostro poeta re-

tentus est, pristina narrationum serie reparata describendum curavi.

Ita enim et priscus eius sibique perpetuo constans character et

singularum narrationum simplex sed accuratissima compositio, de

qua iam olim in illo sermono breviter admonui, tarn clare in

uniuscuiusque oculos incurrit, ut non opus habeam in re aper-

Ü8sima pluribus immorari. Hoc tantum diserte indicasse licet,

luculentissimuni nos hic habere carminis brevium stropharum con-

tinuitate decurrentis exemplum.

Contra haud scio an omnium non tarn facile adsensum sim

inventurus, quod utramque Minervae orationem in tantas angustias 14

contraxi seclusis r) 32—36 et 63—55. 66—74 adeoque prorsus

sublatis ij 52. 56—65 et 75— 77, qua audacia sane quodammodo
a me ipso descivisse videbor, qui nuper — in Augustani con-
ventus actis, quae hoc ipso anno Teubneri impensis prodierunt,

p. 45 in nota*) — traditum earum orationum ambitum non inciderim.

Verum enim vero iam dudum eam fovi suspicionem, quam tarnen eo

]oco rem aliam agens praeterire quam iusto levius tractare malui. Hic

igitur paulo accuratius ea suspicio firmanda erit etiam post ea, quae

in dissertat. I p. 29 [supra p. 174] monui huius initio libelli' bre-

viter indicata. Ibi igitur iam demonstravi longiorem, quae v. 56—65
continetur, genealogiam nullo pacto cum breviore v. 54 sq. relata

congruere, quare illain prorsus tollere non dubitavi. Sed omnino
Aretae mentionem ab illo antiquiore carmine abfuisse et ab eo

demum, qui illud cum nostro Nosto contaminavit, adfictam esse

satis probabiliter demonstrari potest. Hodie quidem ülixes duplici

et Nausicaae et Minervae monito obtemperans infra v. 146 sq. Aretam
non Alcinoum primo loco supplex alloquitur, quam allocutionem ad

nostrum Nostum pertinere eique statim sequentem Aretae interro-

gationem respondere in dissert. I p. 21 [supra p. 168] vidimus. Sed
quae iam in hoc, quod nunc tractamus, carmine sequuntur v. 153 sqq.,
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ea ne tenuissimum quidem produnt indicium, Aretae non Alcinoi

prima* in regenda et familia et re publica partes fuisse. Nam et

Echeneus Alcinoum non Aretam officii commonefacit hospiti prae-

standi, et hae silente ille ea admonitione tactus Ulixein adsidere

eique cibum potumque rainistrari iubet. Nec omnino aut in hoc

carmine aut in iis, quae ei nunc adnexa leguntur v. 185—232,

vel levissimum detegi potest illius gynaecocratiae Signum, quod
tarn accurate atque luculenter a personata Minerva v. 66— 74

describitur. Nec in sequentibus eius rei ullum invenitur vestigium,

nisi X 335—341:

xototv <T 'A(>ijzt} kivxciXevog yQXezo pv&av 335

„&alrjxeg, ncog vfifitv dvrjQ 6'6e cputvsxai tlvat

eldog js (i(ye&6g xe lös q>oivag evöov itdag;

|f*Vo£ ö «vr' ifiog ioxtv exaöxog d' ififiOQS xtfitjg'

tc5 firj iTisiytfisvot anoni^nixt^ fit]6i xd öäga
ovxa ZQty&vu xoXovexe- noXXd ycto vpptv 340

xxijuax
1

ivl fityctootat &eav ioxtjxt xiovxat."

ubi nos nec huius nec alius poetae artem sed miselli centonarii

15 opificium habere duo certissima illa, quibus iam saepe usi sumus,

argumenta evincunt: versus locutionesque aliunde depromptae atque

sententiae vel ineptae vel ambiguae. Ita hic v. 335 ex r\ 233 rite

quidem repetitus, formula vero, quae v. 337 continetur, non nirais

feliciter post eloquentissimam fatorum Ulixeorum narrationem ali-

unde descripta est, quare eum versum etiam abesse posse monuit
Nitzschius non cogitans ille tum sane illud itag vufiiv dvrjQ oÖt

cpaivtzat elvat cum clausula sua ex o 25 dfitodav f\ xig tot

ÜQlaxr] cpatvExcti uvat desumpta nimis nude interrogari. Quod vero

tum addit Areta %etvog d' ovr' ipog loxtv, eius rei in iis, quae
antea legimus, nullum deprehenditur aut fundamentum aut indi-

cium : neque enim illa Ulixem aut excepit ipsa aut excipiendum
commendavit aut donis ornavit ultro aut donis ornari iussit. Nec
vero ista reginae praedicatio lucem accipit sequente exaöxog <T fy-
liogt xturjg^ in quo explicando cum frustra desudaverunt interpretes,

iusto meliorem de interpolatore habuerunt opinionem, qui ex illo

notissimo de imperii inter tres Saturnios fratres partitione O 189

XQtx&a ndvxu öidaoxat, exaOxog <T i'uuont xifuijg

crassa Minerva versus supplementum sibi suffuratus est. Eiusdem
farinae est qui adnectitur versus et dimidius alter, in quibus illud

tc5 fit) imiyopevot d7tompnexe , cuius inferendi nulla subest in

Phaeacum dictis factisve causa aut ratio, omni careret sensu, nisi

meminissemus in hodiernae Odysseae compage post hunc alterum

commorationis diem v 17— 18 tertium etiam quamquam insuUis-

sime inferri, de qua re in superiore dissertatione pluribus dictum

est. Huc igitur si respicitur obscuro illo xta fit} irutyöfiBvoi dito-

nipntxt, de qua re propter Alcinoi invitationem v. 350 sqq.
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&tvog de T/bjtco paXa it£Q voazoio xccxifav

l'fircrjg ovv intfietvai ig avgiov, eig o x« notCav

danivriv xeUato^

omnino dubituri nequit, iam nihil probabilius videtur, nisi illum

miselli centonis v 10—28 fabricatorem etiam in Necyiam totara

illam interruptionem intulisse l 333 — 381 admixto sano etiain

melioriä indolis fragmento v. 363— 369, quod a nobis nostri Nosti

poetae in superiore dissertatione p. 20 [supra p. 195] vindicatum est.

Sed ad antiquiorem
,
quem bic tractamus, Nostum redeo. In

eo igitur cum nulluni gynaecocratiae illius adsit vestigium, non
solum versus a nobis circumscriptos 53—55 et 66—77 ab hac

Minervae oratione, sed omnino ipsam Aretam cum consueto mulie- 16

rum Graecarum more consentientem a virorum compotatione pri-

mitus abfuisse in eamque ab eo demum, qui utrumque Nostum
contaminaret , introductam esse satis probabiliter concludi videtur.

Quod si verum est, patet etiam Ulixem non ad Aretam, sed ad

Alcinoum ipsum preces suas fudisse, quod quam facile fieri potuerit

substituto pro v. 146 consueta Alcinoi appellatione

'AXulvoe xqbiov, n/mm agideUere Xaav

et mutato noaiv in dopov nemo non concedet. Quamquam hanc

coniecturam tantum exempli gratia attuli nec negaverim fortasse

alia ratione illud olim factum esse. De ceteris brevis esse possum.

Versus quoque 75— 77, quos ab utriusque demum Nosti concinna-

tore ex Nausicaae oratione hic repetitos esse non dubito, primitus

ab hoc quidem loco abfuisse etiam, qui cetera de Aretae imperio

relata retinere sustinuerit, nobiscum consentiet, quod personatam

Minervam scilicet ab Ulixe simpliciter tantum de Alcinoi aedibus

interrogatam ignorare decebat, quid negotii Ulis in aedibus habi-

turus esset ülixes.

Unum restat de versibus illis dicendum. Sunt enim, nisi

egregie fallor, non unius eiusdemque auctoris, sed factum etiam

in his videtur, quod ut alibi, ita hic quoque intrusa genealogia

v. 56— 65 accidisse demonstravimus, ut, quemadmodum iipikxexai

cc'väga ö/d»j(>oc, interpolatio interpolationera traheret. Primitus igitur

tantum v. 53—55 et 66—68 adfuisse arbitror, quos alius v. 69—74
enarrandos et allata ratione explicandos sibi sumpserit.

Versum autem 52, quo egregia gnome Oagoukiog ya$ uv^q
iv 7tüou> afteivtov ineptissime obruitur,

Zgyoiotv xeXi&st, tl xat nofov aXXo&ev eX&oi ,

Bekkero auctore a nie sublatum esse monuisse sufficit.

Magis ambiguum de v. 32—36 erit iudicium, qui quamquam
ipsis in verbis aut nihil aut non multum habent in quo offendas,

tarnen, quoniam re ipsa offendunt scilicet cum benigna, quae Ulixi

contingit, Phaeacum hospitalitate adverso fronte pugnantes, potius

ad quandam eorum, quae Nausicaa ? 273 sqq. memoravit, similitu-
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dinem ab eo addita videri, qui ambos Nostos coniunxit, bis iam

monui. Aderat autem quoddam addendoruin horum versuum in-

vitamentum in ultimis daobus orationis versibus 30 sq., quibus

Minerva sequenti Ulm silentium imponit, scilicet ne, quem nebula

circumiecta Phaeacum oculis subduxit, idem voce sua auribus

17 eorum sese cognoscendura praebeat. Haec ipsa vero nebula huic

quidem carmini cum Oriente sole exordienti prorsus necessaria

utrum in recentiorem alterum Nostura, in quo post solis occasum

ipso crepusculo satis tectus videri potest viator — r\ 14— 17. 141

et 143 —
,

primitus ab ipso poeta an postea ab utriusque operis

consutore illata sit, certis rationibus diiudicari nequit: mihi tarnen

illud probabilius visum est propterea, quod nebula illa subito dis-

iecta incerto antea ignoti hospitis adventui aliquid miraculi adfundi

videbatur ab exiraii poetae sensu baud alienum.

Accedimus iam ad alterum idque recentius carmen per maiorem
octavi libri partem extensum, cui 'A&la nomen indidi, cuius ambi-

tum post ea, quae dissert. I p. 30 sq. [supra p. 175] breviter admonui,

delineasse sufficit. Constat illud duabus partibus, quae num eiusdem

manus sint, certo dirimi non potest. Prima est pars Moi%eiu
illa ab elegantioribus omnis quod „corrumpere et corrumpi vocatur

saeculi" homunculis decantata & 265—369. De ea quae et ab

antiquis et a nostratibus disputata sunt hic repetere nihil refert: ununi

illud efferre satis est illam cantilenam non solum sine ullo aut dispendio

aut incommodo tolli posse, ita ut post v. 265 statim v. 370 sequa-

tur, sed etiam ut mimicae, si diis place t. saltationis argumentum
sive recentioris temporis hyporchema ne levissimo quidem ipsius

carminis indicio designari. Itaque cum aliis ego quoque hanc can-

tilenam ab alia, quam reliquam rhapsodiam, manu profectam ar-

bitror, nec tarnen eum Nitzschio postea eam adiectam, sed potius

ab ipso mediocri Athlorum auctore receptam atque tamquam splen-

didum lumen suo opusculo satis quidem ieiuno interpositum ar-

bitror. Hoc vero, „quod ipse fecit," complectebatur v. 96—141.
143—205. 207—214. 230sq. 232 -f- 233 {y-v^aaiv iv noXloig^ tw
jto* <pUa yvtct lilvvxai). 234—240. 250—265. 370—389. 394—
397. 398 -f- 400 (dg ttpad1 *

• EvQvaXog anctpiißeio rpcüvrjaiv te).

401—416.
Ex versibus autem, quos hic omisi, 142

avibg vvv n()oxdkta<Sat, Im» xai niyQaöe uvdov

ex H 50 et a 273 conflatum Alexandrinorum criticorum trias non

novit; 206 quippe pugnantem cum 230 proscripsit Hennings, in

Telemach. p. 143 not. 3, qui ibid. etiam 215—229 et 249 reiecit,

quorum illud quidem libenter amplexus sum, hoc vero minime
18 sufficiebat, cum potius totus locus v. 241—249 et garrulis repe-

titionibus et vero discrepantiis insignis et eodem initio, quo genui-

nus versus 250, all' aye instructus posteriore demum manu ad-

ditus esse videatur. — Tum ex duobus versibus 232 sq.
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xvpaßiv iv xollolg , inel ov nofiiöt) xaiu vfju

jjiv i7ii)Bxav6g • rw fiot (piket yvitt lilvvxai

unum felici audacia iam Nitzschius fecerat, quem iure nuper secutus

est Bekkerus. — Denique, postquam v. 392 sq. et 398 sq. ad

genuinum Nostum pertinere vidimus, et v. 390 sq., qui De hodie

quidem satis quadrant,

dv>diY.a yag xara dijfiov dgingtuitg ßuai\i)tg

ag%ol XQccivovaiV) tgiaxaidixarog d' iy<a avtog,

tollendi erant, et v. 398 cum 400 eiectis intermediis conilandus.

In septimo et octavo libro quao praeterea leguntur, aut

additaraenta sunt concinnatoris eo consilio inserta, ut varia membra
unum in corpus male iuneta quodam certe modo iis continerentur,

ut rj 136— 138. 186—232. 0 484 sq., aut interpolationes, quales

ubique inveniuntur, aliis e locis partim confictae partim ad verbum
descriptae, ut O 426—429. 433—437. 449—456 ülixes lavacro

recreatus, cuius loci, ut ceteros fonticulos praeteream, origo £ 344
— 349 invenitur, et 469—483 Demodocus tergo suillo ab Ulixe

honoratus, qui locus fere ex v. 62 sqq. coniunetis cum H 321 =
g 437 sq. confictus est. In # 523— 531 comparationem habemus
tarn pulchram, ut ego diu dubitaxem, an eam nostrae Odysseae

poetae adscriberem atque post O 92 (vid. dissertat. I p. 27 [supra

p. 172]) in8ererem. Videbatur tarnen eiusmodi muliebris eiulatio et

noströ* heroe omnino indigna et insuper ab hoc loco aliena esse

propterea, quod tarn effusae querelae vix praeter Alcinoum ceteros

omnes latere potuissent.

Restat iam una Necyia totum undeeimum libram cum deeimi et

duodeeimi quibusdam particulis complexa, quam cum nuper in supe-

rioris dissertationis p. 5 [supra p. 183] „accuratius me tractaturum"

esse promiserim, vanum me quaraquam culpa carentem promissorem
fuisse iam non sine gravi animi sollicitudine intellego. Iam enim illa

„venit summa dies et ineluctabile tempus," quo post quindeeim

annorum exsilium, „grande mortalis aevi spatium,u ixatv aixovxl 19

ys &v(xü) retrahor non in illam quidem, quae me nascentem vidit

adolescentem eduxit, terram, sed, quod praestat, in aliam Germaniae
patriae civitatem strenuissimam illam hodie communis libertatis

concordiaeque tutricem. Quae reditus fortuna avide captata multis,

optabilis tantum non omnibus mihi quidem haud scio an plus

doloris aegritudinisque quam gaudii laetitiaeque excitaverit. Tot
tantisque enim et pietatis gratique animi et Academici muneris

studiique iitterarii et domesticarum rerum felicitatis vineulis Tu-
rico nostro adstrictus teneor, tot tantisque quasi radieibus ama-
bili eius solo infixus haereo, ut paene non tarn ex exsilio in patriam

redire, quam domo in peregrinam terram emigrare adhuc mihi

KOchly, Schritten J. 14
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videar. Sed hoc, quod pace Germaniae dixerim communis patriae,

a qua numquam me alienatum esse scio, ne aut inbumanius sen-

sisse aut calidius iactavisse coarguar, natalis sane so Ii illam,

qua cuncti inortales duci recte dicuntur, dulcedinem confiteri

licet fere ex animo meo exterminatam esse eo, quod nobis Saxo-
nibus, qui ante tot annos expulsi proscriptique sumus, in ipsam

Saxoniam reditus etiamnunc non patet nisi quasi sub iugum
missis, scilicet poenam deprecando peccatum professis. ..Tantae"

illic „animis caelestibus irae", tanta Terrae filiis aut segnities aut

nostri oblivio ! Itaque nec miraturum quemquam nec indignaturum

spero, si in posterura quoque quamquam Germaniae redditus non
Lip.siensem sed Turicensem me et esse volo ot vocare pergani.

Sed quorsum haec tarn multaV Ut profecto intellegas in hia

temporis angustiis atque in ea cura,

„quae nunc me coquit et versat in pectore fixa

sie noctesque diesque," mihi quoque nunc ad illud omnium suffra-

giis probatura — ultra posse neminem obligari — con-

fugiendiun atque accuratius tractandae Necyiae consilium deponen-

dum fuisse. Poteram vero id facere eo contidentius, quoniam
Necyiae et ex reliquae Odysseae compage eximendae et a varii

generis interpolationibus liberandae varios eosque satis graves habui

auetores ab Alexandrinorum saeculo ad haec usque tempora per-

tinentes, ita ut studiis eorum accurate examinatis atque in unum
coniunetis non multum novi mihi addendum relinqueretur. Ex
recentioribus auetoribus post Nitzschium imprimis F ranciscum
Lauerum atque Herrn annum Brause wetterum laudare iuvat,

quorum ille a. 1843 de hoc libro quaestionum caput I emisit

20 postea auetum et emendatum, hic singularem de Necyia Homerica
dissertationem

,
quam hoc ipso anno Regimonti edidit, benigne ad

me transmisit. Sed quem Adolphus Herrmannus a. 1833 de

eadem rhapaodia publicavit libellum, eum non ipse manibus ver-

savi. Horum igitur disquisitionibus meoque ipsius iudicio usus

genuinae Necyiae olim ambitum hos tantum versus com-

plexum esse inveni:

x490— 537. 541. 546—574. A 1— 5. 9—13. 20—37. 44—59.
61—08. 72—91. 93— 156. 160—224. 465 sq. 387-427. 429—
434. 444—453. 457—524. 526—546. 548-564. 628-630. 632.

38—43. 633 (= 43) —640. (* 1—22. 127— 146. 260-404.
Versus a me omissi iam ab aliis ante me tantum non omnes

damnati sunt. Ita A 60. 92. 157—159. 428.435— 443.454-456.
525. 547. 565—627 et olim ab antiquis partim obelis notati partim

prorsus eiecti et nunc recentiorum suffragiis reprobati sunt. Catalo-

gum mulierum autem ab Ad. Herrmanno „serius iniectum perhiberi"

apud Brausewetterum p. 23 legi [Herrin, p. 9 sqq.], a quo et hunc
sine dubitatione retentum et defendendorum versuum A 565—627
infelicissime periculum factum esse satis mirari nequeo, cum post
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Nitz8chium aliosque facili negotio demonstrari possit, non unius

interpolatoris tessellatum opus, sed tria nos hie habere diversi

generis et coloris fragmenta ad res inferas spectantia, quae alia

aliunde deprorapta ab hodiernae Üdysseae concinnatore satis im-

portune interposita sunt: Hesiodei poetae nominibus tantum brevi-

que vitae delineatione contenti est catalogus mulierum k 225—327;
alius poeta tres heroes descripsit Minoem iudicem Orionem vena-

torem v. 568—575 et Herculem monstrorum sagittando extermina-

torem v. 601. 605— 611. 613 sq. vitam in terris actam apud in-

feros eodem more modoque continuantes; tertius doctrinae de

talione divinae iustitiae etiam in mortuos efficacis vindex trium

sceleratorum imagines exhibuit varias pro variis delictis poenas

luentium v. 576—600. Alterius poetae fragmento ab ipso Ono-

macrito celeberrimos tres versus 602— 604, non uuum tantum 604,

interiectos esse nemo hodie nescit; vulgaris interpolatoris est v. 612
ex Hesiodi Tbeogoniae v. 228 transcriptus; sed v. 615—627 ipsius

concinnatoris puto esse Herculis oratione alienam trium illorum

fragmentorum molem certe aliqua ratione genuinae Necyiae adapta-

turi, quod pro sua indole satis callide instituit Herculis personam
utpote appellando ülixi aecommodatissimam a duobus eiusdem

generis heroibus separanda atque post sceleratos punitos demum
inferenda. Eidem vero concinnatori quin totum illud praeter egre- 2i

gios versus 363—369 ineptum colloquium v. 328—386 adscriben-

dum sit, iam supra p. 206 sq. admonui.

Pauca igitur, quae ipse primus seclusi, longa demonstratione

vix egent: x 542—545. k 6—8. fx 23 sqq. iam in genuino apologo

adfuisse in superioris dissertationis p. 6 sq. [supra p. 184 sq.] de-

monstravi; x 539—540 ex d 389 sq. huc illatos esse vidit Brause-

wetterus p. 28 sq.; A 14— 19 doctam sive Cimmeriorum sive Cer-

beriorum interpolationem profecto maxime mirum esset si non iam
Alexandrini reiecissent; k 69—71 recte nuper damnavit I. La Roche;

postremo k 38—43 eo, quo hodie leguntur, loco satis importunos nec

iniuria iam Alexandrinorum obelis transfixos in suam sedem recte

me revocasse siniplex ipsius, quo propria Necyia concluditur, finis

lectio unumquemque, opinor, docebit:

a dg iqpcrfiifv, o di (i* ovdsv iuiiißtxo. ßrj de jUfr' oikkctg 1 664

tyv%<xg eig "Kqtßog vexveov xaxaxt&vtjioxtov.

a avxag iyatv ctvxov fiivov tfXTttöov, ti xig fr' (k&oi 628

avdgtov ri<m(0Vy o? örj xo ixqog&cv okovxo.

a xo/ vv % Ixi nQOxtQovg idnv avtgug, ovg i&ekov neg'

akka nglv inl ft^«' dyelgcxo fivgia vtxgoüV

b vvfjKpai t' t/t'Oco/ re, itokvxkyjxol ff yigovtig, 38

itag&tvittat x* axakai veonsv&ia &v(iov fyovaai,

TCOkkol <T uviautvoi yur/.)jntötv iy^eirjOlV

ävÖgeg ägijiipaxoi, ßeßgox(op.iva xtv%t fyovxtg'

b dt nokkol ntgl ßo&gov icpolxtov äkko&iv akkoc

14«
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&MS7tE<sty Ictxrj' ifih 6h ykionov öiog ijfpf < , 4 i «- 633

Ii}} (tot FoQysltjv xetfttXrjv öeivoio ixeXÜQOv 634

t§ 'Alisa itintytiiv otyavi] Tle^ascpovBia.

avxW fncftt' ini vija xtoiv ixilevov ixatQOvg

uvxovg x" apßaivetv ava xi ngvfivrjcut Xvocci'

o? <T afy/ tioßcuvov xal inl xXtjioi xaOt£o»'.

a rtjv öi xar' 'üxfavov 7ioxap6v <ptQS xi^fia §6010,
ngtoxa p\v tlfftf/q, pixintixa öi xaXXiiiog ovQog. 640

Iisdem vero
,

quibus Academicum hunc ultimum eumque tri-

cesimum tertium libellum conclusi, versibus iam mihi quoque navi-

culam meam solvere liceat faustis auspiciis ominibusque, quippe

22 cum ad vitae non minus quam ad navigationis cursum rite tutoque

tenendum remigii vel impigerrimi labor nihil efficere valeat, nisi

simul secunda iuvantis dei aura velis afflaverit. Id vero ut mihi

etiam novum hunc cursum ingressuro eveniat fore eo magis spe-

randum videtur, quoniam in patriam rediturus sum non ex inferis

regnis crassa caligine obductis imminentis monstri terrore fugatus,

sed ex alma regione unitis libertatis virtutis humanitatis radiis

collustrata optimis optimorum amicorum votis comitatus, quibus

amicis pro tot tantisque in me meritis nihil aut verius aut dulcius

intimo ex animo regerere posse mihi videor, nisi illa, quibus Ulixes

noster iam hospitale limen superaturus Pbaeacibus suis extremum
„vale" dicit:

TMEI2 /f ATB1 MEN0NTE2 EWPAINOITE VTISAIKAE
KOTP1J1A2 KAI TEKNA SEOl J APETHN OIIA2EIAN 9

ÜANTOIHN' KAI MH TI KAk'ON METAJHMIO IV EIH.
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XI.

Coniectaneornm epicomm fasciculus III
1

).

Quam verum sit decantatum illud Horatii 3

— vitae summa brevis spem nos vetat incohare
longam —

,

non sine gravissima animi commotione nos philologi nuper admoniti

sumus funesta subitaque duumvirorum Gottingensium morte, Fri-
derici Guilielmi Schneidewini atque Caroli Friderici
Herrn anni. Ex plurimis vero longo ierrarum tractu separatis,

quibus praestantissimorum mortalium exitus flebilis accidit, baud
scio an ego is fuerira, cuius animum fatalis ille nuntius vehemen-
tissime perculerit. Schneidewinus enim cum duobus fere ante obi-

tum mensibus per litteras a me rogatus esset de Homericorum
hymnorum, quam ab eo parari audiveram, recensione, amicissime

ad eas rescripserat se amplo iam codicum apparatu collecto pro-

xime quidem minorem Teubnerianae bibliotbecae inserturum esse

editionem, maiorem vero et quae difficillimas de bisce bymnis
quaestiones absolveret „senectuti seposuisse" elaborandam ! Ad
hanc epistolam cum ego in scribendo lentissimus feriatis incipientis

anni diebus iam in eo essem ut responderem, allatae mibi sunt

auditoris cuiusdam olim mei tunc Gottingae studiis suis incumbentis

litterae maeroris plenae, quibus ille et Hermannum repentina morte
raptum et Scbneidewinum letifero morbo oppressum mibi nuntiavit.

Quanta me putes animi perturbatione tunc cbartam abiecisse ad
bunc mittendam, quanto angore a Itcrum de eius valetudine exspec-

tasse nuntium! Qui quidem nuntius haud diu exspectatus est:

paucis post diebus certiorcs sumus facti Scbneidewinum decimo
primi mensis die exstinctum esse, cum Hermannus ultimo vergentis

anni die, qui ipse dies ante hos Septem annos etiam summo nostro

eiusdem nominis equiti fatalis fuit, diem obiisset supremum. Sed
mense demum Februario postremum eius, quod do Hesiodi operum
prooemio scripsit, programma nescio quibus erroribus tarn diu re-

tardatum ad me perlatum est, cui programmati ipse sua. manu

1) [Index lectt. in litt. univ. Turic. inde ad. XXII. m. Oct. MDCCCLVI
uuque ad d. XX. m. Martü MDCCCLVII habendarum.J
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8ollemnem prae9cripserat salutationem. His litterarum ductibus

dici non potest quanto cum dolore atquc dcsiderio renovata mihi

sit imago viri gravissimi atque candidissinii, quem ut olim a.

MDCCCXLV in Darmstadiensi philologorum conventu, cum de scho-

lasticorum sectione a publicis sessionibus separanda ageretur, ad-

4 versarium babueram acerrimum , ita ex eo inde tempore perpetuam
eiusdem sinceramque benevolentiam expertus eram vel post annum
nefastum quadragesimum nonum iramutatam.

Ad Schneidewinum revertor. Cui si vel minorem perficere

editionem per fata lieuisset, ex speeiminibus ab eo iam datis dubi-

tari non potest quin multo iam emendatiores haberemus has sacri

nominis reliquias, quas, si de singulis singulorum conatibus —
quos inter insigne eminet Lehrsii nomen — taceas, per dimidium
fere saeculum neglectas iaeuisse paene nefas dixeris. Sperandura

tarnen fore, ut opus ab illo incohatum rite ad finem perducatur

ab Augusto Baumeistero, qui Scbneidowini diseipulus Batra-

chomyoraaebiae editionem accuratissimam dilecto prneeeptori „pie"

dedieavit.

Itaque haud abs re fuerit nonnullas, quae iam ante aliquot

annos mihi subnatae sunt, emendationes hoc loco proponere, quae

emendationes , etiamsi verendum mihi est ne auf omnes aut pars

Schneidewiniani apparatus interventu reiciantur, hoc tarnen com-

modi habere videntur, ut iam ante editionem Baumeisteri prolatam.

quam corruptae sint hae reliquiae, exemplis quibusdam luculentis

aperiatur atque demonstretur.

Initium autem facio a suavissimo illo in Panem hymno (XIX),

qui cum obiter delectandi gratia legenti nihil offensionis habere

videatur, penitius inquirenti tot tantaque mendorum lacunarumque

certa indicia prodat, ut operae pretium me factum m putem, si

totum hyranum eo modo describendum curaverim, quo emendandus
et additamentis a sensu non abhorrentibus supplendus mihi

visus fuerit.

EIS I1ANA.

*Auq>l ftot 'Eoptlao <ptXov yovov Hwint^ Movoct,

alytitoötjv, (hr.hu.n«. tpiXoY.goxov * og x avd nlötj

dfvdoqii'x
1

dftvdig <poixa jropo^ffft w(iq>aig,

ai re xax* uiyiXmog 7chor]q oxtt%ov<Si xiXtv&tt

6 /7aV avaxexXo^ievai^ vofitov foo'v, ovXoi&eiQOV)

kaxvytv&\ og notvxa Xotpov vupoevxct XiXoy%i

xai xoQvtpag ooitov xai itttQijtvTa xaQijva.

<poira <?' IvOa xai i'v&a dta gamijut jrvxva',

aXXoxs ftlv Qffögoioiv i peenöuevoe xaOapoIciv,

äXAoTE b* au Xciuwciv iyeXxopevOg paXaxoiaiv

10 aXXoxi d' av nixaijaiv iv rjkißaxotci 3m%vn
axooxaxrjv xoyvqtrjv (it^XoCxonov tlactvaßaivav •

6 noXXdxt <T doytvotvxa Stidoafisv ovqeü paxpa',
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noXXdxi <J' iv xvrifioiai dirjXaae, \Hjgag ivalgiav,

o£i'a xExXofiEvog. oxe (T "EßnEgog ^Xu8€v Oitiic

&Kpr]c dvx^XXuiv, töte brj |it\oc ZxXaytv üixxgöv,

15 dygi\g i$avu6v) öovdxav vno fiovaav a&vgav
vrjdvfiov' ovx av xovyE nagaögd^oi iv fxeXieaan'

ogvic, rj x ittgog iroXioO v£ov Icto^^voio

üXnc tloiilvr) 7toXvav&iog iv nExdXoust

&gijvov imitgouioa %iil pEXiyi\gvv doiörfv.

Ovv öi <5(piv zote vv^fpat bgEOxidÖEg XiyopoXnot

20 (j oixMüui ixvxa nooaiv inl xgrjvij fiEXavvögto

piXnovxai — xogvq>rjv öe negiGxivei ovgtog rj%(ö —
25 iv (xaXaxo) Aapcavt, xo&t xgoxog iJ(T vdxiv&og

Evcodrjg daXiftav xctxap.l<Sysxcu dxgixa noity

22 daifiav <T l'v&a xal £v&a dogmv, roxi (f ig pioov egitwv

nvxvd noalv öiinEi, Xaiq>og 0 inl vcoxa datpoivdv

Xvyxog i%et
t

Xiyvgi]6iv dyaXXofiEvog q>giva fxoXnaig'

27 vfivivoiv ök &Eovg fidxagag xal (xaxgbv "OXvfinov.

olov <T Egfietrjv igiovviov ßjojroi' aXXcov

tvvETtov-, mg oy' anaai fttolg &oög dyyeXog ioxiv*

30 ug <f dg' ig
y

Agxaöti)v noXvntöaxu (irjxiga fujAwi/

i£lxEx\ k'v&a xi ot xifisvog KvXXrjvtov tcxlv

ev&
y

oye xal &Eog av tya<pagoxgixa nrjX' ivofAEVEv

dvögl ndga &vr\xü>' Xdße ydg no&og aivbg imX&tov
xovgrj ivnXoxdfica dgvonog q>iXoxrjxi (iiyrjvai'

35 Ix ö ixiXtOae ydfiov ftaXsgov. xexe <T iv ^eydgotaiv

/','uufü; (plXov vtbv dtpctg xegaxamov löec&ai)

ctiyiitoöiiv* ötxigma, noXvxgoxov
,
rjövyiXma'

tpevys 6
y

dvat$aaa, Xlittv (T dga naiö' dxi&rjvov

öeioe ycrp, <og iöev orpiv apEiXi%Qv rfvyivuov.

40 xöv (T aly
y

'EgntCctg igiovviog ig %igag eIXe

dej-dfitvog^ yuioev de vom neguaaia öaifxav
gCucpct <$' ig d&avdxcov sdgag xU nalöct xaXvxl>ag

öigfictaw iv nvxivotOiv dg(öxt6oio Xaycaov'

nag öe ZtjvI xd&i& xal dXXoig d&avdxoi<Jt,

46 <J«|« dh xovgov löv ndvxsg d' agct frupov h*W&tv
d&dvaxoi, KEglaXXa 6

y

6 Bdx%Eiog Jtowaog- 6

Tlävct di f«v v.tüiiüY.nv. oxt tpgiva ndctv exeo^e.

xal av (xev ovxca %cügE , avcr|* Xlxopai öi a dotdij'

avxdg iyco xal oeio xal dXXrjg fivrjao^ dotdijg.

His iam quasdam addere placet adnotationes, in quibus tarnen,

quaecumque iam ab aliis probe administrata erant, silentio pressi.

4. Vulgo axEtßovCi xapr/va, quod interpretatur Frankius de

nymphis. „quae cacnmina saxorum calcent (h. e. calcare
soleant, %'Vfnpai ogiGudÖEg v. 19), quibusoum qnod dicatur Pan
in pratis versari, videri id quidem otfensionem habere, nisi per se

patöat nympha8 illas saxis relictis in prata descendere ibique Pa-
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nein convenire". At hoc ipsum disertu dicendum erat, nec fieri

ullo modo potest, ut verba ctizs — xdgrjva nihil contineant, nisi

montanarum Nyinpharuni notionem. Accedit, quod nec verbuin

Gxtißeiv satis placet, si Homericos locos contuleris (A 534. 3° 490
vixvac. f 92 iv ßo&yotOi)

f
et perquam importune detortum est ex

suo usu illud xät
1

aiyikuxog ixixgijg I 15. 77 4 , sive praepositionein

importunam sive singularem nixQ}\g respexeris, qui in formula sol-

leraniter posita nihil offensionis habet. Quare scribendum fuit oxti-

%ovai xf'Afvth*, substantivo ex trium codd. Pariss. varietate ad

xdgrjva v. 7 deprompto. Cf. t/> 136 av* oöov Gxd%cav.

5. Vulgo dykaideigov
,

quod Prellerus in mythol. I p. 458
[582 ed. alt.] „mit dem stattlichen HaarwitcJts" convertit subob-

scura intorpretatione mendum apertissimum Celans. De qnovis alio

potius, quam de Pane hoc epitheton dici potuisse patet. Ovko-

xdgtjvog habes r 246.

6. Vulgo av^/it/fvO', quod quomodo defendi possit, neminem
latet. Sed iam antiquiores critici de mendo cogitaverunt , ex qui-

bus Martinus aij^iijEv^\ Barnesius adeo ot^juj/tifv, Ruhnkenius haud
melius ai>xrj€v&

1

coniecerunt. Verum quid hic post crinium men-
tionem desideretur , recte sensisse videtur Prellerus, quamquam falso

,jtruppig" interpretatus. <Drjgag kaxvijivxag habes B 743, Volcani

oxiföea kaxvrjevxa 2 415.

7. xikevda hic male invexerunt Wolf, et Frank.

8. Versus lacunosus vulgo sie legitur:

dkkoxs fifv fcl&goißiv i(pEkx6(ievog pakaxoioiv
,

nec quisquam editorum eo oflfensus est. Verum nec get&goioiv

nakaxola iv probari ullo modo potest, et mire dicitur getOgoiow

iyekxopevog, ubi de lavando natandoque minime sermo est, et

7 membrorum Claudicat iunetura cpoixü — ctkkoxs ptv — i(p(kx6fievog —

,

akkoxe <T av — dioi%vet. Lacunam probabiliter explevisse nobis

videmur: Pan temere per virgulta vagatur modo limpidorum flu-

viorum cursum secutus modo pratorum mollitie (cf. 25) allectus,

quae montium tractu imposita supra se conspicit. Qui Alpinas

Helvetiae regiones haud absimiles illas Arcadicis peragraverit, hanc

descriptionem facile intelleget. — In sequentibus quamquam ferri

possunt versuum initia 10 äkkoxe <T av, 12 et 13 nokkaxt 6\
tarnen multo elegantius 10 nokkdxi xori, 12 nokkdxi <T et 13 xcu

noktovg scripsisset.

14. Versus et corruptus et mutilatus sie legitur vulgo:

o|f« äiQxöfievog' xoxe <$' sanegog £%kayev olov.

Atque initio quidem bene Piersonus 6i-ia x€xk6^vog scribendum

vidit. Valet hic fere eadem lex, quam Aristarchus in re haud ab-

simili commendavit: vid. Schol. ad <P 252: ^AQiaxoxiktjg fiekav-

oöxov ivayivaOxa , rot) (Ukava oCxa lypvxog' dyvoil 6e ag ov <J«

dnb xmv dq>avmv notuadai xa lixlfaxa." Scilicet in Pane per ni-
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vosa inontium cacuniina perque saltus feras agitante id notandum
erat, quod animadverii poterat: haec vox est illa terribilis Paniei

terroris causa efficacissiraa. Oculomm acies quamquam in mortali

venatore raaxime necessaria hic quidem nihil adferret ad terocientis

Dei imaginem. — Magis etiam scquentia laborant . in quibus quod

plerisque Martini inventum toxe vel oxe <T ig anlog jjXaasv olag

placuerit iure suo miratur Hermannus. Nec tarnen multo praestat

quod ipse posuit totc <T tömgog ixXayiv otog, quod retento tarnen

tot« adoptavit Frankius, ubi nec xoxi sivo xoxi initio positum placet,

nec multo minus Panis syringe canentis Nymphasque oblectantis

solitudo ferri potest, quae potius venantis propria fuerat. Frankii

commentum . quo ille istud otog duplici modo simul intellegit, nolo

exagitare. Patet bic quoque lacunam esse, de qua tarnen explenda

dubitari poterit. Aut Hesperus ipse adventantis et vesperi et manu
sollemnis nuntius — cf. X 317 sq. v 93. Apoll. Rh. II, 40 sqq.

Catull. LXII, 1 sq. Verg. Aen. VIII, 589 sqq. — commemoratus
erat, aut simpliciter secundum e 422 sq. d 786. a 305 sq. vesper-

tinum tempus adpropinquare significabatur. Poterat id hoc fere

modo fieri:

— — — ÖT€ b' ?CTT€pOC €ÖCKIOC ^\Ö€
beicXoc b\\>t büujv —

.

Sed et illud praeferendum et in librorum ohv ctXQijg band impro-

babiliter simul Oixrjg «xo^ latcre videbatur, de quo nota sunt

omnia: vid. intpp. ad Catuli. LXII, 1. 7. Vergil. Eclog. VIII, 30.

Cul. 201. Quamquam fateor etiam multis aliis modis defectum

suppleri posse.

15. nyQtjg Piersonus, axo^g libri, quo ad explendam lacunam 8

usus sum.

17 sq. Vulgo sine lacuna sie legitur:

vgvig, >'j x* ectgog noXvav&iog iv ixtxdXoiOi

&grjvov imngoxiovaci %iti (AtXiytjQvv aoiöijv.
-

Primo versa nemo offendit, quamquam veris floridi in foliis ge-

mens luscinia non minus displicet quam ille qui apud Horatium

„veris adventus foliis inhorruit", quem post Bentleium Hauptium
Meinekium fovere non desistit caeca codicum superstitio. Nostro

loco 8Cribendum quis putaverit ?\ O' tXixog noXvavdiog, ut luscinia

intellegatur xov oivün avixovaa xtooo'v, cuius

xwforo« %o>o« dta (pvXXoxopov

(S^tXaxog jj^co ngbg 4ibg Mgctv.

Sed alio ducit celeberrimus locus t 518 sqq.:

ag o° oxt Tlavdagiov xovgrj xla>Qyk u^d»v
xaXbv atlörjGiv eagog viov taxafiivoio^
divdgitov iv ntxaXoiai xa^stofiivij nvxivotaiv

,

r) xs öapa r(jfj.T(.j(j( ; xisi 7toXvi]x^ a
,

Ttatd' oXwpvQOfiivTj —

,
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quo collato cum § 353 dgiog f}v nokvav&iog vkrjg de nostri

8upplementi veritate vix dubitabis. Sequente versu irnngoxiovaa

flu libri, quam „lectionem inficetam sane" solus retinuit Frankius;

ceteri fere Ruhnkenianuni imngoxiova' faxet probaverunt, nisi quod
Hermannus ta'^ft scripsit monens non videri hic aptum verbum
esse axssi) quod posuerat Ilgenius. Mihi vero aptissimum quidem
videtur de flebilibus lusciniae modulis; sed cum etiam iningoxiovaa

per se male habeat, quod solus Bothius sentiens male intönigxovoa

substituit, et propter Homericum locum %iu servandum sit, int-

TTQOieiau scripsi, quod melius cum dgrjvov iungi videbatur, quam
si propius etiam ad imitationem asi rpwrrcJff« posuissem.

19. oq>tv minime singularis est, ut olim putabat Hermannus,
sed ad Panem atque lusciniam pertinet amoebaeo quasi carmine

inter se certantes.

25 sq. Transpositionem necessariam
,
quam ab Hennanno repu-

diatam mireris, fecit Ilgenius. Artissime cohaerere etiam 24 cum
27 et nexus et ipsa verba docent: fioknatg' vfivevOtv —

.

22. %oq<3v xoxe ig vulgo, in quo emendando explicandove

frustra laborarunt aut ^o^o'v tcribendo, quod Ilgenius fecit, aut ad

«vOfv oSoio provocando, quem locum ex hymn. III, 226 adduxit

Frankius. Unus Buttmannus xoxe <T Ig scribendum vidit, quo ad-

9 misso magis etiam participium in antecedentibus requiritur. Tum
de dienet non debebat dubitari: facile iutellegitur saltantes ab illo

Nymphas lustrari modo huc illuc tripudiante modo in medium
tarde progrediente.

28. ofov O1 ' vulgo, quod quomodo intellexerint interpretes, in

alto eorum silentio difficile dictu est. Nostra emendatio certissima

:

Nymphae saltantes ceteros quidem Deos eorumque sedem communi
cantilena comprehendunt, solum Mercurium vero Panis genitorem

l)eculiari longiorique carmine concelebrant, cuius in argumento
altera huius hymni pars versatur. Hinc etiam frustra est, quod
v. seq. pro evveixov Ilgenius textui_ intulit evaxoitov, quam formam
apud epicum Nonno priorem me legere non memini.

30. %ul g oy ig vulgo, ad quod initium Jrepetendum esse

tag monuit Ilgenius, credidit Frankius. Male: non possunt neces-

saria ibi omitti, ubi inutilia et languida intruduntur. Ceteri edi-

tores hinc iam Musei carminis argumentum directa quasi oratione

referri putasse videntur
,
quod ut in sequentibus inde a v. 32 aperte

fit, ita absonum videtur in ipso narrationis de Panis origine initio.

Hinc tag d" ßg' ig ut simplicissimura et usitatissimum scripsi.

Possunt etiam aha tentari, ut coc <T oy' ig aut olog <T aut djg

di iiot 'Agxaöhjv. Sed erraret, qui propter litterarum apices

Kai nox
1

ig praeferret.

31. Infeliciter Hermannus, qui librorum scripturam iv&a di

correxit, e tribus codd. Pariss. Kvkkrjvlov recepit; nec melius

Bothius eaxrj pro htxlv coniecit. In aure habuit noster T 391 ö#t

rot xifievog itaxgoSiuv ioxtv.
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33. &dXt yccQ nödog vygog vulgo. Nimium patienter utruraque

tarn diu tolerarunt inteipretes; nec defore arbitror, qui diutius

etiam tolerandum existiment nescio quas machinas excogitaturi. Cf.

fragm. Hes. 113 Goettl. [ed. alt. — 123 Marcksch.]

öeivog yttQ piv ixttQtv £(xog rJavoTtrjldog AiyXr\g.

34. vvfjupV ivnXoxafiGi vulgo, quod si verum est, non poterit

vvfupa, quemadmodum putabat ügenius, pro filia accipi, sed post

jQvonog quaedam excidisse statuendum est, quibus et patris et

puellae res — huius quidem adeo nomen desideramus — accuratius

indicabantur. Mihi tarnen probabilius videtur ne nostrum quidem
de bac Panis origine alias prorsus ignota plura scivisse, itaque

pro xovQt] ivnkoxafttp librariis notum illud vvftqpfl iwtXoxapco in

mentera manumque venisso.

37. Non puto yiXoxgoxov, quod quis coniecerit, ex v. 2 resti-

tuendum esse. Non solum variandi gratia sed etiam oppositionem

quandam cum rjövyiXaxa, quo risus „qualitas" indicatur, capta-

turus n oX vxqoxov scripsit strepitus „quantitatem" denotans.

38. naiöa xt&rjvrj vulgo. Sed vix credibile praeter matrem, 10

quae omnino 35—38 ne nominatur quidem sed tantum intellegitur,

hic tarn obiter etiam nutricem memoratam esse. Vocabulum rarum

sed rite formatum axl&t}vov etiam in Maneth. IV, 368 inveni.

40. ig %i$ct Ot}x«v vulgo, quod cave mutandum censeas in ig

%i$ atintv vel avrjxsv.

Iam singulis pertractatis restat, ut breviter de toto hymno di-

catur, quem olim Groddeckius ex duorum fragmentis carminum
male consutum putabat, quorum prius 1—27 de Panis vita atque.

cum Nymphis consuetudine , alterum 28—47 de eiusdem natalibus

ageret. Rationes eius perquam leves vide apud Ilgenium p. 573 sq.,

qui eas quidem recte refutavit, egregiam tarnen carminis composi-

tionem nec ipse perspexisse videtur. Constat enim post prooemium
v. 1— 7, quo Panis atque Nympharum natura atque consuetudo bre-

viter illustratur, duabus partibus, quarum priore et vita Panis

diurna in montibus agitata singulatim describitur — quippe rupes

perlustrat aut pro libitu spatians (8 sq.) , aut oves speculaturus

(10 sq.), aut denique venans ferasque interficiens (12— 14) — et

vespertina concinente luscinia musa (14— 18) atque coniuncla

cum Nymphis cantantibus saltatio (19—27) vivide depingitur. Al-

tera pars cantilenae, qua prae ceteris Dis Panis natalitia a Nym-
phis celebrantur, argumentum nobis proponit. Artissime autem
singulae partes cobaerent: 7 et 8. 14, postremo 27 et 28.

Transgredi iara placet ad hymnum VII, quo Bacchi illa at-

que Tyrrhenorum „adventura" narratur. Hic quoque quaedam
aperte corrupta sunt.

Initin Baccbi litori adstantis habitus describitur: v£r\vir( avÖQi

ioixcog,
|
7t(>(o&i}ß

>,
. Huic non convenit v. 5 <pdQog dt mgl (Sxißa-

qoig ?%£v nfioig, quod et Eumaeo convenit | 528 et Telemacho
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iam primam adolescentiam egresso o61, non Baccho nostro deli-

catuli pueri formam induto. Possit aliqui8 putare inepta imitatione

phrasin Homericam a versificatoro receptam esse quamquam non

Batis conveniontem
,
qualia sane apud hos homines occurrunt. Ha-

bet tarnen propriae indolis tan tum hic quidem poeta, ut potius

librarium ita peccasse existimem quam ipsum, qui coniunctis, quas

apud Homerum invenerat, formulis neol axtßagoig — oifioig et

Ttoaolu vno ktnaooiotv scribere et potuit et debuit negi kina-
goig i%tv apoig.

Tum 6 sq. procul dubio scribendum:

xd%cc d' avögeg ivoatt.pov int v^bg

kytOxal ngoytvovxo^

11 non quia sollemnis est formula — fi 358. g 160. t 243 — , sed

quoniam vulgatum dnb vqog ngoyivovxo nec quadrat ad sequentia

ftoaSg ini oivona novxov et refutatur v. 9 xd%a d' ex&ogov. Frankii

et Bothii interpretationes silentio praetereo. Contra iterata duabus
in formulis praepositio nihil habet offensionis.

8. oi dl iöovxeg suspectum. Adest enim inutile, abest paene

necessarium pronomen. Quare vide, num xat fiiv iöovxeg scripserit.

30-32.

ex txox* iqti avxov xe yikovg xai xxr^taxa nävxa
ovg xe xaöiyWjxovg ' inei ypiv i^ßake daifixov.

tog einvtv laxov xe xai iaxiov ekxexo vyög.

Hos tres versus miserrime claudicare non opus est multis demon-
stretur. Et qui hodie babentur duo priores versus reliquiae mihi

videntur quattuor aut adeo quinque versuum, quorum quam fui*so

putaverim sententiam hoc optime supplementum ostendit:

ex ttot' iget avxov rXuKept^c udXa Tn.Xö9i irdTptic

f}v f€V€fiv TOK^ac xe tpikovg xai bujuaTa KaXd
ovg xe xaotyvijxovg , ujc xxijfjiaxa ndvxa öifeövTcc

Xucujv9', yfAiv ircei pd fitv ic x^pac epßake dai^icov.

Avxov initio antecedentium habita ratione eum locum designat, quo
in servitutem perventurus sit Bacchus. Postrema ad exemplum
0 42. 47 conformavi. Fieri tarnen potest, ut aliud lateat, veluti

Xücujv8\ ük G^uic icriv, inet pevog fyßake Saifiav

yuxdc rcap8€u*voic koköv dXXofcairolci rcv{c6at.

Certius, quid ad tertiura versum desit, indicari potest:

ag einav wap£ir€ic'* 8 b' dp* löpeirj xe xai dXiciJ

CTncae* öudüc taxov xe xai laxiov ekxexo vr\6g.

35 sq. Aut magnopere fallor aut scripsit:

olvog fiev ngcoxtaxov okr\v dvd vijct pekatvav

tldvitoxog xekdgvfe övaiöijg.

Digitized by Google



- 221 —

De illo vid. ad Quint. Smyrn. XII, 456 et Rigler. melett. Nonn. I

p. 6 sq. , de hoc Wernick. ad Tryph. p. 125 sq.

Difficilior quaestio est de v. 43, cuius initio in plerisque libris

ptl di'jditv, in Moscov. fn) <5' Ijörj legitur. Ceterorum commenta
silentio praeterire praestat. Hermannus vif fjöij scripsit, sed ipse

particuhinira coniunetarum röY innra exemplutn desideravit.

NHA band dubie verum est, corruptum in MHd\ in ceteris litteris

HAFAN mihi TIAAIN latere videtur, quod et a sensu egregiam

coramendationem habet.

47 sq. vulgo legitur: 12

av tV ?CTij nifictviu, Xiwv <)' int ciXuuxo^: d'xQov

Öeivov vnodga idrov.

Aiivov non solura inutile, sed etiam insuetura, cum vnöÖQa iöior

Semper per se dicatur. Contra verbum referendum ad leonem eo

magis desideratur, (|Uoniam huic mini ine quadrat dv <$' for>/, quo
ursa describitur in posteriores pedes se erigens. Ne rnulta: scrip-

sit 9vvhv vnoö^a löcov.

50 sq.

o <J' £|air/vtyg inoQOvaag

uqZov &*• oV ds etc.

Parum credibile est a Baccho, qui ipse forma leonina tatet, navis

ducem non solum impetu petitum, sed adeo eorreptum esse,

pmesertim cum statin] nautis in mare praecipitatis amice cum
gubernatore agat. Itaq^ue scripsisse poetam arbitror o <T i^anivtjg

in öyovG ev
\

ao^ov IVt .

55. Libri variant inter dt' ixdzioQ et Sit xcrrwp, quod Frankio
„non tarn corruptum quam ignotae originis et significationis voca-

bulum esse videtur". Alius ndrtoQ coniecit. Alterum utrum for-

tasse probaverit ludicrae cantilenae auctor:

„Zum Aequator, zum Acquator
Lass mich ziehen, greiser Vatorl"

AV üxxion ab Ilgenio invectum satis iam refutavit Hermannus.
Foeta (pikt ndxtg scripsit ex Homericis $t*vf ndxtQ et (pikt

naaiyvnxt concinnatum.

Restat, ut singulas quasdam hynini Venerei emendationes,

quae commode succurrunt, quam brevissime enumerem. In eo

8cribendum est v. 57
f

ZxnayXog {ixndyXmg vulgo) öt xaxd qjQtvag

lutQog tlXtv; v. 84 OQoarv qotolv a£txo (iqiQa^txo vulgo) &du-
ßaiviv xt\ v. 104 nolti <T i^onioa daXigov ydpov pro tradito

yovov; v. 151 ov<T ti xai (tt xsv vulgo) ixijßoXog — ngotoi ßiXta

;

v. 180 dig (pd&' ' o ö* l| vitvoio tidX' tufiani(og d vogovo t v ex

K 162. d 839. x 557. coli. £836 pro eo quod vulgo legitur vnd-
xovotv male illatum ex g 485; denique v. 257 xlv piv —

|

Nvuyai
iv (fitv vulgo) &Qityovaiv.
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Nec minore quam bymni cura etiam lUtCyvut indigent. Unum
insigne exemplum sufficiat. Quis non novit versum toties editum,

quo in lepida illa popularis salis fabula Homerus piscatores Ietas

incitasse dicitur ad aenigma pediculorum proponendum ipsi fatale

:

Ita vulgo scribitur, cum in Proculi vita [Vitarum scriptt. Grr. minn.

ed. Westerm. p. 25] et in agone § 19 [p. 326 Goettl. 23 Nietzsche.]

&t]grjroQ£g pro aXit]xog(g legatur. Qui vero, quaeso, insulani „Ar-
cadia oriundi" dici poterant? Legeratne Homeru9 ille celeberri-

mum Scbilleri Carmen? Non puto, sed appellavit suos homines:

avfytg ayprjg akhjc &ijQi]roQ€g. „Sed nullus editorum vidit!"
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XII.

( oniectaneorum epicoruni fascicnlus I
1

).

Citius, quam vellem, cum haec tcribendi necessitas mihi super- 3

venisset variis laboribus distento, plura quidem , de quibus conti«

nuam singularemque dissertationem scriberem
,

parata et incohata

habebam argumenta, nihil tarnen ita iam praesens et absolutum,

ut illud uno tenore intra hoc duorum triumve dierum spatium

litteris mandarem. Itaque cum ad hoc commentandi genus delatus

essem, quod in proponendis ad singulos scriptorum locos emenda-
tionibus versatur ; mirum est

,
quantopere hoc ipso negotio G o d o -

fredi Hermanni imago in animo meo resuscitata sit. Qui vir

immortalis nominis cum omnino post magnum, quem semper pie

reverebatur, Bentleium hanc coniectandi artem et ad rationis prae-

cepta severissime revocavit et insigni acumine doctrina diligentia

felicissime exercitavit, tum imprimis disciplina sua atque exemplo
eos, quos in societatemGraecam recepit, ita formavit et casti-

gavit, ut, quicunque ea schola usus illam tarnen rem sollerter pro

suis viribus tractare non didicerit, eum profecto aversa invitaque

Critica natum esse necesse sit. Recoluit nuper summi praeceptoris

memoriam pie, vere, vivide CarolusAmeisius, et olim commi-
lito meus et adhuc — id quod post nostrarum rerum cladem non
iam de omnibus praedicare licet — amicus eo libro, cui titulum

fecit: „Gottfried Hermann's pädagogiscfier FAnfluss — Jena 1850."

Sed quoniam ille societatem Graecam, cuius ipse sodalis non
fuit, leviter tantum attigit, liceat hic de eius societatis exercita-

tionibus, et quomodo Herraannus eas moderatus sit, pauca prae-

fari, qua praefatione gratiam me initurum spero haud paucorum,
qui cum exiles meas coniecturas suo quodam iure fastidiant, tarnen

etiam pusilla quaedam ad magni illius viri mores pertinentia li-

benter audire soleant. Accedebant duae aliae causae, quae me,
hoc ut facerem, impulerunt; primum, quod mortuum illum et pe-

tulantissime insultari et mire ignorari videbam a quibusdam, quo-
rum conamina, quamquam ridicula et inania, tarnen stimulum mihi

iniecerunt, ut aliquo documento probarem, meam certe pietatem

1) [Index lectt. in litt. univ. Turic. inde a die XXII. m. Apr.
usque ad d. XXV. m. Sept. MDCCCLI habeudarum.]

Digitized by Google



- 224 -

gratique animi recordationem viri incomparabilis morte non esse

exstinctam. Tum eo magis, hoc ut palam profitear, fert aniinus,

quod in extremis, quos vivere illi contigit, annis nostra necessi-

tudo paululum elanguit. Nam cum Hermannus, qui per scientiae

4 ipsius summa cacumina victor ingredi soleret, hominum scholasti-

corum studia et rationes infra se positas quasi per transennam tan-

tum prospiceret , fieri non potuit, quin, quae ego in gymnasiorum
nostrorum institutione novanda censerem, aut ab iis, qui et ipsi

eius rei ignari essent, aut etiam ab infestissimis obtrectatoribus

deformata ei referrentur. Ita susurronum sermonibus cotidie obvius

paulo aliter de me sensim sentire coepit, nec ego, cui rarissime

tantum per brevissimum temporis spatium cum eo confabulari lice-

bat, etiamsi voluissem, hanc ei opinionem evellere potuisseni. Nolui

autem
,
quoniam haec est communis omnium, quicunque res novas

qualicunque in negotio moliuntur, fatalis quaedam sors, ut non
solum in malevolas inimicorum calumnias, sed etiam in falsas ami-

corum opiniones incurrant. Dolui igitur, et vehementissiuie qui

dem, quod tarnen, quamdiu ille in vivis erat, evitare non potui.

Nunc vero, mortuo illo, cupide hac usus sum occasione, ut ineam

reverentiam atque amorem eodem vigore in animo meo vivere osten-

derem, ac si illud mutuao nostrae familiaritatis vinculum nulla ne-

cessitate esset interruptum. Haud melius autem id me facturum

arbitror, quam cum immutata repetenda curo, quae de societatis

Graecae iucundissima memoria olim ad ipsum Hermannum in epi-

stula quadam scripsi:

,,Uedit mihi, Hermanne, in memoriam vividissima illorum tem- •

porum imago, quibus ego inter ceteros, quos par studium Tuaque
auctoritas socios coniungebat, mensae adsidebam antiquae illi, de-

tritae, sed ante quam sella posita erat Te exceptura. lam candelae .

ardent, quae tabulam illam variis eiusdem scriptoris exemplaribus

obtectam modica claritate superfundentes ceteras satis vastae diae-

tae partes incerti luminis umbraeque vicissitudine occaecant magis

quam illustrant. Tuae sellae proximi sedent, hic libelli propositi

auctor, iocando et levia ludendo cordis salientis, quippe iudicium

exspectantis, motus et trepidationem callide occultans; illic adver-

sarius, iamiam certamini inhians, silens aut brevia proloquens, ut

qui mente iam verborum sententiarumcjue machinas disponat et ex-

struat, quibus, ubicunque nocendi datus fuerit locus, potat illum,

urgeat, prosternat. Ceteri laete de variis rebus confabulantur : hic

nonnullos locos in disceptationem venturos indicat et rccenset; ille

fabulae novissime in scenam datae virtutes et vitia sollerter per-

pendit, histrionum recitationem actus moresque laudat vel per-

stringit; alius librum bis diebus editnm enarrat et diiudicat; alius

cerevisiam huic vel illi cauponae ex probatissimo Bavariae zythepseo

allatam praedicat; alius rei domesticae angustias curtaque peculia

6 in tanta elegantiarum multitudine necessitate et caritate deplorat.

Ultro citroque Irepidat vetula, num omnia clarissiraia commiljtonibus
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rite subministrata sint, nuni aeris in conclavi moderata sit et iu-

cunda temperies, an plura etiam ligna Camino inicienda, subinde

quaerens non sine laudis clandestina exspectatione. Sed ecce ! auditur

in scalis non nimis tirmis Tuus gradus vegetus ille et qualis equi-

tem decet, conticesciinus omnes, ingrederis, surgiinus, salutamus,

consedis, libellum adversario tradis. Ille, dum altum omnes tenet

silentium, evolvit cupida manu, et celeri oculo quaerit, quam pri-

mum stationem aggredi destinaverat ; auctor interea oculo oblique

in adversura libellum, quem ille versat, coniecto rapide cernere

gestit, quot locos et quos obelo sanguineo et fatali notaveris. Sed
nulla mora: iam fervet certamen; iara adversarius strenue alterum

premere
,

impigre resistere ille ; nunc longiore et disertiore ser-

mone alternatim disceptant, nunc brevibus quasi stichomythiae con-

viciis altercantur; postremo nullus discordiae finis. Sed ecce! ades

Tu moderator atque iudex; breviter, sed dilucide et acute rem ex-

planas; buic aut Uli calculum adicis; victus aut cedere, aut, si qua
restat dubitandi materia, proferre; Tu comiter audire, facile di-

luere; ille victas manus dare. Iam ad alium locum transitur; ea-

dem contentione pertractantur vel omnes loci vel plurimi ; Tu semper
attenta et benigna aure vel nugas, quas scis statim tribus verbis

Te disiecturum, longe lateque explicari audis; nunc disceptantes

ipsos inter se convenire pateris, nunc Tuo iudicio litem dirimis,

nunc ad extremam disceptationem rem differs. Denique tanto fer-

vore ab omnibus res agitatur, ut veterum ipsorum imagines hoc

certamine ex inferis evocari, easque in tenebrosis illis diaetae an-

gulis abditas sedere baud inepte fingas, quippe attendentes ad ea,

quae de suis operibus post tot saecula ab hominibus barbaris dis-

putentur. Tandem, ubi adversarii viribus exhaustis disputatio ad

finem pervenit, ipse resumis libellum, quae restant diiudicas, cor-

rupta coarguis et emendas, sana defendis et vindicas, sententiam

fers de omni scribendi disputandique ratione : audaciam temerariam

reprimis, iudicium pravum corrigis, timidam modestiam erigis,

neglegentem ignaviam excitas, vanam arrogantiam castigas. Iam
libello auctori reddito surgis: qui adversarii partes egit, candelam

prehendit, et si bene rem sibi gessisse videtur, non sine aliquo

voluptatis superbiaeque sensu praelucet Tibi exeunti, omnium po-

stremus in ima scala valere Te iussurus. Tum vero sodales non
iam, ut ante, alius alia garrimus, sed omnes de bis rebus, quae

modo disceptatae sunt, colloquimur; eorum, qui disputaverunt, vel

dexteritatem laudamus vel carpimus neglegentiam. Ita discedimus,

novo quasi vinculo litteris Tibique, quem praeceptorem contigisse 6

nobis gratulamur, artissime coniuncti."

Unum nunc addo, qua ratione me in suam societatem rece-

perit Hermannus. Coniecturas proposueram in Euripidis Helenam,

temerarias, futiles — quales multae hoc tempore profundi solent.

Adversarii partes agebat Theodoras Bergkius, multo ille me supe-

rior, severe et acute, sed humane. Equidem me defendebam, satis

Köchly, Schriften. I. 15
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fortiter, ut in causa sensim labantc, sed tarnen, ut quaeque con-

iectura difflata concidit, minus minusque mihi meaeque coniectandi

sollertiae confidens. Tandem Hermannus, cum ille ei libellum

meum rubrica bene notatum reddidisset, „recepimus te,
u

inquit,

„vir humanissime , in societatem Graecam propter rationem
,
qua

locos a te electos tractavisti, quamvis non propter effectum. Nam
cum triginta locos emendaveris, accidit , ut nullum recte emenda-
veris. Speramus tarnen fore, ut recte ahquando emendare discas."

Quae vox quam alte in animum meum descenderit, dici non potest:

et tunc strenue operam dedi, ut recte emendare discerem, et nunc

studebo, ut, si quid fortasse didicisse olim visus fuerim, id ne aliis

diversisque interiectis negotiis dedidici8se coarguar.

1. Initium facio a notissimo illo Cypriorum fragmento, quod
servavit Scbol. Ven. A ad Horn. A 5 [Epicc. Grr. frr. I p. 20 sq.].

Cuius priores duo versus cum hoc modo: oxe (ivq(ü tpvka xaxd

%&6vct 7tka£6(i£vce ßaqvcxigvov nkdxog cctrig mutilati legerentur,

multam in iis supplendis operam posuerunt viri docti : cf. Welcker.

in libro, quem de Cyclo epico scripsit, II p. 509, quem tarnen

Baumgarten - Crusii conamina fugerunt facta in Iahnii annall. II,

2, 1 p. 13. [Locum inspicere non licuit.] Varia cum excogitata

sint, quorum bona pars ne ferri quidem potest, mirum profecto est

nondum receptum esse in altero versu: ißuQvve ßa&vßx cqvov
rrkazog crt%, praesertim postquam et Wolfius pro ßaqvQxigvov fru-

stra defenso nuper a Welckero reposuit ßa&voxiqvov, et Boissona-

dius, quamquam vitiose, «jr-frc* svqv ßagvvs coniecerat. Huic
enim verbo, quo commixto cum sequente adiectivo iactura facta est,

locum fuisse evincunt sequentia:

Ztvg 6i idcbv ikiyoe, xal iv nvxivaig nyanLöiaai

Ovv&sxo xovcplacu av&Mürrtov napßaxoQa yorta»',

6 Qinlaaag nokipov fieydkijv igtv 'Ikiccxolo,

üfpQU XEiaxstttv öavdxto ßctQog' oY <T ivl TqoItj

ijQiosg xxüvovxo' dtog <T Ixtkihxo ßovkij.

Cetera ut incertum est quomodo seripserit poeta, ita in illo nka-

fo;tCfa, quod ei peculiare übest ab imitatione Euripidea Hei. 38—40

7 noktfiov yug elaijveyxev 'Ekki]v(ov x&ovl

xal dvaxi\voi<Siv
,

öjrAov ßQoxdSv

nktj&ovg Tf xovcpiGtit firjxiga ^Ooia,

etOr. 1641 sq. — — mg dnavxkouv %&ovog

vßQiCfia övrixtov dcp&ovov nkrj^m^axog^

indicium inesse videtur de hominibus totam per terram dispersis

sermonem fuisse. Itaque a poetae ingenio prope abesse puto huiusce-

modi supplementum

:

rjv oxs (ivqCu <pvka xaxd %&6va [ndvvo&tv üvdoüv]
nk,a£o[iiva>v ißaQwe ßa&v<SxEQvov nkaxog aiifg.

Nisi quis memor fragmm. Hesiod. 149. 181. ed. Marcksch. [= 80.

13. Goettl. ed. alt.J paulo audacius refingat:
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ijv öxt ixvqia nuoav ava x&ova g>vX' (tv&Qmnuv
nXa^Ofiivtov ißaQvvt ßa^vaxiqvov nXccxog att}g.

In illo, quod Welckerus ex Nie. Loensis Epiphill. IV, 3 ap. Gruter.

Lamp. Cr. V, 2 p. 401 affert:

tjv fixe (ivgta <pvXa

xaxa %dovct Xavrjfi€va nXa^ofitva ßadvOxiqvov nXaxog aT^g (sie!),

nihil latere puto, nisi partieipii nXa^eva interpretationem. Quod
moneo propterea, ne quis litte rarum apieibns quam epicorum ser-

moni intentior inde efficiat: — xaxcc x%6va 6 luv ivutt vel iveifii
|

nXa^o^tv t)<T ißagvve etc.

Versu quarto insolentiorem numerum in scriptore, cuius ars

metrica prorsus nos latet, retinere, quam incertis coniecturis —
cf. Herrn, ad Eur. Hei. 40 — expellere satius dueo.

2. Alterum fragmentum, servatum ab Athenaeo XV p. 682 e

[Epicc. Grr. frr. I p. 22 sq.] , hoc modo scribendum et supplen-

dum est:

Hfiara pEv IQ ot «tfro, ro ot XctQixig xe xori 'Staut

noltjöav aal ißaipav iv av&ecfiv ticeQivoiaiv,

ola cptQOva' c&Qcti, iv iE x^oxo, Iv vaxlv&a,

iv x£ uo &aXt&ovxi) §6öov t ivi av&ti xaAtf,

t}<Jf/, riKTßof'w, iv x
y

äfißQoatctig xaXvxeööt 6

vctQxioaov [daAfpov] xai Xeiqiov, [ola xt yata
cogatg iiaoivctig qtVEi av#*a] tot* 'A<pgoötxi]

äv&tCt navxolotg xE&vayiiva tipara texo.

Dicta haec esse non de Helena, sed de ipsa Venere, quae ad Pa-

ridis iudicium ornatur, demonstravit Welckerus 1. c. II p. 88 sq.

De singulorum crisi optime meruit Meinekius philoll. exercitt.
in Athen, spec. II p. 39 [cf. eundem in Epbem. arch. III (1845)

p. 29; Anall. critt. ad Athen. (Lips. 1867) p. 331]. Is statim v. 1

felicissime emendavit ineptum illud XQoLag xoze ai, quod in libris

legitur. Welckerus permirum est quod p. 511 excepto cd vulga-

tam defendit, %QOiäg Eipa dictum esse ut Sophocleum illud XEVKijg 8

%t6vog nxiffvi arbitratus, et ro« referens ad id tempus, quo deae

ad Paridis domum aggressae sese ornent. Nolo premere, certe

XQoiijg scribendum fuisse — omnino enim in his quisquiliis vir

summus neglegentior esse solet, quippe qui et p. 510 X9 x üt
I
re^'

querit et p. 556 vel dvo aQQevag tmzovg versus clausulam esse

voluerit! — : sed nec illa locutio apud epicum ullo pacto fern po-

test, nec illo temporis puncto confectas et tinetas esse vestes cre-

dibile est. Verum si esset XQ°"lSt certe ifinXijöav pro notr\<sav

8cribi debebat. Sed res aperta est. — Tum v. 3 legebatur qpo-

qovg' 'Slfjai. Posteriorem vocem rainuscula littera scribendum

esse idem Meinekius vidit; sed propter eam ipsam causam etiam

verbum mutandum fuit. — Deinde post v. 5 aliquid excidisse idem
15*
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primus monuit. Verum de sequentibus versibus quaedam addenda

sunt. Leguntur ii nunc hoc modo:

äv&eoi vaoxtöoov xaXXtogoov ot 'Atpoodtxn

cooaig navxolaig xi&vafiiva uuutu idxo.

Sed xaXXn>6v (sie) cod. B apud Dindorfium, tum <T oia öioia

ß; oV est Canteri correctio, qua reeepta Meinekius in fine toxai

pro toxo proposuit. Sed iuro eam repetitionem nulla re sustenta-

tam reiecit Welckerus p. 512. Restant alia: xaXXigoov de narcisso

dici posse eodem modo, quo vygog de acantho, Welckerus p. 511

nemini persuadebit; itaque certa quidem est Meinekii emendatio,

quam etiam Bothius fecit, xai htp/ov, sed magis etiam labo-

rant sequentia, quibus non succurras Casauboniano it 'A<pgoSixtj

reeepto. Nam, ut taceam sententiam hiantem, quod ultimo versu

legitur co (ja ig navxoi'aig xedveopiva tutta«, et per se mire dictum

est, sive intellegas de anni temporibus, quippe quae non omnia
duicibus odoribus spirent, sive cum Welckero interpreteris p. 88:

„Kleider, — vom Duft durchhauditc der sämmtlichen Hören", qua

interpretatione baud scio an impeditior etiam exsistat sensus, et

vero repugnat iis, quae initio de vestibus exposita erant odorato

florum pigmento tinetis. Quo initio cum librorum vestigiis com-

parato patet haud temere, quae interciderunt , a nobis restau-

rata esse.

3. In fragmento, quod servavit Clem. Alex. Protrept. p. 9

(19 A) Sjlb. 26 Pott. (Welcker. p. 513) scribendum est

Kaöxag plv övtjxog, &avaxov öi ol ciUstt ntngaxo

pro irt.Tuwrui, nisi putes haec ex oratione quadam deprompta esse,

qualis est Ulixis X 301 sqq. Sed illam opinionem firmat Gentiani

Herveti interpretatio [p. 12 C]:

Mortui is Castor, mortemque huic fata pararunt.

9 4. In fragmento, quod apud Athen. VIII p. 334 c. d legitur

[Epicc. Grr. frr. I p. 24] v. 1 scribendum est

xovg Sh (iixa xoixaxrjv 'EXivr\v xixe, davpa ßgoxoiöi,

vulgo xoig: vid. Hesiod. fragmm. 129 ed. Marksch. [«= 70 Goettl.

ed. alt.]

xovg dh onXoxdxTiv xixexo |a»#^v 'IoXetav.

Tovg Castorem et Pollucem dicit; xixt nec ad Iovem, nec ad Ne-
mesin, sed ad Ledam pertinet; nec quiequam inter v. primum ot

secundum intercidit. Eodem in fragmento v. 5 sq. restituendam

esse librorum scripturam ixelgixo yag tpghag aiSoi xai vifiion

pro Iuniano invento — aldoi-
\
xai Niptoig egregie demonstravit

Welcker. p. 514. Sed neglexit ille tum v. 6 restituere: xaxa yt/v

df, quod cum in libris legeretur, pravae illius coniecturae gratia

mutatum est. Vice versa v. 7 Xaßeiv r' tXiXaitxo &v(Ma corrigen-
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dum, nisi quis in alia omnia abiens praetulerit kaßtiv tV ikikaUxo

ftvpog. In fine fragmenti non dubito, quin post verba akkox' dv'

rjnttoov nokvßakaxa quaedam exciderint, quoniam ad illa non po-

tent repeti v. 9 novxov nokvv i^oQÖdvvtv. Postrerao v. 12 bene

Welckerus deivd scripsit pro aivd.

5. Distichon illud in Polydamantem Indura
,

quod ex Iriart.

Reg. Bibl. Matrit codd. Grr. I p. 262 attulit Welckerus p. 530,

sie scribendum videtur:

'IvSbg avijQ TqoItj o6s Zvqiov Sopa diäxav
Ilovkvdapag xtiuea viXQog dnoizoo itdxQr\g.

Vulgo 'Ivdbg od' avijQ Tfoty Zvqiov et tum vexqbg ßni naxoldi

legitur.

6. In Nostorum fragmento, quod seryatur in argum. Eurip.

Med. et in Schol. ad Aristoph. Eq. 1321, duo insunt vitia facile

tollenda

:

avxixcc <T ATöova &ijx€ (ptkov xoqov tjßuovxa^

yijoctg tt7to}-v<saa
J

ilövLyai noanldsao'i
,

(pdofiaxa nokk etyovG inl ^^uaf/otfft kißr\6i.

In postremo versu ivl [quod propos; Schneidewin. in Philol.

IV (1849) p. 747] %q. kiß. reponendum esse quis non videt? Contra

pro illo tplkov v. 1, quod falsum esse non opus est multis demon-
stretur, dubitari potent utrom substituendum mtnuktv, an viov
ex II. I 446

yijoctg dno^vCttg dydtiv viov tjßoiovxa.

Sed ipse ille Aristopbanis versus, qui haud scio an ad Nostorum
locum expressus sit,

xbv drfnov ä<p£tyiq<Sag vpiv, xakov l£ uia%Qofi ictnolijxa^

tertiam emendationem commendare videtur: xakov. Certe in cor-

repta prima syllaba nihil est offensionis. Contrarium vitium sine

dubio in luli i cuiusdam versum irrepsit, quem cum duobus ante- 10

cedentibus servavit Stob, floril. LXXIX, 9 p. 454
:)

KaSfiov 6' aoctfiivr} xktjfttov i^k^ev 'Aya vi]

ov naxioce xoopiovxa, qpigiv Si aiv tJv vitsg ä^mv
yfiQct'i y.r/.ut}(üxa, <plk(p ö' ißaQVVtxo (poqxtp.

Legebatur 'Ayavtj et x«Ao>.

7. Nondum persanatos puto fragmenti ex cyclica Thebaide
petiti, quod legitur apud Athen. XI p. 465 f [Epicc. Grr. frr. I

p. 11) versus quattuor postremos:

alya öh naiatv iotoi fiex' dn<poxigoiatv ircaoag

dgyakiag rjoaxo' &tbv 6* ov kdv&av' 'Eqivvv

mg ov ol naxqaav tXr\ <pik6xr\xi ödaatvxo

aftyoxiooioi d° ati nöksuoi xs p«za< xe.
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In primo versu non dubiio quin scribendum sit totoiv in ap-
(pouQOtoiv. Tum versus ultimos bis tractavit Hermannus, primum
ad Sopb. Oed. Col. 1377, ubi quod scripsit

dtg oi' ot 7Tc<Tütdt' ivrjelr] <ptXoxrjxog

d d 0 0 a IV t\ «uyi.ntQOiOi ö*' tot noXtpOt Xt uüyui Tf,

postea ipse deseruit in Opuscc. VII p. 196 sq. emendans:

<og ov <>{ TT « r n (ö l Irj tptXoxrjxi ddöaivxo,

d(i(poxtQOiai <T dtl xtki&oi noXtpoi xt pagcu «.

Ubi nec locutio Ir) quXoxtjxi placet recte vituperata a Welckero p.

551, et pro illo xtXi&ot multo facilius ex antecedenti versu sub-

stitui potest ttt] hoc modo:

tft) <T afKpoxigoHH v dtl nöXtpol xt (Mx%ctt xt.

Nam quem Welckerus proeudit versum dfi<poxigotaiv <T tltv atl

etc. , elumbis est. Sed de versu antecedenti difficilius est iudicare.

Id quidem nemini placiturum arbitror, quod proposuit Welckerus
t«t(hoc< vi(ii]

y ut id de Hesiodeis Oedipi ovibus intellegeretur.

Varia exeogitari possunt, ut naxQipd n ox iv q>iX. vel. naxqdt

tt' iv <piX.y sed scripsit, opinor, naxQtoS adtjv <ptX6xi\xi öd-

fffrtvro, quod adverbium quantopere recentioribus epicis in deliciis

fuerit, constat.

8. In Titanomachiae fragmento apud Clem. Alex. Strom.

I p. 132 Sylb. [361 Pott.] de Chirone narratur:

ttg xt di%uio<svvi\v dvrjxäv ytvog rjyayt Sti^ag

oqhovq xat &v<Stag iXagdg %a\ tf^'p«*' 'OXvpnov.

Is quoniam pietatis iustitiaeque auetor perhibetur, potius ttqag
ftvolctg hominibus praeivisse videatur. Contra in Panyassidis

11 fragm. 4 Duebner. (17 Tzschirner.) v. 14 &aXtr)g [Xagov fAtvog

scribendum est: apud Stobaeum ttQov, in Athenaei libris igaxöv

legitur. Tum axrjpax' "'OXvfinov nemo, opinor, Welckero credet

1. c. II p. 411 dictas esse saltationis figuras ab Olympo musico
inventas. "OXv^nog de caelo ut siderum commeantium sede legitur

in Manethonianis II, 73. IV, 595. VI, 146, et sexcenties apud
Nonnum. Nec dubitari potest, quin eins vocis abusus iam ab an

tiquissimis poetis astrologicis primum sit induetus, quoniam varie-

tatis metrique gratia omnibus
,
quibus caelum designaretur, opus

esset vocabulis. Itaque ad antiquara redeamus interpretationem,

cui etiam axrjfiaxa conveniunt, ut siderum motus atque figuras

hominibus monstratas esse putemus.

9. Mirum est, versum, qui mutilatus affertur ex Oechaliae
excidio in Crameri aneedd. Oxonn. I p. 327 (Welcker. p. 557),

w yvvttt * * xctvxa r' h 6<p&uXpot<iiv opipt,

nondum expletum esse. Potest enim expleri facillime inserendo

avxtj. Vid. Horn, g 343
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(xoyctAtdy xd xeri avxog iv otpftaXpota i v oorjat,

t/> 124 avxog xavxd ys Xttiaöe, tuxxiq rpiXt. Unde ne quis etiam

illo loco xavxd y aut adeo raiJra ftcr* txp&. necessario emendan-

dum putet; facile fieri potuit, ut alter versus sequeretur huiusce-

modi fere initii: äXXa xs noXX* inl xoißi.

10. In Danaidis fragmento ex Clem. Alex. Strom. IV p.

224 (522 C) Sylb. 618 Pott, allato sine dubio commutandae sunt

clausulae

:

xat tot' a*t)' <onXl£ovxo &0i5g Aavaoio avaxxog
rcQoa&ev ivQQHog noxafiox} NeiXoio ftvyaxQeg.

Quis enim NtiXoio dvanxog ferat, praesertim hic post ivqquog

rcoxa^oü ?

11. Non puto scripsisse Arctinum in Perside, ut legitur

in Scholl. Vaticc. ad Eur. Troad. 31 (Welcker. p. 528),

Stjotldaig (certe —jpg) <T inofft dcooa xQtiwv *Aya(iifivtav^

cum multo elegantius in promptu esset:

&i)Otiöt}Oi 6( ötoQct nöoe r.Qtloav ^Ayafttftvotv.

12. Ad Hesiodea fragmenta transgredior. In iis tractandis

post egregiam Hermanni curam tanta diligentia versati sunt Marek -

scheffelius et Goettlingius, ut exile tantum relictum videatur

spicilegium.

Initium facio a fragm. 16 ed. Marcksch. (44 Goettl. [ed. alt.]),

ubi de variis, quas induerit Periclymenus
,

figuris ita legitur —
affert Schol. Laur. ad Apoll. Rh. I, 156 —

:

— aXXoxs pfv ydg iv ogvldeaai <pdveaxev 12

aiixog, aXXoxs <J' avxe iteXioxexo, &a€fia idia&at,

pvppqi, aXXoxs <T avxe peXtoaimv dyXad <pvXa,

äXXoxe davog Sq>tg xa* dfieiXi%og.

In unam apem , non in apium examina mutatum esse Periclymenum

cum per se consentaneum est, tum Schol. Ven. A ad Horn. B 336

demonstrat: xcr! drj yevöfievov avxov {tiXiOöav xal oxavxa iitl xov

'HaaxXiovg aQpaxog i7tidiii-aoa (id et h. 1. legendum videtur pro

tUdaaöa et in Scholio Apolloniano, ubi nunc xijg 'Adriväg vtxo-

öiiluGqg scribitur) 'A&tjvä inohjaev dratQe&fjvai. Itaque aut post

dykaa <pvXa aliquid excidit, aut, quod uno versu accuratius ex-

plicari poterat, brevius inferri debet scribendo aXXoxs övve. Nihil

certe offensionis in asyndcto.

13. In eo fragmento, quod ex Porphyrio ap. Schol. Ven. ß
ad Horn. S 200 et ad a 98 afferunt Marcksch. 41 (Goettl. 58),

scribendum erat:

dlfttodfatß ,
xr\v tcXhgxoi imjrOov/cöv av&Qtoiuov

(iwjoxevov, xat noXXa xa* dyXad äeJt/ ovofttjvav

Ta&iuot ßaaiXrjeg, dneioidtov diu tldog,
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ubi male adbuc legitur xaxa elöog, errore transmissum et ex iis,

quae antecedunt, scholiastae verbis : oypaivei de xal ini xov xaxa
xo eldog duupeoovxog xal &yuv xaXov , et ex Ü8, quae sequuntur:

to yoto aneioiaiov iv xovxoig enl xov xar' ildog i£6%ov xal xa-

Xov ayav xexaxxat, quamquam male acutus ex his conicere posset

Hesiodum aneigea in v xaxa eldog dedisse. Sed vide Horn. X 282

xal XXaotv ildov ncQixaXXia, rijv noxe NvjXevg

yrjfisv iov ötct xaXXog* faul noge pvqia edva.

14. In fragmento 101 Marcksch. (49 Goettl.), in quo Av\-

xotdrjv de Aesculapio dictum vindicavit Meinekius an all. Alex,

p. 71, scribendum esse

exxave Aj]xotdr\V) oXodv ovv &V(U>v oqtvtov,

dixi ad Quint. Sm. III, 630: cf. ad eundem proleg g. II, 2§ 45.

15. Defendi potest, quod in fragm. 141 Marckscb. (76 Goettl.)

legitur:

viipaxo Boißicidog Xlpvijg noda nao&evog adfi^g.

Mirum tarnen, ni scripserit %g6a.

16. In fragm. 147 Marcksch. (83 Goettl.), quod apud

Paus. IX, 40, 6 (3) legitur, scribendum et distinguendum esse:

13 <t>vXag <T oItxvuv xovQtjv xXetxoti 'IoXaov

Aemoy iXrjV rj <T eldog 'OXvfinutdeooiv opoitj

'Innoxyv xi oi vtbv ivl peyaQoiotv Irtxrc,

Srjga t' eveidij ixiXrjv waieoci ZeXrjvng,

codicum vestigia {XeinemiXijvtj • eldog Mosq., Xetne miX^vt)v eldog

Par. 1399, Xeine (piXnvrj ei vel Xetne wtXrivr} eldog Far. 1410, Xeine

(piX^vrj eldog Par. 1411) monstrare poterant. Vulgo: t/v ö" eldog

— ofioly. 'innoxqv de 6i etc. legitur. Tum AemewiXqv, quod
male habere iam intellexerunt Kuhnius JrjKpiXtjv et Goettlingius

'InnowiXrjv scribentes, Markscheffelius non debebat defendere allatis

MeviXaog et OeQe%vdr\g
,
quorum ad analogiam AtnewvXri dicendum

erat. Sed in re prorsus incerta praetuli
,
quod certe ferri potest,

Heinsianum AeinotpiXijv. Contra 'Inix6xr\v, pro quo et ipso varia

tentata sunt, Homcricis 'Iwlxov B 518, 'IJUbv O 66, et AioXov x

36. 60 satis defendi arbitror. Alioquin 'Inno&oov placeret.

17. In fragm. 148 Marcksch. (82 Goettl.), quod item legi-

tur apud Paus. IX, 36, 7 (4), emendandum puto:

l£t d* ig
y

OQ%opev6v Miwr\u)v • og de fitv %oa>g

dij-axo, xal xxeavav (xotpav nooev, mg emeixeg,

Vulgo legitur I&v <T 'Oq%.\ sed Orchomenus hic regis, non urbis

nomen est. Tum in clausula, quod libri habent, xal fitv oy
i\Qtog, reliquerunt, male Mivvetov reponentes, quod et a forma et

a spondeo mala productione effecto offensionem habet.
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18. Levideiise est, sed quod tarnen in transcursu notare

placet, in Schul. Laur. ad Apoll. Rhod. IV, 816 (apud Marcksch.

172, Goettl. 2) scribendum esse: 'O xdv Atyifiiov noirjoag iv Siv-

xiotp (pr,Gif oxi r} Sixtg tlg Xißt\xa vtiaxog eßaXXtv xovg ix TIrjXi(og

yevvtofiivovg ,
yvtovai ßovXopivn ei dvr}xoC tiow exeoot M, (ig

ti€q, <og 'AitoXXaviog gpijtf*. Vulgo exioovg dl elg n$Q legitur.

19. Ad fragm. 191 Marcksch. (171 Goettl.)

i?<Jv de xai xb nv&ttäcu, öaa dvinoUsiv idei^iav

d&dvaxoi, öeiXdSv xe xai ia&Xüv xinuno ivaoyig

haec est Goettlingii adnotatio : „Marcksch. pro ttetpav legendum

esse iveipav suspicatur. Sed cum sermo sit de vaticinando ex

certis quibusdam signis et ostentis, propius abesse a fide videtur

eöei^av." Recte ille; sed nondum perfecit. loci emendationem : cum
non de hominibus, sed de rebus, quae hominibus accidant, sermo

sit, sine dubio etiam öeivav scribendum est. Neque enim vul- 14

gato defendendo ötiXbv yfjoag Hes. Opp. 113 sq. et quae sunt simi-

lia adhibere possis.

20. In fragmento carminis Naupactici, quod affert Herod.

n. p. X. p. 15, legendum arbitror:

«AA* 8 (iiv ovv ini &ivl &aXdoor\g evovnoooio

oixiu vaiexdatfxe itoXvQQyjv, novXvßomxtjg.

Legitur vulgo ini vifvol, sed cod. inivevai, unde summus Lobeck.

Paralipp. gr. Gr. p. 71 ovx dnavevde coniecerat.

21. E Panyasside Athen. XI p. 498 d hos duos versus

servavit (fragm. 3 Duebner., 16 Tzschirner.)

:

Totf xeoddag xotjxrjoa piyav %ovGolo yaeivov,

axvntpovg aivvfievog 9afiiag n6xov rjdvv imvi.

Videntur de Hercule accepisse. Sed si ad hunc aut omnino ad

bibentem immodice quemcunque hi versus pertinerent, aut ipso cra-

tere aut eodem saepius poculo usus esse diceretur. Hinc patet

haec ad pocillatorem referenda et pro inive scribendum esse

ivetpe: cf. Horn. £ 449 cixov de <s<piv fvetfAi MedavXtog.

22. In alio eiusdem poetae fragmento, quod praebuit Athen.

II p. 36 d, ab initio haec leguntur (6 Duebner., 20 Tzschirner.)

:

ngtoxtjv (iev Xuoixig r iXa%ov xai iv<pooveg
T
Sloat

ftoioav xai driwGog iolßooitog, oineq hevlav'
xoig d* eni Kvnooylveia &ea Xd%e xai Aiovvaog,

ev&a xe xaXXiöxog nöxog dvdodöi yiyvexut otvov'

ii xig usv nlvoi xai dnöxoonog ofxad' dniX&ot 5

datxbg äitb yXvxeoijg) ovx av tcoxs nrjttaxi xvodai'

aAA' oxe xig (tio/p^c xQixaxr\g nqbg (aIxqov iXavvoi

nlvmv dßXtpeag, xoxe <T 'pTßotog aha xai "Axr\g

ytyvexai doyaXirjj xaxd <T av&Qtonoiotp dnd&t.

V. 1 no<6xr\v cum Hoeschelio scripsi pro eo, quod in libris est,
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notixctt. Tum v. 5 eo aegrius obiectum desideralur &d nivoi, quo

disertior est int »t seeundam et tertiam bibendi mensuram oppo-

sitio. Id obscuraverant quodammodo ante Tzschirnerum editores,

post diowaog punctum
,
post oivov corama ponendo. Nec in libris

est (t xtg piv n Ivo t, sed ita ex Schweighaeuseri coniectura

scripserunt, cum in C (iE jr/o», in Hoeschelii codico ye nloi le-

geretur. Unde quam facile erat ei xig xo'vyE itloi refingere!

15 23. Antimachi fragmentum apud Steph. Byz. B. v. Tev-

(irjaoog (3 Duebner.) hoc modo scribendum arbitror:

ovviY.u oi KqovIöijQi oaniQ fiiya ndoiv uvaaaei,

ttVXQOV ixEl IfXlEQOV XEVflljGOXO ,
OCpQU XEV Ell]

(Potvixog xovutj y.EXQV(i(iiv7}
y cSg (5a i fit] xig

lii]de &E(5v aXXog yt nnot^ (podcauixo xev ctvxov.

V. 2 avxoov ivi ßxifj in libris legitur (in cod. Vratislav. ffxifi/t}),

pro quo cxir] aut axonirj coniecemnt; frustra. Cetera plana sunt.

24. Non intellexerunt interpretes, quid sibi velit Antimacbo
vituperando auctor Etymologici M. p. 443, 55 s. v. 9avfiaxxgov

(15 Duebner.) — c5c xai ncegcc *Jvxtpaxn (adde naga) x6 dEndt;<o,

Öinaaxoov olov

„nXfiöEv <T ag' imaxod^ag dE7taaxgov.a

ov% vyuSg ixgrficcxo x(5 ai](iatvofiivoj' i&yxafiEv yag im xov noxx]-

giov W/v Xifrv, xh ÖEna^öfiEVOV avxog de dvxi xov Send^ovxog^ tag

Ei mv6(iEvov ciot'j-y.ti avii xo€ nivovxog. Alibi enim, ut in fragmm.

10. 11. 13, Antimachus sane ÖEnaOxgov de poculo dixit. Itaque

neglectis Etymologici verbis eandem hic illaturi notionem Iacobs.

ixkrjOEv <T ag' imoxityag xo öinaoxgov^ Blomfield. imoxi-
ipaoa dinaöxgov, Stollius denique in aniraadverss. Gottingae

1840 editisp. 10 [cf. Antim. reliqq. p. 49] nXtjgEg 6' ctg' inEOxi-

tyctvxo dinctOTQOv scripserunt. Sed grammaticus ille haud dubie

putavit a verbo quodam dEixd£(o, quod non tarn nostro „bechern"

responderet, quam de distribuendis poculis diceretur, novum pro-

cusnm esse ab Antimacho substantivum denaOxgSg , quod baud ab-

simile analogiae substantivorum öatxgog, Utxgog, fiaaxgog pocilla-

torem significaret. Quod utrnm recte fecerit grammaticus necne,

in tanta brevitate et obscuritate fragmenti pronuntiari nequit, quod
certe facile in eum sensum accipi potest scribendo: •

nXrjoai <T äg' imaxityavxct öenaOxguv,

ita ut accusativi a verbo xeXeveiv apti fuerint, ut similiter in illo

fragmento (9 Duebner.) apud Atben. IX p. 475 d, ubi [cum Ia-

cobsio] scribendum est:

xt]Qvxag de xccyotßi tpigeiv (teXavog otvow

doxdv ivinXeiov XEXißEiov & y

oxxi qjigioxov

oUiv ivl fieydgoig xeixai piXixog itEnXt]%6g.

(Vulgo legitur xrjgvxag d&avaxousi, und« quis x. <T uXXousi prae-
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tulerit, sed vid. fragm. 14 nüöiv <T rjytfio veaat v inoiiofiivoi

xrjgvxeg — xvneXXcc — voftt)ffovro.) Et cf. fragra. 13:

navxa ßoA', oW "ASqi]Gxog inoiio^hovg ixiXevae 16

26. In fragm. 16 Duebner.

dag inan£iXt]rrjv
,
mffneQ Kavxeovlda Jvfitjv

et sententiam hanc esse: minitabantur se, ut Dymen cepis-
sent (ita otiam cum alia urbe acturos), sagaciter perspexit,

et in illo d>g recte offendit Duebnerus, melius Stollio, qui p. 11

fcf. Antim. reliqq. p. 51] mg inttn. sufficere putavit. Nec tarnen,

quod alterum ille coniecit, g$<T inetn. muHum praestat; alterum

vero » <T inan. a forma offensionem habet. Immo reo <T inan. ille

scripserat: cf. fr. 38 tcö <T avx
1

dfi<pl xovtxsaXtov nsnovtjaxo 61-

<Pqov. Nisi hoc ipsum voluit Duebnerus.

26. Obscurum illud fragraentum, servatum a Schol. ad Horn.

X 579 (71 Duebner.), ovSi xi favpov dvunvimv xoXaöag diQxgotai

xaXvyag tentavit quidem Stollius 1. c. p. 22 [cf. Antim. reliq. p.

66 sq.] scribendo:

OVÖi Xi Ofouör

dvnbv avttnvtlwv %oXaöug öiqtooiüi xccXv^ag,

sed quomodo ea intellegat, addere omisit. Possit quis cogitare de
graviter vulnerato, qualis A 526 et <J> 181 memoratnr, qui in- -

testina profluentia reprimere et componere studet, ut adeo scri-

bendum sit:

og d' ixt &v[ibv
rvtOov rn'fai'fiwi' xoXddag dfQxgonu xaXvtyag —

.

Nisi quis etiara &t(fu6v retinere velit deleto Ovfidv, secundum
Oppian. Hai. I, 292 iXitoptvot (p&ipivoiGt tuxipiuvm , ovö* ixt &£Q~

(aov
|
ipitvtletv, ubi haud scio an dfinviiitv praeferendum sit. Sed

tarnen probabilius est de aliquo sacrificante haec dicta esse, qui an-

helans intestina Diis coraburenda praeparat:

Bg <T ixt *

ÖiQlibv «lanviicov %oXddag dtQXQOtoi xaXvtyug —

.

Cf. hjmn. Merc. 122 sq. alfta
|
loyfiivoi iv yokudsoat. Et quis non

meminerit Homericorum <snXay%v indaavxo^ xvCcy foa'Avt^av, et

quae sunt similia?

27. Corruptius etiam est, quod Choerobosc. in Bekker. Anecd.
III p. 1386 servavit: oixtxijv diaxe xaptjUQ. Quamquam xctfttjctQ

hic nominativum esse diserte tradit Grammaticus, tarnen Duentze-
rus oXxxiOxov dioxe xttpyctQ coniecit, et, hoc qui suo iure vi-

tuperat, Stoll. p. 26 [cf. Antim. reliqq. p. 101] oIxxqov xt xl-

&t<fxt xetQuaq. Sed hoc quid sibi velit, neuter dixit. Vix dubito,
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quin lateat otxt(ia xaxa vsviOxt ymo^uq: vid. intpp. ad Tryph.

15 ojV.ro« XCtX(0 VSVOvxtg.

17 28. Pro illo xa66* ivanvövQiovxa, quod ibid. p. 1416 affer-

tur (79 Duebner.), xeXaSstvct Tlvdrjv §tiovxtt vel §tiovxa vel simile

quid scribendum videri iam ad Quint Sm. XIV, 482 dictum est.

[x««J<Jf üvdtjv re §iovxa Cod. Marc. 489 (optimae notae) ap. Gaisf.

in Praefat. Etym. M. p. 7; cf. Epicc. Grr. frr. I p. 305.]

29. Defendi sane potest fragm. 74

t6 §d ot ay%iU%h x^ifucxo nsqi luxGGakov alu.

Mirum tarnen, ni scripserit ittql ndaauXov ixQifiax* txhl.

30. Fragra. 42 Duebner., quod legitur apud Plutarcb. raoral.

p. 275 A, nunc sie editur:

ki%Qig 6h dQtiuxvvi xifivav ano (trjöea TxaxQog

OvQcevoti 'A*(iovldt(o XaOiog Kgovog dvxixixvxxo.

De postremo verbo Duebnerus haec adscripsit: „Verbum dvxixi-

xvxxo si proprio aeeipiendum est, contra vel ex adverso
struetus fuit, ostendere videtnr describi ab Antimacho locum
statuis ornatum." Multo probabilius est ex clipei vel vestis de-

scriptione haec petita, a poeta autem sollemne illud äy%i xixvxxo

scriptum fuisse.

31. In Euphorionis fragmentis perpauca aliis reliquit pal-

maris Meinekii opera, in Analectis Alexandrinis a. 1843
redintegrata. Ad fragm. 3 (p. 40)

£aty 6h noxl amkadeaat reiov oXixetQct xctxvvtt

ille adnotavit: „Pro xaxvvti requiro verbum quäle est xa^Acrf£<v. k<

Id fuit, opinor, xvxalva, quae forma satis defenditur iis, quae

collegit summus Lobeck. in Rhem. p. 236. Et banc ipsam radi-

cem flexibilem fuisse demonstrat illud Aristopbanis Thesmoph. 852

xi av 6v xvxaväg, rj xl xoixvXXug t%cov\

32. In fragmento 47, quod doctissime acutissimeque Meine-

kius 1. 1. p. 80 sqq. illustravit, superest v. 2, qui ita adhuc
legitur:

xXalovxEg 6i xs xo€oov in dyxidXotg mxvtooiv
xdx&t6ccv, oxxo'rt 6r\ axBtpavmv adXoig tpooiovxtti,

quem corruptum esse iam idem ille indieavit [p. 84]: „probabile

tarnen est", inquit, „sententiam expressiase Euphorionem hanc, ut

illo tempore picea Corona victores donati esse dicantur." Haec
sententia vide num hoc modo expressa fuerit:

xcrrOftfcrv, civ tot« 6r\ oxtydvovg a&Xoig tpoqiovxo.

Tum, quamvis nec Apollon. Rhod. II, 159 ifftt^dfUvot 6d<pvrj xa-

&vneoöe (lixoma
\
dy%uxXtp, nec similia quaedam ignorem, tarnen

haud scio an hoc quidem loco dy%utXotg mxmaciv de frondibus
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piceis, quibus Melicertae corpus impositum sit, dici non potuerit, 18

ut paene adducar ad emendandum: vn ayiidXoig mxveaaiv.

33. In fragment. dub. 2 (p. 165), quod ex Plut. moral. p.

682 B tractum est,
»

ttü' avxbv ßdöxatvev töav oXoyauog ccvtjq

divrjivti noTapa- xbv d' avxixa vovöog detxrjg —
non <Mvn ivt noxafiov, sed öivytvxt (low mihi simplicissiraum vide-

tur. In illo Panyassidis versu (17 Duebner. 15 Tzschirner.)

£ißoa> in aoyvoitü itoxapa 7taact ötvtjevxi,

ubi elegantissime Meinek. 1. c. p. 368 ßa &v8ivrj£vxi coniecit, suf-

ficere arbitror neQidivyjivxi^ quod cum ex fragra. Callim. 147

attulisset Tzschirnerus , mirum tarnen est, quod illud naoa8tvY\evxt

Gronovii retinuit.

34. Alexandrum Aetolum in illo fragmento, quod tracta-

vit Meinekius p. 238, non puto dixisse yevadfievog ßoxdvrjg
y

ijv

— (pvtt eiaoi yata — vXy vaiex dovaav. Varia tentari possunt:

equidem de vXy del daXi&ovaav cogitavi.

35. Quoniam ad banc sterilem spicilegii opellam descendi-

mus, liceat paucas quasdam afferre etiam ad Orpbica emenda-
tiones, quae vir summus Lobeckius Aglaophamo suo collegit et

illustravit. Sed a levioribus facimus initium : p. 481 post fiovxnj

corrigendum est xoi 8* aXXot pro o< i' aXXoi, p. 543 pike' av&i

Xmovaa pro fiiX^. Tum p. 506 quod legitur:

tog ivorja
1

avxovg d(ie£Xi%ov 1)100 £%ovzag .

facilius puto transponendo sanari posse tag <T avxovg ivotflev un..

quam si cum Lobeckio scribatur n « v a u 1 iXiypv.

36. Ibid. p. 424 ex Dodecaeteride hi duo versus

afferuntur

:

wih ydo av filfivoi xa&aoog xe xat tfinXeog olvog

fjdvfiog fvwdtjg xe ' xaXov 8 ixog ioxl (pvxeln.

Malim ipneSog de vino, quod in suo permanet statu. Tum p.

425 scribendum est

:

toxai 8' ovxog dvr\q f\ xolQuvog t(h xvqavvog.

Vulgo av xig, Lobeckius avxig.

37. P. 525 in longioris fragmenti v. 18

Ofifiaxd t* ij&xo's *«* avxtoaxsa £ekijvti

non in xe xai dvxavyovaa, sed in xal nafiyavo'cooa mutari

debet: cf. Quint. Sm. X, 457.

38. Postremo quod p. 538 legitur

ui
(

ci.rü 8 dußgoohjv xat iov&oov vixxaoog dgifgov,

vix explicari poterit. Cogitaverit quis de fyyov, quemadmodum 19

Digitized by Google



- 238 —

in alio versu p. 516 legitur igyoioiv ptdvovxa fisXtaadmv. Sed

tum genetivus potius eius desideraretur , a quo nectar confectum

esset. Ne raulta: scripsit ille vixxagog agdpov.
Sed ne tantum in laceris disiectisque poetarum membris

videar grassari, septuaginta Septem illos Gigantomachiae ver-

sus emendatius repetere et brevi adnotatione critica instruere placet,

quos primum Claudiani nomine inscriptos ex codice quodam
Lascaridis, qui numero 61 insignitus est, Iriarte edidit in Reg.

Biblioth. Matrit. codd. Grr. Vol. I p. 219 sqq. Nihil supervacanei

me facturum arbitror, quoniam luculentuni illud fragmentum et

praeter undecim versus ab Heinsio illatos a Claudiani editioni-

bus abest, nec a quoquam, quantum scio, alibi tractatum usque

ad hodiernum diem delituit. Certe etiam Duentzerus in libro,

cui titulus est: „Die Fragmente der episcJien Poesie der QriecJten

von Alexander etc." p. 110 tantum commemorari illam Gigan-

tomachiam ab Iriarte dicit: sine dubio librum paulo rariorem in-

spicere viro laborioso non licuit; alioquin versus describendos cu-

rasset. Ita igitur illud fragmentum legendum arbitror:

Et noxi pol xvaväniv inmkuovu ödXaoaav
xai q>Q€öi &afißt)Gavti, xvxtaptva ßiv&eec novxov

evlzaa&ai (laxägeaaiv iotjXvdiv eivaXioiai
y

qHövrjg 6i nxa(iivr}g dvsfioxgtfphg iaßexo xvua
f

XüxpnGtv d' avifioio ßiq, yrj&n<ie 61 vavxrjg 5

oaaöfiivog fiiydXoto &tov nageovaav dgary^v

tag xai vvv ai
y

<Sv ydg 6tj pot &ebg tVrfev oW»/s,
iv£oncn avdtjevxa xaxdnXoov tvtmdtav
iXadi, xai (ttv dxovaou, inei oi&tv evfieviovxog

navgoxegov öiog i<fxlv in iXnlai Xtaixlgyoiv. 10

(log yaQ ötj niXayog uev *AXe£dv6goio notrjog

ndvxo&iv ixxixaxai^ xd 6h ftvpla xvfiaxu XacÖv

ogvvx' in dXXtjXoioiv
,
iym 6i te öttXbg dotöog

fiov607x6Xog vavxrjg 'EXixaviöi vrji m&rjaag

i&vvta ngog aE&Aa, tpigm <T im q>6gxov doiöijv 15

sl 6k &Ecöv ßovXtjaiv vcp* vpetuv i&eXovxtav

rmtxiqotg vpvotaip imnvevceiav Snaivoi

evgetav ot int^nt &erjpaxov' tj de giqxtoa

20 xiq>gn yivsxo (jtäaa), avvavxqaaoa xegavvo}'

dXXog <J' 'HeXioto xaxavxiov Xaxax' untiXtav, 20

uagtytutvai Xol-nOt wdog yXnvvOi deöoixoag-

toi 0 ao dprjx axxivcc «< * *

* * * yXctvxdg 6 ixdXvtyav onomag

ocpgvig^ ov6e (xo&ov xiXog jjdeoav, dXXa ntaovxeg

ui xaig , alg cpogitGxov , irvpßivovxo ßoX'jjCi.

diilnjaag 6k ylyag mietv QiXe vtjxvxov v6ug, 26

xijXe <T ag ig noxapov xdvvaev noXv%av6ia dsigqv.
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etXxe de xfvftara ndvxa xvXivöofxivoio $6010,

Sxqi öi ntjydav vneöexvvxo fxvgiov vöng
iünofievov TCQOx&jjaiv dnoXXvfiivov noxapoio.

d'XXog i) avxe neGav ngrjvt)g inl xvpaxa novxov 30

nlvev V7i6 GxopdxeGGi noxov xeXdgvfc öe Xatpai

Nijgeog cdfivgov olöfia öt dv&egeait'og oöevov

mvopevov öe ßv&oio xal vdaxog oXXvfiivoio

yviipü&ii fiiya ßev&og^ i%egGüifti} öe ddXaOGa.

xovgtjg d' ävxct övm yXavxointöog 'Azgvz&vtjg 35

yrjyevieg pdgvavzo' cpigev d' S fiev ovgeog äxgijv,

avzag öy' tjXißazov nizgrjv avdeige fieuagnag'

zovg öe &ed xazineq?ve öogvaGoog ov% evl noz^n'

zov (tev yag Gzegvoio öitjXaGe petXivov £yx°?i
Toi d' äga Xa'Cvoegyov in aGniöog 6n<paXoia6t}g 40

rogyovg öet£e xdg^vov o d' &g ide, yvia neötftelg,

y tpigtt iv rtaXdp ijüii», opoliog tGzazo nexgt).

Kvngig d' ovze ßeXog <jpfpf*S ov&' onXov^ aXX' ixopifcv

dyXatrjv &euivrj yag in OfifiaGiv dyyeXov avyrjv

7tQ(oxu (ihv anXtxiag negovr) ötexgivazo jjff/Taj, 45

xal nXexxag eG<pty%e nvxvcö negtnXiypuxi oeigdg^

Grippel d' oq&aXficiv igaxovg vneygdxpaxo xuv&ovg
y

Xenzag d' evavipoto gaqpag xaXaöaaa ^trwvoff

nogcpvgemv ov xgvnxev vay Huer 6 iv (trdiu |ua£cJi',

opfiaxog elg aygrjv anXiOfiem}- ety ydg uvzi) 50

nXeypa xogvv, öogv (ia£6v, 6<pgvv ßiXog, aGnlÖa xdXXog,

onXa (liXtfo &eXyr\xgov inagxeGiv' ei de tig avxrj

öuu« ßdXoi, öiöprjxo^ ßiXog d* dno xtlQ°S iaGag

<bg "Ageag afyftt} rV ^Ttotdog (oXXvzo uouyy 2i

xal zov fiev üavdxov viyog ctfupexev. dXXd Tvqxoevg 55

agxu TloGetödcavog ivavxta' xov öe xgiaivrj

Gzigva IloGeiödav, Zevg d' ijXaoe xgdza xegavi/ai.

'EyxeXaöog d' ov Xijye ndx*ig' otvd d' rjgnaoe vrjGov

ngoggigov noXieGGiv igeiöopivr\v ogeeGGt'

Öeiva d' dneiXt]Gccg Zyvog xaxivavxa ßeßrjxei' 60

Gxevxo öe yctiav oXyv pkv dvaggißai xevemvnv
y

aGxga de Gvyx^vai
,

Zrjvbg öe piXa&gov igvOGar

xoia d' inrjnetXei' tw öe G&evog wgoge firjxrig'

8g pkv dvaGx6(ievog <pogeev ßiXog, tjeXlov öe

vijGog avegxofiivr) GxlaGev <pdog, iv Öi xe vijotü 65

öivögea xal noxapol &ijgig x* tGctv 8gvi&ig xe.

xal tot' avaxxa &e(5v x^Xog aGnexog eGrvtpiXi^e'

§il£ev ydg xe nvgog veq?iXag, Gvxvoig xe xegavvoig

aGßiGxovg nvgöevxag in 'EyxeXdötp ^«v üpßgovg.******
rj&eX* dpaXövvetv o öe peaao&ev k"v&oge novxov 70

al&opevog' zu> ö d(*g>l nvgl felovGa &dXaoau
öenor natpXafcGxe xvxafjiivr) ig nigad

1

vygf,g.

Digitized by Google



- 240 -

ovdh Kqoviiov Xrjye
,

Av%ctovii\q d' anb yctti)g

nitgov anoQQtji-ctg okotS iitifrrjxe ylyavxi

aCxExa firjvioav' im <5' avxo} vrjaog oQOvGev, 76

i\v avxbg nQoirjxev ig ovoavov ctfMpoTeoov de

xat nvgl %al vrj<f<a — — —
— — — üxvyeQOvg xelgovai ylyccvxag.

Praeter interpunctionia et accentuum quasdam minutias omnia
notavi.

5. loaq>rjas cod., corr. Iriarte. — ßorj cod.

7. vvv drj fie' av yäo dy &eog cod.

9. iHa&i cod.

13. de rot detvog cod. Cogitabam de de xot ia&Xog aut adeo d '

{qcc-

xeivög, sed quod reposui, et facillimum est et accommodatissimum :

particulas de xe etiam infra v. 66 habes.

16. Ifrvvav cod. — inl cod. — Tum quis non meminerit Pindari Pyth.
II, 68 (126) xode — *axu 4>o£vioaav tfinoXdv pflog — nepnexai?

17. {naivav cod.

18. Ante hunc versum ingentem lacunam esse quivis videt Io medium
Qigantum atque Deorum rapimur certamen. Sermo hic erat de illo-

rum uno, a quo scopulus — nexorj — ipsi Iovi immissus fulminis

ardore obvio in cinerea dissolvitur. Quare initio evoetdv of fnefiipe

scripsi pro eo, quod cod. habet evgvv d' ao\ ig xetwt. Erraret,

qui id facilius corrigi posse putaret scribendo evoeiav a äff' ixefine.
Inter ig et xepxe vacuum spatiolum in cod. esse dicit Iriarte : sed
ibi quidem nihil excidisse arbitror. — $t<p&eioa cod.

19. yivexaf owccvxtjoaea cod.; iuter y. et a. par spatiolum intervacare
dicit Iriarte. Recte mihi poetae manum restituiase videor. Cf. Nonn.
II, 116 sq dXld xoXcovag

\
otxxofievag ig "OXvpxop ixeyomauvxo %e-

Qctvvot'] ibid. 461 sq. alipa dexexorj I d%QO<paXr
t
Qi6a>oa neXctivexo pdo-

xvqi xajtvm; ibid. 471 sq. aeXXrjeoact de netorj
\
rjfitda^g oeXdyi£ev

otaxev&eie'a uequvvät.

21. dofrs cod., quod certa emendatione sustuli: transversa oculis, quo-
niam contra intueri nequit, Gigas Solis Bplendorem vitare conatur.

22 sq. Uno tenore ita in cod. leguntur:

ta» d' itpi)*' axxtva' yXavxdg d' ludXvpev oxantaq
vjjtpooveg' ovdl fio&ov etc.

Qualia fere fuerint adiecta, suppeditabit Nonn. II, 387, ubi scriben-

dum est collato v. 470:

Zevg äxotov dpd&vvev tv\ oxiv&rjoi xeoavvätv,

et ibid. 646, ubi scribendum 'tr <pdog alxttovea ftouroto»; ed.

princ. habet &eqxaxov, quod non recte mutatum in &erjlaxov. —
Alius fortasse dxxiv', dXadg A' exdXvipev oxaxdg

\
ä<pqovog scrip-

BiBset. Et haud scio an ayoovot versus deperditi initio positum
fuerit. Excidisse autem versum et obscura atque suspecta brevitas

arguit, et medicinae, quam modo proposui
,
violentia, et difficilis,

quae tum exsisteret, verbi ixdXvtpev interpretatio. Quod de tene-

bris nebulisque dici potest oculorum aciem obruentibus, dici non

Sotest de Solis radiis maiore splendore lumina humana exstinguen-
bus. Hiuc recte me et lacunae signa fixisse et indXvipav oxaxdg

\

anoveg scripsisse arbitror: Gigas, sole praeBplendente occaecatus
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oculo8 claudit palpebris, quas non ampliua est reclusurus; hoc, quod
ex rei natura petitum , suo more turgide sequentihus exposuit. Si-

mile est, quou Nonnus habet II, 521

puQVuptvav Si yiyavxog hstpgoi&Tjaav onantal
xanixp Ityvvotvxt.

26. xqle pal' cod. Per sc fortasse ferri poterat asyndeton; sed in tot
corrupteliB hic quoque, quod usitatius est, reducere non dubitavi.
— xavvat cod.

27. tlxB cod.; vid. Wernick. ad Tryphiod. p. 164.

28. vntdt%txo cod.
^
Simplicissimuin videbatur, quod scripsi, quamquam

etiam alia, ut tme<Jf|«ro, vnavtQ%txo , vntSvaexo tentari poterant.
Ideni aeumen. quod in describenda Xerxis multitudine primum quae-
situm esse a Choerilo ex fragroento illo ap. Herodian. n. p. I. p.

13, 4 conicias, ubi jr* pl (sie!) St xoijvag dot&ovoag
\
pvgta q>vl*

iSovtixo nolvaprjvoiot ptlt'oaatg — recte intellexit Duebncrus (fragni.

2); niira siuiilitudine depingens Pythonis draconis sitiui expressit
Nestor Larandensis in (BruuckiiJ Anal. II p. 344 (Anthol. Pal. IX,

129. [Vol. II p. 44 lac. ed. alt.])

tlont to ptv^ to S' tptllr, xo d' x\v t"xt vto9g6v iv tvvij.

avxäg 6 Stiprjoag nozaptö vni&rjxt yivttov,
nag <)

' aga Krjtptaog tiaoa giev, dgyaleov St
dv&tgtidV Xtlägv^l , x u r : o£ Op t i n 0 Si Qtt&QOV
Krjfpiaov xoixvov oltalöxa nolldxt Nvptpat.

Cf. Nonn. II, 53 de Typhoeo: 23

xal noxapovg ixovioe nttav iniSögntov vStog.

30. S' av ngrjvqg tf ntamv cod.

31. latpog cod., vid. v. sq.

32. vtitgog (sie!) cod., corr. Iriarte. — oStvtov cod., quod retento in

antecedente versu laipog intellegi deberet active de duceudo, ut

idem esset atque oSrjytiv. Quod cum omni etiam horum poetarum
usui repugnet, laipm et oStvor rescripsi, quamquam laipog, ut

apud Nestorem dv&'egtmv, diei potest per sc xtlagvfctv.

40. Idivov tgyov vn cod.

41. Ära« cod.

42. rjcptgtv cod.; emendavi secundum v. 24.

43. Hic et qui sequuntur versuB novem et dimidius, Kvngtg — dt Sprjxo,

ab Heinsio primum in editionem suam Claudiaui [p. 807 ed. Amstel.
1G65] illati Bunt ex Arsen ii episeopi Monembasiae libro , cui titu-

lus est: anotpd'typttttt rpiloaotpatv xal axgaxqyäv , pijTopw»' xs xal
not qxtov. Hine in his paulo plures habemus varias lectiones.

43. avxe ArBeu. — [ov% onlov cod.]

44. avdijv Arsen., avyijv cod., aiylrjv coni. Torodaeus apud Pyrrhonem
ab 1 Harte laudatum.

45. nofbxov cod. — ffopov cod. — Sttxgtvtxo cod., Stixgtvt Arsen., Sia-
xgivaxo Heinsiiis, Sttxgivaxo Gesuerus. — dnltxxdg coni. Pyrrho.

46. Fotpite cod. — ntQl nliypaxt cod. — atigtvg Arsen.

47. ou'lßei cod. et Arsen.; oxttßy coni. Pyrrho, eogitans de fuligine v.

stibio, quo palpebras mulieres fucare solebant. De re nota sunt
omnia, sed quaeritnr de forma. Secundum grammaticorum uota-

tiones, quas accurate contulerunt intpp. ad fragni. Ionis X ed.

Wagn. ( Trr. Grr. frr. p. 571 Nauck.J, et ox(ppei et axipptSt dici

potuit. lllud propter hbrorum vestigia praetuli. oxißr], quod hic

Küchly, Sohrifteu 1. 16
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propositum ablriarte

;
explicatur in Bekkeri Anecdd. I p. 114: 5 ik

ouuaxa at yvvctixtg vnoyQtitpovzai
,
prima brevi prosaicorum fuisae

vuletur. — [vnoyQaipccxo Heins.]

48. d' oin. eod. Arsen. — XBxxdg Arsen., nXBuxdg corr. Bartbius. —
XaXdaaaaa cod. — xitiovaq cod. Arsen.; eniend. Pyrrho et Gesner.
— Tum, ne quis ex Collutbo v. 154 sq.

rj d* bccvov ßa&v*oXitov tg j'jtQcc yvfivcooaaa

ndXnov avrjcoQfjat xari ovx tjSbooccxo Kvtcqis

aliisque locis bv dviuotai praeferat, hiatas obstat, cuius nostrnm
fugacissimum fuisse patet.

49. d' ante ot; cod. Arsen., del. Gesnerus.

60. (onXtouivijv cod. — ov Arsen., corr. Heinsius et Pyrrho. — avxrj

Arsen.

52. ^iXyrjtQov iv aXyeaiv vulgo, quod falsum esse patet. Sed verum
esse Indqmtaiv non pro certo affirmaverim. Hoc acumen magno-
pero amavit Nonnus: vid. XXXIII, 241. XXXV, 21 ^26. 40-43. 171-
173. 178 sq. alibi.

53. ßdXy Arsen.

54. ti) mihi suspectum: fortasse zozb vel zd%u.

55. vicpog b*vxvbv cod.; reposui, quod UBitatnm fuit; uec puto aliquid,

quod propius accedat, excogitari posse. Nam fvdvBv, £v&' f%tv,

(ohbiibv et quae sunt similia, ferri nequennt.
67. Ztvs ijXaGe xuQia cod.

24 59. 7TQÖt}ofi£ov cod., corr. Iriarte. — Tum recte habet ignSofiivrjv, pro
quo quis lQtiitouevr\v rcquirat; insula intellegitur Beopulosis funda-

mentis firmiter solo adhaerens.

60. xaxBvccvxi cod.; vid. ad Quint. Smyrn. II, 400.

62. aaxv cod. — ptXav&QOv cod.

63. äl Irtijnnln t od.

64. r\ filv avao%oiksvri tpotvio» ßeXog r\tXiov xb cod. ; femininum cur ferri

nequeat, non obscurum est, sive ad matrem Terram, sive ad insulam
referatur. Tum quod reposui cpOQtBv, etiam v. 43 firmatur. Alius
fortaese ifpdvrj praetulent, cui, alia ut taceam, etiam inaolentior

bis poetis ultimae verbi dvaoxofiBvog syllabae productio repugnaret.

65. oxlaeB cod., corr. Iriarte; cf. Nonn. I, 292

rjeXiov <t*i6<ovxtg fo(OQrix&i)oav 'OXvpnco
rjXißdxov nQrjmvog dnovxtax^Qsg dyoaxoi.

68. avv xoig nBQUvvotg cod., evv xoigSs xbq. coni. Iriarte, quod ni-

hili est.

69. nvQosvxog cod. Quoniam Nonnus multus est in componendis „nivia

atque dirae grandinis" telis cum fulminum flamma — cf. II, 424 sqq.

540 sqq. — , repoaiturus eram doßioxoig *Qv6tviag In' 'EynfXdötp

%hv oußQOvg. Sed noster, ut ex aequentibus apparet, tantum igni

caelesti vexatum fingit Gigantem.

70. Reliqui cod. scripturam, pro qua olim ptXXe d' dfiaXdvvetv resti-

tuturus eram, sed defectus signa ante nunc v. collocavi. — \itaco-

&bv b"x&oqb cod.

71. «><pi ittQl cod. Fortasse satis erat dptptitBQifci'ovaa. Iriarte txbqi-

s f io V0 u romer lt.

72. x»Kw/ifi7j 7rtg\ #f
S
Qct$ cod. Corrupti8simum locum recte a me emen-

datum puto: cf. Horn. 0 478 80. «fi>af>' —
| vaojff *«1 itovxoio,

Apoll. Rh. IV, 280 sq. — nsiQax' iaatv
|
vyQrjg xb xQtxtpBQrig xb, Quint.

Sm. II, 118 Wo«!« %&ov6g\ et vid. id. VIII, 461 sqq.
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xal yctQ Ttxqvtoaiv vntQyiaXotct %oXu&t\g

t

ovQtxvo&ty xaxt%(v( itVQog fiivog' tj d' vntvtQ&e
xaiixo nävto&f yaia, xal (oxtavov nlaxv zevfia
f£ttv ix ßvoeoio xal ig nt pat' ajpig tnia&at.

73. 9' om. cod.

75. vovaog cod. Quam multis similem rem exornavit Nonnus II, 4C3 sqq.

xal xQixaxrjp nQOiaXXtv ineoovptvriv 81 KQoviatv

oyaiQav atf dQtoaxovauv
,
axtQfiovi jfipl *a*«|«S

TT t IL 71 F 71 Ct X IV Tv<p(ÖVl' U F X CCG T Q Kfit FlO Ci 8\ UOXX^
i/fpi'g oxQQqxiXiyyt naXivvooxoio itOQfi'tjg

avxofiaxri x6£tvtv oiaxtvxrjQa xoXcSv^.

76. ttg tov ovgavov cod., corr. Iriarte.

77. Cod. siue lacunae signis: xal uvqI xal vovoa axvytQOvg xtlgovat

ylyavxag (sie!). Quae ut emendari poterant sie': dpcpoxfQOv 8\ | xai
nvQ xal vrjaog axvyiQOv xtigovai ytyavxa, ita multo probabilius
est hic quoque ultimum, qui nunc est, veraum ex diversis partibus
conflatum esse. Itaquemanura ab omni emendatione abstinui, quam-
quam facile erat autpoxf^a» 8h scribere.

16*
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XIII.

De diversis Hesiodeae Tlieogoniae partibus dissertatio')

UNIVERSITATIS LITTERARIAE

FRIDERICAE GUILELMAE
RECTORI ET SENATUI
UNIVERSITATIS TURICENSIS

RECTOR ET SENATUS

s.

Miro profecto fortunae casu accidit, ut intra brove unius

mensis spatium universitatum et Helvetiarum antiquissima saecu-

laria quarta et Germanicarum novissima semisaecularia prima rite

celebrare invitatio ceteris universitatibus susceperit. Et illa parva

quidem atque niodesta sed communi suorum ei vium favore ut olim

ita etiam nunc florentissima — quod firmissimum est uniuscuius-

que rei in libera civitate fundamentum — quanto undique studio

acceptas viderit suas invitationes , eius rei testes i]>si fuimus, qui

frequentes ad consalutandam nostram profecti legatos ibi inveneri-

mus universitatum et Academiarum non solum Helvetiarum et

Germanicarum ne Austriacis quidem exceptis sed etiam Batavarum
atqye Belgicaruni; Vestra vero omnium quotquot hodic sunt uni-

versitatum facile prima atque singulari magnorum regum muni-

ficentia ditissime exornata quin idem in suis sacris celebrandis

eorundem aliorumque institutorum inventura sit studium fortasse

maioribus adeo splendidioribusque documentis conspicuum, quis

tandem dubitaverit?

Est igitur aliquod vinculum communi omnium conscientia

colligatum atque firmatum, quo omnes litterarum universitates,

1) [Univereitati litterariae Fridericae üuilelniae ante hos L.

annos institutae d. XV. m. Octobr. a. MDCCCLX. sacra- celebranti rite

gratulantm- univeraitatis Turicensis rector et Benatus.]
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sive maiores sive minores sive regnorura sunt sive liberarum civi-

tatum, contineantur atque in unius quasi faniiliae concordem socic-

tatcm coniungantur. Quod vinculum et quäle esset et quam ob

causam his potissimum temporibus colendum videretur, cum nos

brevitcr in libello gratulandi gratia Uasileensibus oblato indica-

vissemus, magnopere sumus gavisi, cum postea ea, qua Vos Sacra

Vestrae nnivcrsitatis celebranda indixistis, epistula idem illud, quod
est de universitatum officio et fine, argumentum accuratissime

gravissimeque tractatum inveniremus ita, ut celebrandi iam dimidii,

per quod Vestra universitas floruit, saeculi hanc potissimum causam
vobis fuisso demonstraretis, ut Vestrorum initiorum memoria nobilis-

simorumque cum illis coniunctorum exemplorum contemplatione animi

et a singularum rerum particulatim tractatarum varietate ad sum-
mam ipsius scientiac, quae una cogitetur partibus suis integra

numerisque absoluta, speciem atque exemplar dirigerentur, et a
minuto rerum naturalium solis experimentis investigandarum studio 1

ad pbilosophiam de ipsis rerum causis sobrie circumspecteque in-

quirentem adscendere discercnt, et a materia inanimata metiendo
tantum ponderandoque cognoscenda ad humani animi corporeis

machin is incomprehensibilis naturam atque bistoriam contemplan-

dam excitarentur, et a sordidis cotidianae utilitatis rationibus

ad intogrum veritatis virtutisque amorem atque aeterna bonesti

pulchrique exempla et monumenta avocarentur.

Praeclaro vero et maxime accommodate ad perversum nostri

saeculi morem notandum atque sanandum! Hegnat enim profecto

hodie ea doctrina, quam libertinus ille ieiunarum fabularum ver-

sificator aperte professus est Iiis verbis:

Nisi utilo est, quod facimus, stulta est gloria!

Quae doctrina suos fines egressa si umquam eo processerit, ut

omnes omnino sublimiores liberalioresque spiritus opprimat atque

suffocet — a quo periculo nos propius abesse pluribus demon-
straremus, si querelae male ominatae locus esset in gratulatorio

libello — , tum vero quin non solum scientia sed etiam res publica

detrimentum sit captura et perniciosissimum et inevitabile, dubi-

tari ncquit.

Duplex enim omnino et est et esse debet tractandarum scien-

tiarum tinis modusque, quem haud scio an optime distinxerit sum-
morum Oermanicorum poetarum alter — cuius saecularia natalitia,

quidquid ubiquo terrarum Germanici nominis sermonisque sumus,

nuper concelebravimus — non solum lepido illo disticho, quo
scientiam uni (piidem esse dixit ,,almam caelestemque deam", alteri

vero „probam quae lac caseumque praebeat vaccara'
1

, sed accuratius

etiam longiore hoc epigrammate, quod Latinis quoque versibus

commode reddi potest, dummodo placide feramus surami matne-

matici nomen haud inficeto casu cum dactylici versus metro

pugnans

:

Digitized by Google



- 246 -

Discendi iuvenis cupiens adii Archimedem:
„Imbue divina nos", ait, „arte, precor!

Quae tantos patriae fruetus tulit et vigil urbis
Pellere sambucam moenibus una valet!"

Cui sophus: „Appellas recte, divina sed ante,
Quam populo servit, iam fuit illa, puer:

Fruetus qui quaerit, mortalia conserat arva;
Ne petat uxorem, cui Dea virgo placet! u

Hanc postremara igitur rationem qui sequitur, ab ipsius scien-

tiae perfectissima specie, ad quam ardentissimo fertur aniore, profi-

ciscitur, ita ut omnibus meditationibus laboribusque ad eam iraa-

ginem animo conceptam relatis in sola veritate strenue quaerenda
' summum bonum et ponat et inveniat de alia mercede quantum

potest securus. Alteram vero viam qui ingreditur, omnia e sua

re atque hominum cum publica tum privata utilitate iudicans

scientiam iam eo consilio electam ita tractat, ut quam plurimura

cum aliis tum maxime sibi prosit. Et hanc quidem rationem nunc

quam maxime vigere, nunc publicis civitatum legibus institutisque

provocari et adiuvari, nunc privatorum hominum plausu praemiis-

que exornari quis est qui nesciat? Hinc inventae et accuratissime

institutae et copiosissime exornatae eae bcholiae, quae aut a sin-

r» gulis quibusdam aut a multis adeo nomen habent artibus, quae

in iis non tarn docentur, quam tradendo excrcendo examinando
quasi inculcantur.

Et fieri baec omnia necessario, fieri rectissime, fieri cum
summa omnium utilitate communique salute nos ut addubitemus

aut adeo negemus tantum abest ut agnoscamus libentissime laete-

mur sincerissime , dummodo et alteri rationi sublimiori et libera-

liori sua maneant domicilia intacta et intemerata, dummodo ne

universitates eadem contagione trabantur neve scientiis ad raer-

cedem quaestumquo abductis alumnos per vim et coercitionera

instruere hae quoque studeant. Nam tum tantum, cum propriatn

tuentnr provinciam suamque servant peculiarem indolem, utili-

tatem et ipsae cum rei publicae tum singnlis civibns praestare

valent eam, quam coniunctissimam esse etiam cum altero illo stu-

diorum agitandorum genere homines tantum aut barbari intellegere

nequeant aut malevoli praefracte negare sustineant.

Egregie profecto poeta noster Arcbimede potissimum usus est

mathematices pbysicesque sectatore — quas scientias hodie qui aut

profitentur aut patrocinantur, eorurn multos illa usus quaerendi

iactandique via grassari videmus —
,
Archimede, inquam, usus est

summo mathematico ut perfectissimo exemplo, quam liberalis illa

scientiae tractat io, ubi opus quidem fuerit, et possit et debeat et

vero velit cum patriae et civibus tum universo generi humano
p/odesse. Ille etenim humilis scilicet homunculus, qui uni scien-

tiae vixit ab omni ambitione vitaque publica remotus agitandis

exquirendisque rationibus contentus, ille unicus caeli sphaerarumque

Digitized by Google



- 247 -

spectator, qui quam sublimi vertice vel ipsa sidera tangere sibi

videretur, vel audacula illa quam sollertiae oblectatione elatus regi

suo eflfudia.se dicitur exclamatio „66$ poi nov arw" satis su|)erque

arguit, ille igitur uuibraticus bomo atque meteorosophista tarnen

et haud pauca invenit ad hominum usum cotidiananique vitam

fructuosissima et, cum Romanorum machinae terra marique ad-

vectae Syracusarum moenia pulsarent, a pulvere et radio excitatus

mirabilis subito exstitit bellicorum operum inventor et administra-

tor, quibus, si quid bostes ingenti raolo egissent, ipsc levissimo

raomento disiceret; postrenio vero, cum vel inter fractae urbis

ruinas ingruentiuraque hostiura tumultunT summo studii ardore im-

pavidus mentem oculosque arduis descriptionibus infixos teneret,

in mediis suis circulis quasi miles in statione positus beatissimam

mortem obiit nec captara patriam nec illatam ipsi plagam sentiens.

Tarn verum bic quoque illud est, quod in sacra scriptura legimus,

ante omnia Dei regnum quaerendum esse, quo parto
cetera omnia fore ut sponte nobis obtingant! Nam, ut

taceamus de litteris philologicis bistoricis philosopbicis , in quibus

fausta fortunae invidia institutum est, ut nemo vel paululum ultra

mediocritatem adscendere possit, nisi qui praesentis usus mer-
cedisque cogitatione abiecta purum conceperit ipsius veritatis in-

vestigandae amorem, etiam in iis scientiis, quae versantur in na-

turalibus rebus detegendis et subigendis, summa illa atque mirabilia

inventa, quibus non solum ipsis scientiis novae subito atque inauditae

viao aperiuntur continuo infinitoque progressu persequendae , sed

etiam universo generi bumano saluberrimi fructus parantur in dies

magis magisque luxuriantes, quae inventa imprimis gloriosissimo

iactari audimus cotidie a vaniloquis istis et imprudentibus sor-

didae utilitatis praeconibus — , haec ipsa igitur inventa facta fere

sunt non a quaestuosis illis opificibus, qui eodem consilio, quo
8utore8 crepidas suas consuunt, etiam artes „ultra crepidamu po-

sitas tractare solent scilicet quaerendae pecuniae causa, sed a soli- 6

tariis bis scrutatoribus, qui „cui bonou futurum sit in quo laborant

unice securi in sollerti veritatis quaerendae studio laetaque inventae

conscientia summam oblectation^pm fineinque bonorum babent. Ita

fit, ut ipsi hi inventores sine laude sine mercedo ignoti haud raro

delitescant, dum usuarii Uli, si quid novi inventum fuerit unde

quaestus faciendus videatur, praesto sunt et, quomodo illud ad

suum aliorumque usum adhiberi queat, strenue inquirunt, quo in

negotio fieri non potest quin detecta ab aliis et ipsi multis modis

emendent atque amplificent praemii scilicet pro unoquoque successu

reportandi studio inflammati itaque ipsam scientiam haud raro

egregie promoveant.

Vides igitur utrumque tractandarum doctrinarum genus per

se indigens alterum alterius ope egere, et uti his quoque homini-

bus, qui sollerter in scientiis exeogitata ad vulgarem usum vitam-

que aecommodare studeant, maximopere opus esse aperte confitemur,
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ita ipsam scientiam sensim exolescere et quasi stagnare nemo in-

fitias ibit, nisi novi deinceps somper exstiterint viri, qui oam tam-

quam caelesteni deani venerati eiusque studio unico dediti in ipso

investigandae veritatis araore et labore sumniam beatitudinem po-

nant. Hac vero mente ut certe iuvenes ad doctrinas, quascunquc

elegerint, pro viribus ferantur, curare litterarum universitatibus si

non „unum opus est'
1

, at esse debet praecipuuni atque pecnliare.

Hoc igitur omnium universitatum officium a Friderica Gui-
lelma per decem, quae floruit, lustra rite pieque Vobis gra-
tulamur praestitum ita, ut et demonstratam Schleiermacheri sanc-

tissimi vatis praenuntio litfello spem exspectationemque tarn perfecte,

quam communis omnium humanarura rerum patitur imbecillitas,

expleverit et splendidissimum ostenderit exemplum universitatibus

cum omnibus, tum maxime nostris Helvetiis parvis illis quidem

atque obscuris, si componantur cum Vestra atque cum praeclaro-

rutu, qui per boc dimidium saeculum eam illustraverunt, doctomm
innumera serie, at vero, quoniam non regiarum sunt sed popula-

rium civitatum, officii illius necessitate magis etiam, quam ceterae

videntur, obstrictis.

Liberae enim res publica«, in quibus unum idemque est om-
nium civium et ius et officium atque aequabile in Omnes legum
imperium, minus etiam, quam regna aut optimatium civitates,

bumilibus tantin n contineri possunt utilitatum commodorumque
rationibus, sed unum eorum est firmissimum atque sanctissimum

vinculum, ut, quidquid bonum honestum pulchrum est, eius arden-

tissimo amore quantum fieri potest omnes omnino cives a prima

inde pueritia imbuantur alantur compleantur. Cui studio ut publica

instituta servire debent omnia, ita imprimis varia scholarum genera

in unam apud nos eamque concordem societatcm coniuncta, qua-

rum scholarum summa cum universitas nostra et nominetur et

adbuc habeatur, summa ope id niti eam decet, ut sublimem illum

spiritum, quo scientiae non quaestus faciendi causa sed ipsius

studii araore eligantur et colantur, in adolescentium animis provocet

atque enutriat.

Hoc divino instinctu inflaramgti adolescentes non verendum

est ne aut ad cetera humani generis bona torpescant aut corporis

libidinibus mollitieque diffluant aut vitae publicae pulverem solem-

que perhorrescant aut denique, si fors ita tulerit, pro patriae

libertate pignorumque carissimorum salute sanguinem vitamque

profundere dubitent! Cuius rei exemplum summo Vos iure itidem

Vestram proposuistis universitatem, quae cum saevissimis Gallicae

dominationis temporibus quasi in ipso infestissimorum custodum

7 conspectu institueretur, id ipsum et sapientissimis et fortissimis

egregii facinoris auctoribus adfuit consilium, ut in hoc libero do-

cendi discendique sacrario animi iuvenum etiam corroborarentur ad

libertatem vi et armis recuperandam, in quo consilio et exsequendo

et celando tacita quaedam erat docentium discentium virorum
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adolescentium conspiratio. Unum hic nominarc iuvat ex tot mor-
tui8 immortalis memoriae viris Fi cht in m gravein illuiu severum
impetuosum , modo philosophiae abstrusae obscurwu vatem, tunc

vero inter medios hostium speculatores popularis eloquentiao ora-

torem. Nec praeceptoris verbis discipulorum facta defuerunt: cum
tandem illuiisset „dies irae illa

u
iustissiinaeque vindictae omnium,

quicunque Gennanico nomine digni essent, ardentissimis votrs

exoptata, cum exorta sanctissimae rebcllionis tempestate fremens

undique populus ad arma convolaret, tum et adolescentuli studio-

rum scientiarumque amantissimi ..mm illi pro caris amicis aut

patria timidi perire" relictis libris tela parant, ex auditoriis et

umbraculis in belli aream pugnarumque campos audaces prosiliunt,

veteranorum instar militum vulnera excipiunt apertamquo in mor-

tem irruunt — ; et idealistae illi, quos superbus Gallorum Im-

perator — Hcilicet vir sui sacculi nQaxuxciraxog ! — tacito quidem
perosus palam tarnen cum contemptu saepe irriserat, haud ultimi

profecto fuerunt, qui invictam eius potentiam praecipitarent ,,sol-

verentque in favillam !" Hanc quoque initiorum Vestrorum memo-
riaiu cur nos quoque hic recoluerimus, dicere nihil attinet, quoniam

omnium in mentibus inhaeret omnium in oribus versatur illius

hic ex fratre nepos, qui

„idem omnibus communis hostis imminet!"

Videtis igitur, Viri Gravissimi, causas non minus iusta«

quam cuilibet Germanicarum universitatum etiam nostrae Helvetiae

fuisse, ut Vobis saeculi et dimidium feliciter peractum gratularemur

et alteram partem prospere persequendam procaremur. Quamquam
nec pcculiaria desunt mutui inter Vestram atcjue nostram rem
publicam consortii documenta: et nostri cives satis multi magno-
rura doctorum, (jui per illud temporis spatium apud Vos floruerunt,

obstricti discipuli — quos inter legationis nostrae princeps quanta

cura et pietate Schleiermacheri Vestri ethicen doctrinam co-

luerit, quis nescit? — et praeceptores haud pauci aut Berolino

Turicum aut etiam Turico Berolinum evocati, quorum unus etiam

est inter legatos a nobis missos. Hos igitur legatos ut sensuum
nostrorum disertissimos interpretes ita Vestri festi libentissimos

testes Vobis quoque acceptos fore speramus vinculi illius, quo

omnes omnino universitates copulari vidimus, gratia confisi!

Sed quoniam etiam hunc gratulatorium libellum ad vos mit-

tere placuit, cui more maiorum litterarium argumentum inesset,

ego quoque, cuius haec est in nostra universitate provincia, hono

rificentissimum mandatum suscepi haud invitus, ut etiam meum
cum pristinae patriae tum ei urbi, unde maternum mihi genus

est, ostenderem Studium memoremquo amorem nec duodecim anno-

rum exilio novaque civitate exstinctum nec um<iuain nisi cum ipso

spiritu periturum, ctiamsi ut adhuc ita in posterum gravis fatorum
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iniquitas non magis quam pusilla inimicorum malitia vel a salu-

tando natali solo revisendisque cognatis rao prohibuerit. Quod
8 vero argumentum huic scriptioni eligerem aliquo modo cum Vobis

atque bis sacris coniunctum, ali(]uamdiu incerius bae«i, donec men-
tem subiit Theogonia illa Hesiodea, cui expodiendae et resti-

tuendae cum ego iam multis abhinc annis repetitam operam dedis-

sera, quaestionem mihi videbar tractavisse et ab omni vulgari

utilitate remotam, quippe cui solvendae vires nostratiura omnino
impares esse vel philologi quidam pronuntiassent , et a Vestrae

urbis Vestraeque universitatis civibus strenue agitatam praeclareque

promotam. Quorum primus Wolfius cum iam olira ante inimor-

talis memoriae Prolegomena edita a. 1783 Theogonia antiquam

illam criticam a Guietis Ruhnkeniis Ileyniis facti tatam, quae fere

in detegendis interpolationibus versabatur, absolvisset, hac nostra

aetate primum Muetzellius tribus illis, qui a. 1833 prodierunt,

libris de emendatione Theogoniae scriptis criticam eius historiam

inde ab antiquitate ad sua usque tempora doctissime accuratissime-

que pertexuit, tum Gruppius bis novum suum inventum de stro-

pbis Hesiodeis primum 1837 quinariis tum 1841 ternariis protulit

temere illud adhuc et damnatum et tractatum. Interea cum alii

quoque viri bene multi in interpretanda et restituenda Theogonia

laborassent, ex quibus praeter Goettli ngi um bis editorem Her-
mannus atque Schoemannus nominandi sunt, ille ingenii in-

comparabili acumine insignis hic doctrinae copiis et industria in-

structus, anto hos quattuor annos exstitit Eduardus Gerhardus
Vester, qui haud scio an omnium optime de Theogonia meruerit

eo, quod divcrsas, ex quibus composita est, partes primus accurate

distinguere atque enarrare conatus est, in quo negotio cum et ego

saepius iam desudassem, maximopero gavisus sum videns fere in

gravioribus rebus summum illum antiquae mythologiae auctorem

mecum consentire ita, ut etiam de ceteris inter nos aliosque cri-

ticos consensum aliquando fore sperari possit. Qua ipsa spe, ut

iam meam quoque sententiam Vestro iudicio proponerem, maxirae

incitatus sum. Ac primum quidem post tot tantosque viros, qui

solvendae quaestioni difßcillimac operam dederunt, quid iam in

Universum de Theogoniae origine atque condicione statuendum

videatur, quaraquam nuper breviter indicavi in libro qui „Akade-
mische Vorträge und Reden" inscribitur p. 387 sqq., hic tarnen

paulo accuratius repetere placet, quo clarius appareat, quae iam

proposita sint arti criticae investiganda et cxpedienda. Quae nisi

certis formulis circumscribantur , omnis eius, quid genuinum aut

spurium quid primitivum aut interpolatum sit, notio fluxa quae-

stioque de eo vana exsistat nocesse est, id quod haud raro in criti*

corum ante Gerhardum omnium laboribus observare licet.

Est igitur ea, quam hodie habemus, Theogonia non unum
unius poetae carmen interpolationibus tantummodo lacunisve subinde

foedatura, sed corpus sive syntagma ex variis variorum poetarum
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carminibus partim integris partim mutilatis compositum , cuius

compositionis opus iam diu ante incohatum iidem i Iii Pisistratei,

qui collecta Homen carmina in eam quae inde obtinuit formam
redegerunt, perfecerunt ita, ut huic Theogon iae, quae a potiori

denominabatur
,
tamquam capiti etiam alia genealogici argumenti

carmina carminumque fragmenta adnecterent Hesiodeum nomen
referentia, ad quao etiam postrema Theogoniae pars inde a v. 963
pertinet in sententia — vvv ös yvvaix&v tptikov äelaaxt, ydvi-

netai
|
Movaai, ubi feminamm accuratior notatio olim sequebatur

— imperfecte desinens.

Haec igitur si est Theogoniae nostrae condicio, patet dupli-
cem propositam esse arti criticae quaestionera, ut primum illius

textus ita exbibeatur, quemadmodum Pisistmtei eum constituisse

videantur, remotis iis tantum versibus, quos post eos demum qua-

cunque de causa illatos esse demonstrari potcst; deinde, ut singula

carmina carminumque fragmenta, ex quibus opus coagmentatum
est, et dignoscantur atque alia ab aliis quam accuratissime distin-

guantur et pristinae, quam olim cum singulatim circumferebantur

habuisse videantur, formae restituantur cum variis recensionibus

interpolationibusque tum ipsorum concinnatorum additamentis mu-
tationibusque indicatis. In qua quaestione alia continetur non minus

gravis, num in ea farragine etiam insit Theogonia quaedam anti-

quissima perpetuum poetae Hesiodei Carmen sive integrum sive

mutilatum, cui quasi crystalli nucleo cetera carmina carminumque
fragmenta circumfusa inhaeserint.

Et prior quidem quaestio, quam plerique tacite sed incertius

baud raro conceptam tractaverunt, ut per se non nimis ardua est,

ita Muetzellii potissimum libro atque Schoomanni aliquot

dissertationibus tarn accurate examinata est, ut non solum de sin-

gulis plerisque recte iudicare liceat sed etiam perficiendi negotii

principia rite constituta esse videantur. Seimus enim et Codices,

quotquot adhuc collati sunt, ex uno fönte propagatos esse nec alia

diversarum totius operis recensionum aut magnarum discrepantia-

rum vestigia superesse, ut satis certo suspicari liceat Theogoniam
eodem fere et tenore et sermone, quo hodie habetur, etiam per

totam a Pisistrato inde antiquitatem traditam lectitatamque esse.

Quae vero in hodierno textu antiquae illi compositioni inserta sunt

additamenta, ea partim apertis foedisque metri sermonisve vitiis

partim eo facile produntur, quod cum aliis ipsius corporis partibus

adverso fronte pugnant.

De altera vero quaestione, quam primus omnium et clare

pronuntiare et subtiliter solvere conatus est Gerhardus, maior

est controversia. Primum enim vel ex iis, qni in Universum
eandem illam de Theogonia tuentur sententiam, haud paueos esse

scio, qui omnem eiusmodi conatum singula disiungendi in his

reliquiis scilicet tot tantasque mutationes perpessis pro vano et

temerario habeant. Quibus ante omnia hoc respondendum est, si
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omnis eas particulas separandi conatus vanus sit, oranem illara de

Tbeogoniae compositione opinionem vanara videri. Sed omnino
longe alia mihi mens est. Quamvis enim concedam fieri fortasse

posse, ut timida illorum modestia irrito quoque conatu comprobe-
tur, tarnen hic ipse utrum irritus ceciderit an habuerit successum

non prius, quam tentata sint orania, iudicari et potest et vero

debet, quoniam ut omnibus in rebus ita etiam in litteris tractandis

desperationem tentaminum, quotquot cogitari possunt, postremum
Hnem

,
non, quominus quicquam omnino tentetur, ab initio im-

pedimentum esse oportet. Deinde nec hoc diffiteor hanc quaestio-

nem, si quidera possit omnino solvi , solutum iri et difficillime et

sensim gradatimque ot ita, ut vel post cumulatos multorum labores

de rebus haud paucis ambiguum incertum(pie Semper mansurum
sit iudicium. Verum enim vero nihil inde aliud sequitur nisi hoc,

cum omnino plurima in nostris litteris non possint ad certam

mathematicorum veritatem perduci, ,,periculosae plenum opus aleae
u

imprimis eiusmodi esse quaestionem ,• ad quam qui accedat non
8olum laboriosum cautum fortem esse oportet, sed etiam ad cladem

pro victoria reportandam paratum. Hoc ipsum vero decet litteris

eo quem supra praedicaviraus modo litantem, verissimeque olim

monuit Hermannus etiam litterarum aream belli quasi campum
esse, a quo nemo sine vulneribus recedat, quae et reform idari

maxime et deplorari a tironibus atque Thrasonibus! Quoniam igitur

etiam litterarum

„militat omnis auians et habet sua castra Minerva",

quod Cato scripsit „legioncs Romanas in eum saepe locum pro-

fectas alacri animo et erecto, unde so numquam redituras arbitra-

rentur", harum igitur exemplum imitatos nos decet doctrinae

10 milites, ubi in eiusmodi caecas insidiosasque latebras inciderimus,

non regredi pavide, sed provida audacia strenuaque constantia tarn

diu invadere, donec aut si non ipsam victoriam at aliquid tarnen

praedae reportaverimus aut rem sive omnino invictam sive nostris

quidem viribus insuperabilem nos appetivisse animadverterimus.

Nam hic quoque ut in bellis atque civilibus conversionibus cum
clades haud raro funestissimae futurarum victoriarum quasi igni-

culos continere soleant, etiamsi victor dcmum palma nobili coro-

natus plaudentium laudibus perenniquo gloria decoretur, tarnen qui

antea fortiter pugnantos ceciderunt impigri laboris conscientiam pro

optimo praemio habuerunt!

Hac ego quoque conscientia firmatus in celeberriraa oppor-

tunitate difficillimam quaestionem multum*sane diuque a me agi-

tatam palam iam adgredi non dubitavi, ut et hodiernam Theogoniam

in singulas, e quibus composita est, particulas dissolvere et, hae

ipsae quomodo priroitus comparatao fuisse videantur, antequam

variatae sensim et amplificatae postremo „undique collatis mem-
bris" in vanam unius corporis speciem coniunctae sint, investigare
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et demonstrare eonarer. Feci vero id ita, ut et ab omni aliorum

aut impugnandorum aut refutandorum labore abstinerem, quod ab

huius scriptionis natura abhorruisset, et nieam ipsius sentcntiam

quam brevissime proponerem argumcntationibus et alienis auctori-

tatibus fero omissis, ne libclli finea nimis egrederer. Quod scri-

bendi genus, nisi cgregie fallor, sane quam maxime bis quaestionibus

convenit, quae oninium minime vcrbosas controversias longas(jue

ratiocinationes desiderare videntur, quoniam bic potissinium

artkovg 6 nv&og rijg aktj^Eiag f qp v

iis certe, qui sapere et audeant et valeant nec ipsi soli sibi vi-

deantur , errores vero, a quibus satis cavere- ne summis quidem
criticis concessum est, quo simplieius proferuntur omni probationis

ambage tamquam tegumento remoto, eo faeilius commodiusque ab

omnibus agnoscuntur.

lam ut ad ipsam, quam nobis proposuimus, quaestionciu acce-

damus, antiquissimae primum partes enucleandae sunt, quae

totius quod nunc habemus corporis quasi prima elementa habere

videntur. Ad eas secernendas ipsum Theogoniae nomen anti-

quitus sine ulla varietate traditum plurimum facit , cui cum ge-
nuin um etiam prooemium consentiat, de earum partium argu-

mento et indole in Universum non multum dubitari potest. Sed

quod fuerit genuinum prooemium, ante omnia demonstrandum,
quoniam non purum illud sed vasta diversorum carminum farragine

obrutum ad nos pervenit.

Contineri enim primis illis CXV bodiernae Theogoniae ver-

sibus varia variorum poeturum exordia et fragmenta pingui com-
positoris artificio conflata unum est recentiorum ab Heynio inde

criticorum iudicium omnium, cui adeo caeca Lennepii superstitio

quantum quidem potuit subscripsit. Sed in separandis illis par-

tibus magna sane primo adspectu criticorum regnare videtur con-

troversia. Nam cum primus Hermannus in praefatione hymno-
rum Homericorum p. XIII—XIX Septem diversa exordia acute

restituisset, qui eum exceperunt maiore, opinor, barum partium

numero perterriti operam dederunt, ut eum quantum possent mi-

nuerent, donec nuperrime Gerhardus, qui et ipse olim Hermanni
vestigia legisset, ad duo carmina amoebaea eiectis versibus

25. 46. 52. 65— 67. 108— 110 totura prooemium revocavit, quo-

rum prius constans illud ex 1— 4. 22—35. 36— 51. 68—74.

81—93. 104 ipsius Hesiodi hymnum in Musas continuerit, alte-

rum habens v. 1 sq. 5—21. 53— 64. 75—80. 94 —103 sub aemuli

persona Chalcide ab Hesiodo quondam victi additum sit a primo

Theogoniae compositore, qui et transitionem ad ipsam Theogoniam
v. 105— 115 concinnaverit.

Quae suspicio quot quantasque habeat difficultates, demonstrare 1

1

nec est huius loci nec omnino opus videtur, cum ipsum sagacissi-

inuui auctorem, ubi semel illam carminis amoebaei opinionem
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nescio quo dulcedine sibi abblandientem a mente removerit, in-

iellecturum unum optime certo sciam. uirumque illud quod con-

finxit Carmen quam nec inter se quodque arte cohaereat nec

alterum altori apte respondeat. Potius Hermanno ducc et auspice

si amplius progrediamur, plura etiam, quam ille olim detexit, car-

mina nobiscum iam distincturos esse confido omnes, quicunque

nulla praeiudicata opinione turbati hane nobiscum viam denuo in-

gredi audeant.

Ac primum quidem si omni im genuinum poetae Theogonici

prooemium hac farragine continetur, pertinere ad illud celeberrimos

versus 22—35, quibus apte 1—4 praemittuntur, de eo omnes iam

critici consentiunt, quamqiuim et de iis, qui ex his removendi, et

de iis, qui cum bis iungendi sint, satis dissentiant. Nobis quidem,

ut ab illo initium faciamus, cum aliis removendus videtur primum
versus 25, qui 52 redit,

MoCöui QXvpmdötg xovpcu Jtlg alyioxoio,

male additus Heliconiacis quas Boeotus poeta invocat Musis, tum
32 ex librorum auctoritate vitiose hoc modo legendus

quem cum sagaciter Goettlingius scribendo dianiv, Tva emen*
davit, magnopere vereor, ne ipsum imperitum correxerit versus

fabricatorem, qui ex 38 = Horn. A 70 eandem formulam sed inepte

mutilatam hic quoque intulit. Tum vero ex versibus 1—21 qui

praecedunt tantum quattuor primos illi prooemii parti praemitti

posse patet, quos qui sequuntur 5—8, ut propter argumenti simili-

tudinem adnexi ita tractatione dissimillimi sunt, quod monstrant

et aoristi ivenoitjaavxo — iTteggoiaavio et buius ipsius verbi vehe-

ment ia ndaa^ anukoiatv vix proprio et nominum cumulatio, qua
eos eiusdem potius esse atque 11—21 auctoris docemur. Postremo
etiam post 35 aliquid additum esse ut versus 34 suadet

<S(pä$ d' avrag itpdxov u xai vaxaxov aitv aetöeiv

ita prooemiorum Homericorum consuetudo. Perlustrantibus vero

nobis postremos versus ultro offeruntur, quibus 33 %at (ie xikov&*

vfiviiv paxaQoav ylvog aiiv iovxuv illustretur, 104— 106. 111— 114,

cum intermedii 107—110 ut importunissimi iam ab aliis sint

notati. Ex ceteris, quicunque 36—103 leguntur, ne unus quidem
apte cum prooemio iam integro iungi potest, ita ut hoc constans

ex 1-4. 22-24. 26-31. 33—35. 104—106. 111— 114 missnm
facere possemus, nisi unus superesset scrupulus a nemine dum
animadversus neque cum hac de prooemiis discernendis quaestione

necessario coniunctus, sed quem et indicasse et removisse hoc loco

invabit.

Contineri hoc prooemio, quomodocunque hodie legitur, lucu-

lentis8imum de Hesiodo ut Theogoniae auctore testimonium patet,

nec innumeri et poetae et scriptores, qui illum Musarum congressum
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celebraverunt, rem unquam aliter interpretati sunt. Quo magis

mirum est, quod ipsos Holiconis accolas ex tradita antiquitus

opinione Tbeogoniam Hesiodo abiudicasse constat ex luculentissimo

illo Pausaniae testimonio IX, 31, 4 Bomtüv de of ntgl xbv EXi-

xiovu oixovuxeg n a o t 1 X rj u n i vct dol-y XiyovOtv <ag aXXoHolo-
öog non) Gut ovöhv rj xa £pya, quam opinionem quantopere

Pausanias ipse probaverit, pluribus locis (ib'd. 27, 2 'Hoiodov

rj xbv 'Hai66(p Ssiyyovlav fGnonjactvxa olöa yodtyavTa tag — , ibid.

35, 5 'Haloöog ds iv &£oyovla^ nooGuGda öi oxa> tpiXov xrjv 0£O-

yov/crv, VIII, 18, 1 'HgiwSov yttQ öi) fifq xt)v Geoyoviav tlolv oi

voiti£ovo£) apertissime prodidit. Mirum hoc, inquam, eo magis, 12

quod fere cupidissimi erant omnes Graecorum gentes et civitates

dornest i( h. laudis, ut potius aliena sibi adfingerent quam testimonio-

rum beneficio ipsis vindicata a se arcerent, cuius moris ne apud
nos quidem depositi unum adferre satis est exemplum tot urbium
de Homeri origine certamen! Tili igitur antiqui Heliconicolae, qui

Tbeogoniam non esse sui Hesiodi crediderunt, illud prooemium aut

pro mendacio haberi voluerunt aut omnino non noverunt aut deni-

que aliter atque hodie legerunt: „quartuin non datur!" Quorum
maxime incredibile est primum propter id ipsum Studium vel ex

mendaciis populärem gloriam bauriendi, nec alterum probabile est,

quoniam Theogoniam eos tum novisse necesse est, cum et eam et

cetera Hesiodei nominis carmina populari suo poetae abiudicabant,

ex antiquissimis vero buius Theogoniae partibus id ipsum prooemium
fuisse veri est simillimum. Relinquitur igitur id ita olim compa-
ratum fuisse, ut non Hesiodum sed alium quendam ut carminis

auctorem diserte indicaret. Id vero etiam inde probatur, quod
tres de quibus agitur versus,

tu vv no&* 'Hgioöov xaXrjv idlöafytv aotöijv

ctQvag not-^alvov^ EXixöävog vnb £a&ioio'

xovöe öi pe nouxtGxa dtai nobg pv&ov ft»«ov,

si simpliciter legantur communis quae inde fluxit traditionis imme-
mori, duo habent quae oflendant, particulam noxi Musarum in-

spirationem longo a carmine pangendo temporis intervallo separan-

tem et primae personae pronomen abrupte post Hesiodi nomen
illatum. Hinc non dubito, quin primum et genuinum Theogoniae
exordium olim hoc ordine lectum fuerit:

MovGauv 'EXixavutdcav a^xcifie^ attduv, 1

at w 7to&
y

'Holoöov xctXijV iöiöctj-uv aoidijv 22

3 aqvag noipaivov^ EXixcSvog vnb fadioio,

ctt 'EXixnvog fyovGiv OQog (tiyxt xe £a&sov re, 2

xal tf ntot %Qiivt\v tociöia nooG' anaXoiGtv

6 6g%£vvxai xal ßapdv ioiG&eviog Kqovmvog'
tvdtv anogvvfiivai xexaXv^ivcci rjiQi noXXy 9

ivvv%iai oxuypv neoixaXXia oGGav tuGai,

9 xovöe öi (ie nocitioru &eal nqbg pd&ov hinov 24
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„noiftiveg ayoccvXoi, xax' iXiy%Ea, yaanQEg otov, 26

idpEV tyivÖia noXXd Xiytiv ixvfiotßiv ufxoia ,

12 idfjitv ö\ £vr' i&ikttutV) dXrföict nv&tjaaa&ai."

dig eqxxoav xovgai ptyakov Aibg aQXiinEiar

xai fiot axfiittgov idov Ödyvrig igt&rjMog o£ov 30

15 ÖQttyuGai fhfflTov' ivinvsvaav di fioi at)d?/v,

•ml ftf xiXovd' vfiviiv naxdonv yivog ailv iovxtav 33

6(päg <T ftvrorff 7tp<äcdi/ tf xat voxaxov aiev dsideiv.

18 aAAa xl r) fioi xavxct ueqI öyvv rj ntyl nixorfv; 35

ga/jpflfl rf'xva ^to'f, do'rt d' A<; po'faffa r aotdqv, 104

13 xXtUxs <T aOav«Twi/ tfpof yivog ttlhv iovxav,

21 d? FaCijg (sie!) iyivovxo xai Ovoavov daxeQOEvxog
,

ot t* fx tw> iyivovxo &toi dtoxijoEg idtov, 11t

u£ t' aytvog ddööavxo rutl d)g riftÄg dte'/loi/ro

24 r)dl xm o>s t« Ttpcara noXvnxvxov el%ov "OXvfiTtov.

Ternariae stropbae, quas non consulto quaesivimus sed paene inscii

invenimus, novum continent, ut s tat im videbimus, docuinentum

genuinum a nobis restitutum esse exordium. A quo antequain ad

ipsum antiquissimum Carmen transgrediamur , eeteras farraginis

illius partes breviter indicemus, ne callide nostro tantura commodo
prospexisse arguamur.

Alterum prooemiura iam in restituendo primo deteximus.

Constat illud ex tribus quinorum versuum strophis, quarum prima

haec fuit:

MovGcuav 'EXixwviddtov ap^a/ficfr' aadai', 1

a i (sie!) Tf Xoeaadfievai xigevet %ooa IhQfitjcaoiO 5

rj
r

Iiatovxqtjv*IS V OXuuov fodioio

dxgoxdxbi
r

EXixcSvi x°90^ ivETCOir'jCavxo

xaiovg ineyoevxag, inegQfoGavxo 6s itoaoiv,

cui statim 11. 13— 16 et 17—21 adnexos olim fuisse ipsa sen-

tentia satis docet: eboreas in Heliconis cacumine ducentes, non
noctu inde abeuntes Musae hymnos suos cecinerunt. V. 12

*Aoy£ii]v %ovGioiot nsötXoig ifißeßavictv

Goettlingius vidit posteriore tempore adiectum esse. Quamquam
ipsum auetorem satis novicium esse vitiosum illud IloGtiddüiva

ycai'joxov v. 15 prodit, quod nullis maebinis ad antiquum usum revo-

cari potest. Videtur versificator, qui iam adaueto Tbeogoniae syn-

tagmati praefaturus esset, Musas ut omnis huiuscemodi poeseos

auetores singula numina nominando celebrare voluisse.

Versibus 36— 62 duo alia continentur prooemia inter se

conglutinata atque interpolationibus commixta. Quorum prius an-

tiquius illud et praestantius, quod tertium appellare licet, Musas
eclebrabat ut omniscias omnisque sapientiae auetores secundum
illud Horn. B 485

vfisig ydq facti iaxe, ndytoxi xc, töxt xs ndvxu.

Legebatur olim boc modo:
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Tvvt] Movadav aQiwfit&a, xal Ad naxgl 36

vfivtvacu riffnovai fiiyav voov ivxbg 'OXvpixov

iv daktyg' ioaxrjv Öi Sia axofia oaöav Uioai 66

fiilitovxai ndvxtav xt vopovg xal tjOea xedvct,

6 tiQevticu xd x* iovxa xd t' iooopeva ixqo t' fövrcr, 38

qxovij mii
t

oivöuf teJv d' dxd^axog §iei avötj

ix (Sxopdxwv Tjdfta" yeXä de xs öxofiaxa ixaxoog 40

Zqvog iqtyöovnoio fcäv oni leiotoiaor}

axidvapivy' iftrf dk xoqij vitpotvxog 'Olvfinov.

Quod huic prooemio versus 65 sq. intuli nullo pacto ibi ubi nunc
leguntur tolerandos, nemo qui criiicorum de iis controversias no-

verit vituperabit, praesertim si in memoriam sibi revocaverit Horn.

A 601—604 reconciliatoruni deorum convivium:

ag xoxe uh> nqonav ))auo ig ijiXiov xaxaövvxa

dalwvx\ ovdi xi &v(t,6g iöevtxo datxbg t7<ty£,

ov ftlf <poQiuyyog nsoixaXXiog
,

r\v Ig' '^o'Uwf, 14

Mowfdtov a? dsidov auaßo^svai oni xulrj.

Ubi quae postremo leguntur de Musarum cantu idem significare

cum Hesiodeo <jpgjv# öfitjpcvtfat alter, quo verbum alias anal
Xeyopevov apud Honierum legitur, locus n 468

(üfi^Qijae öi poi na<f txaioav ayytXog wxvg

collatus cum 333

reo de ovvavxtjxijv xijov£ xal öiog vcpooßog

ita docet, ut iam ambae locutiones altera alteram illustret. Eius-

modi enim intellegitur Carmen amoebaeum, quod ab alternantibus

Musis perpetuo filo ab initio ad finem usquc deducitur, sive, ut

multum iactatis utar Diogenis Laertii I. 2, 57 verbis, ofov önov

6 TtQÜtxog eXti&v, iy.tilhv doxeodai xbv izopevov. Ex hoc autem
verbo eiusque usu non ex inauditis antiquitati vel adeo Sanscri-

ticis etyinologiis veram petendam esse nominis Homeri interpre-

tationem verbo indicasse hic quidem sufficiat

Quartum prooemium his versibus constabat:

MovOai ^Okvfimdöe^ xovoai Jtog aiyt6%oio 26 = 62

^fwi 1 yivog aiöoUov nodSxov xXeiovOiv doidy, 44

££ otQi^g ovg l'aiu xal Ovoavog evQvg txixxov,

devxeQOv avxe Zrjva OfwV naxiq i]öe xal <'iä(wu»', 47

6 Zaaov tpiqxax6g i<fxi fcdv xodxet xt plyiaxog, 49

avxig ö* dv&Qcanav xe yivog xqaxeQtäv xe yiydvxav.

Eo et ipso copiosius promittitur argumentum quam quäle bodiernae

relictum habemua Theogoniae, ut hoc quidem exordium pertinuisse

videatur ad Universum carminum genealogicorum corpus, cuius pri-

mam partem esse nostram Theogoniam supra iam admonui. Esse

vero hoc quoque mali versificatoris praeter singulorum ieiunitatem

maxime ostendit monosyllabum öeciv a bonorum epicorum usu

alienum.

Köcfaly, 9chrift.ii. I. 17
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Quos ex separates bis duobus prooemiis versus removi, partim
interpolationes sunt aliunde intrusae: primum v. 4G ex 111
01 t' ix t(3v iyivovxo Ofoi ötoxijotg iatov repetitus ab homine, qui

non videret horum deorum genus sequente versu 47 includi ; tum 48

aQ%6p£val & vfivevoi &sai Xijyovaa! t' aoiöijg

cum turpissimo vitio, quod contra librorum auctoritatem atque

sensus necessitatcm non debebat mutari, ad vindicandum Iovis prin-

cipatum perpetua non minus laudatione dignum
,
quam ipsarum

Musarum celebratio v. 34 — nQcSxöv xt xal vGxaxov aitv dtiötiv —
promittitur, ex aliis locis ut hymni Horn. 26, 17 oV dt c' dotäol

|

udoptv aQxofievoi Xyyovxtg t' et notissimo illo

d o%6(it voi de Aivov xal Xijyovxtg xaXiovOi

confectus; postremo v. G7

d&avdxatv xXtiovGiv iitijoaxov öoaav UiGai,

quo nimis generale quod videbatur Musicae cantilenae argumen-
tum — ndvxav xt vopovg xat rj&ta xtövd — ad norraam versuum

33, 44 et 105 in usum vocata clausula v. 65 coarctaretur. Et bic

quidem versus utrum iam ante an post compositorem demum an

ab eo ipso additus sit, nemo definire audeat, sed ipsius compo-
sitoris esse scio primum 43

dupaxd r' d&avdxcav dt A" apßooxov öüßav itioui

15 ex 40 -j- 65 confectuni, ut duo prooemia conglutinaret, tum 51

repetitum fere ex 37 , ut conglutinata bene concluderet atque re-

iecto buc simul alterius prooemii initio 52 sequenti de Musarum
origine atque in Olympum migratione carmini commode
adnecteret.

Hoc etenim quinta est totius exordii particula. Initium

quidem, quod periit, tale fuisse videtur

Movodtov doxtafie^ 'OXvpnia öcopax* fjjova f'wv, •

sive

Movcag dtiötofitv OXvfinia öcopax" i%ov6ug.

Nam Musas ut Ülym pico las et tantum propter matrem Eleuthe-

rarum patronam cum Helicone coniunctas bic quidem poeta iam
celebrabat boc modo:

xdg iv Ihtoly Koovlöy xixt naxqt (iiytiGa 63

Mvr^iwsvm) yovvoioiv 'EXtvdijoog ptdiovOa,

Xijapocvtnjv xt xaxfov apitavfid xt fitQ^odajv. 55

ivvia yd(f ol vvxxag ipiöytxo (irjxltxa Tjtvg

6 voG<piv an* d&avdxtov [toov Xt%og tloavaßalif<av

dXX* oxt dt'] iviavxog ftfv, ntffl d' exoanov cö(ku

l*r}vtöv qpOivdircov, ntql <T rjfiaxa ndvx' (sie!} ixtXiafrrj,

»] <T ixtx' ivvia xovoag 6p6<pQOvag, yCiv doiöt) 60
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(lifißkETai iv axiföeoaiu dxijöia &vpbu i%ovacug,

10 xvx&ou an' dxQordxtjg xoQvyijg vitpoeuxog 'OXvfinov.

ai ror' iaav itQog "OXvfnxou dyaXXopeucu dixt xttXy 68

iuvea ftvyaxeQeg peydXov dtbg ixyeyavlat^ 76

KXsuo t' EvrtQTti] xe ftakeid xe MeXnofieutj xe

TtQipixoQ'l t' bjjctxco xe TloXvfivia t' OvQ(tvh\ xe

15 KctXXioni] &\ ij xe 7tgo<peQeaxdxri iöxlu dnaatcov

apßQoaiy poX™]' ttiqi d' fajff ytuu fieXatuct 69

vnrevöaig- igaxog de nodtav vtxo öovnog OQUQei

viGaofiivau naxig' eig ov. o o
4

' ovQctvä ifißaOiXevet

avxog txwv ßQOvxijv >)()' aiftaXoeuxa xegavuou,

20 xuQxe'i vi%t]6ag naxtQct Kqouow ev de exaöxa

d&audxoig diexa^eu 6fi(3g xal i7xe<pQade x^utg.

V. 63 et 64, quos sustuli, iain alii intellexerunt ad Mugas in Heli-

cone habitantes non in Olympo saltantes pertinere. Itaque non

dubito, quin olira ab aliquo in primum prooemium invecti fuerint

post v. 2. Tum novem Musarum enumerationem buic carmini in-

seri cum ipsum eius argumentum postulabat tum coniuncta 68 sq.

importune synonyma 6n\ xaXij, dftßQOOiy noXnfj indicabant, quo-

rum postremum iam clarius Calliopen ut bnl xctXy ceteris supe-

riorem apte vindicat, cum quae nunc eius principatus afl'ertur

causa v. 80

y yag xal ßaOiXevaiv aldoiotGiv onydit

cupidissiuie arrepta et enarrata a recentioribus (vid. Mu etzeil.

p. 384 sq.) aperte a corapositore illata sit, qui hoc Carmen cum 16

sequente pw/t ?/ regis Musarum gratia florentis honorem praedicante

copulare studeret. Idem versum 75 interposuit itidem nexus causa,

Iovis potentiam atque summum Imperium aptam esse Musicae can-

tilenae materiam quarto prooemio cdoctus.

Sextam particulam modo indicavi: constat ex v. 81—87

(ut)i ayoQevfov
|
aityd xe retinendum est), 91 sq., ubi du dytova

genuinam esse scripturam ex iis, quae M uetzeil. p. 338 sq. attulit,

clarissime patet. Inserta est huic loco alia de eo, quod regiae

potestati prupositura est, sententia 88—90, quae sententia ut al-

terius conexionem perturbat ita per se rite stat. Eam igitur pro

septima particula habebimus.

Utramquo contaminatam ut cum sequente prooemio conecteret,

compositor versum intulit 93

otd xe Movödoiu [ept] öoöig du&QtonoiOiu
,

cuius initio notissima formula inconsiderate abusus est, quod frustra

corrigendo reraovere studucrunt. Prooemium vero quod dixi octa-
vuiii fragmentum v. 94— 103, de eo neminem contradicturum

opinor, qui meminerit quattuor eius primos versus addito initio

Movadav apjrcöjuat 'JnoXXtüuog xe Jiog xe

17*
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et fine

Xalqtxt xtKva Jtug Kai ipyv Ttfitjffcr' aoiSyv'

avtaQ iyav v^icav tb Kai akXi}g pvijaop aoiörjg

Horaericum hymnum efficere vigesimum quintum, quem vice versa

nostro ex loco supplere licet.

Nono loco aliud habemus cxordium Theogoniae cum Cosmo-
gonia coniunctae aptum hoc:

v
.

'<>< tiKva dtog, Öot£ () futonfGoiiv aoidijv, 104

unaxe d\ dag tu nQwxa &soi Kai yaia yivovxo 108

Kai noxa^Loi Kai novxog dntlQtxog oiöfiaxt &vtov

uüinu XE launtKHOVTU Kai OVQüvbg SVQVg V1XEQ&EV. 110

V. 107 raalam esse prirai prooemii interpolationem et Noctis im-

portuna cum Ponto coniunctio prodit et locutio ovg 9* ctXpvQog

l'tQKpe llövxog cetibus piscibusque non deorum marinorum generi

accommodata.

8ed postremos duos versus 114 et 116

xavxä ftot Ioixexz MovGai 'OXv^nut d(6uax* k"xov6ai

i| aQ%r}$ Kai iXitaQ* Z xi ttqoSxov yivEt* avxtSv

concinnatoris esse totam iam hanc farraginem qualicunque modo
cum ipsius Theogoniae initio consociantis nemo semel monitus dubi-

tabit et praeiverunt hic quidem iam Alexandrini, de quibus hanc

habemus notationem: xavxa dvo £nq o ZiXtvKog ädtttr ol de negi

'slfjlaxaQxov to ao%iig fiovov a&exovaiv (ita enim pro Xiyov-
oip quod in codice scribitur emendandum fuit).

Nunc denique ad eam quaestionem regredi licet, quae est de

antiquissimis ipsius corporis partibus, quibus distinguendis

si iam praeter ipsum Theogoniae nomen prooemium etiam

genuinum adhibemus, non multum errabimus, si pro Ulis eos

locos habendos esse censemus, in quibus deorum origo atque genus

a Terrae progenie ad Iovis usque prolem breviter enarratur. Huc
igitur pertinent, ut insiticios versus postea damnandos hic quidem
nondum notemus, ut prima carminis pars Chaus Terrae et Amoris
ut primorum rerum elementorum, tum solius primum Terrae deinde

Caeli atque Terrae liberorum simplex enumeratio, quam de Caeli

castratione a Saturno facta atque numinibus eo facinore procreatis

17 narratio concludit 116— 210. Desiderari tum „narrationem de

Crono imperium Urani sibi arrogante 1
' rectissime iudicavit Goett-

lingius, quem qui refutare studuerunt, hodiernam potius Theogoniae

compagem, in qua numquam eiusmodi adfuisse narrationem nos

quoque putamus, quam primarium illud antiquissimum Carmen re-

spexisse videntur. Sed paucorum tantum versuum eam narrationem

fuisse, ita ut postea additamentorum undecumque ingrnentium mole
obruta facillimc extruderetur, ut totum Theogoniae dicendi genus

consideranti probabile est, ita sufficiebat ad inferendam alteram
partem, quae erat de Saturni regno atque Titanum nuptiis et

Digitized by Google



- 261 —
prolibus. Sed utriusque quasi partis sunt, quae v. 233—286 de

Ponti propagine leguntur: ad Uranidum tempora ipsi illius liberi

pertinent Nereus Thaumas Phorcys cum Ceto et Eurybia (233— 239)

atque etiam Phorcyis et Cetus horrenda progenies (270— 286), ad

Titanidum subolem Nereides ex Oceani filia Doride natae (240— 264)

et Harpyiae ab eius sorore Electra cum Tbaumante procreatae

(265—269). Ipsorum Titanum stemma persecutus est 337—413:
Oceani et Tethyos filios et filias 337—370, Solem Lunam Auroram

ab Hyperione et Theia prognatos 371 — 374, Astraeum Pallantem

Persen Crii et Eurybiae filios 375—377 , ventos et Luciferum ab

Aurora ex Astraeo prognatos 378— 382, Stygem Oceanidem poten-

tium liberorum ex Pallante matrem 383—403, Latonara denique

atque Hecaten Coei et Phoebes filias 403—413. Iiis statim con-

iunctum fuisse videtur quidquid in antiqua Tbeogonia ex v. 507 sqq.

de Iapetidis memorabatur. Postremo posita erat de Saturni et

Rheae liberis a patre deglutitis atque de Iove patris e faucibus

primum erepto ipso tum etiam fratres sororesque reducentc narratio

453—500, quam narrationem excepit, opinor, Titanomacliia, qua

Iuppiter victor Saturnum cum Titanibus in Tartara praecipitaverit,

eius quam nunc habemus 617 sqq. prorsus dissimilis. Qua Titano-

machia simul aditus ad tertiam partem muniebatur, cuius ini-

tium certo 881—929 habemus.

Hunc igitur antiqui carminis fuisse ambitum conicimus ducti

non solum argumenti cum titulo atque prooemio consensione sed

etiam sermonis simili colore atque narrationis perpctuo tenore.

Etenim cum Carmen fere in brevissima norainum enumeratione con-

sistat, tarnen et quomodo Uranus a Crono et quomodo Cronus a

Iove victus atque imperio depulsus sit accuratius narratum est,

cuius rei causam nemo desiderabit.

Et quis negaverit esse quandam rerum gradationem ab Urano
omnes omnino liberos in Terrae sinu abscondente primum ad Sa-

turnum excepto Iove callide sublato cetoros natos deglutientem tum
ad Iovem ipsam uxorem cum concepto fetu ventri inserentem, quo-

rum primus a Saturno abscondito et ipso castratur, alter a Iove

non devorato de imperio deicitur, tertius edita ex suo ipsius capite

filia potentissima regnare pergit.

Sed nolo ad interpretanda haec fiv^oXoyov^isva accedere,

potius ea quomodo primitus scripta esse videantur, iam indicare in-

cipiam. In quo negotio si ego sane nec a stropharum divisione

nec a correctionibus nec ab obelis divcrsarumque recensionum signis

figendis abstinendum mihi putavi, non tanto tarnen intervallo,

quanto quis obiter intuens distare me existimaverit, ab eodem Ger-

bardo, quem in separandis singulis partibns fere consentientem me
habere supra iam monui, discessisse meo iure mihi videor. Hic

enim cum id tantum propositum haberet, ut retento ipso syntag-

mate, quäle compositum a Pisistrateis omnis deinceps habebat anti-

quitas, id in sectiones singula sive carmina sive fragmenta com-
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plectentes divideret, „genuinum cuiusquo sectionis toxtum" h. e.

eum, quem iam composiior invenisset, et ab huius ipsius „addita-

18 mentis" et a „recensionis posteriori» laciniia distingueret", hic, in-

quam, illas quidem quacstiones suo iure aliis factitandas reliquit,

nec tarnen „correctiones" interdum reformidavit, pro „obelis" vero

„minores et minimos typos adhibuit" maiore profecto legentium

commodo.
Sed ut iam a strophis incipiamus, si simpliciter oculis eam

in rem intentis reliquias illas perlustraveriinus, non poterimus non
in Gruppii observationem ineidere et ipsi, qua ille multis locis

et ternorum et quinorum versuum strophas inveniri vidit. Res

etenini, quam nec infestissimi Gruppiano invento Hermanni aucto-

ritate comprobato critici negare possunt, haec est, aliis locis ter-

narias aliis quinarias strophas deinceps decurrere, aliis versus

facillimo negotio et in ternarias et in quinarias strophas coniungi

posse, quibus in locis haud raro ternaria, quae sensum absolutum

praebuit stropha, additis duobus versibus in quinariam amplificata

esse videtur. Inde accedentibus insuper aliis indiciis non dubito

quin rectissime concludatur duplicem olim fuisse Theogoniae He-

siodeae formam, alteram antiquiorem et breviorem tcrnariarum stro-

pharum, alteram a recentiore poeta non solum ex illa in quinarias

strophas amplificatam sed etiam additamentis haud paucis adauctam;

hanc duplicem formam postea contaminatam mutatam subinde no-

visque et fortasse iam maioris ambitus laciniis cumulatam Theo-

goniae iam concinnatorem invenisse itaque discerptam insuper bic

illic, scilicet ut cum ceteris membris aliunde collectis copularetur,

in suum corpus reeepisse.

Iam igitur breviter omnes illas partes percenseamus ita, ut

ubi aut ternariae aut quinariae aut utraeque strophae conspicuae

sint indicemus, ubi vero earundem vestigia et contaminando et

interpolando aut obscurata aut prorsus oblitterata »int, certe quo-

modo primitus compositae esse potuerint, conioctura demonstrare

non dubitemus.

Utriusque formae luculentum exemplum statim initio habe-

mus — antiquiorem littera A, recentiorem littera B notamus —

:

A. B.

"Hxoi fier 7xq(otu>tc( Xaog yi-

vez\ avxag inuxa 116

Äff evQvatEQvog^ itdvxmv tSog

aagyakeg eckt,

ijo" "Eoog, og ndvtEOOitiSTa-

itqtnu ä&avaxotOi. 120

iXQtoxiGxa Xaog yivtx
,

ctvxao ineixa

Tat' ti>QvaxeQvog , 7tüvx(av edog

aöyaXtg awt,

rji
1

"Eoog, og xdkhaxog iv d&a-

vaxoiai deoiOi,

AuciueXf)<; , TidvTUJv T€ 8€ü>v navTiuv

T ' Ü V'HpU) TTUJ V

bduvaTai iv crr|6€öoi vöov Kai ^Tti-

eppova ßou\r|v.
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In sequentibus 123—136 ternariae tantum stropbao super-

sunt quattuor, ex quibus tarnen primam 123— 125 ut prorsus alius

doctrinau cum Gerbardo a pristina Tbeogonia abfuisse arbitror.

Relinquuntur igitur 126 sq. et 129. 131— 133. 134— 136. Falleretur

enira, qui secundae stropbae versus insulsissimos 128 et 130 iam

ab altero poeta additos esse putaret, quamquain Schoemanno de-

fendenti eos iam in Pisistrateam compositionem reeeptos esse con-

cedam. Sed versari nos omnino in loco misero corrupto vel du-

plex vitium xoi et iavxy v. 126 ostendit, quem recte Hermannus
emendavit:

ArÜB 61 oi TiQtSzov jttfv iydvttxo navxooi laov,

nisi in finc praeferas loov iovxa. Et suspicionem movit iam aliis

haud iniuria niXayog — oTSfmxi dvov,
J

TIovxov 131 sq., quam-
quam me non fugit etiam 189 sq. utrumque coniunetum legi.

In sequentibus quomodo utraque editio comparata fuerit,

baud iniprobabiliter demonstrare mibi videor:

A
xovg dl oitXoxaxog yivtxo

Kgovog ayxvXo^tjxrjg 137

öavoxaxog naiduv &aXi(X>v <T

tjl&tlQE xoxija

[i£ aQ%i}g' ngoxegog yuQ
atixia fi^aaxo fpy«].

156+ 166=172

oöaoi yccQ latrjg xe. xai Ov-
gavov i^yivovxo, 154

B

xovgöe ni&* unkoxttxogyivizti

KQovog ctyxvXo^irjxtjg.

207 üüTdp ö tou; Tirnvaq eniKXr]

oiv MiXt'caKL

nalöa<; vetKefujv peta<; Oüpavö<;,

oö<; t^K€t' (sie!) aüxöv
tpdöKe fte xixaivovxas dxaoeaXiri

pe^a btiai

210 €pYOV, TOIO b ' £lT€lTa X(tflV p€X-

6ma0€ jiviaQau

139 xeivaxo b ' au KükXwitcu; unep-

ßiov ^Top exovxa<;

Bpövx»]v xe Cxepöirnv xe Kai

"ApYnv öpßpipöOupov

144 KukXujttc<; b' övon' tfaav enwvu-

pov, ouvck* dpa oqp^ajv

KUKXoxepfy; 6<p0aXpd<; Seu; ivl

K61XO pexUmuT

löXÖ^ b ' f\bi ß(r| Kai MHXavai

ifaav in ' (prot{.

äXXot <T av ruh]g xs xctl

Ovoavov i&yivovxo

xpel«; Tral5e<; peYäXot xe Kai öp-

ßpifJOI, OUK OVOIUMT'H
,

Köxxoq xe Bptdpeuü<; xe r*un<; 6',

öirepn<pava x^Kva,

150 xwv eKaxöv pev x€ipe<; än'i&pwv

diööovxo

,

19
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ndvxag dnoxovnxaOxe xal ig

dvleüxev 157

Ovoavog' rj d* ivxbg axeva%l-

fcto rata iteXmot}. 159

B

163 \oxb$ b' finXnTO<; Kpatcpfi uc-

Y&\\\i M ctbct.

155 öcivöTaTO» irafbujv, öqpex^pip

b* /JxOovto TOKfy

il dpx^" Kol tüjv utv örnix; ti<;

«pujTa y^voito,

ndvxag dnoxovnxaOxe xal ig

rpdog ovx dvteoxe

rmn<; £v KcuO^üivi , kokuj b * inc-

T^pitCTO SpYip'

160 oxcivou^vn [5* dpa Tala] ica-

Kfjv ^cppdöoaxo T^x^nv-

In sequentibus 161— 175 non minus quinque habemus stro-

phas ternarias, quarum quattuor primae facile in duas quina-
rias mutari poterant deletis 163 et 172, quibus versibus commode
carere possumus. Quinta stropha et qui post eam sequuntur versus

hoc modo utrique editioni inclusi fuisse videntur:

mg <paxo' y^Oyaev de ftiya

(pQtöi taut neXcioq' 173

eloe di fiiv xovtlxtöa Ao^oj, ivi-

frrjxe de %eQ<slv

agnrjv xaqxaQodovxa , doXov d'

vnefryxaxo navxa. 175

yk&e dl vvxx' indymv fieyag

Ovoavog, dpai de raly

nag xixab^' ix de X6%oto
ndig CüQÜzaxo %eißi 178

0x«ii}, dei-txeor} dh neXmqtov

iXXaßev aü-rttjv,

a n n tj v xaqxaQodovxa, <plXov

<T dnb fujdt« naxoog 180

20 ioavpivmg naXtv d
J

l^o-n tötet- xu fihv ov xi ixmeta

foyvye xeti}OS'

OCOat yao oa\tc'mtyytg dniit-

Ov&ev atpaxoeooat,

ndaag defaxo rata' neqtnXo-

pivuv d' ivtavxüv

B

mg maxo- yrj&ri<Sev de ftiya

q>qe<sl rata neXmotj'

elfte de fitv XQvtyaaa X6%m,

ivi&tjxe di xegciv

dqni\v xaoxaQodovxa, doXov d
y

vne&rjxaxo navxa.

ijXde de vvxx* indymv (ityag

Ovoavog
, afimt dl ralrj

lucipwv <ptAÖTiTTOt tixioxtxo,

irä<; t* iTavüo0n.

avxcco o ix Xe%oloto
ndtg mqi^axo %etqt

oxatrj) defaxeorj de neXmqtov

eXXaßev aqnrjv,

fiaxo^vxaQxaqCdovxa, wiXovd'

dnb (trjdea naxqbg

iöavfievmg ii^oe, naXtv d'

i'qgt^>S
m
(ptneüOai

e$tmiüm- xd fiev ov xt ixmdta

ixtpvye xno°$'
ocaat ydq qa&dptyyeg dneo-

ov&ev aiixaxoeooat,

naCag digaro Tot«* neqtnXo-

pivmv d' ivtavxdv
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yeCvax
1

'fytvvg xt xQaxtQag

psyakovg xi riyavxag. 185

B
ytlvctx* 'Egivüg xe xgaxiQag

fuyalovg xs riyavtag

Tcöxcoi Xaunoji£vou<; , böXix* €y-

X€a x*P<rtv IxovTa«;,

Nüu<pa<; 9 S«; McXlcu; KaX^ouo

'

in' dnclpova ratav.

lirybta b' üj<; tö ttpüjtov duo-

rurfiac; död|navTi

KdßßaX' dir* fyrcfpoio iroXuicXü-

otui ivl irövrip,

190 &<; <p^p€T' fiu ir^Xayo^ nouXüv

xpövov, du<pl bi X€ükö<;

d<ppd<; dit' deavdxou xpoö<; ujp-

vuto • Tip b ' Ivi KoOpn

iep4q>en, wp&tov ö* wpou
trpoa^Kupöt Ku9f|-

poi<;'

194 Ik b' £ßn. alfcoin KaX#| Otöc,

dp<pi M noln.

irooolv imd paoivolöiv d&c-ro.

t*|v b * *A<ppoMTnv

197 KiKXf|öKOUOi 9€ol T6 Kai dv£p€<;,

OÖV€K' iv dqpplp

9p£q>9n. ,
dTdp Ku9^p£iav , öti

irpoö^Kupoc Ku9/jpoi^

202 YCtvoMvn Td xipwxa 9€üjv T ' i$

cpOXov toüaa.

In his, ut gravissima tantum percenseamus , diversae raanus

vestigia prodi vcrsibus siinillimis 138 et 155 iam alii viderunt,

eiusdemque indolis sunt 147 et 154. Tum vero Cyclopum atque

Hecatonchirum generationem a primigenia Theogonia abfuisse at-

que 1Ö4 oaaot yaq raltjg etc., ubi pro particula causali in hodierna

conipage nullis machinis excusanda Hermannus piv inferebat,

statim cum infesti Saturni commemoratione v. 138 olim coniuncta

fuisse egregie perspexit Gerhardus, quamquam nec sie satis apte

narratio cobaeret, nisi talis inferatur versus, qualem pro exemplo
ex 156 -f- 167 = 172 inserui sententiae non minus quam strophae

supplendae gratia. In damnandis versibus partim alii iam praeive-

runt : 141 confectus ex 504 sq. fortasse iam in Pisistrateo corpore

fuit, a quo 142 sq. abfuisse et incommoda unius oculi repetitio et

critica ad 142 de Cratete notatio, qui dvxi xovxov aklov <sxl%ov

o5f <T £| ä&avaxav &vr}xoi xpxtpsv avdi'jtvxsg

suadere videtur. Antiquiores baud dubie fuerunt et iam a Pisi-

s trat eis reeepti bic certe 151 sq., cum de repetitione 671—673 du-
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biiari possit: tres illos primum tantum centenis manibus terri-

biles fuisse unicum corum He caton ch irum nomen docet ignotum
Tbeogonico poetae, cui sunt ovx ovopaaxot, b. e. cominuni,

quäle Cyclopibus est, nomine carentes. Versibus 146 et 153 stro-

phas sibi respondentes conclusas fuisse similitudo ipsa docet, quae

haud scio an in causa fuerit, ut ambo versus alter ex altero cor-

rumperentur olim sie scripti:

146 la%vg <T SnXrjxog xai (irixaval tjv (sie, ut 321. 825) inl ?Qya.
152 la%vg 6" yde ßti] xQaxtQr) psyaXfp inl tTöet.

Tum 207—210 damnatos a prioribus defensos nuper a Muetzellio

21 [p. 429] et Gerbardo statim post Titanum qui vere dicebantur

enumerationem olim positos fuisse etiam Rottus vidit in disser-

tatione temerarii acuminis plena, quam a. 1850 „De interpolationi-

bus Theogoniae Hesiodeae" edidit, p. 8'): ita demum poeta pergere

potuit 139 ysivaxo <T av KvxXconag, quod in bodierno syntaguiate

co molestius subiecto caret, quod nec omnino Ov^avog subiectum

fuit et idem yilvuxo 129 de Terra praecessit. Et nunc demum 155,

qui bodie praegresso 154 ad omnes omnino Caeligenas pertinet,

clare aperteque altemm Caeli progeniem designat, quae sane mens
fuit recentioris Theogonici, cum antiquior ipsos quos solus novit

Titanes a patre Terrae sinu retentos esse confinxisset. In sequen-

tibus 159 sq. itidem duas recensiones contaminatas esse et similium

axe vax&xo — <ft £ ivo^ivrj docet repetitio importuna etiam Seleuco,

qui pro altero axvvfiivt] intulisse dicitur, et doXlrjp ante 6e

xaxijv contra epici sermonis consuetudinem intrusum, quae nec

scribendo doXltj revocaretur. Eadem res est v. 177 sq., ubi in in-

solito illo xal <y ixavvafhj
\
navxrj solus Hermannus offendit, qui

naQ v* ixavvG&r]'
\
avtuQ o ix coniecit. Et hoc quidem alterius

recensionis fuisse nec ego dubito, pro illo vero utraque näg ha-

buisse videtur, quod congruens cum 127 tvcc piv neQt ndvxa xa-

Xvnxoi etiam concinnator retinuit necessario mutatum in navxy.

Ad utramque recensionem restituendam etiam v. 178 contulit

anal- Xtyopevov illud Xoxeoio sive Xo%ioio tantopere graramaticorum

quaestionibus iactatum (vid. Muetzell. p. 201 et 417), pro quo
cum Xo%Coio in aliis codieibus legatur, depravatum id videtur ex

XiXQioiu recentioris poetae, quod in sua Theogonia legisse videtur

Antimachus, si quidem Plutarcho teste moral. p. 275 A yiypa-

tpzv 'Hoiodtt nii&6(itvog

XsXQig de dpcTtavw xiftvtov ano pqdca naxQog

Ovqavoti ^AxpovlitG* Xaoiog Kqovog ayjt* (sie!) wtvxto,

cum antiquior poeta solitum ix Sh Xoxoto ex 174 repetivisset.

V. 186 quippe fere compositum ex Horn. 2 510 et d 533 iam alii

1) [,,Pro versu spurio 138 vereum 207 insero: tot>s S\ nart]Q Tt-
trjvas im'*l7}Otv xaXhanfv. Qui vero adhaerent vv. 208—210 ob ety-

'

mologiam Buppositos censeo.* 4

]
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pro spurio habuerunt, nec ab initio Erinnybus alque Gigantibus

Melias Nymphas alius naturae atque notionis adfuisse ex diligen-

tissima Schoemanni dissertatione [Opuscc. II p. 125 sqq.] optime

perspicitur. Etiam totum de Venero spumigena locum, quem pri-

mus Gerhardus Onomacrito suo adtribuit, a priore Tbeogonia ab-

fuisse et eadem deae docet ab horrendis illis numinibus discrepantia

et narrationi8 prolixitas cum nominis etymologia coniuncta, cuius

moris iam in Titanibus atque Cyclopibus habuiraus exerapla, alia

in Nerco Graois Pegaso Chrysaore habebimus. Removenda hic erant

prinmm turpissima imperiti interpolatoris glossemata cum sordibus

suis ita e codicibus restituenda:

196 'AcpQoy i v e i et v xe fttctv xal ivßxiq>avov Kv&iqtiuv

199 Kvngoyivetav <i', ort yivexo (sie!) noXvxXvOra ivl KvJtQta

r\6i OtXo^r\öia , ort ptjd/oov ii-tqxtdv&r},

quae adeo a Lcnnepio damnata abfuerunt etiam a Pisistratea edi-

tione, quae quin exornatum de Venens et comitibus et muneribus

locum 201— 206 iam babuerit, dubitari nequit, cum aneeps sit iudi-

cium, utrum ei iam ab initio an a posteriore demum interpolatore

illata fuerit versus 192 importuna amplificatio:

Ifylpfo/, 7t(Moxov de Kv&riQoiai fcdioiaiv

f7tA»/t' (an adeo enXexo'?), iv&sv tttuxa ihqIqqvxov Txtxo Kvicqov,

ubi Cypri mentionem alienam fuisse ab antiquo poeta et sequen-

tium — ix ö" tßn etc. — inconcinnitas et defectus arguit etymo- 22

logiae, quae vice versa dux nobis fuit restituendis versibus 192

et 202.

Transimus ad Ponti genus. Hic primum 233— 236 quemad-
modum bodie leguntur non potuisse ab initio scriptos fuisse patet.

Nam quidnam hoc est monstri

Hic quidera non dubito, quin non solum spuria illata sed etiam

genuina expulsa sint duabus recensionibus conexis, quae separatae

hao fuisse videntur:

7XQE<5ßvXCCXOV TtCttÖdiV UVXttQ XaXsOVOl yiQOVXCt

ovvexa vt](t€Qxtjg t* xal i/moj etc.V

A B

[
txqcSxov areQ ytXdxijxos

!\'>j»ict <T atytvdea xal aXt}-

&(a ytivaxo flovxog 233

i a> i

i

qo v ] ' ovdk &e-

plaxatv . 235

NtjQia <J' atyevöia xal aXt]

&ia ytivaxo Tlovxog

irpcoßÜTCtTov uaibujv tu) Kai

KaX^ouoi T^povra-

Xtfoerat , aXXa ölxaia xal tjma

öijvea olöev

avxigd* av Sav(tavxapiyav
xal ayiji'Ofi« Oögxvv

avxtg d av Wavtiavxa utyav

xal ayt\voqa <P6qxvv
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To/p fjLUfyopevog xal Äqrw
xaXXmdorjOv

EvQvßlfJV uÄauüvrn; ivl

B

Ta/p piayopivog xal Krjxw

xaXXindoypv

EvQvßltjv t' addpavxog ivl

0OQKvi 6 ' orv Krjxa I 'gab

rf'x£ xaAifTKr^j 270

Defectum v. 235, quem 238 satis clare indicat , ex 132 certo sup-

plevi. Suum v. 235 supplementum ex quibus singulis particulis con-

sarcinator collegerit, paiei: ovvexa ex genuino antecedentis versus

tu xal eftinxit, pro quo vitiose avxao substituerat
,
ijniog ex se-

quente j\ma d-quta sumpsit, vtj^eQx^g ex filiae nomine 262

NrjufQxrjg d\ ij naxobg fya voov a&avaxoio,

patris epitheton fecit, otiose sane post praegressa d^evdia xal

dXrjdia.

Iustas iam sequi 240—269 quinarias strophas sex constat,

in quibus secundae 245 Kvfiodotj xal et tertiae 250 dortig xal

initia copulae omissione apertissime produntur. Pro his antiquior

editio duo8 tantum ierniones habebat hos: 240— 242. 265—267.

Tum inde a v. 270 Graeas tantum atque Gorgones antiquae

Theogoniae fuisse recte admonuit Gerhardus, cum quo ita consentio,

ut Medusae etiam progeniem altera recensione additam putera.

Utramque maxime Hermanno duco sie optime distinguere mihi

videor:

B

OoQXv'i d' av Ki\xu) xov-
oag xixe xaXXindorjog

Ik tcvct^ TroXidt;
,
to<; W| rpafeu;

KaXcouoiv

< i Oliva to i Tt Oeol X«M"' U>X<>.

ucvoi t' dvOpwnoi,

TJea>Qtj6d r' ivntnXov '£vwö xe

xqoxonenXov*********
Fooyovg &\ ai vaiovci iti-

pwv xXvxqv ^Ixtavoio

£faiv(6 x EvQvaXrj xe Midovöd
xe Xvyoa na&ovaw

r\ fiiv itiv&vTixrii r«l (sic!)

d' a&avaxat xal a/ifpo),

al büo- tQ bi uifl wap€X«oTo

KuavoxaiTr)<;

iv uaXaxip Xemäm ko.1 ävOcotv

eiapivotai.

280 rfft b ' ÖT€ bi\ TTcpocCx; K€<pa-

Xf|v direocipoTdunatv,

nt<pQrjd(6 x* ivntnXov '£vvw
xe xooxonenXov 273*********

rooyovg &\ aY vaiovGi Tteotjv

xXvwv 'Slxiavoio

23 Z&etva r EvQvdXr) xe Midovdd
xe Xvyoa na&QvGa' 276

ij' pev irjv OvffTfj, rai (sie!)

d' (Uh'n'azatxcuüyijQw.
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B

£K6op€ Xpuoduip T£ \itfa$ Kai

T7ntaao<; firna;*

tui jj£v dnüjvunov r}v, öt* dp"

'QiccavoO napu ttt] für,

Y^vO*, Ö b* dop xPÜö€iov ^x^v
H€Tä x€P°^ tpiXrjöiv

285 \'kct ' deavdroix;, Znvö; o ' iv

ftdjuaoi va(€i.

Quos versus reraovi, eorum 275 infra olim post 335 positum

iam Heynius abiecit; 284 et 286 vero, quos Hermannus alii re-

censioni adscripsit, iam in Pisistrateo corpore adfuisse nota Euri-

pidis docet de extremis Pegasi fatis narratio in Bellerophonte :

"

vo>' aQfiat' ik&av Z^vhg aGx(>anri<poQii.

Obscurum quamvis aureo ense instructum Chrysaoreni primitus

ipsum fuisse aurei splendoris fulmen quis hodie dubitet? Et ad-

fuisse ibi etiam versum
,
quo tertiae Graeae nomen continebatur,

itidem omnium de ternario earum numero scriptorum consensua

probat, cui non debebant incertae etymologiae et dubitatiunculae

opponi.

Ut Nereidum ita etiam Oceanidum catalogus ab antiquiore

Tbeogonia abfuit, quae de his quoque banc unam stropham habebat

:

337 Ttfövg <T *Slx£avm noxafiovg xixs d< wjevrag,

346 xlxxe d$ &vyctxi(Kov Uqov yivog, oT xaxa yctiav

366 TTc'd'Tij 6(icäg iyinovGi) fea'cov aykaa xixva
,

ubi postrema verba sane obscuriora respondent Nereidum epitheto

240 (isyijQaxa xixva ftedav.

Ex novem versibus 337—345, quibus hodie confusa fluvio-

rum multitudo enumeratur, quos potissimum altera Theogonia ha-

buerit, difficile dictu est: mihi quidem genuini videntur 337— 339.

343 et 345, quorum quattuor struetura simillimi ternos tenent flu-

vios. Oceanidum recensus quattuor strophas complot: 346 sq. et

349—351. 352—356. 357—361. 362-366, omisso 348

xal 7xoxa(ioig^ xavxr}v dh Jtog ituqa potperv l^outfi,

qui satis aperte supplentis sive interpolatoris sive ipsius composi-

toris manum prodit. Sed huius sine dubio sunt 367— 370, quibus

versibus de fluminum. si quae «forte desint, nominibus cavetur.

In sequentibus primum puros terniones habemus duos,
371 sq. cum 374, intruso 373

a&ctvaxoig xe #fot<Jt, xol ovQctvov svqvv J^ovffi

ex locis quales sunt Horn. B 48 sq. A lsq. y 2 sq., et 375—377;
tum tres alios 378—380. 383—385. 404—406, qui binis versi-

bus — 381 sq., 386 et 387 sive 388, 408 (ubi ayavuxaxov av
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&og secundum Homericum illud xotovdz daXog scribendum puto)

et 407 — additis in quinarias strophas aucti sunt. Idem ctiam

factum videtur 409—4 1 1 ,
qui postremus versus cum olim aliquo

Hecates epitheto ut xlxsv 6p.ßQi(iO£Qy6 v terminaretur, aller poeta

substitutam pro eo aliam clausulam cum adiectis versibus 412 sq.

coniunxit similiter Hecates ut modo Styge natorum honores indi-

caturus.

24 Et prorsus eadem res est in Iapetidum genere, quod antiquus

poeta duobu.s ternionibus 507—509. 510—512 compreben-

derat, quos in tres quiniones recentioramplificav.it: 507—511.
612—516. 521 sq. cum 517—519, de qua re pluribus exposui in

libro laudato [supra p. 250j p. 389 sq.

Multo intricatiores sunt v. 453—500, qui tarnen quomodo inter

utramque edilionem disponendi sint, post ea, guae cum alii tum
Hermannus atque Gerhardus iara recte invenerunt, nunc probabiliter

perspexisse mihi videor.

En accipe tabulam:

A
'Pettl <T av dpii&iiGa Kqovm

xixi (paiStpa ttxw, 453

'Iaxirjv JtjiiyxQct xal "Hoijv

ZQvGoniötXov

ttpftipov r' 'Alörjv xal iqtxxv-

novEvvoGtyatov. 465+ 456

xat xovg (ifvxaxMU'E ptyag

Kgovog^ oGxig ixaoxog 459

vijövog i| feorjg HWQbg 7io6g

yovva& Txotto,

xa tpQOvitov, iva pt\ xig
\
fyoi

ßaGiXijldu xiurjv. 461 + 462

mvfcxo yarp r<xh]g xe xal

OvoavoH aGxsootvxog,

ovvexa oi ninQtoxo lw vno
naiöl dafiijvai

xal xoaxeoainBQiovxt. fPirjvd' 465

£%e niv&og äXaGxov +467
akV oxe ötj AC epeXXi fcaiv

naxio* t]dl xal avSoaSv 468

xti-sG&ai) toV fanxu <pi'Xovg

Xixävevi xoxijag

B

'Pehj <T av dnydeiGa Kqovm
xtxi tpaldifia xixva^

loxhjv zirjuijioa xal "i/pi/v

XQvGoniöiXov

455 iq>&i(iov t' Aidi]V* dg vno
%&ovl öcS^axa vaui

vijXeeg fjXOQ t"l<ov, xal iqixxv-

nov 'Evvoalyaiov,

458 toü Kai unö ß plant ncAcpiE«-

Tai cüpela x&ihv.

xal xovg piv xaxinivE fiiyag

Kgovog^ oGxig txaaxog

460 vtjövog || tfoilg fitjXQOg nobg

yovvab ixoixo-

463 nsvdtxo yag Putlfi xt xal Ov-
oavov aGxeooevxog ,

ovvexa' oi nfnooixo i<a vno
Tiatdl öafirjvat

t
xal xgaxtotS nto iovxi.

|
'Piijv

ä
' egß nivdog aXaGxov

'

aW ort dri dt ijuf/Uf &ec5v

naxtQ ydh xal avdotav

Tf'lfffOa*, tot' enetxa ylXovg

Xixävive xoxijag

470 toü«; aüToü«;, Taldv T€ koI Oü-

pavöv daT€pötvTa,
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pyuv Gvuq QaGOaö&ai , onag
XeXa&oixo xtxoüßa. 471

oi 6k dvyaxq) (piXrj fiaXa (ilv

xXvov rfi" littoovxo' 474

qtvjiox onXoxaxovnaldavxi-

X£,cpiQxaxov aXXav, 478

Zt/w fiiyav, xbv uiv ot löigaxo

rata mXojgij'

ij Sk Oiao-, urlaaGa uiyav
Xl&ov iyyvdXit-tv 485

OvQavtöri uly' ßvaxxi &e(3v

ngoxioa ßaaiXrjt'

xbv x6&' iXav xtlgtaatv iyv

lyxax&exo vyjövv

rahjg 6 ' iweoiyoi noXvcpga-

öhaoi SoXufaig 494

ov yovov aty aviipte piyag

Kgovog dyxvXo^xrjg

'

ngcüxov d' i}-yiie<soe Xi&ov nv-
ftaxov xaxamvmv. 497

B
fo/uv GvurpgaöGaG^ca . öncag

XiXädoixo xexovGa

rcaioa (piXov , rioaxxo b ' "6pivöq

traTp6? tolo.

474 oV de dvyaxQi (plXrj udXa

fitvxXvovriS* ini&ovxo-

Kai ol TT€<ppaö^T»iv, öoa nep -nt-

irpujTO ftvtoQai

(ijacpl Kpövw ßaotXtJi Kai uUi Kap

T€po6ü(ilU

n^miiav V K p r\ rr\ v
|
rpetptutv

T'dTtTaXX^pcvai T€, 480

Smtox" <xq bnXoxaxov ixaiöav

tfptXXB xexioOai.

477

478

481 £v0a uiv Ikto cpipovoa Qot\v

öld vÜKia uf Xaivav

W p Ul t a M t V t c Aüktov • Kptfycv

bt l X«pol XaßoOaa
484 Atraiqj *v öpei irtTTUKoap^vui

üXrjevTr

485 töJ <$| GnaQyaviOaGa uiyav Xt- 25

OvQavldy u(y
y

avaxxt &etöv

ngoxigto ßaGiXrji'

xbp rd#' tX&v xetQ*G(itv h)v

iyxax&exo v»;dvi/,

öx^tXio«;' oü6* *v6r]a€ u€Td <ppc-

öiv, ui«; ol öir(aou)

dvTl Xi'Oou *d<; ulö<; AvCktitoc; Kai

äKT)öf|<;

490 Xcince*. ö piv Tdx* fucXXc ß{yj

Kai xcpol oaudooa<;

Tiurfc «cXdav, 6 b' Iv dGavd-

toiöiv dvdSciv.

KapiraXfuux; b ' dp £w€iTa ui

vo<; Kai «patötpa ywa
»JÖECTO TOIO dvOKTOq- ^mnXO-

M^vujv b' iviauTiüv

495 6V ydvov ayaviyxeuiyag Kgo-
vog ayxvXouijxrjg

vik»i8€1<; T^xvijai ßfrjcpi T€ wai-

ööq £o1o-

Trpairov d' ij-yniGGe Xföov nv-
uaxov xaxanlvmv.
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Ultimi tres versus 498—500 utriusque recensionis fuerunt,

post quos periisse ea, „quibus in Tartarum detrusus atque in vin-

cula coniectus esse Saturnus dicebatur", iam Hermannus suspicatus

est, in eo tarnen falsus, quod cum Muetzellio p. 478 sqq. Platonem

aliosque veteres haec in Pisistrateo Hesiodo legisse putavit. Sed

eidem nescio an v. 457 nondum infuerit, quem, „quod Iovis ut

nondum nati hic mentio fieri non potuerit", primitus afuisse solus

Hermannus intellexit, quocum quae 458 cobaeret hodierna scriptura

vtto ßQovTtjQ) pro ea idem vnb Qlnrjg coniecit Neptunum *EwOm

atyaiov describi monens, rarius et quod facilius in ßQOvrrjg transire

potuit ego praetuli vocabulum. Tum duo v. 461 sq. hemistichia

8olius sententiae causa removenda fuerunt: non ab Uranidis fra-

tribus, sed a suis ipsius liberis ne imperio privetur metuit Satur-

nus; insulsus versus ex 892 sq. confectus est. Ex versibus 465 et

467 unum efficiendum esse vidit Gerhardus deletis intermediis, de

quibus partim iam alii dubitaverant , ut de ineptissimo Jibg pe-

ydlov Sid ßovkdg ex aliis locis ut 572 traducto, pro quo iam ve-

teres quidffm naxQbg scripserant; turpissimus hiatus xm oys ovx

ex imperito abusu Homericorum locorum (& 135. K 515. O 285)
fluxit nec attrectari debebat; öoxtvuv, quod ipsa Theogonia prae-

buit infra 772, male hic cum ropetito ex 459 xaximve iungitur.

V. 470 quod vulgo legitur xovg ctvxrjg iure offensui fuit inter-

pretibus : scripto ex Uennanni emendatione xovg avxovg banc

nanciscimur sententiam, ut eosdem, a quibus Saturnus de imtni-

nente periculo certior factus sit, parentes iam Rhea sibi quoque

invocet ut illatarum iniuriarum vindices. Sed longe ineptissimum

centonem 473

naldmv, ovg naximve fUyag Kpovog dyxvlopiftilS i

toties iam explosura, qui non dubito quin etiam a Pisistratea col-

lectione abfuerit, profecto mirabile est quod intruso post itai-

dav sei licet emendatum non solum Lennepius defendit! In sequen-

tibus duas commixtas esse narrationes, unam antiquiorem et

sinipliciorem, in qua ipsa Terra recens natum reeipit, alteram re-

centiorem et complicatiorem, in qua parentes Rheam suis praeeeptis

instruetam pariendi tempore in Cretam mittunt, ubi illa natum
Iovem primum Lyctum deportat ((pioovoa recte monuit Hermannus
tantum de infante ulnis gestato aeeipi posse) tum in inonte Aegaeo,

sive quodeumque ei nomen fuit, occultat — , id vero iam neminem
dubitaturuin arbitror, praesertim cum iam de eo et Heynio subolu-

rit v. 479 sq. uncis sepienti et Goettlingio, qui cum „v. 478— 484
26 pro insertis a recentiore quodam rbapsodo, ne Cretae oblitus esse

videretur Hesiodus", habet, narrationis tenorein ita interrumpi

non animadvertit. V. 478 erunt qui etiam in antiquiore narra-

tione eodem modo quo hodie krtum fuisse putent; sed unum
quem nunc habemus versum 477 + 480 dUsecandum et inter-

polandura fuisse coagmentatori , ut inter primum inde effictum
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nepyav Ö

1

ig Avxxov KQtjxrjg ig nlova drjuov

et alterum

Kq^xij iv tvgtty XQtyiptv r' axixakkiptvai te

duos antiquioris carminis versus recipere posset, nemo non videt,

quorum v. 479 idi^axo rata ntk(üor\ in causa fuit, ut aliquis aut

explicandi gratia praeniitteret aut pro varia recensione substitueret

obscuriori Aiyaia iv oqh ntnvxaGfiivta vkrjtvxt versura 483

ävxQio iv rjktßaxtü £a9li\g vno xtv&töi yalr\g.

Postremo duarum manuutn vestigia etiam in similibus argumento

sed secuni pugnantibus versibus 494 et 496 conspici viderunt ii,-

qui posteriorem pro spurio haberent.

Accedimus iam ad postremam antiquae Tbeogoniae par-
te m, de qua brevi esse licet. Habemus enira bic 901—909. 912

—

929 ternarias stropbas perfectissimas non minus novem, quarum
tertia quae Gratias nominat additis v. 910 sq. consueto more in

quinariam mutata est. Idem factum videtur in transitione 881—
885, quae cur compositori potius quam ipsis Theogonicis adscriba-

tur, causam nullam video: prior tantum 881 cum 883 sq. habuit.

Et perquam probabilis est Hermanni suspicio post 917 nomina
Musarum ex 77—79 inserentis, qua re novum ternionem acquiri-

mus. Hinc etiam in longiore de Iovis et Metidis conubio narra-

tione duplicem illara editionem agnoscere mihi videor:

Ztvg dt &E(ov ßaatktvgnoä-

xijv ako%ov &ixo Mr\xtv 886

nXtioxa dtöSv tidvtav tök ft-vi]-

T(ÖV U l'itobJTTG) v .

tag 6i] ot (pqaGGaixo fca aya-

&6v xt xuxov xt. 900

akk
1

OT£ öij fjfltkkl dtccv

ykavxantv 'A&tjvyv 888

xt$ta&at, tot' tnttxa dokaxpot-

va^ i^anaxiqGag

atfivh'oiCi koyotGtv tijv iyxax-

Ütxo vtjdvv

ix yctq xijg HfiaQxo ntotxpQova

tixva xtxia&ut,

Kftchly, Schriften. I.

894

B

Ztvg dt &t(5vßu(SiktvgiiQto-

xijv ako%ov O/to M»]tiv

nktioxa dttav tidvtav iöt Ovrj-

naiv av&Qtonuv

'

akk' Zxt öri f ijfiükt dtuv
ykavxamv 'A^ijvijv

889 xi&G&at, tot' tnttxa iifv
\
iy-

xax&txo vydvv 890

Taiiiq (ppaöuoauvrjai Kai Oöpa-

VOÖ döT€pO€VTO^-

rol t*P ol q>paodTn.v, Vva nn.

ßaaiXmba Tmfjv

<5\Ao<; ?xi ävTl Otuiv aUi-

T€V€TdlllV ,

a>g ix xrjg fi(iaoxo ntQt<pQova

xixva xtxtG&at,

18
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A
nQ<6ri]v fiiv xovqijv yXavxa-

mdct Tgtxoyiveiav
,

avxag eneix* aqa itaida &itov

ßaaiXr,a xal avöomv. 897

B

895 ttqcoxi)v pev xovQtjv yXavxto-

niSa Tqixoyivtutvy

Iöov t'xouaav naTpl \xivoc, Kai

£rc(<ppova ßouXnv-

amaoemix
1

aoa Ttaiöa dewv

ßaGiXrja xal avÖQüiv

nutXXcv xtttoQax öir^pßiov rjrop

£xovra.

899 aXX* uoap.ivZtvg7tQO<s&e\&6Xa

qpoevag Ü-anaxtjöag 889

890 atfivXioiat X&yoiöiv Ii/v fyxaV

Ofto vtjdvv, 899

ag oi 6v(jupoao~Gaixo &ea aya-

&6v xe xaxov xe.

27 Sed quoraodocunque de hoc loco statuitur, id quivis fateatur

necesse est v. 900, qui niirum quantum commonefacit illius |v'Aou

xov yivaxsxetv xaXbv xal novijQov, cuius fructu vescentes „FtfftfOf

tog foo/", bodie iniportuno loco positum esse, quem qui contra

Heynii Wolfiique snspiciones operose defendit Goettlingius non vi-

dit devorandae Metidis eam unam Iovi rationcm fuisse, nc illa

prolem pareret sibi periculosam, qua cum ratione pugnaret, si id

hie fecisse diceretur tag öij ot <poä<36atxo Oea ayadov xe xaxov xt.

Hoc potius consilio eam a Iove in matrimonium ductam esse anti-

quior narraverat poeta. Posterior vero cum non vi sed fraude et

«uivkiotci XoyoiGtv Iovem effecisse narraret, ut Metidem in ventrem

reciperet, ne obscura maneret narratio, insidiosae orationis etiam

argumentum indicare debebat, quod fecit addito hic potius leviter

mutatum illud a>g ot o v (iqpoaoaaixo &ect aya&ov xe xaxov xt , quem-

admodum iam Hermannus invenit Chrysippi usus testimonio a Ga-

leno citati: vide Muetzell. p. 498 sq.

Hae igitur reliquiae supersunt antiquarum Tbeogonia-
rum mature iam contaminatarum nee corruptelis nec lacunis li-

beral', quibus quae varia variorum carmina carminumque fragmenta

aut iam ante aut per ipsam demum Pisistrateorum compositionem
— id quod hodie discerni nequit — commixta sunt, in tres

cla88e8 diversissimas discedunt, quarum primam genealogicam
alteram hymnodicam tertiam epicam sive Homeri cam appel-

lare licet. De bis igitur quam brevissime necessaria proponaraus.

Ad primam autem classem, quae et ipsa manus proditet tem-

pore etsermonemaximeinaequales, primumpertinet ternaria stropha

de Nocte 123—125 fortasse omnium antiquissima, retinuitque eandem
fonnam qui ad aliam Noctis naturam hos terniones composuit:

211 Nvi; J' kxexe Gxvyeoov xe Moqov xal Kijoa piXaivav

xal QavaxoV) xixt ö "Titvov^ Hxixxe de qpvXov 'OvtlqnV)
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214 dtvreQOv av M(5(iov xui 'Oi£vv aXyivotaauv

223 TtxTf de xal NifitotVi nfifia Ov^xolai ßgoxoiöi^

iVv| olotj' fiita xijv <T ^Anux^v xixe xal <PtX6xjjxa

PifcttQ t' ovloptvov xcrt "Eqiv xi%t na^x^üOvfiov.

Quibus in syntagmate adbaesit v. 213 ab ipso compositoro propter

125 insertus et 2 15 sq. do Hesperidibus. Sed qui sequuntur versus

217—222 de Parcis (qui infra 905 sq. repetuntur) Keribus et Furiia

cum aliis locis pugnantes et corruptissiini huc quidem postea de-

in um illati sunt, et postremi quidem haud contemnendi ex alio,

ut videtur, Hesiodeo carmine, si quidem Aeschylea Furiarum ge-

nealogia nobilem sine dubio auetorem habuit. Unius est eiusque

recentissimi auctoris ieiuha abstractorum non numinura sed nomi-

num ab Eride proereatorum enumeratio por septem versus 22G—232
producta.

Sed quinione aperte delectabatur, qui Phorcyis et Cetus

proli amabilem monstrorum turbam addidit non minus septem
stropbis, quas plerasque iam recte constituit Hermannus. Prima
post necessarios tres versus 287 — 289 additos habebat modo 290
et 293, modo 290 et 294, modo 291 sq., modo 2y3sq.; habemus-

que eiusdem stropbae itidem quinariam variationem infra 979—983.

Altera 295—299 decurrit, quibus duae ternariae stropbae ag-

glutinatae sunt 300—302 et 304 sq. cum 303 nec inter se nec cum
illa concordes. Tertia stropha habuit 306 et 308 — 311, eui for-

tasse ipse compositor addidit 307

Ösivov vßQiaxqv x* ävefiov (sie!) (Xixriiudi y.oi'ur), 28

scilicet memor versuum, quibus infra 869—880 ab alio Typhoeus
(non Typhaon) ventorum pater dicitur, sed interpolator quidam

312 horrendam Cerberi speciem aueturus; quarta 313—317, quo-

rum pro ultimo ab aliis 318 substitutus est. Quinta Chimaeram
deseribens 319— 322 cum 325 ex Horn. Z 181 sq. notissimos versus

adtraxit. Bextae, quam Hermannus ex 326—330 constare voluit,

non puto 332

aXXtt i lg iddfiaaae ßhß 7/paxAt/£%

eriptendum esse: cf. 280. 289. 293. 316. 325. Verum Orth um
horum monstrorum patreni nemo novit, sed Typhaon em Apollo-

dorus, quem accurate Hesiodea vestigia legere constat, patrem et

II, 5, 1 Nemeaeo leoni et simul cum matre Echidna III, 5, 8, 2

Sphingi adsignavit. Hinc non dubito, quin pro 326 sq. olim hie

unus lectus fuerit versus

ij <T aQct &iHu t' ixixxs Ntp£tai6v xe Xlovxa^

eui additi erant 328—330 cum 332, quibus a geographico inter-

polatore interponebatur 331. Ultimam stropham nunc quattuor

tantum versus complexam 333— 336 verissime supplevit Hermannus
inserendo inter 335 et 336 versu 275

18*
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iaiaxifi 7tQog Nvxrog, Xv 'Eaittgtöig ktyvtpcavoi,

qui ut supra importunus fuit ita hic non solum strophica compo-
sitione sed ctiam sensus necessitate requiritur. Unum admonuisse
placet: quemadmodum 300 — 305 duos terniones agglutinatos in-

venimus, ita etiani illarum quinariarum stropharum tertia adsumpto
aut 307 aut 312, quarta coniuncto 318, sexta retentis 326 sq. totis

in binas ternarias dispesci possunt, undo band scio an conclu-

dendura sit his interpolatoribus quoque aliquid subinde de atroph ica

lege suboluisse.

Quattuor terniones 869—871. 872—874. 875— 877. 878—
880 efficiunt qui modo allati sunt de ventis Typboei filiis versus,

in quibus nihil tollenduin fuit, sed plura emcndanda: 873, quo
versu omuis perniciosorum ventorum natura coraprehenditur , »1

o" akkoi fiatyavQat cum Sehoemanno [Opusce. II p. 363]; 875
akky aetai ex Etymologico Magno (p. 22, 14) (Muetzell. p. 496);
878 akkai <T ov ex optimorum librorum vestigiis, qui «T <$'

av tantum habent omisso xat, quod hic quidem in bipartita ven-

torum descriptione non satis quadrat.

Postremo ad hoc genealogicum genus pertinent quae inde a

v. 930 usque ad finem adiecta leguntur fragmenta diversis-
sima undecunque collecta et corrasa. Quae iam Alexan-

drinis criticis suspiciosa fuisse ex una
,
quae superest, notatione

patet adscripta ad v. 943: a&iiovvxai iye&g on'xoi hvia' xovg

yag l| a^cpoxigtav decSv yevfakoyslv OfiTW TTQOxeixui, quae notatio

mirifice ludificavit rccentiores otnnes, cum res simplicissinia sit.

Antiquus ille cum infra 965—968 natorum ex deabus et viris mor-

tnlibus et postremo 1019 sqq. ex diis et feminis mortalibus inferri

indicem videret, rectissime inde conclusit agi antea de iis tantum,

quorum ambo parentes dii essent. Ita vero omnes versus, quos

hodie 940 -955 habeiuus, huc non pertinere patet: nam nec Sc-

mele nec Alcmene nec Ariadne deae fuerunt, quamquam id ipsum
de Semele certe praedicari voluit, qui ineptum versum 942 cr#a-

vctxov tfrr/rtj, vvv <f afiipoxegoi Veol (loiv adiecit, nec Baccho

aut Herculi hic locus fuit nec adeo Volcano cum Gratia sterile

matrimonium ineunti. itaque aut novenarium scholii numerum cor-

ruptum esse statuendum est aut criticum, quicunque fuit, hos tan-

29 tum novem versus habuisse 940 sq. 943—949, quibus cur 942
interpositus fuerit iam indicavi

,
qui tum adiecti leguntur de Her-

culis et Hebes nuptiis 950—955 prorsus alius sunt indolis.

De tota igitur hac postrema parte nihil hic adicere placet nisi

hoc unum, vel in his variis mixtisque fragmentis, qualia hodie
leguntur, strophicam legem ubique apparere, ut in re aperta

numeros adscripsisse sufficiat fere ab Hennanno iam indicatos:

terniones habemus solito more in quinarias strophas aut ampli-

ficatos aut amplificandos hos: 940—942 et 940—944, 947—949 et

945—949, 950 sq. cum 953 et 950 sq. cum 953—955, 969—971
et 969 sq. cum 972-974, 992-994 et 992—996, 1000-1002
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et 997—1001 sive 997 sq. cum 1000—1002, solos quiniones
hos: 958—962, 963 cum 965—968, 979— 983 (de quo iam supra

admonui), 1003—1007, 1008— 1010 cum 1017 sq., 1011— 1013

cum 1015 sq. ,' omisso 1014

Ti]Uyov6v xe txmxs. dice xqvoIijv "Atpgodixiiv,

qui iam biatu atque sermone interpolatoris manum prodit notissi-

mum Ulixis filium cum fratribus ex alio mytho de.suuipiis coniun-

gcntis. Nec quin ultima siropha, quam in media senteniia hian-

tem babemus, quinaria fuerit dubitari potest.

Quid quod eandem stropbicam compositionem et iam in car-

minibus alter i classi accensendis observare licet? Em» classis

primum est brevis ille sed elegans hymnus — ita enim appellare

licet — de Styge eiusque liberis a Iove magno honore affectis,

a quo duos postreraos versus 402 sq.

mg 6" avxmg itavxtOOi dtctfinsgig, mg mg iniaxti,

iltxiktGa" ' avxog dt piya xQcexii i}<U aidaasi.

primitus abfuisse cum ipsorum argumentum nimis generale doceat,

iam duo restant quiniones absolutissimi : 392—396 et 397

—

401. Quibus tres qui praecedunt versus 389—391 quos praeterea

coniunctos babuerint ad iustam stropham explendam, dicere dif-

ficilo est, quoniam hymni initium cum Theogoniae verbis coaluit:

certe et 386 aut cum 387 aut cum 388 praemitti nec ficri non
potuit, ut post 388 unus versus perierit. Nec vero silentio prae-

termittendum omnem hunc de - Styge eiusque liberis locum 383

—

401 omisso uno versu 398

ovv (Stpotciv naidiööi cplXov dia pijdea ncttQog,

qui nec necessarius est et clausula sua paululum cum 389 <og yag

ißovXew 2xv£ pugnare videtur, ctiam ternariae rationi egre-

gie convenire sex strophas probe distinctas complexum : 383— 385.

386—388. 389-391. 392—391. 395—397. 399- 401.

Eiusdem et religionis et fere generis nec tarnen eiusdem ma-

nns est ille qui infra v. 775—806 de Styge eiusque aqua iuran-

tibus diis pertimescenda locus legitur, de quo infra dicetur. Sed
accuratius bic examinandus conclamatus ille in Uecaten hymnus
411—152, quem Goettlingius ex Heynii sententia antiquo Theo-

goniae auctori abiudicatum tantum versuum 411— 415. 421—426.

428—452 esse voluit, quibus alter poeta post 425 addiderit 427 xai yi-

gag iv yaitj xt x«t ovgavm rjöh dulaCör) versum eo quo nunc legitur

loco a nemine toleratum et post 428 quinque versus 416—420. Cuius

de duobus bymni poetis suspicionem non secutus tantum sed etiam

accuratius persecutus qui simplici illa crisi turbatissimi emblematis

8ummas plurimasque difficultates minime toi Ii optime perspexit

Gerhard u> primum dissertatione Vestrae Academiae commentariis

a. 1851 mensis Maii p. 291 sqq. atque annall. antiquit. Nov. Ser. 30

X (1852) p. 97—111 inserta deinde commentatione laudata p.
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93—97 eandem de duobus, qui partim eosdem partim diversos

versus habuerint, hymnis contaminatis opinionem bis sed diver-

sissima ratione exornare studuit.

Et antea quidem utriusque hymni ita fere incipientis
y

AtiS<a
'Exaxyv neQOrjiöa, rr}v ittfjl ndviav etc. hoc commune fuisse

statuit primordium v. 411— 415. 421—425, cui in priore quidem
(A) versus 418 sq. 431—435. 439 sq. 442. 444—447. 452, in

posteriore (B) vero 416—420. 427. 426. 428. 450 sq. 429 sq.

434—445. 447 additi fuerint. In his cum singula quaedam saga-

citer eruta sint, ut Goettlingio duce in B versus 416 sqq. post

425 positi, 426 et 428 remoto v. 427 coniuncti, tum in A v. 441

omissus, in B 450 sq. ante 429 locati, 430 et 434 consentientes

argumento atque sermone iuxta positi, ita universo opere virum
praestantissimum excidisse pluribus demonstraro nefas esset, cum
ipse in altera dissertatione prorsus abiecto illo conatu aliud duo-

rum restiiuendorum hymnorum periculum fecerit, ut hic quoque
amoebaea carmina ab alternantibus et certantibus auctoribus re-

citata inveniri sibi persuaserit. Quod num aliis quoque sit per-

suasurus, non minus hic quam in illo Musarum prooemio dubito,

cum considero illa carmina, quorum A ex 411— 413. 416—420.
427. 426. 428. 431—433. 435 sq. 439sq. 442. 444—446. 448 sq.

452, B ex 414 sq. 421—425. 429 sq. 434. 437 sq. 441. 443. 447.

450 sq. constare dicitur, nec singula continuo lilo deducta sed

quasi e singulis partibus consarcinata nec eodem versuum numero
aut argumenti sive similitudino sive diversitate poesis amoebaei

speciei
,
quam nunc quidem novimus

,
congruentia. Quamquam ne

hic quidem frustra ille laboravit, quippe qui et v. 441. 443. 447
scilicet alten 'auctori datos e ceterorum versuum ordine removen-

dos viderit, quorum postremi duo

$aor J' auptfkeio tpaivofiivtjv i&ikovod ye Ovfiw,

i£ bklyav ßquiei xax nokküv fteiova #qxf,

scabri illi et male facti eandem sapiunt nasutuli interpolatoris con-

trariam sententiam inferentis arrogantiam, qua etiam duos in He
siodi sgya invectos esse versus

179 dkV IfiTOjs Kai xolat ptpi&xat ia&Xa xaxottft

et 273 dklct rd y ovnm iokna rtkttv Ma xegnixi^awov

Lebrsii detexit acumen in dissortatione illa quaestionibus epicis

inserta p. 236, qua dissertatione ad restituendum et interpretan-

dum illud Carmen viam et apertam et munitam esse unum est

omnium qui iudicare possunt iudicium. Ad Hecates hymnum ut

iam revertar, patet sufficientem materiam, qua duo ex uno efti-

ciantur carmina, in eo non inesse, de qua sententia no Gerhardus

quidem cogitavisset, si simplieibus illud athetesibus integritati suae

atque pen^etuitati restitui posset. Ad quam rem etiam transpo-

sitionibus opus esse et omnes critici consentiunt et vel unus ille
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versus 427 aperle clamat, quem ponendum esse post 422 primus

vidit Sc Ii oemann us in dissertatione de Hecate Hesiodea p. G

(opusec. II p. 219). Transpositionibus igitur simul et athetesibus

usus si iam unum perpetui tenoris Carmen restituero ita, ut simul

quao singulae praeterea insunt difficultates removeantur, omniura

iam puneta me laturum spero. Has igitur difficultates quam bre-

vissimo recensere placet:

V. 414, ubi constans librorum lectio an Ovgavov est, quam-
quam praepositionem aut in in aut in vn mutari volobant, a

neminc tarnen intellectus est nec omnino ubi nunc legitur intellegi

potest. V. 416 xat ydo vvv etc. cum superioribus per particulam 31

causalem coniungi non posse patet. De v. 427 iam dictum est.

Sequentis versus turpissimum vitium imi Ztvg xizxai avxtjv nemo
criticorum animadvertit ! De iungendis 430 et 434 adeoque 434
ad cavendum de subiecto errorem praemittendo etiam Schoemannus
1. c. [p. 7 (221)] cogitavit. Tum in repetitionibus offenderunt

iv&a 9id naoayiyvtxai 432 et 436 similiterque naoaylyvsxai rjö'

ovtvrjat 429 et 436 ,
quorum ultimum 436 patet ex ambobus aliis

confectum esse, ov (J) x i&ihjoiv 430 et 432, i&iXovod ye tfvftw

= üvnti y i&ikovaa 443 et 446, povvoyEvrjg 426 et 448, xov-

Qoigotpog deniquo 452, quod modo adfuit 450 sq.

#»/xt öi fiiv Kqoviö^g xovooxQwpov , dt per ixelvtjv

6<p&aX(iot<Siv Töovto tpaog noXvöeoxiog 'Hovg,

quibus in versibus recte notaverunt et relativum membrum contra

epicorum consuetudinem primae vocis xovQoxgoyog parti conecten-

dum et illud pex
1

ixtivi\v, quod omni sensu casum Hcrmannus in

ßvv ixttvrj mutabat, Schoemannus [p. 12 (227)] in ptxineixa,
utroque melius possit per so in oV ixeivtjv mutari. Cum bis Om-
nibus iam compara hjmnum, cuius sane initium periit, a nobis

restitutum

:

I. oi)<T öxi povvoytvijg, ijoaov Oft* fypoQE tt^qs, 426

aU' IVt xat nokv ftaMov, tnel xat Zevg xitv avxtjv, 428

i] dt xat doxtgoevxog an Ovgavov tfifxoge Tipijg- 414

II. otftfot yag laiijg xe xat Ovgavov i&yivovzo 421

xat rifxiju i\u%ov, xovxcav t'x £v alcav dndvxav
xat yigag iv yaiy xe xat ovgavta i}öh thxAatftfy ' 427

III. ovöi xi (iiv Kgoviötjg ißn'jCaxo ovöi r' ajrifvoa, 423

oW i'kaxev Tixrjat pexa ngoxigoioi fcotaiv,

aM' ffct, mg to nQäxov an agxtfg inXsxo öaOfiog.

IV. xat yag wöv, oxt nov xig inix^oviav dv&gunav 416

tgövav Ugd xaXd xara vofiov [Xaoxtjxat,

xixXijöxa 'Exaxijv, noXXij öi o£ tanixo xifiy'

V. &i]xe öi utv Kgovtöijg xovgoxgo<pov ' ov fihv ixttvrj 450

6<p9aXfioißiv töotxo tpaog noXvdigxrg bgcSvxa,
xat öi ot oXßov onaOOtv, inel övvaptg vs ndgtßxiv. 420

VI. w <f Mltti Xmagag nagayiyvexat r\ö oviviioiv 429
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iv xi d/xij ßaOiXtici itttQ aiöoiouH xa#/£« 434

iv t' ayoyy Xaotöi fit ncWrrn , ov x' i&iXrjüiv. 430

VII. tj <T, 6jröV £g «o'Affiov qp&KXqi'opa Ocopt/aaovra*

oy£()t$, fi/far #fa 7tapay/yv£Tat , w x' l&iXrj<Si y

vlxtyv TtQQ<pQOvia>s onaGai xai xväos ogi^at.

VIII. *o#A») <f av#\ ottoY avö>£ ae&Jlevaaiv aydvf 435

vtxijtfag dl xai xaprei xaAov ae&Xov 437

£«cr qpf'pct ^«/(kuv, xoxitOGi dh xvöog onu&i.

IX. io9Xr\ <T imrrieaat nuQEOxafiev ^ otg /. i&iXijOi,

xoi rotg, yAavxi/v dwsnifAcptXov igya^ovxat ' 440

Qtjidttog <T ayqrr\v xvÖqi) fcog coitaOe noXXijv. 442

32 X. frfrlij (T iv axa&fioioi avv 'EQpij Xi}W ai&v 444

ßovxoXlag ayiXag xs xai ainbXia nXaxt aiyav

nolfivag t' sigonoxav blmv i&iXovöa yt Ovfif.
XI. ovxa) xoi xai novvoytvr\g ix (irjxQÖg ioüaa 448

naGi (tex* aftavaxoiOi xExifiijxai yioätoaiv.

ovxco <T <*Qxrjg xovqoxQoqng, aide xt upai. 452

üna tantum initio stropha intercidisse videtur, qua breviter

Hecates ex Perse et Asteria origo referebatur ita, ut maxime
premeretur fuisse eam filiam fiovvoyevij scilicet a fratrum au-

xilio sororumque consortio destitutam. Quod ei tarnen non impe-

dimento fuisse quominus plus etiam honoris aeeeperit et a Iove

novissimo rege honorata, et a Caelo antiquissimo
,
quem quidem

hymnodus de Theogonia Hesiodea securus sibi cogitat eodem modo
atquelovem inter suos munera distribuentem

,
prima statim stropha

monemur. Ei egregie succedunt secunda, qua Hecate (quippe

quae huic poetae ipsa est omnium deorum potent ia e longinquo

efficax in unius deae personam conformata) omnium, quos Titanes

et in caelis et terra marique habnerunt, honorum partieeps, et

tertia, qua no minima quidem homm honorum parte a Iove de-

minuta praedicatur. Probatur hoc in Universum stropha quarta,
qua etiamnunc dicitur in Omnibus sacris rite faciendis invocari

itaque multum honoris habere (de hoc enim, quem aeeipit, ho-

nore ultima verba eiecto v. 419 iam aliis suspecto intellegenda

erant). Quinta vero quid muneris insuper Iuppiter ei detulerit

indicatur: xovqox QÖyov eam instituit statim £| agy rjg (scilicet

humano generi Iovis demum auspieiis proereato), quae quemeun-
que „nascentem placido lumine viderit" (nihil aliud enim inesse

potuit loco dosperato, nisi quod supra v. 82 scriptum övxtva n-
lirjaoHfi Jibg xovQat fieyaXoto

|
ysivofievov t* ioiöcoot atque tot

imitationibus frequentatum hic quoque probabili coniectura intu-

limus: glossema Uovg ad <paog noXvdEQxig, de quo cf. v. 755,

adscriptum extrusa genuina clausula labern in priora quoque pro-

pagavit); ei fortunam dare soleat (versum necessario transpositum

fortaase iam hoc loco legebat is, ex quo scholia [ad 452] haec

habent: w«wj,
,
pe*« xi yEvvr^rfvai xijv aeXt]vrjv ytvwSvxai^
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ovtoi tvzvxsig) utpoto potentissima. Haec potentia, qua deam
ad su am quasi „praedestinatam" voluntatem uii saepius incul-

catur, sequentibus strophis iam ita perconsetur, ut sexta (ubi Xiita-

n u) g scripsi e scholiasta pro vitiatoftfy« X tog) dt» iudiciis et contionibus

quippe gravissimis pacis operibus agat, septimade bei 1 i periculis,

proximae tres vero codem epitheti initio insignes cetera negotia

persequantur
,
quorum ut nobilissima ludorum certamina octavam

explent, equorum marisque vectura (quae quam coniuncta fuerit

(Jraecis vel Neptunus ostendit equi creator et proverbiale illud

prodit de navibus 01 & akog Tnnoi
\

dvdQaüi yiyvovrat apud Ho-

merum ö 708) atque venatio utrique coniuncta in nonain coarctan-

tur; decima denique rem pecunriam habet bubus capellis ovibus

singulatim enumeratis. Un decima stropba, cuius pro altero versu

varia lectio erat v. 415

adavdto 16 1 &8otßi xeriiiivrj iaxl uukiOTu .

quid sibi velit, scholiastae verbis dicere place t.: ctno&iiSiv nouitat

Ttöv ntQt xijg Exdrijg. Id vero nos quoque iam faciamut?, nec

quicquam addamus nisi hoc, ternarias strophas in restituendo

carmine ultro nobis enatas esse.

Ad tertiam iam classom progredimur eorum carminum,

quae proprius ad Homericura sive epicum colorem accedunt.

Haec vero omni corruptclarum genere tantojiei-e foedata sunt, ut 33

partim probabiliter tantum restitui queant, aliis vero locis haud

paucis omnem coniectandi conatum respuere videantur. Pertinet

huc primum Promethea, cuius e fragmentis inter Theogoniam
v. 521—593. 613—61G et Opera v. 50—89 discerptis restituendae

periculum feci in libro supra [p. 250] laudato p. 389—401. Qua
quaestione idem, quod ipsi Theogoniae accidisse supra vidimus,

etiam in illo cannine factum inveni, ut antiquius de Promctheo
Carmen compositum illud ternariis strophis a posteriore poeta

prolixiore narratione amplificatum simul in quinarias strophas

mutaretur. Nec nunc huius sententiae paenitet; immo probatum
aliquando iri certe summam eius cum ab aliis tum a Lehrsio,
qui in libri illius censura et benevolentissima et acutissima sin-

gulis quibusdam addubitatis de universa re iudicium ampliavit,

certissime spero, quoniam legis strophicae tarn late patentis etiam

in illo carmine apertissima vestigia minime eo evertuntur, si cor-

ruptissimae quaeque miserrime deturpati operis partes aut a me
nondum recte restitutae esse aut omnino probabiliter hodie restitui

non posse videantur. Deinceps vero v. 594—612 fragmentum
Hesiodeuin, h. e. acerbitate aliquot Operum locis conspicua mu-
lieribus infestum, propter Pandoram primam rauherem Prometheae
inhaesisse verbo admonuisse sufficit.

Ad Titanomachiam transgrcdior
,
quod alt erum est huius

generis Carmen, v. 617—719 cum complicatis illis de Orco at-

que extremo terrae margine appendiculis 720—819. Ac de
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illa quidem, quae qualia fortasse olim ante v. 617 faabuerit ne
divinari quidem potest, optime meruit Goottlingius v. 687—712
„seriem narrationis t urbare et postea, ne Iuppiier honore suo de-

fraudaretur, illatos esse videri" observans. Verissime quidem, dum-
modo addidisset antiquius et praestantius Carmen a consarcina-

tore illatum esse. Nostrum vero uti non a Iove eiusque familia

initium capit nec quomodo illi cum Titanibus per longum tempus
acerrime pugnaverint accurate exponit, sed potius ab Hecatonchi-

rorum custodia luculenter descripta ad Iovem Olympiosquc trans-

greditur et bello horum obiter indicato, quomodo ille liberatorum

Terrigenarum gratiam sibi conciliaverit
,

amplissime persequitur

orationibus adeo novenorum versuum (exempta cum v. 645
notissima sed hic quidem satis importuna formula og>Q

y

einen xa

fiE Ovpbg evi oxij&eaoi xeXevet) et Iovis et Cotti perscriptis, ita

etiam belli eventum victoriaeque summam-huic eiusque soeiis non
illi ante horum opem Titanibus impari adtribuisse consentaneum
est. Hoc si tenemus, facili iam negotio eiectis varii generis em-
blematis hanc Titan o mach iam suae restituemus integritati. Uno
illa filo decurrebat olim hos tantura versus complexa: 617—633.
637—640 et 643 (quibus artissime cohaerentibus ad mioiayßhv
idem qui ad utme pertinet rraztjo avögav xe foeäv xe), 644.
646—667. 676—684. 713—718, quibus qui insuper additi fue-

rint, deinde videbimus. Versus, quos praeterea removi, partim
alterius illius carminis sunt 635 sq. et 668—675 de quibus statim

dicetur, partim varii generis interpolationes : primum 634 repe-

titus ex 625 a consarcinatore ad 635 sq. commodius inserendos;

tum 641 sq. quos omisso 640 in alia recensione cum 639 iunetos

fuisse Hermanni est suspicio; denique 685 sq. conflati ex illo avxt\

<T ovquvov Jhf.v similibusque ut Horn. O 686 et 3 393 male ab
hominibus ad deos translatis, postremo 719 elumbi iam modula-
tione notabilis.

Maiorem cladem aeeepit altera narratio, quae et antiquioris

est uti iam dixi et vero praestantissimi poetae. Eius initium qui-

dem hoc fuisse videtur:

34 Ttxijveg ö*h öeoi xat otfot Konvoi' ij-eyivovxo 668

ovg xe Zevg 'E$eße<s<ptv vnb %ftovbg rjxe (pomade,

deivol xe XQaxeQol xe ßlrjv vneQonXov fyovxeg

avxiov aXXrjXoKfi dtee XQaxeQctg vOfilvag 631 -f- 712

avve%i<og ifiuyovzo dlxcc nXelovg iviavxovg' 636

ovdi xig jjv fyidog %ccXeiti}g XvGtg ovde xeXevxrj

ovdexeooig, laov de xiXog xlxaxo itxoXipoio.

Versus 671—673 ex altera Theogonia eiusque interpolatione

simpliciter hic repetiti, 635 adhibito 629 et 631, porro 674 sq.

adbibito 715 a conglutinatore invecti sunt. Sed post illud initium

utrum statim poeta eos, qui sane commode sequi poterant ver-

sus 687—712 an alios posuerit ambigui diuturnique certaminis
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accuratiorem habentes descriptionem, definiri oo minus potest, quod
in tarn vasta materia ingenio indulgere vel modiocri poetae haud

difficüe fuit, nedum huic luxurianti. Sed eius qui supersunt ver-

sus modo indicati nec ipsi interpolationibus liberi manserunt in

tarn generosa poesi facile noscitandis: post sublimem illam pictu-

ram 687—697 quam misere flaccescant 698 sq.

avyr\ uanmu'oovace xtgavvov xe ax£Q<mrjg re

ex Horn. TV 340 sq. ineptissinie detorti, quis non videt? Et inter-

polata et corrupta sunt postrema, quao et emendata Hermanno
partim duce et purgata simpliciter adscripsisse sufficit:

xavna ök deoniaiov xdxe%iv Xaog' tiOttxo <T avxcc 700

ocpSuXpotöiv löetv »j<J* ovaCiv oOGav axovGat.

«v'twj, ag oxs yaia xal ovQavog WQvg vittQ&t

nilvtttvt' a XkqXoiOt) piyag <T vnb dotiitog oqüjqoi

xijg pev igemofAim^g^ xov ö' vipo&ev i&Qinovxoj.

ovv d* avsfiot HvogIv xe xoviv r' a p rpiGcpaQayi^ov 706

ig (iiGov aptpoxigav' oxoßog <T anXtjxog Ö(hoqh 709

Cfi{QdaXtijg iQidog' xaQxog <T uvitpatvixo IJpyoov.

ixXiv9r\ d\ fid%t}' nqlv <T aXXtjXotg inl%ovxtg

ifAfieviag iptt%ovxo diu nqaxeqctg voplvccg.

Iniuria onim Gerhardus postremos duos versus concinnatori

adtribuit: ipsius poetae sunt vel verbis repetitis ad initium au-

dientes revocantis.

Eadem brevitate iam ut vexatissimam illam „de extremarum
mundi partium descriptionem" a 720 usque ad 819 extensam per-

tractem, libelli angustiac admonent. Egerunt de eo loco, cuius

plurima fragmenta eadem verba ev&a di in fronte gerunt v. 733.

736 (= 807). 758. 767. 775. 811, cum alii, tum Ludovicus
Dindorfius, qui in annotationibus editioni suae a. 1825 sub-

iectis p. 105— 107 non minus octo diversa carmina et agnovit

et distinxit, partim rectissime, ut gravissimos de quattuor elemen-

torum (terrae et Tartari Ponti et caeli) radieibus versus 736—739
= 807—810, tum Stygis descriptionem 775—806. Sed de

hac amplius dicendum. Ac primum quidem quae de ea 775—779
leguntur, oa ab alio poeta ita variata esse, ut pro 777—779 sub-

8tituerit versus qui nunc importunissimis locis leguntur 743—745 35

cum 731, verissima est Hermanni observatio. Tum vero non so-

lura 783 ex 793 ab interpolatore confectus removeri debet, sed

etiam 787—792, qui versus prorsus aliam de Stygia aqua fabu-

lam continent, secundum quam illa non e rupo deraanet sed ex

Oceano patre profluat, cuius ipsa pars sit deeima, cum novem
ceteras ille orbi circumfluus mari immittat — ttXiypivog tlg SXa

ninTrei v. 791 scribendum est —
,
quamquam compositor efficto

ultimo ijf de ix nixQijg uqoqUi illam emblematis discrepan-
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tiam callide occultare studuit scilicet conseniieniis cum 786. Hunc
versum qui iam excipit 793, in eo xrjg scribendum est de XQVüirj

^(K)^oo>, ex qua ontokeiilHxg periurium committit. inierpolatoris jäeni-

quo sunt v. 796 sq. ad explicandum rarum vtjvxfiog confecti ex

notis form ulis, inter quas specie proxime accedit re dissimillimum

Horn. A 89 aipaxog aoaov atque ex f 456, unde alka xe

xHxat uq' unvivaxog inferendum erat. Contra genuinus est 802
— nam ne poterant quidem se excipere 801 et 803 tivuextg de

ditov urtouELOcTüt alkv iovxav ivvicc nctvx" exect —
- sed emen-

dandus: pro inmiayExai quod ex sequentc versu immigravit noxt-

vloOExat scripserat poeta.

Duo quae separavit Dindorfius fragmenta 746—757 et 758—
766 unius sunt poetae atque uno filo decurrunt sumpta ex car-

mine, quo agebatur non de Orco sed de occidentali Orbis margine

patriaque Hesperiduni , ad quas pertinere initium xtov 7iqqo&*
'Iantxog ex consimili loco 519 itQonaQ 'Eansglötav patet. Haec igi-

tur regio aptissimum est et Noctis atque Diei domicilium ex-

eundo et redeundo alternantium 746—754 et Somni atque Mortis
Nocte prognatorum

,
quorum neuter solis radiis umquam collustra-

tur. Remotis, quos iani alii damnaverunt, ineptissirais versibus

755—757 arabo membra et argumento et singulis formulis sibi

respondentia iam totidem versus no venös habent, quod eo ma-
gis notabile, quod in omnibus his post Prometheam carminibus

nulla insunt stropbarum vestigia.
Ad Orcum revocamur quarto fragmento 767. 769—773, cui

bis v. 768 et 774 idem importunum glossema illatum est, scilicet

quia &to\) x&oviov nomen desiderabatur. Huc potissimum positum

est illud fragmentum, quod finis eius Äffr/ci ov *$ laßyai pro-

xime accedit ad illud v. 765 fjrei <T ov ngtoxct kaßyatv^ cuius

in coagmentandis his tessellis moris plurima exempla ex Hesiodi

Operibus demonstravit Lehrsius in dissertatione supra laudata.

Sed quaecunque adhuc in his Orcinis tenebris deprehendimus

pervideri tarnen poterant pleraque satis coinmode; de illis vero,

quae restant v. 720—745 ipsis tenebris tenebricosiora
,
quid iam

faciamus nos? Bene quidem accidit, quod iam duos ex his locos

satis incertos — v. 731 a nemine hic toleratum et v. 743—745
— in suis sedibus collocavimus, melius etiam, quod duae quas

deteximus Titanomachiae recensiones de ipsis illis quae iis adhae-

rent corollariis quasi „communi dividundo formula dimicareu vi-

dentur, ut si fieri possit iusto fine ne careant. Earum priorem
ad hos usque versus deduximus de Centimanis Titanum victoribus

agentes 717 sq.

— — xai xovg (thv in 6 %9ovog iVQvodtlrjg

mfi-ipav xai öea^olatv iv aqyaXioiaiv idrpctv.

Factum id esse eodem loco, quo illi ipsi olim inclusi fuerant, sua-

dent quae supra v. 618. 620 sq. 652 sq. 658 sq. iisdem fere ver-

Digitized by Google



— 285 -

bis legimus. Factum id igitur est obscuro sane loco et subter-

raneo, sed quem Tartarum appellatum fuisse hic quidem poeta

ignoravit. Hinc non dubito ei sua reddere haec:

£v9a foai Tirrjveg vno foqw» i)£QO£vxi 729 36

X£XQvq?uxat ßovktjGt Jiog v£g?£kfjy£Qixao'

xoig ovx i$ixov toxi' nvkag <T ralfripti Ilooiidiav 732

Xctlxtlag, x£i%og 6h n£oot%£xai apcpoxioui&E v

laGpa juf'y'" ov6i x£ ndvxa x£k£Gq?6oov eig iviavxov 740

ovSag Txoix\ tl ngioxa nvkicav tvxoc&e yivotxo,

fvOcr Ivtjg Koxxog xs xal Oßouxoecüg uiya&vpog 734

vcobwJU', q?vkax£g moxol Jtog ttiyto%oio.

Inter 718 et 729 unus alterve versus periisse putandus est: re-

quiritur enim etiam in hodierna compage membrum illi xovg uhv

etc. oppositum. Tale quid interseri poterat ex v. 730 sq.

%(OQfp iv £vqw£vxi' Jiog <T Ixekelsxo ßovky.

Et post 741 versus inürcidit, quo similiter atque 722 sqq., quo-

rum apertam bic habemus imitationem, res nominabatur, quae vix

annuo spatio a voraginis introitu ad fundum esset delnpsura. Pro

amisso versu absurdissiraa invasit interpolatio v. 742 iam ab aliis

damnata.

In posteriore Theogonia Iovem fulminibus in Titanes con-

iectis pugnam inclinantem reliquimus v. 712. Tum post brevem
lacunam, cuius sententia probabili coniectura suppleri potest, haec

legebantur:

Ztvg <T ine l ov v Ttxij vag vn aGx£QO nijGt Sapec 6 tf£,

t»tt^c X£Qavv(oGag ig Tdqxaqov rj£QO£vta
y

721

xoGGov iWj>0' vno yi\g^ ogov ovoavog iax
1

dnb yaitjg' 720

ivvia ydo vvxxag x£ xal ijpaxa %akx£og axpav 722

0VQav6x>£v xaxitov Ö£xdxy ig yalav Txoixo'

ivvia <T ov vvxxag x£ xal rjpaxa z<*kx£og axutov

ix yahjg xaximv Ö£xaxij ig Tdoxaoov txoi' 726

xov niqi %dkx£Ov £Qxog ih\kaxai' dptpl di piv w|
TuüTuty/i xiyyxai tceqi 6fiQrjv

i
avxdo vmq9£

yf
tg $i£ai n£(pvaGi xal axQvyixoio ^akaGGrjg.

£vf>a 6h ftaQfiaQ£ai x£ nvkat xal näkx£og ovdog 811

avxoipvtjg' vio&£v 6h &£(ov Zxxoofav dndvxav 813

Tixi\v£g vaiovGi niotjv Xa£og £oq>£QOio.

avxctQ ioiapaQuyoto dtbg xUixol inlxovooi 815

düifxaxa vauxdovGtv in *Slx£avoio &£pi&koig

Koxxog r' ^6h Fvijg' BquIpemv ye fihv r\vv iovxa

yäfißgov iov noti\GE ßaovxxvnog 'Evvooiyaiog
,

6cox£ 6h Kvfionokfiav 6nvt£iv^ ftvyaxioa tjv.

Removi v. 721, quem iam Hubnkenius damnavit, apertissime

ex bemistichio in lacuna posito et variis antecedentis versus lectio-

Digitized by Google



— 28(5 -

nibus conflatum et 812, quem ex Horn. M 134 mutuatum vidit

Woltius, fortasse propterea, quod modo yijg gi£cti praecesserant,

intrusum: daxe^<pia>g legerai interpolator 748. Postremo vio&iv
scripsi 813, quod totius loci conexione postulatur: itQOG&ev, quod

37 invectum ex 746 et 767 vulgo legitur, quoniodo torserit etiam

in hodierno versuuin ordine interpretes, apud Schoeniannum opuscc.

II p. 337 sq. legere licet. Addere placet et illud nigtjv Xaeog 814,
in quo ipso fuerunt qui offenderent, et Iovis igtafiagayoto mentio-

nem nostro poetae convenire, apud quem Chaos, b. e. spatium
illud inter terram et Tartara extensum, scilicet personam indutum
summo lovis fulmina iaculantis terrore concitatum v. 700 sqq.

vidimus.

Ultimum restat sed arduum cum T y p h o e o certamen v.820—868,

cui me adhuc imparem esse ingenue fateor. Nam in ceteris qui-

dem Tbeogoniae partibus corrupta et interpolata cum sanis et ge-

nuin is ita fere commixta sunt, ut bis uti possis ad emendanda et

detegenda illa, in hoc vero carmine tabes totum quasi corpus va-

stavit paeneque singuli versus tantis difficultatibus atque offen-

sionibus obruti sunt, ut quo te vertas profecto nescias. Vel Ma-
nethoniana, quibus corruptius nihil cogitari potest, bis Hesiodeis

praestare mihi videntur. Itaque nondum rem ad Triarios addu-

cere sed levi velitatione praeludere placet. Vidimus prioris b. e.

recentioris Tbeogoniae auctorem non Iovi sed Centimanis Titanum
victoriam adsignare : quid quod ille ne fulmen quidem habuisse

sed iisdem atque ceteri et dii et Titanes telis h. e. rupibus iactis

pugnavisse videtur: vid. 676—684. 713—716. Hic vero idem
pugnat 8olus cum solo Typhoeo fulminibus usus, quae nunc pri-

mum eum accepisse uno certe loco innui videtur omnium fere sa-

nissimo v. 853— 856, qui sane aperto fronte pugnat cum iis, quae

supra narrata sunt v. 836 et 838 sqq. (nam 837 recentior est

prioris variatio), ubi cum magnum aliquod novumque Iovis faci-

nus scilicet indicatum illo vafri consilii indice ei ur) ag' o|v voijat

exspectamus, miramur Iovem tonitrua primum parantem 839 sqq.,

cui inde a v. 844 sqq. ineptissime fulminum vis ignea adicitur. Iam
memineri8 fortasse sex versuuin ab omnibus desperatorum nec a

nobis adbuc memoratorum 501— 506, quos excepto ultimo, qui

compositoris est, si iam in iusta sede reponas, certe aliquam Ty-

phaoniae partem sanitati restitutam habebis baue:

%al vv xev faXtxo %'ov afitjxavov ijfiaxi xfmo, 836

« (irj fff o£v voyae naiiiQ ävöoßv xe &tfüi> «, 838

Xvce ös mxxaoxaGtyvijxovg oXodSv ano diOfidSv 501

OvQavtöag, ovg öfjüe naxriQ dEGiqjgoovi'TjOiv

oi oi arxEfimjCavxo %(xqiv evioytöutwv
,

ötoxav de ßoovxi\v at&aXoevxa xioctvvbv

xai axeQontjv' xo nglv di iuXagr\ yetia xtxsv&ei. 606

Zivg <T inei ovv x6gdm>tv iov pivog, eTXixo <f onXa, 863
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ßQOvxrjv rf tfTtpwtrjv xs x«t «tdaAofvra xf^avvov,

itXfßev an Ovlvunoio i7CaX(i£vog , afi<fl 6h naaag 865

?7tQt<JE dtontalag xttpaXag öeivoto ikXuqov
a%XrjQOv ($' ißgovrijoe xai Ofißgifiovy a^upl öi yaia 839

CfASQÖaXiov xovajhjCt xai ovQavbg svgvg vitsyds

navxog t' 'Slxeavov xe §oai xai Taqxa^a yatr\g.

Hic vero iam subsistendum. Statim enim qui sequuntur ver-

sus 842 sq. non poterant hos primitus excipere. Sed aliud lucrati

sumus ad ipsam mythologiam spectans. Iovem vidimus primum
cum diis Olympiis contra Titane» tarn diu frustra pugnantem, donec

Centimanos e carecre liberatos perducit, ut telorum vi et molibus illos

obruant atque in Tartarum detrusos custodiant, tum Typhoei
subito impetu paene oppressum, nisi Cyclopum itidem e vineulis 38

solutorum gratia fulmina cum tonitrubus aeeepisset, quibus telis

usus ipse monstrum horrendum informe ingens prosternit atque

comburit. Neque enim secundum hunc quidem poetara in Tarta-

rum mis8us est Typhoeus: ultimum versum

(rityt di (itv &V(i(p axa%(bv ig Taqxaqov jvqvv

ab interpolatore additum esse vel partieipium prodit, quod frustra

et explicare et corrigere studuerunt. Illum igitur narrationis teno-

rem unius auctoris esse nemo non videt, sed inde num concludi

possit unius poetae manu et recentiorem Titanomachiara et melio-

rem Typhaoniae partem compositam esse, nec adfirmare nec ne-

gare nunc quidem ausus sim.
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Emendationes Apollonianae 1

).

3 Litterarum Graecarura bistoriae pars gravissima quamquam
taedii hic illic plena non dubito quin accurata epicae poeseos enar-

ratione contineatur. Kpica enim poesis, ex qua, ut ex Oceano
secunduni Homerum omnes fluvii rivique, cetera ligatae atque

pedestris orationis genera derivari et possunt et vero debent, inde

a primis Graeci nominis incunabulis usque ad ingruentis barbariei

tenebras per sedecim fere saeculorum spatium cursu multura qui-

dem variato non* interrupto tarnen devenit. Quippe eam, ut initia

taceamus, post aetatem Homericam, quae opera illa tulit per aeter-

nam omnis posteritatis memoriam admiranda, iisdem fere finibus

contentam propagaverunt Cyclici, cum variis lyricorum blnnditnenti.%

quibus illa aetas niaxime delectabatur , non prorsus infeliciter cer-

tantes; mutando conservarunt in summo dramaticae flore ceterarutn-

que disciplinarum
,

quae prosa oratione explicantur, incrementis

sollertia singulorura quorundam poetarum ingenia; novis doetisque

materiis adaptaverunt rerum antiquarum baud immemores Alexan-

drini et qui eos secuti sunt Romanorum temporum poetae; reli-

gionibus suis vindicandis adhibuerunt non sine dictionis numerorum-
que detrimento labentis Paganismi et surgentis Christianismi —
sit hic venia bis verbis — propugnatores ; restauraverunt novissimi,

quos Graiae Camenae, antequam obmutescerent, inspiraverunt, poetae

Quintus et Nonnus, haud male ut Ulis temporibus uterque, sed

pro suo quisque ingenio ratione prorsus divcrsa.

Sed de bis quidem post niagni Hermann i Orphica cum alii

egregie disputaverunt haud pauci, tum ego nuper in prolegomenis

et Quinto et Manetboni praemissis quaedam attuli. Inter Alexan-

drinos vero nullus qui accuratius pernoscatur dignior est Apollonio

Bhodio; non solum propterea, quod ex tanto poetarum deperdito-

rum numero unus est, cuius Carmen integrum ad nos pervenit,

sed etiam quod is iam, ut postea Quintus, periculum fecit Home-
ricam poesin sobrie temperatam suorum aequalium studiis accom-

1) [Ad audiendam oratio»*m quam Graecarum et Latinaruni littera-

ruin professoris ord. muous in alma univ. Turic. rite auspicaturus d.

XI. in. Maii a. MDCCCL. H. XI. in aula academica habebit observau-
tissinie iuvitat A. K.]
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modandi. Ob quem conatum in quantam incurrerit scholae invi-

diam, satis constat in Universum quidem ; sed funestum illud magistri

iudicium quam aut iustura fuerit aut iniquum, non prius poterit

penitus perspici, quam singula, quae hic in censum veniunt, mo- 4

menta pensitata fuerint omnia. Ad quem laborem aliquid conferre

cum animus sit, in hac scribendi, quae lege praescribitur, necessi-

tate non differenda libris prorsus destitutus paucis singulorum lo-

corum emendationibus defungi cogor, quas quidem proponere mihi
licet memoria tantum schedulisque quibusdam adiuto.

Sed in constituendis poetae verbis primus Brunckius constanti

via grassatus est, cuius strenua opera multo plus opis carmini
attulisset, nisi mala fortuna pessimi duces, interpolati bibliothecae

Parisinae Codices, ei essent oblati. Cuius errorem qui castigare

suscepit Wellauerus, recte quidem meliorem, quam sequeretur, co-

dicum familiam elegit, sed quominus et iia recte ubique uteretur

et ipse multum emendando explicandoque poetae praestaret, curta

doctrinae ingeniique supellectile prohibitus est. Multo plus ei pro-

fuerat Gerhardus, cuius lectiones Apollonianae omnium
,

qui bis

studiis operara dant, manibus teruntur. Haud pauca diligenter

sollerterque pro suo more adnotavit Spitznerus in recensione, quam
de editione Wellaueriana scripsit. Nonnulla ipse olim correxi in

coniectaneis a. 1838 editis [infra p. 300 sqq.]. Unum Mediceum
prae ceteris omnibus sequendum esse nuper docuit Merkelius.

Ad rem iam ipsam aggredior. Legitur igitur in Apollonii

Argonauticis I, 88 sq.

EvqvxoV) w noQe xo£ov 'ExijßoXog^ ov<f anovi)xo

dunivr\$' avxw yag ixav iqidrjve öoxf
t {fi.

Sua sponle quod Eurytus dicitur rixatus esse cum Apolline non
satis intellego, quoniam a quo cogi potuerit ad id faciendum cogi-

tari vix potest. Restituendum videtur iXav: postquam accepU ar-

cum, eo contra äatorem abusus est.

Ibid. 210 de Iasone Iphiti hospite:

— &tvog di ot faxt itaQO&tv,

tjfiog ißt) TIvdoldE fconQOTtlag iguivtov

vuvxiUr\g' xo&i yaQ ftiv ioig vniSexxo dopoiai.

Verum si esset to'Ot, Apollonius et Ipbito Delphis domum fuisse

indicaret et locum, ubi excepisset lasonem, nimia premeret. Potius

temporis notio requiritur, quam inferas scribendo xoxt.

Ibid. 239. afupl dh Xaüv
nXij&vg iitiQXOfiivav afivÖig &iiv.

De cormptela consentiunt viri docti: nemo tarnen poetae ma-
num restituit. Nam quod Wellauerus proposuit nXij&og inti/xopi-

vav, in eo nec nXfftog placet pedestris orationis vocabulum et

displicet verbum de aggredientibus, non de ingredientibus usitatum.

Kflohly, Scbr.fluu. 1. 19
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Wernickianura inventum [ad Tryph. p. 288] nky&vg Ipgqpiiw verbo

6 laborat otioso. Poeta nkv\9vg aneQ%0(iiv(ov scripserat, quod ver-

bum et alibi apud eum legitur et b. 1. extrita littera a in vul-

gatam detortum est. Vitiosam eiusdem terminationis prosodiam,

qua infra v. 515 vulgo xoli\v a<ptv ivikkme dekxxvv aoidrjg legitur,

expellendara esse ita, ut towv a<piv ivikk. &ikxxgov doiSrjg scribatur,

comparanti lectionis varietatem apparebit Vox rara, sed recte for-

mata facile oblitterari poterat.

Similiter, ut prior locus, etiam v. 267 corruptus est, ubi vulgo

legitur

— d(l(ti€(S6l <$' «tn)ia X£V%^ catuftv

7tiq>QaÖ£v' oV di aiya xaxrnpiig qtlaovxo.

Apollonium , cum infiniti essent modi versum rite condendi,

ex quibus unum di tV apa aiya memorare sufficit, sine ulla causa

aperto vitio delectatum esse prorsus incredibile est. Nec aiya qui-

dem placet, quo si significatur servos propere obedient.es nil contra

dixisse, id quod Semper facere servorum est, otiose posito voca-

bulo declaratur, sin servorum maeror indicatur, is sequente xaxi\-

(pieg melius signatiusque declaratur. Alia res est III, 123. In

cod. Vat. B legitur niatoadw ti? d* altya xax., qua scriptum abusus

Gerhardus in priore recensione foedius etiam vitium nitpoadev' toi

6" atya xax. Apollonio placuisse suspicabatur ,
). Melius ea scriptura

usus est Wernickius [ad Tryph. p. 399J altya de aiya xax. ab

Apollonio scriptum esse coniciens. Verum pronomen aegre desi-

deratur importune insidentibus sibi particulis. Ne multa: Apollo-

nius niq>qaStv oV di ot atya xax. scripsit, quod corruptum est

propter syllabarum ot et ai similitudinem.

Ibid. 268 sqq.

MfjxrjQ <T mg xd nomx* int%evaxo SVIflgCf naidl,

mg wgßtO xkaiovü ddivwxtoov^ ijvre xovqk\

oi6&£v darcaaitog 7toktijv joocpbv dfupmeaovaa
fivoExat, y ovx eialv *V äkkot xrjöi^ovrjeg

,

dkk' vno (irjxQviy ßtoxov ßaovv rjytikd^ei,

xai I viov nokhoatv ovsldeaiv iaxvcpih^.

Totum adscripsi locum, ut membrorum copulatio legenti ap-

6 pareret. Quam qui reputaverit, ultima relativo vinculo multo con*

cinnius antecedentibus adnecti fatebitur. Itaque vide, an poeta t/

I viov dederit.

1) Eodem modo Gerhardus Apollonio iniuriam fecit, cum p. 44 de
illo, quod I, 689 in Vat. B legitur, qpara davvsaxov , haec scripsit:

„nihil potest aliud latere quam Öatvvscxov, repugnans illud et gram-
maticis et prosodicis legibus, attamen priori Apollonii recensioni vix

abiudicandum." Recte iDe inventum suum iudicavit; cur vero Apollonio
tantam stribliginem obtrudendam putavit? PotiuB librarius ille, nisi

merum commisit scribendi errorem, fouxa dri&vvtoxov scribere voluisse
videtur.
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Ibid. 882 male de apibus legitur xa^jtbv a^iqyovGtv. Hoc
verbum tantum de carpcndo dicitur — translaturo deinde est a

Nonno üfii^yia^ai nxsgov vnvov, id ut esset caperc somnum, frui

somno, quo audacius etiam Tryphiodorus afitQyCftsvui %uQiv okßov

de Troadibus dixit pretiosas vestes comprehendentibus equo ligneo

substernendas —
;
apes vero non carpunt flores sed exsugunt. Hinc,

quod alii codd. praebent, aftikyovCiv praeferendum
,

quod ipsum
habet Nonnus V, 246 de ape

:

yilktGiv axgoxdxoiatv afttkytxai axgov iiQafjg.

Ibid. 942. Quod vitiura bic in Omnibus codd. legitur aygiot

vaidaoi >i. non ex priore recensione remansit, quae est Bernbardyi,

si recte memini, sententia, sed corruptum videtur propter antece-

dens versus clausulam ex ayqm ivvauwöi: cf. 1076.

II, 58. Amycus loqnitur:

QOCov iym oivovg xe ßoa&v nigt t nui xapia&ai

a£ak£ag, uvdfjcov zt nctQijidag atfiaxi cpvooai.

Nihil adest, quo referatur copula xi post neql posita. Apollo-

nius TUffitifit scripsit, ut III, 408, quod cum distractum esset in

niqi tlfU — ut III, 54 pro it£QUoxE in Vratisl. niqt itixi legitur —

,

librarii hiatum expulsuri copulam interseruerunt, qua haud raro hoc

verbum dispescitur, ut Horn. 8 27

xoacov ly<a mql r' eiul ditiSv iisqI t' ccv^qojtkov.

Ibid. 92 sqq. scribendum et interpungendum esse

— o <T all*avxog vniexrj

XQclxa itaQctxkivag, cofxo) <T avtdil-axo mßVV*
xvx&öv <T äy% ctvxoio hWk yovv yovvbg ufAtißav

x<tye, etc.

pluribus demonstravi ad Quint. Smyrn. IV, 347.

Ibid. 224 de Harpyiis dicitur:

Ixffofcv a(p(fdGxoio xaxatoaovoat okifyov.

Hic vitium subesse non difficile est demonstratu. Nam ut

pernicies ipsa, qua quis de improviso opprimitur, dici possit inccrta

sive ignota, quis umquam aliquem ex ignota pernicie in aliura

irruere dixerit? Seimus autem ex alio loco II, 824

— 6' <$' Sq iK-xolhv titpQÜaroto

tfyi fittV ix d Ovanon v avindkptvog ykaOt fiifpov,

Apollonium ftmoOev ag^äaxoio eodem modo posuisse, quo Quintus 7

bis Ixjrofov anQO<pdxoio scripsit, id ut fere idem esset atque quo

alibi usus est aitqwpdxag vel €tit(>6<paxog , ut II, 268, ubi de iisdem

Harpyiis:

u io 6(f « rot vupioiv l£ak[itvca iaogvovxo.

19*
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Inde etiam III, 1289

dt ö' Zxiio&ev atpgdaxoio

xev&ptiivog %&oviov^ Tva xi ayiaiv foxf ßoavXa

xctQXSQa Xiyvvoevxi ntQtl eiXvfiiva xartvcS^

et u y. 10 ofiov itQoyivovxo nvgbg aiXag afinvelovxeg

per se dictum esse ixno&ev atpfdaxoio, genetivos aufcem xsv&(uSvog

1&oviov aptos esse ex verbo ngoyivovxo patet. Ita etiam eo, unde

egressi sumus, loco locutio illa liberanda est vocabulo oXidgov*

pro quo non dubito quin scripserit Apollonius tiXe&QOi. Similia

passim habet, quae adscribo utpote non nimis frequentia apud

epicos. Ita III, 777 xovg ptv &edg rj xig 'Eqivvg
]
apfu noXvxXav-

xovg Ö£vq rjyays xci&ev avCag, ibid. 1135 otpga xaxov TleXlrj fc^v
ig IcoXxbv ixrjxai

|
Alalij MijÖeia* Xmova' Uno (sie scribendum!)

naxQiöa yetutv. IV, 242 oqpp' wxtffra xaxov TleXiao Ööfioiöiv
|
Aialr\

Mijöeia IhXaöyiöa yaiav ixrjxat, ibid. 63 oaJxf 6 avii}(>6v xot

'itjtfova 7tt]fi« yiviödai
\

dca'fuov aXyivotig. Huc etiam pertinet

illud Hesiodeum xaxd)i> foxxijoa xal vßgtv
|
avlga xtfirjaovoi.

Ibid. 232.

'AXXa fu Txt/.oij äi}xa xavla%ti äaixbg avdyxt)

Ita e Bruncki coniectura edidit Wellauerus, quae tarnen libro-

rum auetoritate parum adiuvatur. Eorum corruptelas, quas Wel-

lauerus adscripsit omnes, describere taedet; nam una littera mutata

ex Medicei optimi corrupta scriptura nixgt) öijxa xal daxog fojrft

uvdyxi] verum restitui:

ttXXd (A£ mxQtj drjxa xal aaxog Taj;« avayxt\.

Cf. I, 459 or' aaxog vßgtg ansltj. Et eam scripturam nescio an

ipse babuerit scholiasta, apud quem cum scribitur uXXa (ie nixQij'

r\ noXvßXaßijc
^

potius aaxog quam nixgi] explicasse videbitur

comparanti eundem ad I, 459 ubi legitur: aaxog' i) ayav ßXanxixi}.

Proxime autem ad Mediceum accedit Vaticanorum ABCD scriptura:

mxQTj örjxa xal öatxbg Taxtl unde quam facile ceterae manare
potuerint corruptelae ipse facile videbis inspecta Wellaueri nota.

Ibid. 375.

TQrjiiitjv XdXvßtg xal axeigia yaiav fyovoiv.

Vitiosam formam patienter toleraverunt editores, nisi quod

Spitznerus, qua erat diligentia, in recensione Wellaueri inserta

8 commentarr. litterarr. Hallenss. 1828. No. 305 sqq. ex II, 33 et

Dionys. Perieg. 732 xgruetav restitui iussit [p. 779]. Sed poterit

etiam xgt)x<xXit)v, quod Orpheo Arg. 181 Hermannus mAdd. [p. XII]

reddidit, bic scribi. Praeterea insigne mihi editorum neglegentiae

exemplum notavi, quod III, 838 adhuc apud omnes legitur:

xf'xAtro 6
y

äfiqxnöXoia t v , ai ol dvoxaldexa naöai]
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Ibid. 575.

— otyovxo y«n av&ig
avdii<u, xovg 6' iXäovxag i%ev XQOfiog, otpqct piv avvtg
nkripnvQig TtaklvooGog aveQXOfiivr} xaxivetxiv

lt(S<ü ItEXOCtGiV.

Indigneris, si fas sit indignari mortuo, Wellaueri ineptas do

hoc loco legens adnoiiitiones. Scripsit enim ad v. 574: „avxig

Brunck. sino libris." et ad v. 575, postquam Bruncki coniecturam

avxdSv pro avxig ex avxto, quod in Reg. C legitur, scribentis

refutavit: „Neque omnino est eiusdein vocabuli repetitio, quum
versu praecedente ex librorum auctoritate av&ig legendum sit."

Risum teneas! Quod autem ille v. 574 „ex libris" avdig reposuit,

ut et I, 838. III, 654. 741. IV, 1777, male factum est. Et po-

stremo quidem loco avxig Brunck. ex Vind. ut videtur scripscrat,

quocum facit Vrat. , idem autem Apollonio ubique restituendum

esse docent I, 698. 1018. 1030. 1088. 1258. II, 851. IV, 579,

quibus ea forma in omnibus, et 1,^07. 888. IV, 1038. 1418,

quibus in nonnullis codicibus legitur. Omnino avxig constat an-

tiquiorum Epicorum fuisse, eo etiam Quintus usus est, cum alii

rccentiorum, ut Gregorius Nazianzenus, av&tg praetulerint. Sed

de ea re alibi diligentius disserelur. In bis rebus, in quibus nec

codices optimi ubique accuratc scripti nec omnes plerumque accu-

rate collati sunt, scriptorum usus et ratio, non librorum auctoritas

spectanda. — Sed ut ad illura locum revertar, laudandus est

Brunckius, quod duplex avxig in continuorum versuum clausula

non toleravit. Ut enim huiuscemodi repetitiones per se, si quidem

utroque loco vooabulum iure positum est, nihil habeant offensionis,

eo unde egressi sumus loco alter versus aperte respuit avxig, quod

cum non possit iungi cum xaxivuxtv — primo enim in Symple-

gades defertur Argo —
,
iungendura esset cum nhmpvqig nakiv-

OQdog aviQxotiivri, quo facto sine causa idem ttr diceretur.

Accedit alia difficultas, si locum accuratius con&ideraveris. Post-

quam columba Phinei iussu ab Eumelo praemissa incolumis per

illas rupes evasit, Tiphys heroes omnibus viribus remis incumbere

iubet, scopulis rursus viam aperientibus. Faciunt, sed tamdiu eos

terror tenuU , donec revertens fluctus navem intra petras deduxit;

tum vero gravissimus metus cepit omnes, periculo capitibus immi- 9

nente. Vides, eo tempore, quo remigando ad petras contendere

laborant, plane alienum fuisse et ineptum terrorem, quo tum de-

mura corripi eos consentaneum est, cum intra scopulos aestu

abrepti sunt. Omnia plana sunt, ubi roecum emendaveris:

— — xovg d' ikdovxag ljr«v novo g, otpqa piv avxrj

TxkrjuftVQig naklvoqGog dvsQ%op.ivr) xaxiveixtv

d'aco 7ttxoä(ov xoxb <$' alvoxaxov ölog slke

navxag' vtciq xetpakrjg yaq d^rjxttvog tjev ökeftoog.

i. e. „eos remigantes tamdiu labor tenuit, donec ipse eam (navem)
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fluctus rursus revertens intra scopulos deduxit." Quae emendatio

et interpretatio loci egregie adiuvatur eo, quod postquam Argo unda
ex adverso obviaro ruente rursus ex mediis Syroplegadibus reiecta

est (v. 580— 587), iterum heroes tamdiu remigando frustra labo-

rant . ita ut remi arcuura modo incurventur, donoc iterum unda
ingruens navem secum aufert intra petras (v. 588— 96).

Pro novog autem ctiam et xonog et (toyog scribi potuit;

praetuli tarnen illud, quia bis quidem vocabulis non usus est

Apollonias baud dissimilibus locis I, 246 akk' ov <pvxxa xikiv&a,

novog 6" un^xxog io€aiv et IV, 586 novovg dokix*jS akog

gcripsit. — Rem conficit IV, 1268 äkka ftiv «vn)
|

nkrjftftVQlg ix

n6vxoto ftEiax&oviriv ixo^iaotv.

Ibid. 882.

dttitioviot, xl vv niv&og Ixtooiov tay/msv ttvxmg;

dt fihv yao no9i rotJrov, ov £kkayov
y
olxov ökovxo'

tjfAiv piv yao £aOi xvßeQvrixrjQtg Ofilka

xal nokitg. ,

Haec quidem ita ferri non posse editores consentiunt, sed

dissentiunt de emendandi via ac rationo. Brunck. altero versu itfiiv

d* äkkoi laai scripsit, quae bona gane est coniectura, nisi quod
sine necessitate nimis recedere videtur a librorum lectione. Ger-

hardus tarnen, cui adstipulatur Wellauerus, v. 881 ex priore recen-

sione remansisse eenset, in qua v. 882 aut ita, ut Brunckius voluit,

aut etiam aliter scriptum fuisse. Quid quod Wellauerus v. 881

plane ab hoc loco alienum pronuntiavit
,

quia, cum Argonautae
tantum de eo lugeant, quod gubernator navis perierit, de hoc solo

eos consolari debuerit Peleus; et hoc solum ab Tasone respondente

v. 886 sqq. respici. Haec omnia nihili sunt. Quasi vero Poleus

non aptissime ita loquatur: „quid est, quod nequidquam lngeamus:

illi quidem fatal i sorte functi sunt (quo indicat, luctu eos non in

10 vi tarn restitutum iri); nobis autem gubernatores sunt alii; itaque

iam navem conscendamus." Et quod postremo Wellauerus dixit,

aperte falsum est: respicit enim Iason v. 889 dicens:

reo M(l Ofioü cp&iutvoiGi xaxrfv 7i qot ivg öouai axrfv.

Sed Brunckium, uti iam dixi, nimis audacem fuisse oxistimo;

facilius scribi posse putaverim:

rifiiv 8' av naolaOi HvßeovrixijQig ofiUa.

Ibid. 1127.

Jlovxtp yicq Toijyuca fmßafactoat agkkai

vrjdg auxeklrfg öut iovoaxct navxa nitiaoaav,

tJ ivi retoofxivot Sp' ini %oiog ifißtßaaixEg.

Ultimum versum hoc modo ferri non posse, inter oranes con-

venit. Et plerique quidem, ut Brunckius, Ruhnkenius, Gerhardus,

ex priore recensione relictum rati delendum censuerunt. Sed iure
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contra eam opinionem nionet Wellauerus, et praecedentia tnjbg

ati%e\ir\$ flagitare aliquid, quod in sequentibus ad ea referatur, et

cum ne in prima quidem editione versus ille solus ita legi potuerit,

permirum esse, quod alter versus in nostros libros immigraverit

alter interciderit. Accedit quod nullo pacto, quidquid post illum

versuui sequebatur, is hoc modo scribi poterat: prorsus enim ab-

surdum est «/ttor, quod miror a nemine esse animadversum. Ne
multa: emendatione puto opus esse, eaque ne violenta quidem.

Quid, si poeta dederat:

rj ivi nelQOfiev oldpa xaxa %giog i^ßißadSxEg?

Similia sunt apud ipsum III, 388 xlg 6*' av xoaov oldfta nEQtjaai
|

xXaitj Ixcüj ; IV, 980 hhqov akog piya Xaixpa xfgap/ucvot. Kaxu
Mftog autem sibi reddi postulat idem poeta III, 189 x66* £qe£e

xaxa xqiog. IV, 889 htjqvovxo xaxa %QEOg. 530 neQoavxt xaxa %,

Ibid. 1218. utya di ürjXivg

;> « q o a k i (o g inhaoiv apttyaxo.

A pol Ion ins &a geeckt oig i. scripsit Ne locos adscribam, in

quibus longior adiectivi forma ob metri necessitatem posita videatur,

daQOakioig inieaatv eadem in sede collocavit II, 639; praeterea

OfUfdaXiotg i. legiturlll, 433, fisdixioig i. I, 294. II, 621. III, 14 sq.

IV, 394. 1317. 1431, (itjdi xtQixvoig
|
(prjXakvg i. III, 982 sq.,

ubi xcQnvtog scribere potuit. Postremo vide ayavoig — imoci
III, 1146, alwßotg — ?m<JOt IV, 1725.

III, 430. — ov yag *V aXXo

§lyiov avdüuxuiüt KttKtjg inixtitix* avayxrjg.

Ita Wellauerus, ex plerisque sano optimisque codicibus. Vulgo
inißijoix' legebatur. Brunckium autem nihil nioror eiusque Co-

dices. Ferri omnino nequit in generali sententia futurum. Sed 11

Apollonius intviaosx' avayxrjg scripsit: cf. IV, 817 xai yaq xe

&Eovg i rc i v /ö ö i za i äxij. Dudum hoc emendaveram, cum relecto

Gerhardi libello eundem iam p. 50 haec scripsisse inveni: „Mirum
ni Codex aliquando offerat inivEia tr' avayxrj i. e. in tv ia <f ex*

avayx»j. Sed genuinum est quod vulgatur. II. Z 458. xQaxeQtj

(T imxEiötx' avayxi}." Sed tarn inepte Homericis Apollonius non
utitur. Homeri locus quam nihil probet, apparet, si totus adscri-

batur. Hectoris sunt notissima verba ad uxorem:

x«/ xtv vdatQ (poqioig MEOaijtöog rj 'TneQEitjg

noXX' atxaSofLEvq, xqaxeQri <T intxiüfcx' avdyxtj.

Ibid. 517.

{üqxo piya (pQOVEav, inl o" vhg TvvSaQioio.

Propter vitiosum spondeum Gerbardus vis ig proposuit
,
quod

tarnen recte Wellauerus reiecit. Potius viit reponendum videtur,

qua forma I, 735. II, 426 usus est.
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Ibid. 741.

"Qg i\y ix 9aXdfioto ndXtv xu. lutiai %* uQmyr\v

avxoxaoiyvrjxrig Suiti<p(KtÖ€' xijv 6i (iiv avxig

aidcag xe Gxvytqov tt diog Xdßt [lovva&eiöav.

Falsam esse pronominum abundantiam senscruni interpreies.

Nec potost ea Nonniano tSv ö fisv avxtav dcfendi. Sed medelam
nemo scitam adhibuit. Quis enim Brunckianum probet: xrjv St

fthv avxig ? Nec multum praestet dunitp^adtv' cv di (iiv avxig.

Sed poeta duni(pQ«de' xyv ös fitxavxig scripserat, quod adver-

bium etiam IV, 426 legitor.

Ibid. 882.

Ty 6* «fta Nvptpai tnovxai duoQßddeg, «V (iiv in avxtjg

äyQopivai nrjfyilg 'ApvialSog* dt de dr\ aXXat

aXOicc xal üxoitidg noXvnlÖaxag.

Unde qui extremi leguntur accusativi pendeant, nemo exputa-

verit. Lehrsius quidem vertit: „aliae ad ipsum congregatae fon-

tem Amnisium, reliquae vero in saltibus et scopulis." Sed dygo-

(isvai hoc modo cum accusativo construi posse nemo demnnstra-

verit. Versus clausulam ex v. 872 corruptam arbitror, scripsisse

autem Apollonium aV dh XinoHaai. Simile est Colluthi initium.

Ibid. 1048. ov<T a<s%txog diaaovoa —
Scribendum äa%txov.

Ibid. 1267.

(ZWi}£ x{ frtpiQoio xax
J

al&i no: aißaovGav

XUfJKQirjv oxtQonyv &ct(iiv6v pfxaixaiqxxooio&ai

ix vetpicoV) oV ?nuxa fisXdvxaxov ofißgov aytovxtti.

12 Haec postrema inconcinna sunt. Alii Codices dyovxa t prae-

bent. Nisi fallor, poeta dederat:

ix viq>sav, Sx
1

faeixa fisXdvxaxov öfißQOv äyovxai.

Corruptela nata ex sequente xal tot* faeixa.

Ibid. 1391. "Slg x6xe ri\ytvtv>v xuQtv Cxä%vv.

Iure mihi videor contendisse in iis, quae olim de Tryphiodoro

disputata lahnii annalibus inserenda curavi, in his membris, quibus

res comparata cum comparatione modo praegressa componitur, aut

ipsum rei nomen aut pronomen ponendum esse, minime autem
utrumque omitti ibi, quo particula tote adicitur apta illa quidem

nec tarnen necessaria. Itaque h. 1. etiam dig oyt ab Apollonio

profectum arbitror.

IV, 366.

"Taxttxov av xal xeSorc, iy o> itXoog vfif.it v ixvjftt\)

tlXtg ipri naxirj.

Corruptissima, sed raaxime mira lectionis varietas in aliis
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codicibus legitur. Etenim Med. imxenatoxog ixv%&ri, Vatt. ABCD
inzi T€ nttusxov ixvx&t), Guelph. Flor. in$l r' indioxog
ixv%dr}v praebent. Prioris recensionis vestigia latere in his recte

monuit Wellauerus. Sed cave, ne cum Gerhardo Lect. Apoll, p. 45
in illo acquiescas ImC r' inaiaxog ixvxfhjv, in quo et copula xe

post intl male additur, et totum membrum ineptissime languet.

Nisi fallor, huiuscemodi quid dederat Apollonius:

vcxaxov uv xal xröac, ine£ xoi äitixov ixv%&yj.

Et adiectivum quidem satis certum putaverim; cetera etiam alio

modo constitui possunt, ut xäug, o xoi (vel iitel) navcüaxov ixvx&ij,

novo vocabulo, sed recte formato.

Ibid. 535. 'ApqA UoUv dyavyv 'Tkkylöa.

Ut taceam de insolentiore productione, nec Apollonius nec

alius quisquam nokiv ayctvtiv dixerit. Varia tentari possunt, ut

ktnaQijv, xkeixqv et similia. Sed simplieissimum est fteyakrjv.

Ibid. 746.

"Ovxiva xovxov atOxov dtigao nctxqbg ävtv&tv.

Ita Brunckius et Wellauerus scripserunt, quos secutus Lebrsius

nuper convertit : „quemcunque hunc ignotum adscivisti patre invito."

Sed illud deiQao nec hoc notat nec aliud quicquam, quod h. 1.

aptum sit. Liberi quidem tolluntur a patribus, non sponsi a puellis.

In plurimis codd. legitur avf/(K*o, et Portus olim dvriqcto coniecit;

sed utrumque sensu casum. Patet poetam dvtvQao scripsisse, quo
Circes indignatio egregie expriinitur: „quemcunque hunc ignotum
maritum tibi invcnisti."

Ibid. 1261 sqq. 13

'Slkoned' alv6xttxov üfftiv hoqov, ovd' vndkv^ig

tax' axijg' ntxQu d" appi xd xvvxaxa nti(Actv&rjvai

xffS' vn i^tjfiatt] ninxtjoxag, (Y xev ctrjxai

XEQaodtv dfini'Evoeiav. intl xevaycadia kevaato

xtfke iteQiaxonimv Skct nctvxo&tv.

Integrum apposui locum, ut quam inepte positae sint par-

ticulae ff xiv sponte appareret. Ancaei sententia enim haec est,

ipsis nave in arenosa vada delatis nihil iam spei aut salutis relictum

esse, etiam si ventus secundus a terra continente mare versus spiret;

tarn limosum et invium ante eos extendi aestuarium. Sed illis

particulis retentis contrarius exsistit sensus hic, si modo ventus e

continente spiret, perniciem imminere. Inde patet d xal emen-

danduni fuisse. Tum non d^iitvivauav^ quod alienum de ventis,

sed ipnvtvosutv poeta dederat.

Ibid. 1598 sq.

Eixe <sv yt Tqlxo»v, Skiov xioag, stxt as Qoqxvv
tj JV^c dvyaxqig inixküovo dkoavdvai.
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Reutti prioris versus initium oft'ensui fuit Wellauero. Etenim
nec particula yi placet, qua hic pronomen effertur nulla cum oppo-

sitionis vi positum — omoino haec particula epicis magis magisque
in desuetudinem venit — , nec nominativus Tglxtav^ pro quo ob
sequentia potius accusativurn desideres. £t legitur is in multis

optimisque codd. (Med. Vatt. CD. Vrat. Vind. Paris. BCDE), qui

raetro sane pessumdato titt ße TQtxtov
1

akiov praebent. Unde
poetae suum m' ovv ae Tqixw er. restituendura fuisse alii loci

indicant: II, 1279. III, 394. IV, 716.

Corollarii loco unum addo. In modorum usu quantopere a

pristinis rationibus novissimi poetae degeneraverint, senserunt iam
passira eorum editores. Quamquam ea res nondum est ad liqui-

dum perducta. Videmus autem illas variationes scnsim ingruentes

sed diu plus minusve fluctuantes primum, nisi fallor, apud Quin-

tum satis constanter inductas, apud Nonnum vero, ut tarn multa
alia, simplicium sed severarura legum arbitrio adstrictas. Sed eius

corruptelae initia iam in Alexandrinis inveniuntur; nec ipse Apolio-

nius iis liber est. Id hic quidem tantum in membris consilium

indicantibus demonstrare placet. Plerumque quidem a priorum

consuetudine non deflexit, ut in pouendis optativis

post ötpga I, 70. 562. 918. 986. 1118. II, 440. 470. III, 622.

IV, 102. 714. 806 sq. 871. 1142. (xo<pga IV, 1487.) —
post tva I, 369 sq. 382. 822. II, 190. 265. 508. III, 820 sq.

14 826. IV, 1292. 1469. — post ßg xtv (quod nunquam aig

xf legitur, cum eius vices o<pga teneat) I, 259. 377. 619.

1137. 1198. 1209. HI, 380. 588. IV, 767. 1122. 1239.

1692. — post w III, 460. 613 sqq. 1337. IV, 328. 467.

803 sq. 1175. —
et in ponendis conmndivis post otpga I, 705. 714. 1292. II, 1064.

III, 64. 438. 909. IV, 375. 1545. — post ZW I, 909. II, 56.

315. — post ag xep III, 1026. — post (trj III, 604. 637.

663. 689. 737. 904. 1041. 1144. 1387. IV, 112. 826. 831.

863. — in indicaiivo post Stpga I, 281 et diversa ratione

ibid. 1251.

Verum titubantem iam usum alii loci arguunt. Et unus qui-

dem I, 446 sq. — naxgijg ijtfiov, wpQ* inißalrfv
\
vrfog, ivxksirj

Öh dofioig imßavxt ktnr\xat quo modo per se explicari possit de

gloria in posterum manente, me non fugit. Sed quid facies his

locis: I, 1005 wg <T o« Sovgaxa —
|
vkoropoi — ßakaotv,

|
otpga

voxta&ivxa xgaxsgovg aV€%olaxo yopcpovg. ibid. 797 i^egia vrjfisg-

xig, JV iv yvolijxt xai avxol, III, 481 deiSa, ftij nmg ov fio«

vnocxait) xoye Mxijq. IV, 440 insi-vvaoctxo pv&ovg
\
öekyintv,

€vx
J

ftv — ixTjxai — wxxog « — xviqxxg dfxcp i ßd kyO iv
, \

ik&f(A£i>, o<pocc dokov o vu tpgd o o t r n t, öS xiv (sie scribendum!)

ekovon — xmag — öWtftfw
\

ßalr\ ig Atrjxao dopovg*). III, 1116

1) To tue locus ab interpretibus multum iactatua ita explicandus est

:
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«pfpoifv — aeXXai, oq>ga o' —
|
^vtjoa ipj} ioxrjxt nupvypivov.

IV, 841 wQr] öoXi%t}v— olpov ödEviiv,
|
o<pQ€t xaCiyv^xag (iiieXev0O(iai

— xal vrjbg o(h nQV(Avt]ci
y

avrjnxcti)
| a>s xtv vntjüoi pvyoalaxo

voaxov iXia&at. IV, 908 nelöftax' ifitklov — ßaXia&ai, f t p»/ — Oq-

<ptvg — fiiXog %avuyt\<Siv doidijg,
J
ogpp' apvdig xXoviovxog inißgo-

(tiavtai dxovai\ ubi Bninck. e coniectura imßQOfiioivxo posuit. ibid.

182 7C£Qt yaQ dttv, otpqa I (irjug
\
dvögtiSv rje fcaiv voo q> to <S txa t

dvxtßoXtjaag. I, 852 Kvngig — (oqoev — ,
oq>Qa xtv avxig

\
valrjxat

^itxonia&tv? In his non dubito quin sola metri commoditate invi-

tatus — nolo enim dicere necessitate coactus— modos commiscuerit.

Hinc etiam IV, 364 xaxd novxov — tpoQtvp.ai — Tva tun o6og —
d van XijOti ctg d(&Xovg

y ubi quis ex voarptödpriv v. 362 praegresso

optativum artificiosius explicandum censeat, eandera metri causam

subesBe solam crediderim. Alios addo locos: IV, 61 <h*fur — xiov

— doidaig— Tva —
|
7 u ofidaörjg tvxtjXog. I, 17 ia>Qctaoaxo xal ot 16

at&Xov
|
ivxvt — oq>Q* ivl novxm

|
t}$ xal aXXo&anoloi per' avdQaot

voaxov oXiaaij ibid. 1292 firjxig oqo>qev,
|
öqpga t6 xtivov xvdog —

prj dt xaXvtyrj. Quidni optativorum formas in — <fai desinentes po-

suit? Aut magnopere fallor, aut Apollonius iam illas formas, quae

apud recentiores sensim evanescunt, odio habere coepit. Hinc etiam

III, 1307 per se oq>ga ntXdaay post ttXxtv recte habet. Neque aliam

ob causam II, 471 tvxt yd$ ovv — (xoyr^ot —
|
XQrjOuoavvri xqv%e-

oxsv et III, 644 xo xiv pot Xvygov ivl XQadlrj ößiaoi aXyog scripsisse

videtur. Quamquam consulto et ubique iis formis abstinuisse vix pu-

taverim : duo loci commode succurrunt I, 603 oodov ig ivdtov xtv —
oXxag awaaat et III, 955 bnnoxt dovnov — naQa&ql^avxa doaOdai.

Sed in his libri manuscripti neglegentius adhuc collati sunt. Qua-

propter etiam in his locis, ubi aut varietas lectionis invenitur aut

mero casu alter alten modus praelatus videtur — I, 166. ibid. 100.

660. IV, 100. 536. III, 1135. IV, 242. III, 583. II, 1095 — , certi

quid pronuntiare nunc quidera non audeo.

Sed haec sufficiant speeiminis loco. Iam perveniendum ad id,

cuius gratia hunc libellum proposui. Cum enim a viris, qui rerum

scholasticarum summam in hac ci vi täte moderantur, litteras Graecas

et Latinas docendi provincia cum ordinarii professoris nomine et iure

ad me sit delata, id munus oratione publice habenda rite auspicabor.

Quam ut frequentes audire velint, et viros qui rei public ae Turicensi

praesunt, et collegas coniunetissimos atque commilitones carissimos,

et omnino litterarum artiumque cultores ea, qua par est, observantia

rogo et in vi tu.

„Illa autem postquam cum praeconibus sermones commanieavit , quibus
commoveret fratrem, ut, Bimulatqne ipsa ad templum neu turn0 tempore
acceagisset, ille veniret, ut dolum cum eo machinaretur."
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XV.

Coniectenea in Apollonium et Oppiannm 1

).

1 Apollonias Bhodius.

Apollonium llhodium quainquain Wdlaucrus pronuntiavit tarn

bene conservatum ad nos pervenisse, ut ad conieciuras raro con-

fugiendum sit, nec sane dubitari polest
,
quin melior buic poetae,

quam aliis multis, fortuna coniigerii: puto ego tarnen adhuc ali-

quot in eo relictos esse locos, qui cum corruptelae speciem prae

se ferant, nullo in libris auxilio, sola coniectura eraendandi esse

videantur. Horum ex numero eos in hoc libello promere constitui,

quibus mendum inesse facile apparere, medelam autem haud im-

probabilem a me inventam esse existimabam.

Huc pertinet statim initio libri primi v. 8 , in quo cum vulgo

legeretur

:

drjQov <T ov fiexintixa xerjv xaxa ßa^tv 'Irjatov xxi.

certatim id suo iure reiecerunt editores. Minime enim hoc loco

Apollinem alloqui poeta poterat, nec puto, quemquam fore, qui

hoc defensum eat ex eo, quod poeta v. 1 dixerit: er q / ope vog
o(o, Ooißt etc., oraculum autem illud Peliae daium initium fuerit

totius expeditionis. Ita autem si in Pboebo appellando pergere

voluisset poeta, non poterat v. 5 de eodem dicere oraculo: xolyv
qmxiv. Iramo Phoebi invocatio primis tantum quattuor versibus

continetur Sed
,
quod Wellauerus ex marg. Vratisl. et Reg. A po-

suit Toir\v, id contra leges metricas Apollonii peccat. Videtur is

potius ft£tt7rm' avxr\v xaxa ßal-iv scripsisse hoc sensu: „paulo

2 post secundum idetn oraculum Jason, transgrediens ille Anaurum,
alterum calceum in flumine amisit."

V. 298 sq.

Tlf}(iaxa yao t' aldnka foot 9vr\xoict viuovot,

tcöv uoiQav xaxa dvpbv avia^ovaa ntq ifinrjg

rAt/Ot tpigeiv.

1) [Viro perillustri Godofredo Herrn anno praeceptori patrono
patri diem natalem a. d. IV. Cal. Decembr. a. MDCCCXXXV1II pie et

reverenter gratulatur Arminius Koechly. Lipsiae typis C. P. Mel-
zeri (pp. VIII. 64. 8°.)]
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Praetulerim: reJ poiQccv: „quia Dii hominibus mala impertiuntur,

propterea tu sortem patienter tolera." Mire autem dictum est:

tcJv i. e. rrtjuürdiv (xoioav.

V. 323. Scribendum videri: naqex voov l&vg iovxag, iam

in enutidationibus Quinti a me monitum est.

V. 644 sq.

— — — Ol)<T fu VVV 7l€Q a rr or/ont VOV ^Ayioovxog

divag crtxootpaxovg ^vp/f imdidootie Aijfhf.

Vix cum accusativo dlvug construi poterat dnoixeo&tu. Itaque

reponendum erit: enoixopevov. Adiit ille praeco Acherontis Humen.
V. 747 sqq.

Ev de ßot5v tOxev käatog vofiog' apyl de ßovai

Trjkeßocci fudovavxo %a\ vieeg Hkexxovtovog'

oY fiev uutißofievoi) uxcto oiy* i&ekovxeg apiqOui.

Ineptum est afieißopevoi) quod non vereor, ne quis male facetus

criticus explicaturus sit de regerettdis in hostem inimicitiis. Vel ex

opposito membro apparet, poetam 0* pev d (ivvofievoi dedisse.

V. 879 sqq.

'Slg <T oxe keiqut xcrAa neqißoo(iiovai fiekiööai

nexqug i*xupevat aipßkrjidog, äp<pl de keifuüv

i(f<frjeig ycrwror*, xai dl ykvnvv aXkoxe ßXkov

y.aqnbv dfieqyovaiv iteitorrtfievcu.

Alienae sunt particulae xal dt v. 881. Poeta, revertens ad apes

ipsas, rat de posuerat.

V. 903. — — povvov (ie öeol kvoeuxv äeökuv.

Hoc si legitur, sensus exsistit: „solum me, i. e. non alium, Dii

ex certamine servent." Sed Iasonis mens haec est : „satis mihi erit, 3

in patria habitare: solummodo e certamine Dii servent." Itaque

scribendum puto: ftovvöv yt, quam emendationem adiuvat Vin-

dob., in quo legitur: ftovvov di.

V. 1098 sq.

yaq xrjg avefiol xe Bdkaaod xe vew&i xe j^thov

näoa nenelQi]xai vupoev edog Ovkvfinoio.

Ferri nequit nenetQi}xai^ quod cum non possit derivari nisi a net-

QafO) nulluni praebet sensum. Quäle verbum desideretur, ex scho-

liis apparet: to neneior\xut dvxi xov avvixexut xai Cvvi&vxxai.

Hoc vero Apollonius ixenei qavxai scripserat. Similiter apud Op-
pianum Halieut. I, 415 sq. legitur :

ndvxa <J' iv dkkijkoiaiv ofiotpqoavvtig vnb deGp(5

aQQrjy.XG) <Svv(dr\Gctg.

V. 1187. Avxdq o daivva&ai exdqoic olg ev inixelkac.

Ita hunc versum non ab Apollonio profeetum esse, quovis pignore

contenderim. Pessime enim modulatus est pes quartus : hdooig olg.
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Et omittunt illud otg Vatt. A. B. C. D. Guelpberb. Vratisl. Vin-

dob. Florent. Bimbach. Basil. Quod autera Jloerstelius coniecit

i Toyota iv loig, propter vitiosam caesuram probari non potest.

Praeterea aliud permirum est, quod Hercules abiens socios probe
iubet epulari. Cur non ipse priraum cum iis epulatur, tum demum
alium - sibi remum paraturus sjlvam petit? Et Hylas quoque (v.

1207— 10) abit, aquam Herculi cenatoriam apportatum; quid quod
Polyphemus quoque exspectans ille (v. 1242) redeuntem Herculem
epulas reliquit Nec cenant socii

,
proficiscente Hercule , sed cenam

parant , ut ex v. 1182— 86 clarissime apparet:

iv%a <T fncrfr* oV (i£v £vka Kttyxava, tot 6s Af^a/tp

<pvkkd6a kstfion'tov tptqov aönsxov äfiijOavxsg

avoQi'vo&af tot 6 au(pl nvorjta 6tvtvs(Sxov

o'l <T olvOV XO)(T})oGl XtQQiV, TT O 1' t 0 V T 6 T£ 6atXCt,

'Exßaoia {ji^avxsg vito xviqxtg 'Anokktavt.

4lam Äpolloiiius versum 1187 hoc modo, ut equidem puto, scrip-

tum subiecerat:

avxdo o datxa nivsa&at ixalqotg sv intxtttag.

Hercules abiturus socios cenam instruere iubet, ut redux ex sylva

cibum paratum inveniat. 'Exaigotg legitur in Vatic. B; sv autem,

quod Weüauerus admodum otiosum putat, in hac ipsa locutione

Homericum est, cf. K 63. 72. iV 753.

V. 1358.

Nrjvv 6s navtjiüQirjv avepog q>ios w%xl ti nday
kdßoog iittnvsltov' axctq oü<T litt xvx&bv afyro etc.

Praetulerim kaßgov inmvstavy etiam propter oppositum xvx&ov.

Diserte autem kdßgov a scholiasta lectum fuit, cuius baec est ad-

notatio: rijv 6s vavv öt* oktjg t}fiSQag xat vvxxbg b ävsfiog i<psosv

ag>o6(f(ig ininviav. Similiter etiam III, 1048 sine haesitatione

correxerim

:

— — — ov6* &C%sxov utOGovaa

Perexigua in his librorum, maxima autem usus et consuetudinis

est auctoritas.

Liber II.

V. 92 sqq. ita esse constituendos:

— — — 8 ö" al^avxog vnioxrj,

xotixa naoaxktvag, w/wp d' dvs6i^axo nfjxvv'

xvx&ov d' ayx avxoio naosx yovv yovvbg dfislßcav etc.

pluribus docui in emendationibus ad Quintum IV, 347.
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V. 627 sqq.

Nvv öi xeqiggöv duua xal axkyxovg ^kedtavag

ayx £iu«i.

Neque hoc neque quod in plurimis libris legitur (yxeifiai, ullo

modo defendi poase patet. Nihil iuvat seholiasta, qui dvvnoaxd-

xovg (isgifivag i%to exponit. Nisi altius latet vulnus, sufficiet for- 6

tasse: Sgxsifiai, i. e. coniectus sum in curas intolerabiles."

V. 815.

"Evda d' 'Aßavriadriv ninowpivri ißaa e Motoa.

Quamquam concedo, defendi posse locutionem rjkctGi Motu« ita, ut

Parca dicatur apilavisse in eum locum Idmonem, quo perire ei

destinatuni erat, nescio tarnen an simpliciter scribere praetulerit

:

whfff Motoa. Ita IV, 1475 Molo' iddpaaot , et ipsa illa verba

(Sktas Moioa III, G60 leguntur.

V. 915.

Ov fiiv &rjv nooxioco ix* ifiixoiov.

Schol. uterque: ctvefiixosov, dvxl xov naqtnktov, Legisse ii vi-

dentur naqs^ixoiov^ quod ut probandum esse censeam, paene ad-

ducor. Nam et particula IV* in vulgata scriptum satis otiose ad-

iecta est, et alteram lectionem commendare videtur ipse Apollonii

usus, vid. I, 593 (ubi cf. schol.). 1166 (ubi otiatn scholia: naqe-
pixoeov, naoinktov). II, 937. IV, 218 (ubi scholia iteruni:

naQ£(iixQ£Ov
, TUtoinhov). 1779.

V. 1257.

— fjCTVTK d' C(i&t)u

olfLcayy, fuffqp' avxig in ovqtog dfoaovxa

alexov eöpiftfrijv avxrjv bööv ElaevorjOav.

Audiverunt gementem Pronietheum Argonautae, donec revolare

viderunt e Caucaso aquilam, hepate illius comeao. Itaque sine hae-

sitatione scribas: an ovosog.

Liber III.

V. 59 sqq.

Tcav r
t
xoi nttvxcav filv, intl nikag üoyov ooaoty

ditöifuv ixndykcag, nsoi «T Alaovidao (lakiOxa.

In Vatic. D a manu prima uikag, a secunda fiiyctv legitur.

Fuitne olim intl fiiya ioyov 6oa>oel Cf. v. 425 iml ftiya tpai-

vexo iqyov.

V. 210 sq.

Totai 6\ vuiaopivoig "Hoy <plka fxt}xi6a>aa

rjioa novXvv i<pf
t
xs d*' Scxeog , oyoct ku&ouv

K6k%(ov uvot'ov S&vog ig Aiqxao xtövreg.
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6 Plane praepostera et inepta sunt verba: dt' aüxEog. Quomodo
enim nebula immitti dicatur a Iunone per urbem? Nec iungi pos-

sunt ea verba cum sequentibus ita, ut irapedivisse nebula dicatur

Iuno
,
quominus conspiciantur hcroes per urbem Aeetac dornum ad-

eutUes. Id enim vetant v. 213 sq.

cJxcr ö' ox ix ntdioto noXtv xal d(aua&' Txovxo
AtifxEG), tot« <T avxig aneOxidaöEv vi<pog "Hau.

Haec satis clare produnt, vitiatam esse poetae manum. Quam fa-

cile restilui posse arbitror: oV ai&ioog emendando. Sursuni ex

caelo, in quo Dii habitant, per aetherera deraittit nebulam Iuno.

Non absimilis est locus Quinti IX, 256

tl ptj ot (likav ultya vitpog xctxix*vEv 'AitoXXav

txno&EV Ovkvfinoio.

V. 306 sq.

fffog AlavSe viea&e naXtoavxoi, rji xig axij

owofiivoig fiiötsuyvg ivExXaOEv;

Ita recte ex plurimis optimisque libris scripsit WeUauerus, cum
Brunckius perperam paucorum librorum lectionem oaopivovg prae-

tulisset, contra quem recte ille monuit, alienuin esse ab hoc verbo

accusativum personae. Manet quidem bic quoque ivtxXaa) activum,

sed qui inde aptus sit accusativus
,

cogitatione eliciendus est ex

verbo ocoopivoig. Sensus enim hic est: „aut vobis redeuntibus

aliqua calamitas in medio infregit", seil, viam et iter. Sed alia

est causa, ob quam huius loci feci mentionem. Ex eo enim ma
gnum aeeipit adiumentum locus Quinti VII, 247 sq.

— — — tg) <5' ctxoanog r\visxo poioa,

rj ot vnlxXctOE vooxov.

Tentavit hunc locum primus Bonitius olim noster in syinbolis cri-

ticis, quas annall. antiquit. Vol. III (1836) inserendas curavit, p.

1235, atque frangendi imaginem a reditu abhorrere ratus, vni-
IxpayE refinxit. Quod iudicium probans Spitznerus, in observationi-

bus criticis, quae eodem horreo IV (1837) continentur, Bonitii

coniectura reiecta, ipse [p. 1176] ij ot vnixXaGev ooxf aiteioi-

oiov xxi. proposuit. Iam vero neutram emendationem pluribus re-

fellere opus videtur, cum loci Apollonii et Quinti satis se invicera

tueri videantur.

V. 737.

tj(>t dt VTjOV

tiöofxai tig 'Exaxug^ &tXxxijQta qjdofiaxa xavoav

oiaofiivi] |f/^G), utceq ov xöds vetxog oq&qev.

Postremus versus e scholiis Florentinis a Brunckio et Wellauero

reeeptus est, quo omisso in ceteris libris v. 738 pro iiisofua lege-

batur otoopat. Ita Gerhardus in leett. Apoll, p. 16 probabiliter

priorein recensionem restitutam esse putat. Videtur igitur saue
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vulgatam scripturam posteriores recensionis putavisse. Contra quam
opinionem recte monuit WeUauerus , vulgatam scripturam sensu

prorsus carere. Sed cum scholiasta diserte moneat, v. 739 in aliis

1 i bris legi , in aliis omitti {ßv riat cpiqixai — tv ruft ds ov q>ige-

rcrt), non puto temere coniectum esse a Gerhardo, hic quoque du-

plicis recensionis vestigia esse conspicua. In altera enim legebatur,

uti edidit WeUauerus, in altera Apollonius, omisso versu 739, ita

scripsisse videtur:

— — 61 vrjoiS

otöofjtai 'Exaxtjg foXxxijQuc epuouaxa tavQCov.

Etiam I, 285, ubi nunc legitur:

Sfnolg 07rcöc xiveotoi. XtXetrl>ouai iv ueydooiOi,

nondum erutam puto eam
,
quam in priore editione posuerat poeta,

lectionem. Fuit ea secundum scbolia vulgata:

öfiaig onag xeveotai ßimaouat iv uiydgoiat,

sed in scholiis Parisinis pro ßitocouai scriptum exstat ßetouai, versu

laborante. ünde quod WeUauerus coniecit: xevtotoi ßtiouai,

cum vix videatur scriptum fuisse ob particulam ye importune po-

sitam, fortasse non male suspicatus fuero, Apollonium primum 8

ita dedisse: xtveotg aio ßtiopai iv utydooiai,

V. 1136. Alalri Mieter, XinovOa ye naxolda yatav.

Alienissima est particula y£, quam omittunt codd. Vatt. A. C. D,
Regg. tres, Vratisl., Vindob. Mirum est, hoc a nemine esse ob-

servatum , cum facillima esset medela. Poeta enim: Xtnova* ano
n. y. dederat. Cf. IV, 752: Xtinov <T ano doofiaxa Kloxyg.

V. 1381.

rVflVOV Ö* ix XoXtOiO <p£QE |A)POC * OVTCf öi u-(ydtjv

««wwr, noXtag ulv £t' ig vrjövv Xayovag xe

tipioeag avt%ovxag ig r\toa- xovg 6\ xal a%Qig

wucov xsXXopivovg' xovg de vtov ioxijmxag'

xovg <T tjdrj xal noaolv inuyouevovg ig aptjcr.

Totum adscripsi locum, quo clarius appareret, vitiatum esse illud

wjuwf. Requiritur enim huiusceraodi membri mentio, quod posi-

tum sit sub ventre et lateribus. Nam ordine procedit singulorum

Gigantum enumeratio; primum memorantur, qui usque ad ventrem
adhuc dimidio corpore in terra lateant, tum, ut omittam eos, de

quibus nunc dubitamus, qui modo toti egressi consistant, postremo,

qui iam exsertis pedibus in proelium ruant. Aperte secundo loco

eiusmodi descripti sunt Gigantes, qui plus etiam quam dimidium
corpus e solo sustulerint. Itaque pro ufitov aut ftJjpuv, aut yov-
vav rescribendum puto, quorum utrum praestet, non facile di-

xerim. Suo more nunc locum imitatus est Nonnus IV, 426—440,
ex quo tarnen nihil lucreris, cum ille nullum in singnlis depin-

gendis Gigantibus ordinem sit secutus.

Köchly, Schriften. I 20
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Liber IV.

V. 250. — — to ys (irjv eöog i$iu xf/vov,

3 Ofw ijgcoeg ini gtjyplaw Zöeipav,

avögaatv oipiyovoiüi plvu *al xrjpog iöio&at.

9 Trjpog, si sanum est, h. 1. hodie significat, estque haec senten-

tia Wellaueri ad IV, 1400. Sed ne eo quidem loco «ft*os, si

quidem ibi ab Apollonii manu profectum est, hunc habet signi-

ficatum. Nec quis ex incerta Buttmatmi etymologia, qua ille in

Lexilogo II p. 228 not. xrjfiog ex ypag ortum putat, eam huie

particulae vim vindicaverit. In ceteris apud Apollonium locis con-

sueto significatu invenitur. Itaque b. 1. fortasse: xcrt xi]X6o~
y

löi-

o&ai scribendum erit.

V. 1301. Kvkvoi HivrjGovOtv ibv piXog.

Non, ut mutaremu8, hunc locum adscripsi, sed ut ipsam illam

locutionem in quodam Bionis loco restituendam esse moneani. Eius

enim in idyllio primo v. 87 sqq. scribendum est:

?6ße<S£ Xapnaöa naöav iiti ykialg 'Tpivaiog,

*ai 6xi<pog i^exiaGOE yafiijktov ovx ixt ö 'Tfiav^

'Tfiav ovk IV aeiösv iov pikog' aötxat alai.

Vulgo satis incommodo participio asiö &(ievo v pikog legitur. Versu

altero, quod libri habent ii-e nixaoot, dici non potuit de discer-

pcndis, sed de cxpandcndti sertis. At i&xiöaGOe, si bene me-
mini, iam alius [Pierson. Veriss. p. 56] invenit. Ibid. v. 61 for-

tasse scribendum est:

xakog iaiv xL xoöovxov iprjvao dqgot nakaUiv;

quod magnopere commendatur antecedentibus : xi yag xoXprjge xv-

väysig; — Etiam ex Mosch i Europa duos locos tentare mihi

liceat; quorum in priori, v. 48, cum aliquid incomraodi habere

videantur genetivi iuncti: in otpgvog aiyiaXoio, nescio an scri-

bendum sit: ay%idXoio, ut Oppianus Hui. I, 396 ayxtdXoiGtv

dgovgaig dixit. Tum v. 103 sqq.

— — — öi] yag andoag

vtiSxov vnoaxogiaag dvaöi&xai old xe vtjve,

ultima verba et ob formae vijvg insolentiam et propter miram cum
10 nave comparationem iam pluribus offensui fuerunt. Quod in aliis

libris legitur vfjag et vija, ex antecedentis versus clausula ortum
videtur. Locum ita mecura refingas:

— — — di] yag anaGag
vaixoi' xmoöxogiaag avaöi&xai' ola Öe ngijvg,

ngi\vg t' tiaiöieiv xai (i£ih%og xtI.

Sed redeo ad Apollonium, in quo unus mihi restat locus v. 1646

sqq., quo omnium librorum scriptura defendi debet:
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— — vital de oi foxe xevovxog

avgiyl- aipcttotoaa xaxoc atpvgov avxctg o xifv ye

ktizxog ijiriv £(arjg f%* nsLqaxtt mal öavdxoio.

Ita etiam scholiastam lcgisse, ex eius verbis apparct: avgiyya el'iev

vfiivi ntQu%op£Pi]v. Hic primum Brunckius turbas movit, qui ne(-

oaxa accusativum aptum ex £%e ratus, avxao § xijg yt infeliciter

correxit. Magis etiam aberravit Wellauerus, tenacissimus alias co-

dicum defensor, cjui 5 ad Talum referendum esse existimans, locura

sie corrupit: avxao o xr\v ye \
Xenxoöv vrjv Ij^e etc. Rectissime

vulgata se habet ita explicanda: ,sed tenujs illam venam cutis

tenebat, i. e. circumdabat, vitae mortisque terminus." üUoaxa £a>i}s

x«i ftavdxoto appositio est hymenis, qui recte ita dicitur, cum eo

perrupto gigas moriturus sit. Pluralis solleranis est in bac locu-

tione, quam praeter Meleagr. XXI, 8 [Anthol. Gr. I p. 9 ed. Iac.

(Lips. 1794)), quem locum Wellauerus adduxit, etiam videas in

versu incerti auctoris apud Stob. Ecl. Phys. I, 3 (2), 9, [p. 28 Heer.

8 Mein.] quem felieiter emendavit Wernickius ad Tryphiod. p. 333.

Oppianu s.

Duo diversissimae indolis carraina, quae sub Oppiani nomine
circumferuntur, multo magis adbuc corrupta iacere, quam Apol-

lonium Rhodium, vel primum legenti facile in otulos occurrit.

Nam neque Codices satis accurate collati, nec, quae ex codieibus

ad verba utriusque poetae emendanda adhiberi poterant, satis ad- 11

bibita sunt, et haud pauca vitia vel omnibus codieibus antiquiora

videntur. Schneiderus autem, a quo bis ea carmina edita esse con-

stat , ut erat vir varii et in diversissimas philologiae partes diffusi

laboris, minime ea in Iis recensendis usus est constantia et dili-

gentia, ut singulis in locis diu et anxie quaereret, quid aut ex

codicum auetoritate aut ex ipsius poetae natura et scribendi con-

suetudine probabiliter sit reponendum. Interdum etiam communi-
bus, qui tum adhuc vigebant, erroribus transversus actus est, quo
pertinet particula 6s saepe e coniectura in xe et coniunetio d prop-

ter sequentem coniunetivum in rjv mutata. Itaque larga manet
futuro Oppianicorum editori messis. Cuius tarnen aliquam partem
praeripuit sibique vindieavit vir in his scriptoribus versatissimus,

Lehrsius, qui in dissertatione de Halieuticorum et Cymgeticorum
discrepantia, quam quaesiionibus Fpicis p. 306—324 inseruit, ob-

servationes diligentissimas et utilissimas de utriusque carminis die-

tione et legibus metricis proposuit. Equidem in his, quae iam
allaturus sum, eandem ] i sequar normam, ut feie eos locos ad-

ducam , in quibus et mendum apertum , et haud improbabilis emen-
datio a me inventa mihi videatur.

20*
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I. Halieutica.

Liber I.

V. 24 sqq.

— TTonu dh ^AOttOVCf* Qii&QOlQ

noluL xe x&a(Aalai i (laXaxrj xXiCtg vtivov ikto&ai

evdiov ix xctficlxoio xal agia doona naGao&ai.

Non habet altero versu particula ri, quo referri possit. Fieri enim

nequit, ut coniungatur cum verbis: xai äoict etc., quae potius sie

12 cohaerent: molle eubile et ad somnum capiendum, et ad cenam
agrestem gustandam. Nullum in codieibus auxilium: inutile enim,

quod in utroque Palat. legitur: %Xoa£ovoi. Ne to morer: scripserat

Oppianus: naoa dh %Xoai elal gee^QOtg^
\
noutl xe ylhaudat.

V. 52 sq.

Oi)<T ofy' dooQOtoGiv
, OTtri GytÜQv trexat ayoijg

avxidöag, ov yaq xi ftiijv odbv e"o%exai, i%&vg.

Sic SeJineidents e Palat. 1 edidit. In ceteris libris 666 v taxaxat

legitur, quod sane ferri nequit. Sed illud ipsum £o%exai nil esse

nisi glossema, apparet ex Paris. 1, ubi ad vulgatam adscriptum

est: fp^rc«, nogevexai. His comparatis dubitari non potest, quin

poeta odov eaovxai dederit.

V. 227 sqq.

Kai xrjg fiev Xiva navxa iteol nooxovoiai (lifivxe^

(iox&ivotv dh xtiXaeg, in^fivst de xeoafy

{ii7ii
f

iixeiyofxivrj.

Non satis recte vertit Eittershusius : „impulsu festinans."
f

Pi «ij,

ut saepe, absolute de venti flatu dicitur. Sed ineiyofiiprj male ad

antennam refertur. Nam etiam, quod vela" expansa sunt, funes-

que intensi gemunt, fiunt haec eodem venti flamine. Itaque cor-

rigas QMtij ineiyofiivy, ut Quintus I, 210 ineiyofiivov avtfioio dixit.

V. 242 sq.

Toir\v vr\l ixiörjv negtßaXXexai aloXog ix&vg
avxtaaag' xoirjv de <peQU}vvulr\v Aagfv igycav.

Sententiarum nexus hic est: ut eerva, venatoris iaculo vulnerata,

imita retinelur , tale etiam ifle piseis nam inicit vinadum. Inepte

addi apparet: et tale cognotnentum operwn sortitus est. Quod enim
inde nonien traxit, id non pertinet ad comparationem. Emendan-
dum: xoiav de etc., et talium operum cognomen aeeepit.

V. 250.

riavxrj de nXa^ovxai^ oitr\ yevvg, ev&a xeXevet

yaotijQ xai Xai(iagyog ?gwg axooijrog idudrjg.

Concinnius esset: ?; de xeXevet etc.

13 V. 255.

&c<v&oi t' aqyewol xe xo de xolxov alpa xeXaivol.
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Inepte vertit BUtcrshusius : „tertium vero sanguinc nigri." Non
enim de sanguinis, sed de superficiei squamarumque colore agitur.

Si alpa verum esset, explicari deberet cum scholiasta per yivog.

Sed cur ita alpa h. 1. non potuerit poni, haud obscurum est. Nisi

Oppianus adiectivum posuit alibi non obvium: afiioxiXaivol, i.

e. sanguineo colore praediti, verisimillimum est, eum dedisse: elpa
xfAaivüt, uti statim v. 259 dixit: axXqooiOiv aQtjooxa yvia %iT<üOt.

V. 294 sq.

— fiexa 6* avxig uyuoopBvoi voov tfdt}

ßaibv dagaijOavTEg ano tyapa&oto naCavxo.

Post haec unus versus intercidit, quo expositum erat, quidnam
cibi paguri de arena suscipiant. Neque enim ipsa arena vescun-

tur, et requiritur aliqua sententia, cui in comparatione respondeant

v. 300 sq. verba: avxag tntixa
\
xvx&a ßoQrjg d>0£& voorjXia. Cf. in-

fra v. 311 yXvxegov xt q>vxa>v äiio xagnbv Uovxa et II, 451, ubi

de muscis dicitur:

cti d' ovdtv avatöehjg %aX6(oai^

nglv öavidv ij £ov&bv an avigog alpa naaaaOcti.

V. 319 sq.

Tovg et xig %al xvx&a öiaxfAtfeag ivi novxa

avficpvie'g vi näXiv £g>o/ xi vi(iovxai.

Hic primum e plurimis libris restituendus est coniunctivus (ntyfl,

quem mutavit ScJmeiderus. Tum versus suavius decurrit, si anti-

qua lectio na Xiv£tooi re revocatur, quae cur expulsa sit, causam

non video. — Denique h. 1. ineptum est verbum vipovxai, non
enim de pastu sermo. Quid requiratur, probe intellexit, qui in

Palat. 1 suprascripsit : yg. yivovxat. linde quis non videt, emen-
dandum esse: niXovxai.

V. 324 sqq. Haec male distincta ita disponenda sunt:

tvxe yag adoijatooi Xckuuutrov ooyavov avxoag

oaxoaxov, oixrjxtiQog avhxiov olyop&votQ , 14

di d' a'öw xaxadvoat vte' aXXoxglotOtv iXvxQOtg

r^niEvat valovGt , xal o xxrfluvxo (iiXa&QOv
,

rcJdf owegnv^ovOt , %al ivdo&ev eoxog äyovoiv etc.

M d' iam in antiquis editionibus legitur, atque o, quod estnecessarium,

iam propositum video a Rittershusio. Extremo versu ne quis prop-

ter v. 333 ovxixt xtivov doftov^ coniciat eoxog £%ovaiv; rec-

tissime dictum est: tvdofav tgxog ayovOiv de carcinadibus
,
quae,

dum intus sunt, reptantes tegmen secum auferunt.

V. 347 sqq.

— avxag i'veg&E

öoiol aXog tyavovxEc, iotxöxeg oi"qx£GOir,

nofinoi t i&vvovtit döuov xai vfja xal t/'^w.

Inepta particula tc, quam Schneiderus in priore editione cum Syl-

burg. et Mosq. omittens non bcne versui consuluit. Ilopnol d'
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i'.K legitur in Iunt., Aid., Palat. 1, Paris. 1, nip.nova' 1%. in

Palat. 2. His comparatis apparet, Oppianum nofjntiEg i&. dedisse.

— Obiter moneo, v. 347 male a Schneklcro omniura librorum scrip-

turam avium öh mutatam esse, quam particulam otiam alibi (ut

v. 76. 116. '118. 363. II, 266) iniuria expulit, Bru nckio obsecutus.

V. 359. — tot <T OTiiaQt yu).ivcoxr
t
ntu vndSv.

Haec vitiata esse, quivis videt. Nam et participium deest, quod
referatur ad xaXtvmrjQUt , nec ferri potest pluralis vnüv, cum de

una eaque prima navi sermo sit. Nec probo Pauwii coniecturara,

quam in priore editione Schneiderus recepit: vaumv. — Nam et

forma ab epico poeta aliena videtur, nec aptum est verbum prop-

terea, quod non de rcgenda, sed de fabricatida nave exponitur.

Itaque etiam hic unum pluresve versus intercidisse arbitror, vtjtav

autem vix dubito quin mutandum sit in vrjog. Pluralis fortasse

15 inde ortus, quod in sequentis versus clausula participium legeba-

tur in —<av desinens.

V. 394 sq.

"Eaxi <T ausiXixxoig ivi xijxeaiv, oaaa xal aXuyg
ixxbg ini XQa<pCQrjg <p\X5%oov (Qxtxai ovÖag.

Ineptum hoc est: „sunt autem inter cete, quot etiam extra mare
in continentem veniant." Oppianus Saaa scripsit, neque aliter

Theocritus XXV, 89 sq. de bubus:

iQXO^vai cpaivov& tbaei vitprj vdaxoivxa

aOOa x * iv ovQctvtji slaiv —
Nam ibi quoque importune Zaou legitur.

V. 412 sqq.

OTn avv q iXöxrjxi ÖiaxQtvag txtöctOöag

ai&eQa t' aiyki'iEvxa xai ijEQU xat %vxov v6(üq

xal x&ova TxapurixEiQav , an aXXt]X(ov dh sxaoxa.

Haec imperfecta esse, iam sensit Schneiderus, qui haec notavit:

„arc' aXXrjXav xa Exaoxa maüm in libro aliquo repertum. Nam 6i

non convenit et sensum pervertit.
u Aliam viam iniit Lchrsius,

qui 1. c. p. 309 not. scribendum conicit: an' cdXijXav öi t' ivaa-
. ußc, quod sane habet, quo commendetur. Sed mihi quidem pro-

babilius videtur, sana esse verba öe fxaöra, sed post v. 415 alium

versum intercidisse.

In eadem ad Iovem oratione v. 416 legendum censeo:

— — avayxatng <T iniqEiOag

aGxefHpij ndyxoivov vno £vyov.

„Omnia sub commune necessitatis iugum Iuppiter depressit." Com-
mendatur hoc etiam antecedentibus : bftotpgoGvvrjg vnb dsafufi. Tum
v. 419 mire dictum est: aXXrjXoig de q>vovxai, id quod etiam

Schneiderus sensit, cui uloyovxai aptius videbatur. Non enim
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de nascendo sormo, sed de oo, quod terra, aür et maro, quamvis

secreta a se invicem, tarnen aliquo vinculo inter se coniuncta et

conexa sint. Itaque alienum videtur tpvovxcti, quod vix poterit IG

idonea ratione expediri. Et alio du cum scholia, quibus verbum
sie explicatur: av^nXixovxat

,
TcfQinXixovxcci. Fortasse olim scrip-

tum fuit: iv dXXijXoig <J' i vi%ovx at
,
quod similiter positum in-

venies v. 481, ubi scholiasta explicat: awÖE^oüvxcu.

V. 431 sq.

c& '

filv xal xrjXe xal vtyodi xaQdbv tuat.

xev&ideg.

Ita ScJmcukrus ex uno Sylburg. Ceteri libri praebent itiacti,

quibuscum facit scholiasta, explicans: nifinovaat. Quod partieipium

ab Oppiano profectum arbitror, ita ut unus versus interciderit,

quo accuratius de loliginum volatu expositum fuit. Nimis enim

abrupta videtur locutio: xffXs xal tii//6th xagaov Uiai. — Tum
in sqq. perversam esse sententiam recte iam Schncidcrus indieavit,

qui, qualis h. 1. requiratur, persrnciens, imperite tarnen ex parte

conicit: t)öi xev oqviv oYöto«*, ovdh ptv lx&vv
|
siaogaav. Initio

enim scribendum erat: »] xi xev ögvtv.

V. 438 sq.

Ai'öe plv ßoxe noXi]zq iv i%&voiv' oi dt opiXot

xtxQiftivoi yEydadtv dXinXdyxxou) yEVE&Xrjg.

Haec perversa sunt, perverseque versa a RUtcrshusio : „Aliae vero

quasi civitates sunt inter pisces ; alii vero coetus separati sunt

mar i vagi generis." Sed medela facillima scribendum: otde & J

opiXoi) totusque locus sie interpretanda : „Uae quidem quasi civi-

tates in piseibus, et hi diversi sunt coetus marivagi generis."

Etenim iam enumeratis inde a v. 80 usque ad v. 437 variis pi-

scium generibus hos versus tamquam epilogum addit, quibus ar-

gumento, de quo exposuit, brevissime repetito, iam ad aliam rem
transitum sibi muniat. Iam in altera huius libri parte de coitu

et natu piscium exponit. Cf. v. 584 xolai pkv (piXoxrjxeg iv i%&v- IV

civ i)6e xal Evvai. Hoc totum argumentum brevissime repetit

II, 1 sqq.

SIöe (aev fy&vßoxot xe vo(ial xal q>vXa &aXa(S<Jrjg

nXd£ovxai' xoiädi ydpy, xoiijöe yEvi&Xr)

xignovxai.

Ubi fortasse rectius scribetur disiunetis voeibus: xoUo de y.

xoiy de y. Simillimus etiara est locus infra II, 410—21, ubi,

expositis inde ab initio libri piscium inimicitiis et pugnis, haec addit:

OTÖs (iev dvxlßtoi xal dvagoioi üaoiv

tivaXlmv ovxot Se fiex' Ix&vtiiv aioXtxpvkoig

7toivr\xr\QEg iaOt xal dXX^Xcov oXexijQeg.

Ubi versu altero otixoi emendavi, pro eo, quod vulgo sine idoneo

sensu legitur: poüvoi. Poterit etiam xoioi scribi.
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V. 466.

'0^1 <T auoXXrjiaaa xai dfinvtvaaaa pdOoeo.

Non aptum est verbum dnoXXri^aaa de urbe ab hostibus obsessa,

quae a pugnando non ultro desistcre potest, sed tantum liberari,

hostibus repulsis et fugatis. Etiam libri suspicionem movent. Nam
in Paris. 2 legitur: dnonXij^aöa cum glossa dnoyvyovaa, in Palat. 1

drtaXv^aaa. Inde fortasse scribendum est: « n a A X d gaffa, sensu

neutrali : Uberata, quaraquam alius locus , ubi similiter huius verbi

activum posituui sit, ex epicis poetis nunc non succurrit. Gerte

similiter supra v. 351 de nautilo dixit: drjxaig imxQityag, qualibus

de verbis copiose disseruit Lobcckim ad Aiac. p. 188—192 [?], ne

illius quidem loci immemor.
V. 508.

TolOi <T o xiv itQoßaXrjtai 6(iov yd(itp evgaxo vlxr\v.

Haec si vera esset scriptum, victoria debet esse res primaria,

quae per coitum a piseibus expetatur. Sed potius coitum pugnando
18 et vincendo sibi student parare. Sine dubio Oppianus dederat:

opov yttfi.ov \tQdtn vtxy
y

i. e. „in his qui vicerit , simul cum vic-

toria coniugium aeeepit." Huc quoque libri dueunt. Nam tantum

in Paris. 1 et Palat. 1 legitur popp, ceteri inepte ydfiov praebent.

— yQaTO restitui ex Iunt., Aid. et Paris. 2, et habuit hoc scho-

liasta, explicans: Haßt. Cf. II, 18: yffccxo tifojv. De illa locutione

cf. v. 579 ntXQri 6h QvvaXsos xai dipag te3 ; II, 476 avxUa ol xdxüvo
<fvviq>&ixo >mqx(qov «o^,

|
avxa d' onXov avaxxi Ovvioßexo', et IV,

163 nodm <T apa noxpov tXovxo.

V. 560.

— — ixavxa <T odovxatv

inxvoe mvxsdavoV) £a{ievrj yuXov, oXßov oXi&qov.

Quamquam illud oXßov etiam a scholiasta agnoscitur, qui expli-

cat per nXovxov, tarnen non videtur ferendum esse. Equidem,
Nonnici usus memor (nec dissimile est infra III, 22 nvgog Spßgoig),

scribendum putaveram o^ßgov oXi&Qov, quod hodie certe memo-
ratu dignum videbatur, quamquam fateor non minus probabiliter

a Lchrsio L c. p. 308 onXov oXt&Qov coniectum esse.

V. 667.

Ovds naQog XExiaav ixecg Tötaxai ovo" dnoXtlmi,

ttqiv y oxav fjßriatoai xeXtotpoga yvia xai dXxrjv.

Ita apte concludit poeta suavem illam descriptionem
,
qua inde a

v. 654 vividissime operam et curas depinxit . quibus delpbis femina

pullos suos alere et quasi educare studet. Hunc totum locum,

quo semper unam tantum delphinem quasi ante oculos babuit, ubi

perlegeris, iam vide, quam importune et languide post v. 668 hic

versus adiciatur:

aXX' altl QvzrjOE; inloxonot iyyvg enovxai.
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Haec post tarn longam singulae delphinis descriptionem subita et

abrupta transitio ad pluralem mihi durior videtur, quam quae

Oppiani elegantiae tribui possit. Ne multa: puto ego illum versum 19

a poeta quidem scriptum , sed loco suo motum et alieno intrusum

esse. Ubi autem olim positus fuerit, statim apparebit, ubi attente

v. 674 sqq. legeris:

oV filv yuQ nqonctQO&iv aoXXisg r/vre y.ovooi

rji&toi cia^ovat, viov yivoq, äoxs x°Q°i°

• xvxXov anaßoptvot noXvsiÖia noixiXoölvtjv

xol ö" oni&sv peydXoi xt xal Hoypi, ovd' anaxtodev

(QX0Vral 9
(poovobg Oxoaiog, cotfO' aixaXoiGt

(peoßofiivoig tonovxai iv uaqi noipiveg aftuoi-.

En, vide, quam aegre v. 677 membrum xol ö' — i^o%ot verbo

finito careat, pro quo vix ac ne vix quidem cxuiovot ex ante-

cedentibus repetas; quam vehementer illud accuratiorem sibi postulet

expositionera, quo melius tum quadret comparatio : a>6&' anaXolct etc.

Profecto, hic aptissimus erat ille versus, quem supra turbas eiere

vidimus. Itaque Oppianus aut scripsit aut scribere debuit:

xol <f omÜEv fieyaXoi xe xal i^oyoi iyyvg eixovxat
et ls\ Qvxrfoeg xal i n t o /. o rr o t, , ort)' anaxsoftev etc.

V. 691. Avxov ivl xoayeorj. Malim inl xoaqpeorj.

V. 782. Scribendum

:

— yuXrjvaitjg öe xa&eidrjg

i|atJrtg, tyapadog xe xal aonexa awo^iaxa novxov

nv&excti.

I. e. cum mare nirstis tranquillum factum fuerit. Supra v. 780
pessime fere omnium librorum scripturam oneQ%Oftivov, quod op-

time habet, Schmidens in 07xeQ%0(iivi}g mutavit, quod totius ver-

sus interiecti intervallo reparatum a öaXaootjg ferri nequit. Et
v. 778 fortasse divtjai TtaXiooolyat &aXaoar)g scribendum, ut recte

Schneidcrus v. 771 dlvyoi naXifinvoirfai 9aXäoarjg edidit, et infra V,

220 etiam Mvtqgi itaXiQQolyai verisimillimum videbitur comparanti 20

lectionis varietatem.

Liber II.

V. 17 sq.

"AXXog <J' aXXoiotaiv indw^iog enXexo rWu<ui>

toyotg, olaiv exaaxog iniöxonov rjgaxo xift^v.

Primo versu displicet enaw^og propterea quod Dii minime ab iis

artibus nomina invenerunt, quas homines docuerunt Nec deest

scripturae varietas. Nam pro intow^og in Paris. 1 a sec. m. legi-

tur: inloxoTTog, et v. 18 pro iniöxonov in eodem cod. et SyIburg,
legitur: inrjoaxov. His lectionibus reeeptis alicui poetae manus
restituta esse videatur, et sane nihil est quod vituperetur. Sed
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alio ducere videntur libroruni vestigia. In Sylburg. praetcrea (id

quod plane neglexit Schneiderus) legitur: aXXoliov — f^cov,
quam lectionem tueri vidotur scboliasta bis verbis: aXXoitov intGxrj-

fitov igyon>. Sed ea recepta pro indvvfiog aut intöxoitog aliud

reponi debet vocabulum , cuius glossema est illud liuarrjpav. Neque
. boc difficile inventu. Oppianus enim scripsit:

"j4XXog ö
1

aXXoiav inir\Qctvog inXtxo öaCficav

foytov, oloiv exaaxog iittoxonov tjoctxo xiptjv.

Cf. Empedocl. ed. Sturz, v. 421 izavxoiav xi fiaXutxa aotpatß iitirj-

gavog toyav. 'ErnTjoavog corruptum originem dedit lectionibus

inavvfiog et versu altero irtqoaxov. Commode enim dictum est:

inicxonov rip^f, h. e. intxrjQtixixtjv, uti recte scboliastae inter-

pretantur.

V. 66.

— — aXXct ot aXxr)

r\y.u (ictoaivouivoio nagUxat ä<pQOVl VttQXi].

Quid sibi velit t/x«, non perspicio. Nam neque »/ffv^6*?? ut scbo-

liasta, neque paulatim, ut Rittcrshusius interpretatur
,

quadrat.

21 Nisi fallor, Oppianus dxa scripserat. Nam torpedine tacla statim

et sine mora membra tabescunt. Cf. III, 155 xoiog yaq XQvOxaXXog

ivifcxat avxixa %H{>C. . Supra v. 65 offendit avxixa ot fieXiav

a&ivog toßsoev. Vix enim hoc verbum active accipi poterit, cum
et antecedat xsoxldsg, nec totius loci nexus hoc pati videatur.

Aut igitur statuendum
,

icßeOEv h. 1. neutrali sensu dictum esse,

aut locus corruptus est. Et facile Oppianus oßia&rj v. iaßij

o&ivog scribere potuit. — Nisi potius o&ivog taßtxo' avv di ot

aifta dederat. Cf. v. 477 onXov — avviaßexo.

V. 205 sq.

— — aXXa f«v axrj

yaoxQÖg axsxfiaQXOio %axr\ Xa\iv.

In Palat. 2 adscriptum est yo. aoziiaoyoio (ut testatur Ritiershusius,

Schncidcro aQtpaQyoio notante), unde reponendum est äetpctoyoto,

quod recte editur v. 213 et 247, quamquam eadem est in libris

varietas. ^Axtx^aQxoio neque eo sensu, quo scbolia dictum volunt:

fii} XapßavovGrjg xixfiay xai xiXog xov xoqov facile dici potuit, neque

alio significatu de voracitate piscis illius dicatur. — Tum v. 207 sq.

in libris omnibus legitur: aXX
J

äxiXrtxov \
Xvoaav aei ßovßoütaxtv

avaiöii yaaxol <pvXaaatt. Sed cum ßovßoaxsxig non videretur dici

posse nisi Substantive, ut est apud Horn. Ä 532 xaxy ßovßomoxig,

ScJinciderus ex Guicti emendatione: Xvaoofiavij ßovßo. scripsit

Tarnen quaeri potest, an fortasse eodem fere modo h. 1. substan-

tiva (»ppiunus cumulaverit, uti in eadem re infra fecit V, 368

— avatdeitiv d' ayjaXtvov

aiti xvfiaivovOav £ vi q>QECi XvGGav txovxtg,

Nisi in illo ßovßooMSxiv, quod unicuique sese obtalit Homeri lectori, for-
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tasse rarissimum latet adiectivum : ßovßoüxiv, quod quamquam nunc
uon p08sum alio vocabulo tueri, quam quod ex Schol. Ven. B. ad Horn.

E 385 attulit Lobcckius Paralip. Gramm. Gr. p. 238 : oidyQoßQuixig, 22

tarnen non videtur illud barbarum aut incredibili modo effictum esse.

Et huius adiectivi haud inepte conieceris vestigia nobis relicta in uno

scholiastarum
,

qui ita scribit: ßovßo(o<Sxiv
,

(itydXnv nrivctv xai

Xvcoav noXv<pdyov, dno rot? /3ov, intxaxixov pogiov Svxog, xai

xoü ßQuxrjg.' Hic quidem lüttershusius ßgücig conicit, sed for-

tasse accentu tantum mutato scribendum ßouxvg. Et ab aliis

noXvqpdyov
, peydXnv exponitur.

V. 214.

Ei yaQ xig aiv iXuv &tf(?tig dnom lyijoccixo

Xtiql ßoQrjv ooiyeiv, oöe <fc'£tTcu, eicoxiv ctvxoü

Xaßooxdxov axopccxog vrjijGexai tt%Qig iöadij.

Ineptum est illud #>/(H7S ditortEipqoaixo , nec minus inepta Ritters-

husii interpretatio : „si quis eum piscationis causa tentet." ldem,

duce cod. Palat. X, in quo divisira legitur &rjQt]g dno it., non me-
lius conicit: tHfpjS uno nEio., quod ipse explicat: sumjrtum ex pis-

catione. Illa etenim verba neque post venatum neque ex pracda
signilicare possunt. Ne multa: puto ego Oppianum dedisse: £i??ijs

tut neiQrjGcaxo, i. e. „si quis eum ceperit captumque in continvnti

iam cibo protenso tentaverit." Habuit banc lectionem ne dubites

scboliasta ad v. 216, ubi totum locum perspicue ita exponit: xovxo

iaxiv o Xiyei önfiEtov xtjg dßv&tjxov Xatftaoylag avxov, oxi xai

dyoEV&Eig xai dno&vi\ox(ov ijäi] ini £?/(>ae, äv xtg avxa xai ini
xijg yijg xEifiiva 6oi£r) xi nobg xgoqprjv, ovöh xoxe xijg oixiag Xat-

Itaoylag dqyfaxaxai etc. Quae ille participia adiecit: dyoEvfcig xul

dno&vrjoxav ea non ad lectionem ^rjotjg dno explicandam, sed ad

totam rem illustrandam posita sunt.

V. 296 sqq.

— ovdi i iniyooavvtjg iaduas

nEXQaing' eI yaQ jror' dXevofievog mal nitQi\v

nXt^nxai, 7.Q0n i

v r€ naveixeXov dfjupiiorjxai, 23

ov<T oig fivgaCvtjg iXa&tv xiao- dXXd i (lovvrj

q>od£txai etc.

Versu altero tjuod legitur noxE non satis intellego, neque praetu-

lerim «ov, quod praebet Palat. 1. Sententia requirit, opinor, ei

ydo xai, etiamsi circa scopulum sese complieaverit, tarnen non
effugit muraenam. Cf. v. 306, ubi ex plurimis libris ei <se xai

EiC(o restituas. Tum v. 299 ov<J' &g Brunekü est coniectura, quae

quomodo ex v. 630 petita dici possit, non video. In libris et

scholiis legitur dXX' ov, quod retineri poterit. Nulla enim oftensio

in particula dXXd duobus contiuuis membris iterata. Sed fortasse

Oppianus versnm sie scripserat:

dXX' ov (ivoaivng i'Xa&Ev xiao' tj qd f povvr\ etc,
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V. 308.

Avxixa d
1

ayxvXov tqxog ivinXq £cc(fa IcupvOGti.

Vcrba ayxvXov iqxog male intellexit IiiticrsJiusius de testa polypi.

Intellegendum esse iQxog oöovxav, et ex totius loci conformatione

et ex I, 506 xai fvöo&i xa'^orpov ?Qxog apparet. Tum ivinfofeaacc

quamquam defendi poterit de dentibus cum vi iniedis ex iis, quae

nionui in emendatt. ad Quintum ad IX, 259, tarnen et insolentior

est locutio et alio ducere videntur discrepantes codd. scripturae.

Nam in Pal. 1, Paris. 1 et Mosq. ivinXijoaoa , in Pal. 2 iniixXrj-

ö«<y«, in Iunt. Aid. Sylburg. ivtn^oaaa legitur. Unde consuetum
ivmQloaoa restituendum arbitror, quod explicatur schol. Sylb.

ifißakotioa. Cf. III, 608 djyiutx' hm^lovai. Quod scboliasta in

Pal. 1 participium per avolfcoa interpretatus est, fortasse ille

avaitxv^ctoct babuit.

V. 357.

"Slg aQa xai ^vQatvav sXsv %oXog acpQCtölyai.

Non iratam, sed occisam esse muraenam ipsius stultitia, toto hoc

loco exponitur. Itaque alienum h. 1. vocabulum %6Xog. Sensit hoc

24 iam in editione priori Schneidenis, qui ftoQog desiderabat. Sed

veram ille vocem non videtur esse assecutus. Oppianus enim potius

ikev xiXog scripsisse videtur. Cf. supra v. 217 xAtfre, — olov

xiXog a<p$adlrpi
\

XatpaQyoig , et III, 115 xeCxQEvg iöaij xiXog.

V. 391 sq.

— — rjvtxa ytig piv vno amXaöeaat voijffj;

uvxcog axQEfiiovxa xai tjfievov.

Displicent apud Oppianum haec duo participia per copulam iuncta.

Poetam dedisse puto: xa^rj^vov^ i. e. „ubi eum viderit secure

sedentem."

V. 401 sq.

— — — avxaQ oy ovit ßlqg uedlTjOlv atdlov,

otpQcc i xe&vrjäxa Xlity yv%r( x( xccl aXxrj.

Ita ßi legitur, sensus hic debet esse: „ittc (polypus) non roboris

certamen remittit, donec ipsum mortuum vita reliquerit." At non
prius a comprimendo carabo desistit polypus, donec ille sit occisus.

Itaque emendes: oyqa xc xe^vrjaxa etc.

V. 449 sq.

O? <T Sfitt fih xapaxtp xe xai axQtjxoiöt ßoXyCiv

i)i(>og tdocoovütv
,
avidfrvol Ti pvtai

ix7tayX<og' cä <T ovdsv ci'fuda'ijc yctXotoGt.

Quamquam per se nihil impedit, quominus avutfa activa vi dicatur

(ut supra v. 374), hic tarnen et orationis concinnitas in membrorum
oppositione conspicua, et verba quae sequuntur: aV <T ovökvetc. postu-

lare videntur, ut scribatur ävux£ovo£ xe pvlaig. Emendationem con-

firmat etiam varia Par. 1 lectio : ftvlag. Cf. III, 150 nXtjyf] avtafrvoa.
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V. 484 sq.

Tqvyovt yao £a>$ xs ßiXog (iytOxov oixnöu

fatpktyis) olov nov xig avrjo niq>Qi%sv axovav.

Quod trygonis telum, quamvis horrificum, timeri dicitur a viro

audiente, id nimium mihi videtur. Sin vero hoc ipsum innuere

voluisset poeta, vel sola illius gladii descriptione horrorem excitari, 25

clarius, opinor, rem exposuisset. Itaque fortasse haud iniuria

poetam dedisse suspiCor: otov nov xig avr\o nitpotxev axamqv. —
Wxwxij supra v. 467 legitur.

V. 597 sqq.

'Slg <T Zxav /V' ( y 7toXvfiij%avog , eXxog a<pvaaav

oiÖaXiov, toJ noXXov avaooiov ivdo&ev atpa

ivxoiyixat
,
dtsgag xt yovag xvav6%ooa Xipvtjg

ionExa, xeiQOfuvoLo xaxa %Qobg iaxrjQt&.

Schneidens in altera editione haec adscripsit: »öaoag xe et öl libri

habent. In hoc versu lacuna esse videtur. Sensus enim et struc-

tura verborum laborat." Recte quidem ille locum corruptum esse

intellexit; sed ntirum est, quod eum facillima latuit medela, qua
Oppiani manum restituas: önoag yevtitg etc. Ita ytvti\ usurpatum

III, 194.

V. 605 sq.
' x

$lg afiiatg ov ttqoö'&e %aXa fitVoc, hooxe Oaoxct

xeivrjV) rjv nox J

fjuapt^av, vitb axopa iaixqtvCGivxai.

Aliena hoc loco est particula ixoxi. Nam paulo ante amiae del-

phini membra morsibus comprehenderunt. Sed ita tantum legitur

in Turneb., Palat. 2 et Paris. 1; vulgo tj'' * l S fyaQtysv scribitur,

pro quo Paris. 2 ov xiv' tya&yav, Mosq. ^vrtv' Fnaotyav exhi-

bent. Hanc qui comparaverit discrepantiam
,

nobiscum, opinor,

refinget: nolv fyaotltav.

V. 613.

Aiyuüfav yivvEGGu na&uv aitexfaaxo Xtoßqv.

Falsum est ixa&av. Nam si fuit in hoc membro participium,

debebat illud referri ad ultionem
,
quam de amiis sumebat delphi-

nus. Sed h. 1. Oppianus dederat: ixadicav <T anexiaaxo Xfoßrjv.

Hoc apparet et ex Palat. 1, in quo certe legitur ita&(äv
f

et ex

schol. Sylb., qui ?v£xa adscripsit.

V. 653.
— — dfiotpaytov 6i ßttjv avl%ovGtv odovxuv.

Scribendum esse amiovatv, iam lUttershusitis ad scholia adnotavit, 26

quibus aperte haec lectio explicatur: iixixovot, a<pt<SxtoGi, noQQU
ntfinovat %al avaaxiXXovai.

V. 667.
— — xal &ovoog"AQEvg q>^iatjvooog axi\.

Ita Schneidern* e coniectura scripsit, cum in Omnibus libris "^o^g
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legeretur. Displicet tarnen in ea scriptura adiectivum 9ovQog cum
axr\ coniunctum, pro quo potius ftovQig exspectes. Quod in priore

Schneideri editione ex Brxmchii sententia editum est: xal QovQog

"Aqi}$, (p&iGi'ußgoxog äxtj, id propter copulae defectum ferri nequit.

Alio etiam ducere videtur, quod in plerisque libris legitur axrjg.

Hinc potius illud öovQog corruptum putaveriin, in quo latere vide-

tur vocabulum , unde aptus Bit genetivus axtjg. Facile autem resti-

tuas: xal ixaiQog "Apyg <p&ier}voQog axrjg. Vid. IV, 213 de zelo:

\v<5Gi)g yag dvaidiog foxiv ixaiyog.

V. 675.

Tfiiv AiveddyGiv inhqane yaiav avdtyag.

Quamquam participium avaifrag quodammodo explicari posse alicui

videatur, ut terra intellegatur quasi ex imperatoribus suspenso:

nimis tarnen contorta est ea intcrpretatio. Neque alius lectionis

desunt vestigia. Nam in Sylburg. legitur yaiav aitaaav^ quod
haberi posset pro mero errore, nisi scholiasta in Palat. 1 verbum
avdtyag per öovg explicaret. Haec duo comparanti haud improbabile

erit, poetam multo simplicius : inixQane yaiav orcdaoag scripsisse.

V. 678.

"IßtjQag
|
&<ßQii<S<SG>v Aißvvig xe nolvv ixoqov.

Cum 8ermo sit de popidis Libyae, in bellum contra Romanos conci-

tatis, plane non video, quid sibi velit uoqov. Nec meliorem

praebet sententiam, quod legitur in Paris, a. novov. Oppianus

%oqjov dedisse videtur, ut v. 687 Dii Zijvög %0QÖg dicti sunt.

« Liber III.

V. 17.

Ztjvdg fiev ouTijofi . Tvcpaoviov (T oAm/pa.

Insolenter dictum est Twpaoviov oketrjQa. Genetivuni, quem scho-

lia, in quibus Tvyavog legitur, innuunt, raagis etiam propter

oppo8itum desideres. In Mosq. legitur corrupte:- Tvcpaovoio.
Mirum, ni Oppianus scripserit: Tvqxtavog <T öAm]pnr.

V. 24 sq.

— — — £avdal de naq ywveOGtv ex' o%&at,
Xv&qw iQev&tocoöi Tvfpaovinv dlakqx&v.

Pro verbis fr' oftat in Palat. 2, Paris. 1, Turneb. et in marg.

Sylburg. legitur: i&eiQai, quod quamquam a scholiasta SyIburg,
de crinibus Typhonis explicatur, ferri tarnen nulla ratione potest.

Sed, nisi fallor, latet in e&eigat alia lectio: fr
1

axqai, quae haud
scio an sit praeferenda.

V. 27 sq.

— — — — tw xal ae (Svv äyQOtoiGiv dvGag

öalfioctv ev&r}Qoto (iexa xkeog fygöpai otfiijg.

Extrema verba si sana sunt, ita intellegi debent: „accedo ad glo-



riani carminis piscatorii." At vero et toia locuiio mire contorta

est, et maxime displicet praeposiüo ju.£ra. pro qua certe ttg ex-

spectes, quo in explicando scholiastae utuntur. Ne raulta: puio

ego Oppianum dedisse: iv&rjyoio (ityaxXiog uQ%Ofiai offtijg. Cf.

Cyneg. II, 4 (leyctxXia ötjvtu OlffW N>. v * ^8 naXlvxQonog «Zpt

xXvxijv fhigeiov ttotdqv.

V. 202.

raortjQ 6 h örjQtoai xcci $Qizv6xi)Q0iv ccvdaan.

Ferri nequit haec productio. Quod autem in Iunt., Paris. 1 et

Mosq. legitur yaoztjQ xcti id recte in altera editione intellexit

Schtwklerus non esse temere admittendum. Oppianus dederat:

yaoxrn» <J' iv &i]qeggi — avdaatt; cf. v. 198 ij xfxtxiit ptv iv av-

&Q(6noioiV) et v. 203 xb öh nXlov iv venoöeaai.

V. 266.

Tcov 6 t vor fiovvov Hlmev aixoxgixov, ov x i&tXtjGi 28

^vGfiOQov* voxctxlouii y.E-/«ouivov iv deinvoißiv.

Vitiosum est versu primo tXtimv. Non enim quam capturus est

anthiam
,
relinquit piscator, sed retinet, ceteris dimissis. In

Palat. 1 et Sylburg. legitur: iXtitsv, quod certe paulo propius ad

veram acripturam accedit; Oppianus enim Zqvxsv scripsit. Altero

versu suspicionen» movet clausula spondaica (vid. Lrhrmnn 1. c.

p. 312), augentque suspicionem codd. Nam in Palat. 1 ^tantura

legitur %i%aQnivov öeinvotg, in Paris. 1 xt%aQfiivov vaxaxa
delnvoig, unde BruncJcius: ?£o%a ödnvoig coniectabat, ipse tarnen

huic coniecturae diffidens. Mihi quidem illud vozaza ad versum
explendum imperite adiectum, dtinvotg autem interpretamentum

videtur esse verae scripturae, quam ita restitui arbitror: vaxaxlyot

xt%ciQpivov slXanlvyCiv.
V. 306.

ToiS plv yaQ Gfovagol xb ßQu%iovtg i}öh titxanu

(Ofioi t' av%ivtoi xe itagaiHpvQtoi xi xivovzsg

clXxrj xvpalvovai xal yvo^iy xavvovxtti.

Quod a viro, reluctantem piscem ex undis per vim extrahente,

bracchia, humeri, cervices et crura intendi dicuntur, id rei naturae

consentaneum est. Sed cur et quomodo piztona turgeant? Si quis

de fronte cogitaverit a viro vehementer laborante in rugas con-

tractu, hoc quidem non potuit ita a poeta indicari. Scribendum
puto: )

t
i)i T£ växa. Dorsum enim, si quis omni vi aliquid attra-

here studet, musculis intensis turget.

V. 333 sq.

IJoXXdxi o" oj-vrtQtaQOv vitiq §<*Xtv dntyag

oynirjv, dnb <T fl|e Xmav xzvov ayQevxtjQa.

Ja i'fts. quamquam agnoscitur et explicatur etiam a scboliastis,

nullo tarnen modo ab Oppiano profectum esse potest Nam neque,
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29 quomodo haec cohaereant : izfiaye ödx^ag 6p(un)v vtciij öcxyiv* ulla

ratione perspici potest, neque anthias, cuius os robore caret (vid.

v. 327 sq.), dentibus, sed acuta spina funiculum dissecat. Nihil

autem subsidii in libris. Nam quod in Sylburg. o^vtcoqov^ in Palat. 1

ai'öatyag legitur, inde nemo, opinor, aliquid sani extricabit. Verbo

öatyag in utroque Paris, adscripta est glossa TtXijadaag. Hinc

Schntidertts legendum esse coniecit: noXXdxt ök mXdaag ^d%iv

ü;rrrofi)<joi' ftfujltv, quod quibus de causis probari nequeat, non
opus est pluribus exponatur. Quamquam fateor, lubricam h. 1. esse

emendationem, fortasse tarnen poeta dedisse videbitur: vnhg
l'r^uyE xdfitfjag opfuqy, i. e. spina in superius flexa funem discin-

dit. Idem inesse videtur in verbis Ovidii, qui in Halieut. v. 45
ita de hoc pisce canit:

Anthias bis tergo quae non videt utitur armis,

Vim Spinae novitque suae, versoque supinus

Corpore, lina secat, fixumque intercipit haraum.

Et videtur eiusmodi quid sensisse etiani scholiasta Sylburg., quam-
quam hic, nisi forte diversa glossemata temere in unum connata

sunt, perquam confuse locutus est ita: noXXdxig vnb (an vneo?)

T
*l
v («Xtv «vrov xi]voiiiav vit£t)7iijör)<Sag hotye xyv Oxolvov öaxwv.

Liber IV.

V. 46.

Kai öoXov rjpal&VVB xal danaXitY axdxvasv.

Nimium est, dolore affici piscatorem ejapso pisce. Potius scarus,

qui hami funiculo dentibus perrupto, alterum scarum Iiberat hämo
iam correptum eludere piscatorem dicendus erat. Itaque scribas

äna^ijü'ec, quod vocabulum saepius in Quinto pro altero et a

Spitznero et a Bonitio est restitutum. Confirmat emendationem III, 94

noXXaxig i&ituyriGav intyoovag äyotvxiiQag.

V. 109 sq.

30 Kvvxaxa <T ig yiXoxijxcc xal vaxaxov olax&ov t%ovxeg

avxopoXoi ntfnrXaaLv iyifttoov dvöodaiv äyqr\v.

Plane praeposterum versu primo est illud xcr/, ut vel ex Ritters-

hmii versione apparet: „impudentissime vero in amorem etextremum
stimulum habentes" etc. Sed medicina in promptu est. Scriben-

dum enim: ig cptXoxtjxa navvaxaxov oUxoov fyovxsg. Cf. v. 92.

V. 126.

Totg xtivoi xvqxoio niaov XayövBCOiv ofioiot.

Ita hunc versum Schneidatis ex emendatione Brunckn edidit; in

codd. enim legitur omnibus: tag xnvoi. Potius Oppianus scripsisse

videtur:

<ag xsivot xvqxoio niaov Xayoveoatv bfiolwg.
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V. 330 sqq.

"Slg xttvot xffjaijot TttQiGixtQXOvG* dyiXrjGiv.

tJr' ßv i' uvctXi&v äSöijv "oxuoi Xocxqüv,

orV öe naXiv oxd%<a<siv ig avXia, 6ij xoxe oaQyoi

axvvfievot paXa ndvxeg ctoXXieg iyyvg tnovxai.

Schneiderus hanc notam adscripsit: „tlvaXüov phv d'öwv vulgo; fiiv

omittunt Pal. 1. Paris. 1 et udünv scribunt cum Mosq. Idanet

tarnen vel sie locus impeditus. Pro iG^axsi partieipium Xgxovgch

struetura ilagitare videtur." Beete autem editor iudieavit. Nam
duo protaseos membra male, immo plane non cobaerent. Itaque

emendandum:

fvr' au <T eivoXtuv ftlv adijv iGx<ogi Xoexq<ov,

ay de ndXiv GxEixtoGtv ig avXia, öij xoxs GctQyot etc.

V. 402 sq.

Toia (ihv iv venoösGGiv iQtog ioxiiaux* üttilu
,

xoiatg <f i^anattjOiv iQU}(iavleGGiv 6'Xovxo.

Insidiae, quibus capiuntur sargi libidine obeaecati, vix ipsae dici

poterant iQ<ü(uxviig. Quod perspiciens Brunckius scite sane correxit:

iQOopavi ovxe c, quod tarnen longius discedit a librorum scriptura. 31

Cum in codd. Palat 1. Paris. 1 et Mosq. legatur: iQu^utvirjGiv,

scribendum arbitror:

xolaig ö' iimuxxrig iv i^a^iav työtv SXovxo.

V. 410.

xrj(iog (T tnnovQuv aylXai mvaxtaoi öeovoaig

ionofievai ptdhtovoiv.

Cur eadem insrquendi notio iisdem verbis deineeps positis sine causa

et fruetu repetatur? Oppianus scripsit: iaav^iivai ptdlnovGtv.

V. 429 de canibus esurientibus:

— — toi d' inl yaaxgi

igo^« fiaffyaivovxsg.

Praetulerim vno yaGxqi. Ventris cupidino in furorem canes

coniciuntur.

V. 487 sq.

AI <T ovö' mg iXd&ovxo xal ovx dvh\xav fiovGat

öeGfiov iov xoiog xig inL G<piGi y6(ig>og «QtjQi.

Offendunt verba ovö' cag i Xd&ovxo, miro modo usurpata de en-

graulibus, quae firmiter et catervatim condensatae vel remos, quo-

minus agitentur, impediunt, atque ne bipennis quidem ictibus abigi

queunt. Cuius rei illi pisces obl'wiscaniur? Si constantiae aut

fortitudinis, ut apud Homerum aXxijg Xu&tG&ai et similia legi con-

stat, addi debebat eiusmodi substantivum. Sed ne tum quidem
locutio satis gravis apte ad pisces traducatur, qui potiu3 non cedere

dicendi erant. Id autem facile poeta dicere poterat: ovd' äg iXl-

Köchly, Schriften. I. 21
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novxo. Siniiliter v. 262 legitur: ov% i&iXovaiv dveXHopivoio Xmi-
öt>«£, unde etiam v. 57 sq. scribendum esse, ovtT iXinovxo xtiqo-

pipov, iam Brunckius olim perspexit. Nullo vocabulo addito ver-

bum legitur apud Quintuin IV, 223 de pugnantibus leonibus: oväi

xtg avxtdv
\
Xtt'nsxat.

Pergit tum poeta ita:

3-2 xul xiv zig naXdp^aiv ate tyaiid&oio ßadehjg

dvxidoag XEtvyOtv in l%&vatv dptjoaixo.

Incominodum est v.eivtjOtv, sive id ad nuXd^tjaiv referatur, quod
plane fieri nequit, sive ad fgOtfoiv, quo facto feinininum otlendit,

etiamsi Schncidrrns oXo>) &t)o ad eara locutionem excusandam attu-

lerit. Quod in Paris. 1 et Mosq. legitur xf/votötv, correctio vide-

tur esse, ne bona quidem. Nulla enim causa erat, cur piscium

notio demonstratio pronomine efFerretur. Quod Brnnckius olim

coniecit, xiivr
(
aiv in i%&vug ( titjccuxo, ut xetvtjötv ad naXdpyGtv

referatur, inl iungendum sit cum afoJtfoaTo, id nemo erit, quod
defendat. Ne multa: accentu mutato Oppianus niivfjaiv scripserat.

Vacuac manus, quibus pisces comprehenduntur, manibus opponun-
tur bipenni armatis, quibus i Iii conciduntur. Cf. v. 481 sqq. Eodem
modo infra v. 593 sqq. haec leguntur:

v.ctl piv xig dvnzrjg aXiuv evntftavog fyytov

voaqpt 6oXov naXäfiyßiv inat^ag tXev avxatg
ty&vg.

Liber V.

V. 10 sq.

— — ov ydo xt niXti y.a&imiox£QOv uvöouv,
voa<pi &mv (iovroiot <T vntllop.iv d&uväxomv.

Absonum est futurum, quod ut positum putemus a poeta, nulla

est cau.>a. Scripsit ille sine dubio: vntUop.iv. Liceat mihi hac

oblata Opportunität« coniecturam proferre de loco Sophoclis mul-

tum iactato, qui legitur in Antigona v. 350 sq.

— — Xaöutvyjvd

innov (it-ETt t dpq?£Xo<pov £vyov.

33 Brunckius metri causa vnd&xai scripsit. Sed ferri non posse fu-

turum, Hermann us , Wundcrus et alii monuerunt, quamquam novis-

sime etiam Kuehncrus in Gramm. Gr. § 446, 2 |locum inspicere non
licuit] optime illud habere non demonstravit quidem, sed tarnen cre-

didit. Equidem Sophoclem scripsisse puto:

— — — XaGictvvtvct

Tnnov indi-ax' ig dficpiXoyov £vyov.

Restituendum esse aoristum, e codd. August, et Vatic. apparet, in

quibus «|tr' legitur.
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V. 67.

TovvExa xai rtdvxEOOtv OftoaxoXog tg%Exai l%&vg

<paiog töetv, doki%6g xe diuug, Xtnvt) Si ot ovQtj.

<Paibg pro eo, quod in libris legitur ßaiog nec sane retineri poterit,

Schnciderus e coniectura scripsit, nisus ille Aeliani loco de nat.

anim. II, 13, ubi musculus i%&vg fiaxgbg xal Xtvxog appellatur 1

).

Putat Schnciderus (pctiog. quod alibi fuscum colorem notat, b. 1.

splcndidum et album significare. Sed hoc cum satis sit incertum,

t'ortasse tpa idgog praeferendum erit. Cf. Cyneg. II, 302 <patögog

iöto&at.

V. 279 sqq.

'Ev di oi (ütBiXyCiv darvaad^Evot qoov ävxXov

n(vx£Öavbv axafavo'- ij <T eXxeGi uißyofiivti aXg

ijvtf nvoxalrj okooizamv qtysv oXe&oov.

Ita bunc locum Schnciderus, partim o coniectura, constituit. Nam
olim vulgo postremi versus ita legebantur:

nEVXEÖavbv 6xa£ovo' ij <T eXy.eGi filoyexcu akp,i],

rjvxs nvg xal &t}q* oXocixaxov r^tv öXe&qov.

At utrumque versum haec adnotata est scripturae diversitas

:

axagovaiv id' eXxegi Pal. 1 (ut quidem Schnciderus dicit; sed

cxafrvoiv ijd
1

teste liittcrshusio)
,

axd^ovaiv^ o 6" eXxegi fiiGyExai

aXfitj Mosq. Gxct£ov6iv 6 <)' eXxegi Paris. 1, GxatovGiv, 6 <$' eXxegi

ulayExat äxij Paris. 2, — rjvxs itvoxaiy oXoojx. Iunt., i]vxe nvgxa'nj

Pal. 1. Par. 1, i)vxe nvg xal fttjol Mosq., ijvre ntio xai &t\gl oXvv
xfoov Paris. 2. Haec si comparamus, apparet poetam dedisso: 34

ntvxtdctvbv Gxa£ovG
J

' ij <J' eXxegi playExat aAjurft

ijvxE nvQ xai dtjoi doaxaxov -ijtyEV öXE&gov.

Eodem modo etiam Lchrsius 1. c. p. 317 locum emendat, nisi quod
ille oxdfavGiv' 6 <T eXxegi (iloyExai dvxXog scripsit. Sed, quod
nos praetulimus, in omnibus libris praeter Paris. 2 legitur. In

quo codice dittographine vestigia latere videntur : fortasse hic locus

ab aliis sie legebatur:

nEVXEÖavbv GxdfrvGiV o <T eXxeGi niöyEiai k t j/,

ijVXE nvQxairi xai xvvxeqov f\tyEV ÖXe&qov.

Sed altera scriptura multo est praeferenda.

Versu, qui sequitur, scribi debet:

ag 6*1 Jibg udaxiyi Xdßrj xqotciv aldigiov txvq.

Iovis flagello, i. e. fulmine ignis c&rripit navem. BaXy autera legi-

tur in Paris. 1 et Palat. 1.

V. 322.

riE(pQixd>g avTOiatv ivl yva&(ioiOiv ddovxag.

') [Hodie legitur: /uxpo? xal Xsnxos.]

21*
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Quid sibi velit avxotaiv ivl yva&tiotGiv, non assequor. Fortasse

aivotaiv ivl yva&noi<sii> scribendum. Nec supra v. 88 sanum
esse idem pronomcn putaverim. Nam cum tota comparatione inde

a v. 84 de curis agalur, quas filius solus seni patri praestet, plane

inutile est addi: ndciv iv Hgynaaiv avxog afivvav. Fuitne olim

:

attv dftvvoyv? Id certe ex v. 74 nusxbv Ijfrav aiil vöov haud

inepte tuearis. Eadem vocabula etiara in Apollon. II, 1171) con-

fusa sunt, ubi Wellauerus recte aiti emendavit.

V. 394.

Tacav tf
1

Znktxo (xox&og ikeiv Qrjioxog andvxxov.

Schleiderns banc notam adscripsit: „raoav unde pendeat nescio: ad

andvxnv certe referri non potest." Recte ille iudicasse videtur.

Nam si quis xdtov a fi6%&og pendere putaverit, ut labor indicetur

in testudinibus positus, qui qualis fuerit explicetur adiecto intini-

tivo eXeiv: est ea inaudita loquendi ratio, quam Oppiano attribuere

35 non possumus. Hic potius scripsisse videtur: Tag cT ovv tnXexo

jud^Oos« ikeiv etc.

II. Cynegetica.

Liber I.

V. 16 scribendum est: Toiydg iyxov Ipcr/ua*. Cf. Horn. ^76
xoiyctQ iyav — 'Eytbv etiam Lchrsius 1. c. p. 317 commendavit.

V. 32.

'AntpL podoig oXooiöiv axiji/ fjf, Xstni te xsoxovg'

i%dc<tQ(o xa Xtyovotv a&VQ(iaxa novxoysvtir\g.

His versibus cum Diana vati amatoria tantum carmina interdicat,

atque iam v. 28 et 29 a bellica Musa eum avoeaverit, scribendum

esse €tfi i) l TtoOoiCy iam olim monui in emendatt. Nonni, quas annall.

antiq. Vol. III (1836) inserendas curavi, p. 654.

Verbis Ulis uno versu respondet Oppianus:

ixXvo^iv <Jf, MdxaiQct) ydfiav dpvrjxov iovoav.

Post eum alterum versum excidisse, probabiliter demonstrari potest.

Primum enim in colloquio, quod secum a Diana institutum esse

poeta fingit indo a v. 20, ter ea Dea duobus versibus Oppianum
appellat, qui itidem ter duobus versibus respondet. Idem etiam

h. 1. fieri debebat. Deest autem, quae necessario addenda erat,

haec sententia: „non ego aniores Venerisque canam delicias." Ita-

que lacunae signa Agenda erunt.

V. 138 sqq.

'/f TxäXtv iaTttQiijOiv or' i](hog ft»ya xXlvt'i,

ütttxoxs CijuutvovGiv salg ctyiXyGi vofirjeg^
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evxe xaxaGxEt%ov<Si noxl aysxigovg näXi Grjxovg,

ßgidopEvai fiafovg xe xal ov&axa xvpaivovoai.

Male cum antecedentibus conectitur versus tertius. Non enim 36

pastores, dum greges ad stabula revertuntur, signum iis dant; sed,

vespere exorto, ut domum pastu redeant, signo facto eos incitant.

Scribendum puto: a'i de xaxaoxeixovai etc.

V. 196 sqq.

TvQßrjvol xoiolde xal Aq^Iviol xal 'A%aiol,

Kannadoxai xe xXvxol Tavgov ngonagot&E vinovxai.

Ita si hi versus leguntur inconcinnum est, quod vipovxai ad omnes,

qui memorati sunt, equos, sed Tavgov ngoitagoide ad solos Cappa-

doces pertinet. Oppianus dederat, ni fallor:

Kannadoxat xe xXvxot, Tavgov ngonag oixe vifiovxai.

OL v. 272 sq:

toxvxaxot EixeXoI, AiXvßr^iov oXxe vi^ovxat

Xal XQIXUQ7JVOV dgog.

V. 213 sqq.

JloXXaxi xal öt}i(ov ctvögcöv ineXaGGuxo nvgyoig

ygepog äcfnidoEGOav VTCOTtxegov, evxe ßgoxoioiv

aanlg vtceq xEq>aXrjg inixagOiov aonlö igstöti

'

otchox' iiXöovxai 6t\loiv nokiv i£aXanal-at
,

xal itEÖiov xEvypvöi iiExrjoQOv, EitxaßoEiov etc.

Adscripsi haec omnia, ut, quae sit scriptoris mens, statiiu appa-

reret; Describuntur milites, qui testudine ex clipeis facta muros
hostilis urbis aggrediuntur, uti rem descripsit Quintus Sm. XI,

358 sqq. Milites autem, qui equia insidentes in muros evadere

student, eos consentaneum est supra illud clipeorum tectum ascen-

disse. Iam ad emendandum versum 214 accedamus, quem corrup-

tum es8o iam olim critici putaverunt. Sed alucinati sunt, nec

quicquam profecerunt, qui pro aomöoeoGav aut o^<paXoEGGuv aut

aOxEQOEGaav aut alyXrjEGGav scrijiserunt. Potius vitium quaerendum
esse in voce vnonxEgov , recte intellexit IicUnus Ballus; quod ad-

iectivum qui cum aamda coniunxerit, memor Homericae dictionis : 37

Xctiaijia nxsQOEvxa; is quomodo refutari possit, haud obscurum est.

Imperite autem et Gallicus vnb nxigvy , et Schneiderus vno yiXvv

emendavit. Nam, ut alia taceam, equus, qui in muros ascendit,

non sub, sed super testudinem procedit. Hoc diserte indicandum

erat. Tum in eodem illo versu offendit vox ijgenog, quae indicaret,

tac'Uc et sine strcpitu equum accedere, cf. v. 518 et III, 312. Id

quamquam non inepte diceretur, tarnen, cum toto hoc loco de

equorum agatur fortitudinc, potius intrepidum cqui in tanto discri-

mine ingressum notatum esse existimo. Itaque locum ita a scriptore

profectum arbitror:
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ixoXXaxi xal 6r\l(ov avögäiv ineXaOOaxo nvqyotg

argopog aomdötaoctv vtteq xgißov etc.

Pro vnkg xgißov etiam alia excogitari poterint, ut vnBig oddV, aut

vntQ GxLßov, aut in axganov, aut axagmxov, quae propteroa attuli,

ne quis unum alterurave eorum tamquaiu novum inventum moae

emendationi opponat. Hoc quidem certum mihi videtur, posituin

misse vocabulum, quod viam indicaret, ut v. '217 itsdiov itExyogov

dictum est.

V. 244. Avxctg insl (iiyag ijv, tib igäxo C%ixXiog avrjg.

Gcrhardus in lectt. Apollonn. p. 149 propter spondeum in quarto

pede positione eflectuni scribendum coniecit: niigr]actxo. Sed hoc

iam propter correptionom ferri nequit (cf. Lchrsium 1. c. p. 314 sq.),

et aptius videtur imperfectum. Itaque, quamquam illo spondeo

apud hunc scriptorem non magnopere offendor, videndum, an

7tft(>ßO' 6 öxixhog 'scripserit.

V. 309.

AT&tovag d" innovg nvgiXafiniag dpcpi 6vi6<Siv.

Cum praecedat v. 307 verbum bnXi^oio^ quod v. 307. 308. 310
cum simplici dativo iungitur, displicet magnopere praepositio cificpl.

38 Nec circa sues, quod recte tantummodo diceretur de canibus, sed

in ipsas sues concitandus est equus. Itaque fortasse «vxa oveööiv

scribendum.

V. 313.

KaXdg löeiv, äxaXog xb <pioav evmföü dea^ta

Schnridcrus hanc notam adscripsit: „mollisquc ad fcrcmhtm, facilc

parcns habcnac Turnebus vertit. Latine ita loqui illi licuit; CSraeea

aliud sonant. Unde pendent verba evnBidü dtamp? Quid iis

signiticavit poeta? Ilabenam ÖEGpöv dicere licuitne poctae? Mollen

ad vchcndum et pios inecssibus vocat hoc genus Vegetius." Recte

quaestionem movit Schnciderus. //ctfjuw si sanum est, et intellegitur

de habena, versus intercidisse statuendus est, quo ea res pluribus

exposita erat. Sed probabilius mihi videtur, una littera mutata

Oppianum: axaXbg 6h (pigsw tvnel^ü &E<S(itS scripsisse.

V. 367. TixxovOtv xb xaXovg litt xuXXs'i nBnxi]viui.

Vertit Rittcrshusius: „pariuntque formosos, super forma obstupe-

faclae." At itB7xxipog, ubicunque ad animum transfertur, timoris, non
admirationis stuporem denotat. Itaque Cynegeticus scripsisse vide-

tur: vno xuXXbi nEnXi}yviai
,
quam locutionem imitatus est ex

Halieut. IV, 131 xaXXü <T ixnayXcag ßfßirjpivoi.

V. 391 sq.

Kai ($' avxoig pEgonEGöiv iv Biagi ftaXXov ZgtoxEg'

Eictgt yag 7t€tvdrj(iog imßgl&ii xv&EQBia.

Suspecta est versu prirao brevitas, etiam verbo finito dostituta,
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qua inter homincs quo<iue iraprimis verno temporo regnaro Vene-

rum indicatur. Multo elegantius inde a v. 376 do animalium amo-
ribus exposuit. Itaque non dubito, quin post v. 391 unus aut

etiam plures versus exciderint, quibus ea res accuratius explicata

erat, et tum demum v. 392 sententia generalis fuerit adiocta : etagt,

yctfj navdrjfiog etc.

V. 464.

'Od/Ll^V TtQtOßt VTEtQCtV afACtXdvvOVßlV UOOVQUL,

flgeaß e v nigav pro eo, quod in libris est, TtQEOßvxEtQav, raetri causa 39

scribi voluit Schnciderus. Sed cum eam vocem non satis intellegcrent,

et Brunckius et Schnciderus ex v. 253 tiynxEiftav emendandum cen-

suerunt, quod sane optimam praebet sententiam, poteratque ex

Halieut. IV, 61 ov^v fojjntQUP firmari. Sed rectissime habet

TtQeaße vuiqccV) ita ut odor quasi legatus dicatur, quo canibus

ferarum vestigia annuntientur. Imitatus est suo more Cynegeticus

inepte, quod apte dictum erat in Halieut. IV, 277 fivhg vn
ayyslljr} Vfffitffth,

V. 468 sq.

"Edxi de xl oxvXdxai' yivog aXmpov Ii v£VTVQG)Vj

ßatov, ctxctQ fiEydXrjg dvxd^tov l/*,u£v' dotörjg.

Plane praeposterum est fyixEvai, quod non potest coniungi cum
genetivis pEydXtjg doiörjg, qui quidem pendeant ab adiectivo dvxd^wv.

Miro modo vertit Eittcrhusius : „parvum (quidem) : attamcn (cius-

modi quod) magna dignum sit praedicatione." Sine dubio scriptor

dvxdi-iov dfiuiv doiöijg dederat. Non alienum esse pronomen,

apparet ex bis locis: I, 23 a^Eg vy ij^exeqv pEQOTtntöi Xi£o(iEV

tllfl. III, 485 iiial (ilXtyovöiv aoiöat.

V. 523 sqq.

"&g oye %ay%ttX6ü)v coxvg &6qev rjv 6e xv%ijdr),

(jeid fiiv o^vxigotai 6a^ct(Sad^Evog 6vv%E(SGi^

xat yEvvEGGiv eXg>v cpoQxov (iiyctv dvxidaeiEv.

[coxce <pEQEt tioyiav xe ßaQWOfievog xe nEXd&i.]

Uncinas ultimo versui appinxit in altera editione Schnciderus, cuius

haec est ad eun> et antecedentem versum nota: fiiv vul-

gatum Arnaldus correxit. E Xayastyot versus 519 repete Xayaov.

Brunckius §Etd xe v malebat. o^vnoQoiCi noscio qua auctoritate

dedit Gallus. — V. 526 tamquam spurium seclusi; nec, si tpiQui —
TtEXaZoi scribas, cum reliquis coit. Sententia perfecta est vorsu 40

525, quam corrumpit versus elumbis.'
1

In hac crisi fere nihil est,

quod mihi probandum esse videatur. Plane est incoramodum dv
xuxGEiav, sivo optativum spcetes, sive ipsum vorbum, quod rectc

ponitur v. 536 de venatore obviam cani eunte. Ne te morer,

videtur totus locus ita potius constituendus esse:

ag oye xay%aXdo)v axvg &6qev ei öe xvx*l<i]i,
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$ffor fihv b^vxiooiGi öa^aacdfievog Gxovvxtooi

xal ytvvtociv iXtov tpoqxov (liyctv avxiv.ct ceiev^

ajy.ct (p(Q(i fioyioov öi ßagwofitvog xz neXa^et.

Versu primo ex antiquis editionibus quod revocavi 1 1, id Schtteiderus

tacite, nulla, ut videtur, auctoritate mutavit. Tum rectissime habet

fWv, iniuria ab editoribus expulsum. Ad illud fiiv spectat par-

ticula di, quam v. 526 e mea coniectura posui. Rectissime sibi

opponuntur illa duo membra, quorum in primo describitur, quo-

modo canis leporem assecutus unguibus subactum et dentibus cor-

reptum concutiat, in altero narratur, quomodo canis cum praeda

ad dominum redeat. Exovvitoatv iam Hermannus ad Orph. p. 712

ex III, 232 reposuit. Quod autem tcripsi ctvxixa athvy id fateor

satis esse incertum. Possunt enim alia mulla tentari, ut ctivov

iGtuv aut t*ty' dviöeuv aut ayqict otiev, aut etiara alia. Hoc
tarnen recte mihi coniecisse videor, latere in illo avuäocisv vorbum
otUiv aut avttotUtv. Solent enim canes correptum dentibus lepo-

rem vehementer huc illuc agitare.

Liber II.

V. 14 sqq.

'InnaXiijv o" aygt]if 6 cpcaGyoQog tvQctro KaatwQ'
x«i xovg fiiv v.aximtpvzv inidxoitov idvg axovxi

ßaXXoptvog, xovg J' avxs öootg ßeXieoa iv iXccvvcov

ViiQag ?As \vvoxtfSi ntor\fißqlvoio ögcfioio.

41 Totum adscripsi locum, ut appareret, non recte a Schneiden
ßtXitooiv ex Aid., cod. Turneb., et Paris. 1 editum esse pro eo,

quod vulgo legitur: ijtnotatv. Nam cum equestmn venationem
invenisse dicatur Castor, cqtwrum etiam mentio facienda erat. Sed
mira tarnen illa scripturae varietas : ßsXhooiv; quam si compara-
veris cum vulgato Tmtoiaiv, hoc pro glosseraate habebis eius, quod
scriptor dedisse videtur: nnXotoiv. Iam omnia rectissime proce-

dunt: Castor, qui equis in venando uti docuit, feras aut iaculo

misso percussit (equo insidens, opinor) aut equis impigre perse-

cutus fugientes eas cepit. Posterius igitur idem innuitur equestris

venationis genus, quo et olim in Germania principcs et nobiles

delectatos fuisse, et etiamnunc in vulpes Anglos uti scimus. Verbis

^vvoxfjai neor)nßQ(voio Öq6[ioio congrcssionem intellegit persequentis

venatoris et fugientis ferae, ubi nimirum haec labore fessa corruit.

MeatiiißQlvoio addidit, quia eiusmodi equitum venatio non poterat

noctu aut in diluculo exerceri. — Quod autem v. 27 tpovov nxtooevx«

invenisse dicitur Atalanta, intelleguntur sagittac. Nam Castor ute-

batur iaculo. Hoc propter Schneiden notam ad v. 16 addidi.

V. 59. Avxuq inet aaXniyl-av i<p' vopi'vrjv aXeyetvrjv.

Schneiderus haec adscripsit: „Cogitavit pocta certamen ab homini-
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bus commissum. At haec in sylvarum vastitate accidunt!" Non
intellexit ille locura. Aperto do ipsis tauris mugiontibus (Sakriiyiav

dictum ex more seriorum.

V. 81 sq. — (pogßaig yag eov difiag i£tjoxtjos

xt}k6& ivl dgvftoict o&evoßkaßiog xv^fgei^g.

Non, ut hunc locuua emendarem, adscripsi eum, quamquain quaeri po-

test, an vera sitcod. Ven. scriptura: dgvpoig a&Eveoßkaßiog; sed ut

aliam olim a scholiasta Paris, quem attulit Schneidcrus in editione

priore babitam fuisse lectionem indicem. Nam in Paris. 1 in marg. 42

legitur: »/ ovvxa$ig m
f|fü"pft^£ q>ogßatg xo advvaxov ocöua ano xrjg

Xayvflag. Apparet hanc explicari scripturam: a&evoßkaßlg ix xv-

&€Q£it}g, neutiquam probandam. Quod autem in eodem cod. super

qwgßaig scriptum est: agatov, est id ex yag iov corruptum, nec

quicquam amplius latere videtur.

V. 136.

"IQvvev (T int divag- o ö' ißga%t novxog tnnxu.
•

Ita in posteriore editione perperam edidit Schneidcrus e cod. Turneb.

et Vatic. Nam illud tnuxa ne in Cynegetico quidem hoc modo
ferri potest. Cum in ceteris libris legatur 6 <T ißga%ev ainvxa
noviog, eleganter inde Guietus effecit: r\nvxa novxog, quod erat

retinendum. Neque in loco Apollonii II, 1042 sqq. vocabulum

inuxa sanum putaverim. Leguntur ibi haec:

— — — ix öh tpaavQt]

akkog im ngoxiga nsnoxr^fiivog ' akka (iiv rjgag

Evgvxldrjg Kkvxiog (ng6 yag ayxvka xtlvaxo ro|a,

ifxc 6
%

in oitovbv xa%ivbv ß(kog) avxag Untixa
nkrf&v' diviftitg öh dorjg nlotv ay%o9i vi}6g.

Minime satisfaciunt, quibus adhuc viri docti hunc locum tentave

runt, conamina. Ea igitur, quao videas apud Wellauerum, silentio

praeterire praestat. Nullo modo ferri possunt particulae avrag

tneiza. nec tarnen ea a viris doctis, si Maithiaeum excipias «vnV
Inuxa legentem, attrectata sunt, Wcüaucro, qui usitatissimo anaco-

lutho inferri post parenthesin avxag monuit, nemo fidom habebit.

Mihi eiusmodi quid a poeta profectum videtur:

— — — akkd fitv rjgag

Evgvxlöt]g Kkvxiog [ngo yag ayxvka xdvaxo rd|a

ijx£ <T in olavov xaxivov ßikog) avxix' inavae
nkt'i^ag' diviftslg ök öorjg niatv dyxoOi vijog.

V. 254. 43

"Aantxog ovkoptvog Oxgaxbg alökog ignvoxtjgm>.

Ex more Epicorum scribendum ovko^ivtov.
V. 260.

Ot p\v yag r' i<pvmg&tv imxgiyavxe xdgrjva,

ocpgvag rjde pixanov ivmgiovai yivvaöiv.
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Kcipijvct ex Vatic. et Sylburg. non recte recepit Schneiderin, pro

eo, quod est in ceteris libris: xwpqvov. Nam intellegi cervi Ca-

put, ex sequentibus apparet. Sed plane ineptuni est in ix Qttyavxt,

non minus ineptuni, quod est in antiquis oditionibus im& Qttyavxe.

et quod Paris. 1 praebet: Im Oxqityavxs. Unus Bruncl ius hoc

sensit, qui imGxitpavxe coniecit, quod tarnen non satis aptum vide-

tur de irruentibus in cervum anguibus. Hi dicendi erant int 0 q i£avxe

V. 266.

"MXog <T aXXo&ev l%&Qct 7te7tagfiivog fjUQyxai.

Verttt Rittcrshusius: „hostiliter intixa
1
'. Sed quamquara ipse in

ornendationibus Quinti ad IX, 259 locos e Nonno attuli, in quibus

ipsa tela dicebantur nma^iva^ displicet tarnen hoc partieipium de

anguibus u^urpatum, et miro etiam modo insuper l%$Qa additur.

Scripsisse opinor Cynogeticum : i%&Q*og inaXfii vog rjUQijxai. Ipso

infra III, 120 xtguov xaxtndX^Bvov dixit.

V. 281.

"AXXa ö' ivi nXtvQijGi ftXißti ndXiv t](nSdiy.xa.

@Xtßet pro eo, quod olim legebatur qpf'pft, ex Vatic, Ven. et Pariss.

recepit Schticidcrus , in priore editione hoc partieipium de cervo

interpretatus
,

qui pelle corrugata infixum anguem contineat. Sed

neque noc quisquam probaverit, et saltem ex Veneto nXtVQctig dXtßti

scribendum erat. Omnino videtur quodeunque hic verbum fuit, id

potius ad serpentum membra in cervao lateribus relicta pertinuisse.

Itaque otraqae scriptum comparata, scribendum conieci: aXXa d*

IV iv nXfVQqOi niXtt JtdXtv rftiiödixtct.

44 V. 288.'

Alipa öi nixQaav (iev ini %&ova Xttyava xtjQüiv

Kwq(ov e Brunchii coniectura scripsit Schncidmis pro eo, quod in

libris est th^wi', cui sane non convenit Femininum mxydav. Sed

xilQfg de anguibus dictum magnopere offendit; ^ijQsg autem iidem

iam dicti erant v. 279. Itaque potius pro Tur.gawv aliud reponen-

duni censeo adiectivum, ut (pQHtaX((ov — Xeityava dijQtUv.

V. 326 sq.

Alytüv d* ccvxE niXet itQoßdxtav xe navdyQia (pvXa,

ov noXXoi xovxav bVwv Xaotav xe x^aiQiav

lielfyveg.

Non opus est Brunckü coniectura, qua ScJineuhrus TtoXXa scripsit

pro eo, quod in omnibus libris est: noXXov. Sed pronominc, quod
sequitur, neminem editorem offensum esse, id magnopere miror.

llitterhusii interpretatio : Iiis (nostris) ovibus certe non poterit,

quam insolenter illud sit positum obscurare. Scriptor dedemt: ov

noXXov xi&aaaiv oicov. Cf. Halieut. V, 33 xqioi ^.tjXovo^fov xi-
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&ao6v ßoxov, et ipsum Cynegeticum III, 468, de camilis: xi&a-
aov yivog.

V. 414.
r
Hk&eg ig ai&ega- iddeiaev de ae fiaxgbg "Okvnitog.

Ita hunc versum Schncidcrus e Paris. 2 edidit, in quo ea scriptura

vulgatae, quac ctiarti in ceteris libris Omnibus est:

tfkv&eg dg ai&rjg' oldev de ae (.taxgdg "Okvpnog

suprascripta erat. Hiatu et interpunctione autem versum, uti eum
Schncidcrus edidit, laborare iam intellexit Gcrhardus in lectt Apol-

lonn. p. 216, qui proinde correxit:

qk&eg ig al&iga <5*ov, edeiöe de paxgdg "OXvpnog,

audacter ilie quidem, nec tarnen satis probabiliter. Equidom locum, 45

utraque scriptura coniuncta, ita mihi restituisse videor:

r\k&eg ig aföig\ edeiae <T 6V olde ae paxgog "Okv^no:.

V. 419 sqq.

SA de fievet xal zfjke negäg oaov ovnoxe kevaaet

rjikiog <paed(ov tfci ö" atJ nvgl xal q>dog etxei

deipaivov, xal Zqvog opoSg etxoxxsi xegawot.

Schncidcrus hanc notulam adspersit.: „<pctog deipalvov, nisi vitiuin

latet, nimis ineptum videtur." Recte ille iudicavit. Odog quidem,

ubi nullum aliud intellegi potest lumen, de solis lumine xar
1

i£o-

%i]v dicitur, sed h. 1. aliquid adici debebat, quo g>dog de solis lu-

mine intellegendum apte Iotis fulminibus opponeretur. Eiusmodi
quid facile invehas, si pro deipaivov, quod est plane otiosum,

reposueris napyaiv ov. Odog nayupaivov enim est

'Hikiog og tuxvx' itpoga xal navt* inaxovei.

V. 126 sqq.

Sdfißog oxav xegoeoaav ct%aivirjv nxegoevxeg

dxxayeeg vaxoiotv inl axixxoiai dogovxeg,

tj dogxoig nigdixeg inl nxtga nvxva ßakovxeg

idgä änotyvxuHSi , nagr^ogetoai xe &v^idv

xavpaxog a£akioio, kaxvaaofievoi nxegvyeaatv.

Sogpvxeg Schncidcrus reeepit ex Turneb. et Paris. 1 pro cete-

rorum librorum scriptura: Vogtovxat
,
quod sane non poterit probari.

Sed partieipio reeepto hiat sententia; neque enim, quae v. 429 se-

quuntur verba finita, ea ad attagenes, sed ad solas pertinent per-

dices. Itaque mihi quidem post v. 427 unus aut plures versus

intercidisse videntur, ubi pluribus de attagenum in cervos amore
expositum erat. Ea sententia inde etiam veri maiorem speciem

aeeipit, quod accusativi xegoeaaav dxaivet}v unde apti sint, non in-

tellegitur. Itaque, qui nihil deesse existimaverit, locum ita con- 46

stituerc debet:
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&a{ißog oxctv XEQOEaaav axu'ivir\v no\> iovx ig

axzayUg vaxoiatv ini oxixxotoiv QQavxai.

Sed consulto adiectivuni nxEQOEVxEg epitheto XEQOEaaav oppositum

esse videtur. Itaque lacunae suspicionein probabiliorem esse censeo.

V. 472 sq.

AvxctQ oy' ovx aXiyei, xaxa a<s%txov idvg oqovei^

o-toi nt<pQtx(bg avvEQEiöofXEvog GxoX&xeqgiv.

Participium itEygixwg cum dici non posset de fera, quae furiose

in oryngcrn irruens cornibus illius confoditur, Bruncläus olim con-

iecit, recepitquc Sehneidertis: 6l-ia nEcpQix coaiv iQEtdöpEvog 0x0-

Xönmaiv. Sed praestat, opinor, nihil mutari, versum autem 473
praeponere versui 472, ut ille pertineat ad oryngeni. Iam enim
vide, quam bene baec a v. 470 cohaereant:

öcxfiux yag xXivag ßctiov xeqoevxu (lixarut,

TEvytüiv 6$vxEQOig ÖEÖoxrifiivog tpniGE *&%>l?

o|£0t Tf 7 OiXOK' OVVEQElÖOflEVOg OXoXonEOOlV

avxaQ oy' ovx aXtyEt xuxa ö aO%Exov fövg oqovei.

Quomodo autem fera contra irruens cornibus oryngis excepta per-

fodiatur, pluribus id inde a v. 474 exponitur. Cf. autem de verbo
(yoioüuv infra v. 602 tpqlGoovxEg axav^atg, v. G04 TtEyqlxctQiv oxw-

xulg. III, 395 niqiQtxEv i&ElQceig.

Postquam versu 481 §Eta yaq iv oxiQvoiaiv oXio&ctlvovoiv ox&Murt,

descriptionem finivit ferae ab orynge cornibus confossae, pergit ita

:

noXXov <T alpa xeXuivqv an uxeiXwv ixär eq&ev
ixxvfiEvov yhoüJ ijöiv iöv ta^c; Xinidfrvoiv'

ovöe plv ixtpvyEEtv ovo*' tEfiivotat tuxqegxiv'

ctXXtj Xovg ö ' oXixovo iv u u 0 1 ßa i 0 1 0 1 7 6 voiG t'

47 xul xi zig aygovo^wv ij ßovxoXog rj xtg agozQEvg

aptpidvfiolg vexveOGi ixctQal izoolv avxißoXijöag

ayqvv svavxrjxov l'%Et (lEya&afißii dvfup.

Totum adscripsi locum, ut, quae in co describantur, legentibus vel

non raonitis appareat. Certum autem est alium pugnae depingi

eventum, quo quidem non fera sola, sed simul etiam orynx mutua
caede pereant. Sed male ea narratio orditur indc, utramque be-

stiam alterius sangubicm haurire, cum nihil in antecedentibus de

mutuis dictum sit vulncribits. Itaque sine dubio post v.,481 la-

cuna est plurium versuum. Comparari autem potest quodammodo
Oppiani narratio in Halieut. II, 379—383 de angue, qui aculeis

echini perfossus tarnen corporis spiris circumvolutum hostem stran-

gulat.

V. 510. 'AvxiXiyovOiv de dentibus, qui duri resistunt, nimis

ineptum videtur, quam ut etiam huic relinquatur scriptori. Dedc-

ratve: ccvxig x 0 vGiv? Cf. Halieut. 11, 126 ixExqctuv ccvxi'GXExai.

V. 566. Scribendum esse: rj dt) xctC mirum est, quod nemo
dum editorum monuit.
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V. 614. Praetulerim:

et x«i ßa&g anvGxog in itv&Qtonovg eTtiorjaev.

Non incrcdibilis enim (amaxog), sed ignola, obscura dicenda erat

fania, qua talpae ex Phineo rege oriundi referebantur.

Liber III.

V. 37.

Ovxixi Aagv^ug, oXiytj <J' inidiSgo^iev atyXrj.

AXyXr\ Conradus Gcssnerus de pili splendoro intellexit, quod fieri

nequit. Nec h. 1. de splcndidis, sed de hitiis pilis sermo. Neque

praestat, quod in editione priori Schncidmts e coniectura Rutgcrsii

recepit: inidiSgofiev Neque enim pili leonis lanugo dicendi

erant. Sed facilis est medela: poeta dederat: oXlyw <T intdiögo^e 48

Xaixtj. De iuba enim sermonem esse, apparet ex v. 27sq. et v.31.

V. 66 sq.

Eföect ö* afKpoxigrjGiv ofioiia öaidaXXovxai
,

voOrpi fiovijg ovorjg' fj
6" epnaXiv elooaäaxai.

Ita Schneiderus locum e coniectura scripsit, cum in libris i y
x

J

tfiTTukiv legeretur. Unde potius xij <T efinaXtv eiaogaavxm efficien-

dum erat.

V. 151 sqq.

Ov yag rot Qr^oeGGi vo^iog, yaGxr\Q ort 7rA»/#£t,

ig Xi%og igzopivoig xeXeeiv q>iXoxyGiov egyov^

voGtpi (i6v(ov Xvyxüv uXtyodgaviav xs XccyauSv.

Cum de lyncibus nullibi ea tradatur intemperantia, recte interpretes

in vocabulo Xvy%üv ofFenderunt. Sed non probo, quod Arnaldus

pro eo agaxcav scribi voluit. Nam ne ursas quidem, dum ventre

ferant, ex Oppiani sententia coitum exercere, ex v. 150 et v. 154 sqq.

satis superque apparet. Solis leporibus ea libido adscribitur infra

v. 514 sqq. Itaque ii soli bic quoque memorati sunt. Unde in-

tellegitur, emendandum esse XvygcSv oXtyoögaviav xe Xayaxov.

V. 214 sqq.

Jgvnxofievrjv anaXrjv xe nagijida^ vig&e xe fia^cSv

aificcxi devopevnv d£p
(

uc5 Xiaga xe yaXaxxi.

Cur mulier infra mammas sanguine et lacte stillet, non ipsas

mammas? Hae enim pulsabantur a lugentibus feminis. Scribo:

vtg&e xe pa£ov.

V. 256 sq.

— — — — — — ovÖe ßgoxeinv

dovXoGvvtjv t*xXw 7roO' vnegqpiaXov yivog aivov.

Satis erat epitheton vnegqplaXov
, inepteque additur aivov. Mirum,

ni scripsorit: ylvog ctvxtov.
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V. 2G0.

Ovxs ßoQtjv i&tXet fitra %£lXsGiv altya itttGaadat ,

ovxe mti\>, oXoog de (piqeiv £vyov tnXexo dovXov.

49 Non video, quomodo primo versu defendi possit altya. Nam non

tantummodo statim, sed in omne temjms hippagrus cibuni capere

recusat. Varia tenlari possunt, sed simplicissiraum videtur: fttra

%eiXeGiv olat naGaGdai. OmisSo propter antecedentium litterarum

similitudinem olai male suppleta esse videtur lacuna.

V. 277 sqq.

'PlVOV Ö UlUj OXEQOlGl V i7tlxktfovOlV CCOtÖol

(jtyedavov xou (xiv. xe diaxiirj^ctg iteqi noGGiv

el <poqioig, cpoqioig GKvXdxav piyce detfta XQaxaicav.

Hecte Schneiderus ex Jirodaci emendatione rot; scripsit, pro eo,

quod in libris est, t%. Nain de pcllc hyacnae, non de ipsa bic

sermo est. Sed aliud vitium reliquit, copulara re, quae nullo pacto

hic locum habere potest. Nec praestat, quod Schneiderus coniecit:

ye. In cod. Vatic. legitur: xoig pevxoi^ quod proprius ad veram

scripturam accedit. Scriptor enim piv xi posuerat.

V. 307.

Xqoirj <$' uqyvtpti] GeXctyei rcXevqdg xe xat ovqriv.

Schneiderus adscripsit: »GeXayei videtur activara vim habere contra

morem huius poetae et aliorum." Et hoc niirum est, et illud, quod

in uiembris cum antecedentibus tum subsequentibus lupus subiectum

est, hoc versu autem color. Restituendi sunt dativi: %qoi$ ö' dq-

yvyin oeXayet etc.

V. 338 sq.

@(5tg' hfiov de <peqovoi öinXovv pepoqvyfievov av&og,

finxiqu pev qivotGt, nQoacoTzoig <T ccv yevexrjqa.

Thot?s dici possunt matrem pellibus, patrem oro prod<rc, non vero

ferre. Sine dubio post extremum unus periit versus, quo pluribus

ea ipsa sententia erat explicata.

V. 432.

AyiipoXov (favaxoio xeov depag ap<pig iqeloag.

50 Explicari nequit apylg, totiusque loci sententiam pervertit liitters-

husius vertendo: undique firmans. Sensus potius, si omiseris a^qp/j,

hic esse debet: vicinum mortis tuum corpus immittcns, i. c. tuum
corpus in mortis vicinitatem immittens. Iam apparet, quäle ad-

vcrbium requiratur. Cynegeticus scripserat: a%qig iqefcag.

V. 441.

slüTttg ö io<poqov nsXaGao' ijeiqe %aqr\vov.

Hic versus ita e Pariss. codd. editus est. Sed alio ducere videtur

quae enotata est scripturae discrepantia. Vulgo enim aperto mendo
legebatur: neXaGavx' tfsiqs, Vatic, Sylburg. et Schotti cod. neXag

avxt}£iQS. Has lectiones coniparanti verisimillimum videtur, dedisse

poetam: neXctaaG' avr' r,qe %ctqr\vov.
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V. 459.

dij xoxe dt) x ai &rjQOt ntXQtjv int (ujtiv v<paivzi.

Ita hunc locum o conieetura constituit Schneidenis , cuius haec est

adnotatio: n dij xoxe xai ntql drjga nixotju cdit'w libri, TtEQi

&i}Qug Paris. (2. nam Paris. 1 pracbet: xeqi th^irf); <$i) xoxe xxti

Otjoav mxQrjv ini edidit Gallus e Vaticano, ut ait; sed in adnota-

tione %i\oav posuit. Correxi, ut potui. Ita II, 271 est <Ji/ rort dt/

ßctQv&av." — Non satisfacit autem Schneiden inventuni, quod et

audacius est, quam opus videtur, et vocabulo &r
t
Qoi laborat, pro

quo venationis ijisius notioneni desideres. Nec praestat, quod oliiu

Brvnckius scripsit: öij xoxe xai dtjoy 7uxqi\v etc. Equidem locmn

ita ab auetore profectum arbitror: öi) xoxe xai &i\qav TTEoi ni~

xqi)v pi\xiv v<paivei. Pracpositione in(, quae est varia lectio pro

rtfpt, in textum illapsa, ortae sunt turbae.

Liber IV.

V. 177.

Tov d' heoug xaxoTtia&E tiEya&v(i(ov atfytSv.

MEya&viMov, secunda syllaba producta, ferri nequit. Quam tenui

autem auetoritate ea lectio nitatur, ex Schneiden nota apparet, quae 51

haec est: „vulgatum fuy ((v&youv vel Aldinae pEyadtjocov in fiE-

yaOvfiwv a secunda manu mutat Paris. 2, in fiEyaOgoitov Venet.,

in (tiya &q(ü6G(ov Vatic, quod reeepit Gallus, in adnotatione tarnen

resipiens, ubi (isya dootav coniecit. Dedi quod Codex obtulit."

Certe quid de h. 1. pronuntiari nequit. Bonum est, quod Bntnckius

coniecit: nEyao&EVEttv, sed non minus bonum nEyayooviav erit. Sed

mnlta alia tentari possunt, prouti ad haue vel illam scripturam te

applicueris. Itii ex Aldina comraode xaxoma&EV inaxxi'iqtav elici

poterit. Sed nolo alucinari.

V. 218 sqq.

— — — od' Sq
1

gjx« itEQUS7tEQXtig bövvyow
atQV&noig vkaEi xai noodaktEGöiv avxEi'

i) 6e pak' idv&tj, ötd iE öotbg t&vg oqovei.

Suspecta sunt verba: xai noodakiEGaiv ccvxeI. Nam, ne urgeam et

versu, qui sequitur, et v. 227—229 de una tantum panthera ser-

monem esse, ineptum est, quod canis, genitalibus palo alligatus,

clamare dicitur pantheris. Nam qui dicitur dvxstv rtr«, is intelle-

gitur clamare eo consilio, ut alius vocem audiat atque accedat. Hoc
alienissimum est a cane, qui prae dolore ululat metuitque panthe-

ram. Neque ita Halieuticoram poeta, ex quo sua, ut saepe, hausit

Cynegeticus. Ibi enim III, 388 haec leguntur:

— — tou <T odvvijGiv

rjX^Etg 6ov(iaydbg dnonoodi xEioopivoio

H:Q%Exai, apqpi Öe ol Gxevexui öoiog' »/ <T aiovGa
noodakig Idv&i] xe xai Iffövrat, i%vog dvxijg

HaiOfiEvi].
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Similiterque Cynegeticum rem narrasse et ex v. 227 apparet,

äg xeivi] öxvXaxrjog ctnonQO&ev elaatovOa,

et ex loco cpnsiinili v. 93 sq., ubi haec leguntur de siraili leonis

captura:

52 xeti q' o [itv vtpixgefirjg dnofxct£iog ctfivog eivxei'

xov öe xe neivaXerjv xgaöirjv inaxa£ev <coij etc.

Itaque versura 219 ita ab auctore compositum fuisse censeo:

aQv&fioig vXetei, xeti nooöctX ig öaaav et xov et.

"Oaaa eodem modo usurpatur in Halieut. I, 399. V, 511. Placet hic

umim subiungere exMusaeo locum, cuius emendatio exOppiano firniari

poterit. In illo enim v. 124 sq. Hero bis verbis increpat Leandrum:

ctXXrjv devoo xeXevOov' ifiov d' ctnoXeme %ixüiva,

• nrjviv ifimv dnoeine noXvxxeetveov yevext'iQarv.

^Andeme constans est omnium librorum scriptura, quam ferri non
posse (cf. de boc verbo Spitztierum ad Horn. T 406), recte quidem

l>erspexerunt editores. Non tarnen probare debebant Hcinrichii con-

iecturam: ctXieive, nimis audacem. Musaeus repetito verbo:

firjxiv ifU&V and X eine noXvxxectvav yevexrjoeov

scripserat. Mi} v ig appellatus Herus vestis, quae apprehensa a

Leandro iram virginis parentibus est concitatura. Eodem modo
Oppianus in Halieut. III, 512 sqq.

dog <)' Zxe w)nlet%og xovqt} nötig, ixxbg lovoqg

lirjxeoog, »] ßQc6(it}g XeXnjfievr)
,

r\e xev etXXov,

tyctvocti ftlv xQopeei p.rjxQog %6Xov etc.

Oranino autem Musaeus, quamquam et saepius editus et postremo

a Gravfto in appendice Collutbi Schaeferiani coniecturis tentatus

est, nondum tarnen ubique pristinae integritati restitutus esse vide-

tur. Ita, ut nonnulla tantummodo in 1 i bell i fine ex hoc poeta äffe-

ram, nemo interpretum animadvertit, versum 66

etxgexeeog tegeiav ineti-iov evgetxo Kwxqig,

neque cum antecedentibus cohaerere abrupte positum, nec poetae

53 describenti satis convenire. Collocandus ille videtur in oratione

iuvenis desiderio perciti post v. 76. Iam enim vide, quam bene ea

procedat inde a v. 74 oratio:

xeti HnctQxrjg ineßrjv, /ietxeöetffiovog töoetxov aCxv,

rj%i fio&ov xeti ae&Xov dxovopev ctyXaideov'

xolr\v <T oxmox' Snoanct verfv, xedvrjv &' dnaXijv xe'

dxoexeeog legeictv indl-tov evQetxo Kvngtg,
xai Tcr/(( Kvnqig r/ji Xetotxeav piav onXoxeodeov.

Dignam pro fecto Venus sacerdotera invenit; quid quod Venus unam
iuniorum Gratiarum habet, seil, sacerdotem.

Digitized by Google



- 337 -

Tum v. 213 sqq. nemo interpretuin vidit, lacunam esse: locus

enim ita scribendus est:

xat (itv ontntvuv ovx oty\ dvovxa ßoo)'r»/v,

ov doaavv Ugicava xai aßoo%ov okxbv 'Afut^rig**************
naxolöog dvxutoQOio noxl ykvxvv oq(lqv ixoi(ii\v.

Excidisse unum aut etiam plures versus, et verbi finiti defectus

indicat, et sequentia clamant, quae, uti nunc leguntur, omni sensu

carent. Quae enim est naxolg «vt/jropoc? Cf. v. 283. Ovx d t/>£ dvovra
Boeixyv autem quae est optima Canteri emendatio, petita ex Horn.

e 272, perperam cessit infelici Passovii coniecturae: 8vvx y oyo(iai
ovxe 5., iam propter apostrophum reiciendae. Non debebant in

Canteri lectione caesuram trochaicam timere: oyi dvovxa pro uno
est voeabulo, et acceperunt ea verba ex Homero etiam Aratus 585
et Pauli. Silent. ecphr. eccl. II, 438 [p. 47 Graefe]. In libris ovx

oij/ofiai övvta B. legitur. — Deinde v. 225:

itavvv%töag 6' dvvaavxeg dxoi(ii]xcav vfiivaltov,

vitiosum esse participium, iam animadverterunt interpretes. Neque
enim boc primo conventu in templo ipso (v. 110) Hero et Leander
nuptias ineunt, sed tan tum hae ut proxima nocte Hant, inter se pacis- 64

cuntur. Vid. v. 221—224. 230. 272 sqq. Nisi altius latet vulnus,

certe avvoovxeg scribendum est. Exsccuturi nuptias amantes se-

parantur.

Postremo v. 235 sq. in libris legitur:

ayyekhjv dv£(U(ti£ tpativo(iivtav vptvmW,
ftwprvp^i' Xvxvoio nokvxXavOxoto doxsvav.

Ineptum est utrumque participium. Itaque non sufficit, quod Passo-

vius coniecit: (paeivo^i vrjv. Potius eiusmodi quid scriptum fuisse

videtur:

ayyt\lt\v avi(ii(ivB noXvxXyxov (vel itoX vnXdy x x o> v)

vfitvalav,

(ia(fXVQir)v Xv%voio q>a £ t vofi t voto doxevav.

noXvxXt}xoto et TroAvxAavroto infra v. 330 confusa sunt. IloXvnXdy-

xtcoi' t>(A£ i-tttov v. 290 dixit, ubi ante v(i£vaiav copula x£ inserenda

videtur.

Körhly Schriften I. 22
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De aliquot Quint i Sniyrnaei locis epistula critiea ad

Franciscitm Spitznerum scripta ').

701 Duae potissimum causae fuerunt, quae me, ut hanc ad Te da-

rem epistulam, impulerunt. Primum, cum, quae ego de Quinto

emendando actis societatis Graecae [Vol. II, 1 p. 163 sqq.] inse-

rui, eoruui Tu censuram pari doctrina atque humanitate egisses

[Annall. antiq. IV (1837) p. 1161 sqq. = Observv. critt. et gramm.
in Q. S (Lips. 1839) p. 21 sqq.], publicum aliquod exstare volui

monumentum gratissimi in Te animi, quo ob insignem benevolen-

tiam, qua et laudavisti me et reprehendisti, maxime Tibi me ob-

strictum esse et devinctum libentissime profiterer. Debinc, quon-

iam ego, uti inter nos Quinti edendi curam partitos convenit,

eius poetae orationem et verba recensere atque emendare susce-

pissem, non prius eius negotii rite me facturum esse initium pu-

tavi, quam et cum Te et cum aliis huius poeseos peritis meani

de aliquot locis nondum tractatis sententiam communicassem , ut

aut confirmata opinione aut sublato trrore ad eam provinciam ac-

ccderem. Quae ego conamina Tuo nomini inscribere ausus sum
propterea, quod paucissimis verbis rationem eorum, quae sentirem,

et causas exponere mihi licuit coram Te, qui pro singulari cum
omnium Epicorum tum Quinti scientia nec falsa multis defensa pro

veris esses habiturus, nec vera strictim probata pro falsis.

Est enim, quod ipse optime scis, in hoc genere aliqua veri

tamquam divinatio, quae quidem non parat ur magnifice loquendo

aut alia atque alia desultorie percurrendo , sed paratur multum et

accurate eadem lectitando
,
quam diligentiam molesüim sane et dif-

ficilem perhorrescere solent nonnulli, qui inanes eas, quas dicunt,

minutias perosi pulchri se ipsius perfectam appetere cognitionem

grandi ore iactitant. Venim ii, dum intellegere sibi videntur, quomodo
pulchra pulchre dicantur et conformentur , haud raro ea verborum
iungendorum rationis reique metricae laborant inscitia, ut quos

proiciunt edendo scriptores, eos ne apertissimis quidem foedissi-

misque liberare vitiis possint. Hoc profecto est pulchrum mente

1) [Annall. antiq. VIII (1841) No. 84 sq. (p. 701- 712.)]
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et sentiendo concipcre. Sed mittamus homines fumo famosos, quo-

rum utrum magis rideas ignorantiam an indigneris arrogantiam

dubitos — Ivveg ov xoi Xiyco — et transeamus ab arapullas pro-

fundentibus ad Quintum verbosum quidem, verum simplicem et

tenuem. Ex eo igitur aliquot loeos hac epistula tractavi, de qui-

bus plerisque neque ab aliis neque vero a Te in observationibus

dictum erat; praeterea adieci quaedam, quae insuper e codice Mona-

censi videbantur atierri posse. Contra ubi a Te mihi fuit dissen-

tiendum, de iis ego loeis meam sententiam cum Hermanno com-

municavi, qui, uti ego optaveram, ea in recensione de libris no-

stris his ipsis in annalibus [VII (1840) p. 257— 275] edita

publici iuris fecit.

Atque ex libro primo quidem v. 18, qui vulgo sie legitur:

xal tot£ Qegiinodovxog an tvgvnogoto goäav,
•

e cod. Monac. sie emendatur: — evgvnogoto gsi&gnv, quam vo- 702

cem a Quinto positam esse apparet inde, quod idem quattuor locis

(II, 241. V, 433. VI, 465. 469) etiam dativo gsi&goig in ver-

suum exitu usus est, repudiatis Homericis clausulis goawv (/' 5.

J 91. Z 4. II) et §o$<St (77 229. 669. 679. £ 216). Contra

apud Homerum saepe quidem g"i£&ga, ut etiam apud Q. (IT, 116.

III, 23. 639. 656. IV, 156. V, 367. 453. VI, 266. VII, 119.

VIII, 143. 344. IX, 178. XI, 21. XII, 165. 181. XIV, 640), num-
quam autem gei&gtov aut gei&goig in extremis versibus inve-

nitur. In mediis versibus, prouti metrum postulat, utraque voce

utitur Quintus: vid. gie&ga I, 284. X, 190. VI, 551, ubi propter

caesuram troebaicam scribere evitavit 'A^iov ätupl goäg' ixisv —

;

goai 1, 296. V, 15, goaig II, 488. XI, 136 (ubi pro got] plu-

ralem ponendura esse ipse iam dudum doeuisti in Mant. [quae

libro „de versu Graeco heroico" adiecta estj p. 258 sq.), g odg
III, 748.

Tum in eodem libro v. 331 sq. Tychsenius e codd. Neap.

Ven. et Vat. y (vid. Schow. epist. crit. p. 65) dedit:

nfj vvv Tvdsiöao ßfo], tc\] ö* AiaxCöao^

nov «T Aiavxog Zßtj.

In Aldina lantum nov <T Aiavxog legebatur, mutilo versu. Ele-

gantiorem ob copulae defectum lectionem exbibet cod. Mon. nov
de xai Aiavxog, quam eandem coniectando assecutus est Pauwius.

Tum v. 502 sqq.

— ov yag eoixt Aibg (Aeya'kov ysyaaxag

aiaxvvHv naxigtav tegbv yivog, oi §a xal avxol

Tori oo v aylaov aöxv diinga&ov iy%£i'r](Si

in cod. Monac. legitur Tgoitjg ayX. quod verum puto. Est

enim aliquod discrimen, utrum Tgtoav an Tgoiyg aaxv dicatur.

Hoc enim si ponitnr, sirapliciter urbs Troia , i. e. nrbs, cui no-

men est Troiae, memoratur, nulla incolarum babita ratione; illud

22*

Digitized by Google



- 340 -

ubi locum habet, urbs intellegitur, qiiae est Troianorum, ut in-

colarum simul contineatur notio. Multis locis quamquam perinde

videri polest, utra dictio eligatur, sunt tarnen etiam, quibus altera

tantum apta videtur. Ita eo loco, unde egressi sumus, equidem
Tgoiijg ccörv praetuleriiu propterea, quod primaria vis inest in

verbo öilnga&ov: non enim boe urgetur, Troianorum, non aliorum

urbem eversam esse ab Hercule et Telamone, verum potius id

effertur, eversam, non frustra tentatam obsidione esse urbem. Nec
aliter Homerus de eadem ro E 642; quem locum expressit Q.

Ikiov i^aluTta^e noktv. Et contirmatur ea opinio aliis (nam quae-

dam tantum indicasse satis esto) etiam ipsius Q. locis. Ita II,

240 sq. de Pherone et Ereutho a Memnone occisis refertur:

oV Sgvov aft(pevifiovxo nag' 'AkqtEtoio QEE&goig

xcti <5' vito iVf'ffrooi ßijGav ig 'Ikiov tsgov uGxv.

Nihil aderat causae, qua praeter urbem etiam cives Troiani nomi-

narentur: primum hoc loco erat, ut de patria et genere illorum

Graecorum exponeretur. Similiter III, 284 sq., ubi gravissimum

hoc est, quod Glauci cadaver ab Aenea Graecis eripitur atque

Troiam mittitur:

uqvoev ug Tgtüag (in Troianorum catervam) xort ig 'Ikiov

Itgbv ccatv

<5c5xf tpigtiv haaoutt,

703 Neque aliter IX, 279 7tovsauifr
y

vnkg pivog, eiooxe Tgoing]
niqomutv xkvxov «ffrv, et Romericum illud inti Tgoitjg ugov

nxoktE&gov ZntpöE dictum: utroque loco evertendi flotio regnat.

Sed quid opus est, plura Tibi proponere exempla, cum ipse in

adnotatione ad II. B 133 locos collrgeris, quibus apud llomeruiu

"Ikiov uGxv appellatur. Quos locos qüi evolverit, meam confirmaii

iis sententiam intellexerit. — Contra recte de Diis narratur in Io-

vis aedibus sedentibus d 3 sq.

— — — rot ds xgvoiotg ÖEixaEGOi

falAfyut
1

akkrjkovg Tgaitov nokiv siGogowvxsg.

Ad diversa enim in ipsos 2'roianos respicitur studia, quibus Dii

eorum urbem prospectabant ; id quod clarissime ex sermone, qui

inter Iovem et Iunonem inde a v. 7 habetur, apparet; cf. v.

31-33
daifiovin, xi vv as ügiauog Tlgiäfioto xe TtaiÖEg

xoGGa xaxa gifyvoiv, ox aGnsgisg uEvsaivEig

'Ikiov i£akanai-ai ivxxiuEvov 7xxokiE&gov ;

Recte etiam apud Quintum V, 280 sq. gloriatur Ulixes:

ig Tqüjuv nxokiE&gov iGt'flv&ov, oq>ga nvOiofici

onitoatt pijxiotovxo tceqI nxokifiov akEyEivov.

(IIa quidem illum locum scribendum censeo.) Ingreditur urbem

Digitized by Google



— 341 —
Ulixes, quid consilii agitent Troiani, exploraturus. Et de eadern

rc Homerus ö 249 xaxiöv Tq(o(ov noXiv' d£ <5' aßdxyaav
\
nav-

xtg. Nec minus recte de Graecis noctu Troiani invadentibus apud

Q. XIII, 70 sq. legitur:

a>g oTy' avlajfpt TgcScav noxl äaxv viovxo,

rcävxig aQiöxijsOGiv aQrjyifitvai fxe^iacoxtg.

Nam animus Graecorum Troianis infensus innuitur, quo hostcs

accrbissimos trucidare gestiebant. Apparet boc ex ea, quao statim

sequitur, coniparatione.

In ea oratione, qua Penthesilea Acbillem et Aiacem sua manu
occubituros praedicat, v. 556 sq. legendum arbitror:

— — — iXaq)Qoxigtj ös juoOoto

iaaexai InnM^oiöi xoxt Tgaeootv 6i£vc.

Vulgo enim quod fertur jticra TQweoaiv, quamquam id aliquo modo
defendi posse videtur, languet tarnen magnopero prae eo, quod
reposui. Distinctius etiam temporis notionem effert Homerus eo

loco, quem Q. iuiitatus est, X, 287 sq.

xct v.tv iXatpgoxEgog noXtuog Tgcotoai ylvotxo,

aiio x«t atp&tut voto.

Iudicio Tuo memorabilem propono lectionem, quae exstat v.

587 in cod. Monac: Acbilles minatur Pentbesileae

:

— — — xtdiig öh xcrxov jtiopov, evr' iv ögtcat

xi^ifiag 6fict gxrjcaaa ßooö^iijxrjgi Xiovu.

In Aid. iixavxrjoaöct legitur, unde änuvxrjo. fecerunt. Quamvis

vox 6(iaQxeiv, siquidem eo loco restituenda est, plane singulari

posita sit significatione , nescio tarnen an ei aliquid sub.sidii acce-

dat ex loco Homerico iam veteribus criticis iactato (vid. etiam

Thavorin. p. 1354 extr. ed. Basil.J N 584 sq.

Ttü <T ag* ofiot^T»jTJji', o fisv Zyxü oIvoevxi

Ux' ctY.ovxloocti, o (T cmo VlVQtjcplV OlOXG).

Ibi enim quamquam recte sine dubio metaphrasta vocem oftagx.

exposuit ojtfoö inaqyijxav^ tarnen etiam fuerunt, qui eandem ij ouov

ij xar' aXXrjlwv iyivovxo exponerent, nisi haud dubio ipsa verbi 704

origine qua proprio nil nisi coaptandi, arte sesc coniungendi vide-

batur habuisse notionem. Sed nil ego certi pronuntiare audeo: Tu,

si placuerit, altius eam rem indagabis. — In iis, quae v. 601

—

60'J de dubitatione vulneratae Pentbesileae narrantur, duo sunt,

quae mo oft'endant. Primum quod v. 602 utivat ineoavitirmo öoov

AxUfjug igutjv contra Epicorum consuetudinem Achillis nomen
duobus epithetis oneratur, sine adiectivo addita voce igatjv. Prao-

tulerim igitur Oor)>< V#. igtotjv, id quod immutatum est, ab iis

vel nolentibus, qui Acbillem OooV vel caxvv saepe legerant. Deinde

quod legitur v. 604 sq. vnoOxic^ca dt ol wx«
|

guAxov aXig x«t
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Iqvgov, ibi Semper mihi languida et Quinto indigna visa est vox

(oxa. In mentern venit, scripsisse illum fortasso vnoc%. öi oi

üvoi', quod intellegeretur de magno pretio, quo se ex captivitate

Achillis rcdimcrc volebat Penthesilea. Quo sensu si quis illud vo-

cabulum poni potuisse negaverit, ei magis arrideat: in 00%. dt

t' itnoivcc. Quamquam ego in illo acquiesco. Restat ut obiter

moneam, id, quod Gerhard, leett. Apoll, p. 160 et hic v. 606 et

VI, 432. XI, 252 reponendum vidit ei nai pro xcu £*, id nostro

loco Monac. auctoritate confirmari.

Transeo iam ad librum sceundum. In eo quod legitur v. 134 sq.

vvv d' aye xigmo Ovjuov iv eikanlvrjäiv ifirjoi

GrjfiEgov ' avxag trcHtci na%rj<SEai , ag inioir.Ev

scripsit id quidem Tychsenius o multis codd.; vid. Scbow. p. 68,

cum in Aid. versus ita esset mutilatus: vvv d' j&ys xignso &v[iov

üXttnivrfiiv. Sed in cod. Monac. legitur iit tlXctnivrjOtv fV, quod

hoc loco praeferendum arbitror. Est enim aliquod discrimen. Nam
si legitur ii>, sonsus hic est: „age, in meis epulis animum ob-

lectare"; quibus verbis indicaretur, oblectationem a Memnone ca-

piendam esse, dum epulis Priami intcrsit, ita ut, qua re sit gau-

dium percepturus, non commemoretur; nos: „ergötze dich bei meinem
Mahle." Posito autem inl hoc dicitur: „age, epulis meis animum
oblectare"; quo sermone iubetur Memnon epulis frui atque ex iis

ipsis oblectationem capere; nos: „ergötze dich an meinem Mahle."

Hoc vero magis huic loco cpnvenit : adhortatur enim -Priamus Mem-
nonem, longo itinere defessum, ut eibo potuque large sumpto cor-

pus reficiat, quo magis strenue postero die pugnare possit. Non
opus, ut multis illustrem locutionem xEQnEO&ai ini xtvi vel £»rt-

xioitta&ai uvi, cum Tu ipse in observationibus critt. et gramm.
p. 70 sq. Quinti locos collegeris. Id vero adicere placet, etiam

ibi interdum, ubi exspectes iv, posuisse Q. in uXunlvyoi, ut IX,

488 x«u (iiv Kvtiaivovxeg in HXamvrjOt yigaiQov et XII, 549 in"

likanivy d* aXEyEivfj \
öatvva^ vaxata doona ; cf. IV, 134 apßqoxov

ug inaoavxo
\
öaixa nag eikanlvyatv. Contra secundum ea, quae

dixi, recte apparet a Podalirio dici, qui artissimo consortii vin-

eulo cum fratre Machaone iunetus fuerat, VII, 63 sq. ptrj d ivl

dctixl Kai Evvfj
\
xiQit6pt9a. Communi enim mensa lectoque uten-

tes alter alterius contubernio delectabantur.

705 Pluribus dicendum est de hoc loco v. 196 sqq.

altya d' «(>' fatktfl&n neöiov etneev ö*i d' ixixwto
cc/.nUn nvQoßoQoig i vaklyxtoi, ai xe (ptpovxai

tog vitpog »/ noXvg ofißgog vnEQ %&ovog evqvtceöoio
,

«7tXr]xoi, (i eqÖtteogiv aEixia Xtpdv ayovtiat.

ug oi eOccv noXXoi xe xal o/Spt/noi, ap<pi d' ayvta
oteivex' inEGO vfiivav, vno d' ZygExo noaoi. xovit].

Ita Tychsenius hunc locum edidit, aliquot Aldinae mendis, quae
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Tibi indicare inutilc est, cum Rbodomanno et Pauwio emendatis.

Sed restant alia. Prinio versu scribendum fuisse: neSiov %av
xol <T £x£jruvro, iam Hermannus vidit ad ürph. p. 713. Et xol
legitur in Aid. et Monac. Tum altero versu idem codex non con-

firmat optimam Pauwi emendationom nvgoßogoig , habet enim:

dxglai jxgoßokoig ivaklyxiov; sed ne haec quidem scriptura

usu caret. Comparanti enim ean^cum Aldinae lectione ngoßökoioiv,

et respicienti Quint i consuetudinem non dubium est, quin ille

scripserit: dxgloi itvgoßogoißiv akiyxiov. Illud enim postulat ars

eius metrica, qua ille, ubicunquo potuit, caesuram in tertio pede

trocbaicam praetulit. 'Akiyxiov autem, quod est adverbii loco,

utrum ponatur an adiectivum aklyxiot , discrimen est. Illud enim

solummodo ad verbum pertinens indicat, tertium quod dicitur com-
parationis positum esse in ea tantum notione, quae verbo continetur.

Contra, ubi ponitur adiectivum, ipsa, de qua agitur, res tota com-

paratur cum ea re, quae in comparationem affertur. Ita semper
dicitur laog "Agtjt, ahfpi ioixag et quae sunt similia. Apparet,

raultis locis parum referre, boc an illud scribatur. Sed eo loco,

quem tractamus, aptius est akiyxiov: Troiani enim eo tantum cum
locustis comparantur, quod utrique densa et vasta multitudine super

campum effunduntur. Similes sunt hi loci I, 58 sq.

— — vti oqpgvai (T Ifjuooevxeg

wp&akfiot pdgpatgov akiyxiov axxlviCCiv.

II, 206 sq. 706

— — — roiJ S äga xiv%t)

ndvxrj fiag^algeaxov akiyxiov doxEgonrjötv.

Oculi cum solis radiis, arma cum fulminibus propter solum splcn-

dorem comparantur. Eodemque modo II, 624

tog tpapivrig gis ddxgv xar dpßgoaloio Tcgooronov,

devdip Trorajai» ivaklyxiov

illud ivaklyxiov ad verbum refero, quoniam lacrima co tantum

cum fluvio conferri potest, quod aeque atque ille perpeluo fluit.

Ex hac observatione iam aliquem capiamus fructum. Quod enim

III, 177 sq. de Achille legitur:

rjgiiXBV dficpi vixvoßiv dklyxiog ovgei (taxgc^'

yctitt <T vnznkaxdyr\GE xal &<sixexov tßg«XE r£vZt??

id iure suo vituperat Pauwius, quasi eandem cum monte altitudi-

nem habuerit Achilles. Sed scribendum akiyxiov. Pertinet com-

paratio eo, quod Achilles armis onustus cum magno pondere ac

fragore corruerit.

Sed non possum ab eo, unde egressus sum, loco discedere,

quin Tuo iudicio aliam proponam dubitationcm. lbi enim cum
de eo tantum agatur, Troianos frequentes et ordinibus confertis
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sese effudisse, offendit epitheion: dig oi ^ö«^' ,

) nokkol re xat

oßgiltot) quod corruptum videtur ex eo, quod unum optime qua-

drat: d&oöot,
Comparatio, quac legitur v. 298 sq. de Thrasymede et Phereo,

Memnonera expavescentibus, melius conveniet, si scripseris:

— oY <T (ixe &üe
dfup' ekaxpov ßeßaaxa piyav tpoßiovxo keovxa

ovxt ngoato fiepaaxeg inek&ifiev.

Vi thoes accedere timent ad konem ccrvo prostraio adslantem, ita

Phereus et Thrasyniedes non audent Memnonem aggredi, mortuo

Antilocho arma ddrahcntcm; cf. v. 205 sq. «ftqci a$ avxa
\

%iQ<jiv vre' ümtiarrfit kvav nayxdkxea xevxrj. Tum quod pro peftac» t'

exi ikdipev hiatus vitandi causa scripsi ^u« g inekdepev, factum

id est duce Monac., in quo (iuctuixeg ixt ek&euev legitur. Iam
Hermann us ad Orpb. p. 742 fUftcrtur' IV inekdifiev coniecit: sed

?07 meum metricis Quinti rationibus magis convenit. Ob eandem cau-

sam supra v. 206 non cum Gerbardo lectt. Apoll, p. 156 tnnotg

xat 6 pafft, sed cum Wernickio ad Tryph. p. 176 not. Tnnoiöi

xat {tQpaai scribendum.

Omnes quidem libri, quantum scio, v. 393 sq. his verbis Nesto-

rem faciunt Achillem hortantem, ut Antilochi corpus irruentibus

Troianis eriperet:

dkka &o<ag indfivvWy enel tpikog, 6g xig ixaigov

(ii^vtjxai xxapivoio xat äxvvxai ovxix iovtog.

Semper tarnen offensioni mihi fuit, quod amici tantum boc memo-
ratur officium memoriae et lacrimarum ob interfectum socium. Id

ipsum vero et mulierculae praestant, nec tarnen de corpore cum
hostibus pugnant. Quid dices, si ob eam causam coniecero:

— — — iitet cpi'Aoc, ooxtg ixaioov

fjjfivrjxat xxafievov xat d pv vex at ovxfc' iuvxog.

Pro eo, quod v. 401 editiones obsidet: o <T «p' etkexo xetoeot

xex$Y\v, corrupte in Monac. legitur: 6' d ovv (sie) etkexo. Utra-

que scriptum comparata, probabile est, poetam o df dveikexo
scripsisse.

Quod Aurora filii morte exaeerbata dicit v. 621

avxao i(ioi axovoeooa ftex' ovoavov evadev OQ<pt>rj^

id non recte intellectum est ab editoribus. Kbodomannus enim
vertit: caelo posthabilo. Hoc vero non inest illis verbis. Minus
etiam recte Tycbsenius poetae verba intellexit; vid. disscrlaiiowm

eius de Q. p. 50 sq., ubi illo locum ita explicat: placcnt mihi tenc-

1) Ita enim ex Tua coniectura, facta in Munt. ]>. 216 scribendum;
sequentia auteui dp<pl d' dyvtai otetvovz' iaevftevmv legenda esse,

monui in emtndd. et admtt. p. 182.
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brae in caelo, i. e. tenebras caelo obducam. Et, ea sententia ut

planius enuntiaretur, xax ovgavov scribendum censuit. At quae
Aurorae placent tenebrae, non ea« sunt, quas caelo est obductura,

sed sunt Orci tenebrae, quas adire vult tili am secutura; vid. GlO
—614. — Et Rbodomannus et Tychsenius ignorabant singularem

praepositionis fitxd apud seriores Epicos usura, cuius e Nonno
exempla, quoniani nemo dura ea collegit, hic apponero placuit.

Ponitur enim ea praepositio temporis vi et significatione cum accusa-

tivo rei, ut non post ijisam com rem, sed praegnanti sensu post ali-

quid, quod ei rei factum sit, aliud quid accidisse significetur. Quid
autera sit, quod cum ea re coniunctuin cogitetur, id facile e totius loci

condicione atque sententiarum nexu apparet. Ita h. 1. fitx ovqccv.
evadev ogtpvq^ post caclum mihi placuit caligo idem est atqne

]wst commorationem in caelo placuit mihi commoratio in tenebris.

Eodem modo apud Nonnum IX, 150 de Baccho legitur: fiexä
yaiav itevosxat tig toAov uargtov, postquam in terris fuit; X, III

Ino loquitur, in mare se datura: <5f |o xat ffv, tfaAafftfa, fiexd

Xdova; XI, 257 Bacchus conqueritur, cuius amatus puer Ampelus
a furioso tauro contritus erat: t/5" Ziyvgog fttra Ootßov inixgas

xat Atovvotp, postquam Phoebo malum dedit ; ibid. 423 de Carpo

in undis certatim cum Calamo natante fiexd Zf(0«/iyif noxafitjida

öi£axo (sie) vtxr/i/, }>ostquam currendo in terra vidi; ibid. 435 sq.

Calamus loquitur, lugens Carpum undis haustum: ^tyatgcov
\
xat

KalafAO) fiExä Qotßov dneahoe Kagnov 'Aqx-qg, postquam Phoebo

invidit ; ibid. 465 idem loquitur, postquam in Carpi undis hausli

honorem cincinnos in Maeandrum abscidit, ipse in eum flumen so 708

praeeipitaturus: ditp pixa Ttkoxd fiovg xat ifidv St(tag ; XVI, 161 sq.

Nicaea Baccho minatur, a quo frustra tentatur amore: ivd6fiv%ov

di
|
£aAxf/ats xtgaptot pex' "Agia xat ah' pvAa'lw, post Martern

simili modo ab Aloidis clausuni; ibid. 200 Bacchus ad canem dicit,

qui eum Nicaeam persequentem coraitatur: ptxtt Zeigtov. daxiga
Maigrjg

\
ai&igo; ivdov (sie cod. Monac, quem olim contuli) dyto

ff«; XXV, 129 Andromacha, inter sidera relata, sed haud proeul

a monstro marino ipso quoque in caelum evecto collocata, con-

queritur: (xexa x&öva xat q>6ßov
, tiXfxng

\
tioixi deouov fy® xw *

iv daxgdat, tnarinum terrorem, imtquam in terris expavui, ettarn

nunc in caelo expavesco; ibid. 138 sq. eadem adicit: xai xijxo;
y

OXv(iTcov
|
yngakiog (isxa yaiav odvgfxat ivdads Ki^tpEvc, de mon-

stro postquam in tciri-s questus est, queritur hic quoque Cephcus:

XXVII, 41 sq. Deriades gloriatur, Baccho fugara exprobrans a

Lycurgo factam: dkkd dakdaaqg
|
'Aggaßfyg uitd xv^ta xat i}(is-

xigrj ae öt%io&ai\ XXVIII, 146 Atheniensis manibus amputatis

]>ugnare gestiens exclamat: xat psxd jrftpac dvdgötov ävSga
<T«o|a>, post tnanus abscisas, XXX, 156 sq. Tectaphus moriens proelio

Hliam invocat, cuius pietate mammam praebentis olim in carcere

fami destinatus servatus erat: difro ßovk-qv
|

xegöctkirjv ftavdxoio

(texa x&'ovtovg xev itavag, post mortis remedium in carcere mihi
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oblutum; XXXI, 236 sq. Iuno indignabunda dicit: dtidut firj fiezd
yatav iv ai&tgi — äpittXov — <pvtsvai] (ZevV), postquam vitis

in terris orta et culia est; XXXIII, 255 Morrheus Indus, Chal-

coraedac amore tactus, bellum deponit: TfidüXov £%€lv i&*lta fisza
Kctvv.ttoo v\ XLVII, 545 sq. Iuno Perseum ad belluui contra

Bacchum hortalur: p»} Javdrj ftera Xinzga, juera %Qvaiovg
vpevcttovg

J

— yovv dovXov vxoyvdfitytte Avalt*\ ibid. 704 ai&tQa
vauxdovGct ftera KQtjzrjv 'Agutövij, postquam Crciam habUavit

;

XL VIII, 976 sq. de Baccbo in caelum recepto: ßgozerjv ftird

daiza, fiezct ngorigijv %vatv oTvov
|
ovgdviov nu vixxag. Hos

locos omnes si comparaverimus, iam in eodem Nonni libro rectis-

sime dici ex illa quidem consuetudine apparebit v. 696

xert (isza Oetov ayalfitt xert cevzoiXmzov iudo&Xr\v
öeixtkov aßgov "Egtozog uni\*6vu& novirj.

•Sernio est de Aura, quae doloso Bacchi concubitu vitiata Venens
statuam furibunda cingulo suo flagellaverat, atque in mare deiecerat.

Itaque bic est sensus: post Dcac statuam male tractatam et flagä-
him ex cingulo tortum etc. Restat, ut unuui apponam ex Oppiano
Cynegetico locum III, 249 sq.

,
quo, ubi de onagris exposuit, pullos

mares recens natos morsu castrantibus , zelum raultis verbis de-

testatur

:

aX£ fynriQ fitza (pvXov iqyrjiiigtwv «Xsyuvaiv

drjoat Svidxtirjv 6Xo>)p nagi&tjxe zgdnefcv.

Alios e serioribus prosaicis locos attulit Lobeckius in Aglaophamo
p. 1191 not. o.

Sed, ne taedium tibi creem, Spitznere,

ßißXlov slg zgizazov ftera devzegov eg%o^tti ijörj.

709 In eo gloriatur Achilles v. 72 sqq.

olda ydg tag ovzig fte öwrj<S£xtu, iyyv&ev iXddiv

iyzeir) öa^dßaa&at im%&ovl<ov ijqoocov,

ot)d' etkep azigvoiat (xdX' äzQOfjLOv t\zoq fyyOiVi

azgopov tjxog ejfltft Xirjv xui %dX%£og ut/.

Sed non quadrat optativus et?;, quem ego non dubito mutarc in

coniunctivum eiy. Similis medela adhibenda est 6imili, sed magis
etiam depravato loco VIII, 214 sqq., ubi et ad nostri et ad Ho-
merici loci Y 101 sq. (ov fie pdXa gia

\

vtxtjoei, otid' et nay-

%dXxtog tvjrerert elvat) norm; im scribendum est:

dXX' vn ipot ö' iödiutaoe xal dxdfiuzov nsg iovzu

izctxgüg Ifioto (iiy* lyZ0?? oneg ßgozog ovztg ccXv^ti

IfyMV avza uokiov . ovö' et ntty%dX*tog et]?.

Legebatur aXvl-sv et tjtv, sed Neoptolemo modo bellum ingresso

paucis adhuc inturfectis haec iactare convenit do futuro tempore.

Pro tjei> etiam tau vel earot restitui poterit, ut apud llomerum
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T 371 sq.

Tai d' iym «*uoj elfit xai ei nvgi %^'9 tti i'oixtv^

ei nvgi %HQag ibtxe, pevog d' ai&avt oiötjgw.

Similes sunt hi loci ex Apollonio Rhodio : II, 339 sq.

— — ov yag xe xaxov fiogov i$aXiao&e

rcexgatav, ovd' eX xe atörjgeitj neXrj (sie) 'Agy<6.

IV, 1655

— — ftovvtj yag ot'ofiat v'fifit daftaaaetv

avöga toi>, oOxtg od' iaxi, xal ei nayxaXxeov Ttf^ft

6V depag.

V. 93 sqq.

oV fiev yag Tgtoeaai ftevoiveov ev%og 6gi£at,

of d ctg \^or/ofs, o'i de diavdi%a nrjtiowvteg

Sigxovxo xxeivovxag ava po&ov oXXvpiyovg xe.

Sccundum versum Tychsenius e Rhodomanni coniectura scripsit,

cum in Aid. manco versu oV de oraitteretur. At recte Gerhardus

ledt. Apoll, p. 215 et insolenti interpunetione et eo oflfenditur,

quod triplex hoc modo inferatur Deorum sententia. Hi vero in

duas partes discessere: alii Troianis favent, Graecis alii. Cf. XII,

162 sq. dt'jra öi o<piai &v(i6g
|
faXer' 6givopiv(ov. Itaque Gerhard.

. ex Hes. Opp. 13 öta 6' avötxa &vpov t%ovaiv sie scribendum putavit:

oY d' ag' 'Aictiotaiv dia 6' av6i%a ^xioawxeg
Sigxovxo etc.

bene quidem, quod sententiam attinet, sed tarnen versu a facili

Quinti elegantia alieno, quamquam fateor, Monac. aliquid praesidii

praebere, in quo *Axatota t legitur. Equidera äg
1

'Axaioig cor-

ruptum censeo ex
y

Agyeioig, locumque ita constituo:

o? öe xai 'Agyetoig- dt« d' avdtjw pijxtowvzeg.

Nisi bic quoque versus excidit, et huiuscemodi quid dictum erat:

oV öe xai 'Agyeloi at , dmvdtga firjxiötovxeg-

(ag o'i an' OvXvfinoto xa&tjpevoi iv 4tbg avXyy
degxovxo xxeivovxag ava fio&ov oXXvpivovg xe.

Talern certe repetitionem scis a Quinto non esse alienam.

V. 155 710

'Innovoov d' idapuaae, xar' otpgvog ivöov igeiaag

ig 9i(ie&V oydaXpoto.

Mentio teli desideratur, quo Hipponoi oculum Achilles transfixerit,

nec placet igeiaag nude positum. Scribendum: xax
%

6q>g. l'yxog

igeiaag, vid. Horn, J
1
358 et alibi {ty%og) #«?f*0 <>' noXvdatöaXov

ijgijgeiaxo. "jKvdov, quod propter sequentia rainime est necessa-

rium, ortum videtur ex v. 154, qui, cum in cod. Monac. post aXXa
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addatur x<u\ fortasse ita scribendus est:

akka xai avxijg uli\>a xai oaxiov evöot Txavtv,

ut utercjue genetivus aptus sit ex Mov.
V. 180 sq.

— — — di d ixt OvficS

ötjtov tfooQoavTE^ anugioiov xgo(iieaxoi>.

Plane otiosum h. 1. est (S»jtov, pro quo vox requiritur, quae pro-

StratutH etiam et mortuum Achillem Troianis Russe terribilem in-

dicet. Scripsit ille, nisi fallor: ßkijpi vov , id quod confirmant

sequentia, quibus Quintus suo more rem simpliciter relatam eoiu-

paratione illustrat:

ag <T or£ &ijga Öuyoivov vn al^ijotßt öa^ivxa
fitjka ntgtxgouiovOt, nfol 6xa&(iov a&gi}6avxa

ßkrifiivov, ovöi oi" ayxt ixagekdipevat tisitaaOtv,

akka x ort ag griovxa vixvv ntgmstpgixaaiv

ag Tocotg <poßiovto xai ovxix' iovx* 'A%iki\a.

Versu 184 scripsi akka x«t, pro eo, quod et Aid. et Monac. prae-

bent dkka f, hiatu apud Q. non admisso, qui, si pronomcn prae-

tulisset, scripsiöset ftiv. Tum ovxtV coniunctim ex Monac. ycripai.

Ex «ödem libro infra v. 261 scribendum est:

— — ov ff iV Zyaye
frov dito nxoUfxoio [tedijtsouai änovieö&ai.

De Aiace quod legitur v. 295

a%vv(ievog örj aikv dvstytoto datiivxog,

et metro et sensu vitiosum est. Monac. praebet örjv^ quod quam-
quam nec ipsum admitti potest, videtur tarnen monstrare quid

scripserit pocta. Id ego puto fuisse d%vvii£i'og xi)g aiiv.

Le.ve quidem est, sed tarnen memoratu dignum quod, quam
Tu forroam vauxdaoy.i ubique restituendam monuisti in Mant. p. 215,
ea v. 301 in Monac. legitur. Ex eodem libro Tychsenius v. 319
recte xjjgag lakkev scripsit pro x £L~Q tt S-> sed debebat etiam ex eo

euiendaro: oi ixt örjgioavxo. Ineptum enim est h. 1. oi t' ixt.

Tum quod v. 409 sq. de Achivis legitur:

xkaiov <T avx* (sie) dklaaxov tili t//cr
(
u« Oottft ßa&eiaig

Ttgyvtsg iKxvLtevoi fisydka naget ritjkeiavi,

id quamquam defendi potest, multo tarnen significantius substitua-

tur praepositio 7teg{, cum undique cirmm Achillem effusi iaceant;

cf. 388. 423.

V. 510 sq.

— — ndvxrj de ngotSayvvfiivtjg akoc aiei

dxxai opag gtjypiGiv anei giatai ßooaat.

Quamquam non dubito, quin per se dxxai recte dici possint
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dnugtoicti, ut v. 372 aneigedy ini yaly

y et I, 323 ngog yöva

fiaxgt'jv dictum est, tarnen b. 1. et insolentior epitheti illius posi- 711

tura, et quia in hac comparatione efferendus* erat fragor undarum
litoribus allisarum, scribendum puto: aneigeotov ßootoGi. Cf. VII,

258, ubi praecessit ßovg — dnetgiGiov lunuxviu

:

catrpi Ö£ fiaxgd
ovgeog aineivolo negißgo^iovGi xokcovai.

Oppian. Cyneg. II, 146 — — Txsktogia <T taxov ctxxat. Contra

recte dictum est II, 351

— — d(iq>i äe tiaxgcd

Gpegdakeov ßoouxsi xotr' ovgea nctvxa %agaögai,

et III, 668 — negtGxevd%ovxo de fiaxgal
|
i)toveg novxoio, piyag

6' okocpvgexo Ntjgtvg. Utroque enira loco commode positum est

epitheton, nec sonitus notio magnopere premenda.

V. 628
— — xal unnoGa ngoG& ifxoytjGa

apy uv ro) xal natolv ueixia leiQopevoiGi.

Quae facta respiciantur a Thetide, II, 437 sqq. expositum est:

Haccbus et Volcanus ab ea reeepti, et Iuppiter ipse eius dolo a

ceterorum Deorum insidiis liberatus (cf. Horn. A 397 sqq.). At
cum bis benefieiis nibil laboris aut tnohstiac insit, non apte de se

videtur locuta esse Dea iuoyrjGa. Itaque, cum in Monac. legatur

.
ipoyGa, quod iam dudum correxeram ivoyGa reponendum censeo.

Similiter L c. Thetis ob ea ipsa dicitur xkvxa fitjx iocaGa.

Postremo v. 670 quod legitur: gvv de ot akkoi
\
eiväktoi uv-

govxo Ofo/, hic quoquo scribendum censeo: Gvv de xal äkkoi.

Solent enim, adverbialiter posita praepositione ffvv, cum aliquo

alios idem fecisse indicare.

Non multa sunt, quae nunc e quarto libro mihi succurnint

afferenda. Et primum, quod de pugilatoribus legitur v. 343 sq.

afirpa %etgag lag TteigrafAevoi, eintg luGtv

tag nox
y

ivxgö%akoi, jut/(T ix nokepov ßagv9oiev*

ibi displicet mihi particula indefinita noxi. In cod. Ven. legitur

('öi.rr; n. Q. autem tag ixglv ivxQ. scripsit, ut is, quem imitando

expressit (nisi uterque eundem antiquiorem poetam secuti sunt),

Apollonius II, 45 sqq.

— — nrjke de %etgag

neigdfav, eT&* u>g nglv ivxgo%akoi tpogiovxai,

filjd* änvdig xorfiarw xe xal elgeGiy ßagv&oiev.

Tum eo loco, quo sagittandi pretium proponit Agamemnon,
v. 407 sqq.

t&Ji' 6 aga xykoGe ftrjxev ivtiueklyg
y

Aya(ii(ivov
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tnrcoxofiov xgv<pdk(iav t'q >j di i ixoXXov dfMtvco

iaaead' og xigOtitv dito tgl^ag d£it y/<\yj~).

cum Bonitius olim [£nnall. antiq. III (1836) p. 1*232] lq>i] di xe

coniecisset, iure Tu mihi videris in ohscrvatt. p. 39 eam coniectu-

ram reprobasse, quamvis dubitante Hermanno in recensione laudata

p. 260 scribendumque monuisse aut icpaaxB di aut tqpty di xf.

Sed oblitus es, de sequentium scriptum monere, quae cum in Aid.

ita legantur: noXXov dfAtivoav
\
iaaexai og xigaeiev etc., puto

ego hoc sine dubitatione restituendum. Transit poeta ab indirecta,

quae dicitur, ad directam orationera, quod idem fecit XII, 35 sqq.

:

712 ooxtg vnoxgivaixo ßli\v vnigonXov 'Ayxiaiv

gi$at vnhg voaxoto XiXmopivtov fitv aXvj-at

inna vitonxrjl-ag tvegyit' xov o" ixdfiovxo
TlaXXddi jwo/aivi; Totamv vnlg a/j^rao v.

Quo loco, ut saepe, importuna commata delenda sunt Et idem

factum eo loco, quem recte observasti Quinto ob oculos fuisse, ab

Homero lP 853 sqq.

— — ix de xgtjgava niXeiav

Xenxrj iu
l
üi'}''Jto drjaev nodog' $g dvcoyei

ndvtttg deigdfievog neXixeug olxovde ytoiadto,

6g di xe (iijotv&oio rvjrif, ögvidog afiagxtov —
i\G6(ov yag dt) xeivog — od' öfterer* ijuntikexxa.

Eundem transitum etiam Apoll. Rhod. IV, 440 sq. et 1117 sqq.

admisit. Si quis autem in optativo ög xigaeuv offenderit, qui sane

e communi cum omnium tum ceterorum Epicorum usu vix locum

babebat, pro eo facili negotio aut xigoyatv aut xigOy (uv sub-

stitui poterit. At apud Quintum, optativi et coniunetivi usum etiam

alibi min» commiscentem, ambiguus iudicii adhuc haereo.

V. 443

@dnßtj6av ö*' äga ndvxeg, daov %egog i&noxij&ri

XaXxog, ov dvige %egai dva (ioyiovieg äeigav.

Hoc si legitur, profecto sensus hic est: „stupebant, quam longe

evolavisset discus, quem duo viri manibus laborantes sustulerunt."

Irl intellegendum foret de viris, qui emissum telum sublatum repor-

taverint ad Aiacem. At vero is ipse discum tollit, vid. v. 463
avxbg <T avr' dvdeige piyav ffdAov, opinor, quia ceteris ponderosior

videbatur. H. L quid requiratur, perspexit Rhodomannus vertens:

„quem vix magno labore duo viri sustulissent." Tum vero ad-

denda particula x*, quam qui inseruerit post Aldinae scripturam

fioyiovxe, non est obscurum, cur ille non restituisse putandus sit

ipsam poetae manum Quem ego ita scripsissc arbitror: 6V avdge
öv(o fioyeovxe xe %ega\v aeigav. Quamquam haud scio, an

altius huius loci vulnus resideat non corrupti tantum, verum etiam

mutilati. Comparanti enim locos Homericos de magnorum lapidum
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raole E 303 fieya k"gyov Ö ov dvo y avögs tpigoisv^ | oloi vvv

ßgoxoi tla' • o di aiv ma ndkks mal olog; M381 sq. ovdt xc fitv

gia
|

jrapfffö"
1

a(i<poxloT); l%ot dvqg ovdh f<<<A" »//JgJv, | oloi vvv
ßgoxoi eia* ' 8 dg vtyo&tv epßak

1

dslgag. 447 sq. xov ov xje

dtT dvigt dtjfiov dgiGxto
j

§rjidlcog in dfia^av an ovötog oxktG-

ffftcrv,
|

oloi vvv ßgoxoi aV ' o de an- ndkke xai olog : cos

igitur locos comparanti haud improbabile erit, his quoque Q., Ho-
nierica secutum, plenius ita fere locutum esse:

%akxog' ov ov xs <Jv' avb*Q£ Xlr\v poyiovxsg dngav
<rc5»s oV vvv yeydaGtv' o d' ilg nokv fttv ßdktv Aiag.y

Kodemque modo Homerum imitatus est Apoll. Rhod. III, 1365 sqq.

ov x« (tiv ävögeg
\
alfyoi niovgsg yaCr\g dno xvx&bv uiigav.

|

xov f dpa xtiga kaßav pdka tt/Aofov tfißake fiiGGotg.



xvn.

De lacunis in Quinto Smyrnaeo quaestio
1

).

8 Quod ego in emendatt. et observatt. in Quintum, quao

actis societ. Graec. vol. II, p. 163— 288 insertae leguntur,

antequam de locis exponerem lacunis unius aut plurium versuum
mutilatis, ante hos quattuor fere annos praefatus sum p. 165 mi-

nime me iam eam quaestionem ad finem esse perducturum, id

quam vere fuerit dictum nunc video. Itaque hoc scribendi munere
ita defungar, ut quibus praeterea locis unum pluresve versus tera-

poris edacitate consumptos arbitrer quam brevissime explicem. Quod
commentandi argumentum ut eligerem duae potissimnm causae mihi

fuerunt, primum ut de medicina tarn lubrica, quae bene multis

locis adhibenda mihi visa est, virorum iudicia experirer in his lit-

teris versatorura — epicorum enim ignaros nihil curo — , deinde

ut amicorum quorundam vocibus occurierem aut mussitantium aut

etiam quiritantium ex aliquo tempore ad Quinti edendi Studium

me sensim elanguisse. Quamquam hi veri certe speciem sensisse

censendi sunt: ex quo enim litteratae urbis luci redditus singulo-

rum auctorum tractationem cum universa litterarum apud antiquos

reique publicae historia coniungere et ad philosophica etiam studia

animum laboremque applicare coeperam, in iusto editore, qualis

quidem-hac aetate desideratur, tarn multa variaque requiri vide-

bantur, ut rem festinantius transigere eo magis vererer, quum meis

solius viribus omnem eam provinciam administrandam esse cogi-

tarem, postquam vir cum accuratissima doctrina et mira quadam
diligentia excellentissiraus tum animi candore summaque humanitate

inaximo amabilis pieque colendus Franciscus Spitznerus, quo-

cum ego Quinti edendi negotium partitus eram, immatura morte

litteris scbolae suis mihi ercptus est.

Sed antequam ad singulos locos progrediar paucis omnino
4 dicendum est de his causis, quibus commotus in Quinto lacunas I

inesse multas contendam. Et primum quidera scriptor ipse uber-

rimae Homeri simplicitatis imitator et verbis et sententiis res tarn

«) [Ad ex amen publicum dd. III—V. mens. April, a. MDCCCXLIII.
actumque declamatorium etc. in Gymnasio Dresdensi concelebran-
dum humani88iuie et observantiaaime invitant rector et magiatri.]
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accurate enarrare studet, ut cum multa demi possint nulla rela-

tionis iactura facta lectori cogitandum aut suo anirao amplificandum

fere nihil relinquat. Itaque cum Aldina ex pessimotum uno codice

esset descripta, e melioribus codicibus multi yersus in IIa qui

desiderarentur additi sunt, sed nullus in illa qui scriptus esset

horum auctoritate deleri potest. Restant tarnen etiam vel in iis

libris, quos Monacensis omnium optimus codex servavit, loci quidam,

in quibus nemo aliquid intercidisse aut negavit aut negare poterit.

Inde patet etiam eos locos, quibus emendando aut nulla aut tantum
iusto violentior medicina afferri potest, iure meritoque in defectus

incurrere suspicionem, si et corrupta librorum scriptura servari et

qualia scripta fuerint probabiliter indicari et vero, quod interdum

feliciter invenisse mihi videor, cur quae interciderunt omissa sint via

et ratione erui poterit. Et faciunt mecum Spitz nerus et Her-
mannus, quorum ille in libro, qui observationes criticae et

grammaticae in Quinti Smyrnaei Posthomerica (Lips.
. 1839) inscribitur, hic in recensione, quam de eo Spitzneri opero

meisque libellis scriptam aunalibus antiq. VII (1840) p.257—275
inseruit, plures locos mutilatos esse demonstravit.

Sed ad rem ipsam accedo et quidem ad libri primi v. 9— 14,

quibus versibus alios insuper adiectos esse a poeta in eraendatt.

p. 266 et ex librorum varietate et ex sententiarum iunctura proba-

biliter ostendisse mihi videor. Ea iara nunc non übet repetere:

sed hic locus pessime habitus quomodo fero olim fuerit compa-

ratus paulo accuratius a rae perspectum esse spero. Eum nunc

ita disposueriin

:

fivtjadfttvoi ngoxtgiov, oitoacav an 6 Ovftov tatf/fi',

10 orcnoxe 67) xa ngwia (pige Tgcaeaaiv oXe&qov****************
* * * 0 1x6 0 10 v «\n t x et u ve x a p 1} vct

&vav 'ldaioto niQt TtQOzotjci Zxa^avÖQOv ,

ij<T daoovg cpevyovxag vno ptycc xuxog oXtöatv^

"Ex xoga tag iöapaooi xal afiqxiQvaas nokm ,

15 aXkuv & ovg iddil-e 6Y dxafidxoio &akdoai]g

Iam patet esse aliquem in enumerandis Acbillis factis ordinem, 5

qualis etiam infra IV, 145 sqq. VII, 387 sqq. XIV, 128 sqq. obser-

vatur. Primum in memoriam sibi revocant Troiani, quot eorum
Achilles interfecerit cum primum Graeci ad Troianum litus appu-

lerint, in qua pugna Cycnum quoque cecidisse constat, cuius viri

mentionem factam fuisse post v. 10 huc a me transposituni arbi-

tror. Deinde recordantur eorum, quos Achilles Agamemnoni Grae-

cisque reconciliatus iv pefyfl naQanoxafn'fo trucidaverit
,
quam pu-

gnam Homerus descripsit 0 1—210, quosque tum fugientes prope

nrbem occiderit . id quod ibid. 520 sqq. exponitur. His apte ipsius

Hectoris superati et curru raptati mentio adnectitur. Is enim cete-

Köchly. Schriften. I. 23
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ris in urbem compulsis solus Achillem exspectaverat. Iara alios
memorat praeter Troianos, illos viginti trium urbium cives, quos

Achilles everslfc urbibus interfecerat. Post v. 16 plures desunt ver-

sus quibus Uli accnratius disüncti erant: duodecim enim urbes navi-

bus (dt' dxa^uhoio &ahx<SGi\q) undecim pedestri exercitu expugna-

verat. Fortasse ad hos deperditos versus quaedam pertinent lec-

tionis diversitates, utO^wv, quod adiecta glossa xgixcav in Monac.

legitur v. 12 pro Ov'cov: fuit fortasse vtjvoi &ia>v v. 16 de Achille;

tum in codd. corruptela v. 14 xal ypag ikvas v. ÜQvaae noktjtav

latet fortasse XQ^defiva vel potius xdgijva de kvae nöktjav;
postremo quod v. 10 (qui nunc est) pro Tg co e a a t v in Monac.

legitur rsxisoatv adiecta glossa xoig vlotg^ est hoc fortasse

alius versus lacinia, quo Quintus de uxoribus et liberis occisorum

exposuerat tali fere modo: (okkvpivav de yvvaixag 6we3£> xexiecaiv
tgvoaev. Sed incerta haec quidem sunt.

Certiora sunt quae adicero placet de illa locutione onocm*
anira^ivB xagrjvct, quae sane habere videtur aliquid singulare. Quid

enim , num Achilles quoscunque in Scamandro necavit eos omnes
absei sis capitibus necavit ? Pertinet ea locutio ad eam recen-

tiorum epicorum consuetudinem
,
qua Uli duce quodammodo Homero

{A 309 nvxva xagrja»
1

v<p* "Exxoqi dapvetto katav; 500 dvdgüiv

TTtntB xagijva) saepe de capite amputando loquuntur, ubi nos

simplicem interficiendi notionem exspectamus. Cf. Quint. II, 229
ßdke d' akkcov ixokka xdgt]vtt\ et vide Nonn. XIV, 396. XVII, 158.

174 sq. XX, 224. XXII, 170. XXVIII, 241. 298. XXIX, 227. XXX,
G 183. XXXI, 122. XXXVI, 435. XXXIX, 147, ubi scribendum esse

rifAvav i%&gcc xdgrjm iam olim a me est monitum.
Praeterea duobus libri primi locis aliquid deesse suspicor.

Nam in iis, quae leguntur v. 56 sqq. de Penthesilea:

— — — iml §d oi dfiq)l 7tgoO(6it(o

äfxwa afisgtiakiov te xal ceykuov ddo; ogtoget,

pei Stoma' igavetvov, vn o<pgvOt d' i^egoevxig

oqpOorAfiOi pttQpaiQOv aklyxtov axrtVecrffiv,

aldag d' a(i<pegvd-tjvs 7tagtjia, rcSv d' Iwvjteg&e

fconeoir] inixsuo %agig xaxaeifiivti ctkxyv,

minime convenit partieipium peidioaca cum antecedentibus nec

poterit ullis machinis defendi. In Aldina, quacum facit Monac,
legitur (lEidiotov. quod omni sensu casum Pauwius mutaro vole-

bat in ftetdtoov, id ut referretur ad ildog. Mihi quidem ante

id partieipium videtur versus excidisse, quo quid fuerit comrae-

moratum non est difficile inventu. Nam ubi reputaveris in iis

quae statim adduntur primum oculorum, tum genarum, in

quibus gratia et robur exeubare dicuntur, fieri mentionem, vix

dubitare poteris, quin versu qui excidit de supercilio, quod im-

primis babebatur constans terroris sedes (scis III, 537 sqq.), fuerit

expositum. Ita si pntamus talem excidisse versum

:
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[öfitgdaXto v d
1

uvitpi\vtv tTttGxv vtov ßXoavg üntg]
ILiidiocaa' igazenov etc.

et quomodo is oniitti potuerit et quam apte illum sequentia ex-

cipiant perspicitur. Quod autem dicitur find, igctx., iis verbis in-

dicatur vel terrifico supercilii adspectu aliquid gratiae fuisse ad-

mixtum. Contrarium sane X, 182 dicitur: Xvygov V7r' 6q>gvai ftfi-

Öiocoaat
\
nogddXitg.

Tertio loco v. 247

'Idofitvtvg dt BgipovOav ivijgaro öovgaxi fiaxga

öt^ixtgdv itagd fta£ov —
cum Spitznerus in observatt. p. 19 abhorrere verbi ivijgaxo cum
vulnerata corporis parte iuncturam ab epica consuetudine probe in-

tellexisset indeque öovgaxi xvtyag vel simile quid olim ad fuisse

suspicatus esset, nescio an verisimilior Hermanni sit coniectura hic

quoque versum excidUse statuentis in recens. 1. p. 259.

In secundo libro v. 230 in Aid., quacum facit Monac, baec

leguntur:

tvxt yairjg (itXd&goiOw vno%&ovtoig inogovarj 7

Xctßgog, atpttg 6i xt navxa xaxct jftovog a^rpixitfui

ix &£ni&l<av' pdXa ydg ga mgixgofthi ßagv yaia.

In extremo versu ßa&v recte restituit Bonitius [Annall. antiq. III

(1836) p. 1229]. Sed primum versum triplici mendo affectum

nemo dum sanavit. Nam et metrum pessumdatur, quod qui scri-

bendo tvx aiyg restituendum censeat neminem latet quomodo
refutandus sit, et subiectum desideratur, et utXd&goiaiv offendit,

cum propter significatum tum propter insolentem secundae syllabae

correptionem (qua de re monuit Spitznerus in obss. p. 52). Khodo-
mannus ad sensum bene tvx' d'vtfiog ßd&goiaiv coniecit, sed

verum ab eo inventum esse vix probabile est, quaraquam ea Spitz-

neri sententia fuit 1. c. Quod enim ytthjg glossema esse perhibent

ad vxoi&ovioig adscriptum iam propter poeticam formam incredibile.

lllam coniecturam qui inepte vituperavit Pauwius — terrae motus
enim subterraneis ventis cum aliis ut Plin. N. H. II § 192. Nonn.
Dion. XXI, 90—104 (cf. Lehrs. quacstt. epp. p. 301) etiam Quin-

tus et hic et III, 63—65 adscribit — multo peius fvr' dr\g ft£-

Xd&gototv v7to%&6viog proposuit, unde Tychsenius suam lectionem

effecit tvx ävtfiog fitXd&goioiv vnoi&ov log iixogovoiu in qua
ultimae illius adiectivi syllabae productio certe a Quinti usu abbor-

ret. Omnino nihil excogitari potest, quo versus adiuvetur non
tantum corruptus sed aperte ex duobus contiatus. Facilo enim sua

amplificare potuit Quintus, ut apparet comparanti Nonnum 1. C,

sed quomodo id fecorit cum plane sit obscurum, nec num altero versu

yalijg piv g u vxgota iv vno%9ovloig emendandum sit, nec num in

primo versu ptXd&goioiv positum fuerit intellegendum illud de aedi-

bus inferno turbine conquassatis , ut similiter Nonnus v. 100
23*
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ayiivE<pi\ öe piXa&ga xivaxxogi Xvexo ttotAjucS

,

affirraare ausim.

Clarius etiam defectus signa alteri locö eiusdem libri impressa

sunt. Legitur v. 647 de Memnoniis avibus:

xovg xal (sie!) vvv xaXiovGi ßgoxdSv htmgsi'oia qtvXa

Mi^ivovag' 01 f hi xvpßov im GtpExigov ßaGtXrjog

iaavfiivoi yootoai xovtv xadvm-g&E %iovxeg

Gifttaxog.

Quid enim hoc est monstri mortuum honorari cineribus sepulcro

iniectiB ? An morem hominibus insolitum avibus concedamus mira-

8 culo prognatis? Non puto, ubi meminerimus quae Pausan. X, 31,

6 (2) de eadem re scripsit: xaxa de exog oi EXXrjanöi'xtoi tpaatv avxag

iv EiQtjfiivaig rj^igatg iivai xe inl xov Mifivovog xov xatpov, xal

onoaov xov fivrjfiaxog divögcov iaxlv ij noag tyiXov (lucum intellegit,

quem ab Aesepiadibus circa tumulum consitum memorat Quintus

supra 588 — 591), tovro xal Gaigovöiv ai ogv&Eg xal vygoig xoig

nxEgoig xov Aiatjnov tw vöaxt gaivovGi. Niai pluribus versibus ea res

notatu dignissima exposita fuit, quod haud scio an probabilius sit

apud Quinlum fabulas in Asiae minoris singulis locis obvias accu-

ratius narrantem, poiuit duobus hemistichiis ita fere eam complecti:

iGGvfxsvoi yoomGt xoviv [üalgovxEg, vdtog de
Aiorjnov nxsgvyEGGi %oag\ xa&vnEg&E %iovxEg

ötjfxaxog.

Progredienti ad tertium librum primum de v. 57—59 quae-

dara monenda sunt. Eo loco librorum scripturam aXXd oi ovxt revo-

candam lacunaeque signa ponenda esse iam olim in emendatt.

p. 270 sq. ex Hermanni sententia doeui. Sed in eo tunc summo
viro obsequi non debebam quod ea signa post v. 58 figenda dixi.

Potius post v. 57 versus excidisse videtur buius sententiae:

(0 nonot , atg oyE fiaivEx* ava qpgivag ' aXXd oi ovxt

[ndvx
1

oiut xeXeeg&üi a ^.ijÖExui. aXXd ptv ovxt]

ovd avxög Kgovidtjg ex avi&xat ovxe xig aXXog

ovxa> fiagyaivovxa xal dvxtoavxa &EOtGtv,

Consulto autera reliqui ovd' avxög Koovidtjg, quod Lehrsius per-

peram in ov x avxög mutavit. Patet enim hanc esse sententiam

:

„sed eum iam ne ipse quidem Iuppiter, qui
j
widern antea

suo eum favore adiuvit, nec quisquam alius tolerabit."
Tum v. 150 sqq. haec leguntur de Achille:

— — — eXev <T ^Ogv&üova öiov

'fjKxogog io&Xov ixaigov inl xgoxdtpoto xv%i\Gag'

ov ydg oi xogvg $8%t (xctxgöv dogv xal pEfiauixog.

Duo sunt quae h. 1. offendant. Et de postremi versus exitu monui
iam in emendatt. p. 188, ubi incertara proposui coniecturam. Tum
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insolenter ex Pauwii conieetura scriptum est int xgoxdtpoto pro

eo, quod in libris positum ava xg. defendi sane non potest. Ne
um ha: duplici lacuna laborare locus videtur hoc modo:

— — — HXtv d' 'Opv^aoi'« öiov 9

"Exxogog lo&Xdv ixaigov * * *

* * * ixigoto diu XgOXCCtpOtO TV^ÖOCs*

ov ydg ot xogvg Ifyf (laxnov dogv xai (lefjtadixog

[dXystvov davaxoto xiXog xai Krjgag äXv£cti.]

Post verbum itatgov credibile est expositum fuisse de Orythaonis

gcnere; praeterea ad tirmandam opinionem locum Homericum ad-

scribo J 501 sq.

tqv g 'Odvdsvg ixdgoto %oXa)OanEvog ßaXs dovgl

x6qOt}V r/ d' ixigoto ötä xgoxdyoto nigrjotv

ai%M %ttXxsli\.

Ad extrema verba comparari poterit t 231 de hinnuleo: ix<pvyitiv

pspawg et Quintus ipse VI, 384 sq. dXXa o' iywyt
\

vootpiaa^v

ßtoxoto XtXatOfitvov ntg aXv^at.

Ibidem v. 399—401 male iunctos esse patet:

xotog r<o jiiaxlörjg dtjiav inixanntcs yctly

%ttQ(ia <pig<ov TgcoeCOt yöov (T uXiaaxov Ayatotg

Xadiv (ivgofiivcov negt d' tßgepe ßiv&ta novxov.

Extremus versus quomodo antecedentibus adnecti potuerit non video.

Primum enim ex more finita comparatione 390—398 plene inter-

pungendura fuit post 'A%aioig', tum hic ipse dativus non congruit

sequentibus genetivis Xatäv pvgopivviv \ porro praeter consuetudinem

bis quasi in trauscursu adnectuntur ntgl — novxov; denique a de-

scriptione mortui Achillis non est aptus transitus ad Graecorum

luctum accuratius exponendum
,

qui brevissime tantum v. 388 sq.

memoratus fuit. Quod quamquam pluribus fortasse versibus fac-

tum erat, sufficiebat tarnen unum intericere huius sententiae:

(apcpt d' ap' t}o' vtg ai vct negictxov
t

EXXr\Q~ novxov)
Xanv ^vgo^tivtov

,
ncgt d' ißg€(is ßiv&ea novxov.

Similia ubique inveniri neminem latet in epicis versatum. Sed ne

quis v. 402 9v^i6g d avxlxa näoi xaxexXdo^tj ylXog ivdov etc. ini-

tium fieri putet luctus depingendi, ut lubrica apud Quintum medi-

cina v. 401 aut expungendum aut post v. 417 transponendum aibi-

tretur, apparet Graecos primum quidem ereptura socium plangere

tum vero oqxov avxav xi/dc' txaOxov, dum occiso Achille iam de

revisendis parentibus liberis atque uxoribus desperant. Hinc illud

v. 408 (iciXXov aveoxivaxovxo,

Eodem libro v. 450 sqq. Phoenix haec conqueritur: 10

cJ nonoi, ag aga nayjv yigmv iv dtu'jua0t IltjXivg

o^Orjöft (iiya nivdog axegnit^tjga'C xvgoctg-

avxjj ovv q>qpy (itv anoggufatt psya &V(aoi'.

Digitized by Google



- 358

Ultimum vlt.su m nec cum antccedentibus cohaerere et subiecto non
solum sed etiam accusativo rei qua Peleus privetur carere primus

monuit Bonitius [1. 1. p. 1230], qui cum in libris disjunctis vocibus

ftiya Vvfiov legeretur scribendum putavit:

In qua conicctura et asyndeton displicet nec apud Quintum quidem

%lv in hoc quidem membro cum futuro iungi demonstravit Spitz»

nerus in observatt. p. 37—39. Itaque multo praestat quod ab

llormanno inventum ego olim in emendatt. p. 193 amplexus sum

avxrj 6 avv qnjurj fitv anoQ^aUsu roj^ß &v(jlqv

pronomine ad niv&og relato. Sed neque hoc vocabulo y^gai in-

teriecto satis commode fit , et scrupulum movet quamvis haud ope-

rosa clausulae mutatio , et quod gravissimum est ipsa sententiarum

eonsecutio manifesto obstat. Nam cum senectus in quam illapsurus

sit Peleus propterea tantum axEQnrjg dicatur, quod eam in gra-

vissimo erepti filii maerore sit tracturus, patet eundem diuturnum

maerorem non posse dici statim nuntio accepto mortem Peleo afferrc.

Itaque non dubito, quin ille versus sanissimus sit, sed ante eum
aut unus aut etiam plures exciderint, quibus acerbissima Pelei senis

decrepiti condicio, si quidem dolore obrutus et contumeliis affectus

diutius sit victurus, accuratius exposita fuit.

In libro quarto error quem ipse coraraisi notandus est.

Etenim quod dixi in emendatt. p. 199 post v. 85

(iq mag ^a^Orfitactv 'Axilklog ovxit' iovxog

in iisdem codd.
,

qui ante v. 100 versum illum corruptum tenent

de quo ibidem exposui, hunc quoque legi: avxiov iX&ifievtu noke-

nt&iv fiaiftaovng , falsus sum ea in re. Hic enim versus in solo

legitur Caes. A , nec dubitari potest quin ab huius libri interpola-

tore effictua pro genuino poetue versu qui sane periit sit intrusus.

Etenim in eo libro, qui correctorem expertus est epicae dictionis

aeque fere ignarum, atque nuper se ostendit fragmentorum epico-

11 rum editor non bonus sed BonnensJs, plus semel malis in-

terpolationibus lacunas videmus expletas, quae e bonis codd. pro-

priis poetae verbis integrantur. Vide quas Schowius ad II, 57 sqq.

p. 67. VII, 224 sqq. p. 74. XII, 328 sqq. p. 81 ex eo codice affert

lectiones. Ex ea observatione iam aliquem fructum capimus. Nam
duce Caes. A duobus locis defectum esse inveniemus. Primum VII,

632 sqq. haec leguntur de Phoenice:

cc(JL(pi di ot ^tiyu '/«qu" xcrt aontxov alyog ixat'EV,

akyog fisv nvtjo&ivxi nodaneog ap<p' V^tAiJog,

%a(ftia ö* aq\ ovvixa ot xyctxegov nmö' tfoevorfae.

Post hunc in Caes. A hic ve^us legitur interpolatoris

:

naxQi ßit]q>t dfiotov id' alufj crjti' itdt'i avxü.
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Quo pessimo si metmin speetaraus et syntaxin fetu tamen m en-
tern Quinti illuni esse assecutuni ego non dubito. Cf. v. 653 rtJ

cvye nu^nuv totxag et quae alibi in Quinto leguntur de mira

Neoptolemi cum patro similitudine. — Tum XIV, 435 sq. in Al-

dina ita legitnr:

— — — — inettj vv ftot ivdo&ev tjxoq

vtog 'Odijog ply ivrjXtxev.

Haec non satis convenire recte perspexit Pauwius , cuius ex emen-

dationc Tychsenius ivöo&t vt]o€ edidit. Sed utranique scrip-

turam a Quinto in duorum versuum exitu positam fuisse ineptura

monet intorpolatoris supplementum

:

— — — — intttj vv ftot ivöo&sv tjxog

noXXct (iaX
J

äxvvxcti, ovveyl iv aqpp«(Jt»;<rt ni9r\Qug
vibg 'OiXtfog etc.

Apparet tale quid scripsisse Quintum:

xiaop uxcta&aXiriv ((liyct ydgy vv pot evöo&ev ijxoq

(%a£xcti *AQyeioig,y inetrj §ct pot ivdo&t vrjot}

vlog VtXi}og p(y' ivyXixsv.

Alterum hemistichium sumpsi ex XIII, 421.

Paulo incertius de tertio loco iudicium crit Etenim in eo

cod. HT, 351 sqq. haec leguntur:

(Ä <T ag elad&gtjCav vno <S&evttQij6i %iqtGaiv

Atavxog TeXa^davtadao y.at $Y%£i fiaxgtß
noXXovg imtVEtovxceg vnixgcöav ovd ixt ut'uvov.

Nam sine ulla offonsione vulgata sie procedunt: 12

oV öi oi ©ff ä&Qyaav vno a&(vaorj6i %igeGOt

jtoXXovg hnvdovxag vnixgsaav ovd' hi (itfivov.

Sed propterea nihil excidisse certo quidera apud Quintum concludi

nequit epicum perspicuae vorbositatis tarn amantem, ut si versus

quibus carere possumus nullo narrationis detrimento capto delere

velis haud sciam an tertia pars recidenda sit. Et hic quoque ver-

sum interüsse vocali fortasse ipso Atavxog nomine ineipientem levc

quidem non tarnen contemnendum vestigium in cod. Monac. exstat,

qui in clausula xigsaatv non xlqsaot praebet. Hanc enim illius

praestantissimi libri beneficio constantem Quinti legem esse cognovi,

ut v iyeXxvoxtxov in voeibus versus claudentibus ad-
iciat, si prima sequentis versus littera vocalis sit, omit-
tat, si consonans.

In coraparatione ex Homero Ö 306— 308 dueta qua in libro

quarto inde a v. 423 Troilus ab Achille immature peremptus cum
papavere confertur, quod quis antequam in semen abeat demetat

ctfirjoag xtveov xe ym\ aenogov ai&onivota

t

peJUovIr' iga-^Evxog vn nagog ctldaivec&at
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ineptum esse partieipium nemo nou videt. Quod Rhodomannus
„intorim legit dum commodius inveniatur" aTdoni %aXxa
adeoque reeepit Tycbsenius, id ut data opera refellatur nemo postu-

labit Hermannus olim coniectura sane facillima aldoplvoiai
legi volebat, id ut esset: „quae spica parcentibus vere rorifluo

aueta incrementum erat captura." Sed nec verbum ipsum quadrat,

quod ubicunque de parcendo dicitur — quod interdum apud Non-
num fit — reverentiae tarnen Semper involvitur affectio qua
quis tactus a re venerabili laedenda abstinet, nec dativus couimodi

cum sequente versu iungendus epicorum consuetudini respondet.

Praestare igitur mibi videbatur ut av&töiv olxsi scriberetur. Sed
nunc omnium verisimillima Hermanni suspicio mihi videtur mecum
communicata, qua hic quoque versum excidisse statuit fere hunc:

ctfirjaag xevbov xt xal äoTtoQOv aldofiivotOi

(ntllov ßeXieooi xai ev&iqfiotg aviftotaiy
pfJUoyd' £<>ofovxog vri eTagog akdalvEO&ai.

13 In libro quinto post v. 58 lacunam esse et buiuscemodi

versum excidisse:

tc5v d' vno %tQoi

(dQttvpaza xagepia nlitxt, xoe <$' iXXe da voiai diovxo)
noXXot anaXXodexfjgeg

ita demonstravit Spitznerus in observatt. p. 102— 106, ut quod

praeterea addam nihil babeam
Tum lacunosum arbitror locum v. G6 sq.

Iv <f' avXol r.i&dgat xt nag eiXanivrjai nikovxo'

1v de %ogoi Taxavxo vitav nagä noaoi yvvaixwv.

Tractavit oum versum Hermannus ad Iphig. Taur. v. 1114 p. 126,

qui ferri non posse hoc modo locutionem itaga noool intellegens

scribendum censuit, naget toi<u, hoc ut referretur, opinor, ad ea

quae rfntecedenti versu erant commemorata. At vereor ut ea con-

iectura locus persanetur; nec iam probo quod olim conieci fiexct

na tat: intellegendi enim tum essent mulierum liberi. Audaciore

sed elegantiore coniectura scribi posset: lv de %ogoi Taxavxo u ex
1

ioiai yvvaixtöv. Sed si comparamus Homericum locum £ 690

—

600, quem ante oculos habuit Quintus, probabile est post verba

Taxavxo viav non unum sed aliquot excidisse versus, quibus suo

more Homcricam descriptionem variaverat et immutaverat Quintus.

Locum igitur ita edendum censeo:

tv de %ogol Taxavxo vea>v * * *

* * * * naga noaat yvvaixdSv.

1) [In cod. Parrhas. post v. 58 legitur: atvvtoXtjiov avov iwianofitvoi
d* loav alloi. Cf. M. Treu, in Herrn. Vol. IX (1874) p. 370. J
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rvvctixsg autem videntur fuisse quae choreas iuvenum et virginum

speciabant, non ipsae virgincs quae saltabant.

Etiam v. 333, ubi ex Bhodomanni sententia contra Aid. et

codd. tßr\ in tßav mutarunt, obtexisse non sanasse vulnus videntur.

Etenim inconcinna exsistit et mira haec raembrorum consociatio:

Aiacem ad naves socii perduxerunt invitum: at post-
quam ad naves abierunt Achivi cenae et somni avidi,

tum vero Thetis in mare rediit. Potius haec ita fere

iuncta erant:

'AXX' Zxe öij (iixcc vijag ißt} xcd «utniu novxov,

(di\ tot' iGctv atfieriQyaiv inl xXiöiyai xal aXXoiy 14

'Apyeioi ölgnoio ^f^uöxig rjdh xal vnvov
xal tot' Fffco (itydkolo Sing xaxedvcexo novxov.

Quamquam etiam post v. 334 lacuna esse potest.

Venio ad sextum librum. Ibi post v. 37 lacunam videri

dixi in emendatt. p. 274. Quam opinionem firmare poterara ad-

scriptis comparandi gratia locis I, 736—738. V, 574 sq. Monere
etiam debebam emendandum esse oii yctQ n<o fijAoto.

Dcinde non satis cohaerent haec v. 44 sq., quibus verbis Dio-

medes in Mcnelaum invehitur qui se de reditu cogitare simulaverat

:

aXXd (Jot ov neiaovxai *A%aiüv ytoxaxoi vleg, P
7t$lv TQOLtjg xQijötpva noxl %&6va ndvxa ßaXia&ai.

Nam haec ita intellegere: „tibi non oboedient Achivi nec in pa-

triam redibunt, antequam Troiam everterint," id vero nimis videtur

obscure enuntiatum. Potius post v. 44 tale quid excidisse videtur:

(dXX' ovnoa navaovxat ini Tgueooi ft«gf00«* 9)
nqiv Tpo% etc. *

Cf. XI, 435 'Aqyilovg ixiXevs naqa xXvxce ut%tu TQottjg
\
utfivtiv,

ä'tQi noXr^a — tXuoi.

Eodem libro post v. 53 — xal öhtcvov iqxmXiGGaa&ai anavxag

collato IX, 534 talem a me desiderari versum:

(avxotg^ i)6' TnnoiGiv, ädr\v de ndaao&ai idodr^vy
uvigag yd' tnrcovg etc.

iam apud Hermannura 1. c. p. 260 adnotatum, quem mecum con-

sentire gaudeo.

Paulo post v. 83 etiam esso lacunam acute iam Khodoman-
nus observavit, qui hunc fere versum additum fuisse a poeta monet:

— — — iml y.oaremuü roxfjog

iXnofiivr) xaxa &v(ibv aQrjtov ^lAfievat via

(dtiöte, fit) g rpt r t o ya iv ayrjvo^iyOiv oXrjxai.y

Obtexit eam lacunam Tychsenius, qui e sua coniectura edidit:

— — — — ijtil y.nctrtooio xoxrjog

kXnofi
1

ifiov xarcc ftvplv äqi'jiov l'iiptvai via.
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15 Id vero ob duplicem causam probari non potest. Primuni cum
Calcbas iam o Deorum consilio arcessendum pronuntiaverit Neopto-

. lemum, quid est quod Ulixes se sperare dicit fore ut hic fortis

sit? Tum afferenda erat causa, qua commota mater filium esset

rotentura.

V. 125 haec leguntur:

<ag d' ÖW#' SQxtog ivxog isQyfiivoi ct&QtflwGiv

r^itqot avioct %i\vtg, oxtg ayiöiv etöaxa ßdkkot,

aatvovötVy xov d' $xoq ictivtxat eiaoQocovxog.

Non recte et llhodomannus, ut ex interpretatione eius videre licet

(ut, quando inclusi— viderint, ab blandiu ntur ) , et Bon i-

tius [1. 1. p. 1242] ita haec intellexerunt, ut diremptis contra con-

stantem membrorum comyarativorum morem particulis 6g onoxe

ab illo oalvovatv ab hoc cc^o^atoatv aptum facerent. Recte igitur

cam rationem vitupera vit Spitznerus in observatt. p. 32, qui tarnen

cum imaginem ab anseribus petitam protasi et apodosi
distinguendam censet et ipse insolentem membrorum compara-

tivorum iuncturam commentus est, quae si rite h. 1. sociantur patet

sine ullo vinculo adici aalvovaiv indicativum coniunctivo «ft^tfca-

aiv, Itaoue equidem nihil dubito, quin versus huiuscemodi senten-

tiae excwfcrit:

(yrj&oavvot di i ndvxeg intiyö (XEVOt n$ ql yoQßrjgy
oalvovaiv, xov d' tjxoo ittlvtxut daoqömvxog 1

).

Qui locum integrum putaverit, ei aut a&qyoav xsg scribendum
aut activovaiv pro participio ad oyioiv relato habendum erit, quo-

rum alterum improbabile apud Quintum lacunosum, alterum alie-

num ett ab epica dictione, quae primarias notiones qualis h. 1.

blandiendi est verbo finito exprimero non mg iv TutQoöm indi-

caro solet.

V. 337 sqq. Graeci describuntur

:

— — — dvn) d' lttXeto kctcov

akkrjkotg iiuxsxkofiivav okooü nokifioto

avxutav xcci \ir\xi xaxartxcSoaovxttg ivmt\v

(il^iveiv nao vrjtaatv lnuyo\iiv(üv uaylsa&ai.

In his unde aptus sit genetivus ineiy/ofiivcov incertum est, qui ad
kaoiv certe propter interiectorum nubem referri nequit Rhodo-
mannus cum ivmrjv coniunxit hoc modo: „reformidantes fremitum

16 (hostium) impellentium (suos) ad pugnam." Quod qui suo iure vi-

tuperavit Pauwius ne ipse quidem aliquid melius excogitavit, cum
aut xuxanxvovxug aut inuyo^ivo vg scribi iussit. Potius cum et

v. 337 Agamemnonis iniecta sit mentio idemque in comparatione

1) [Cod. Parrh.: etunm avifja Z*)V*S »' oaxig oyioiv eföaxct ßdlot
\

dptpi 9i fiiv otouc(t£oöi Txtniaiaöov Ivtovteg. Treu. L L. p. 371.

J
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quae sequitur v. 347 yclvvxai 8h psxd otpiai ßovxokog dxnjQ respi-

ciatur, lacunam hic quoque putaverim ita fere explendam:

Ita quidom ad sensus integritatem nihil vidctur deesse. At vcro

pro Ovekkai quae est lihodomanni coniectura in libris legitur

Öakdootig, et in Caesar. A cuius de utilitate supra monui post

novxov lineae spatium est relictum. Inde non improbabile est bic

quoque omissum esse versum, quo Q. disertius omnium vento-
rum IIamin ii eo tempore concurrere hoc fere modo dixerat:

if ivi Cvu(ft>n?nVTat «v' £VQ(tt ßtV&Stt ItOVXOV

(a VfAitd vxfov arf'ftrav kaßQal xc kaS 1 1 vdy ftvskkcci

ixno&ev dlcaovßai vtcbq (Uytt A«tTf*« &ctkce<sorig.

Circa v. 381 plura excidisse iam apud Hermannum, qui meam
sententiam probavit, p. 261 monitum est.

V. 380 sq. hic legitur locus communis:

Hoc vero mire dictum est. Nam cum cena in quam abiturus est

iuvenis etiam possit domi haberi, nec alia causa ob quam mater

metuat commemoretur , iam dudum mihi hic locus fuit suspectus.

Itaquo olim scribcndum putavi: a^wO' $to 7ttQi nctiöl ijirjv datv
ti<sarplxr\xcti, quod quamquara ferri potest videtur tarnen iusto

audacius esse. Itaque nunc multo mihi probabilius videtur exci-

disse post v. 390 unum quo id quod supra dixi requiri expositum

erat, veluti:

ä%vv&' fw itegl ntxiM, xal rjv hd Satt' ct<p(xrjxui

(ztlkodi xtxkofievog (ptkov ctvdyog ig dkkoxQiov d<o.y

Sollicita est mater ubi domo proßciscitur filius, etiamsi ad cenam
proficiscitur ab amico vocatus.

Ibid. v. 435 sqq.

xagnaklptog ö' ixovxo noxl xktair\v 'Oöwsijog'

q yaQ ifjv ay%ioxa vtcag xvavonQcogoco •

nokkct yuQ ifynoißu nag? avxo&i xtv%ea xetxo.

Cum sane uti nunc haec leguntur particula ydg extrerao versu non
possit explicari, Tychsenius ex Pauwii coniectura nokka d' ap'
scripsit quae facilis quidem sed etiam levis est coniectura. Nam qui

comparaverit v. 440 sq. ubi singulatim exponitur fortes pulchra

— — — — OWExa <u/rt,o

axvv9* i(p mm ncciöi xai rjv im öaix' afpUrptu,
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ignavos detcriora arnia induisse, vix poterit dubitare quin ex Quinti

innre hic quoque versus fuerit positus quo in Universum omnes
in Ulixis tentorio armatos esse indicatum erat. Bene enim haec

cohaererent

:

(ik& ovxeq öl «Oocöc dpa ndvxtq iv ivxsCi övoavy
nokkd yctQ i^t)(iOtßd itao' avxofti xtv%tct xetxo.

V. 460 plane ego probo Pauwii iudicium qui baec adscripsit:

„Post haec autem nonne desunt ea quibus gaudium in-

dicatum, quod ex vento secundo afflictis et fame ene-
catis oritur? Attende, quaeso: comparationis cardo in

eo vertitur plane et omnino." Eo magis diserte de gaudio
in quo sane tertium comparationis positum dicendum erat, quo
accuratius de sollicitudine quae erat praegressa fuit expositum

in antecedentibus.

Restat in hoc libro v. 634 quo de loco iam monui.

In octavo libro iam fateor me ad Piersoni sententiam acce-

dere qui circa v. 41 quaedam excidisse suspicatus erat, quam su-

spicionem irritam esse in emendatt. p. 279 deraonstrare frustra ut

nunc videtur tentavi.

V. 347 Tychsenius e cod. Neapol. scripsit:

xtv%tai, <J' dfxßoootoiat niqi, axtoonal noxiovxo.

Huic lectioni hoc obstat, quod de veris fulminibus quae cir-

cnm arma Minervae volaverint cogitari ncquit^do f u Igore autem,

si . l' Li in designare voluisset poeta , incommode et pluralem öxiqo-
18 nai et verbum noxiovxo quo vera potius fulmina describi vide-

rentur posuisset. In Aldina versus ita mutilatus legitur:

xev%e(ii <T apßQoaioiat nsol oxegonyoi *

Apparat comparatum fuisse divinae loricae fulgorem cum fulmi-

nibus ita fere:

x£v%iu 6 afißoocioiat 7i toi Gxiovoiai (<pdav&£i>,
olov oV ovqavo&ev kafingaiy gxiqotcuI noxiovxcti.

Hanc meam sententiam mirum quantum confirmat similis de Mi-

nerva armata locus XIV, 457 sq.

£ßQct%£ <*' alylg dnaoa ikqi axrj&eaaiv dvdootig.

olov oxt OxEQonfjaiv inißgipti aonexog ai&t'iQ.

Cf. etiam II, 206

ndvxr^ fiaQfxalQsaxoV dkiyxtov daxtgonrjaiv,

et XI, 410 sq.

ovv tuet oi (idQfiaige neol ßgiaooig pEkhaai

xivyia QeantGtyOiv ietöofieva axigonyüiv.
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V. 396 sqq.
y

Akla xai äg nvoyotoiv iffsarang noviovxo

vwkEfiiug- iol 8h noXvxpyxav anb xti%tav

Qqüoxov bfi<ag Xatooi xai aiyavirfii dorjöi.

IIa Tychsenius hunc locum edidit. In Aldina enim valepttog • oV

<T aUl noXvxfi. anb x^Qtov legebatur. Et illud quidem emenda-

ium est a Rhodomanno, x£t%cSv autem Escurial. 1 praebuit. Ex
bis vestigiis apparet locum olim ita fuisse scriptum:

vaXtpi&g' aitl öh O soö (irj i io v and Ttixicov

(ßdXXov äörjvy loi de noXvxfiijxav anb %fig<ov
&Q(öoxov bfidSg XdeGOt etc.

8fO(5|K»/ra)v inl nvgyoov Homerus dixit 0 519.

In nono libro ad quem iam accedo lacunam obteiit Heynii

coniectura Tychsenius v. 100. Leguntur ibi in Deiphobi oratione baec:

xovvex dncoGaftevot Gxvyegov öiog a^go' ifth ndvxeg

xaqxvvaa^ dvd dtjgiv afieikixpv ov ydg 'AxiXXettg

£cab§ i)(juv avxa fia%rjGexai, ovvex
1

ag «uro»/

nvg bXobf xaxidatye' nikei di xig akAog !/4jcrt<ai',

og vvv Xaov eyetgev totxe de fti/'r' 'AitXi\a

Htjxe xiv
1

akXov 'Axaibv vnoxgo^ieiv.

Totum non sine causa adscripsi locum. Iam enim apparet inepte

denuo v. 100 Achillis inferri mentionem quem sepultum esse ante- 19

cedentibus erat dictum. Sed in Aldina legitur e'otxe di itdvx'

'Axikrji, quod quis non videt iungendum esse cum antecedenti-

bus plena posita interpunctione tum vero huius sententiae versura

periisse

:

Kjiiiiag 6\ ei xai fotxei', opcng %9V pifti t$ Uttvov)
(Mff« xiv akkov 'Axcabv vnoxgopieiv etc.?

V. 142 in Aldina legitur:

— — — X%ov (T vnb xsigtoi ÖVflOV

naidav d(i<pi (piXtav.

Id cum sensu careret Tychsenius ex Rhodomanni coniectura %eigeGt
in xtfdeGi (pro quo etiam niv&eot et alia tentari possunt) mu-
tavit. Sed quod positum est %eiqeOi non tarnen videtur h. L negle-

gendum. Nescio enim an h. 1. sedentium senum similis memo-
ratus fuerit habitus, atque qui XIV, 386 (iuqi yovvax' fypv %igag),

quo de loco dixi in emendd. p. 288, describitur. Facile enim tale

quid Quintus scribere potuit:

— — — £%ov d' vnb xct'niüt (yoüva
d(i(p meginXt £a i >x t g >. fJov ö vno xtjdeoi Ovpbv
naidav d(iq>l tplkmv.

Videtur enim dubitari non posse quin ?dov etiam recte sit propo-

situm a Rhodomanno.
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De eo autem lugentium'positu adscripsisse insuper iuvat Pausan.

X, 31, 5 (2) de Hectore: dficpoxioag Ijj« xag ytlQag itEoi xo doioxtadv

yovv dvHOfiivov oxrj^ct ifnpalvav, et Apoll. Rh. III, 706 de

Chalciope

:

vtioxti 6' ctfMpoiiQrjOi rciolayno yovvctxu ytuci.

Quo minus autem alterum lugentium habitum de quo 1. c. admonui
Iiis quoque senibus adscriptum fuisse putem, boo impedit quod Uli

e turribus prospiciunt, quod cum faciunt vix frontein manibus ini-

mittere possunt.

Etiam v. 227 obtexisse non sanavisse videtur vulnus Tych-

senius cum ex Brodaei sententia scribit:

cJ ava, driiq>6ßow nilti axqaxog i}di xal avrog,

atw ndoo&i roxf og vnixQSfte.

Inelegans et haud scio an intolerabilis est apostrophus. In Aldina

20 legebatur auo n. xoxijog wtixQtiu, quod restituendum lacunae si-

gnis ante eum versum positis. Facile tale quid excidere poterat:

(og ati<p' "Exxoqa dtov Ojwwc xqdxog ijd« xal ty%og}
auo ndooi&t xoxijog vnixot^.

Fortasse enim Automedon Achillis auriga extremum Hectoris cum
Achille certamen respicit, ad quod Hectorem Minerva concitavit

Deiphobi formam induta. Auriga illius rei nescius Deipbobum
Hectore relicto fugisse arbitratur.

Locum v. 261 sqq., de quo Spitznerus 1. c. p. 219 exposuit,

reeepta Hermanni emendatione (vid. 1. c. p. 263) ita constituerim

:

w xvov, i^Xv^ag uiov pivog' ovöi Cot dXxt)

t^iivo) nto «XuIy.e, &£(ov di xig, 05 c' ixdXvtyt
vvxxa ßctXcov xa&VTTEoltc xal ix xaxoxrixog igvOGag
<jJeio <pvyonxoXi(ioio xaxdg dnb Kijqagy £ov£ev. ,

Tum etiam post v. 361 et post v. 376 secundum meam sen-

tentiam quaedam excidisse iam Hermannus 1. c. p. 263 sq. non sine

suo adsensu commemoravit.
Nullum locum in decimo libro memini qui praeter iam no-

tatos defectu 1 aborare videatur. Plures autem sunt in libro un-
decimo. Ac primam quidem lacunam quae est post v. 70 Rhodo-
manni coniectura oblitterare studuit Tychsenius, sed frustra: ibi

haec leguntur:

RvovnvXog öi psvtixxoXtfAog ßdXs (paldifiou "EXXov,

xov (ja itctQtt X((ivrj rvyalrj yeivcexo (iijxijq

K/.ctru) xaXXiTtdorjOg ' Öd' iv xoviyot xavvO&rj

gpgtflff* tov d' anaxeo&sv &ftdig dool xdnntGt ftaxow
topov dno ßoiaooio xixo^^ivn aooi Xvyqai

%Üq ht ^atfic6(ooa noxl xXövov iy%og angai.

Magnopere offendit quod Hellus ille primum dicitur bastae iactu
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prostratus esse ab Eurypylo, tum subito braccbium eius memoratur

ense nescio cuius abscisum. Haec vero aperte non cobaerent. Quid

vero facienduni? Restituenda est v. 70 Aldinae scriptura:

nqr\v^g' raiJ d' andxtq^tv opus öoqv xdnneae (iuxqov,

quo indicatur Hello cadenti elapsam e manibus hastam simul sed

paulo ab ipso remotiore loco bumi cecidisse; qua de re cf. infra

v. 468 avxoti
\
voa<piv dntnkdyxfh\ ßpagov 66qv xai cdxog evqv. 21

Tum signa ponenda sunt (— — — — — —) plures versus

non unum intercidisse: nam plane alius hominis memoratur vul-

neratio de qua cf. infra v. 184—200.

Neque ego infra v. 163, ubi in Aldina legitur:

akk' axe fttjka kiovxog dnr\viog' oV d' aga <pv£i]g,

plene restitutam arbitror poetae manum admissa Rhodomanni quam-
vis bona emendatione: kiovxeg inrjtov. Potius ita scribenduin»

videtur:

dkV axt fi?)Aa kiovxtg dnrjvisg * * ****** inr\iov oV d' aqa <pv£t)g.

Nam pluralem requiri probe perspexit Rbodomannus, cum Troia-

norum omnium non unius bellatoris haec facinora memorentur. Cf.

Apoll. Rh. IV, 486 sq.

V. 238 sqq.
f— — dkV ovxi xaxavxiov Atvdao

vtog ^A^ikkijog ntfkev öoqv naxyog eoto,

dkV uX/.tj xgine {hjpo'v, inu Sixig dykaontnkog

a^iifVtj Kv&tQtiav dnixQantv vluvoio

#vfi6v xai niya xaQXog* in cckkuv d' Z&veoi kaüv
ddfivaxo pvQla <pvka.

In extremis verbis insolens est locutio in* i&veot nec placet triam

vocabulorum synonymorum coniunetio. Verum f&vtot coniectura

est Rhodomanni pro eo qnod in Aldina legitur i&vea. Apparet

locum olim a Quinto tali modo foisse araplificatum:

— — — in dkkav d' ?&vsa k«v
<^pQ(ir]v QXQvvtGxtv' o d* $y%ei natfiaovxt)
öd(ivaxo fiVQla ptUa 1

).

Venio iam ad v. 404 qui vulgo ita legitur:

d(i<pi dl fxißovofiot xb xai dkk* o<Sa ndvxa <pißovxai.

£um et Struvius olim et ego Struviani inventi nescius nuper ten-

tavimus; de utroque nostrum Spitznerus censuram egit in obser-

vatt. p. 272 sq. qui et ipse scribendum coniecit xai ayqta navxa.

Sed, ut verum fatear, non satis apte coniungi mihi videntur

1) [Cod. Parrh.: In aUa>v fövea kaät>
|
?v&' 6 p\v dq Tquüjv

nolias nxdvtv og d' aQ 'A%aimv. Treu. 1. 1. p. 372.]
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ovium pastores et ferae bestiae. Itaque ego in subsidium

vocata Struvii coniectura locum varie tentabam, ut aut

22 dpcpl 6h fiij ka^vopoiai xar' ctköea ndvxa <pißovxat

aut dpyl de nr}Xov6p,oi(St xax
1 akaea firfka yißovxai

conicerem. Sed diligentius considerato loco consimili II, 383 sqq.

— — — neQizQOfiiovCi <T dv' vkyv,
ei nov fiijk' viteveQ&e Kvhvöopivoio vifiovxat

rj ßoeg i}e xiv
1

dkka,

et hoc ipso libro v. 396—398 ubi Spitznerus recte monuit restituen-

dam esse Aldinae scripturam Saat a%edöv dn<pivi(xovxai primuin

greges tantummodo non pastores commeniorari observavi, tum
animadverli quaedam, unde hic quoque lacunam esse quae pro-

babiliter expleri queat conieci. Ita enim fere scripsisse videtur

•Quintus

:

d(i<pl öh firjka vo^olot xai akk* oCa vIo&e vipov xa i

(xeivovg ev&a xai ivOa) xai' akaea ndvxa qpißovxat.

Tldvxa coniungo cum akaea nec sine causa illud Ivda xai Ma
Quinto familiäre addidi. Nam

ag <T oi' iv ovoeat itQÖivag 'Okvfiniog ovyavo&i Zevg

dfitpi niy xo(>vq>y avvagrji)6xag dkkvötg äkkov
§r

t
^rj vtco ßQOvxyai xai ai&akoevxi xe^avva.

Inde non uno loco sed ubique ci reu m quaque trepidant greges.

Hupra II, 379 sqq. unus tantum scopulus abrumpitur.

In bis v. 432

HaQvaoö
1

dfi<pl ixokrjog icSv xexicav xe xai avxdv

cum apud Quintum quidem postpositum xi ferri non possit Her-

mann, ad Orph. p. 815 olim nolrjog erjg, xeximv coniecit, quae

scriptum iam propter versus modulationem magnopere displicet.

Accedit quod possessivum pronomem sive urbi addatur sive li-

beris inutile est et iraportunum, ut iam propterea nec id quod
paulo audacius Hermannus per litteras mecum communieavit iav

t' odgfov x. x. av. probandum videatur. Itaque cum emendari
versus (ut 7t6h\og v£(6v rc xoxicav vt aut ix6kr\og vne^ xexmv
xe aut simile quidpiam scribatur) probabiliter nequeat, credibilius

est a poeta admonitioni aliquid gravitatis additum fuisse comme-
23 moratis ceteris etiam pignoribus ita, ut illud itav commode poni

potucrit. Huiuscemodi igitur hemistichia olim lecta fuisse censeo:

(jutQvaad' aptpl izokipg iav (yneq avöga exaOxov
xal xoxeav ako%(ov re rpikuv) xexicav xe xai avxcSv —

Cf. ut ex multis duos afferam locos Horn. O CGO— 6G3. <2> 587.

Paulo magis dubium de iis erit iudicium quae v. 442 sqq.

leguntur

:
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— — — inst gd oi dXXoxi (iif nov
t'Ov ßiXog mnoxijxo 61 yigog dXXoxt d' avxi

dXyivoevxtg dxovxtg' in' dXXa d' aXXov tmyvt.

Scio quidem ßtXog per se saepius apud Quintum sagittam de-

signare; cf. VI, 361. 530. XI, 370. 495. At h. 1. suspicionem

movet et singularis non ille satis conveniens sequenti plurali et

illud i9v ad quod ex Homerica consuetudine aliquid desideratur

quo directe delatum sit telum. Et vidutur hoc 19 v non solum

ad sagittas verum etiam ad i acula referendum esse. Itaque vide

an hic quoque aliquid desit veluti:

— — — ind §d oi (tgxtog ahiy
i&v ßiXog nenoxtjxo di' >}igog, aXXoxe (iiv nov
<toi ojio vtvgi\(pt noXvaxovoty dXXoxt d' avxs
aXyivosvxtg axovxsg etc.

Tum v. 452, qui in Aid. sie legitur:

XevyaXitjv Oytxigov xagijaxog rjde xai dkxag^

et contra me qui olim in emendatt. p. 247 tgxog öl xagqaxog »}.

x. d. conieci et contra Spitznerum qui in observatt. p. 273—275
Rhodomannianura Gcpexigov 61 x. tpfHEvai dXxag defendit recte

Hermannus monuit 1. c. p. 267 verum Scaligerum vidisse qui scripto

otpexigoio ante id pronomen adnotaverit: AEITIEI.
Postremo in hoc libro Pauwii probo iudicium qui post versum

481, qui in Aldina ita legebatur:

ovd dga fia^idicag xctfiaöig niasv ctXXd fttv ovxa,

unum versum intercidisse putat in quo nomen et condicio hominis

ita ut par erat commemorabatur. Tarnen vel sie rescribendum esse

cum Rhodomanno Mivovxct vel Miäovxa apparet.

Venio ad duodeeimum librum. Ibi v. 71 sq. Neoptolemus
ferociens haec iactat:

— nova ydg toixzv dgusxiag fppevui dvSgag 24
y.cd öogl.

Haec si recte habent debent ita explicari: „laboreenimethasta
decet viros esse primores;" ita ut dgiaxlag cum verbo tpne-
vai iungatur. Elegantius certe scripsisset dgiaxiag fypiv dgtuxovg.
Sed multo credibilius nulla voce mutata i^izvai iungitur cum
dvögag ita ut huius sententiae versus sit omissus:

— nova> ydg iotxiv dgtöxiag ifipevhg aiei

(Aacöv öaaoi enovxat dgiaxovcy tpptvat dvögag
xai öogl.

De Laocoonte iam occaecato haec leguntur v. 444 sqq.

Aaoxocov d' fr' ifitfivev inoxgvvau ixdgototv

Tnnov dfiaXdvvai paXtgoJ nvgl' xot öi ot ovxt

nei&ovx\ d&avdxav ydg vnoxgofiisaxov 6
(
uoxA»;V.

Köchly, Schrift«. I. 24
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rw <T int xvvxtgov akko (.nyd^vfiog 'Afrqvij

dvaxijvotg xtmhociv ipifaxo Aaoxötovxog.

Dubitarunt editores quomodo intellegendum esset illud xai int.

llhodomannus qui id ad Laocoontem rettulit vertit: huic autem
— aliud foedius excogitavit, cui interpretationi sequentia

adversantur. Contra Pauwius eadem verba ideo, propterea,
significare putat, id quod felsissimum est. Secundum communem
omniura consuetudinem sensus hic debet esse : „sed super illud

(occaecationis) malum aliud idque tristius Minerva filiis

Laocoontis immisit.u Quod si verum est apparet haec non
apte cum antecedentibus conecti : quid quod vocabulum quod signi-

ficet malum plane desideratur. Itaque buiuscemodi versum exci-

disse arbitror:

— — d&ctvdxtov yaq vnoxgofiieaxov üuoxkrjv

(övö(ioqov eiaoodmvxeg dd<S%Exov avigog akyog'y
xä d' int xvvxegov akko etc.

De v. 509 sq.

— — — nsoiGGtlovxo dl paxocc

xtl%ta xat nvgyot (itydV ixxvnov, tag ixtov mg
optime iam Pauwius haec scripsit: „Quem sensum bic babeat <ag

ixsov mg ego non video: concutiebantur re vera muri; fragorem

re vera edebant turres: igitur ag ixtov neo non modo incongmum
est sed etiam evertit quae praecedentia ponunt et nocet re vera

non prodest. Visne suspicionem? Fora unus versus post bunc deest

25 quo dixit Calaber turres fragorem edidisse, ac si re vera ab ho-

stibus quas&arentur machinis bellicis — urbemque hostes invade-

rent undique."

V. 530 sqq. de Cassandra haec leguntur:

— — — ftiy "ctxtv, evxe kiatva,

i)v $a t' ivt %vk6%oiaiv dvijo ktkirjuivog aygtjg

ovxdct] rji ßakt], xijg <T it> qtotot fiaivexat yxog

ndvxrj clv"
>

ovqhx paxgd, nikit 6i oi aöxexog dkxi].

Ultima non cohaerent: non enim cor leaenae undique in montibus

saevire poterit dici. Non dubito quin poeta hoc fere modo lo-

cum exornaverit:

— — xijg <T iv qpQEGt fiaivexai rjXOQ

(akytatv ctp(pidizi <T vnb xaCfiaxi ßsßgvxvt a>
ndvxr\ «v' ovQta fiaxgd etc.

Nunc demum et ululandi (fiiy' taxev) et currendi ((iatfuuaaa

ykv&ev v. 534 sq.) notio quae utraque propter comparationem ne-

cessario requiritur illata est.

In Cassandrae oratione quae continetur v. 540—551 magna
sit lacuna necesse est. Nusquam enim id quod vel maxime erat

premendum exponit illa (iraecos duces illo equo esse conclusos noctu
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in dormientes irapetum facturos; nusquam cohortatur Troianos ut

igne ferroque equum diruani et tarnen v. 546 dicit:

ocXXa fiot ov ntl&tG\>'
1

ov«T et fidXa noXX' äyogevio.

Nec difficile est quo illius orationis loco versus omissi sint inve-

nire. Quomoao enim haec apte cohaerent v. 544 sq.

a%£xXioi, oväi xi Xoxi xctxov fiopov, aXX' Sfia naweg
^a/^fr' a(p()Ccdiovxeg' o yocg p.iya 7trjiia xixtv&ev?

Post vocabulum acpgaöiovxig in raedio versu illa exciderunt, quae

qualia fuerint aliquo modo colligi potest ex oratione Cassandrae

apud Tryphiodorum v. 376 sqq.

Accedo ad tertium decimum librura. Ibi cum v. 61 ita

in Aid. legatur:

— — — Ttx%a <T oV (ih tvctiQOv

övCfisviag' toi <f fQioaov loa ccXog^ orY <T iyioovxo,

magnopere vereor ne Khodomanni emendatio qua rot 6" iaxov
iaa aXog scripsere vera non sit. Nam nimis abruptus est transi-

tus a proccribus equo effusis ad eos qui navibus appropinquant.

Illos custodibus interfectis portas reclusisse exponendum fuit. Inde 26
post övafisviag unum pluresve versus excidisse tum vero rot <T

? r' egeaaov scribendum esse patet.

In eodem libro v. 72 ex Aldina restituendum esse

oV ö' ag aQyaXia) liuoJ t, oiTtctHpaoaovxEg********
öTtt&iuä imß()£&ovGi y.ctx ovqeu fianQce xtxl vXrjv

et in versu qui periit aut lupos aut thoes memoratos fuisse id

iam apud Hermannum 1. c. p. 259 a me mouitum est. Et fuit

baec iam Rhodomanni et Pauwii sententia.

Postquam inde a v. 103 de Troianis mulieribus expositum

fuit turaultu et eaede excitis quarura pars vel pugnam haud de-

trectant oXXvjAivoißiv aQtjyifievat fiepaviai
|
avÖQaau» ij xexeegoiv (v.

120 sq.), infantes quidem recte describuntur v. 122 sq., sed quam
abrupte et obscure tum v. 124 adicitur:

dXXoi <T a/tqp' aXXoißiv ctnlnvEOv di <T lxi%vvxo

noxpov oficSg OQoavxeg ovEtgctOtv.

Nam postrema quidem de maritis Troianarum intellegenda esse verba

ipsa docent collata cum v. 122 olfxayri 6 axaXa<pQOvag txßetXev

vtxvov
|
vi]Ttictiovg . ad hos ipsos autem aXXoi — catlnvEOv perti-

nere item sententia evincit: mariti enim singuli in tbalamis suis

non possunt alii circa alios trucidari. Quae cum ita sint patet

b. 1. et ante v. 124 quaedam deleta esse, quibus Graecorum crude-

litas vel a parvulis ferrum non abstinentium depingebatur, et in

v. 124 extremo ante oY <T ixi%vvxo, quibus maritos in ipsis lectis

oppressos et trucidatos esse dormientes referebatur.

24*
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Obscurus est versus quo Diomedes v. 202 contra Hionea utitur:

ovwx' <?p' ia&Xbg ävriQ xai dqiov avdg' inapvvei,

qui si sanus est particula xa/ ad ea supplieantis senis verba respicit,

quibus ille probi viri esse monuit iuvenes hostes interficere seni-

bus parcere v. 193—97, ut haec sit Diomedis sententia: „probus

vir nun solum ea faeit quae tu commemoras sed etiam hostes suos

ulciscitur." Sed in bis et sola particula xuL eam sententiam non

27 demonstrat sed nimis obscure indicat et necessario vir strenuus

certe aut semper aut de omnibus bostibus vindictam sumere

dicendus est. Itaque olim tale quid desideravi : er. xat örjiov aitv
«jtivvft vel avi]Q, og 6. ä. i. aut etiam a. drjlovg apa nav-
rag apvvet. Ea et similia multo nunc improbabiliora videntur

suspicione huiuscemodi quid a poeta additum fuisse:

ovvfx' ap' ia&Xbg avr\{f (xtlvog niXtt, ocxig ixaiQOV
ivövxiug qnkieiy r.al ötjiov avÖQ

1

inafivvH.

Tum post v. 246 lacunam esse recte perspexit et indicavit

Tychsenius, qui tarnen ut ex schedis eius cognovi quid eiecto versu

dictum fuerit ne levi quidem opinione attigit. Sed ex Horn. SI

535 sq. 543 sqq. quos locos Quintum ante oculos habuisse apparet

haec fere interposita fuisse patet:

xfiro £' uq ig fxikav atpa xcrt (ig ix£Q(ov q>6vov ävÖQaiv

(xe Tvosßv»/p, og nolv ftiy' in* <xv&Q(6novgixi%aGxoy
oXßa xat yivefj xat aneiQSGioig xexiiGGtv.

Deinde v. 310 xvjtt' dXselvr] ex Rhodomanni coniectura a

Tychsenio positum est cum in Aid. xvp, aXeyet vo v legeretur.

Sed tum mimm est quod verba vno ^«Ttaroc äotj v. 311 quibus

tempus hibernum designatur iuncta sunt cum his w/jkni ''-"Ml"
Sensit id Pauwius qui proinde v. %. OQfiyj proposuit, quod non
malum foret nisi alia ratione huic loco succurrendum esset. Et-

enim totam comparationem intuenti dubium esse nequit quin prima

eius pars quae quidem non est primaria usque ad verba ydo« v(<n fj

xat {Hu< <>i' uno membro decurrat, cui tum comparationis caput ad-

icitur verbis indicativo positis (ffct, piXet). Accedit quod si com-
paraveris II, 218. IX, 72 hic quoque navxo&tv iaovfievov Gxvytorf

vno X- «• uno tenore copulata fuisse intelleges. Itaque apud alium

8criptorera mutato ctXeystvov in aXteivtov emendationem perfe-

cisse censendus esses. In Quinto lacunae simul adiciatur suspicio

necesse est: eum temporis diuturnitatem per quod frustra labora-

verit gubernator diserte memorasse probabile est hoc fere modo

:

ag ö* SO' aXog xaxa ßiv&og avrjQ oiijut vafiüiv

vrjog intGxu^ivatg avspov xat xvfx* uXsytivö v

SjtoXXov inl xqovov aihv vn iöoeii}gy aXtelvcov
navro&ev iaavfievov GxvyiQtj vnb %et(iaxog "VW
%£toa xa'^t»/ xcd &v(iov.
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V. 345

,
quem locura ego olim in emendatt. p. 258 emen- 28

dando sanare tentaveram, etiam lacunam esse demonstravit Spitz-

nerus in observatt. p. 312 sq.

V. 432 ita in Aldina legitur

:

coqto d' aga xxvixog alvog' xalovxo öh

Metrum laborans variis modis parum feliciter explore studuerunt

editores: 6a oO vel d8i\v Rhodoraannus
,
ayav Pauwius post alvog

addit. Sed bic bonam fecit Observationen! : „Sed quid ndvxa ^Av-

xiftd%oto piXa&oa? Idne aptum? Credat Iudaeus Apella non ego:

haud dubie aliquid post ndvxa interiit temporis iniuria." Equidem
totum locum ita constituerim

:

&qxo d' aqa xxvnog alvog * • * *

xalovxo dt ndvxa

Primum v. 430 memorantur aedes quae a Graeeis evertuntur et

diruuntur (xaxr}Qelnovxo piXa&Qa
\
vtyo&ev)', huc pulvis pertinet et

fragor; tum narratur omnia deflagrata esse. Plurcs autem versus

post v. 432 videntur periisse 1

).

Perventum iam est ad ultimum librum. Ibi post v. 166

Hyxtxi vüv fi^viftf' dXX' iö%on(v ßXysa #vfic5,

quem nec a Spitznero in observatt. p. 27 ab omni dubitatione do-

fensura nec a quoquam recte emendatum arbitror, post eum igitur

versum in Caes. B adscriptum est: leiten. Quod iudicium ut

amplectamur suadere videntur quae statim sequuntur:

dXXd t« (iiv nov ndvxa piXag öopog ivxbg iigyot

Xri&rig.

E quibus iure concludas ante ea nonnullos versus olim lectos fuibse

quibus mala a Menelao et Helena tolerata breviter erant indicata.

In orationo Achillis ad fiiium non cohaerent quae dicit inde

a v. 213

tw ftot vvv xaxd &V(i,6v iiXöofiiva} ntgi ndvxaiv

Xijlöog Ix riQtdfioio üoXv&lvtiv ivntnXov

OCpQCt Oowj 'U^COOlv —
Rhodomannus otpoa &oäg vertit quam primum. Ncque hoc Graeca

vocabula significant nec og>ga quod quis putaverit ex Fvione v. 209 29

pendere potest interiectis reo /tot vvv etc. Omnino et totius loci

construetio hiulca est et res ignota nimis obscuro iubetur ne se-

pulcri quidem cui immactanda sit Polyxena facta mentione. Quanto

1) [Cod. Parrh.: rngzo d' trpa xxvnot alvog' vnoxoopiBovio 9' dyvtal
\

xai'exo d* Alvn'ao dopo?, xalovxo dl ndvxa. Treu. 1. 1. p. 372.]
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clarius et accuratius infra v. 240 sqq. Neoptolemus haec patris

mandata cum Graecis communicat

:

nvnyu <T vfiiag xe xai 'AxqeiÖyiv ßaGikr\a,

otpQd ot ix TtoXiuoio yifKtg TCEQixaXXig agotdÜE

xvfißov in evQcoevva nokv&lvrjv ivntnkov.

Quibus comparati8 patet hoc fere modo Achillem locutum esse:

xco jtiot vvv xaxct &vpuv ieköoplvco iteyi ndvitav

krjlöog 1k TlQi(i(ioio Ilokvj-Etvyv ivmnkov
(xvpßov in' ev Q(üe vxa yiqug nEQixukkig aQOivxo^y
ocpQu &o<5g §i£co(Siv.

Unus restat locus v. 468, post quem versum alterum inter-

cidisse iara Pauwius coniecit indicavit Tychsenius. Sed in sqq.

etiam lacunam esse librorum scripturae monent quae vitioso illo

ävoiöijva(fdai ddkaoaav v. 470 excepto retinendae sunt omnes de-

fectus signis apte positis hoc modo:

o<pq' avifiovg apa ndvxag iittßQiGavxag dikky

* * * * * * idkky
ik&iiiEvai xQavaoio KacpyQEog, ev&ev 'Axamv*******
vcokEfiicog xQipcp^Evxag dvoidijval xe dukacoctv

kEvyakirjg $miJ<H pE(irjv6xag.

In priore versu axpcr aut simile quidpiam undc KatprjQEog in altero

vtjvßiv unde 'Ayaicäv aptum fuit intercidit. 'Idkky quo illum ver-

sum clausi a Rhodomanno äikktj in id verbum mutaturo, dvoidi)-

vai xe ab Hermanno et Pauwio sumpsi.

Possum hic finirc. Sed ecce has ipsas plagulas excutienti sex

loci commode succurrunt, quibus, ne quid consulto omittam, qua-
lia olim a poeta addita fuerint supplementis certe meis quam
brevissime indicare placet. Sunt autem hi loci: VI, 186 sqq.

EvQvnvkog 6* avxov naxEkij-axo ßatbv änco&Ev^

öptöig fiiv ayov datdtov vno kapnopEvaav ,y
ig xiyog EVTtoir\iov, oity ndgog ctvxbg TavEV etc.

30 VI, 491 sqq.

ctkkcc xd fikv ftaxdQEaat itikEi difug Elaogdaa&cu

'

<j(äv 6*' ctg' ex' iv itEdlta Tqmiov JavariSv t' i(ti-

dv jw. co \>y

dptpl Ma%cto va xkEixov 16' 'Aykatijg xakov via

paQvaptvav ixdxEQ&Ev dnE<p&txo novkvg optkog.

VII, 79.

(tjvxtva d' Alda dtöoi intvtdGExai olpov exu<s x o g)
ovxt Map, ctkabg di rnkst ßiog dv&Qoinoiai.

Hic lacunae signum iam Lehrsius posuit. Cf. IX, 498— 506.

VII, 544.
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cadoK y«n KaxiovKev 6fi(3g xal dftf*' oXiyeivov^

((tri <Ji) xal Krjteioi ano izxoXi(ioto cpißavxai.y

VIII, 320 sqq.

— — Ög <T hi itooaiv

oo&og a va GKalotOKS' ßalCov <T oys devxeQOv iov

(avdQadoüg itiXaas %&ovi d v(S pooov, ovff x' otffrög)

katfidi i7t£QQol£i}G£, Sti&Qiös <T av%ivog tvag

ävztxQvg äi£ag' xbv d' aoyaXh] xl%e Moioa.

XII , 232 sqq.

— — fiäXa yctg piya &V[i6v ail$Ei

&dooog oneo n ftdXtaxa niXei (KQaxog uv&odnoiGiv,
stdeog t)d' äXxrjgy noXv Xwov av&Qtono«Siv.

Sed haec satis sunto de lacunis scripta. Quamquam enim
Quinti carmine iterum pertractato alios fortasse insuper locos mu-
tilatos reperturus sum, nec dubito quin olim omnis haec de la-

cunis Quinti quaestio et ipsa lacunosa esse appareat, verendum
tarnen est ne si diutius locos pro integris adhuc habitos defectu

laborare contenderim critica mihi vitio vertatur absolute ne-
gativa, quae omnia ceteris certa bonaque visa immodice dubi-

tando corrödere et destruore gestiat sed ipsa aliquid certi

vel probabile ponere nesciat. Cui crimini potest quidem omnino
hoc responderi ubicunque integrum esse aliquem locum negaverim
planiora ibi me et pleniora a poeta posita fuisse posuisse: sed

ea responsio et quae praeterea a me aut dici possunt aut dicta 31

sunt haud scio an apud homines nimia religione menti diffidentes

librorumque in auctoritatem et fidem iurantes veniam mihi excu-

sationemque paratura non sint. Constat enim illud immodicae
meraeque negationis crimen ubi facillime in horainum animos
invaserit quam odiosum hodie sit aut adeo periculosum. 'AXXct Kai

tag — av£Qoi(p&co 6 Kvßogl

Digitized by Google



XVIII.

Emendationes Nonni 1

).

64t Seriorura apud Graecos Epicorum accuratius studium postquam

in celeberrima illa de Orphicis dissertationo ab Hermanno et ex*

citaium est primum, et vero egregie promotum, cum alii
^
qui in

ea via pergerent, exstiterunt, tum etiam Fr. Graefius; qui, quid

in bis poetis emendandis etiam sine codicum .auxilio ingenii acu-

men, coniunetum illud cum doctrinae ubertate lectionisque assi-

duitate praestare posset, insigni exemplo demonstravit. Is enim

Nonni Dionysiaca, et a librariis mirum in modum corrupta, et a

viris doctis diu neglecta tarn feliciter plerisque locis restituit, ut

comparanti eius recensionem cum duabus prioribus editionibus alter

fere Nonnus in eo carmine castigando et expoliondo versatus esse

videatur. Neque alii iam huius poetae immemores erant. Certatim

enim Spitznerus, Gerhardus, Wernickius, etsi aliis de rebus scri-

bentes in transcursu tantum Nonnum tractabant, non solum ali-

quot loco8 bene correxerunt, sed etiam de universa apud eum ver-

suum condendorum ratione utilissima monuerunt; ita ut dolendum
sit, illorum observationibus Graefium in primo volumine non po-

tuisse uti, in secundo rarissime tantum usum esse, quamqnam in

illorum coniecturas plerumque etiam ipse incidit. Novissime autem
Struvius in programmate autumnali a. 1834 , et Lehrsius in disser-

tatione Iabnii annalibus Vol. XIII (1835) p. 217 - 236 inserta

de legibus quibusdam, quas in versibus componendis N. sibi scripsit,

bre viter quidem sed egregie disputarunt, quorum ille de exitu ver-

suum in N. carminibus, hic de biatu et Attica, quae dicitur, eor-

reptione diligentissime exposuit; uterque autem vitia hic illic re-

gulis probe firmatis repugnantia recte sustulii Restant tarnen (id

quod in tarn vasto opere nemo mirabitur) locorum corruptorum
satis larga adhuc multitudo, ex quibus alii nexu narrationis sen-

tentiarumque perturbato sine meliorum librorum ope vix probabi-

liter tentari, alii diligenti huius poetae tractatione recto et facile

sanari posse videntur. Ex eo genere aliquot locos hic promere
constitui, in quibus aut sensus depravatio aperte medelam effla-

1J [Annall. antiq. III (1836) n. 80—82. p. 641-660.]
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gitat, aut constans N. usus aliud, quam quod in editionibus legitur,

ab eo scriptum esse coarguit. Omnino autem monendum
,
frequen-

tissime apud N. et in adiectivorum terminationibus et in totis vo-

cabulis exitum versus complentibus a librariis peccatum esse, et

quidem saepe ita, ut coniecturis ibi utendum sit, satis audacibus,

si litterarum formam spectas, sin alia omnia, satis probabilibus.

II, 637 sq. de terra, Typhaonis cladem lugente , baee leguntur

:

/ata 6h TTEToijtOOa öiagorfeaau ^trcova,

aywxo xtxkipivr}.

In his primum errore natum est aywxo; recte enim in antiquis

editionibus a%vvxo legitur. Tum vero non intellegitur, cur terra 642

h. 1. dicetur nsxor}£(S(Sa. Nam non terra saxcsa tan tum, b. e. ea

terrae pars, quae saxis horret; sed Terra ipsa, Typhoei mater,

quae tamquam persona inducitur , filii interitum luget. Nimis nude

etiam illud gtrtfva positum est, quod cum de terrae superficie b. 1.

dicatur, debebat illud ex N. consuetudine aliquo adiectivo insigniri,

quo, quid in terra %ix<6v appellaretur, clarius appareret. Itaque

non dubito, quin N. scripserit:

rata dl nexQysvxa dtunoyj^aoa xtroJva

&%WtO xtxkifiivrj.

Eodem modo supra v. 554 dictum erat:

%itQi öe ötvdoiUäO'ttv uitoooiilHxOtt xakvnxor\v

lir\xi)Q ct%vvxo rata.

Et sie etiam in sqq. terra cum muliere in singulis luctus parti-

bus comparatur:

— xal nsv&ddog ccvxl iiaxalg-qg

xonxofiivijv dvifxoig äitextloaxo dsvöodda %aixi]v,

ß6<Sxov%ov vkrjsvxog dnoxfi^aaa xaorjvov
tpvkko%6<p Sxe nrjvl' x a Q a0*

Q

a t tt S <^ itctgeiag

öovtyccxo, xai xskadeivd öl evvdgtov xtvsdvav

eggte iivQopivrig noxafiijia ödxQva /Wtfc.

Similes translationes vid. VI, 224. XII, 80. XXXIV, 190.

III, 115 sq. eornix Cadrao Harmoniam ab Electra in matri-

monium petituro baec dicit:

omvöt) xat 'Hkixxot) oi üc&£erat, yg and ytin<ov

val ö f} xal yaiiUav itißäkkeo tpooxov Egaxcav.

Alterius versus prima verba mendo laborare, quivisvidet: Graefius

in praefat. p. X certissima mutatione scribendum censot: vijl ykv-

xv v yafALtov etc., id quod etiam in nota ad XXXIX, 393 common-
dat. Sed hoc propter Atticam correptionem in Nonno ferri nequit,

qui, paucis verbis exceptis (nkavqxcav, nkatalag, KktavaCoio, 'Hgct-

xkirjg), numquam in littera k illam admisit. Vid. Lehrs. L c. p. 223.

Itaque aut vrjl &orj aut vrjl xty reeipiendum, quod posterius iam
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invenit Cunaeus. Ne autem ex frequenti N. consuetudine epithe-

ton desideres ad (pogxov 'E$(6xmv, cf. X, 364 äneasteaxo tpoqxov

Egatcav.

VI, 35 sq. de Astraeo
,
quem Ceres adiit , ob Deorum oninium

suramo Proserpinae amore flagrantium contentionem sollicita:

ev&a yigcav fiiya öiinvov inijQXVEv^ otpqa (i£Qt(ivag

&V(ioöax£tg drjprjxQog cmoßxtödastE XQani£r}g.

Inepte Lubinus vertit: „ut sollicitudines — Cereris dissiparet men-
sae." Offendit genetivus. Non enim aliquos Cereris maerores ex

dapibus nescio quibus ortos dissipaturus est Astraeus, sod vult ille

Deae curas ob filiae sortem conceptas epularum bilaritate disicere.

Scripserat itaque N. änoaxtödaeu xQttnifo Cf. Vü, 63 ubi eo-

dem modo dictum: otpQct rtw oxsddotit noxa (jaleSrj^axa xo'apou

Ne autem quis putet, faciliori mutatione xQane$aig scriben-

643 dura esse; singularera requirit constans N. usus, quo ille, ubicum-

que cenae simul notio includitur, Semper singularem huius vocis

posuit. Cf. , ut dtinva Toa7ti^t]g similesque locutiones omittam,

VII, 95. XVII, 60. XVIH, 103. 336. XIX, 90. 177. XXI, 170.

XXV, 370. XL, 418. Et ita etiam Tryphiodorus v. 658.

Ibid. 90 sqq. Cereri sie respondet Astraeus

:

JrjfxrjXSQ tpikoxexvog, vnb Oxtostdii xoSva

xXEitxopivrjg äxxivog ctqxoxiaxoio Zek^vrjg^

vvfupiov aQ7taxxf,Qa (pvkadazo TItQ<St<povdr\g
,

xqwixbv davkrjxoio xeijg hjlaxoQtc xt%vrjg.

Quac sit illa xt%vr\ Cereris a<svfo\xog, equidem non porspicio. Emon-
dandura: — kijioxoQct xovQtig. Sermo enim est de eo, qui inte-

meratam Cereris filiam vitiaturus sit. Confirraat hoc infra v. 106,

ubi iisdem fere verbis legitur:

xtjkvyhtjg d6(iijxog dviyyvov aqixctyct xovQyg.

üt h. 1. Ai?/tfT<öp, ita XVI, 359 ktji&o&at usurpatum invenitur.

Ibid. 200 sqq.

— sag fifA^ftovi katfito

xQmctktov fivxtj(ia di qiQog sßQ£(i€v "HQrj,

(irjXQvili ßaQVfirivtg' looy&oyya öl Qttttvy

at&iQiov xekaötina nvkai xavdxifrv Vkvpnov.

Iunoni mugienti resonantes respondent Olympi portae. Sed cur

Dea faotp&oyyog dicitur? An forjasse mugitu aequiparasse dicitur

Bacchum Zagreum, qui v. 198 tauri formam indutus mugitum edi-

dorat? At hoc clarius dobebat dici. Ne multa: dederat N. ioo-

(p&oyyoi öi 9tulvri etc. Pari freraitu, quam quem Inno effudit,

portae Olympi reboarunt. Vid. I, 243, ubi de Pleiadibus dicitur:

xal xauaxijv iatfiBXQOv InsydovnYiCav dkrftai.

et XXXVI, 471 sqq.
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— ins<p&Ey£avTO de Xaol,

pv&ov inaiv^aapzeg ' OfioyXaaaav <T ano Xatytov

otöfiaai mvvfiivotai v iao&goog tßgefiE v 'H%<a,

XVI, 335.

q>9eyyO(ifVTjg ZvQiyyog ctfieCßero avv&goog 'ifyw.

Cf. XXII, 229 sqq.

VII , 100 sqq. luppitor de Baccho
,
quem Indis superatis in-

ter Deos est recepturus, haec praedicat:

* * * *

ag Oxiyog, SQnijGxijQa ixeqi nXoxanoiatv «At|ag,

ff »j irjg vEOxrjxog fyoav 6<pic6dea ft,txQr}v.

In his nonnulla turbata sunt. Et primum quidem lacunani hic

esse, iain Hermannus perspexit, Graefius indicavit. Non enim veri-

simile est, quod Cunaeo in nientem venit, N. iMi-ei scripsisse.

Sed videntur potius post v. 101, quam post v. 100 nonnulla ex-

cidisse. Etenim bene procedunt omnia, si tale quid a Nonno scrip-

tum fingimus:

xori &tbg r)(iBQl6(ov Inixtlptvov otvoni xtffff&)

a>g Gxitpog ign^axrjQa ntgi nXonafioiGiv eXi^ag^

Trexat dftct vctxoio iv 6 u iax tog ovgavov eTffco,

arifict&
J

irjg vsoxrjxog Ijrtöv otpimösce (i£tqtjv.

Sed in extremo versu vitiosus est apostrophus, quem invexit G me-
lius, cum in prima editione legeretur: aijuct Tftjs, unde Cunaeus
infeliciter Grjpaxa tijg effecit. Sed etiam alia offendunt. Nam quo-

modo hartUutis in Baccho Signum Corona possit esse e draconibus

nexa , non video. Neque h. 1. Iuppiter de Bacchi iuvcntutc loqui-

tur, sed potius eum aliquando in Deorum numerum relatum iri 644

praedicit. Hinc poetam scripsisse apparet:

arj(ut vitjg öeoxtjxog i%(üv oyttoStu ft/r^v.

Bacchus serpentis crinibus implicati coronam signum babebit recens

adeptae divinitatis, ut alii Dii aliis gaudebant insignibus. De serto

Dionysi anguino cf. , si operae pretium est, IX, 12 sqq. XI, 58 sq. .

XII, 154. XIV, 233 sqq. XVIII, 199. XIX, 331. XL1I, 198 sqq.

Niog similiter usurpatum invenitur XXXI, 83 viot ßaGdtjeg 'OAv'fi-

nov. XLV, 31 vir\ Mi(iakX(üv et alibi.

Sed, ut redeam ad apostrophum, optime iam ea de re expo-

suit Wernickius ad Tryph. p. 125 sq. p. 261 sqq. locosque in an-

tiquis editionibus Nonni regulis repugnantes feliciter emendavit.

Restant tarnen in Graefii recensione tres loci, de quibus dicendum
sit. Ex Graefii coniectura XX, 214 legitur:

"jigsa, gov ytvitrjv , i%$ (lumvgov siGid' 'ji&^vrjv.

Legebatur: pagivQov tloit
1

'A&tjvt}v. Praeclare vero Scaliger: —
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t%e (ictQTVQcc Xeüaai t' '^O^vt^v, nisi quod potius particula öh

mihi h. 1. videtur requiri, praesertim cum copulae rt apud N. usus

nondum sit satis illustratus. Monuit de eo Lehrs. 1. c. p. 227. —
Tum XXXIX, 84 legimus: i avucc/c< xoXlyevxa, ntgl axopaft tt-

idvct xaXxm. Sed ffro^«^' est Rhodomanni: editiones antiquae

praebent: tfropa, quod recte defendit Wem. 1. c. p. 263 eo, quod
tot us versus ex Homero O 389 sumptus est. Simili modo alicubi

a legibus suis deflexit N., ubi integras locutiones ex Homero pe-

tivit. Vide Lehrs. 1. c. p. 234 sq. Sic XXXVII, 44 iu&a xai IW«
in versus fine (vid. Struve 1. c. p. 20) ex Horn, x 517; XL, 113
xad öi ps x ,W ,

l
v (cf* Tryph. 228 xaö öi ot a>jtto>v, et Christodor.

Ecphr. 158 xad öi xi&rjvrjg. 186 xad öi naQtiijg) ex Horn. Sl 725;
ibid. 217 ijpaptftor piyct v.xöog ex X 393 (cf. Herrn, ad Orfih. p.

718) mutuatus est. Et huc quoque pertinet locutio nqb aaxcog,

qua plus semel N. usus est. — Postremo XXXIX, 393 vif' löit]v

cum Wem. 1. c. p. 165 in vtjvv iötrjv mutari debet.

Vn, 328 sq. de Iove, qui serpentis formam indutus, Semeies
nuptias adit:

— ögdxoav öi xtg ayxvkog tQntov

&a qo a X iyg Xi%(iaxo q"oöoxqoov ctv%iva PVfitprjg.

Quid? Semele, cum draco, quem nesciebat deum esse, ipsius Col-

lum lambit, nihil mali timebat, metusque expers mansit? Immo
quam maximo terrore virginem corripi consentaneum erat, ut etiam

Europa, dum a Iove in taurum mutato super mare portatur, supra

I, 56 dicta erat: öelpaxi naXXofiivrj. Itaque eine dubio corrigen-

dum: xnQßaXi'qg Xixußxo, quod adiectivum saepissime apud N.
legitur. Eandem vocem etiam XV, 84 restituendam esse, recte

monuit Graefius. Male enim hodie ibi legitur

&a (ißaXioig öi noösaai <pvyu>v (iclavoxQOog avijQ.

Vide XX, 352

xagßaXioig öi noöioat yvyav axtxrjxog böixijg.

Simili modo peccatum XLV1I, 581, ubi oditt antt. praebent:

&r\yaXioig axofiaxsaat (jutxv? «laXceypov iaXXav.

Graefius audacter yQixaXioig reposuit. Sed N. scripserat: xQrjxa-

Xioig; cf. VI, 201 xQtjxaXiov fivxrjfia. Omnino autem monendum,
N. frequentissime his adiectivis in -aXloc desinentibus usum esse,

ita ut non inutile videatur, subicere hic eorum indicem, quem
G45 tarnen augeri etiam posse arbitror. Inveniuntur autem haec: yi\Qct-

Xiog, öatöaXiog, öixpaXiog^ daußaXiog, [tugOaXiog
,
^qyaXiog^ ixfta-

Xiog, xtQÖaXiog, XeitxaXiog, XvGGaXlog, pvöctXiog, oiöaXiog, oxvaXiog,

onxaXiog, ntivaXiog, mv&aXiog< itictXiog, aiyaXiog
,
Opt qöaXioe, raQ-

ßctXiog, xiv&aXiog, xgyxuXiog ,
(poixaXiog^ q>QixaXioc, <pv<sc<Xioc, tf>*v-

öaXiog. Non sine causa haec collegi: iam enim, opinor, quid Try-

phiodorus, perpetuus ille Nonni sectator, v. 395 sq. scripserit, in-

tellegemus. Ibi haec leguntur in oratione Cassandrae:
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iS (tot i(t(Sv a%£(ov, w (tot öio, naxqtov aoxv
avxtxa (tot Xtnxr} xovtg iaaeat.

Sed illud (iot in optimo Mediceo A deest, qui alibi etiam (ut v.

658, ubi Wernick. bene xtvwv %<*QIV reposuit) a librarioruin cor-

reciionibus liber est. Wernick. tarnen adnotavit; „vix mihi per-

suaaerim aliud latere." Latet sane , nec difficile est inventu. Nam
Tr. scripserat: avxtxa Xs7txaXiij xowj foaccu, quam ipsam locu-

tionem e Nonno suo hausit XXXVII, 460, ubi XsnxaXitjg vmxa xo-

f% invenerat.

VIII, 16.

olo%lxtov daXctpoio dUaxt%E Ovia 6 t gxövtj.

Nisi fallor, adici aliquid debebat de vehementi impetu, quo per

thalamum ruerit furibunda Semele. Cf. v. 19. 21. 27. Non enim

h. 1. vocem baccbantem intellegi posse, qua ad pastoris fistulam

illa responderit, ex adiecto verbo öiiaxi%e apparot. Cui si N. da-

tivum adiungit, continetur eo casu Semper aliquid, quod ad gres-

sum pertineat. Cf. VI, 15

— 66(iov 'Aaxqaloto (isxioxtxtv tvno6t xaqaü.

XXXn, 126.

— tpotxr\xiiqi difaxixtv ovqta xaqGw.

Ibid. 248.

noaolv oqeoa tvo (total diiaxi%ev axqa xoXtovrjc.

XLV, 47 sq.

xal «5 ävoioxqrjfcioa &vtXXij$vxi nedlXta
xovqt\ Xvoti&iiQct öiiaavxo naq&Evmvog.

X, 66.
^

inxttfivxov daXctfioio ötiaxixev cixit ragöcö.

Paraphr. XIX, 21.

axQavxoig 6k n66 ea at 6Uoxixe voacpt neXa&qov.

Et similia vide Dion. V, 324. 405. VIII, 110. XII, 64. XXXI, 75.

XLIII, 219. — Itaque hie quoque versus exitum corruptum esse,

Nonnum autem dedisse arbitror: dvtaöt qm-fj^ quae voces eodem
modo, quamquam alio sensu, in extrerno versu leguntur XXII, 70.

Similiter afjtotßahjoi qmatg de pedibus dicitur IX, 33. XXXIX, 351
et c(vuiun)tt (iinrj de alis XIII, 8. — 0(avtj itidem in versus fine

male legebatur XIX, 1 ,
quem locum feliciter emendavit Hermannus.

Ibid. 78. Invidia, Iunonem contra Bacchum nondum Datum
instigans, baec dicit:

— imxuXmov vtia Arjxotig)

jjxaxEg 'AnoXXava xal ov Aiowoou oqivitg;

Recipiendum erat, quod Graefio quoque in mentem venit, vno-
xoXniov. Nam id h. 1. premitur, quod Iuno Apollinem, etiam cum
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in matris utero lateret, iam persecuta erat. Rödern modo ßacchum
quoque nondum partu editum vexandum esse, monet Invidia. Cf.

infra 144 sq., ubi Iuno ipsa loquitur:

— aXXa xal avxt]

yicGTioi <pogxov t'xovaa noXvaxooqyog ?TQ£%e Aqxco.

646 'TnoxoXmog antem eodem sensu, ut hic, iam v. 30 positum erat,

diverso XI, 383 legitur. 'EmxoXmog autera dictum esset de in-

fante matris greraio insidente, ut similiter IX, 56 iixwXiviog dicitur.

Ibid. 198 sqq. de Semele gravida haec Ieguntur:

xal xoxov ov tyavovxa xeXeGOiyovoto ZeXijvtjg

yaaxobg aGrj^uivxov^ x^M xWvle

xal %X6og tjv inemv ftikfop nagog.

Duplici haec premuntur difficultate. Primum enim mira est con-

iunctio: r\v inecov^ quam satis infeliciter Falkenburgius tollere co-

natus est scribendo: yv imc&v. Tum, quid sibi velit illud nagog,

plane non perspicitur, nam, quod Lubinus vertit: „et pallor erat

membris instans prius," id ipsum nemo facile explicabit. Itaque

ne alius quidem coniectura, kp* icov scribentis, satisfacit. Ne te

morer: scripsisse N. puto: xal %X6oq oivoanav fisXinav nagog.

Antea enim, quam graviditas pallore corpus obduxerat, rubebant

membra. Adiectivo oivanög passim usus est N. , ut XII, 325. XV,
63 de vino, XVIII, 77 de amethysto. Et XVIII, 343 haec dicit

Bacchus ad Methen lugentem:

— ovxixt nifimig

ipcpvxov oivaizyjai nagi\ioi nogcpvgtov nvg.

At ne quis putet, nimium esse de membris universe, pulchro sani-

tatis colore rubentibus, olvamog , cf. XI, J31 %Qot (poivlooovxi,

XLI, 258 sq. Xtvxol de naga oqrvga velaxa xovgrjg
\

izogqyvgioig
u s Xttoo iv i<poivtö<sovxo j£iTe5i>F£, XLII, 265 inet nXiov otvoni
;t»yrf

ij (
[{itgxal yeyaaGiv^ oxe Gxevaxov(Sl i

yvvaixeg. Tryph. v. 521
de Helena oivoita nfjxvv dvetXxe, quem locnm non debebat ten-

tare Graefius in appendice ad Colluthura Schaeferianum p. 236.

Similia Ieguntur X, 189. XI, 27. 245. 286. 378. 389. XII, 228.

XV, 226 et in Musaeo v. 60 sqq.

X, 67 sqq. de Athama furente:

iv öl Ut/M'&OU)

vtjmov dgxtxofitGxov iaa&gjjaag MeXixigxr\v^

Gxijgi^ag de Xißrjxa tcvqIkvoov fayao^on,

elg fitaov vtia drjxev.

Post v. 68 lacunae signa ponenda esse arbitror. Nam neque par-

ticipia illa bene cohaerent, et explicari debebat, quo mentis in-

sanientis errore ductus tarn crudele facinus in filium commisisset

Athamas, ut supra de Learcho 52 sqq. pluribus id explicatum erat.

Itaque aut unus, aut plures etiara versus deesse videntur. — Tum
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v. 72, cum nimis remotum sit patris nomen, ad quod referatur

log ndig, potius id%Tpt vioc itaig scribendum censeo.

XI, 78.

nogSctXig ov xXoviei ftt . xcri dy gox i gi] yivvg agxxov.

Cum dygoxegog constanti usu iam apud Homerum recepto de ipsis

feris animalibus dicatur, N. dedisse conicio: xai dygoxigrjg yivvg

agxxov
y quo etiam concinnior 6t oratio. Cf. III, 388 et XLIV, 66

aygoxtgt] Xiatva, XLIII, 349 dygoxegr) nogöaXtg, XLVIII, 707
dygoxigove fiira #»]pa£, Oppian. Cyn. III, 139 agxxot dygiddeg.

Do Circe usurpatur hoc adiectivum XXXVII, 58, ut apud Horn.

0 471 de Diana. Inde etiam XXVII, 133 dygoxigrjg imßtj^svov

i$vog agxxov, illud dygox. non cum Ifyuog sed cum agxxov iungendum
est. Alibi apud N., ut X, 250, in versus clausula invenitur Xvaad-

dog agxxov.

XIV, 154 sqq. de Baccho infante, qui, ut Iunonis insidias

evitaret, varias deinceps formas assumpsisse narratur:

— dgxixoxn 6e C47

nrj plv IffV igiqxp navOfioUog, Mo&i pdvdgijg

xgvicxoftE vog.

Mirum est, ultima verba ad Bacchum referri, cum is non in sta-

bulo, sed in occulto cubiculo (v. 151) a Centauris sit educatus.

An ille, cum in haedulum se conferret, simul etiam putandus est

septum creavisse, quo in cubiculo cingeretur? Satis improbabiliter.

Neque, ubi in feminam convertitur (v. 159 sqq.), alium sibi ille

thalamum fingit, femineo luxu instructum. Itaque N. scripsisse

puto: igtqxo itavofioUog, ivdo&i pdi'ögyg
\

xgvnxopi vto. Neque hoc

sine causa adiectum. Illustratur autem ex Horn, t 219 sqq. ubi,

dum Cyclops cum ovibus et capellis adultis in pascuis versatur,

haeduü et agni in antro remanent:

— ßxelvovxo dt ffijxoi

dgvcSv r}<$' igigxav diaxExgi^iivat öe ExaGxai

tgxccxo' yaglg phv ngoyovoi, %G>glg öh pixaaoai)

%(agig o uvv EgGai.

Voluit igitur hoc indicare N. , Bacchum similem fuisse tenerrimae

aetatis haedulo, qui intus in stabulo inclusus nondum cum matre

in pastum educitur. Ne quis autem ndvögijv latiori significatu dic-

tum h. 1. existimet de cubiculo, in quo Bacchus erat, observandum,

et apud N. et apud alios hanc vocem de stabulo tantum usurpari,

quo oves aut capellae contineantur. Vid. Theoer. IV, 61, ubi

Schol. notat: fidvdgav, xijv xüv itgoßdx&v bgxdvr\v. Nonn. XVII,

46. XXXIV, 252. XLV, 184. De boum aut equorum stabulis nus-

quam, ut videtur, hoc verbo usi sunt.

XV, 75 sqq.

— eregng Öe yvvaiuavi<ov ngofiog TwJeäv

dnXixiog nXoxaftiöog eXwp v^nxvxEva ßerx^qv,
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Txao^tvintji' adäfiaaxov dxaa&aXov sig ydfiov FAxgjv,

a<pty^sv vittg 6emi6oto' xa vvaadfis vog 6h xoviy

%iqoIv iQ(üfiavisaaiv dnsCyqrjyio'aaxo /uro»/»'.

Baccha humi prosternitur, vim passura, non ipse Indus, qui potius

iacentem fenünam desuper superare studet. Itaque scribendum

videtur: xavvaaa(iivrjg 6h xoviy. Et sie saepe poni solet a N. in

niembri initio genetivus partieipiorum. Cf. XI, 505

— iktaaofiivijg 6h xooeirj

qxttvexo XtnxaXioio 6t sTfictxog oqyta firjQcSv.

XLII, 67.

— [axufiivrig 6t

oxtj&n %hqcx nilaoae 6vdfAtQ0v.

Ibid. 114.

xai xtg vizho 6ani6oto %vxrj xexoviaxo novit}.

Hoc niraium est pulveris. N. scripserat: %VZV *£*vXi<sxo xovlrj,

quae locutio iisdem verbis legitur XXII, 236 et XLVI, 276. Si-

rnilia vide XVTT, 212. XXX, 145. XXXVII, 366. XLV, 209.

XLVII, 128.

XVII, 22.

'Htprjv d' ipi&vaae MaQ(ovi6og aletv oncoQtjg.

Recte, opinor, Lehrs. 1. c. p. 222 illud alav in suspicionem voeavit,

qua voce N. alibi praeterea non est usus. Sed medelam huic loco

im Hain adbibuit, nisi ibrtasse, quamquam hoc non diserte pronun-

tiavit, ex XIIJ, 539 'flolov — ov6ag onuorjg rescribendum puta-

vit. Sed multo facilius poetae manum restituo sie:

Hiö)}v 6' ifii&vöae MaQwvi6i yaiav OTtdoy.

648 Vid. XVI, 278 sqq.

iltxoyo o<p 6e xonvußo)
iUeooiig ifii&vCGi v Ofio^vyog oiva6og oonrfe

nXtxxov de^O(iivr]g iTtißrjxooa xtaaov onuprig.

Cf. VI, 31 rieoanpovrjg pe&vovoa n£kr)66vi, et XIV, 120 atei

phv (ti&vovaa tptXaxorjxotai xvniXXoig
\ näöa yovij Zaxvooav.

XVII, 251 sq.

d 6vvctaat, ttoo'kc/iZc , xal tl (xeoonav (foeva x ig neig
nav&a^dxtoo , ?va novvov a&eXyia &iX]-ov 'OpöVrjjv.

Verba sunt Orontis, quibus Bacchum ad pugnam provocat, imbel-

lemque eius habitum deridet. Huic autem non convenit dicere:

xigmig. Etenim et hoc in laudem Bacchi dictum esset, a qua In-

dus ille maxime est alienus, neque h. 1. de eo sermo est, homi-
num mentes a Baccho delectari, sed artibus magicis in pugnando
fascinari ac vinci. Apparet hoc et ex membro antecedente, et ex

epitheto nav6afidxwg per ironiam adiecto, et ex oppositione: tvcc
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novvov a&sjiyta &ik£ov 'Ogovxtjv. Itaque pro xigneig reponen-

dum videtur fttkysig.

XVIÜ, 189 de Baccba dicitur

:

uv%tvi& öi kiovxog ininktxsv av%ivtt ösGfiaS.

Av%ivioq cum nihil aliud notct, nisi rem cervici impositam (ut

XII, 13 ctvxlvitti jf&tigai et XIII, 420 avxiviog xircov) aut circa

cervicem complicatam (ut XV, 141. XXII, 224 ötGub; »vjr^'ioe,

XVIII, 117 foxrrtfp av%ivios), putida rcpetitione bis idem iisdem

verbis N. dixisset. Sed h. 1. ille dederat: cty%ovl(ü. Vid. XXI,

31 de vite Lycurgum ramulis vinciente:

ayioviw Gqyt]x<oGiv 6[to£vyov ctvxtra ö(G{t(5.

XXXVI, 440 de Bacchabus a Morrheo strangulatis

:

ay%ovia> öki'ßovro ntQinkoxov ctv%lvtt dtGfMp.

XLVII, 223 de Erigone, suspendium sibi parante:

ayxovta Gylylaoa neQlnkoxov av%iva ÖEGfitS.

Praeterea ayxoviog öeopog ooniungitur XXXV, 3G4. XLVII, 233.

Cf. etiam XVI, 390 sq.

Ibid. 357.

7iij JSxd<pvkog Gxrjnxov%og dvijkvfcv
, S(fga vai'jGto;

Ita Bacchus, redux in Staphyli domum, ubi ob illius mortem omnia
maesta invenit, ex Methe illius uxore quaerit. Sed aviQxw&ai cum
dicatur aut de ascendendo in aliquem locum editum, ut XXIV, 72.

XXV, 401 ,
indeque de crescendo , aut de redeundo in locum, unde

egressus fueris; neutra significatio h. 1. apta est. Inde corrigendum

videtur: d nrjkv&ev, „quo Staphylus abiit?" Utitur autem Bacchus

consulto ambigua voce, qua mors etiam indicari poterat, quia mor-
tuum esse Staphylura iam divinatur. Cf. 338. 359 sqq.

XIX, 281 sq. 049

aal 7toöl kaxvtjivzi nidov Zttkijvbg ikiaamv,

aoxaxog tv&a xai tv&a nodtSv ßaxxevexo nakfia.

Priori versui mendum inesse recte iam pergpexit Graefius, qui aut

ikCoGuv in ioiGGtov vel agaGOtav mutandum, aut illo servato 7x6 da
kaxvn}ivxa rtiöta £, ikiGGav scribendum ccnset (cf. V, 111. XVIII,

110. 139). Ex quibus quid praeferendum sit, non facile dicas.

Quo autem cunque modo versus ille scribatur, male additur in

sequentibus Ttodoiv, cum modo idem pedis nomen praecesserit.

Scribi debebat: Oow ßaxxsvtxo 7tak(i(p, quod eo facilius in vulga-

tam corrumpi potuit, quo saepius alibi N. locutione utitur noötSv
7takfia. Et sie VI, 47, ubi "Eantgog 6gxt]Gxijgt noöwv ikikifrxo

xagGÜ legitur, in versus fine nakfitp sine dubitatione restituas.

Vid. quos locos infra ad XXII, 313 sqq. laudavi. — Sed in rae-

moriam mihi revocat adiectivum 9o6g alium locum, in quo emen-
dando non possum cum Lehrsio facere. Actaeonis enim lacerati

Köchiy, Schriften. I. 20
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imago in somnis Aristaeo patri apparcns tristissimam sortem ex-

ponit et V, 494 haec dicit:

xal ka%ov i£ct7i(vt}g dipag alokov, avxl 6s (looqyfjg

(ci'duoui)j^ ayvcoGxov niov öifuxg tOXEitt Aajjyif,

xai xvveg dyQEvx^gsg iovg i%doa£av ödovrag.

Iure autem Lehrs. 1. c. p. 221 offendit in illo iovg, quod nusquani

apud N. pro Cyixtoog positum invenitur, ita ut ad plures pertineat.

Conicit ille aut xai xvvtg dyooxEQOt OtpExioovg etc. aut xal

xvveg ayoevrijoi Ooovg etc. scribendum esse. Neutrum equidem

verum puto. Nam locutio xvvsg dygEvxt)gEg N. est usitata, cf. XVI,

105. XXXII, 1 IG. XLIV, 290, nusquam autem ille xvvag dygoxi-

govg dixit. Accedit suspecta et a N. more aliena huius descrip-

tionis brevitas. Debebat enim pluribus phantasma exponere, quo
infelici errore concitati fuerint canes, ut ipsum dominum dilania-

rent. Ita supra 325—335 multis vurbis narratur, canes non solum

solito ardore in falsum cervum irruisse, sed insuper etiam a Diana

insolito furore esse impletos. Id hic non uno tantum versu com-
memoratum esse ab Actaeone, etiam inde probabile est, quod ille

v. 442 sqq. canes excusare et a poena imminente liberare studet.

Itaque unum pluresve versus hic deesse arbitror, locumque ita

constituo

:

xai xvvig äyQEvxrjQEg * * *

* * * —ovg i%aoa£av oöovxag.

XX, 29 sq. de Pitho et Marone, qui ebrii uno in lectulo iacent:

dkk^kovg <T ifiiOvaaav, Ttfr/v nifncovxEg dvxfii)v

ndvwiov.

Fortasse scribendum est: ndvvv%oi. Nam cum dvxiii] iam epitheto

C50 sit instruetum, non puto aliud sequentis versus initio eidem voci

esse adiectum. Et solet N., Homeri exemplum secutus (cf. W 228sqq.),

ad ipsas personas id adiectivum referre. Vid. XIV, 29 1 sqq.

— <ptkaygv7tv(p dh Avalut

nuyvv^og daxEoöivxa nvglxgofpv okxov v<paivm>,

ovguvbg ißoovxtißev.

XXXI, 141 sqq.

— nuvvv^iog yag

fxiHJxmokto amv&fjoi q>EQavyia öakbv avunxw,
Bdxxog afiakdvpii pe.

XXXVII, 78 sq.

nvQxairjv (pkoyotaaav ccvtQoimltv drjxt]g

nd vv v%og.

Cf. VII, 300. — Eodem modo in Paraphr. Toann. XXI, 15 pecca-

tum est. Ibi enim cum vulgo legatur:
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— iwvxiov de

ovöev dktxQvxyai dvvijaaxo ^f^ffi nii&iv

iofibg Snctg.

nullo modo defendi potest illud lvvv%iov, sed necessario scribcn-

duin: ivvv%iog. Cf. Horn. A 683. 716. O 37. y 178. — Similia

menda passim inveniuntur. Sic, quod apud Musaeum 311 hodie

legitur de ventis: d&Qoov ifiTclnxoxxsiv irti jjijyfiivi 9akäaat}g* ex

tot locorum Homericorum consensu mutandum erat in d&gooi
i^ninxovoiv. Cf. etiam Quint. Sm. III, 710, ubi itidem de ventis

dictum: altya nvQtj ivoQOvßctv dokkeeg.
XXII, 313 sqq. de Indo Erechthei hasta transfixo:

dkkd ftiv e"y%et vv^e 7tap' oiupakov ü'xqov Ep^Oevj,
nai rpovup plaov ai'ÖQCt rcenctQ^evov ekxe'i xcekxov,
eig nldov rpiövufcv.

Et ekxei %akxov offendit, quod paulo insolentius dictum non inveni

praeterea apud N. , et locutio nercagfiivog i'kxei. Nam potius in-

strumentum, quo quis vulneratur, tertio casu huic participio ad-

iungi solet. Vid. XXVI, 321. XXVIII, 107. 121. XXIX, 176.

XXXVI, 455. XXXVIII, 65. XLVII, 643. Inde tela ipsa, quae

alicui rei intiguni ur. dicuntur TtenaQ\iiva XXXII, 196. XXXIX, 316,

ut etiam apud Quint. Sm. IX, 259 6 <T ig xevei]v dogv rvi^ff
,

i]i$a et in Eurip. Orest. 1472 sq. naieiv katfitSv l'pekkev etaa

pikav £i<pog invenitur. Nititur autem in N. loco, quem tracta-

mus, illa ipsa scriptura tanturamodo Graefii emendatione. Nam
in antiquis editionibus, vitiose quidem, legebatur:

xal cpovitp (liaov ai'fyor nenagfiivov ey%ei xaAxw,

unde N. manum sie restituendam esse puto: — nenaQ^ivov oi-ii

Xakxö. — Pergit autem poeta 1. c. sie:

ö de axQwpddeaaiv igwatg

rjeQoQev ngoxd gr^vog Inakio&ipe xovfy,

KQärtf xvßiOxijxijQa (pigeov ßijxdQfiovi nox(i(p.

Cum h. 1. exponatur de vehementi motu, quo Indus procumbens
caput vibraverit, non quadrat wdtfio), cui verbo praeterea ne epi- 651

tbeton quidem ßijxdQfiav convenit. Itaque nihil est, quod quis

afferre possit XXXII, 236

xal vexvg afyccxoevri Kvrjg ixvklvdexo noxpyi,

ubi noxfAog et de ipso bomine moriente dicitur, et apto instruetum

est adiectivo. Itaque dubitari ncquit, quin N. scripserit: — (ptgav

ßijxaQuovi nak^Kp. Haec enim est locutio, in versus exitu apud
N. frequentissima. Vid. XXVIII, 128 de bracchio absciso:

17 de xvßiaxrflciGct tpovov ßqxdQttovt itakfitö,

r^mev avxoddixxog.

XXXIII, 87 de gutta vini in cottabi ludo eiecta:

25*
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aXXa ItaQatQtyaaa ßoXt)v ßrjxaQ^tovt naXptZ.

XLVI, 187 sq.

— ßijtd Qpovi n et X (ita

xv^tßaxog rjfoo&fv xtxvXiO(iivog fjotnE Ilev&tvg.

XLVII, 225 de Erigone laqueo suspensa:

dfKpoxiaovg doviovoa noöag ßijxctopovi naXfia.

Praeterea eadem locutio, variis de rebus usurpata, bis locis inveni-

tur: III, 67. VI, 148. XII, 147. 350. XVIII, 140. XLIII, 310.

XLV, 275 et 344. — Omnino vox naXfiog inter eas est, quibus

N. fere ubique et de qualibet re usus est, frequentissimeqne ver-

suum finem explevit. Cf. IV, 379. XXIX, 220. XXX, 4. 82.

XXXVII, 25C. 626. 646. XLI, 8. 191. XLIII , 337. XLV, 320.

XLVI, 184. XLVIII, 165, in quibus locis omnibus dativus nuXfHp

ultimo pcde positus invenitur.

XXIII, 21 sqq. de Baccho, Indos fugientes in Hydaspem usque

persequente

:

— ei Si xig IvöoSv

i)(ii<pavt}g TtoXifii^fVy fat iXvi xaoöbv igdaag,

&VQO(p Gxij&og trvtyev av^/vor, xv'fi error xffiv(ov

dvonivu' ßv&Cav yag inlaxaxo xoXnov ivavXtav.

Ita ex coniectura scripsit Graefius, cum male in antiquis editioni-

bus legeretur: övofiivtov ßv&iwv yag etc. Öed nondum puto locum
sanatum esse posito dvoftivo)

,
quod si refertur ad Indum , male

habet hoc, quod et in tine plane otiosum adicitur, et ab eo meni-

bro, quo pertinet, per illa verba xvfictxa xifivav aperte ad Baccbum
referenda moleste divellitur. Accedit quod, si verba tantum spectes,

potius cum Ovptfw videtur illud adiectivum coniungendum esse,

quod fieri nequit Nam si Indi dimidia corporis parte ex undis

fininentis pectus thyrso i>ercutitur, thyrsus minime aquae immer-
gitur, sed super eius superficiem emittitur. Itaque scribendum

censeo: xvftaxa xipvcov
|
dvöfie vog , ita ut haec omnia ad Bacchum

referantur, qui in undas se immergit, easque nando secat.

Ibid. 59 sq.

xctl xa%vg avxoq>6vni' ixtfAOVfiEvog 7v<J6v 'Ogovxyg etc.

Sibi raanus ipse intulerat Orontes, ut narratur XVII, 287 sqq. Itn-

que h. 1. id tantum dici potuit, alium quoque Orontis exemplum
imitatura esse. Corrigendum igitur: utfiovpE vog 'L dbg Vgovxyv.
Posterius quidem iam emendavit Graefius in praef. p. XIV, sed

alterum quoque rautari debebat. Nam Orontem Indum esse, id

iam dudum scimus; contra xa%vg sibi postulat aut substantivuui

,

aut pronomen, ad quod referatur.

Ibid. 160 sq., ubi Baccbi exercitus Hydaspem fluvium transit,

baec leguntur:

ZtiXtjvol 6s yigovxeg ivuvxiXXovxo ^aXdaßy^
xal Trofft r.al TxaXa^tjGiv igEXfuoCavxEg 'Tdüanyv.
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Mendo laborat vox -ftaAcrWp , cum fluvius, non mare a Silenis tra- 652

iciatur. Fortasse N. scripserat: ivavxikkovxo ycrAtjvfl. Hoc vor-

bum enim, quod apud alios maris tranquillitatem notat, a N. ita

est usurpatum, ut ipsam maris vel fluvii placidam superficiem signi-

ficaret. Cf. XLI, 115, ubi de Venere modo natu loquitur:

xßt öipttg y(üQi}<f£' öi%alofiiviig de yakijvtjg

nocalv duotßaioiOtv oniox eoov ä&tev vdao.

XLIII, 264.

xat ßkoavQrj Ihcromta, duxtaaovca yakijvt}g.

Et v. 282 de alia Nereide:

vaxa cT ix&votvu xa&tnnevovoa yaXrjvrjg.

De Pactolo fluvio invenitur XI, 50 (coli. 24 et 56):

ayvcvifg axlvaxxa xariyQctcpe vmxa yakt]vr}g.

Videtur autem N. , cum hoc modo a vulgari huius vocabuli signi-

ficatione paululum deflecteret, ante oculos babuisse Homerum, ubi

rj 319 oi <T ikoaxst yakrivr\v legitur, quo loco, quamquam rccte

potest solita vi dictum esse illud yaktjvi]^ non minus tarnen illa

deriyata notio quadrat. Et ibi unus e scholiastis haec adnotavit:

evg>tj(i(og xqv üdkaooctv kiyn, ij xrjv ycth}vi<o<sav ovxaa qnjol.

XXXIII, 33 sq. ex Pasithea Venus quaerit:

— r] QU 0£ XltQEt

vibg ipog, (piUeig 6h Tto&oßkyxto nagcc TxixQy

ota £(kr)vuhjg xiva ßovxokov;

Scribendum ex constanti usu: ola £ckr}vati}. Nam sensus hic est :

,,num tu ad rupem ut Lutm oscularis aliquem pastorem?" Deinde

autem qua ratione defendi possint verba: nodoßkrjxw naoa nsxgij,

non video. An forte sensus eorum hic est: ad rupem desiderio

pctitam, i. e. quem soles summo desiderio requirere? Sed no&oßk.

nihil nisi amore tadum, percussum notat. Itaque fortasse emendan-
dum: no&oßhjxog, ita ut hoc ad ipsam Pasitheam referatur.

XXXIV, 1 1 sq. Morrheus Chalcomedeam , unam ex Maenadi-

bus amans, sie conqueritur:

xxsiva XaUofiidtutv im\Qaxov, äkka xl ^'|(ö;

(irj (At no&ta ptxa noxpov cmo%xetvtis %a\ «vrij.

Si extrema recte haberent, sensus deberet hic esse: „Metuo, ne me
desiderio post mortem occidat et ipsa;" ita ut Chalcomedea oppo-

neretur aliis mulieribus, a quibus magis probabile esset vinci Mor-

rheum, quam ab illa. Quod quam ineptum sit, non opus est ut

demonstretur. Potius hoc requiritur: „ne me desiderio vel post

ipsam mortem illa interficiat.
u Inde N. dedisse apparet: <n]

no&G) iura nox^ov anoxreiveit xot ctvxov. Contrarium vitium in

eadem formula, apud recentiores Epicos ubique obvia, invenitur
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XII, 220, ubi Bacchus, de Ampelo puero dilecto lugens, qui mor
tuus in vitem erat conversus, haec dicit:

£ioeig <T a'tfm, xovqe , xai et ddveg' ovdi tfe slrjdvjg

xgvtyEV vöfOQ, ov ^vvog tx£l *d<pog' aXXd xai avxrjv

(.uincftfi' vn(Tiu>;i' ydtGOaxO yctia KaXvtyai.

H. 1., cum non Ampeli forma cum aliorum pulchritudine compare-

tur, sed id prematur, quod terra quoque, quae alia omnia sinu

recipiat, non ausa fuerit, divinam pueri formam tumulo occultare,

bino dubio N. dederat: dXXd xai avxij — ydiaaaxo yaia xaAvt//at,

„vel ipsa terra reverita est" etc.

XXXVI, 454 sqq. Deriades Silenum in pugna navali invali-

dura esse ita praedicat:

653 — ov <T ivi novtta

xavoeiotg xegasOOt mnag^iivov avöga dafidfci

äyxHpctvri) fxeodxoio dtjafo/ue'vov xtvtöivog,

Displicet illud dyxupavrj, quia et is, quem petit Silenus , satis iam

est indicatus, et dici solet illud adiectivum apud N. semper de eo,

qui ipse ad alium accedit, aut comminus in cum impetum freit,

non vero de eo , cui quis appropinquat. Scripsisse bic quoque N.
videtur: ayxnpctvrig. Vid. XIV, 317

— äyxHpct vi)g de

'Aargdsig vniooxXog, t%<av aaxogyov dmiXr^v^

Halvsxo.

XXXVII, 245.
— og 6h xapcr|at

dyxtqxtvrjg ^ttviaivtv oniaxegov jjvtoj^er.

XLIII, 291.
— dyxKpavrjg 6i

Eaiisglai EctQÖtoog, "Ißr
tQ imavoexo KtXxto.

Cf. praeterea II, 97. V, 307. VII, 218. XXII, 184. XXIX, 170.
XXXIU, 209. XXXVII, 72. 210. 292.

XXXVII, 14 sq.

xal ögvx6(X(a atotx^ov ixipvsxo öivdga aiöijgin'

7coXXr\ /ttei> nxeXhj xavvrjXH xdfivexo gaAxa>, etc.

Graefius hoc adscripsit: „ra^vtro non nihil offendit." Quod ille

observavit verissime, nam, cum in sqq. de arboribus caesis aliis

semper verbis N. exponat, profecto maxime mirum est, quod h. 1.

idem positum videmus atque in versu antecedenti. Quare reponen-
dum puto: öd^vuxo xaXxa. Usui*pavit hoc verbum de arboribus
etiam Quint. Sm. VIII, 130

r)vx£ divögea paxgd ßiy d^irj^ivxa aidtjoov.

XXXIX, 147 de Aeaco:

xxsivtov f%fyor xdgyva.
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Insolentius hoc dictum. Capita enim aut vulnerantur tantum, aut

prorsus absciduntur, sed non occiduntur. Inde, quod N. alibi

Semper posuit, hic quoque rescribendum censeo: xi(iv(ov ix&Qa
x«p»/va. Vid. XVII, 158. XXVIII, 298. XXXVI, 435 xifivav
i%&Qoi y.uoij u. XXVIII, 241 xagtjuxa dijia rtui'wv, XXX, 183

ovroff, og fjftsxiQov xsq)ah)v ix^rj^e xoxijog, XXXI, 22 xgdia

xapcov. Et simili modo XXII, 170 fy%£i Biaxovta xoQv&aioXa

fafftt xifivav, XXV, 198 xiftvmv avxoxiXeaxa daXvOta qpaXadog

v8Qt}g invenitur. Inde sensu paulo diverso XIV, 392 legitur:

ovgtog cr/.oa xaQrjva xafttov ixogvaaexo Arjvivg, ubi montis cacu-

minibus avulsis Leneus armatur. Alibi, ut XIV, 396. XVII, 174 sq.

XX, 224. {XXIX, 227} dat$us%ai capita dicuntur.

Ibid. 338 sq. in pugnae navalis descriptione haec leguntur:

noXXoi <T tv&a xai fa&a, xvßioxjixrjQeg oXs&qov

iX&vsg (OQXVaavto XaQaaao(
x^v<ov vno vtoxcav.

Ita scripsit Graefius., cum in antiquis editionibus legeretur: an 6

vcütwi/, sine omni sensu. Illud vno si recte habet, sensus hic

est: „multi pisces huc illuc letali palpitatione saltabant ob dorsa

vulnerata," i. e. quia in dorsis vulnera acceperant. Potest hoc

quodammodo ferri, quamquam potius instrumenti letiferi notio

pracpositione vno in eiusmodi locis indicari solet: sed multo vivi-

dius et aptius haec describuntur, si gapaaa. iiti voaxav scribitur,

ita ut pisces saltavisse dicantur dorsis vulneratis inclinantes, id

quod nos eodem modo dicimus: „sie tanzten auf dem Rücken."

Notuni enim est, pisces moribundos inverti in aqua, ita ut ad

superiora ventres, ad inferiora dorsa spectent. Eodem modo XXII, 664

234 de hominibus dictum: oV ftkv ini nXevQOtaiv inrjmfuvxo davovxtg,

Cf. etiam XLIII, 268 sq.

xovyfttov <$' axivaxxov aXixQecpioav ini reo r cor

nopniXog rjtQxa& <Jt' vöaxog äßgoxov 'Jvw.

XL, 3 sqq. de Deriade

:

aXXä (aiv a&orjGaoa iz£<pv£6xa IlaXXag ^thjvif, —
t&xo yuQ xaxa novxov ini nQoßXfjxog iginv^g,

vctvp,ctxov eiaogomöa xogxxsaofiivoov pÖQOv Ivöribv, —
ix axonirfg itvinaXxo, xai ägaeva övßaxo x<*Q(iriv

xXttytvöotg <T oagouft naQrjnayev ogxautn 'jvdwv,

Moggiog sldog l^ot/ffa.

Quid? Minerva, accedens ad Deriadem, qui fugax ex pugna navali

in terram escenderat (vid. XXXIX, 405—407), pugnam virorum

ingreditur? Haec vero inepta sunt, nec possunt ferri. Scripserat

poeta: xai agosva Svöaio uogyrjv, quibus verbis primum universe

indicatur, in virilem formam transiisse Deam, quae forma cuius

fuerit, v. 8 explicatur. Cf. v. 77 sqq. Haec vero locutio est N.
usitata. Vide VII, 322 de Iove

:

7tr] de Xeovxzir\v nvxivöxgixt* övdaxo fjLogcptjv,
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ut evolve, ne eadom Kemper repetam, IX, 141. 158. XXXVI, 295.

XLV, 120. — "Aq<s*]v (lOQtpr} autem XX, 40 ot XLVIII, 362 legitur.

Simili vitio laborat Oppianus in Cynegeticorum initio, ubi

poeta dialogum fingit sibi cum Diana habitum, quo illa ipsum ab

aliis rebus canendis revocaverit et ad venatum eelebrandum inci-

taverit. Ibi inde a versu 28 haec leguntur:

(Artemis:) Mr\ yivog fftcotov etityg, (it} vavxlXov 'Agyto^

pmth (lo&ovg ntQonav, (ioi ßQOxoXotyov adS^g.

(Po6ta:) Ovx iffia noX^ovg, ovx "Aosog igyä xcrxwt«'

i(pQaad(ir}v IIaQ&(Ov xe övag xai Kxriaupoavxa.

(Artemis:) A^qA po&oig oXoolaiv ccy.i]v fjjt, Xetni xe xEOxovg'

i%&a{f)(ü xct Xiyovöiv a&VQ(iaxa novxoytvtlr\g.

(PoPta:) 'ExXvopiv ff£, Mcrxcrtpor, yä(i(ov afivijxov iovaav.

Igitur Diana primum a bellicis, tum ab amatoriis carminibus abs-

tinere iubet poetam. Unde apparet, ineptum esse v. 32 illud apgpt

(jö&oig, quod non vereor, ne quis de Amoris militia proeliisque

puellarura sit explicaturus. Neque enim po&og hoc sensu dici

potuit, et debebat tum aliud addi epitheton, quam oXooiciv. Sed,

ne verba perdam, Oppianus dederat: a^itpi nodoig, quod verbum
plurali numero absolute de amatoriis desideriis apud seriores Epicos

tarn saepe legitur, ut supervacaneum sit eius usus vel unum appo-

nere testiraonium. 'OXooi autem no&ot dicuntur propterea, quod
multi homines amore in perniciem acti sunt. Eiusmodi igitur

tristia carmina, in quibus amantium calamitas depingeretur, vati

suo interdicit Dea virgo. ,

Sed non possum, quin simul duos alios N. locos corrigam,

quorum memor factus sum illius versus exitu : xoovaoopivtov fio^ov

lvöiSv. Ad eius enim normam refingenda erunt Typhoei verba,

quae II, 350 sqq. leguntur:

xai (iexoc &qXsa xexvcc xal aoOEvonaiSa y(vi&Xt]v

jtovAvtÖxoi» Koovidao, itoXvörtEQEg aXXo q>vxEv<S(o

alfia viov (utxdocov 7CoXvav%Evov.

Emendandum: alpa viav (ActxaQav. Eodem mendo liberes XXII, 109

anQoidrj öxonCa^E xaX vn x 6(iE vor X6%ov avÖQcSv.

Nam hic quoque reponi debebat: xaXvnxofii vw v, quod nunc video

iam a Falkenburgio esse inventum. .

655 XLIII, 196 sqq. Melicertes cum ceteris Diis marinis contra

Bacchum pugnaturus currum instruit. Tum v. 201 sq. haec ad-

duntur

:

— xai inmUü £(>tfim(?ftc5

Ivdcoiov xeXaÖTifAtt övvsnXaxayrfiE Xeovxuv.

Graefius haec adnotavit: „Vereor, ut hic et sequens versus huc

pertineant. Leonum mentio ad Baccbi currum spectat , cf. v. 22.

sed quid est, quod Bacchi currus et fortia facta non amplius
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commemorantur?" Cur versus huc non pcrtinere putaret Graefius,

causa erat gravissima. Recte enini ille Indiens Ironcs, qui potius

ßacchi erant, a Dei raarini curru abesse voluit. Sed quominus

hos versus alieno loco intrusos eosque de Bacchi vebiculo dictos

esse putemus, primum obstat, quod illa verba &v%ctg "Io&piov
aQfia non possunt ad Baccbum, sed debent ad famulum referri

Neptuni, quem constat in Isthmo maxime esse celebratum. Ex-

struetum ibi erat huic Deo templum, in quo conspiciebatur ipse

cum Ampbitrite currui artificiose facto quattuorque equis iuneto

insistens. Vid. Pausan. II, 1, 7—9, quem locum fortasse respe-

xit N. Deinde autem, quid tum facias hinnitu equino, qui quo-

modo cum Rheae curru, quo Bacchus vehitur, congruat, non per-

spicio? Ne longus sim: puto ego omnino illos quoque versus ad

Melicertem spectare, ita ut pro '/v^w'wv legatur tlvalimv. Et-

enim ille simul equos et leones marinos sub iugum duxerat. Sic

infra 264 sq. dicitur:

%al ßXoavyij Uavoitua. diataoovou yuXrjwig

yXavxa daXaGaalrjg intpcKSiu vc3r« Xealvng.

EivdXiog autem occurrit v. 226. 257. 267. 300 et alibi.

.Quod autem Graefius Bacchi eiusque in hac pugna facinorum

mentionem desideravit, iure factum ab eo arbitror. Nam cum pugna
illa inter Bacchum et Neptunum de ßeroe committatur, uter eam
in matrimonium sit duchirus; consentaneum est, Bacchum, vehe-

mentissimo virginis amore flagrantem (quem amorem libro prac-

cedente descripsit N.), pertinacissime etiam in eo proelio dimieavisse.

Et saeviter in Neptuni catervas Bacchum esse grassatum, ex v. 359.

363 sqq. 375 sqq. certissime apparet. Itaque sane versus aliquot

excidisse suspicor, quibus Bacchi fortitudo celebrabatur. Sed ea

lacuna non fuit h. 1. circa v. 200, sed, si quid video, post v. 306.

Ibi enim N.. recensito in antecedentibus Neptuni exercitu, variaque

eius armatura, iam transgressus ad Bacchi copias, quomodo eae

instruetae fuerint et impetu facto marinorum Deorum agmen in

fugam verterint, v. 307—357 exponit. Hic igitur etiam memorari
debebant res a Baccho in ea pugna gestae. #

XLV, 220 sq. Pentheus servos iubet Bacchum coraprehendere

vinosumque adducere:

dfimg ipo(, <Sxtl%ovxtg h äani xal fiteov vXrjg

Schart fioi ßaQvdt0(i,ov avakxiticc xoHiov aXyxrjv.

Graefius haec adscripsit: „iv aöxe'i nescio an verum sit; e v. 323
urbis mentionem defendas, sed in proximis v. 229 sqq. omissam
miror. u Recte ita ille sensit. Nam in urbe quidem Pentheus erat,

extra urbem in saltubus palabatur Bacchus cum exercitu suo (vid.

XLIV, 3 sq. 15. XLV, 36 sqq. 286), ad quem Agave (XLIV, 95 sqq.)

et Tiresias (XLV, 216 sqq.) cum Cadmo egressus erat. Itaque

famuli v. 228 sqq. statim in sylvam properasse dicuntur:
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056 d>g q>ci(ievov nev&rjog

y
bndovtg toxii xccootö

(öoapov vtyixoiwiu dvontßazoi' eig mc/iv vkr\g,

ijyut pctaxtvovxig ootnkaviog . liovvoov.

Neque e v. 323 sqq. urbis mentionera defendi posse arbitror. Ibi

enim siroilia miracula, qualia iam XLIV, 36 sqq. vidimus, Thebis

Bacchi numine accidissc narrantur. Itaque vix dubito, quin scrip-

serit N. iv akae't xai plcov vhjg. De illo piaov vXrjg cf. XV, 206 sq.

— "Tpvog, og dyout6og fiioov vXyg

ifieQtttg iv6(i£Vf ßoag naocc yeixovi xovq]].

Hic poteram subsistere, nisi restaret unura etiam argumentum,
quod, cum eo aliquis defendendam putare possit lectioncm in N.
vulgatam, iam rcmoveam. Apud Euripidem enim in Bacchis, ex

qua tragoedia haud paucos locos N. imitatus est, ut Hermannuj>

singulis in locis adnotavit, omnino Bacchus in ipsa Thebarum urbe

a Penthei famulis comprehenditur. Sed res plane est alia. Nam
ibi quoque extra urbem in Cithaeronis sylvis versantur Dionysi

copiae, quibus ipse quoque putatur interesse. Vid. v. 218 sqq.,

ubi Pontheus audivisse se dicit mulieres ex urbo esse ogressas:

— iv di daaxloig

OQioi &oa£eiv xbv vtcaaxi Sui^iovcc

AiovvGov, oaxig ioxt, nptoOag %oooig.

Sed hoc non est verum. Deus enim, huinana forma indutus (cf.

62 sq.), urbem ingreditur, ibique tumquam Bacchi fumulus incolas

. ad instituendas choreas cohortatur. Inde Pentheus v. 233 sqq.

haec dicit:

XiyovGi 6 cog xig elotkijkv&s £tvo£,

yoi\g, impdog, Avdiag veno föovog,
£av&otai ßoaxQv%oiOtv, evoapog x6[tijv,

oiv<onog
y
öaootg %n(>ixag 'AcpooöCxijg 2%avi

og yueoag xs xev<poovag avyyiyvexat

xeXexag nooxdvav evlovg vtdviaiv.

Hüne igitur, quem putat Bacchi tantum asscclam esse, nescit et

ne suspicatur quidem, Deum ipsum esse, v. 349 sqq. in urbe a
famulis corripi iubet:

di <$' dva noXiv Cxet%ovxsg
, i&xvtvaaxe

xov &r}Xvnoo<pov £ivoi>, ög Ü6<piou voaov

xcttvrjv yvvaii-l xal Xi%i) Xvfiaivexai.

Bacchus autem, et postquam ad Pentheum adductus est, et in re-

liqua fabula, Semper ita partes agit, ac si famulus tantum ro vera

esset Bacchi. In fine demum inde a v. 1330 punito Pentheo divino

habitu apparet. Plane diverso modo haec a N. esse instituta, non
est, quod pluribus exponam.

Ibid. 254 sqq. Pentheus, bovom, quem ipso Bacchus ei ad-
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duxerat, Bacchum esso ratus, ita clamat:

drjoare, drjaaxe tovtov, ifitov avXtjxoQtt'dioxtov*

ovxog ipoig oxfaxuoiat xoQVGGtiat' avxbg txuvst,

KudiLtli\v i&iXtov ZifieXrjg naxgcSiov eögijv.

Cum non intellegatur, qua vi h. 1. positura sit pronomen avro's,

sine dubio pro eo rescribendum erit: ovxog ixavet, quo demum
posito concinna evadit oratio. Eodem modo supra Bacchus dixerat,

bovem Pentheo ostentans, v. 246 sq.

ovxog «vr^o, axrptxovxB
,

rti)v otdrQtflev *Ayttvv\v

ovxog dvyo i&iXet ßa6iXi}id(* DevOtog ttoi]v.

XLVI, 357 sqq. Bacchus Agaves et Autonoes de Pentheo raae- 657

rorem disicit:

— q>ilo&orivovg öh yvvmxag
fivQOfitvag «Wxoipfv, iml <fxoi%T)öbv ixdaxy

Xvantova xigdoag iieXirföi yäofiaxov oivto

dwxe noxbv Xrjfraiov.

Per se quidem vinum recte Xvotnovov dicitur. Sed h. L ei non

puto illud epitheton inditum fuisse, nam &i vini solius potione

mulieribus iam curae essent exemptae, non opus erat ut admisce-

retur (fetg^uxov. Nisi quis et hoc q>uq^axov et verbum xsodoug

dictum existimet de ipso vino, quod tamquam desiderii remedium
Bacchus feminis porrexerit. Et sie XIX, 17 sqq. dolorem Methes,

quae ob Staphyli mariti mortem maestissima erat , solo mero Deus

compescit. Sed neque ibi de grapftaxo) aliquid dictum, et cum
omnino Methe illa nihil aliud sit nisi Ebrietatis notio in personam

tradueta, consentaneum est, etiam vinum tantummodo ei largien-

dum fuisse. Quod secus est h. 1., in quo N. scripsisse arbitror

Xvcino vo v xeodoag etc.; ita ut Bacchus vino admiseuisse dicatur

aliquod remedium, quo doloris memoria tolleretur. Conhrmat hoc

clarissimus Homeri locus <5 220 sqq. de Helena, quem sine dubio

N. ante oculos habuit:

avxix' äo' dg olvov ßuXe tpdopaxov, tv&ev inivov,

vv\nsv&'tg r' u%oX6v re, xaxüv intXri&ov dndvxav.

Üg to xaxaß(>6*8i*v, iityv xQrjxijQi niyely,
ov xiv itpripiotog ye ßdXot xttrd ddxgv nagtiüv,

ov<T ei ot xttxaxt&vah] l*i]vi)Q xe naxtjg i£,

ovd' et ot ngonago&tv ddeXqxdv rj cpiXov vlov
jgaAxoi) fi^iüwev, 6 <5' ocp&aXfioiOiv bgnxo.

XLVII, 108 sq. de rusticis dicitur, Icarii vino inebriatis

:

— (piXaxQijxoig 6i xvniXXotg

dgyvtpct nogyvgovxo nag^ia.

Graefius haec adscripsit: „ugyvtpa — 7tag^ia de hominibus rusticis

satis absurdum est; frustra tarnen probabilem emendationem cir-
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cumspicio. An ßt^ft« nogyvgovxo, srnsim smshnque? Poterat

£y%kott) si pallorem exprimere volebat." Rectissime autem ille iudi-

cavit. "Agyvyog enim aut ägyvtpeog, factum sine dubio ab agyog

et vgpij, quod prima significatione de vestibus dicitur (vid. Horn.

s 230. x 543. Hesiod. Theog. 574. Apoll. Rh. III, 835. IV, 474
{Opp. Hai. V, 233}. Nonn. XL, 106. 303. XLVIII, 108. Agatb.

in Anthol. V, 276, 9 [Vol. I p. 170 Iac. (Lips. 1813)], tum ad

alias multas res et nominatim quidem significatu primariae notioni

maxime vicino ad ovium vellera, ut Horn. S) 621. x 85, et ad alio-

mm animalium pellem transfertur, ut Mosch. II, 85 de Iove in

taurum mutato, Oppian. Cyn. III, 307. 329 de lupis quibusdam,

658 ex quibus locis recte Wernick. ad Tryph. p. 123 ibid. III, 186 ean-

dem vocem restituit, ubi male, ut alibi etiam, agyvgsög vulgo

legitur (ibid. I, 121 de armamentis navium}; deinde etiam de

multis aliis rebus usurpatur, ut Horn. 2^50 de antro; Nonn. IV,

345. XVII, 206 de pulvere; ibid. XXXIII, 98 de lebete; ibid. XIV,
420 de lacte; ibid. XL, 382 de iugo currus; Orph. Lith. 284 de

squamis lepidoti; Orph. fragm.VII, 12 de solis radiis; Dionys. Perieg.

1117 (non, ut Wernick. 1. c. citat, 1136) de elephantorum denti-

bus, unde recte Wernick. etiam in Tryph. v. 73 hanc vocem revo-

cavit. Et, nisi fallor, restituenda etiam erit in Nonno XII, 312,

ubi legitur:

— inixgtxev opyaxi Magna
ßoxgvog dgyvgioio fiikccg ctvxoOGvxog ar}g.

'Jgyvgtog enim, si bene memini, translate a Nonno { ut Opp.
Hai. I, 23} de splendida tantum fluvii aqua usurpatur, secundum
Homericum illud: agyvgoötvrjg. Vid. XVII, 111. XXVII, 38. Ubi-

cunque autem hoc verbum, quod quidem fit saepissime, de homi-
nuin cute dicitur, semper intellegitur Candidus delicati corporis

color, ita ut de formosis tantum puellis puerisve usurpetur. Vid.

Apoll. Rh. IV, 1407. Nonn. I, 527. X, 182. XV, 242. XVII, 218.

XVm, 350. XXXIII, 31. XXXIV, 209. XXXVIII, 129. Quint. Sm.
XII, 536, cui poetae eadem vox etiam I, 142 restituenda erit.

Pauli. Silent. in Anthol. V, 255, 9 [Vol. I p. 161 Iac. (Lips. 1813)].
Etiam in Nonno X, 190, ubi h noöbg aQyvgioio godmv igvM-
veio kuptov legitur, scribendum puto: agyvtptoto. Contra apud
Rufinum in Anthol. V, 48, 4 [Vol. I p. 97 Iac. (Lips. 1813)]

x«i n6ötg agyvgitjg ktmoxegoi &iuäog

recte habere puto. Voluit enim exprimere Homericum epitheton:

Oixtg aQyvQonifa.

Iam ut ad locum , ex quo egressus sum, redeam, apparet ex

his, non ibi agyvtpct nctgr^ct a N. scribi potuisse. Quomodo enim
conveniant rusticis sanitate lascivientibus genae candidae? Nec,

quod dubitanter proposuit Graefius, fern potest. Non enim axgifia
significat: semim scnsimquc. Mihi quidem emendandum videtur:
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aypia, ita ut hoc aut ad trucem genarum in rustieis fuscarum

adspectum referatur, aut, quod rustieis epitbeton ipsis conveniebat,

genis eorum inditum esse putetur. Simili modo supra XXV, 191

dictum erat: aygut xctoßccXiav im^doxie vaxa Xeovxav.

Ibid. 123 sq.

— iXdtv di xig iyyvg tpdo&XijVj

'Jxcpt'ov xixgt]VE öifxag xapEOixQOi xevxqu.

Errore apud Graefium legitur: ö apeaixQO'i. Is ad v. 123 haec ad-

scripsit: ^ifida9Xt]v de stimulo vix potuit dicere poeta; verum si

comparas, quae sequuntur, vides, de huiusmodi instrumenlo cogi-

tandum esse. Fortasse scribendum ixirhjv." At vero I, 332 baec

leguntur:

firj Xixog Evdv(ti(ovog ideiv omvöovoa vofiijog

Ztjvog vnooxt^EtEv d<ptidii vcSxov tfida&Xr},

ubi, cum de bubus sermo sit, de stimulo cogitandum videtur. Et 6-
r,9

XXXVII, 379 de Fauno, quem ex v. 347. 389. 434 sq. flagello

usum esse apparet, baec dicuntur:

(peideo af
tg (AaOuyog, iitsl raufOrmont xivxoo)

Otöv oQoav wxzeiQa Sifiag xB%aQaypivov tniztov.

Et siroiliter Homerus iam 'F 387 %ivxqov de flagello (cf. 384. 390)
usurpavit.

Ibid. 510 sqq. Argivus Persei facta cum rebus a Baccho gestio

comparans haec dicit ad Bacchi aliquem asseclam:

tl dh rebg dtovvaog iQtjuovofia naget novxca

vnvaXir)v iadtoaev in rjtovav 'Agiddvt}v,

ÖEOfiovg 'Avdgofiiörjg nxEQOEig dveXvoaxo ÜEgaEvg*

al-iov EÖvov fjrwj' TXExgwÖEa &ijga daXdaoijg.

ov xXvxog d vÖ gofitt vij , Ilaqphjg Jfaptv, ov txoxe TUgGivz

®i]Otog hinwv6i;.v irjv iggvaaxo vvfiq>tjv'

dXXd oao<pgoviovxa ydpov Xdxev.

Oraefii verba ad v. 514 haec sunt: „ovxog dvögofiErjg ed. ]>r.

ovxog Hg dvögofiiijg ed. alt. e coniect. Falk, qua oratio imperfecta

relinquitur. Si rede mentem poetae assecutus sum, reprehenditur

Bacchus, qui Ariadnen, adhuc alius viri amore flagrantem, suam
facere potuerit, ita nunquam egisso Perseum. Rhodomannus: „ovxog

fA' vel <T.
U Horum nihil satisfacit, quamquam Graefius, qui sen-

sus inesse debeat. bene perspexit. Sed emendatio ab eo reeepta

et audacior est, et praeterea a Lehrsio 1. c. p. 220 ob insolitam

formae dvdgofiavii in pede secundo et tertio positionem iure irapro-

batur. Sed ne hic quidem, quomodo locus sit sanandus, indieavit.

Miror autem, nemini Andromedae nomen, quod sine dubio in illo

dvdoofiitig latet, in mentem venisse. Iam ego locum ita a N. pro-

fectum arbitror:

ov <T ifiog 'AvdQOniötjv, Tla(pli]g jwoti', ov noxE IhgOEvg
&)]atog tfieigovGai' Ii/v iggvaaxo vvp<pt}v.
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'Efiog, quod posui, et egregie respondet illi xeog diovvaog v. 610,

et eodem modo iam v. 509 invenitur: xijxog okov rrsotutronr ifiog

mTQ&öctxo TIsQffevg.

XLVIII, 447 sq. Dice Dianam, quae de Aurae virginis superbia

querelas faderat, ita consolatur:

xort fitv (Auram) ißa&Qrjosictg
,

opfCffft^vrov diä xokrcov

öax^vai nriyaioiaiv odvQOfiivtiv Irt (iIxqt}v.

Graefius addidit: Fortasse inl fingy." Sed rectissime vulgata

scriptura habet. Nam sensus hic est: „et videbis eam, montifluos

per sinus fontalibus lacrimis adhuc de mitra amissa lugentera.
u

Nam etiam, postquam in fontera diffusa erat, virginiUtis iacturam

Aura deploravit. Vid. infra 933 sqq. Nihil autem offensionis in

illi» accusativis non satis eleganter concurrentibus. Hoc enim non
ubique vitavit N. Cf. XXIII, 239 ubi de Phaöthonte dictum:

'Hekiov &(>aGvv via, —
|

ovQccvbv inmvovxa 7taxrjQ ifibg £<pUye

7CVQÖ(p.

Ibid. 563 sq. Bacchus dormiens ab Ariadnes simulacro, quod
ei per somnum apparet, excitatur:

og yafitvti, axwevxi navttxeXog laavxo %ctnvü

xttt &Qtxovg iaavxo ßaxjroc, anooxsdccactg icxsqov vnvov.

Displicet altero versu fotfvro, et quia idem verbum modo ante-

cessit, et quia ipsa vox nimis ambigue et vage dicta est. Certe

i^iaavxo aut Zv&oqe, aut simile quid (ut V, 535. VII, 156. XVIII,

168. XX, 99. Quint. Sm. XII, 113) dicendum erat. Itaque hic quo-

660 que N. scripsisse puto: x«i ÖQCtövg ey^exo Bdnyog, ut III, 78

nymog fy^fro Kddfiog, et XVIII, 204 xotgavog i'yQSxo BoxQvg.
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XIX.

Coniectaneorum epicomm fasciculus II
!

).

0 Ad Nonnum hac data occasione revertor. Eum Friderici Graefii 3

singulari ingenio et acumine egregie expolitum esse inter omnes
constat; multos etiamnunc naevos relinqui tollendos futums editor,

qui quidem haud indignus Graefii successor exsistere gestiat, studio

et diligentia invenire poterit. In qua provinda rite administranda

magnopere vereor ne tutissimum illud et, si verum fateri volumus,

facillimum emendandorum scriptorum remediura, quod codice ali-

quo „optimo" continetur, reperiri non possit, ut res propemodum
ad eandem rationem, qua iam Graefius feliciter usus est, relapsurn

videator. Certe, quaecunque de Nonni codicibus investigare studui,

haud bonum augurantur successum. Nam et perpauci inveniuntur,

et qui inveniuntur recentissimi temporis atque eiusdem cum edi-

tione principe sunt originis. Ita codex ille Palatinus N. 85,

chartaceus, saeculi decimi sexti, ex quo priorum sex librorum va-

rietatem Creuzeri beneficio ad se transmissam esse scribit Graefius

praef. p. IV, si in bis libris aliquid, quod operae pretium esset,

praebuisset, sine dubio ille alicubi eius fecisset mentionem. Romae
qui unus asservari dicitur codex bibliotb. Reg. Suec. N. 81, char-

taceus, forma maxima, ducentorum nonaginta Septem foliorum, a.

1551 demum scriptus, ne ille quidem, ut ex specimine mihi olim

tradito apparet, quicquam contineat, quod sine illo invenire diffi-

cile sit. Monachi duo sunt Nonni Codices, bombycini, saeculi

quinti decimi, forma maxima, eadem manu tarn similiter exarati,

ut pro uno haberi possint; horum unum integrum partim ipse olim

contuli, partim per Georgium Thomam, virum amicissimura,

conferendum euravi. Sed etiam ille, quamquam locis haud paucis

melius principe editione communem fontem reddere videtur, ipsis

his locis vix quicquam
,
quod sola coniectura restitui nequeat, offert,

et longe plurimis locis easdem cum illa tenet corruptelas. Tarnen

ex eo, quem littera M insignibo, quodcunque in duobus primis libris

peti potest non prorsus inutile, sedulo enotabo, ut videant quan-

tillum illud sit opis, quod ex libris manu scriptis, qui quidem ad-

huc inventi sunt, Nonno castigando sperari possit.

1) [Index lectt. in litt. univ. Turic. inde a d. XIX. m. April, usque ad d.

XV. m. Sept. MDCCCLII habendarum.]
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4 Initium facio a libro primo. Ibi, quod v. 7 Graefius olim

desideravit apud Uvarovium ') p. 13 ex X, 197. 214, Xo%ev<Si diserte

legitur in M. Et cf. II, 566.

V. 8-10.

Ev riötog xoxov aXXov, faul yovoivxt ymo)]vm

Bg ndoog oyxov unuSxov fycov tyxvuovt xöyör]

xev%«Stv doxodixxovaav dvtjxovxtfcv 'A&rjvnv.

Ita ed. pr. et M. Sed Eustath. ad Horn. II. p. 700, 59. Rom. affert

txqvqv äXXov int axovosvxt xdonxt, quod mirum est recepisse Grae-

fium, po8tquam ipse 1. c. bene perspexit non solura formam xa'^rt

— et addere poterat versus clausulam — a Nonno alienam esse
?

sed etiam yovoivxt xagrjvn XX, 54

avxoxeXij yovoevxog dutjxoQa natöa xagi\vov

commendari. Ne multa: patet Nonnum scripsisse

ev eidag xoxov aXXov ita yovötvxt xctQ^vta.

Sequente versu 6g ndoog, quod Utenhovius e codicibus protulit,

iam Graefius restituit.

V. 12. detdoulvov etiam M.
V. 34. vdofrnxa, quod supplevit Falkenburgius, in M a manu

secunda ad marginem scriptum, vereor magnopere, ne ex ipsa illius

editione. Nam v. 41, ubi Ooißov iuov, quod recte scripsit Grae-

fius, M manu prima habet, altera manus falsum iutiv margini allevit.

V. 51.

Kvqxov i n tOxogioag Xotpii\v imßyxoQt xovQy.

Ut Nonno suum reddatur acumen, scribendum v ix o oxooioag. Tum
imßrjxoQi etiam M.

V. 61 sq.

Tgtxtav d' ^neoontja Atbg (ivxtj&nbv dxovtov

dvxlxvnov Koovttavt fiiXog xtoxvOaro xoyXto.

Verbum falsum esse vidit Falkenburgius; sed quod scripsit uvxij -

Garo, propter antecedens pvxrj&tiov a Nonno abhorret. M xtaxij-

aaxo, quod una littera propius ad verum accedit: fituii]aaxo. Ideni

etiam supra v. 47 reponendum pro uvxriaaxo. — Sequente versu

detdtav — detoouixnjy in M a m. sec. ad marg. scriptum.

V. 92. 'Ayauxog M, quod recipiendum.

V. 99.

"AXXct Sixtg ßv&Cn dteobv ögouov ijv/oj^t/'«.

Recte »} $a emendavit pro dXXd Lehrs. quaestt. epicc. p. 269 not.

6 Sed nec dXXd falsum, post quod lacunae signa ponenda sunt. Ex-

1) H. e. in libro, qui inscribitur: „Nonnos von Panopolis der Dichter.
Ein Beytrag zur Geschichte der griechischen Poesie. Vom wirklichen
Staatsrath Ouuaroff. St. Petersburg. MDCCCXV11«
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ciderunt enim verba, quibus nauta conieeturatn primo loco con-

ceptam de Luna redarguit.

V. 106. ßv&ä M, unde ßvdwv pro ßv&ov scribendum.

V. 124. xeXaQV&v [nnevg ed. pr., nücc^v^ ivintvg M paulo

melius.

V. 158.

Zvpcpvitg de ÖQaxovxeg inefjywovxo ngoamittp

rtOQÖalicov —
Pluralem nqoGwnoig reponendum esse cum noQdaXiwv docet, tum
omnia quae usquo ad v. 162 sequuntur.

V. 171. etQvaev etiam M. Fortasse eiyvae 6\ Supra v. 169

sollemnis forma rfXxe restituenda, ut v. 177 sig pro ig. Ceteros

Nonni locos, in quibus idem faciendum, notavi in prolegomm.
ad Quintum p. LXX.

V. 181.

Kftiov avtoxvcpiXii-e
, fi€<f6ptpalov JcGxqov OXv^nov.

Scribe aöxov.
V. 188. o>»tog etiam M.
V. 191.

'AtiXQalaig nctkafirjC t v ia6£vya xvxXov iXi^ag.

^Aoxq. naXa^i. casu dandi, de Andromedao manibus." Graefius.

Sed ea explicatio parum convenit Nonni acumini, qui draconem
Typbaonium non cum manibus Andromedae, sed cum vincu-
lis, quibus illae etiam in caelo tenentur — Arat. 203 öeofia Si

ot xuxcci xai iv ovQavü — , aemulantem facit, ut ex v. 102 patet:

öiöfitov AvÖQOfiidriv ixigw a<pr}X(6aaxo dfffjueJ.

Hinc pro nuXäfitjGiv eraendari debet iXixeoaiv. {Cf. v. 161.}

V. 201.

Kai ozE(fdio) axivpog äXXo ns^mXi^ag 'Agiaövyg —

.

Non idem est draco, qui hic Ariadnae coronam spiris suis cin-

gere dicitur, cum eo, qui v. 199 sq. impetum facere narratur in

Ophiuchi serpentem. Itaque band scio an quis äXXog imnXi^ag
praelaturus sit. Non ego, qui potius ante bunc versum defectuin

esse arbitror, cum et aXXo Gxi<pog et praepositio ntft Nonnicae
dictioni unice conveniat. Et ille lacunosior est, quam vulgo habetur.

V. 230. amnXayXdy et ttfr) (sie!) etiam M, ut v. 260 266
aXiydovnaiv, 302 aoxayiog vitpsxoig, quod certe propinquius est vero,

342 &hv, 358 imxuQiog (sie!), 429 daxsQonaiGiv, 487 oxsv (sie!).

V. 316.

IlQoa&idiovg nQoßXtfxag ixovytGf, yovvaxa xoitxcav.

Participium non quadrat; potius näXXuv scribendum videtur. {Cf.

X, 56.} Patet de pedum priorum genubus sermonem esse, quod
moneo, ne quis xdfinrav praeferendum putet.

K«»cbly, Schriften I. 2C
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6 V. 427.

Ainokty xt xgopietg (te i xl <pccQi i %£iQ« xctXvnxi tg ;

At vero totum se Cadmus oocultaverat: vid. v. 420

Kdö^iog axs xgo^iion' vjio gnyndt xevfaxo nirgy.

Et quae illa manus sit, quam pallio occultet, et cur eam occultet,

nemo facile dixcrit, nisi quis manum intellegendam putet, qua sy-

ringem tcnet. Atqui hoc pluribus Nonnus exposuisset. Ne multa;

scripsit: xt tpasa %Eigl xaXvnxeig; Scilicet ne adspiceret „mon-
strum hoiTendum, informe, ingens."

V. 434.

Tli]xxiÖog vuexiQyg intöevExat ctvvitpiXog Zivg.

Corrigendum ypexigiig. Intellegit Typhoeus fulminum tonitruum-

que telum, quod Iovi ademptum iam suum fecit et ludibundus cum
Cadmi fistula comparat. Cf. v. 443 ifiol ßgo^iovat xsgavvol et

v. 471 tjfiexiQiig (ir) öi&o öifivtov "Hqr\g.

V.462.
"Eaao jivxaovitjg iXaxijQ 'Agxxaog afid^jc.

Post hunc v. in M est lacuna unius versus.

V. 518.

Shßoftivotg ftiXieaaiv vnoxXinxav xovov i]%ovg.

Sic ed. pr. et M. Graefius öovaxtaaiv scripsit, recte ad sensum,

perperam ad verbum. Nonnus enim xaXdpotc tv dederat: cf.

v. 436 xaXdpovg xaXdfioig oxoixi]Sov iXi'oaco.

E secundo libro primum locos notare placet . in quibus M
aliquid memorabile habet. Sunt vero hi: v. 56 dad^ißaXog. 11 ^tx-

wzlio&rioav. 101 <$fU«%. 117 Zttltyq (sie!). 163 n6 (i. e. noXov)

V

divanov iXdaag. 170 negl <Sxt% \: e. mgl axfyag* quod ipsum recte

coniecit Graefius. 193 öe^ixtQol. 199 naxgovoi, ubi recta lectio ficr-

xqoi latet cum coiruptela editionis paxgovg coniuneta. 227 xoxiov-

aav. 260 a(iEißo(iivtiv. 334 noxov, ut ed. pr., sed t correctum ex

v. Olim igitur novov fucrit, quod habet quo defendatur. 506
(sed v ab ead. m.), et i%vva exemplar habere dicit Falkenburg.,

qui i% vlct scripsit reeeptum Graefio. Mihi quidem i<s%la prae-

ferendum videtur. 425 uXXoxe xctl — opßQu. 432 vupoßXijxoio.

486 xavuxr\d(t (ultimum er in correct.). 533 naQivij aaitov (sie!).

534 dft<fi xivovxa. 537 txoXijv. 606 nag, quod reeipiendum puto
— cf. IV, 46 — , ut etiam I, 17 onxog pro orn/. 608 iXa%evav.

680 daxct&io. 695 fjXtjg, una"e aliquid opis aeeipit emendatio Grae-

fiana "Idyg. Iam ad ceteros locos transeo.

V. 131.

M/$opai oQi'l&eoai xttl tnxafiivrj (ptXoitijXy.

Ita Graefius ex Hermanni emendatione scripsit: inxctpivi] yiXopi\Xi}
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ed. pr. et M. Contrario modo bic locus corruptus est otque ille Hesio-

deus, quem in primo fasciculo sanavi p. 12 [supra p. 231]. Quo- 7

modo enim Dryas ad aves, quibus se immiscere vult, volantem
philo melam apto adiunxerit? Quamquam apte pbilomelae se po-

tissiraum appetituram esse consortium dicere poterat. Et dixit, modo
a v v i nrafiivri yikopijky emendes.

V. 290 sq.

'HftExioovg de dodxovxag oq>ig (poi^eiev dfid^g^

doxEQOitaig okiyaig XEXoyv&fiivog.

Mirum est, Graefium non vidisse post v. 290 lacunam esse plurium

versuum, quibus post caelestes bestias ipsius Iovis mentio infere-

batur. Huic enim, non aetberio draconi et convenit illud daxiQo-

naig oktyatg xExogv&^tivog , et quemadmodum bestiis illis suas sin-

gulas bestias, ita huic se ipsum opponit Typhoeus.

V. 351 sq.

— — nokv<J7XEQeg ßkko yvxevöa

alfia v f'o v paxdowv nokvavxevov.

Nimis multa epitheta uni substantivo vides copulata. Scripserat vitov.

V. 384 sqq.

/JivÖQiK d* inxvooovxo Tvqpaovlwv dno y_nuu\v

ottöufi'K KQOvi'Öao xaxavxiov, äkka xe yadjg

iovea xakknxixrjka.

Vix probabile est, floribus etiam et graminibus aliisque plantis telorum

loco usum esse Typhoeum: ei «atis erant varii generis arbores,

(|uas aioka yaitjg fgvea poeta dixit, ut XLII, 279 aioka divdga.

Nec multum XXXVIII, 319 x&ovbg ai6ka <pika et XL, 279 ooved
t' aioko(ioQ(pa differunt.

V. 431.

Kai nakdpij xexoviaxo xal ov fie9ei}xe xokuov.

Ita Graefius scripsit ex emendatione Hermanni: sed, si bene memini,
illud verbum alibi apud Nonnum non invenitur. Ed. pr. xokavov,

pro quo Falkenburg, xokavov rescripsit, forma et ipsa Nonno in-

V

usitata. In M legitur xoAco/, unde xokuvijg scribendum esse patet:

ad sententiam cf. infra v. 451 sqq. 456. 468. 474.

V. 433.
— — diu iGdovaa dl yaiijg

akuaCiv avxoxvkwxog inakkexo fiaivofiht) %eIq.

Illud si verum esset, sensus hic deberet esse: manus per ter-
ra in ruens. Sed dederat: xaxataaovaa de yairj etc. De dativo

tantum hos, qui commode succurrunt, locos adscribo: supra v. 78
dansöta neCe. III, 160 Cnaigovxa xoviy. IV, 414 xvkivdofien]

de xovi'ij.

V/447.
— diEQ>) de (pvöig xeoOaivExo kv&Qtp.

26*
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Non solita usus est in hoc versu constituondo felicitate Graefius:

naru et %vGtq repudiavit, quod recte invenit Cunaeus, et recepit pv-
$ doio

y
quod ipse male coniecit; neque enim de tu lmine id dici po-

tuit. Iraiuo nvoaui Nonni manu profectum est: cf. infra v. 509.

Idem vocabulum supra I, 247 mutari debebat:

— — — — aucpl de ixvqO(S

XalXccneg igoo^rjGav^ ixo^evovxo de Xo£oi.

Ne ibi quidem Graefio emendatio successit, aut 7tvoGmv aut nvg-

uai aut nvxvai XalX. hariolato, quasi de vcris turbinibus sermo

esset. Verum et ipsi quos contra Typhaonios emittit dracones XaC-

Xaiteg dicuntur, nec igni hic quidem locus est male illato propter illud

nvgtxoeyeuv — dgnxovxnv v. 246. Nonnus dfi<pl de naXfita dederat.

V. 457.

Eig ivonrjv noXvdtvog avflai^ro Twptaevg.

Jta ed. pr. et M. Graefius nuXvöeivog scripsit, melius in praef.

p. X ex v. 451. 463. 466. 469. 471. 573. 653 ndXt detvog con-

iecit. Vurum abhorret forma ndXi ab usu Nonni, qui hic quidem
ndXtv aivdg scripsit.

V. 473.

Ov axomai ve(pog vygov £<>;tt0av, dXXcc xvneioai —

.

Ita cd. pr. , nec quicquam iuvat M augendo corruptelam k*axyGav -

Graefius e Rhodomanni emendatione scripsit: ov axomai veyog vygov

uvioxiaav. At hic quidem copula desideratur; quare ov<T vyQov
axonial vitpog fayioav praetulerim.

V. 479 sq.

Bgovxrjv (iev adxog el%e, vetpog de ot faXezo Oa^f,
xai Gxegojrijv dii ndXXe.

Consentiunt in corrupto vocabulo orto ex sequente dunexeeg de

xegavvot ed. pr. et M, nec multo melius res castigatoribus succes-

sit, quorum Villoisoni amicus äienaXXe^ Cunaeus %egi ndXXe con-

iecit, hoc Graefio probatum. Nonni acumen 66g v nctXXe sibi fla-

gitat; vide modo hos locos: supra v. 291 sqq. 371 sqq. VII, 21.

Xin, 483. XIV, 52—55. XV, 176—178. Aha eiusdem generis

notavi in fasciculo I p. 23 [supra p. 242] ad v. 52.

V. 542.

Jegxofievrj de ylyavxog inl j^pot fidgxvga Moigav.

Öcribendum ivl %got et fidgxvga Moigrjg: grandinis tela Typhoei
corpori intixa mortem vicinam testantur.

V. 610.
— — — nrj %aGiuxxa xelva Xeovuov.

Hic quidem haud cunctanter öeivd Xeovxav emendaverim. Cf. v. 619

nfj fioi ygixxa yevetct — ägxxov.

V. 620 sq.

— — — — vfiexeotj yag
%eigi (iii) vlxi\Gtt SupioGiav ar/jra %eigtäv.
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Graefius viitxioi] scripsit, sed alio ducit, quod in M legitur, vfit-

xe Qto< unde non dubito quin vfiexeQiov scribendum sit.

V. 606. 9

Kai xd fAtV avxbg lyto navxtvoopat.

Atqui iara satis superque Cadmo suo vaticinalus erat Iuppiter:

hinc vaticinium clausuni esse praescnti tempore navxtvo{iai patet,

ut III, 122 foonifa ffio Xexxoa.

V. 708 sq.

'Afiqoxlxviv ö" aoiörjgog ig ovoavov i]X&ev l«4^ijv»/

"Aqea xcopov fjrovff«, ^ikog 8i ot tnXexo Nixt\.

Versus posterior duplici labe laborat: nam neque quid illa Marti

feccrit perspici potcst — nec vereor ne quis KdSfiov sit commen-
daturus hoc sensu: Martern proComo habcns — , et aliena est

a Minerva cantilena Victoriam celebrans. Sed nec duplex latet re-

mediura. Scripserat ille:

"Aqsi xrouov äyovGa, fiiXog äi oi inXtxt Nt'xt}.

Ad priora cf. XVI, 119 d&avdxoig movotooiv 07Xtog SW xcSpoy

avatyrjg) XVII, 157 xiv%b3v xto^.ov "Aqiji^ V, 100 nXtl-ag xaJjuov

"Egoaxi", ad posteriore XLI1I, 388 peXog tnXexe Oooxvg et quao si-

milia leguntur V, 110. XVI, 286. XXX, 118. XXXVIII, 137.

XL, 224. XLVIII, 190.

Ex ceteris libris, ne tantum priores duo aut pluribus mendis

laborare aut a ine pertractati esse videantur, pauca tantum, ut

quacque succurrunt, speciminis loco promere in animo est. Ita libri

tertii v. 203 sine dubio scribendum est.

— — — %v<Sig OfißQOv

xvfiaai 7tvQya)&e

t

ff i xaxixXvaev tdaava xoGpov

pro nvoyafciaa; v. 31 1 xccdaorjv irpvXct&v dvaipova %uqa oidt'iQOv.

non Giöi'iQtp; v. 435 dp<pi xeoti £etvoio fcovöiog, cum vulgo lega-

tur l-evioio. Dubitari poterit, an v. 439 sanus sit:

ddavdxovg b &tvog oXovg iadiootv deidmv

,

cum et elegantius sit per se et sequentibus ovxog dvriQ — ovxog

dvriQ — egregie commendetur ddavdxovg l-svog ovxog oXovg.

IV, 108 sq.

Afiöiag ipovg 2%£ TUxvxctg dmioovag, dvxi 6" iidvcov
ZqvGov ifibv ^vfinavxa xai aoyvoov iyyvaXi£(ü.

Non agitur hie, ubi personata Venus Harmoniam in Cadmi amorein

pellicere studet, de donis a sponso dandis, sed de sponso ipso.

Verum latet in corrupta M scriptura: dvxi de ?ov (sie!). Scripserat

enira dvxi <T Ixsivov, quod egregie firmatur v. 113 — povvov

ipoi 7xooi xovxov dxoixrjv.

Ibid. 115 in eadem oratione paraenetica recte pro Gxvyvbv
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vdtog Graefius contrarium potius desiderat. Itaque fiixgbv vel ßcadv

vel axnvbv vel axiknvbv scribendum putat. Sed o xu vb v dilucide

scriptum exstat in M.
10 V, 223 sq.

Kai ydfAog f\v nokvokßog, inci ydfiog d£vyt xovQtj

ödoxt ßoctg^ Jtogev alyag
,

op/rpoqpov anaas noi^ivi\v.

Sic ed. pr. , nec quicquara iuvat M: inHydfiog. Proxime accedit,

sed alienum est, quod Graefius ex llermanni emendatione posuit,

ydvog. Nonnus ysQag dedit, ut v. 188. 575.

Ibid. 296 sq.

— — dü de fuv vyö&i koxpov
ofifiaat &a}ißakioiaiv idigxixo firjkovofxog IJdv.

Non recte loco succurrerunt scribendo vt^dOt kox^V?-> quod ubi

locum habere possit discas ex VI, 258. In tumulo constiterat spec-

tabundus Pan: hinc vtyo&sv b%ftov scribas.

Ibid. 341.

Zoiotg öäv ßUydqav okidag tpdog.

Correxerunt £a>6g retento indicativo; perperam : vivendi notio magis

premenda erat. Nonnus £aetg — dkioccg posuerat.

VI, 288 sq.
t

Kol ditQijv %&6vct naöav Idmv vnb ptifcovt ixakftcp

ß tJ O o v dnuktjTt'oi xivct(SGop,ivr\v dibg "uduo).

Absurdum pv&ov removere nemo dum conatus est. Atqui baud

difficile erat. Scripserat enim pakkov: cf. VII, 62. 263.

Ibid. 354.

"Egtzeo fioi 0ai&ovxi- lAJQtjxoaijjg ö*'
y

Aqedov(St]g

iXvia (ictaxevoa, oi) dt, Tlvgctfie, 6l&o

Importunum nomen proprium, pro quo M <pai&ovxi) in rpikiovxt

mutavit Graefius. Sed Alphei animo et condicioni raulto melius

no&iovxi convenit. Et cf. in re simili VII, 290. 300. 306.

VII, 250.

./VW, xdxct Ttiqtaiao nakctioxiqiiv fxexd vixt\v

kovOaxo öetpa ßakoüaa ndkiv ykavxtomg 'A&ijvr].

Tria vitia editionis principis: xat — Tetgeotag — öig(ta
y quorum

medio tantum M caret, sustulerunt editores; reliquerunt quartum
vuijv, pro quo M vijxyv. Sed quomodo tollendum sit, ipso baereo:

scribi certe .potest aut itr\yr\v aut noivrjv.

Ibid. 259.

Ilrj (ihv bniixsvcov §oöiov Oniv&rjga xagrjvov.

Ita e Rhodomanni coniectura scripsit Graefius: xegavvov ed. pr.

et M. Sed illud non sufficit: quis enim caput roseum dixeritV

IlgoouTxov scripserat, bic ö,uidem roseum colorem praeferens, ut

album I, 527 agyvcpa xvxkct ngoüoinov
, quamquam probe gnarus

perfectae pulchritudini utrumque mixtum convenire.
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IX, 182.

ßXoöVQ(OV I6ßu%%ov idtov oXixijga Xtovxcav.

Atqui leones non percmit, sed vivos sub iuguin coegit: vid. v.

177— 179. Hinc iXaxf
t
qa eorum Bacchum suum Iuppiter vidit, II

ut noydaXinv (sie pro naodaXmv scrihendum) Am peius XI, 64.

Ibid. 220 sq.

— — — devdov ös

7r«^jwijTW^ BQopiov XQ0<p6g tnXexo.

Alterius versus ab initio defectura infeliciter restaurarc conati sunt,

Kbodomannus 1J, Moserus irvv, baud paulo melius Graelius a »}

addendo, hie quidem provocans ad v. 219 aijg — xtxovat]g. Et
propius etiam aeeedit aog xa^iiijg diowoog XI, 126. Sed hie qui-

dem pronomen possessivum alienum vsse verba vicina docent, quae

xavictfiit] apertissimo sibi postulant.

X, 410.

Kai xoaou dnyoziQtov dneXeimxo, fiiaaov oqI£(üp —
Male, quippe contra Nonni severam versus claudendi diseiplinam,

6q(£ov scripsit Graefius. Potius xoaog emendandum erat, i.e. £w-

gog, quod commode ex sequentibus adsumitur, ad imitationem Ho-
meri 7(50—763 expressis:

bnnoaov ioxonoioio xavuv TtQbg Cxri&ti xovgrjg

HE<S<so<pttvr\g lax* %<3Q0V '>
dxa^nh ydxova f*a£o».

XI, 54 sq.

"AXXoxt xvxXwGag nakapug, axt xvpaxi xctpviav,

vyQonoQW xaxvyovvog ixovGio; tarcaas vixijv.

Certaminis natatorii non novae maebinae, sed victoria nitro tandem
a Baccho concessa describitur. Hinc, nisi subest lacuna, iiaoxc
pro aXXoxe scribendum.

Ibid. 123.

TJoiov ?xst9 rdJe ScSqov an £v&vq(Soio Avalov;

Potius nibil omnino doni a Baccbo Ampelum tulisso indignabunda

Ate memorat. Hinc noiov ?xttg noxi ökqov dicere debebat.

Ibid. 290 sqq.

Tinxt (im ovx ayoqtveg, onag dixb ytixovog "iörjg

iv&döe 6iq)Qov dyoifti, xai dqx0^? uno q>axvt}g

Tqmov tig oh xopi^ov iitovoavttov yivog imuov.

Quaenam vis equorum genus nobilitandi in praesepibus? Aut cur

tandem equorum pro Ganymede datorum progenies antiquis alli-

gata fuerit praesepibus? Ne multa, genus dixit antiquum : (pvxXtjc.

XII, 113 sq.— — — dxafinia o' evq£ xeXiaaai
abg yoog dxginxov naXivdyotxa vtj^axa MoiQjjg.
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Imrao solvebantur — n€XEXQixl>avxo nakkikvxa vrjfictxa Moigai

v. 139 — Parcarum stamina: hinc tvgaxo kvoai reponendum est.

XIII, 269.

*E£ (xtQOv no&iwv tugov dinag ijöit tfvftüJ.

Nihili est ille dulcis aninius. Desiderii notio requiritur, quo aliud

12 super aliud petitur poculum. Dederat ^d/t xivxQU. Cf. infra v. 342.

XV, 85 et alibi.

XIV, 74 sq.

Tov filv i<pt}(i£i-a vro Ktkaivia paQxvoi ftogqjy,

xbv de (pvrjg 'Aqyevvbv ofiävvfiov.

Alter versus priori lucem affert: (laoxvoa pog(pi}g in eo scriptum

fuerat. Omnino acumen in his Satyrorum nominibus quaesitum esse

beno perspexit Graefius. Hinc recte v. 75 Aiyoxigfo mutavit, modo
Aiy ixogip , non Alyoxo (ko scripsisset, bene v. III pro "Iaxgm con-

iecitOrffr^w, quod ipsum diserte praebet M. Sed duo nomina non
assecutus est: Avxog v. 112, pro quo suspecto iam propter Av-
xg>v v. 108 Aaxog vel rivxog tentavit ; ille vero audicbat slakog,
quoniam erat »i^frcr x*fev£; tum TlQOPOfiog v. 113, qui sine dubio

J7
ff
6 v oo q dictus erat, utpote nganideo'Gi xexaa^iivog.

Ibid. 122.

* cnteilrjxrjQeg ael cpevyovxeg
J

Evvm.

Hic quidem, quod perraro fit, defectum editionis principis egregie

explet M, addendo öeikol. Editores navxeg versui praefixerant.

Ibid. 132.

(Ji de xctvimxoQ&oiOiv wnq^WO¥tO xogv vct ig.

Kogvvai, clavae raruis foliisque expurgatae nec dici possunt ra-

vvixzoQ&oi, nec loricarum loco indui ne a Satyris quidem. Potius

hi utebantur xoQVftßoig frondosis, quibus pectora cingebant.

XV, 278.

Ti&cavbg QoSoeig nike vvpyiog, ov öia xakkog —
Cum pastor superbao Nicaeae suum amorem commendet — ovga-

viav ke%£(ov imßtjxooig etat voftijeg v. 278 —
,

egregie ad sensum
neke ßovxokog ex v. 280 reposuit Graefius. Alio tarnen ducit

illnd vv(i(p£og^ undo patet simili, non eodem nomine poetara: vofiiog

nekev scripsisse.

XVI, 194.

*£f Qa Oe Orjv xu\lIt\v oixxlg^ovct frijxev igcoxm'.

Vorsum corruptum, quo Bacchus canem a Pane dono sibi datum,

qui eum in sequenda Nicaea comitatur, alloquitur, Graefius e Rbo-
domanni coniectura sie mutavit: tj oü ae IJav xafiltjv. Sed rar

fitijg iowxwv quam non apte canis dicatur probe eum perspexisse

inde patet, quod alteram proposuit coniecturam: t] §a ae flav
yaplatv etc. Utilis est hic quidem M, ubi (Sog TCft/ijv legitur,

unde facile est oog xap.ii]g reponere, quod iam supra ex XI, 126
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attulimus. V. 194 haud scio an pro i vi nexgt] legendura sit ev
igln vy. Statim tria alia noto M beneficia in eodem libro obvia

:

v. 201 pro corrupto ai&igog aiyuv ada>ae dilucide praebet: ai.

evöov ayn at, quod Cunaeus repperit, repudiavit Graefius aoxdv

aya ae praeferens. Tum v. 273 cmendationem perficit:

TkEy.ro) ßüXgVOeVXl XVfia^ ißagVVEXO y.unrTO), 13

ubi pro xvficrf (ita etiam M) a Falkenburgio in xoftag mutato
egregie Graefius in praef. p. XIII xapal- scripsit. Verum xagnoS

male et duplici et uno inepto oneratur epitheto, quod suo nomiiii

recte adtribuit M: nXexxi}. Postremo v. 400 eogxaig confirmavit,

quod Lehrsius, acutissimus legum epicarum observator, in quaestt.

epp. p. 256 pro vulgato, sed huic poetae inaudito iogxäv proposuit.

XVII, 86.

Boxgvog oivoxoxoio v * * * *

Quid sit, scriptorem suum probe nosse, ex hoc exemplo perspici

potest. Versum in ed. pr. misere truncatum praeclare restaurare

studuit Graefius:

ßoxgvog oivoxCxoto viovg ogntjxag iyelgeiv.

Et priora duo nomina confirmavit M, in quo paulo integrior versus

hoc modo legitur: Boxgvog oi voxoxotov eogag n^xag tT (sie!).

Sed ne illud aX<pa quidem inutile: docet enim verbum non iyel-
getv fuisse, sed di£eiv.

Ibid. 222.

Kai XQ°°S ZßXve Xv&gov inrjgaxov.

De sanguine hic non sermonem esse, cum „laciniam curiosulus ven-

tus satis amanter laseiviens reflat, ut dimota ea pateat flos aeta-

tulae", etiam sequentia docent, ubi Baccba vestem colligit

yvfxva qivXaOdopevr} xiova
>°*eoS ogyta u)

t

oov.

Itaque non dubito, quin yiXxgov emendandum sit, quod etiam
ambiguo verbo ZßXve apprime concordat.

XVUI, 59.

Olaxgofwcvetg xal TTaveg ifhipovog vtyo&t nixgr\g —
Insolens est positura particulae. Poterat oL d' apa Ilaveg scribi.

Sed si ad antecedentia respieimus, patet eum dedisse — sermo est

de Baccha —
(to%&ov vnoxXtitxovöa ßct&vxgrj(ivoio xeXev&ov

ofoxgopavrfg' xai IJaveg i^rjpovog uV'0#* nixgr)g etc.

Ibid. 311.

Kai Kgovlöt] vixeoae xal rj&eXe pelgova vixrtv.

Verba corrupta in Kgovidrjv velxecae mutaverunt. Quod quomodo
invidiae Bacchi, qui v. 313 dicitur £ijXov t%(ov Kgovtöao, conveniat,

non satis perspicio. Potius Kgovlörj vepectjae desideravorim.
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Ibid. 360 sq.

Oavilg vpexioiig ov öevopat' avxofiaxol yctg

Giyakeoi aeo niv&og anayyekkovoiv onwnal.

Ziyakeotg et nei&og ed. pr., Gtycckiov et niv%og M, quorum hoc

iam reposucrunt editores. Sed adiectivum non puto recte enien-

datum: neque enim oculi, sed ipsa Methe, quae loqui neqoit prae

dolore, taciturna dicenda erat. Hinc aiyaklqg aio scribendum est.

{ Giyakeov potius : nani hic alloquitur Botryn. } — Paulo infra v. 364
14 ipov Zxctyvkoio, quod et coniecit Graetius et probavit Lohrs, quaestt.

epp. p. 260, etiam M tenet.

XIX, 307 sq.

— — — — akka av Bäy.xatg

ika&i x«t ZaxvgoiGt xori oivonoxyGiv onwQijg.

Sic ed. pr.
,
pro quo oncSoiig scripsit Graefius, sensu paulo intri-

catiore. Iustam dativi formam habet M olvonoxrioiv ontooctig. Una
littera iuutata oivoöoxtjGtv OTtugaig scribendum.

XX, 214.

"Agea, aov yevexrjv, t%e fi<*QxvQov eToid' 'A&ijvt)v.

Ita pro {tc ix' in ed. pr. vitioso scripserunt. Paulo melius Cu-

naeus naotvoa, kevoi z (sie!). M elgexctig. ufri\vi]v. Puto
oldccg

y

A%r\v*\v verum esse.

Ibid. 235 sq.

— — — — ovxiöavovg de

rj^itgidtov ognrjKctg evia d(5ga Avtttov —
Sic ed. pr. et M. Falkcnburg. »/, Graefius t<T inseruit, quorum
illud nemo probaverit, hoc cur fern nequeat, explieuit Lehrs. I. c.

p. 268. Sed nec, quod ille coniecit ivrjea verum habuerim, cum
aptius videatur:

— — — ovxtSavov de

i'lpeQtdcov ogntjxa xai evut dwgcc Avalov —

.

Egregie contemptui personati Martis convenit singularis.

XXI, 124.

Ovdea zeiget xixaivev, ake^xetgnv avayHfjg.

Corruptum locum, cui M nullam affert medelam, nemo sanavit, nec

Khodom. ovdt rt, nec Graefius ov oi vel ov eo scribendo. Sed
haud difficile erat; nam ov Ali dedit: etiam Iovi restitisse Ly-
curgum et v. 131 et statim versus sequentes docent, qui clausulis

mutatis hoc modo scribendi sunt:

ov ßgovxfjg (poßov el%ev' aneikrjaag de ngoG(6na>
%(6exo BaGGagldecoiv' lneGGvp.evi\v de xagijvtp

doxeooTxrjv ivoqoe xai ot>% vitoetie Avctüp.

XXII, 282.

'Avegag afiacav fisxoc kr\iov.
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Sic ed. pr. et M. Graef. ex Hermanni coniectura fieya X. edidit. Sed
Nonnus axt Xrjtov scripserat: cf. XVII, 165 sq.

tog axa%vv vC^.ivr\g^ <ag dgctypata dqioxrjxog

övGpevtav rjftijße yovccg ytxttffJWW%l zaAxco.

Ibid. 306 sq.

— — — itQoiax6(A£vog de nyoawixov

ctGnidct xaAxfoi/wtov iniÖQctfiev 'Ivdög ayijptoQ.

Atqui firmis pedibus insistens equiteni excipit Indus pedes. Hinc

vneögaxev scribcndum.

XXIII, 1 sq. 15

"Slg (pafiivrj nanndov iövtiaxo <poiviov vöwq
Nyutg vöaxueOda diaßqoxog vdaxi vvfJLq»}.

Graefius nihil quidem mutavit, nisi quod suspccto adiectivo icoxcc

necessarium subscripsit, sed verum tarnen divinavit adscribens: „sed

fortasse dedit narQ<aov. u Hoc ipsum et M suadet, in quo corrupte

legitur naxc5ov pronum illud in vulgatae corruptelam, et communis
usus: cf. XXVI, 70.

Iam audire mihi videor aliquem suo quodam iure clamantem

:

„Oho iam satis est!" Sed discedere non possum a Nonno, quin

exemplis quibusdam additis doceam eodera vitiorum genere, quod
tarn frequenter Quinto nocuisse demonstravi, etiam Nonnum paulo

saepius, quam adhuc opinati sunt, affectum esse — lacunas dico

uii ins pluriumve versuum. Has quidem investigare eo difficilius

est, quod in luxuriante huius poetae abundantia multo plura fere

inveniuntur, quae tolli quam quae addi velis. Tarnen res ipsa rai-

nime dubia est. Interdum participio in verbum finitum mutato de-

fectura obtegere frustra conati sunt, ut XI, 82.

ovccOi pvQov axove- voog de oi IWoth na t'fwv —
XVIII, 16.

OttXXbv iXaiqevxa öeovött %£iqI ztxalvav —
XXI, 342.

(UXQrjxov ßXeyaQOtGtv ivonXtov vnvov tavtov —

,

ubi qui nunc leguntur — nuitev, xtxatvev, tavev — indica-

tivi cur a Nonno abhorreant, post doctam Struvii observationem

neminem fugit. Alibi usus ipse locum olim plenius fuisse enun-

tiatum clamat, ut III, 394

Cöj rd t c rtcado/.uuo) <piX(y (laicSdaxo Oi^JLjJ.

Alibi sententia hians satis aperte, et deesse aliquid et qualia de-*

sint, demonstrat, ut post II, 566

X&nv poyig via Xo%evae^ fieyav yovov 'Iunenwo,

ubi Promethei liberatio et ultio memorata erat — neque enim ve-

reor, ne quis ex v. 296 peyccv no&ov seu simile quid sit einen-

daturus —
; ut post XIV, 165
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(Sxtj&ei deafwv eßaXXe x«i (fort. *«t') oq&iov avxvya porfov,

ubi a fascia papillarum distinguendus erat nagdiviog faoxijQ v. 166,

qtri solvendus sponso in proverbium abiit; post XVIII, 89, ubi

nominibus o de ßgudvnei&ii xaQoä non statim v. 90 nXa^O(tevijv

fhxrjÖbv iijv ixlxatvev dntoitrjv adnexa, sed potius eundi verbum
adiunctum fuisse nemo semel monitus negabii Et quis tandem

hanc ferat membrorum consociationem XXIV, 125 sq.

xctl xkiatag nrjl*ctvxeg ig rjQtptt daaxiov vlqv

o'i de xavvxQalgav iXdgxov xe^adoccoov aygt\v

el%ov «tut öxvXdxecaiv*

16 ubi quivis videt verbis oV de novum describi Bacchi sectatorum ge-

nus, illos vero, qui tentoria sibi fixisse dicuntur in umbrosis sylvae

latebris, eosdem esse, de quibus v. 124 dictum erat:

xai axonekovg idttoxov^ IvavXlfyvxo de Xoxpaig.

Ad hos igitur etiam v. 125 referalur, sed lacunae signis post eum
positis.

Sed hic iam subsistam. Speciminis loco satis multa iam attuli:

plura vereor ne taedium excitatura sint.
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De Nonni Dionysiaconim libro XXXIX 1

).

In Nonno vel post egregiam Graefii operam etiamnunc satis 3

multos naevos relinqui ut nupcr in secundo coniectaneorum epi-

corum fasciculo professus, ita saepius quam vellem hoc ipso tem-

pore expertus sum, ex quo Teubneri viri de nostris litteris meri-

tissimi in usum novam illius poetae editionem parare coepi. Nequo
ex codicibus ullam salutis lucem eidem sperandam esse hodie ut

olim mihi persuasum est. Strenue tarnen pro virili parte enisus

sum, ut poesis Graecorum epicae novissimus auctor sui similior

evaderet. Ac quos singulos locos aut aliorum aut nieis coniecturis

emendatos dedi, eomm indicem praefationi includere satis habeo:

de uno aliquo libro, cuius ordo seriesque narrationis miro modo
turbatus luxatusque videtur, hac data opportunitate disserere ani-

mus est, quoniam nec tantum mihi sumo, ut ultro mihi credi

postulem, et paulo accuratius causae exponantur necesse est, qui-

bus ductus satis audacter obiter rem intuenti haud improbabiliter

penitius investiganti versus transponendos putavi.

Liber est Dionysiaconim undequadragesimus, quo de

pugna navali agitur inter Bacchi atque Deriadis copias coramissa.

Etenim cum per septem fere annos bellum, quod Bacchus Indis

intulit, vario eventu gestum esset, deus vaticinii a Rhea quondam
.sibi dati memor Rhadamanes, quae gens a Minoe e Creta expulsa

in Arabiam transmigraverat, naves sibi fabricari iusserat (XXI,

301—7. XXXVI, 397—421). Qui cum naves paratas ornatasque

adducerent, Deriades et ipse trecentarum, quibus imperabat, in-

sularum (cf. XXVI, 38. 222. 227) incolas suis cum navibus adesse

iussit (XXXIX, 1 — 30). Quo facto cum uterque dux longiore ora-

tione classiarios adhortatus aciem navalem instruxisset, utrimque

tubae, tibiae aliaque id genus instrumenta resonantibus undique

imaginibus concinuerunt (ib. v. 30— 130).

Et huc nsque quidem , ubi iam proelii nondum commissi ini-

tium describi exspectamus, omnia optime procedunt. Sed prima

statira quae sequuntur verba difficultatem movent:

1) [Index lectt in litt. univ. Turic. inde a d. XVI. ra. Apr. uaque
ad d. XVIII. m. Aug. MDCCCLV habendarum.]
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4 131 xotöi d( fiagvafiii'Oiatv ftp xXovog ' capto <T aar)

xtxkofiivav ' xal Xabg i&i}[iovi nagiaxo xi%vi}

xvxXaGctg oxz<pccv^]öov oXov gxqccxvv ' iv <T aoa (liaam

vrjvalv Ofio^vyieaoiu ifiixQ(ü9ij Cxokog *IvdtSp

135 (ig Xivov i^yo^ivtav venoöai/ xotcov.

Quid eniin hoc: xoigi de fiagvctfiivoiaiv tr\v xXovog? Atqui

nondum conflixerant ! Tum quis tandera populus his verbis indi-

cutur: xai Aar 6g ithjpovi (xuqvuto xi%vi)'? At eniin proximis statim

indicatur, cum Aeacus primum, tum Erechtheus Iove ille, hic

Borea invocato pugnam eiere dicuntur (v. 135— 217). Sunt ergo

Mynnidones Aegina oriundi, quibus Aeacus (XIII, 201— 21), at-

que Athenienses, quibus Erechtheus praeest (ibid. 171—200). Hi

igitur consueta arte usi utpote Salaminomachorum maiores (v. 136)

navibus suis undique circumdatis Indorum classem cingunt atque

urgent. Haud raalum totius pugnae initium, dicat quispiam, ut

fortasse nihil faciendum sit, nisi ut v. 131 xoiöi d' uq
j

opvvjuf-

vousiv sive simile quid scribatur, qua umtut ione omnia bene procedant

Audio, sed videamus quae singulare Aeaci atque Erechthei

facinus excipiunt. Ac primum quidem Cyclopes inferuntur saxis

et clamoribus infesti (v. 218—221); tum in Universum utrius-
que classis coneursus atque caedes utrimque facta paueis adum-
bratur (v. 222—227); porro pluribus depingitur, quomodo mor-
tui moribundique gurgiti vasto innataverint aut a monstris marinis

devorati fuerint armis varii generis mari cruentato haustis (v.

228—249).
Haec quidem, quamquam vix scite ordinateque enarrata cen-

seri queunt, possunt tarnen quodammodo defendi: in bellico tumultu

describendo nimium quantum cum ceterorum poetarum tum Nonni
ingenium luxuriare videtur. Sed quid dicis, quod, dum in'certo

Marte in medio certamine versari nobis videmur, subito Melicerta

quidem sanguine rubere, Leucothea vero de Indica Baccbi victo-
ria exsultare dicitur, nec non Thetis, si quidem laeto Dionysum
adspicit oculo (v. 250—256)? Iam nunc igitur Indis profligatis

victoria consummata est? Ita quidem videtur; sed prorsus aliter

sentiunt duo alia maris numina, Galatea atque Neptunus. Et illa

quidem Cyclopis nescio cuius virtutem con^picata de eo, quem
Polyphemum esse falso putat, vehementissimo timore corripitur,

ut adeo Veneris atque Neptuni opem imploret. Neptunus vero

ipse ceteris Nereidibus stipatus ubi pugnam (ydxova iaQt
wqv v. 269)

6 oculis lustrat, statim non Polyphemum e3se, qui propugnet, sed

alium Cyclopem cognoscens Bacchum non sine invidia graviter vitu-

perat, quod ceteris Cyclopibus ad bellum vocatis unum modo Poly-

phemum reliquerit, qui quidem iam dudum Deriadem trucidasset

Indosque debellasset , non secus atque alius Neptuni filius Briareus,

qui vel ipsum Iovem contra Titanes salvuni praestitisset. Nec dis-

sentit a Galatea et Neptuno Thoosa, quae, quod Polyphemum a

proelio absentem desiderat, pudore suffunditur (v. 257— 294).
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Iii igitur dii marini non indubitatam Baccbi victoriam agno-

seere, sed incerti exitus pugnam adspicere sibi videntur. Iis vero

rursus Nereus contradicit, qui finito proelio (cog öi po&ov ri-

Xog ijfv v. 295) mare cruentatum, pisces anthropophagos atque

ingentem miratur stragem mortuorum (v. 295— 299), qui ipsi mor-

. tui post iraportunissime intercalatum versum 300

Baxjrw'dfg Tf tpaXayysg inixQaov aidom Xaü

quibus vulneribus aflfecti fuerint, v. 301 — 305 describitur. Sed
supersedere possum pluribus de buius quidem loci ineptiis admo-
nere, quoniani satis superque eam rem iam persecutus est Graefius

hac ad v. 295 adscripta nota: „Quae ab hoc versu usque ad v.

311 leguntur, ita perturbata sunt, ut nihil certi sine melioribus

libris videatur statui posse. Proelio finito, v. 295. 299 Nereum
et Neptunum mare, sanguine et cadaveribus repletum, oculia per-

lustrasse, et describi trucidatorum varia vulneia v. 301—305 haec

saltem inter so cohaererent, nisi v. 300 de impetu Bacchicae pha-

langis omnem nexuni turbaret. Praeterea finis pugnae nondum est,

sed illa continuatur, cf. 312 sqq. usque ad finem libri. Denique

id, quod de vano remigum studio v. 306—311 interponitur, in-

certum est, utrum de fuga sub finem proelii, an de primo impetu

accipiendum sit. Fortasse poeta, finito priori proelio, secundum
voluit distinguere; sed excidit initium narrationis, cuius particula

erat v. 300. Totus locus v. 295—311 uti nunc est, a nemine
desideraretur , si abesset. Ceterum v. 295 legitur tQi<pXotaßov <JI

xvöoipov in editt. Rhodomannus: f. oM fto&ov."

Nec hanc Rhodomanni medicim\m nec Graefii de lacuna circa

v. 300 statuenda suspicionem ad loci difficultates solvendas suffi-

cere ut per sc vel obiter legenti patet, ita clariue etiam apparet

sequentia accuratius comparanti.

Iam enim primum v. 312 — 336 sagittarum u t r i m q u o

(apq>oiiQt)s (pdkayyog v. 312) emissarum varius sed fere irritus

eflectus depingitur, quippe quae partim in navibus defigantur, 6

partim in mare delapsae piscium corporibus incidant, cuius aber-

rationis exempla in Phlogio
,
Corymbaso et ipso Deriade nobis pro-

ponuntur.

Iam subito ad Cyclopes itenim reditur, ex quibus Steropes

quidem inter propugnatores versans breviter memoratur, Halime-

des, quem iam supra v. 221 habuimus, saxo navem deprimere

l»luribus narratur v. 340—343. Sed cuius hasta duas naves uno

ictu transverberans colligaverit, contra exspectationem non indica-

tur v. 344—347.
Quae iam subito v. 348—351 de quadmplici — non de tri-

plici, quod erranti Graefio excidit — „classis acie dicuntur, ab

initio", idem inquit, „exspectasses." Quod iudicium nemo, opinor,

vituperabit, praesertim si quis sequentia contulerit, quibus Mor-

rheus describitur alternatim ab alia ad aliam navem transsiliens,
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donec Baccbi thyrso vulneratus pugna excedit, cui vulneri dum
Brachmanus quidaru medetur, .

ToyQa de dvO^uvieoaiv InixfxtB sivötog aQtjg

v. 360! Igitur tum demum utraeque copiae concurrunt post tot

certaminum discrimina atque victoriam a Baccho reportatam!

Sed hic certe conflictus, qui turnen paulo insolentius verbis

rotiert f.itv iyQtuvdoifiog ttjv nloog indicatur, cito Baccho faustum

augurari videtur eventum: certe quotquot hostium in mare prae-

cipitantur, fluctibus hauriuntur, qui ex Bacchi militibus mari inci-

dunt, natantes evadunt v. 361—371.

Vix opus igitur videtur, quod et Iuppiter Martis — qui ambi-

guus esse iam dudum desierat — lancem deprimit, et Neptunus

cum Melicerta auriga currui insistens tridente hostes fugat v. 372

—

376 , ut iam omnia conclamata esse tibi persuadeas.

Verum enimvero res multo aliter cedit: nam et venti mina-

bundum Neptuni quasi suum illud „Quos ego" intonantis habitum

aut ignorantes aut illudentes partim Deriadi partim Baccho suc-

currere parant, et Eris quamquam Victoria Bacchicarum navium

vela sinuante Deriadis tarnen classem duoens — quid tandem facit?

Num fugae inclinantes paululum retinet firraatque? Minime vero;

sed quasi omnia adhuc pacata fuissent, pugnandi initium facit!

Credat Iudaeus, dicis; credere ipse debes, aut quomodo tandem
interpreteris illud v. 384 sq. xort ozolov i&vvovca (laxn^va di]$iu-

öijog
|
vaptvr\g "E^tg tjQxe? Profecto hoc si concoquere poteris,

iam nihil te movebit, quod nunc demum Nereus concha canere,

T-Thetis fluctibus strepere narrantur v. 387—390, uterque scilicet

„in maiorem Bacchi gloriam!"

Hunc enin> iam victoriae gloria ornatum esse putes, post-

quam Iuppiter ipse atque Neptunus aperte eius partes susceperimt.

Nonne V Egregie vero falleris! Neque enim dii iam rem consum-
maverunt, sed cumulum demum addit Eurymedon Cabirus, qui

sua nave incensa etiam adversariorum naves ttaramis i>etit, ut tan-

dem Deriades cum Indis suis fugam capessat at<|ue ad terram refugiat

v. 391-407.
Iam recreare animum licet: pugna pugnata, victoria reportata

est! Sed qua via et qua ratione, nemo facile dixeiit. Ne multa:

aut Bacchi vino gaudentis pugnam quamvis aquatilem ebrius Non-
nus descripsit, aut quos hic pugnae illius actus et quasi gradus

suo more sobrie riteque enarravit, infausta sive librarii sive biblio«

pegi temulentia temere permiscuit. Vide enim, quam bene omnia
procedant, si „disiecti membra poetae" hoc ordine colligaveris:

123— 130. 387—390. 384—386. 348—360. 300. 222—227.
312—339. 131—217. 377—383.361—371.301—305.344-347.
306—311. 218-221. 340—343. 257-294. 391—407. 372-376.
228-256. 295-299.

16 Quamquam haec tarn bene cohaerent, id ut vel obiter percur-
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renti per se appareat, band abs re lameu putaverim pugnae suum
in ordinem restitutae

1

)
argumentum breviter enarrare.

Navibus utrimque paratis orationibusque a Deriade et Baccho
babitis „classica pulsa" dum utrimque pugnae signum dant (v. 123—
130), ex diis marinis Baccho amicis (cf. v. 95— 110) Nereus cavae

buccinae inspirat, Tbetis fluctuum strepitu Bacchum salutat 2
), Eris

Deriadis 8
), Victoria Bacchi classein in proelium ducit (v. 387— 390.

384—386).
lam consentaneum erat utrammque copiarum aciem memorari:

quadruplex ea fuit ad quattuor ventorum principum piagas conversa

(v. 348—351). Dura etiam appropinquant, Morrheus/) et ingentis 17

staturae (cf. XXXI V, 180— 183) et velocissimae agilitatis (t«£v-

yovvog) ab alia navi ad aliara alternis saltibus transgrediens 5
) raa-

gnum Bacchi copiis incutit terrorem, donec ille tbyrso vulneratum

tumultu exire atque domum rcdire cogit (v. 351 — 356). Haec
igitur communis Martis quasi prolusio: dum 'enim Morrheus
Brachraani cuiusdam manibus curatur, magna utrimque vi confligi-

tur, ut haud pauci utrimque confestim interficiantur (v. 357—360.
300. 222—227).

Tarnen, cum etiamtum ut in primo congressu sagittis tantum
• hastisque eminus uterentur, singulare in hac quidem pugna hoc

accidit, quod magna emissorum telorum pars a scopo aberrans aut

in variis navium partibus defixa est, cuius rei exemplum Phlogius

Indus proponitur tabulata navis pro ipso Baccho feriens (v. 311—
323), aut in mare delapsa beluarum marinarum corporibus incidit,

cuius rei magis etiam curiosae duo afferuntur exempla, Corymbasi

1) [Cf. auctoris verba in edit. Nonni Vol. I (Lipe. 1867) p. CLVII:
„Ordinem ante hos duos annos a me revocatum retinui hoc uuo discri-

niine, quod v. 391— 407 {Evgvfiidav — Jtovvaov), quoa olim inter 294
— nolvtptjuov et 372 flvalirjg — meo quodam iure collocaverafn, nunc
{iropter sequentis libri initium, quo Deriadis noinen aperte deBideratur,

ibri exitui reddidi. Etenim iam dudum pugnae navahs victoria vel Diis

adiuvantibus in Bacchi partes inclinata poat ingentem Indorutn stragem
etiam daemonibus marinis mirandam (372— 37«. 228 — 256. 295—299) non

Srius tarnen, quam CabiruB insidiis usus propria inceuaa navi flammani
uctibus addidit, cum ceteris Indis etiam Deriades in continentem refugit

(391— 407), ubi tandem Minervae machinis circumventua iuatas poena»
dedit (XL v. 1 sqq.).'

4

]

2) Hoc quidem ad imitationem Horaeri J45aq.

— iitl iydov7crjaav 'A&rjvairj rt %al
>
HQq,

nuröoai ßaatlrja nolvxQVOoto Mvxrjvrjg.

3) De Eride cf. Horn. J 440. A 3 sqq 73 sqq.

4) De Morrheo vide sis Kcinholdum Koehlerum in libro bonae
frugia plenisBimo, qui inacribitur „Ueber die Dionyaiaca des Nonnus.
Halle 1853 1

', p. 53-65.
5) Hic quidem sine dubio ob ocnlos habuit Aiacem^ Homericuni

O 676—688, lmprimis illa v. 676 ,,v*7<bv fxpi' ejzwjrfro paxpcr ßifiaafrcov"

et haec v. 683 aq. ,Jni nokka %oä<av txQta vrjmv
|
tpoitct paxpa ßtßdg."

Hinc certo certiua v. 354 ns^og emendandum fuit: ipai Gigantei praeaul-

toria gradua Bacchicia horrori fueruut.

Köohly, Scbrifteu. L 27
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aliud, qui pro Satyri cauda piscis caudam stringit, aliud ipsius

Deriadis, qui hasta in Bacchum vibrata delphini spinam dorsalem

porcutit (v. 324—339).
Iam vero hoc modo cum vix ac no vix quidem res videreiur

ad certura perduci posse eventum, necessc erat singulari aliquo

facinore etiam com minus pugnandi iniiium fieri. Id vero facinus

cui tantum Bacchicae elassis parti accommodatius adscriberetur,

quam Aeginetis atque Atheniensibus, quorura posteri nobilis-

simam pugnae Salaminiae palmam reportaturi essent ') ? Hi igitur

non solum telis eminus pugnant, quod et ipsum eos fecisse cum
ex v. 217 anovTOtpoQav mla^axa vtjcov apparet tum ex hostium

18 strage v. 301—305 descripta 2
), sed etiam solita arte usi ipsis navi-

bus in hostium classem undique cinctam et compressam 3
) impetum

faciunt (v. 131— 135), ita ut vcl remigandi labor naviumque incur-

sus hostibus perniciem afferat (vid. v. 212—217 et imprimis haec

tpiXrjQ itfiü) Si xvöot^a
\

yv xXovog, t]fv "AQr\$ xuit vavxiXog; et cf.

v. 149 §v£o <T fjuexigrig nXoov bXxaöog atque v. 361 sqq. et im-

prirais illa xoiat alv iyQ€xvöoipog tt\v vXoog). Hanc tarn insignem

impressionem etiam orationibus exornari fas erat: hinc et Aeacus
Iovem patrem iraplorat beneficii divini argute memor, quo olim

Aeginam insulam siccitate laborantem aqua sublevaverat, et Erech-

theus Boream generura de ceteris ventis securus, qui etiam si Indis

opem sint laturi, vehementiore illius flatu superentur (v. 135—211).

1) Vid. Herod. VIII, 93 ,Jv Si xy vavfiaxia xavxy rjuovaav 'EXXjjvoav

uQioza Aiytvrjxat , inl Si 'Jv^vaioi^ qiiam gforiam aperte respicit Non-
nus v. 135 s<}. — AiaxtSatg Si \ Aiaxoc vyQov UQrja nQO&eom'£iov £aXa'
fitvog

|
agjoftfvog noltpoto fttovSia Qtj^tcxo (patvtjv.

2) Athenienses militiae navalis gratia ferc solos ex oinnibus Graecis
praoter gravem armaturam etiam sagittandi arti operam dedisse atqne
sagittar^os civium ex numero habuisse notavimus in rei Graecorum
militaris historia p. 54. Komm usum in Salaminia pugna memoravit
Aeach. Pers. 460 sq., in Plataeensi Herod. IX, 60, quod etiam innuere vide-

tur Simon, epigr. 200 ed. Schneidewin. [=» 143 Bergk (Poett. lyrr. p. 915

(1178))]; cf. nos 1. c. p. 68. ßello Peloponnesiaco exorto non minus mille

sescentos fuisse ex Thacydide scimus II, 13, 8, qui etiam IV, 33, 2. 34, 3

quantum sescentorum sagittariorum momentum in celeberrima Sphacte-
riensi expeditione fuerit perspicue narrat, quamquam Cleoni plus iusto,

ut opinor, infestus. Uinc iam melius intelle^as, quid sit quod Sophocles
Ai. 1120—1123 et disertius etiam Euripides Herc. für. 188—203 arcuuro
tisum tamquam non minus nobilera atque gravis armaturae data opera
defendunt. Hoc notare supersedissem, nisi viderem interpretes fere ora-

nes abusos Pausania I, 23, 4 rem non satis assecutos esse, ex quibus qui
Aiacis loco adscripsit Athenis iam propter Scytbas xo&oxag sagittarii

nomen infame fuisse, non cogitavit illos disciplinae publicae administros
arcubus suis — si modo vere gestabant! — certe non minus raro usos
esse quam eiusdem generis apud Helvetios apparitoree tubis ignivomiB,
quibus armati Semper ambulant vel nomen „venatorum publicorum —
JAindJäger —" inde uacti!

3) Fortasse ante oculos habuit ipsum Aeschylum Pers. 417 sq.

'EXXrjvtxai xe vrjts ovx arpQccSpovca'i
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Neque aut Boreas preces aut ceteri venti convicium Erechthei negle-

gunt: immo ad unum omnes mari inequitantes fluctus vehementis-

simo concitant
,
partim Baccho, partim Dcriadi auxiliatores (v. 377

—

383). Praeviderat hoc, ut videtur, Bacchus, qui quidcm consilium

ventos quoque quippe cunctos sibi secundos in bellum conciendi

celeriter abiecerat, ut supra narrabatur v. 111—122. Erecbtheus

vero ut Boreae socer plus sibi et poterat et vero debebat arrogare,

cum gener etiam in belli Persici 1

)
angustiis posterorum vota exau-

diturus esset.

Acriter igitur Aeginetarum atquc Atheniensium navibus in-

gruentibus idem usu venit, quo etiam in pugna Salaminia Graeci 2
)

barbaris superiores eraut: quicunque Indorum vulnerati in mare *9

delabebantur, fluctibus hausti sunt, quippe qui natandi ignari essent;

Bacchi vero milites, quibus idem accidit, illius artis peritia egregie

instructi facile evadebant (v. 3G1—371). Plurimi vero hostium

ipsis telis varie confossi perierunt (v. 301— 305). Accidit etiam

in hoc navium artissimo congressu , ut duas naves vehementiore

unius hastae ictu transfixas et colligatas (v. 344—347) remigum
labor utrimque intentus frustra disiungere studeret quamvis ruden-

tium inter se complicatorum vinculis 3
) ense dissectis (v. 306—311).

Iam poeta cum satis, opinor, Aeginetarum atque Atheniensium

certaraen depinxisse sibi videretur, ad alios Bacchi bellatores trans-

eundum sibi putavit. Quos vero potissimum eligeret — omnes
enim singulatim enumerare et longum erat et ab ipsius ingenio

alienurn — , non difficile erat decernere: eos quidem variationis

delectationisque gratia, quorum peculiaris indoles atque pugnandi

ratio quam maxime a navali Aeginetarum atque Atheniensium

peritia abhorreret. Hinc Cyclopes primum elegit robore et vi

tremendos, saxorum ingentium iaculatores, quos baud dubie sine

navibus innatantes pelago sibi finxit, ex quibus maxime Halimedes

excellit cum ceteros ad pugnanduni conciens tum ipse navera in-

genti scopulo percussam demergens (v. 218—221. 340—343); ita

ut et a Galatea amanter timida pro Polyphemo habeatur et Nep-
tuno atque Thoosae Polyphemum a proelio abesse scientibus diver-

sos animi motus, illi invidiam huic pudorem, iniciat (v. 257— 294).

Tum vero e Cabiris unum, Eurymedontcm , inducit ad dolum
insidiasque confugientem

,
qui face sua opportune usus propriam

navem incendit atque ea in mediam hostium classem immissa flam-

1) Vide Berod. VII. 189.

2) Vide Herod. VIII, 89. 'Ev dl xm nov<o xnvxtp dno *U ?&«ve 6
axQctxrjyog 'AQiaßt'yvrjg 6 Jciqu'ov — okt'yoi de xiveg xol 'EUtjvwV axe
yctQ %env intaxdfievoi , xoiai at vfjeg dtecp&eiQOvxo xal pr} iv xtigav
v6fiq> dnolXvfievni ig xtjv HaXaptva dtivtov' xmv 81 ßctQßaQcov of nolXol
iv x'tj ftctlaoog dietp&tigjjaav vietv ovx imaxdfi evoi..

3) Haue quoque reui haud scio an ex simplici uarratioue amplifica-
verit, quam Herod. VIII, 84 de Aminiae nave strenue in hostem irruente
bis verbis exhibuit: r,vunluxei'ot}$ dl x^g vijbg xai ov dvvafiivtov dnaX-
Xayrjvat ovxa> dr) ot dlloi Aufiviij ßorj&eovxeg ovviptoyov.

27*
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mas terroremque ubique propagat, ut cum ceteri Indi tum ipse

Deriades in aquatili proelio ignem reveriti — in talibus enim acu-

men nostri exsultat! — ad terram refugere parent (v. 391— 407).

Iam voro Omnibus probe patratis

Zevg, oat av&(feiiUBV ta^lrjg nokifioio Titvmxai 1

)

lance inclinata Baccho victoriam tradit, quam et Neptunus tridenie

adiuvat cum Melicerta auriga „super alta vectus celeri curru mariau

20 (v. 372—376), quae maria et summa cadaveribus armisquo obdu-

cuntur huc illuc ventorum ludibrio circumvolutatis et ima viros
* aut cum armatura sua fundi limo obruunt aut piscium faucibus

devorandos obiciunt, ut sanguinea spuma et undae rubeant et ipse

Melicerta Thetide ceterisque Nereidibus de Bacchi victoria trium-

phantibus (v. 228— 256); et iam Omnibus ad finem (zilog v. 295)
perductis Nereus atquo Neptunus fluctus cruentatos, pisces homini-

voros, mortuorum ingentem stragem mirantur pontis instar mare
contegentem (v. 295—299).

Ita apte narratio concluditur, quam bene riteque hoc ordine

deductam esse nemo facile negabit.

1) Horn. T 223 sq., quem locum respexit.
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XXI.

De Evangelii Ioannei paraphrasi a Nonno facta dissertatio

Rector magnifice! Scnatores gravissimi! Professores 3

ac Magistri Reverendissim i Consultissimi Experien-
tissimi Amplissimi!

„Vitae summa brevis" mortalibus nobis coneessa ut non tarn

„spem incoharc longam' audeat quam re vcra ampliorem ambitum
explere valr.tt.. tribus opus est, quae artissimo vinculo iungantur,

vivendi momcntis, ut non solum in praesentibus strenue laborare

atque do futuris bene sperare studeamus sed etiam praeterita pie

meminisse sciamus. Animus enim ut in cotidianis rebus unice

occupatus et quasi humi defixus facile humilia tantum pusilla mi-

sella cogitat, ita imminentibus potissimum fatis inhians per omnia
imaginationis suao eaela vanas nubes nebulasque venari solet: ad

utramquu vero curam recte coniunctam sobrieque temperatam ubi

accesserit eorum, quae olim ab optimis viris egregie gesta sunt,

viva atque perpetua recordatlo, tum demum etiam .singulis homi-

nibus ea contingit felicKas, ut non sajpm suam unius quasi diei

sed universi generis humani omniumque saeculorum vitam vivero

videantur. Bene igitur sapienterque apud omnes gentes, quae qui-

dem humanitatis participes fuerunt, institutum videmus, ut, quibus

diebus aut res praeclarae domi militiaeque gestae essent aut claro-

rum Vinnum magna ingenia ortum incrementumve cepissent, ii

dies festi baberentur et orationibus pompis publica laetitia celc-

brarentur. Quas inter gentes primum facile locum nostrae tenent

civitates, quibus sane non regum natalitia aut principum nuptiae

ut feriati dies imperantur, verum per totum fere annum popularia

festa agitantur, quae omnia sive ampliora sive exiliora in maiorum
memoria pie rocolenda versah solent.

Hunc igitur morem cum humanuni tum populärem secuti cum
Vos, Viri gravissimi, ad Universitatis Basileensis ante hos qua-

dringentos annos conditae sollemnia saecularia hodienio diu rite

1) [Universitati Basileenti ante hos CCCC. annos conditae sollemnia
saecularia a. d. VIII. Idus Sept. a. MDCCCLX. celebranti rite gra-
tulantur Universitatis Turicensis Rector et Senatus.]
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celebranda ceteras Universitates et Academias araice invitaveritis,

eae non dubito quin huic invitationi studiose arreptae legaiis lit-

terisque gratulatoriis mjssis responderint omnes. Sed ex magno
Horum Collegiorum numero haud scio an nulla antiquiores habeat

gravioresque causas, quibus ut Vobiscum huius diei sollemnitatem

concelebret incitetur, quam nostra Turicensis Universitas.

Haec enim quamquam vix quartam unius saeculi partem emensa

in Universitatibus est natu minimis, nec umquam tarnen nostrae

Urbi scholae defuerunt, quibus iuventus ad omnem humanitatera

bonasque artes informaretur, quae, postquam ad antiquissimae me-

moriae collegium Carolinum primum Collegium humanitatis tum
instituta et medicum et politicum accesserunt, postremo quasi

Academiae in sua membra separatae speciem quandam referebant,

et has inter Scholas atque Vestram Universitäten! tarn frequens

florensque Semper studiorum litterarumqne intercessit commercium,
ut, huius summa tantum capita si vcl celeriter percurrere vellem,

libello mihi opus esset huius scriptionis fines multura supergresso.

4 Sed nec opus est eiusraodi indice, cum ea certe, quae hac nostra

aut patmm memoria facta sunt, omnium adhuc memoria teneantur.

Innumerorum Turicensium, qui his tribus proximis saeculis in Vestra

Universitate ad summos gradus Academicos pervenerunt, quasi legati

nonnulli certe aderunt ex his, qui nostra aetate hunc ipsum hono-

rem a Vobis aut rite adepti sunt aut meritoram praemium nitro

acceperunt. Nos vero diserte iuvat memoriam resuscitare socie-
tatis illius Helveticae virtutum bonarumque artium per longam
annorum seriem cnltricis, quam ante hos C. annos mense Aprili

saecularibus Vestris peractis Isaaci Iselini eius festi studiosis-

simi auctoris hospitali mensae adsidentes Salomo Hirzelius,
Salomo Gessnerus, H«mricus Schin2ius cives nostri in ipso

valedicendi dolore dextris mutuo datis acceptisque condendam susce-

perunt, sequentis anni mense Maio Schinzilachii cum aliis eius-

dem ingenii amicis congregati condiderunt.

Alia memorare possem similiaqne consortia etiam ad vi tue

usum spectantia, in quibus „idem velle atque idem nolle" Basi-

leensibus et Turicensibus firmissimum exstitit amicitiae vinculum.

Sed iam animum ad se rapit sanotissimi illius aevi recordatio, quo
ut in Germania ita etiam apud nostrum populum tanta virorum
ingenio virtute constantia insignium copia divina humana omnia
illustrare emendare provehere summa ope enisi sunt, quo ipso aevo

mutuum illud inter nostras res publicas nostrosque cives studiorum

officioruraque commercium et celeberrimum fuit et efficacissimum.

Choream ducit virorum praeclarorum ille omnium princeps Hul-
drichus Zvinglius, in Vestra Urbe et puer discipulus et ado-

lescens praeceptor, a Vestra Universitate liberalium artium Magister

factus, quem tarnen titulum constanti modestia abnuebat semel a

Wittenbachio Vestro solum Christum omnium magistrum esse

edoctus; signiferum sequuntur ab illo ipso ex Vestra urbe in
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scholam Carolinam a se reforraatam vocati priraum Iacobus Cepo-
rinus iuvenis „monströse laboriosus" post iraraaturam mortem
mollissimis a patrono suo querelis deploratus, tum Conradus
Pellicanus exuto monacho litterarum Hebraicaruin non modo
studiosissimus sed etiam „ad stuporem peritissimus"; adstantem

videmus Ioannem Oecolampadiu m eidem Uli ecclesiae refor-

matori, ex quo e Sickingensi „iustitiae hospitio" in Vestram civi-

tatem vocatus eius „Christianam familiaritatem" suavi epistolio ultro

expetivit, in sacris emendandis socium, in disputatione Badensi viea-

rium, in colloquio Marburgensi adiutorem, in omni vita coniunc-

ti9simum, eidem funestissime exstincto non muneris omnium suf-

fragiis frustra oblati sed ipsius mortis placidissime exspectatae

successorem; ante oculos versatur cum Thoma Platero suo na-

tivae simplicitatis ingenuique oris viro diu inter Vestram atque

nostram Urbem quasi suspenso Oswaldus Myconius Vestrae

Universitatis commilito et Vestrarum primum tum nostrarum scho-

larum praeceptor, Zvinglii nostri dum vivebat fidissimus assecla

defuncti primus vitae scriptor, Oecolampadii Vestri in locum ad

summam Vestrae ecclesiae dignitatem a nostrae scbolae cathedra

evocatus. Claudat agmen, ut ceteros taceamus, Conradus Gess-
nerus totus quidem noster sed Vestrae ürbi primis docendi rudi-

mentis perpetuaque librorum probe edondorum opportunitate dedi-

tissimus, indefessus ille cunctarum et bumanarum et naturalium

scientiarum sectator, ut lapidum plantarum animalium scrutator ita

linguarum litterarumque omnium investigator, insigne illius, quae

tum studiorum vitaeque erat, concordiae exemplar!

Equidem enim, quamquam non is sum qui „nunc me denique 6

natum" conquerar, quoties illius saeculi mores cum nostra aetate

compono, admirationem mihi semper et prope desiderium movere
solet cum divinus ille mentis instinctus, quo inflammati optimi

quique pro summis bumani generis bonis se suamque vitam devove-

bant tum amabile illud foedus, quod tum Theologiam et Philo-

logiam communi antiquarum et sacrarum et profanarum litterarum

studio coniungebat. A qua mira temporum illorum felicitate lon-

gissime nos abesse quis tandem infitias ire audeat, qui ipse viderit

confusa multarum illarum, quibus hodie vitae commoda atque

corporis oblectamenta quaerimus, artium raole quam saepe obru-

atur unum illud I« ftt'y a 5 qu0 aol° omnibus temporibus vera

beatitudo continetur, animus sui potens omnis bumanitatis capax

vitiorum osor vanitatum contemptor. Lutherum vero simul cum
antiquis litteris evangelium et conservari et perdi gravissime prae-

dicantem, Melanchthonem praeceptorem Germaniae non minus

scholasticorum antiquitatis studiorum auctorem quam Christianae

doctrinae et ecclesiae vindicem, Zvinglium Pindari „lyrieorum

facile principis praesultorem" ardentissimum, quem poetam adire

iubet Hebraicac poeseos interpretes, „ut aliquando ])ellant audaciae

inscitiaeque calamitates", — hos igitur coryphaeos si quis com-
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paraverit cum nostratibus quibusdam theologis, qui monachorum
illud „Graeca sunt non leguntur" cupidissime amplexi ado-

lescentulos declinationum coniugationumque eculeo impositos ene-

cari miserabilitcr queritantur, xi av tig liyoi; Et a voteribus Ulis

conüonatoribus
,

qui eloquentiae praecepta ex Aristotelis rhetoricis

exeuipla ex Demosthenis orationibus sine pietatis detrimento etiam

sacro suggestui petebant, quot stadiis distant hodierni isti circula-

tores, quos sacrae scripturae verba qualicunque versioni exempta

conviciis e trivio arreptis vilique abjectae pleboculae sennono enar-

rare audimus!

Sed nolo laterera lavare, praesertim cum ne nos quidem
philologi omni vacare culpa videamur, qui et ipsi a Graecis La-

tinisque litteris Christianis iusto plus abborreamus. Sed eo magis

animus ferebat, ut, quod littcrarium argumentum more maiorum
huic gratulatorio libello eligerem, id utriusque scientiae commune
ab isto saeculo nostrarumque in eo Universitatum foedero no nirais

alienum esset. Non sane me latebat, „quanta laboraturus essem

in Charybdi" homo prorsus ä&EoXoyog in hoc difficillimum et prorsus

ignotum fretum vela immittens: audire magnas iam videor mihi

voces in vicem dictitantiura illud „num et Saulus inter prophetas?"

Commode tarnen succurrebat Nonnus poeta Panopolita-
nus, qui olim gentilis postquam variam Bacchicorum prodigiorum

multitudinem vastissimo Dionysiacorum opere illustrandam sibi

sumpsisset novo et metri et sermonis artificio usus, postea — ut

baud raro contraria contrariis applicari videmus — idem in-

strumentum a se inventum adhibuit ad enarrandum Ioanncum
evangelium, prae ceteris non minus verborum simplicitate quam
sententiarum gravitate insigne. Quae res quomodo ei successerit,

iM elancbthonis indicare iuyat verbis, quibus in dedicatione edi-

tioni „Haganoae per Ioannem Secerium a. MDXXVII.' 1

factae

ad Fridericum apud S. Egidium Norinbergae Abbatem praemissa,

post<]uam bonos libros sedulo edendos commendavit, ita pergit:

„Hoc consilio et Nonnus editus est, cuius eruditissimum Carmen
in Johannis Euangeliura uice prolixi comraentarii esse possit. Ego
praedicare non dubito multis locis ab eo me adiutura esse. Spero-

6 que fore, ut si alii legerint, fateantur se quoque ex hoc raeliores

factos. Etenim quanquam ita religiöse servarit Nonnus leges naga-

<PQaö£to^, ut de suo uix quidquam addiderit Joanni, tarnen pleras-

que sententias mira foelicitate illustrauit. Huius igitur aedificium

putemus ex auro constare, qui proxime sequitur archetypum, nec

procul ab ipsa historia Euangelii discedit, tarnen ut enarret, et

adferat lucem obscurioribus sententiis. Volui autem sub tuo nomine
R. P. hunc librum publicare, quia cum aliquod ad te munus mit-

tere uoluissem, feci scilicet quod multi solent, de alieno liberalis

fui, tibique alienum opus mitto, quod homini amanti pietatis et

doctrinae Euangelicae maxime placiturum esse confidebam. Vale."

Nec Melanchthonis commendatio successu caruit Post Secerium
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enim, qui primus in Germania ex AUTina editione circa ipsum
huius saeculi initium expressa paraphrasin repetiit, usquo ad se-

quentis saeculi annum XLIV. non minus XXVI editiones in iisque

etiam duae a. MDLXXI et MDLXXVII Basileao apud Petrum
Pcrnam prodierunt; nec interpretum Studium cessavit post C hri

-

stophorum Hegendorphinum Ioannc Bordato, Erhardo
Hedeneccio, Henrico Bollingero in eam provinciam succe-

dentibus. Ex bis tarnen cditionibus praeter principem duae tan-

tum bodieque adhibendae sunt, una Francisci Nansii, quae

„Lugduni Batavorum ex officina Plantiniana" a. MDLXXXIX. pro-

diit, propter notas, „in quibus multa non vulgaria tractantur",

pro illis temporibus doctas sane atque ad interpretandum et com-

parandum cum archetypo Nonnum haud contemnendas. Contra in

interpolando Nonno incredibili credulitate versatus est. Nam cum
iam Ioannes Bordatus, cuius editio „Parisiis ex officina Caroli

Perieri" a. MDLXI prodiit, „ad octoginta versus operi raanco se

restituisse ex manuscripto codice Iacobi Salomonis" aut turpi erroro

aut impudente mendacio praedicavisset, Nansius non solum hos

— erant vero non LXXX sed tantum LXVIII — tamquam genuinos

recepit sed etiam, receptae loctionis ubicunque vel voculara a Nonno
praetermissam videret, eam vel uno vel pluribus versibus exposuit,

ut non minus CCCLXIX versus a se adtextos esse gloriatus sit.

Aliam prorsus viam iniit Pridericus Sylburgius criticorum

illius temporis faciÄ princeps, qui in editione sua primum „ex

Hier. Commelini typographio" a. MDXCVI emissa textum ex Aldina

paucis mutatis propagatum „cum Palatinae bibliothecae libro ante

CCCC annos exarato diligenter contulit, et quae vel codex ille vel

ipsius alienaeve coniecturae ei in transcursu suggerebant, paucis

annotavit." Patet hunc primum certa emendandae parapbrasis funda-

menta iecisse, quamquam ipse quoque Bordati versus, quos tarnen

„Nonni stilum baud referre" ipse vidit, exceptis XXXIX illis initio

capitis VIII. narrationem de muliere adultera tenentibus retinuit

omnes, etiam a Passovio qui satis ambigue de iis p. VII admonuit,

male servatos: sunt ibi XII, 18. 59 sq. 94. 125—128. 147 sq.

XIII, 135. XIV, 49. 57 sq. 77 sq. 115. XV, 81. 95—97. XVI, 91.

XVII, 3 sq. 40. 85 sq. XVIII, 107. 133 sq.

Tum vero, qui ultimus ex hisce antiquioribus nostro libello ope-

ram operosissiraam navavit, Nicolaus Heinsius in Aristarcbo
sacro sive ad Nonni in Iohannem Metaphrasin Exerci-
tationibus, qui liber „ex officina Elzeviriorum" primum n.

MDCXXVlI tum a. MDCXXXIX prodiit, potius deterruisse homine.s

a tractanda metapbrasi quam allexisse ad eam et adiuvisse videtur

:

tarn inexorabilem et baud raro iniustum stili Nonniani iudicem

egit, tantis doctrinae undecunque conquisitae molibus omnia obruit

et quasi obscuravit, ut, quae insint ad Nonnum ipsum aut expli-

candum aut eraendandum aut cum evangelio comparandum, denuo

investigando ipse reperire quam e vastissimo gurgite expiscari 7
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percontando inalis. Itaque cum etiam nostratium theologornm doe-

tissimi illud piytt ßtßXiov peya xcrxov prorsus neglegere videantur,

veniam paratam mihi fore spero, si ego homo Laicus sanctas illas

opes intactas reliquero meis ipsius viribus contentus.

Post Heinsium nemo ad Nonni parapbrasin tractandam accessit,

si Ottonem Baumgarten -Crusi um excipias, qui „spicilegium

observationum in Ioanneum evangelium e Nonni metaphrasi Ienae

a. MDCCCXIV." edidit, quem libellum nec nancisci potui nec um-
quam vidi, et Pranciscum Passoviura, cuius ex schedis Nico-
laus Bacbius solam, quae nostris usibus commoda est, Lipsiae

1834 publicavit editionem. Passovius ut Aldinae et codicis Pala-

tini lectionibus ita superiorum criticorum coniecturis ad emendanda
Nonni verba haud indiligenter usus nec omnia tarnen ab aliis ma-
,ximeque a Wernickio horum poetarum gnarissimo inventa recepit,

et ipso pauca tantum ex multis, quae restant, emendavit — quo-

rum bonam partem notavit God. Hermannus in egregia recen-

sione, quam de eo libro annalibus antiq. I (1834) p. 987 sqq. in-

surendam curavit — , nec quiequam ad comparandum Nonnum cum
evangelio contulit. Adbibuisse id se Constantinus Ti Schen-
dorf ius in novissimae editionis praefatione p. XXIII „singulari

studio" testatur quidem, praetermisit vero longe plurima, quod
tarnen operosissimo Novi Testamenti gloriosissimoque equiti minirae

vitio verterim.

Contra in reeensenda paraphrasi ita procAendum est, ut cri-

ticus, ubi quam possit summam cum poeta ipso contraxerit fami-

liaritatem, accuratissime eius verba cum evangelii verbis componat,

ut quomodo ille in circumscribendo eo versatus sit penitissime

perspiciat. Feci ego id cum antea tum nuper recens a Diony-
siacorum editione atque Nonni rationem ita mihi videor perspe-

xisse, ut de perpaucis pusillisque rebus aneeps meum baereat iu-

dicium. Recte de illa ratione in Universum iudieavit Melanchthon

poetam proxime secutum esse archetypum, quod fecit ea

fide et religione, ut singulos versus ad unum omnes, versuum
partes sententiarumque raembra tantum non ubique eodem ordine

redderet. Sed suo raore et repetitionibus gavisus est et synony-

morum epithetorumque sesquipedalium cumulatione et circumscrip-

tionibus verborumque similium ambagibus, cuius moris exemplum
adscribere sufficit praeter garrulum illud celeberrimo "IÖe 6 <*v#pa>-

Ttog substitutum XIX, 25

rjvtds noixdovcorog avetluog totaxai av^Q

ipsum initium, in cuius freto vides ipsa evangelii verba quasi

naufraga natare:

"Aygovoq ^v, dxl^ro?, iv «oo^rw Xoyog apx??>
iooq>vtig ytutrij^og oprjliKog vtbg a^xaQ,
xai Xoyog avnxpvraio deoü yo'vog, i% (paeog (ptag,

naxobg h\v a^iQtövog, ar tonn vi Cvv&oovog eöoy,
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xal dtog vtyiyivt&kog h]V koyog.

Ubi v. 3 ex XVI, 30. XX, 142 yovog scripsi pro tpdog, quod
nimium lucis frustra interpungendo mitigare studuerunt. Ipsam
doctrinam etsi verbosissime enarratam religiöse servavit, nee de
suo quicquam addere ausus est, nisi ubi res externae simpli-

citer indicatae ad accuratiorem descriptionem quasi invitare vide-

rentur, ut exempli gratia IV, 32 Christi cibum recusantis gestus,

IX, 1 sqq. caeci hominis natura et curatio, XI. 20 Mariae excitatae*

ex luctu et gaudio mixta animi sensa, ibid. 39 sqq. Lazari re-

suscitatio, XIX, 23 sqq. crucis supplicium, XXI, 6 sqq. Petri piscatio.

llaro aliquid pristinae rhetoricae ornandi gratia retinuit, ut XII, 8

43 sqq. ubi narrat Pharisaeos consilium cepisse,

— — — — ovpQCt xal avxov

Au&qqv axXvütvu ndkiv ntptyaHJi ß(Qt&Q<a

voöxifiov ix vexvmv, ixign xxdvovxtg öki&pa

noxpov ixt nvtiovxa nakatxtQov, o(pga xtg Uten'

»Act£aQog olxov ukv£e xal ov <pvyev aQXU(fijag.
u

Haec ipsa, quam breviter adumbravimus, fides iam per se

suadere videtur, ut Nonnum putemus studiosissime cavisso, ne quid

sacri de corpore evangelistae periret. Itaque per se haud male

poetae animum noverant Bordatus et Nansius, cum, quae

evangelii verba apud illum neglecta viderentur, terapomm iniuria

perdita existimarent* Et sane ut Dionysiaca ita etiam paraphrasin

lacunis deturpatam esse interrupta verborum rerumque continuitas

aliquot locis tarn aperte clamat, ut eos simpliciter enumerasse suf-

ficiat. Longissima quidem lacuna est post VI, 163, qui versus

vöxaxltjg oxe tpiyyog ikevöexat yQiyevsCrjg bis fere idem positus in

causa fuit, ut intermedia respondentia evangelii versibus VI, 41—54
errore omitterentur. Plures versus exciderunt post IV, 133, ubi

verba evangelistae Kai— ikdka. desiderantur; tum in lacus Bethesdae

descriptione V, 6 in medio versu; post VIII, 101, ubi perierunt

quibus evangelii v. 38 exprimeretur, atque ibid. circa v. 108; post

XII, 58, ubi illa 'SlGavvd et quae sequuntur vix puto abfuisso;

ibid. post v. 124, ubi evangelii v. 32 et 33 nec per se abesse

potuisse patet et a Nonno lectos esse ex v. 132 sqq. apparet; post

XIV, 76, ubi evangelii v. 20 periit. Unus tantum versus periit

post (Asvoivrjg II, 59; ibid. v. 116 post iov in medio versu; post

«TuOi/ai? III, 170; post ntjyi} IV, 188; post dxovaag^ ubi omitti

non poterat Sxi 'ItiaaxSg fjxei ix ri}g 'lovdalag tlg xr\v rakikuiav,

IV, 214; ante et post V, 144 xavxd fie xi}qv<sou xal igevytxat

ffimdov avdt}v; post xotixov VIT, 103; post no^n^g ibid. v. 108;
ante vpiv avxbg £ke1$a VIII, 133; post u vitro ibid. v. 174, ubi

evangelii verba xal ovx iyvaxaxe avxbv etiam a Nonno lecta esse

sequentium antithesis docet; post Zikraafi IX, 62, ubi gravissima

imperii pars de abluendis oculis omitti non poterat; IX, 145
ante luijg in versus clausula; post pavivxeg X, 130; XI, 3 post
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Maoirjg in medio versu, ubi Mariam et Martham sorores esse non
poterat omitti; post aoiäij XIII, 81 ;

post Zifitov ibid. v. 152; post

izotfiijg XXI, 29.

De reter is Iuris omnibus, ubi Nansius aliique aliquid Nonnici

poeraatis periisse putaverunt, recte iam iudicavit Sylburgius,
qui Bordati versibus reiectis „vt eonjectare liceat," inquit, „exemplar

quod in sua raetapbrasi secutus est Nonnus, a nostri temporis edi-

tionibus aliquantum variasse". Verum hoc esse iam demonstrare

conabor ita, ut illos locos breviter pertractem omnes. In subsidium

vocavi editiones Lachmanni maiorem, cui Berolini a. XLII editao

„Philippus Buttmannus lectionis auctoritates apposuit", Tischen-
dorfii septimam, quae Lipsiae sumptibus Winteri proximo anno

prodiit „apparatum criticum omni studio perfectum" tenens — ex

quoruin duumvirorum amplissimis copiis criticas notationes hausi

.sed brevissime tantum indicavi —
,

denique ipsius Buttmanni
Teubnerianani a. LVI, qua ille N. T. „ad fidem potissimum codicis

Vaticani B recensuit".

9 Secernendi vero sunt ii loci, in quibus cum Nonnus evange-

listae verba paulo liberius expresserit, ea res fraudi fuit

antiquis interpretibus. Ita I, 12 verba xoig marivovOiv ttg ro

ovopa avToü non dubito quin suo'roore coniunxerit cum iis, quae

modo antecesserunt ocot Öh tXaßov «vtoV, hoc modo v. 31 sq.

otfot de fiiv e(x<pQOvi &v(i(a

anXavhg öi^avxo xai ov voov tl%ov dXtjxrjv.

Ibid. 29 Xiyet inest in versu vere Nonniano

ddxxvXov OQ&d(fag iitiStixvvt pctQxvQt A«e5.

Nec aliter ibid. 49.

IV, 7 quod et dvxXt](Jai vöno et Xiytt «vrr) post fj&dÖcc y.uXntv

i'xovoct et jjiftv vöcdq exprimendum putavit Nansius, mirum est.

Ncc ibid. 8 ivu xooqpag ctyoQctGuiGtv Nonnus post suum iäav im-
ööqtxiov toqi}v circumscribere necesse habuit. Liberius etiara in

codem dialogo 17 sq. Xiyet «vrrj 6 °h]Govg KaXüg elnag ort avÖQct

ovx i'^w nivte y«o avägag iGisg, xai vv~v ov fyetg ovx touv aov

uvriQ- xovxo aktfteg et(tt)xag poeta transtulit v. 82 sqq. hoc modo:

Gsbg <f ijXeyJ-e yvvatxa'

„oWa, yuvwt, psxcc nivie vodov xebv exxov dxolxijv

nivxs yag eXXax^S «v6oag dfioißaöbv äXXov in a/Ucu,

xai vvv oV pt&inug, ov yvrjaiog faxiv dxolxr\g'

xovxo fcot dxQexiug jwvfbjtfao."

Ubi quod post v. 83 intnidebat Nansius xaX(5g d7xag oxt avöoa
ovx Ijrw nusquam commode inseri posse patet.

Ibid. 21) prj xi ovxog icxiv 6 %QtOx6g; suo iure ita expressit:

— rj fd vv Jaßlö
otixog dqiaxoyovoio ßorifitvog vtbg txdver,
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Insolita übertat« Iudaeorum interdictum V, 10 Zdßßaxov iaxiv,

ovx eT-eOx!v 601 doat xbv xqdßßaxov pracraissa de suo Sabbati men-
tione in interrogationem convertit v. 38 sq.

etoeov, oaxig avtoyev iij oqudvxoot tpcovy

Xexxoov deQxd^ovxa naXiväivtjxov bdevetv,

cui interrogationi apprime convenit sanati hominis responsum:

xat qp&ovtooig dndfieircxo oo<pu Oeonei&ii pvOro

'

„ooxtg dno xXtvxrfoog dve£(ayQi]OE neaovxa,

uvxog (v. avxbg) ifioi xaxiXe^ev deoxd&iv xai bdeveiv

Ibid. 43 verba iv tw ovofiaxi tc3 idt'co suo more expressit

v. 165 sq. per vö9og tyevdoivvftog dvt)o
\
dvxi&eog. Nec 44 inter

evangelistae verba nag dvvaode vfieig maxevoai atque inter poetae

versum
7t(og de j^f, nag de dvvaa&e öeov Xoyov via yeoaloetv

quicquam est discrepantiae.

VI, 2 rjxoXovdei dh avxw o%\og noXvg cum Nonnus v. 3 verbis 10

öweaoevovxo de Xaoi expresserit, utrum legerit adiectivum necne,

diiudicari nequit.

Ibid. 34 ndvxoxe dbg yfiiv xov aoxov xovxov satis indicavit

scribens: aidioog Üqxov onaooov ixijxvfiov ilXantvdfctv.

Ibid. 68 ovros iaxiv 6 aoxog b «| ovoavov xaxaßdg per-

spicue sie transcripsit

:

£a>ijs ätp&ixog aoxog ixijxvfiog ovxog dxovet.

VII , 26 xai ovdev avxa Xeyovoiv satis inest in v. 99

dfiq>adit]v adovqrog ioevyexat iftada qptöirjv.

Ibid. 28 diddoxwv — xai Xiytov post id%t}Oev non opus erat

diserte exprimeretur, quamquam nuni invenerit inutilia partieipia,

etiam propter librorum variationem quaeri potest.

VIII, 14 altenun no&ev eo%opai xai nov vndya suo more
expressit per nb&ev yevopi}v, no&ev foxrjv.

Ibid. 21 verba ^xyjoexi pe insunt in Nonnianis d<poadeeGöiv

iv ij&eoi ndvxeg dXijxai.

IX, 36 tva maxevaa etg avxbv in oq>oa yeQatow mutavit.

X, f> dXXoxoifa de ov fiij dxoXov*>ijaovot v commodissime in

§ei'vov <T ovx dlovoi transire potuit.

Ibid. 19 verbis dtd xovg Xoyovg xovxovg respondet Nonni
dxovöag. Supra VII, 43 <Ji' avxbv prorsus omisit.

XII, 4 l niXXav avxbv naoadidövai in doXonX oxog contraxit.

Ibid. 20 *Haav dh"EXXtjvig xiveg ix x<3v dvaßatvovxmv iva
nooaxvvijoovOiv iv xy eooxrj integra in suum sermonem trans-

tulit v. 84 sq.

Kai xtveg 'EXXrjvcnv faav dvtoeg, dt xoxe noXXol

deoneolyg dvißatvov 6nmevxi)oeg iooxijg.
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Ibid. 28 Nonnus cum quibusdam legit d6j*aö6v fiov (non
aov, queraadmodum nunc ubique legimus) xb ovopa idque simpli-

citer in via xtbv xvöaive convertit, filii nomen substituens voca-

tivo Iluxeg, quem evangelista ante öo^aaov posuit.

XIII, 5 Nonnus tantum transcripsit xal ijo^axo vinxtiv xovg

nodag xtöv ^a^^rcü»', haud inficete: nam Petrum, antequam Domi-
nus ad abstergendos prirai discipuli pedes accesserit, interces-

sisse probabile est. Nec tarnen quae sequuntur xat ir.paGGeiv x(3

kevxuo o$ jjv diE£<oaptvog aut ignoravit aut neglexit, sed aptius

cum prima lintei commemoratione coniunxit v. 20 sqq., quae sie scri-

benda sunt:

xat kivirjv kayovsGGi vo&ijv ifaoaxo plxQi}i>,

G(p£y£ag oxhjQÖv v^aG^ia, xomo tpdxo Svfißgid g ai}<J»)

Ai'jTf ot', ixpakioio nodbg fiaxxijQtov avÖQÜv.

NvußQiccg pro eo, quod Aldina babet ftvftßiag, iam antiqui editores

invenerunt, cum in novissima editione xvpßidg legatur sine ullo

sensu; tum klvxtov [quod apud Bord, legitur] commendavit Her-

mannus in rec. 1. p. 998, qui idem pro dhjxtjQiov Aldinae, quod

in akxxyQiov male mutabant editores, &£kxxijoiov coniecit. Rectum
subministravit ipse, quem adduximus, evangelista.

Ibid. 23 Sv ijyarca 6 ^IijGovg transiisse videtur apud Nonnum
in epitheton dy%iq)atn}g avixtixo (pikoGxoQyov ßuGtkfjog, nisi quis

formulam quippe ex XIX, 26 intrusam Nonnum prorsus nesci-

visse putet
XIV, 4 legit xat onov vitdyta otdaxt xijv böbv idque breviter

expressit per 'Efiyv bdov. iGxi xal avxoi.

XV, 26 6 nagdxkrjxog etiam per rcvftJua expressit, quod sim-

pliciter non addito xijg dki]&eiag in seejuentibus legit. Vice versa

XVI, 13 pro ixuvog, xb nvevfia xijg v.kijfciag tantummodo ixaqä-

xkijxog posuit.

XVI, 23 uv xi tthqoqvs top naxiqa iv rw ovo ftart fiov.

Ultima verba epitheto continentur v. 85

oaaa yao aixrjGijxs &eoxkijxa> xtvl (pavrj.

Similiter infra v. 97 sq.

Kai &tbv aixtjaiixs nokvkkixov ij^taxt xaVw
Evxtokatg oGiijöi (siel).

XVII, 11 xat ovxc'rt tifil iv xto xoöjuco, xat ovxoi iv tüJ

xoüfita *tötv, xayto itqbg as l^opct habuit omnia et reddidit, sed

liberius v. 32 sq.

Kotfjuo) (f oV jtfv fofftv, iya> o" aoa yatav iuGug
Ttobg <r/, naxto, nakLvoQOog ikivGO(iat.

XVIII, 4 jräVra xd fpgopf va. Apte substituit (tikkovGav dvayxijv.

Ibid. 39 iv tu ndG%a commutavit cum ndxqiov iGxiv ix^Giov.
XIX, 14 t]v de naoaGxexn) xov ndGyu adeo accuratius illu-

stravit v. 66:
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"Exxq <T ijv ivinovat noocdßßaxog frpf^fv

ubi txos%ev pro eo, quod vulgo legitirr iwAero, iam dudum emen-

davit Hermannus Orph. p. 819.

Ibid. 16 nagidtoxiv — tva ax avoco&y eleganter mutavit

in ddixxp naoidxoxtv oki&gw.
Ali:- Iuris prorsus otiosa a Nonno ignorantur, ut I, 52 xal

ki'yn avxco in media Christi oratione
;
VII, 1 1 xal Zkeyov, postquam

i$rjxovv per (ftkirj udaxevov dvdyxy circurascripsit ; ibid. 43 &i avxov.

Haec pro exemplis sufficiant!

Sed iam ad ipsos locos accedimus, in quibus Nonnus evangelii

loannei orationem plus minusve breviorem, quam qualem nunc
habere solemus, legisse videtur. Initium facio ab iis locis, de

quibus etiam theologorum auctoritatem mihi non adversaturam

spero, ubi decurtatus Nonni textus etiam ab aliis testi-

bus agnoscitur. Primum huius generis locum tenet celeberrima

de muliere adultera narratio VII, 53 — VIII, 11, quam cum tot

aliis testibus etiam Nonnus ignorat, qua de re non opus est quic-

quam addatur.

De ceteris locis accuratius dicendum. Ita statira I, 26 sq.

recepta quidem lectio haec est: 'Eyw ßanxtfa iv vdaxi, fiioog Ö£

v^(ov taxiputv ov tffiitg ovx oidaxe, (avxog loxiv) 6 oixtaca fiov

igxofitvog^ (pg tfurooö&iv pov yiyovsv'y ov iytb ovx tlpl a£iog etc.

8ed verba uncinis inclusa damnantur a L(achmanno) Tfischendorfio)

B(uttmanno), absunt a codice Vaticano B, qui nec o habet ante

onioa) positum. Quid vero Nonnus? Ipsum audiamus:

vpiag avxbg txavov iyut xa&agoio koixgov

vöaxi ßaitxC£av
9
xal oitioxtoog ooxig txctvt^

anjfiioov vfisiav ftioog iQxuxui, ov noöbg uxqov etc.

Quis hic et post txdv&i et post tcxaxai lacunam esse cum antiquis

editoribus sibi persuaserit, quam potius haec tantum in suo evan- 12

gelio habuisse verba poetam intellexerit: ftioog öt vpav töxtjxev ö

brnOta f*ov ^jro'ficvoc, °^ ovx eipi a£iog etc.?

I, 36 celeberrima verba 6 aiQav xqv dfuxgxiav xov xoopov

omittunt tantum non omnes ; Nonnus vero nec hic habuit nec supra

29, ubi ab omnibus tenentur.

III, 15 Tva nag 6 nUJxsvav in avxbv (fiij dnoktjxai dkVy
t%y £(oijv aitövtov verba uncinis inclusa reiciuntur a LTB; ea nec

hic nec sequente versu habuit Nonnus.
V, IG xal itrjxovv avxov dnoxxtivai etiam a LTB eiciuntur,

quibus verbis eiectis, si quid video-, in eandem ruinam in 18 did

xoHxo ovv (idkkov i£i}xovv avxov ot 'Iovdaiot dnoxxtivai compara-
tivus trahitur iam quo referatur incertus. Eum vero ignoravit

poeta v. 65 sq.

ov %doiv 'Eßoaioi öoUa> pdaxfvov oM&om
Xqioxöv dnoxxavUtv.
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Ibid. 25 verba xal vvv iaxtv omitti in evangeliis Vercellensi

ft Veronensi adnotavit Buttinannus, nec sane hic, ubi de mortuis

divini filii voce excitandis sermo est, quadrare videntur. Nonnus

qoidem nec ea habuit nec quae male membra artissime iuncta

— akka iitjaßißfjKEv ix xov ftavdxov eig rr/r fwij»', ort fip^r«*

w^a, oxt 01 vtxQol — separant afiyv etc. quippe qui v. 92 sqq. ita

scripserit

:

tig xqictv ic aopivijv (v. male lQXo^ivr\v \ cf. v. 116) ovx

(QXtiai, dkk' in' ixeiwjv

£uti\v afißoootriV) xt)v ov XQvvog olöev bktoöat,

trexat ix davaxoio fitxdxoonog' dnooidrjg ydo

fiaia nakiyyeviav (iSQWtav vtxvoaaoog cooij

i&xai oilnxiksaxog y dvavdisg onnoxe vbxqoi

avxig ava&joovoiv (sie!) dvoöxqxav dito xoknav.

VI, 1 xilg raXtlatag praeter Nonnum etiam Irenaeus aliique

omittunt.

Ibid. 11 reeepta lectio erat: öiidcaxev ' (xoig pa&qxaig, oi ös

Ha&rixaiy tot; ai'uxemivotg. Sed verba uncinis circumdata, quae

cur intrusa fuerint apertum est, non solum Nonnus ignoravit sed

etiam LTB ex optimorum testium auetoritate deleverunt.

Ibid. 15, ubi vulgo hodie legitur dvcxo»Qi}G£v itdkt v dg xo

ogog avxög povog, Nonnus profecto nec ndkiv nec avxb; povog

habuit; et ndktv quidem cum Origene testes bene multi omittunt,

avxog certe deest in evangelio Veronensi. Utrumque recte, nisi

fallor: Iesus enim, qui iam in monte versabatur, in eiusdem locum
paulo editiorein secedit, quo diseipulos eum non comitatos esse ,

tarn aperte ex sequentibus prodit, ut solum eum fuisse non necesse

esset addi. Glossatoren! hic versatum esse additamentum docet co-

dicis D xoxft ixDoCt}vxexo.

Ibid. 39 Nonnum non invenisse, quod hodie ubique legitur

Tva itäv o didwxiv fiot fitj dnokiaa **| ovioi, sed cum cod. D —
fit) dnokiaa nijdkv accurata docet interpretatio ö'/oa x*f, <Sv ytvi-

xt\g ifibg arratfe, ^\6iv (sie! v. male (Mfdiv ) okiccat.

Ibid. 64 f; v(i(dv in Nonni libro non fuisse arguit etiam

varia sedes, quam haec verba in quibusdam codieibus tenent. Idem
de rov s

* duötxa 70 dicendum, quod etiam in uno codice deest.

13 VII, 32 xal ot Qaoioaioi et 45 xal Oagioaiovg non habuisse

Nonnum etiam librorum in priore loco discrepantia monstrat.

VIII, 52 eig xov aiüiva, quibus post ov fo) y£\>Gi\xai ftavdzov

commode carere possumus, cum Nonno etiam cod. D aliique testes

omittunt.

X, 26 xa&ag ilnov vptv etiam daranant LB.
Ibid. 31 et XI, 38 ndhv in aliis etiam libris deest.

XIII, 24 tini cum Nonno etiam Origenes omisit.

XIV, 14 iäv xi aixf\at]xi iv xm ovo/tan pov, iytb itoirjaut.

Versum exeepta particula £av, pro qua oti o» legimus, ex antece-
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dente ad verbum exscriptum etiam alii testes omittunt, rectissime,

si quid video.

XIX, 16 xal ijyayov, quod in recepta additur post 'Iijtfovv,

iara LTB deleverunt. Item XXI, 3 tv&vg, quod vulgo post nXoiov

legebatur.

Alios locos, in quibus decurtatus Nonnici evangelii tuxtus par

tira certe testimonioruni indiciis adiuvatur, infra passim inveniemus.

Accedimus enim iam ad eos locos, quos solus Nonnus
breviores babuisse videtur, quam quales hodie in omnibus
libris leguntur. Eorum agmen ducunt aliquot sententiac, quae

cum bodie membro causali per particulam ort adiecto fulciantur,

etiam sine boc fulcro optirae stare possunt, id quod cum ex reli-

quis evangelistae verbis simpliciter perlectis tum ex Nonni para-

phrasi cuique sine praeiudicata opinione iudicanti tarn clare patet,

ut hos locos simpliciter enumerare fere sufficiat. Quid quod mihi

quidem bona adeo horum locorum pars multo aptius proferri vide-

tur, si cum Nonno nostro ab inutilibus adeoque ineptis glosseinatis

liberentur? Sed de ea re breviter tantum admonere non pluribus

edissere volo, ne in theologorum provinciam invasisse arguar. Ab-
fuerunt igitur a Ioanneo evangelio, quod poeta versabat, baec ad-

ditamenta:

I, 30 ort ixQtaxog uov rjv, quod ex 15 irrepsisse videtur.

IV, 22 3rt t/ aaxqola ix xiav lovdaUav äjuv, quae gloriatio

Iudaeorum vaniloquentiam sapit, sed a verae religionis praedica-

tione, quam Christus mulieri Samaritanae revelat, alienissima est.

VII, 35 oTt fang ov% svQt\<soptv avxöv, quod supervacaneum
esse sequente statim 36 verborum a Christo pronuntiatorum Zijxij-

atxi fie xal ot>x evor,oexi fie indignabunda repetitione non est quod
multis verbis probetur.

Porro VIII, 22 ort Xiyti "Onov iya vnaya vp.slg ov dvvaa&e
iX0eiv.

IX, 17 ort ijvoil-iv aov xovg oq&aXpovg.

X, 4 ort oiduoiv rtjv qxovr)v avxoü.

XI, 9 ort to gmg xov xdopov xovxov ßXinH et 10 ort r6

(ptog ovx forty «V avxä.

XII, 18 ort t]xovoav tovxo avxbv nerxoitixivai xb Cr}(istov,

quod prorsus inutile esse post itiaoivoet ovv 6 o%Xog o cov pex'

avxov, ort rov Aä£aoov iqxovrjöev ix xov (ivqpttov xal rjyttoev

avxov ix vBXQtav. dta tovto xal vJitjvxijOFv avxu 6 o%Xog nemo
non mihi concedet.

XIV, 28 ort 6 naxtjQ <^fiovy usifav pov iaxiv, qua ratiocina-

tione antecedentem sententiam ü i^yanaxi fif, l%aQrpt aV, ort 14

noQtvopai nobg xbv naxioa satis mire probari fortasse non meum
tantum hominis Laici est iudicium. Theologi „certant et adhuc
sub iudice Iis est"!

XV, 5 ort jrwpiV ifxov ov övvaa&E nomv ovo*iv, quo egregium
simile de vite atque racerais satis superque illustratum male tur-

Köohly, Schriften. I. 28
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batur post clausulam, quam et ipsam Nonnus habuit bis tantuni

verbis pleno conceptam: iyto dpi t} afATttkog , vpeig xa xXrjpaxa'

o fiivtov iv ifioi (vulgo additur xdya iv avrw), ovxog qpiqsi xao-

nbv nokvv. Etiam supra 4 tantutn peivau iv ifioi babuit omisso

xayd) h vpiv. Utroque loco constructio bis additamentis pauluhim
turbatur.

Ad bos proxime accedunt alii loci, in quibus similiter raera-

brum causale per cöniunctioneni yao adnectitur:

IV, 47 ijfiekksv yüg äno&vtjoxeiv , quod haud scio an ex cen-

turionis ipsiuB oratione 49 xaxaßij&t nqiv ano&avHv xo natdiov

(jiov confictum sit.

V, 13 verba 6 yaQ Iqöovg i£ivEV<sev o%kov ovxog iv tc3 xona

causam non satis commodam continere videntur, qua factum sit,

ut bomo aegrotus quis se sanaverit nesciverit, cum is, ubi primum
valetudinem recuporavit, e loco illo excesserit.

VIII, 42 ovde yao an ipuvxov fAijAvOa, aU.' ixdvog iie

uniazsike v sententia trita bic eo magis otiosa est, quoniam aliud

causale membrum praecedit haud dissimile: iy<o yetQ ix xov &eov

i$ijk&ov xai tjxti).

Tum quidam succurrunt loci, ubi similiter per iva ad expli-

candum consilium additur membrum, quo facile carebimus. Ita

XII, 42 iva ftij anoövvaytoyoi yivuvxai. XVI, 24 Tva r\ %aoa

vfitov y mnktjowfiivrj. XVII, 1 tva <xai> 6 viog <oot/> do^Gy tff,

ubi T Nonnuin pro omisso xai testem adducens spurio versu in

Passoviana editione retento se falli passus est.

His adicere place t aliquot locos , ubi verba quaedam
,
quibus

res per se perspicua diserte explicatur, Nonnus non legit.

Sunt vero haec: I, 19 i% 'IsQoaokvfKov^ quam urbem sacerdotum

et Levitarum mentione satis indicari nemo non negabit; ibid. 28
onov i)v 6 Itodvvtjg ßanxifav, quae verba post notationem

,
quae

antecedit, xavxa iv Bt\$avia iyivsro nioav xov loqdävov vix desi-

derantur

.

II, 23 dtaoovvxsg avxov xcc 6i]p,tia a inolti, quae verba hic

quidem vix satis quadrant, cum post aQ%i\v xav af^iumv initio ca-

pitis enarratani alterius adhuc miraculi nulla est mentio facta.

Intrusa videntur ex VI, 2.

III, 23 iv Alvtov, ubi ad designandum locum sufficit quod
expressit Nonnus iyyvg rot) SaUfa.

X, 40 verba tig xov xonov onov ijv Ua>avvijg xb nomxov ßanxt-

£a>v xai favev ixei iterum geograpbicara sapiunt sapientiam, quam
aliquoties modo babuimus.

Eiusdem generis babemus XII, 21 accuratiorem de Pbilippi

patria notationem tw ano Brj&aaiöa xijg Pakikatag xai t)Q(6xuv

avxov, qua omissa Nonnus nihil repperit nisi nooGrjk&ov <PiXlnna>

Xiyovxsg SiXopev xov 'hfiovv löeiv. Quod hodie ante OiXopiv legi-

^nias Kvqu, etiam ab aliis omittitur. Tum XIII, 2
y

Iovöa 2ipa>vog

Iaxagtüixov, ubi ultima verba paululum turbata in fontibus proraus
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oraisit; itemque ibid. 20. Huc etiara pertinent XIX, 25 Mag/a
tj xov KXtana, ibid. 38 7axr»)<p 6 ano 'Agipa&iag et XXI, 2

Na&avai]X o an 6 Kava xijg FaXiXaia g, quorum nihil apud

Nonnum invenitur.

V, 23 toi' nifityavxa avxbv hic quideui, ubi brevissiine pater

atque filius componuntur — iva navTEg Tifxüai tov vtov xa&iog 16

lltuool TOV naTfQCt' O fi>] Ttfläv TOV VIOV OV TtfXtt TOV TtaTtga —
,

cum Nonno melius reici videntur. Sequenti versu rw xintyavTt

simpliciter in ifxa toxi/« transfonnavit. Quod saepius fecit, ut

VIII, 16. 18. XII, 49.

VI, 19 xal iyyvg xov nXolov ytvoftivov quaraquam facit ad

narrationis tenorem illustrandum
,
quin etiam abesse possit, nemo

non concedet. Magis etiam suspectum ibid. 24 ^xovvxeg xov 7i/-

oovv (ubi in aliis avxov legitur), quoniam nulla causa fuit, cur

multitudo Iesum, quem non vidi»set navem conscendere, Caphar-

naumi esse suspiearetur.

VII, 10 tantum habuit tag <U avißtjaav ot aöeXyoi avxov, xore

y.al avxög avißtj tig x>)v iooxtjv (sie!), haud scio an recte. Nam
quae proxima sunt ov yavigtog, aXXct (og (quod multi omittunt) I»»

y.Qvnxia intrusa videntur propter ea, quae iam sequuntur ot ovv

Iovdaiot f£tjxovv avxov etc. Verum enim vero non quia clam, sed

quia seriu8 quam fratres ad festum ascendit, aliquamdiu eum quae-

rebant Iudaek

XIV, 26 simpliciter legit b di nagaxXrjxog vpäg Sida&i omissa

longiore glossa xo nvtvpa xo aytov o nintyei 6 naxyg iv x<ä ovu-

(MrW fxou, ixeivog, quae incommode post nagäxXt}xog intruditur.

Postremo abtuit a Nonni codice XVIII, 28 i]v dt ngeat inutile

post galli cantum modo memoratum, XIX, 13 inl ßijpaxog certe

non necessarium; fuit in eo XX, 16 solum Paßßovvi sine inter-

pretatione.

Aliis locis Nonnus ea ignorat, quae aliunde repetita vi-

dentur. Hic ante omnia ii loci enotandi sunt, in quibus sollemne

illud u u r) v üu rj v Xiy(o vfxiv aut non legit aut versu repetere

dedignatus est. Reddidit sane I, 25 v. 209:

pagxvgov Iftnedoiiv&ov ap/v ocfitjv öißag toxa

itemque V, 24 v. 89 substituto ndXiv pro oißag, tum X, 1 fwrp-

xvQog aaxvqpiXtxxog «/ai)i> <*fit)v Xoyog iura, itemque III, 20 substi-

tuto ifimdofAv^og pro adxvtpiXtxxog. Tum XVI, 20 per ogxtov ifi-

itidopv&ov anyv aprjv ayogtva. Sed omisit III, 3. 5. V, 25. VI,

26. 32. VIII, 34. 58. X, 7. XII, 24. XIII, 16. 21. 38. XIV, 12.

XVI, 23. XXI, 18. De his singulatim dicere inutile est.

Maioris raomenti alii sunt loci. Ita III, 31 sq. reeepta lectio

haec est: o avto&iv igzoptvog inavto itavxtov iaxtv. 6 mv ix xijg

yijg ix xijg yrjg iaxlv xat ix xijg yfjg Xakei' o ix xov ovgavov ig-

Xopevog inavto navrnv iaxlv, xal o ioagaxev xai ijxovtf£v, toOto

paQxvgei. Verba post minimum spatium repetita indva nävxav
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iaxiv cum cod. D Hilarius omittit, suspecta esse etiam particula

quae sequitur xai urguit in multis libris omissa et a LTB damnata.

Nonnuni si audiinus v. 155 sq.

ög dt öi ai&tgtov fcodiyftovog Txexo xoXnov ,

<p9iyyixai ovgavo&sv xonig I-xXviv,

hunc siinpliciorem nec minus perspicuum habebimus evangelii tex-

tum: o £x xov ovgavov ig^ofievog 6 rjxovöiv, xovxo (jutgxvgit.

V, 40 xal ov itiXexe iX&eiv ixgog pe (Tva £(oi)v fV/r0>- Ultima,

quae uncinis sepsi, sino neccssitate repetuntur cx 39 igivvaxe xag

ygaqtag, oxi vpstg öoxeixe iv avxatg ^coi)v aiciviov £%fiv* Nec illic

in codidbus quibusdam altaviov deest, quod sane, si membrum
repetitur, aegre desideratur.

VII, 50 Xiyei Nixoöijfiog ngog avjovg, (6 iX&av ixgog avxov

Tigoxigov* dg mv i£ avxiovy. Ultima, quae uncinis sepsi, vario

modo in libris tradita ignoravit Nonnus: ex XIX, 39 sumpta
videntur.

16 XI, 12 cum Nonnus omissis aurcJ, in quo variant testes, et

sollemni KvgiE tantum haec habet: efnov ovv oi fia&ijxai Ei xt-

xoiprjxca^ GeadijGExai
, discipulorum non responsum Iesu datum sed

sermuneulum inter ipsos habitum innuit.

Ibid. 47 xal oi Oagioaiot Nonnura non habuisse ex accurata

patet discriminatioue, quam eos inter facit atque pontifices aatis

notabilem v. 185 sqq.

— — — — Kai xtveg avxtöv

ilg noXiv i%vog i-xaptyav ig avxi&iovg iegijag

nXii&vt xtjgvGGovxeg amaxoxaxoiv 0a giO aluv
fgya 9eov XgiGxoio. Kai atpgovEg ag%i£grj£g
tig ayogrjv ayigovxo noXvdgoov, yEgovxatv
dg fV ayftQOfUvciv ngox o&govog e£exo ßovXt}.

Evangelista quidem 46 tantum habet xivig 6e il- avxäv anfjXdov

ngbg xovg (l>a gtGa (ovg xal ilnov avxoig.

XVI, 18 tXeyov ovv Tt ioxiv xovxo o Xiyu xo pixgov; ovx oi-

öaptv tt XaXti. Versum ex antecedente importune repetitum esse

etiam quidam libri innuunt, quorum alii o Xiyu ro, Vaticanus B
adeo xl XaXsi omittit.

Ibid. 32 pQxtrai taga xal ilykv&iv. Nonnus cum iyyv&i 6e

XQovog ovxog scribit, incertura est utrum liberius utrumque ver-

bum expresserit an perfectum alibi obvium hic non habuerit. Sed

eadem phrasis fortasse etiam in XVII, 1 transiit, ubi iXt]Xv9iv rj

toga a Nonno ignoratur.

Oarere etiam possumus eo, quod XVIII, 1 bis — avv xoig

pa&Uxaig avxov et avxbg xal oi fia&ijxat avxov — diserte additur,

(|uoniam et statim sequitur 2 fiexa xtov pa&ijxtov avxov et ali-

unde lesum fere a discipulis comitatum esse scimus. Nec ibid.

2 ut aliis ex locis ad Iudae nomen adderetur 6 nagadidovg avxov

opus erat.
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Ibid. 16 og i\u yuaaxog rw aQ%UQ£t modo pluribus expositum

antecedente versn praecesserat. Glosseina etiam eo proditur, quod

in cod. B aliisque pro eo legitur 6 yvwffros toi) do%UQijog reccp-

tum a TB. Eiusdem farinae est quod 18 additur xat &BQpatu6-

ptvog a cetcris ßtiam ad Petrura relatum, quem vix puto hoc tem-

poris raomento de calefaciendo corpore cogitasse.

XX, 2 de Maria haec tantuni refert Nonnus jutj ^vvmaaxo

<pa>vt]
j
dfHpl xdtpov xevsoio. Patet igitur eum tantum habuisse xcrt

kiyet avxoig 'Hqav tbv xvqwv Ix xov fivrjueiov. Quae nunc addita

leguntur xat ovx oiöapiu nov Z&tpiav avxou ex 13 descripta sunt.

Ibid. 15 depromptum aliis ex locis Kvgte, quod nescit Non-
nus, etiam propteroa exsulare debet, quod hortulanuni a se ap-

pellari putat Maria.

Pervenimus iam ad aliquot locos, in quibus a Nonni codico

sententia aliqua abfuit, quae, quamquam novi quid tenet, tarnen

aut si deest a nemine desideratur aut omnino melius deest.

Ita VIT, 39 nuper edidit B ovitn yaQ r\v nvtvfia Sytov öeöonivov,

ort 6 'hjöovg ovTtco Ido^da^q^ sed in magna testium varietate alii

ut L aytov, alii didofiivov omiserunt, T utrumque. Nonnus vero

cum scribit v. 153 sq.

ovnm yaQ ßooxiyOtv iuEoolfaxo ptvoivalg 17

Xyioxog av«| yevixao qxxvEtg dy%l%QOuog «Woijc,

non „libcre inutavit", ut putabat T, locum sed breviorcm expres-

sit talem: ovna> yaQ b Viföovc ido^aGrhj.

VIII, 31 sq. Nonnus tantum habuit lau vfteig fteCu^xe lu rw Aoyo>

tw f/ucÖ, yucooeofa xiju afoföeiau. Quae vulgo ante yuwseofa adduntur

aktl&tag pa&rixal (tov laxe xat commodius abesse videntur, quon-

iam Iudaeos alloquitur xovg TtiniQxivxÖTag quidem, qui tarnen, ut

sequonüa docent, nondum satis fidem obfirmaverunt.

IX, 0, ubi aliquid turbatum esse testium discrepantia osten-

dit, Nonnus priora quidem akXoi Ikiyou ort ourd? iöxtv omittit,

sed posteriora plenius legit: äkkoi de iktytu Ov%l<> dkk' opotog

avxa laxlv.
'
XII, 36 Tavxa ikdkrjatu 'Irioovg xal dmkdav IxQvßt) an «v-

rc3»>, quae verba vix desiderantur , ubi post longiorem excursura

ad 44 pervenimus 'hfiovg öi üxQa&u xal slneu.

XIII, 19 dit agxi kiyci v^itu noo xov yeuiG&ai, tva oxau yi-

vr\xat nusiEvGr\xt ort tfu tipi hoc modo exposuit Nonnus v. 85 sqq.

rkcSööy nQOtp^aftiuy ,
xotceq taatxat, äqxt ßoijtf»,

iitpoa jtttv t]v xtkiaeuu ?At| XQOvog iyyvfcv bqtc(ou^

lid&ov duauvtjGriofc nakai<paxov , orrt mg vpiv

ioaöfiiuou ftiöm&u ifirj noaxodgoog 6(iq>rj.

Ultima cum evangelistae verbis minimo congruere quivis videt: pro

iis in suo libro Nonnum legisse ort cya» tpijfn aliquis coniecerit,

nisi haberemus feie eosdem versus ad XIV, 29, ubi in evangelio
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simpliciter legitur tva oxav yivyxat ntüxevarjxe. Id igitur hic quo-

que sine trium verborum appendice habuit poeia.

XIV, 20 «V ixei'vrj lij »/fupa yvmoea&e (vfieigy ort iyco iv toi

nötigt (iov xal vfieig iv Ipol xaya iv vuiv. Hilarius certe iv —
vpetg omittit, quo facto remanet eiusmodi ruembrum causale, qua-

lia roulta a Nonno ignorari supra vidi raus.

XV, 23 6 ipe piadSv xal xov naxiga pov ptoet. Versus ab

omnibus praeter Nonnum agnitus haud satis apte intercedere vide-

tur inter 22 ei py rjk&ov xal ikdkrjaa avxoi~g, dpagxtav ovx
etiooav vvv de Tiowpaötv ovx ?%ovatv liegt xrjg dpagxiag et 24
ei xd egya py inoitjffa iv avxoig ü ovdelg akkog inofajoev,

d pa qi ia v ovx e?%o<sav' rvv de xal etoqdxao'tv xal peptGtjxaGtv

xal ipe xal ibv naxega pov atque sententiarutn antitbesin etiam a

Nonno probe redditam turbare. Ex ultimis verbis confici illc fa-

cile poterat.

XVII, 24 tantum habuit do^tv xi)v ipyv ornissis quae vulgo

sequuntur ijv dedtoxdg fiot oxt ijydnijödg pe ngo xaxaßokijg xodpov,

in quibus oxt ijydnrjodg pe etiam Cyrillus omisit.

Permirura vero est, quod XVIII, 5—8 semel tantum se con-

fitentem facit Iesum Nonnus, ut haec tantum in suo codice inve-

nerit tribus additamentis ornissis: dnexQt&tjaav avxri 'Iqaovv xov

Nafraatov. _
etoxrjxet de xal 'Iovdag 6 nagadidovg avxbv pst

9
av-

xdiv. ag ovv elnev avxoig
,

dirrjk^av elg xd 6nlo<o xal Ineaav %a-

pai. ndktv ovv int]Qtoxi]<$ev avxovg Tiva £rjxetxe; ot de elnov h\-

18 Gotiv xov Nafroatov. aTtexQifh\ 'Irjaovg *Ey<o eipt. Ferri posse etiam

hanc narrationem non est quod dubites : simulac Iesus
,
quem quae-

rant, eos interrogavit, nominare quidem sustinent sed tum statim

humi procumbnnt.

Iam vero ad eos locos pervoni, in quibus paene vereor ne in

temeritatis crimen ineurram si Nonni lectionem adeo coniectura
investigare et interdum ea quam hodie habemus superiorem

esse scilicet criticus d&eokoyog demonstrare studuero. Horum loco-

rum in numerum primum rettulerim V, 1 , ubi hodie legimus:

Mexd xavxa ijv eogxy xtSv 'Iovdatmv, xal dvißrj 'Iijoov'g eig 'lego-

dokvfux. Sed prius membrum a Nonno lectum non esse paraphrasis

ipsa prodit, cui vix apte cum Nansio mentio festi praemittitur,

quod quäle fuerit, iam antiqui interpretes dissenserunt. Equidem
Nonni codicem a glossemate liberum esse oxistimo, quod ut ad-

deretur post antecedentem vorsum TotJro ndktv devxtgov orjpetov

inoix\aev 6 'ii/öovg ik&uv ix xfjg 'Iovdatag eig xrjv Vaktkaiav^ in

causa fuit II, 11 et 13, ubi post illa Tavxyv inohjaev dgxv v

xiov otjpeitov 6 ItjGo€g iv Kava xijg raktkaiag — iam haec sequun-

tur Kai iyyvg i]v xb itdoxa tcJV 'JovoWwv , xal dvißt} elg 'IegoGo-

kvpa u ^Irfioüg.

Similiter alium evangelistae locum prorsus aliter a Nonno
lectum esse puto. Hunc enim audi sodes VI, 118 sqq.

— — — — Eigöpevog dh
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Xabg 'IovÖahov tpiXontvdia £*j£aro (patvi\v

„(iW, ri xev ^e|o)ftfi/, oniag dioxeonii Oftfftw

toya fcov xeXioafiev (sie!);" "Aval 6* yptlßsxo javOor

,,6o#r}i/ niöxiv s%ovxig, öntog öitfld&i tpavivru,

ovnva xeivog im^ev (sie!)."

Haec omnia tarn arte cohaerere, ut nihil intrudi possit, quod
longiorera evangelistae orationem — 28 dnov ovv nobg avrov TL

noicSfxEv, iva iQyaZtopt&u rd igya rot! Ofov ; 29 dmxftldri o 7>;-

aaOg xal itnev avxoig Tovxo iartv xb tayov xov #fotJ,

iva m,oxEv<Sr\xE tig ov cnti<Sxti\tv ixuvog. — pleno et perfecto red-

dat, fatearis necesse est. Nec tarnen qui Nonni parapbrasiu no-

verit, eum consulto in brevius illa contraxisse putaverit. Quid

igitur, si poeta in suo codice haec tantuin invenit: ditExotöri b

'Irjo'ovg 'fißv nioxwatjxe sig ov dniaxEiXEv ixEtwg'?

Neque alium locum poeta duce a glossemate liberare dubito:

VII, 16 sq. Iesus dicit: tl ifiii SiSa%t) ovx (Cxiv fyrj, aXXa rotJ

7tifi^avx6^ fit' idv xtg 9iXy xo &iXtjfia avxov noiEiv, yvtoöExai

min xijg dtöazijg, uoxeqov ix xov OfotJ iaxtv, rj iyta a?r' i^avrov

XaXä. Quomodo theologi illud decantatum to 9iXi]fia avxov noniv

huic scntentiarum ordini adaptare soleant, nie non fugit, sod nec

mihi satisfaciunt et alios iam in eo offendisse interpretes scio. Iam
audi mihi paraphrastam

:

ov didayi] noXvtÖQig ifii) niXsv, aXXa xoxrjog,

Zaxig i(ih nooirjXEv. 'Avtiq de xig i\v i&EXtjat],

yvciaexai f}pEXEQ>)g diSa^rjg %apt>>, ti ysvsxi^Qog

eaxt xig ovoavirj &so&ev öoaig, tj iyd> avxog

tpdiyyopai idinv orfouv avxoGOvxov avörjv.

Nonne statim videbis ad illa avijQ de xig »Jv i&eXt'io'y siuipliciter

supplendum esse yiyvwGxEiv, quod (|Uorainus etiam in ovangelistae

verbis fiat glossemate purgatis, nihil obstare videtur.

XIII, 30 sqq., ubi variant libri, Nonnus hunc Ioannis textuiu 19

accurate exprossit: oxe ovv ij-ffidEv, Xiyti 6 Yifffovg Nvv iöoi-da&i]

o viog xov dv&Qtonov, xal o &Ebg iöo^dö&tj iv avxto. ti öi o &ebg

ido^dav^tj iv crvrw, xal 6 &ebg Sol-daet avxov, omissis quae in fine

ubique adduntur iv lorvraS, xal tv&vg ö*o|«(m avxov, quod addi-

tamentum nec quicquam novi continere et facile ex antecedentibus

rcpeti potuisse haud improbabilis videtur suspicio. Ita etiam statim 33

illud £rixi}cExi (is
, quod ex VII, 34 sublatum hic sententiarum or-

dinem paululum interrumpit, a poeta ignoratur.

XVI, 30 tantum habuit vüv oX&aptv oxi ov %Qtlav £%Eig iva

xig oe iqaixa omissis quae vulgo post ort leguntur oldag izdvxa

xal, quae verba si simpliciter spectantur, potius hanc contrariam

sibi adnecti sententiam postulare videntur ov jpf/av t%Eig iva cv
xiva iotaxag. Quodsi comparamus 19 tyvta ovv b 7i^<yot5c Sri

rj&tXov avxov iacaräv, cui curiositati obviam iturus totum instituit
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sermonem 19— 28, nihil profecto in breviore, quäle Nonnus ex-

hibet, discipulorum responso desiderabimus.

XVII, 1— 3 hoc modo Nonnus illustravit v. 3 sqq.

„vfa ndXiv xvöatvs T£oV, ndxEQ, tag itooeg avxio

Gagxog oXijg ßooxirjg 7T<)V(ivqGtov i]vio%svtiv'

ßovXofiai dv evi ndvxag, ooovg (oooig vitioso Passov.) 7tdgog

(OJtaGag avxog,

föwjv faamofyv aiaviov d(A(piitoXeveiv ,

öq>Qcc Gi ytvfoaxcaGt &$6v (idvov Hulda xoGpov

xai rfo'v, ov rcQoirixag liti %&6va, Xqusxov Irßovv."

Patet oum hunc evangelii textum tribus additamentis liberum ha-

buisse: Tlaxeq , 86$ua6v oov xbv vtov, xa&ag eöaxag avxa itflv-

Giav naGrjg Gagxog
y

iva nüv, ö Stdwxag avvalr-?xy (cum cod. D)

fcot/v altoviov, iva yivaGxcaGiv as xov povov dXtj&ivöv &eov xai ov

dnioxeiXag 'hjaovv Xgtaxov. Erraret vero, qui aut ex evangelio

in Nonnum v. 5 avxm aut ex Nonno in evangelium avxog in-

ferre vellet.

Ibid. 11 8q. haec tantum habuit: ndxtg ayn^ xi']gt}Gov avxovg

ix xov novi]QO\}, iva dotv ¥v xadwg tjfiEig. oxe yfiyv per' av-

tc5v, iyd> avxovg i(pvXa£a, xai ovdiig ii- avxäv dnaXexo. Verba,

in quibus per se spectatis nihil video quod desideretur, interpola-

torum manus experta esse ipse testium dissensus prodit. Nonni-

corum versuum priores [33 sqq.] emendate adscribo:

— — — — aXXa (jia&rjxag

rjfiExigovg Gv <pvXa^ov bfio<pgovag txxofov axrjg,

äalpovog dvxiixdXoio ngoaGitiGxij g a g i^idG&Xtjg,

dyvh ndxtg, Gv (pvka^ov 6fi6<pgovag txxo&tv axi^g

(vulgo bis avxyg ab Hermanno [Annall. antiq. I (1834) p. 999]
emendatum et ngoaGTtiGxtj gog legitur), ut quo iure ix xov novr\-

gov Nonnico evangelio vindicaverim intellegas: iam enim conferas

infra 15 Joanneum dXX' iva xrjg^Gyg avxovg ix xov novtjgov cum
Nonni versibus 54 sq.

«ü' iva fitv ßXeqxtQOiGiv dxoifitjzotüt <pvXd£yg

Saifiovog dgxexdxoio dvGavxr\xmv dnb dtOfiaiv.

Recte enim SeG(i(Sv Nansius coniecit pro vulgato #«<ffuüv.

Sed in quem iam delatus sum locum, de eo araplius dicen-

20 dum. Nonnus enim nec versum 16 babuit — ix xov xoGpov ovx

ttatV, xa&ag iyca ovx tlpl ix xov xoGfiov — ad verbum ex 14 re-

petitum, nec 18 — xaftag i^s dixiaxeiXag iig xov xoGpov xdytb

dntGxuXa avxovg (ig xbv xoGpov —
,
quo importune sanctificationis

doctrinam interrumpi versuum iam optime cobaerentium conspectus

docet: dylaGov avxovg iv xtj dXtj&eut 6 Xoyog 6 abg dXrj&eid
ioxiv' xai vittg avxäv iyd> dyia^m ipavxov, iva naiv xai avxoi

rjyiaafxivot iv dXr}&eia.

Ibid. 25 sq. tantum habuit iytb <$i ae fyvatv xai otixot fyvto-
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ffap, ou iyvrioiöa xb ovopu tfou, praeclare, nisi fallor, cum ad
eyvtoöav supplcndum sit öl, quod ipauni addit Hippolytus apud T.

Genuinum esse, quod vulgo post ou intruditur, av fte dneaxeiXag

xai persuadere mihi non possum.

Rectius etiam, si quid video, XVIII, 22 minister tantum
colapho non verbo Christum obiurgat, ut cum Nonno deleamus

verba eindiv Ovxag anoxQtvtj tcT aQ%ieQEt; id ipsum enim postulare

videtur Domini vitu])eratio 23: ei xaxdog ekdXrjOa, u« qxv otjoo v

neoi roxi xaxov' ei de xaXäg, xi fte deqeig\

Nec Christi oratio imminui mihi videtur, si ibid. 37 Pilati

interrogationi Ovxoüv ßaßiXevg el ov\ — quod ad verbum trans-

tulit Nonnus v. 175 r\ §<x av (non §d vv, ut vulgo legitur) xoi-

qavog iool; — simpliciter suae missionis consilium opponit: Eig

xotixo yeyivmjfiai xai eig ravro iXrjXv&a eig xbv xocpov, tvct pao-

xvgrjaa tt} dXrjd-ela^ omissis quae hodie praemittuntur 2v Xlyetg,

ort ßaodevg eiui lyw, ubi iterum habemus ut etiam supra XVIII,

8 eiusmodi membrum per oxt adiunctum.

Mirum etiam est, quod apud Nonnum XIX, 118 sq. de

militibus legimus:

^Eamalrjv ia(H
t
xa derjyeviog ßaoiXrjog

iaxdpevoi Sdcaavxo xai alyXyevxa xixüvtt,

ut in suo evangelio idem fere invenisse videatur, quod in ceteris

(Matth. XXVII, 35. Marc. XV, 24. Luc. XXIII, 34) legimus: ika-

ßov r« tuhtm avxoü xai ö tefieqlaavxo xai xbv j^ttuw*. Quater-

narium enim militum numerum si invenisset, vix ab eo enarrando

sibi temperasset.

XIX, 28 verba Tv« xeXeiw&rj i) yoaytj iam ab antiquis inter-

pretibus ad Psalm. LXVIII, 22 xai eöooxav eig rb ßqoSfid ftov %oXtjv

xai eig xir\v ötyav pov inoxicäv pe o£og relata esse constat, quo
iure, theologi videant. Nonnus certe nihil de scriptum sacra in-

venerat sed simplex iva xeXeuo&ij naturani secutus prorsus aliter

ita est interpretatus v. 146 sqq.

'Itjtsovg (T äfia navxa 7taqmnev0avxa vorjöag

ott* OocJff xexiXeotO) &omxeQov rfteXev elvai

xiQpaxog [axafievoio xb Xettyavov.

Etiam XX, 9 tantum ovdena yaQ ydertav babuit sine xi\v

yQa<pr
t
v

y
ut ex interpretatione ov ydg na deöäaöi patet, non mi-

nus recte, si quid video.

Versum XIX, 35 utrum tarn abundantem scripserit evangelista

necne, hodierni interprctes certant. Nonnus quidem cum hanc

paraphrasin dederit:

avriQ <T ddxig onamev, Ic5 itiaxcofSaxo pv#(p

(laQxvqlriv dxlvaxxov aQtaxovooio de xeivov

töpev ort Zadetj xai ixtjxvpog inXexo tpavrj,

nostri versus primum tantum membrum habuit, cui ex XXI, 24
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21 posterior pars adbaesit hoc modo: xai v itoQaxwg ne(iaQxvQrixev,

xai oidct(i(v, oxt aXy&rjg ioxtv f) (laQxvQla avxoü. Vice

versa illic haec tantum verba agnoscit: wxog iouv 6 iia^rjxrjg 6

(laoxvotov TttQi xovxoav xai 6 ynütyag xavxa.

XX, 4 si vulgarem' praepositionis usum servavit evangelista,

de qua re iudicare nequeo, scribere non potuit tfXfcv nottixog Big

t6 iivijusiov. Ioannem enim non i n trasse sepulcrum sequentia

apertissime indicant: xai naQccnv^ag ßXimi etc. Consentit

Nonnus, sed ita, ut importunum atque inutile glossema prorsus

omittat v. 20:

xai q>&apevog Zipojva nodt'jVE^og iß&E fia&rixijg.

XX, 19 hoc modo legit Nonnus: Ovötjg ovv otyiag xrj »/fif'pa

fxtivij xai xav &voti>v xtxXuo^tvmv , onov <Svvi]y^ivoi ytiav oi

jiaO^rat, yX&ev 6 "Iyöovg etc. Vulgo post ixeivrj additur rfj

oaßßaxiov male repetitum ex 1; tum avvrjy^ivoi, quod Nonnum
habuisse v. 86 monstrat

bnnb&t qxoXivovxzg ivavXifavxo (Aa&rjxai^

olim receptum nuper ex optimorum librorum auctoritate damna-
verunt LTB; postremo Sux xbv <poßov rcJv 'IovSaitovy quod vulgo

post nadtjxai additur, non hic Nonnus sed infra 26 post oi pa-

drjxai avxov habuit, ubi v. 116 ita transtulit:

rpqixxbv 'IovSauov ntxpvXay^ivoi oyxov aneiXijg.

Ne vero de transponendo versu ex illo in nostrum locum cogites,

etiam Thomae denominatio 6 Xtyopsvog /St&vpoq in Nonni codice

non 24 fuit, ubi tarnen primum incredulus memoratur, sed itidem

26, unde v. 118

ov Jiövfiov xaXiaavxo duovvpov dnooidrig Öh

removeri nullis machinis potest.

Pauci restant loci, in qnibufl Nonnicus evangelii codex aliura

sententiarum ordinera, quam qualem hodie habemus, praebuit.

Horum agmen ducit XI, 30, qui versus circumscriptus a Nonno
v. 106— 108 in illo codice inter 31 et 32 suam sedera tenebat.

Vice versa enim quominus cum Nansio hos versus inferamus post

v. 97 eorum prohibet cum sequentibus discrepantia

:

106 oi' -to) <r ivovdXtoog aVa| imß^aaxo xatyiqc,

dXXa iin 'Mv axivaxxog ixt fa{h'<a naget %coq<x)

el%€ 7to6og axax6v i%vog, ontj ndgog jjvxtxo MaQ&rj (sie!).

98 Aaoi (aXXoi?) <f oTxtveg f)<sav law xiwQoio ntXa&oov,

xai fitv iXaajQtboxov axeGGtnovtp xtvi uv'Ow —

,

qui versus si deineeps leguntur, patet pronomen fiiv ad Martham,
non ad Mariam referri debere.

Paulo difficilior res est X, 12 sq., quos versus bis poeta per-

secutus est v. 41 — 48:

Digitized by Google



- 443 -

— — <— r0 di pio&iog ov nike noi(ir\v

• dtjiov ayxixiXev&ov Idtov Xvxov agnaya iiqXav

xgvnxog dkvoxdfav vnodvsxai, dl-vg iaOag

ßooxopivtov dqrvXaxxa noXvnXava ntoea «»jAroi-,

xovnxbg aXvaxdfav vnodvexai, ovx dXiyet Sh

nijXiov dXXoxotov, ort (ita&iog avxog dxovef
xctl Xvxog ayxvX6(ii)XLg tnigxexai aonayi kaifuji 22

firjka diaGxeddoag injudvxogog ov nagedvxog.

In his omnia optime convenire, ut de transponendis singulis mem-
oria cogiiari nequeat, nemo non videi. Sed ea si comparamus cum
archetypo, tanium in partium dispositione offendcmus discrimen,

ut, qui iam paraphrastani beno noverit, dubitare non postsit, quin

ei longe alia ante oculos fuerit baec series: 6 de pto&wxog ovx tav

noifirjp detogei xov Xvxov igxdfxevov xctl tpevyei xai agp/^tftv xa

ngoßaxa* qyevyet xctl ov ftiXet avxdi negl xav nooßdxav, ot* futfthö-

xog ioxtv, ov ovx eaxiv xd ngoßaxa tdia- xal egxixat 6 Xvxog xai

agndfci xa ngoßaxa xai Gxogm'&t.

Prorsus eadem res est XIV, 9— 11, quibus respondent Non-
nici versus 33 sqq.

xriXlxov :-in(. <PlXi7tit£, noXvv xqovov iv&dde p/jtu'üjy

avvvofiog rjtuiW, xal ifirjv ovx elöeg oixaitrjv;

35 Ttdg ßgoxog, og fie vorjae , xal dq>§txov elde xoxija'

OV7CG) ittaxtv Ijj«?, ort av^vyog slfU xoxfjog

xal yevexrjg pt&inet pe pir} avvagt]goxa (togtpr);

xal no%ev alxftetg (ie »negi£o(jiiv<a xtvl #ffffiß>

detl-ov iftol yevexijga;" xov tdgaxeg ilg ifie Xevoawv*
40 ix XQctöttjg oxe [ivdov igevyofnai ,

eig ifil fiifivav

£vvog ifiol XaXiovxi naxrjg ifibg igyov vqxtivei.

Ovnco (idgxvga {ivdov imaxüiöaö&e ptvotvrj,

tag iv ipol xeXi&et yevixrjg iftog, oxxi xal avxog

ovftyvxog tlpt xoxijog, iya XaXeav, o de gefav,
45 ei (ii) ifioi nei&eoSe, öo<poig moxevaaxe povvotg

¥gyotg yitexigotöiv etc.

Emendavi interpunctionem — v. 38 vulgo ptgifriiiva) xtvl 'höjuw

inepte cum atxifcig in iungitur et v. 40 nuper Passovius contra

Nansii Interpretationen! post igevyofiai punctum fixit — et v. 43
pro xorl avv ex X, 137 scripsi <bg £v, quorum priua iam in-

venerat Nansius. Iam vero omnia tarn bene procedunt, ut nec

quicquam loco moveri queat nec aliud alicubi addi, id quod optime

perspici potest ex infelici Nansii conatu, qui, ut proprius ad eam
quam nunc habemus Ioannei textus condicionem admoveret Non-
num, et v. 36 sq. post v. 39 transposuit et medium versum 40
interrupit non minus quattuor pessimis suae fabricae versibus inter

igevyofiai et eig ifih intrusis. Is potius Ioannis verba hoc ordine

modoque scripta enarravit: Totfovrov xQOvov
f
OtXtnne, piO* ifuäv

elfd, xal ovx iyvuxag (ie; 6 iagaxag ifie xal idgaxev xbv naxiga'
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ov iticxeveig oxi iyw iv x6 itaxql xal 6 naxr\g iv ifiol iaxiv; xal

jtiSg ob Xiytig Jei^ov rjfiiv xbv naxiga\ r« Qrjfxaxa 8 iyu ./.«Ao>

an iftavxov 6 itaxrjQ iv ifioi pivtov noiei (gya avxov.
ov (cum vulgata addunt etiam alii) maxtvtxi (toi oxi b naxi]g

iv ifiol xaya iv xcS naxgi (sie cod. D et Hilarius); ti fti/,

dia xa ?qya avxoc ntoxevexe. Verba ra grjfiaxa — avxov patet hoc

modo Nonnum aeeepisse: verba quao ego proloquor ex me
ca pater mihi iramanens ut sua ipsius opera progignit.

23 Ita vides Nonnicuni textum quamquam vulgato breviorem tarnen

non ea laborare „obscura breviloquentia", quam illi haud immerito

obiecerunt recentiores interpretes.

Hic iam si paulo audacior in investigando Nonni evangelio

versatus esse arguar, maius etiam in ultimo quem tractaturus sum
loco molimen audendum mihi videtur. Habemus hodie XXI, 12 sq.

hunc in omnibus Ioannis libris merabrorum ordinem : Xiyei — agi-

oxt\aaxz. ovöeig — ißxtv. igxexai — Sfioifog.^ Hodiernus Nonnus
v. 69— 76 hunc ordinem habuisse videtur: ovdslg — iaxiv. Xiytt

— agioxijöaxe. Zqxexai — 6(iolag. Verum iam narrationis tenor

postulat, ut et poetae versus et evangelistao verba aliter dispona-

mus. Habuerat ille hunc ordinem:

73 xal Gqpiv avai- nagt&t]xe cpiqwv nEgm^xBxov i%9vv,

iX&vv xal viov agxov ioig J' ixiXeve tia&tjxalg'

„dtvx£
y
naXiv öatvvG&e >̂7t0 xgani£rjg

bnxaXir\v aöoxrjxov i&rtfiova Öaixa daXaGGijg."

69 ov xoxe xoXfi^Gag xtg avyg b(i6<poixog halqwv
avxanotg ßXttpagoiGt &ebv nagsovxa doxfvtov

„xlg xsXideig;" igisivs, xal ov ftqaGvg ugtxo JEijuwi/,

iyyv&i yivrioxav, oxi xolgavog 'IrjGovg.

Cui ordini optirae haec respondent: ?g%txat 'IrjGovg xal Xafißdvet

xbv uqxov xal dldcoGiv avxoig, xal xb btyaqiov bfiotag' Xiyti avxoig

o Ii\oovg Aivxt agiGxtjGaxi. ovötlg ixoXfia xciv pa&tjxdbv i&xaGai

avxov Zv xtg et; eiioxeg^ oxi b xvgiog iaxiv. Et nunc demum
ad narrationis finem optirae quadrant sequentia Tovxo i\6r\ xgt-

xov iq>a vtqoj&tj 'IrjOovg xoig pa&rixaig iytqfclg ix VEXpcoi', et

apud Nonnum:

tovto naXiv xglxov aXXo (pattvtxo (sie!) read na&tjxaig
y

li]Govg (lixoc duov iyiqöipov vnvov bXi&gov.

Hi igitur loci fuerunt, nisi unum alterumve memoriae lapsu

omisi, omnes, in quibus Ioannei evangelii codicem, quo Nonnus
usus est, pauciora verba, quam quao hodie aut in cunetis aut in

plurimis fontibus invenimus, habuisse certis argumentis demon-
atrari potest. Quas Nonnici codicis scripturas cum haud raro re-

ceptis hodie lectionibus superiores mihi videri monui, profecto illi

tantum codici sua vindicare, minime vero quid evan-
gelista ipse scripserit indicare volui. De ea enim re iudicare
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non meum est, sed theologoruni criticara cum totius Novi Testa-

menti tum huius evangelii historiam indagantium, qui ut praeter

ipsos Codices et Graecos et ex Graeco versos etiain patrum et Grae-

corum et Latinorum auctoritatibus ad constitucnda sacrorum scrip-

torum verba utuntur, ita iam etiam Nonni discrepantias commode
in conspectuin ordinemque datas suo examini subicere poterunt.

Hi igitur videant, illis Nonnici codicis omissionibus gcnuinus evan-

gelistae sermo vel ubique vel passim num mutilatus sit an pristi-

nae puritati restitui debeat.

Additamenta vero, quibus nos bodie caremus, nulla ha-

buisse videtur nisi uno loco XXI, 2, ubi Nonnus certe non de

suo Petro fratrem adiunxit v. 5:

xal <JO(p6g *Avd(ftta$) OfioydoxQiog og niks Wxyov. 24

Müs enim locis, in quibus obiter intuenti plus invenisse videtur,

rem breviter iudicatam paululum aut dilatavit, ut statim infra

v. 71, quem locum modo adscripai, ubi post ceterorum univer-

sam mentionem diserte Simone m utpote &(KtGvv nominavit —
quod idem fecit IV, 27, de quo loco lacunoso supra p. 427 monui —

,

aut explicavit, ut VI, 30 sq. evangelistae verbis hoc modo inter-

punctis — niGxtvCaniv aoi ; xi Iqyaty; ot naxifteg ripcSv xd fidvvu

iyayov iv xrj i(ri}pa) sententiarum nexum diserte intulit hunc:

Ti nQr^ng ixqox iffoia iv Ofioiiov; tiptztQOi ydq
ai&€QOJ uy&ixov eldccQ iQtjfjiddog tvöo&i nixgtjg

fuiiT« nokvxkijiaxov i&oivijoairto x

) (sie!) xoxijtg,

et IX, 24, ubi simplex dog öoiav dsov commendavit addito og ae

aaäoag
\

6<p^al(itav txoqe tplyyog.

Unus superest locus, in quo mire profecto versatus est poeta,

ut aneeps meum baereat iudicium, celeberrimus ille qui est XXI,
15 sqq. de Petri missione, cui cum amorein suum ter testifkanti

Christus primo Böcxt xa dovitt pov secundo Hoifjutive xd nqoßaxd

fiov tertio Boöxe xd nooßaxa pov regerit, iam mihi puero Lutheri

biblia multum versanti scrupulum iniecit illa quae mihi non satis

distineta videbatur repetitio nec nunc viro recentiorum interpretum

commenta satisfaciunt. Egregie vero Nonnus Christo hanc sub-

iecit gradationem:

V. 8i> ßooxt ftor tfMpoovag aQvag daiyijxo) Oto QdßÖb).

V. 98 >'jUiTtoiov noifiatve nnj^ova nma fii}k(ov.

v. 108 ovtfaviy noi(iaiv£ xakavoom pijka xal dovag.

Ingeniöse profecto, nisi hic tertio loco iam in suo codice invenit

noifia t v( xd nooßaxa xal xd dovia pov. Sed eum ut potius

ingenio suo indulsisse existimem , movent me eius versus 116 sq.,

quibus hanc narrationem conclusit, quorum versuum nec vola nec

vestigium in evangelio apparet:

1) [Legitur in editt. Bordat. Nans. Sylb.]
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xai oo<piijg nlrftovti &eog m< Ii v evvem WxQGi •

„uQvag ifiovg notpaivE OaocpQOvu g avdeoi ßißlfov."

Hoc vero versu, Viri Gravissimi, quasi etiani Vobis no-

bisque dicto iara ad eam rem revocor, cuius causa tota haec scriptio

suseepta est, ad vota pro Vestrae Uni versitatis salute
pie nuneupanda. Quae vota qualia potissimum esse debeant, ex

iis, quae libelli initio de Universitatis Vestrae studiis eorumque
ciun nostra re publica commercio in menioriam revoeavi, quasi sua

sponte elucere quis non videtV His enim temporibus et vulgi prae-

coniis celebrari et publicis privatisque praemiis adornari cum vi-

deamus fere solas eas artes, quae id tantum agunt , ut naturae

viribus subigendis et terrae opibus effodiendis hominum cotidiano

usui voluptatibusque inserviant, nos iam Universitatum professores

ac magistros cum maxime decet iuvatque eam scientiam et ex-

colere ipsos et edocere adolescentes
,

quae, sive in divinis huma-
nisque sive in naturalibus versetur rebus investigandis aperiendis

illustrandis, solo veritatis amore incensa in se suaque virtute finem

25 bonorum babet invidiae inexpugnabilem mercedis non egentem. lllae

etenim artes — quas et ipsas splendidissimum habere humani in-

genii triumphum quis negaverit, quas summae omnium saluti co-

tidie augeri et amplificari quis non laetetur? — illae artes si

quando acciderit ut solae omnem vitam humanam regant at-

que compleant, magnopere verendum est, ne animus omnium
imperator sibi ipsi imperare dediscat atque corporis voluptatibus

sensuumque rationibus unice deditus illud poetae obliviscatur

:

„Pronaque cum spectent animalia cetera terram,
Os homini sublime dedit caelumque tueri
Iussit et erectos ad sidera tollere vultus!"

Hoc igitur sanetissimum officium „sursum corda" studiosae

iuventutis erigendi atque caelestis sapientiae fioribus pascendi,
quod per quattüor saecula a Vestra Universität» perpetuo strenue-

que est observatum, ut etiam quinto quod iam ingressa est sae-

culo sine ullo impedimento persequi prospereque explere eidem

contingat, cum optimis ominibus optamus atque precamur, in quo
officio nobis Turicensibus eandem Vobiscum

,
quae adhuc fuit, raan-

suram esse societatem certo speramus a desideriis haec vota su-

perantibus et fortasse controversis consulto abstinentes, quoniam
temporis et acti memores et ei quod agitur intentos de olim fu-

turo securos esse oportet divino numini aeternoque rerum ordini

confisos

!
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De Musaei grammatici codice Palatino seripsit variarnm

lectiounm lancem saturam adiecit A. K.
1

).

Viris 6

amplissimis eruditissimis gravis si mis

Heidelbergam convenientibus

Arminius Koechly

S.

Circumspicienti mihi diuque deliberanti, quid potissimum ma-

teriae hoc libello salutatorio tractandum suraerein, res ad dubi-

tationcm primum, deinde ad sollicitudinem
,
postremo ad despera-

tionem recidit. Quo saepius enini et intentius iv fiaxpw ZQot'u

vvxrog öiijyQV7ivij<sa , ex varia quae suppetebat argumentorum copia

quod tandem nec Vestra dignitate nimis inferius et tot tamque
diversarum scientiarum eminentissirais cultoribus pariter acceptum

et aliquo modo cum nostrae urbis natura aut rationibus coniunctum

nec a meis ipsius laboribus cum ab initio litterariae vitae electis

tum in hoc ipso nostrae universitatis munere susceptis alienum

esset, eo certius in ca postremo sententia subsistendum mihi cog-

novi, ut unum atque singulare, quod ab omnibus partibus meae
voluntati responderet, argumentum nec in curta studiorum meorum
supellectile omnino inveniri nec exili ingenii mei mediocritate rite

exornari posse censerem. Ita cum cotidie magis magisque illud

Solonis näaiv adstv xalinov intellegerem in mea condicione

ita valere, ut omnibus aut uno'modo aut pariter aut omnino pla-

cendi spes mihi prorsus deponenda esset, certe, ut quam plurimis

1) [PhilologOB paedagogosque Germanos dd. XXVII. XXVIIL
XXIX XXX. men8. Septembr. a. MDCCCLXV. Heidelbergae annuum
conventuni habentea rite reverenter amice conaalutant Arminius
Koechly Beruardn» Stark Carolus Cadenbach triumviri conventui
inoderaudo. Heidelbergae typis Mohriania MDCCCLXV.]
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aliqua certe ex parte placerem, illud dividendi consiliuni, quod
imperaturis atque magnas res sibi subiecturis dari solet, in

inodestum meuiu statum ila transferendum putavi , ut ex critieis,

quas aut olim aut nuper institui, ex orcitation i bus varia Vobis

proponerem Vestroque iudicio subicerem specimina. Ita autetu

huiua libelli argumentum si tantummodo in antiquorum scriptorum

locis diiudieandis atque emendandis versaretur — quod genas scri-

bendi sane haud ignoro quibusdam displicere antiquitatis quasi

summa tantam amoenissimaque cacumina supergredientibus — , id

0 ut muh is verbis aut defendeiem aut excusarem, vix opus vide-

batur. Omnem enim antiquitiitis scientiam, sive ad res belli domi-

que gestas omnosque et publicas et privatas antiquorum hominum
rationes cognoscendas sive ad veterum poetarum aliorumque delec-

tandi doceudive magistrorum artem perspiciendam sive ad ipsa arti-

Gcuui qui proprie vocari solent opera pereensenda pertineat, unura

habere certum fundamentum in veterum monumentorum litteris

eonceptorum iusta accurataque interpretatione positum, quae inter-

pretatio seiungi nequeat a corruptorum mutilatorumve loeorum in-

quisitionc et emendatione, id cum omnium peritorum consensu

comprobetur, nos quoque huic administrando conventui a Vobis

ipsis praefecti omne tulisse punctum nobis visi sumus, si unitae

geminarum harum disciplinarum tractationi certam communis nostri

conventus sectionem critico-exegeti cam barbaro sane nomine
insignitam destinavissemus. Cui sectioni ne in novo exemplo dis-

putandi materia deesset, eo magis mihi ipsi concilii nostri praesidi

curandum videbatur, cum amborum, quos conventus Hannoverae

babitus mihi addidit exoptatissinios , adiutorum prior, arcbaeologiae

in universitate nostra professor, duo artis opera in bis ipsis regioni-

bus inventa imaginibus solis lucisque ope expressis proponenda

commentarioque ad veterum religionem spectante illustranda sibi

sumpsisset, posterior vero, Lycei nostri rector, quoininus ipse scri-

beret valetudine impeditus dissertationem Vobis ofTerrc constituisset

a collegarum uno, quem et ipsum mihi coniunctissimum esse gaudeo,

de Aristophanis Avium consilio et indole conscriptam. Ita sane

boc quidem pacifico Tricarano haud inficete repraesentari vide-

batur ipsa illa artissima coniunctio, quam quaestionibus de vete-

rum arte cum in statuariis pictoriisque operibus tum in carmini-

bus orationibusque conspicua instituendis cum ipsorum auctorum

scriptis et rite explicandis et recte emendandis necessariu inter-

cedere modo indicavimus. Hanc i^sam vero necessitatem non sine

quodam litterarum nostrarum detrimento neglegi adhuc interdum

videmus ita, ut, dum severioribus philologis unum opus est sin-

gula scriptorum verba rimari interpretari emendare, elegantiores

qui sese iactare solent homines de aotiquorum poetarum artificum-

que sollertia consiliis virtutibus „ampullas et sesquipedalia verba"

profundant suam quidem non solum suique similium sed etiam

irrisorum in delectationem , neminem tarnen, qui sobrii sit iudicii,
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quicquam sani edocturi. Hoc igitur quasi Hermeneuticcs ( 'ritices-

que cum Aesthetica atque Historia foedus speramus forc ut in dies

lirinius colligetur latiusque extendatur!

Iam perlustranti mihi criticorum, quae forte in manibus erant,

conaminum seriem primo loco quasi ultro ofierri videbatur biblio-

thecae nostrae Palatinao antiquitus celeberrimae codex manu
scriptus numero 43 signatus, qui inter alia scripta etiam notissi-

mum Musaei de Herus et Leandri amoribus Carmen conti-

net. Quem codicem cum instituta nuper collatione inveuissem 7

non solum aliquut bonis lectionibus partim ignotis excellere sed

etiam duos integros versus a nemine dum aut respectos aut rccep-

tos offerre omninoque Musaeo recensendo baud eontemnendum prae-

bere instrumentum, eius codicis ope si carminis illius verba, qualia

a novissimo, qui quidem in censurn venire potest, editore Fran-
cisco Passovio ante hos LV annos constituta sunt, denuo in

examen vocarem, gratum non solum Graecae pocseos amatoribus

sed etiam ceteris huius conventus sociis id me facturum putabam.

Carmen ipsum enim quamquam a saeculi vitiis atque inani Nonni-

anae scholae tumore haud liberum dulcissimum tarnen vivosque

ardentissimi amoris furores Spirans ultimam emorientis Graecarum
litterarum horti rosam haud inepte dixeris, neque id Schi Herum
nostrum latuit semper ig xo xctkuv ix roö xakov iveyxtiv solitum,

cum Graecum Hörem non tarn decerperet depingendo imitandum

quam quasi cum ipsis radiculis exemptum Germanicae poeseos areae

insereret. Passovius autem, cuius recensio in editionibus post cum'
publicatis paucissimis mutatis repetita est, doctissime quidem et

de nobilissimo illo Musaeo Attico et de ceteris eiusdem nominis

obscuris hominibus disseruit, ipsum etiam Carmen eleganter verna-

cula interpretatione expressit, singula tarnen verba nec constanter

nec satis perite reeensuit, ita ut nec antiquarum editionum subsidia

exhauriret nec codicis Gothani cuiusdam lectionibus, quas p. 16B sq.

excerptas dedit, ubi debebat uteretur. Est ille sane mediocris, sed

poterat tarnen ex eo, alia ut silentio transmittam, v. 5fi ^crptVaffav,

v. 95 xdkXog, v. 193 ijvsfioqxavog Passovius recipere.

Multo melior est, quamquam non n ml tum primo fronte pro-

mittit, „codex 43 Palatinus" chartaceus, qui saeculo quinto

decimo eadem Neograeci cuiusdam manu solitis ductibus exaratus

inter Theodori Prodromi carmina aliaque varii argumenti

scripta 1

) iK)st Pseudophocylidea, quae Otax vkkldo v
#
(sie !)

TT

6

it] Gig toyikipog inscribuntur, inde a fol. 85 a usque ad fol. 88b

Movaälov yQanpaxixov ra xa&' 'Hyto xai AiavÖQOv con-

tinet. Eo praestantiores libros inveniri posse non dubito, inven-

tum iri spero, omnium autem, quotquot Musaei Codices adhuc inno-

1) Vide ea enumerata in libro, qui inscribitur: „Geschichte der Bil-

dung, Beraubung und Vernichttufg ner alten Heidelbergischeu Bücher-
saminlungen — von Friedr. Wilken. Heidelb. 1817." p. 276 sq.

Köchl 7 , Schriften. I. '2«
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tuerunt — plures autem etianinunc in bibliothecamm latebris deli-

tescore videntur — , cum nullus dum ea, qua par est, diligentia

collatus »it., novae Musaci recensionis primum fundamentum iecisse

mihi videor, si Palatinum nostrum quam accuratissime perlustra-

vero. Id iam agamus!
Ut igitur a minimis rebus ut minime neglegendis ita non

tanti, quanti bodie fere solent, aestimandis initium faciamus, pri-

mum leges nonnullas a Nonno propositas etiam apud Musaeum
valero e codice patet. Ita cum illo contra priorum epicorum usum

8 etiam ante consonantem constanter elg non ig posuit: v. 29 tig

rcotfov, v. 110 et 287 elg dvoiv, v. 176 et 181 elg ittxTQida, v. 316
tig BoQtijv P habet editionibus ig tenentibus. Ex canone, quem
Wernickius ad Tryphiod. p. 154 aperuit, v. 118 etkxt non ikxt

scripsisse; tum propter metri necessitatem v. 18 tva ^vverjXiv qui-

dem admisisse sed, ubi oa non aderat, v. 11 niltv awtqtftog, v. 14

filav 6vvauÖE
y

v. 103 ag ffvWipcc, v. 163 fbv avvhgye praetulisse,

ideoque v. 108 idem, non ibv £vv£»/x£ posuisse; deinde v. 44 nao-

ßvöiy non 7tav0vdirj dixisse; denique v. 232 et 280 non

ofu'zÄq pronuntiasse itidem ex P apparet: cf. v. 113, ubi spiritum

asperum etiam editiones retinuerunt, et v. 238, ubi librarius noster

ipse titubavit eidem spiritui primum posito manuque fere exstincto

superponens lenem ita, ut littera o spiritum duplicem gerat alterum

alteri insidentem. Paulo incertius est, num etiam eam, quam
Hermannus iure Nonno vindicavit, legem de primae declinationis

dativis tantum aut in -fltf* aut in -aig desinenßbus secutus sit

necne: consentit cum editionibus P in &vi)kctig v.39, in GtvyeQaig

v. 190, in toQaig v. 279, in öivcug v. 318, in unanaig v. 330, in

(iiQ^vaig v. 331, habet cum Vossiano ciyi(potiqaig v. 18 pro editio-

num lectione ap<potfQyg , sed v. 252 d(i<pozi$yg et v. 309 gapfpiij«;

vitiosis formis a^<poti^rjg et xsiptQirig nvotrjaiv (sie!) confirmat et

v. 257, ubi vulgo kivyaktyg ctvyyGiv legitur, egregiam scripturam

turpissimunujiie lapsum commiseuit ksitTctkiya uvQaiaiv (sie!) exhi-

bendo. Mihi quidem ex his non dubium est, quin Musaeus hic

quo(|ue legem a Nonno sancitam observaverit.

Contra in versuum clausula a magistri eum severitate desci-

visse monstrat yvv«i£iv v. 34 et 136, ßgototoiv v. 200 in postrema

sede collocatum sequentis versus initio consonantem habente. Nec
aliter v. 128 naQ&i vixyaiv editiones habent, quamquam prima suc-

cedentjs versus vox &'t}Xeh}g est; sed P v itpikxvunxov omittit, ut

nec Musaeo antiquiorum ea de re normam olim a me in prolego-

menis ad Quintuni p. XXXVI sq. revocatam nunc a plurimis reeep-

tam ignotam fuisse verisimile sit.

Sed iam ex his minutiis emergamus et transearaus ad bonas
lectiones iam aliis ex libris enotatas, quae nunc etiam

Palatini auetoritate firmatae quin futuro editori reeipiendae sint,

dubitari nequit. Earum prim«*v..47 ovds yvi'tj ng i^tt}tviv avet

nroXU&(ia Kvi^t'^uv pro eo, quod fere edi solet ivi nzokitaoi
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Kvfti/pwi', iam ex margine quorumdam Hbrorum noiabatur neglecta

ab omnibus. Seil eam horum poetarum consuetudini accommo-
datiorem esse demonstrari potest. Tum v. 5G quod P pracbet

fiaQfittQvyyi' lagUGGav dnaGxQanxovGa ngoGtonov iam in antiqui-

oribus editionibus obvium atque Nonni magistri exemplis, ut XXX,
255. XXXJII, 24. XL, 414 'egregie defensum omnino cxpelli non

debebat prae illo suspecto %aQt£vtog, quod in sex, si dis placet,

rodicibus inventum invexit Roeverus contradicente Lennepio, ser-

varunt Heinrichiiis et Passovius. Contra omnes adhuc editiones 9

v. Gl occupavit zoon)v ydq (itkitov iov&atvtxo, quod nec per se

apte dictum est, quoniam alia re quam membrorum colore virgo

rubescere non potest, et insuper inconcinnum propter sequens
•

vioaofiivtjg dh

xal $6öa Xsvxoxhwvog vnu G<pvQa Xdpntxo xovQtjg.

Rectissime P, quocum liic quidem Vossianus consentit, praebet

nominativum iQOirj.

Propter utriusque codicis auctoritatem igitur etiam v. 88 in-

ferendum erit nvqiß Xi]x otG i dafidg döoxijxov otoxoig pro vulgari

7rvoiitvivGToiGi, quod per se non minus bonum baud scio an ex

v. 4 1 nvyiJtvciovTag oiGxovg irrepserit.

At vero quam male vulgo v. 1)5 legatur

an 6<p&aX(ioiQ ßoXdtov

eXxog oXiGOalvu xal inl (pQivag dvÖQog oöevei,

rectissime perspexit Lennepius ex antecedentibus
,
quae apposuisse

satis est:

xdXXog ydg ntqinvGxov dfioifiijxoto yvvaixbg

6i-vx(Qov (itQontGGi nlXst nxs^devvog oigxoö'

o<p#ak(iQg <5' bdog ioxiv,

unde quis non videt oculari via ipsain pulchritudinero quasi

telum in viri pectus descendere? Et xdXXog pro iXxog praeter P
iam praebuerant codd. Vossian. Venet. et Bodleianus B; alterum

vero contra Lennepium revocavit Heinrichius assentiente Passovio!

Neminem, res in virginibus amore sollicitatis baud raro obser-

vata v. 104 sq.

iv i)Gvx(y de xal avxi{

noXXdxig t^oiGGav it)v dnix^vt\nv 6numi\v

quam parum Herus huius obsequio luculenter descripto conveniat,

perspexisse profecto mirum est: haec enim xal «i)t»j quid iv ijGvxty

fecerit, quasi iam Leandri conamine v. 101 sq. descripto

Xo£d (T 6nntBx>(ov SoXt[>ag ikiXi&v ontandg
,

vev(iaGiv d (p&dyyoioi naQanXdfav cpotva xovfnjg

nondum satis diserte indicasset, Nonniano more luxurians addidit

poeta v. IOC sq.

29»
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vsvaaüi ka&Qiö loiGiv viutyytkiovGa Asavdovi

xal ndkiv dvxixkivev.

Non igilur sivo manibus sive veste abscondidit faciem, sed aperto

vultu adolescontuü nutibus respondit. Unice verum esse patet

inixvtyev, quod duo Roeveri Codices in tnargine, P vero in ipso

textu habet, latens illud etiam in trium codicum corrupiela int-

xovtytv. Passovius quidem correpiioni Atticae tantummodo in-

festus ixgvtyiv ex Hennanni coniectura »cripsit!

10 Levius est, sed tarnen ad poetae nostri usum pertinet quod
v. 129 pro vulgato httl xkvsv P cum Veneto et Bodleiano B habet

(ü g txkvev^ vitiose quidem, sed ita, ut inde quivis collato v. 336
6V i'(tfp«xf facturus sit ot' txkvt, quod ipsum Nonni loco XXXV, 230

daipovlr\v dh yvvalxsg ot fakvov iviov rfc»

firmatur. Etiam magistri tantum usu commendatur, quod v. 111

pro vulgari dviqxxivt P praebuit dvixtike iam aliunde notum.

Contra emendatio est, non solum mutatio, quam P cum duo-

bus aliis Roeveri codicibus v. 145 infert, qui vulgo sie legitur:

d' itekrjayg

Osöfia &tijg i(M€VT<x neu ooyut niGxa öatjvut,

hxi ydpog xal kixxoa,

Ubi quicunque rei rationem sententiarumque Seriem perpenderit,

bic quidem profecto de „fido", qui „longo tempore duret, amore",

denantatissimo illo nostri saeculi &fAxrr/(>/a>, quem scilicet ,,vagis

libidinibus oppositumu invenire sibi visi sunt editores, sermonem
nullo modo esse posse facile intellexerit. Neque id novissimos in-

terpretes latuit Passovium et Torneium, quorum ille ooyia niGxa
„trauliche Weihe der Göttin", hic „der Göttin wahre Ver-
ehrung" reddidit, haud male quamquam diverse uterque, si sen-

sum spectamus, sed quod in verbis inesse nequeat. Quidni autem,

quod iam ex duobus codicibus adnotaverat Roeverus, ooyia xtöva
daijvat reeeperunt? Castae virgini amorera tamquam turpem pudi-

citiae eversorem perhorrescenti Veneris sacra ut veneranda com-

mendat.

Nec ea lectio, quam cum aliis libris v. 193 P habet, quin

vera sit, dubitari potest:

cchl d dvd vvxxa xal i]<a

il- dkog i}v(fi6(pojvog iizißQtfiti ovaGiv ijjpj

,

quam sane iam Lennepius reeeperat, sed Passovius Heinrichio ob-

secutus iterum deseruit prae altera i}vep6iv xog, quae duplicem

oti'ensionem habet et in masculina adiectivi forma contra horum
quidem poetarum usum cum feminino ssubstantivo iuneta et in epi-

theto non ei, cui necessarium est, voci adposito.

Hic quidem codicum auetoritas certe ambigua erat; contra

quod v. 194 post Papium et Voetium vno (paon xkinxt naotn]v
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recentiores intulerunt omnes alienum ab his poetis propter correp-

tionem litterarum *X Atticam, in nullo libro manuscripto inveniri

videtur. Certe in P quoque inest olim vulgatum *QV7txe nctoeiyv,

quod unice verum.

Etiam v. 206 recte cum aliis libris post anteeedentem Vorsum

membrorum aequabilitatem Nonnicae scholae consuetam tuetur P:

ov xQOfiita ßaov ^£t/*« (sie!) xtrjv fisxaveviisvog svvtjv,

ov ßaoftov faijevra TtcoinxcoGOOint daXecGGrig,

ubi deteriores ßaqvydovTtoio epitheton otiosum pro graviter 11

posito verbo ex v. 270 invasit.

Uuc usque nihil sane ex P attulimus, quod non ex aliis iam

libris prolatum fuisset. Sed maior etiam verarum scriptura-
rum numerus est, quas omnium, quotquot adhuc inspecti
sunt, codicum solus P exhibere videtur. Consulto cautius

nostrum codicem praedieavi de inspectis, non de collatis codici -

bus locutus, nec de unica eius praestantia tamquam extra < Tu-

nern dubitationem posita gloriatus. Ingenue enim fateor, ceteri

si eadem diligentia collati fuerint meliores libri, sive omnes sive

plerasquo lectiones a nobis e P produetas in his quoque inventum
iri mihi persuasum esse. Manebit tarnen etiam tum nostro codici

sua prioritatis, quam barbare vocamus, laus vel in classicis bis

studiis studiosissime quaesita atque haud raro gravissimo cum furore

vindicata, nec video, quidni etiam nostro codici contra ignotos

etiamnunc bonitatis suae aemulos utendum sit illo Horatiano:

„Paulum sepultae distat inertiae

celata virtus!"

Ago igitur eius ipsius virtutem revelemus, quae plerumque
ita sese commendat ipsa atque „intaminatis fulget honoribus", ut

Dostris praeconiis longisque orationis ambagibus minimo egere

videatur.

Ita statim v. 58 quod in omnibus editionibus legitur

axQtt dh %ioviav qmviaösxo xvxXa naqutov

a severa horum poetarum norma, qui primae declinationis geneti-

vum pluralem semper in -dav nunquam in -cov sive -imv exire*

voluerint, abhorrere verissime observavit Wernick. ad Tryphiod.

p. £l sq. Itaque hic cum e duobus codieibus xiov ^V£ enotaretur,

iure ille etiam in fine 7taoEir}g corrigendum pronuntiavit. Atqui

utrumque P praebet.

Vs. 67 sine varietate et dubitatione omnes scribunt:

ctg rj ptv tcsqi noXXov aQiöxtv 0 a aa yvvaixdv

Kvnoib'og aQtjttiQa vb\ dtttpttlvEXO Kvnqtg.

Verum quam absonum h. 1. sit aoristi partieipium, quis non
videt? P rectissime aoioxevovo «, quod iam dudum coniectura

reponi debebat.
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Nec v. 151 quisquain attrectavit, ubi cum vulgo traditum esset:

äg ÖQaOvv 'HoaxXrja &odg xQvaoQQctnig Eg^irfg

fti\xeveiv exofii^ev 'IttQÖavlijv noxl vvfiq>tjv y

tarnen notum erat apud Tzetzam in Chiliad. II, 445, ubi v. 148—152

ad verbum exscripti sunt, in codd. fere legi ixofitaaev 'IctQÖavty

noxe vvfi<py. Et ita etiam P, nisi quod solito errore ixofiiaev

habet. Utrumque verum esse ex versu et antecedente

12 xov aoi"Eo(og rjyoevöev eotg ßeXieaot xixi}(Sag

et sequente

6ol öe (ie Kvnoig ünefitye xal ov Goq?6g -ijyayev 'Egfitjg

clarissime apparet: et cf. v. 176 xig G exopiGGev ift-ijv eig naxgiöu

yaiav. Sed in posteriore quidem versu me primum ex P enetitye

restituisse pro adhuc vulgato imune paene oblitus sum adnotare.

Mcmbra narrationis inde a v. 160 sq. virginem araatoris blan-

ditiis sensim cedentem egregie depingentis non satis concinno inter

se quadrare iam olim intellexeram

:

nao&evixri ö' ä<p&oyyog inl %&6va nifeev oncanijv,

aiöof igevOtotoGav (sie!) vnoxXinxovGa nageirjv,

xal z&ovbg fyeev axgov vn t^vfotv, aiöofiivrj öe

noXXdxtg d(i<p' äi^ioioiv ibv Gwiegye %ixcova.

net&oifg yag xaöe ndvxa ngodyyeXa, nag&evixijg de

166 nei^O(iivtjg noxl Xixxgov vnoGxeolg £gxi Giany'

fjdri xal yXvxvmxgov iöe^axo xivxgov igcoxav,

digpexo de xgaöCr\v yXvxegw nvgl nag&ivog Hgco,

xdXXei <T tpegoevxog dvenxoirjxo Aedvögov.

Nam illud ijöij xal quid sibi velit post communem sententiam

intrusum, nemo facile dixerit; exspectares potius eiusmodi transi-

tionem: ug xöxe xat yXvxvmxgov etc. Cave vero xal cum 'Huri

iungas nimis remoto, quasi virgo amanti adolescenti opponatur,

quod si indicare voluisset poeta, fecisset id solitam formulam xal

avxi'i cum ipso Herus nomine artissime iungendo. Itaque iustam

membrorum rationem restituisse mihi olim videbar hoc modo: net-

&ovg ju.fi/ xaöe ndvxa ngodyyeXa, nag&evixrjg öi — OHonrj' tjöij

ydg yXvxvmxgov etc., cum in P v. 166 pro xal simpliciter scrip-

tum inveni öi. Hoc vero Musaei manu profectum esse intelTexi

ex eo, quod illo suas de amoris vi et natura sententias, quibus in

codicis nostri margino Semper yvmfirj illud allitum est complicata

abbrevialione expressum, constanter causali particula inferre solet:

vid. v. 37. 51. 92. 183. 198.

V. 186 quod apud omnes legimus:

eine öi, fit) xgv^/rjg xeov ovvofia xal oio ndxotjv'

ov ydg ifiov ae XiXtföev, ifiol <T ovofxa xXvxov Hgta'

male habet pronomen personale alterius membri initio cum iusto
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maiore vi positum. Atqui multo aptius P praebet f'x« & ovofia

xXvxbv 'Hq(6< quod etiam indo habet coinmendationem
,
quod Mu-

saeus duobus aliis locis
,
quibus eodem nominis accusativo versus

clausulam explcvit, aptum eum fecit ex eodem verbo: vid. v. 70

tX*tv Sfioöifivtov 'Hmo et 81 $%av ivl d(6(ia6iv 'Hqm. Magna eniin 13

cum omnino in epica poesi tum potissimum apud hos poetas con-

suetarum formularum est vis et memoria.

Leandreae orationis initio v. 203 sq. duas coniecturas contir-

. mat Pj id vulgo ita exhibetur:

TtctQ&ivE, aov dt' ?qg>xu xal uyqtov olöfta 7t£Qijo(Oi

ei nvol ncupXagoixo , xctl änXoov egöexui vöwq'

ov XQO(ii(o ßagv gfvpa m/v fi£xav£V(XEvog Evvrjv,

ov ßgö^ov ifoifcvra nsQiTtiaaaotixi &aXaaai]g.

Altero versu membrum xal utiXoov eaatzai v8(oq omnes pendere

putaverunt et ipsum ab antecedentis membri particula condicionali,

quod et propter modorum inconcinnam mutationcm et propter sen-

tentiae ipsius ineptias ferri nequit: anXoov enim si re vera futu-

rum est vd(OQ, profecto nec Leander otdjtux neQrjOet. Itaquo iam

ante aliquot annos evnXoov margini adscripsenun
,
quod nunc in

P inveni diphthongo IV tarnen ita per unum calami ductum con-

sociata, ut vix a simplici littera a distingui queat. Scquente versu

Graefius in Lennepiani Colluthi a. MDCCCXXV a Schaefero repotiti

appcndice ztfj&a conlecerat, quod ipse probabam incertus tarnen,

an praeferendiuu esset ßa&v ^ttym. A.t P Graefianum inventum
tirmavit.

Levius est, quod idem v. 229

7tX(ö£ ßa&vxpqntöog in £voia nooftpov 'Aßvöov,

quod etiam v. 26 legitur, pro vulgato drjfiov praebet v. 283 obvio

;

gravius, quod v. 251 pro singulari ninXov pluralem oft'ert

äg Einnv (xEklcov ioaxcSv ctntdvGaxo ninXa

hic quidetn ex Ulixis Homerici imitatione e 372 ü^axa d' l%uniAwt
commendabi lern.

Quod v. 275 offert P
ov £vyh}v "Hgrjv xig inEVfprjftijOEv uEidav

pro vulgato aotdog, non solum melius nuptialibus moribus con-

venire videtur, sed etiam consimili loco v. 48

ov Atßavov dvoevxog ivl nxeovytcoi ppfvwf
firmatur. Eo qoi sequitur versu cum etiam P imperfcctum tueatur

ov datdav jjaxoanxE oikag OaXct^noXov tvvy (sie!),

quamquam statim metri necessitas iterum aoristum postulat in

ovdi noXvGxctQ&fin xig ima%iQxr)0 £ X0Q**V)
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etiam v. 278 P cx ipsa Musaei manu servas.se videtur imperfectura

aeide pro vulgari aoristo äeiae. Idem terapus etiam v. 319

nokkdxt (ilv kixavevde &ctkaaacdt]v
y

A(poodlxr\v

14 iniperfecto cedere debet non solum propter 1' aliorumque codicum

auctoritatem , sed etiam propter Nonni usum iam a Lennepio sed

frustra advocatum.

Leviora haec sunt, sed restant quinque egregiae emendationes

ex P petendae. In v. 291, qualis ubique legitur

ot}<5' iitl ötjQov

akhjkfov anovctvxo nokvnkayxxtov v^svaiav

iam olim haesi. Quomodo enira duplicem genetivum explices?

Itaque facillima coniectura nokvnkdyxxav vfisvatwv locum sa-

nasse mihi videbar. Hic videre licet, quam saepe facillimae non

sint certissimae coniecturae. P pro dkkrjkav scriptum habet

aypvjtvwv, quod quin verum sit eodem quo v. 12 et 225 axot/oj-

xtau dixerat sensu, alterum autem intrusum ex ultimo versu

dkkykcov 6' anovctvxo xal iv nvfiaxtü nto okt&oto

quis dubitaverit?

Nee minus aut certum aut bonum est, quod P v. 300 praebet:

xaQxfoo^vfie AiavÖQe, dtaxxogirj di ob kv%vov
rj&aöct OrjfiaivovOa <pa£Gq>ooh}v vfiEvai&v

liatvopivrjg aixqvvev atpeiötjöavia OaAa'tftftjs,

ubi vulgo nvoyov legitur. Vide modo v. 6

kv^rov dnayyikkovxa ötaxxootijv AtpQodixrjg

et cf. v. 254

kafinofiivov <T ionevötv ael xaxsvavxia kvxvov.

V. 316 iam dudum pro tradito dq?et]xei' correxeram Noxog tlg

Booitjv peyakag iqjiqxev dmikdg, nunc hoc ipsum etiam in P inveni.

Defendi aegre potest quod vulgo v. 325

xal a&ivog rjv adovi)xov d x oi (x »J r w v nakapettov

legitur. Nam döovijxov a&ivog cum non esse possit nisi robur

ad omnia impedimenta invictum nec dxolpi]xoi nakdfiai aliae

manus nisi indefessae quae nullis laboribus fatigari possint, patet

bunc ipsum sensum alienissimum esse ab hoc loco, ubi et ante-

cedentibus et sequentibus Leandri deficientis interitus accuratissime

onarratur. Suo igitur iure iam olim Graefius: „necessarium dv-
6vr\xov\ alterum contrarium est sententiae." Sed nec hoc sufficit:

accedere ei debere id \\\o& P praebet dxivi\x<ov nakapdeav vel

ex antecedentibus nodtöv öi ot toxkaoev bnu>) patet.

Pari sagacitate idem Graefius, qua erat Nonni eiusque secta-

torum peritia, v. 334 verum invenit, ubi vulgo traditur:
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u nov ioa&Qrjoeifv dXa^ievov ov nagccxoixr\v . 15

Adseripsit ille: „F. uXtao^tvov 7zagaxoixtiv. Certe og pro iog

ramm est in his poetis." Atqui hoc ipsum in P legitur!

Nonnullos locos addo, quibus Palatini scriptura facili negotio

niutata Ulferenda est. Ita iam dudum intellexeram v. 13

nglv %aXi7i6v ixvoijjaiv at'iptvat ix^gov dtjxriv

contra constantein cum aliorum tum epicorum poetarum consuetu-

dinom altemm substantivum duobus epithetis onerari alterum omni
epitheto destitui. Iam dudum igitur emendabam ^orAf naig nvoti\<Siv,

antequam in P certe x«UnriiGi itvorijtsiv legi cognossem.

V. 53 pro vulgato

ov xoGov «Otfwfrwv ayipev anevöovoi &vtjXdg

iam dudum Wemick. ad Tryphiod. p. 373 propter caesuram tro-

chaicam his poetis familiarissimam — quam quibus machinis ubi-

que quaesiverit Quintus, in prolegg. p. XXXII sq. demonstravi —
ex Vossiano aliisque quattuor codieibus d&avd x oio t v ayitv prae

tulerat. Parteni veri vitiis mixtani affert P hoc modo:

ov xoaov d&avd xeov ayav CixevdovGiv iogxctG (sie).

Vorsum 174 hypermetrum inferendo noxi exhibet P:

$aVf, xeotg inhaai tax' dv itoxi xal nixgov oglvaig,

unde suspiceris Musaeum fortasse hic quidem daetyhun av noxs
spondeo av xal praetulisse. Sed de ea re amplius quaerendum.

V. 257 ex Palatini corruptela restituendum esse

XaxxaXiaig avpyoiV) ofcv nvsvattev «ijr^g,

(pdgü noXXaxt Av'^vov inioxeitev

iam supra p. 450 indieavi. Hoc vulgari scripturae XevyaXirjg
atigrfitv multum praestare facile perspicitur: neque enim de morti-

fera procella, sed de tenui venti aura Semper maris superficies

leviter agitante sermo est.

V. 272 ag (itv xatix* euxev horum poetarum usui contrarium

scribendumque esse xdd' feinsv intellexit Wemick. ad Trypbiod.

p. 39. Codd. Vaticanus et Venetus habere dicuntur xct 6i (sie!),

P certe alteram veri partem habet Umtv.
Nec vexatissimum locum v. 297 vulgo sie scriptum

rjdrj vi\a fiiXaivav dnixXaas öix&ddt

prorsus destituil P cum Regio (i. e. uno ex Parisiensibus) praebens

inixXvOt , unde iqpiXxvas iam Dorvilüo, qui dviXxvas proposuit,

inventum scribendum esse quis non videt? Alii ditfaxioe, ditixXtoe

(sie!), dixtjXaae tentarunt aliud alio peius.

Vides igitur bpnam codicis nostri indolem etiam in eo cerni, 16

quod adeo erroribus suis interdum veritatis viam. monstrare depre-
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henditur. Licet boc amplius persequi in duobus singularium cor-

ruptelarum generibus, in lacunis et transpositionibus.
A lacunis initiuin facio. Earum duplex causa est, altera

in codicis exterioro habitu, altera in scribendi ratione librariique

errore posita. Charta, qua codex constat, crassa quidein est, sed

mollis fragilis fibrosa, ipse über et multo usu detritus et biblio-

pcgae manu non nimis cauta colligatus. Hinc factum, ut non so-

lum singulae litterao syllabaeque finales evanuerint fortuito cxcerp-

tae atque recentiore interdum schedula obtectae (ut tWff- v. 31,

-|tV 34, ideg (sive potius, ut ex relicto
T

videre licet, döeg) et

-ovQTjv 86, -oixav 90, ndkkog et yvvambg 92, -£« (nam ita eum
habuisse primae litterao superior uncus forte relictus demonstrat)

198, -oftftv 200, -oyov 210, -%vov 212, -ju«Jfts 214, -öuq 313, -rjg

328), sed adeo toti versus aut in summo aut in imo duarum co-

lumnarum margine iuxta positi bic illic a bibliopega cultello folia

exaequante devastati sint. Ita ca labes primum versus 91 et 92

in imo fol. 85 h margine iuxta positos invasit, ut ex illo nil nisi

-og -rj (pro ]}), ex hoc tantum ya(j ntoinaxov (sie!) <fy«öfir/rot- aegre

dignosci queat, tum v. 215 et 216 in summo fol. 87* margine

iuxta positos, quorum illius superius dimidium cum ultimis verbis

oftfiov fool^v, hie vero totus periit, postremo v. 271 et 272

fol. 87 b
,
quorum ille totus, huius superior pars dimidia eandem

sortem tulit.

Verum etiam librarius haud raro oscitanter non solum verba

mutilavit, ut v. 101 <Wvtöi>, 155 xoaofiivijg 'Acpoodixi]g omisso etiam

<T, 167 \}£qexo, 179 övvttftcU) 258 taxen£v
y

et singulas voces omisit,

ut ntyvKivai v. 64, ös 170, nodov 196, xb 243, ä 268, im ante

XQOvov 290, ot scripto «U 1
ovxig 322, öi 335, sed etiam totos

versus prnetermisit : ita postquam primum a v. 112 — iyyv&i

xnvotjg usquo ad v. 118 &cto<Saki(og etc. fugitivo oculo transiluisset,

animadverso lapsu v. 115 et 116 quidem inter ipsos versus 111 sq.

et 118 sq. atque v. 117 ad exteriorem marginem minoribus litteris

allevit, sed v. 113 et 114 prorsus omisit, sive repetita noglegentia

sive consulto, quia spatium deesse videbatur. Causa lapsus aperta

est: idem xovoijg vocabulum et v. 112 et v. 117 in clausula posi-

tum. Versuum autem traiectio, de qua statim videbimus, effecisse

videtur, ut prorsus omitteret v. 324. Semel ex dimidia priore

unius versus parte in posteriorem alterius devenit v. 138 sq., pro

quibus unum tantum nunc conflavit:

okßiog og a lq>vzev<S£ fiax aoxaxt}. eckka kixdtüv.

Conspicua est ea neglegentia etiam in versuum traiectio-
nibus, quas bis admisit ineptissimas, primum v. 39—41, qui hoc

ordine leguntur: 41 akV ov<T o>g — , 39 itokkaxi — 40 wxoi —

;

deinde v. 318—329, qui omisso, uti iam dixi, v. 324 hoc modo
17 disiecti sunt: 321—323 "Axbtöog — oofiy, 325—327 xai —
318—320 alvojia&tjg de (sie!) — Öakdoorig, 328 sq.
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xal öi) Xv%vov ttnHSxov aniaßeae ntXQog atfcijg

xai tyvxi\v xai fywra noXvxXtjxoto AeolvÖoov.

Hic vero iam ad eum locum pervenimus, quo codex noster

summum nobis beneficiura praestitit. In vulgatis enira libris iam

ita pergitur:

etiizi <T fövvovxog tV ayovnvoi6tv onanatg
terato xvpalvovGa noXvxXavxoiat ßtp/jfworfg,

ubi cum illud t&vvovxog sensu careret, mature correctum est qui-

busdara codieibus adsentientibus in ity&vvovrog
,
quod quin verum

sit, dubitari sane non potest, sed admissum asyndeto locum dat

prorsus intolerabili. Itaque recentiores omnes e sola coniectura j
<T fti 6tj&vvovxog scripserunt obtegentes non sanantes vulneris hia-

ium. Etenim hic quosdani versus intercidissc ei Herus nomen nar-

rationis ad ipsam revertentis initio omissum et nirais abruptum
illud partieipium drj&vvovTog docere poterat. Quid vero PV Is in

fol. 87 M imo et fol. 88a summo hos praobet sane nota iam ratione

mutilatos versus accuratissime hic descriptos:

vEixsööi <T ayQto9vfiov ETtEQßoXiy\Ctv atjx

Mu ötfötiiovTog ETtayovnvoiatv onamatg
Taxaxo xvfiaivovöa noXvxXavoxoiQt jiioipvatg.

Versus a Musaeo ipso profectos facilliraeque emendandos nec tarnen

ipsos totam lacunam explere sed maioris etiam iacturae indicium

continere nemo negaverit. Patet collatis v. 256 sqq. post v. 320,

quo de Leandro intcreunte narratio concludebatur, iam ad Herus

sortem hoc fere modo transiisse poetam:

H q(o <5
' r

t
Xt ßaxoto tpa e<S(p6 Qog v i}>6&t nvgyov

navxo&Ev iyoofi e v i]C tv i niaxe 7tE <pä~Qog diXXatg
uyyE Xitjv Xv%voto fiaxrjv GtievSovOu rpvXaC <s £tv,

veixeöe <T ayQto&vfAOV imoßoXtyfitv a ijx 7j v 1

ijöri yeeg q>\>itiivoto (ioqov &EOJXta<SE AeccvÖqov

EtOEXt öri&vvovxog' m ayQvnvotOt <T unconatg

Taxaxo xvfiaivovaa noXvxXavxoiGt fiEQifivatg.

Hoc modo postquam codicis nostri ope maneum locum suppleve-

ram, duos illos versus iam aliis ex codieibus prolatos sed ab odi-

toribus incredibiliter neglcctos esse cognovi; en Heinrichii ad v. 329
adnotationem : „Hunc vers. in Codd. Vatic. et Ven. excipiunt duo

hunc in modum:

Neixege <T äyQto&vnog inEößoXitjCtv drjTtjg.

"Hdij yag y&tfxlvoto pogov dtantGGE Xeuvöqov.

In quos praeclaram Heynii observationem adiciam : Nullo modo
hic sensus esse potest vss. insertorum, qui omnino non sunt intice-

tiores multis aliis. Locum habent post v. 332 et agunt de puella:
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illa obiurgavit ventum: adeoque aqxtjv scriptum fuit et forte

etiara ayQio&vpov." Itaquidem Heinrichius, euius editioa. MDCCXCIII
in lucem cmissa cum Passovio tum ceteris fundamento fuit Sed

quid censes de mira horum omnium neglegontia?

Nos vero quoniam in nostro codice vidimus et lacunis et

transpositionibus aperte peccatum esse, aliis quoque in locis

hoc carmun eiusmodi erroribus corruptum esse haud temere iam

conicere poterimus. Ita non dubito, quin enumeratis v. 44— 46.

48—50 regionibus et vicinis et remotioribus, unde incolae Sestum

ad Veneris festum visendum confluxerint, tum demum posito v. 47

poeta expositionem concluserit ita, ut in fine unum insuper alte-

rumvo versnm addiderit iuventutis amatoriae studia accuratius

describentera

:

47 ovöi yvvij xig nauvev ara nxoXUÜQCt AiOrjpwv,

61 ovöi xig tjt&itov g>i kanao&e vog ' 17 yao ixtivot

aiiv bftaQxrjoavxtg, ony (pdxtg iativ eoQXtfgj

ov xoaov u&avaxoiaiv dytiv antvöovCi OvqAdg,
oaaov dyeioofiiuav dut xdkkea nagfcvixamv —

,

tibi vides non solum grammatica sed etiam rhetorica ratione oppo-

situm illi ct&avdxoiötv äyciv Gntvdovai dvrjkag membrura requiri,

ut supra yvvrj xtg atque xig fjtditov yikojxdp&Evog iuxta collocari

debebant.

Tum omni sensu caret, quod hodie Leander v. 215 dicit:

y.ui uiv onintvatv, ovx otye dvovxa (sie!) Botaxi\v,

ov &oa<ivv 'Slotavct xal aßoo%ov okxbv 'Äfid^rjg

nctxoidog ävxiixoooio noxi ykvxvv uquov ixoipr\v.

Collato v. 283 apparet duo hemistiebia periisse huius fere sententiae

:

nctxoiöog dvxmoQOio kmmv akii]%(a tvoq&iiov
(isia xeov itvqyoio noxl ykvxvv oQftov fxo^v.

Etiam post v. 84 versum excidisse facile supi)lendum et asyn-

deton hodie ibi obvium et sententdarum ratio demonstrat:

rom (ilv rfi&iav xig itpmvsev akkodev akkog '

* * * * *^ *

ekxog vnoxkinxav i7t£firjvaxo xdkktt xovQt}g.

Nec v. 285 cum sequento cohaeret:

19 'H(Hb <T tkxtoimnkog iovg XföovGa xoxf
t
ag

xcaj&tvog riiuiixlri, vv%lrj yvvij.

Immo etiam apud quemvis alium desideraretur verbum finitum, in

huiusmodi vero poeta etiam desideratur clandestinorum amorum
accuratior descriptio Leandri ardori v. 281—284 explicato opposita.

An aliis quoque locis, ut v. 246 post ctkkcc ^akdaarjg
\

ioxtv

vdwo, — certe v. 247 cum Graefio erfeo legendum est —
,
post

v. 296 xwxxofiivrjg 6h et fortasse etiam alibi aliquid exciderit,
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amplius quaerendum. Sed transpositiones insuper duas aper-

tissimas mihi detexisse videor, unam versus 66

di(f£xi(og iiquav ind^iov tvQctxo KvnQig,

qui ut inconcinno asyndeto male formae, qua Hero excelluerit, de-

scriptioni adhaeret, ita egregie convenit adolescentuli earu extollentis

orationi v. 74 sq.:

xal JüitdQXijg inißifv, Aaxeöalfiovog idqaxov atfrv,

rj%t fio&ov xal asd'Xov dxuvofuv ayXa'üxutv

xoh\v 6" ovitox* öitama vir^v xedvi\v dnaXrjv T£.

6C dxocxiwg Ugsutv indfyov tvoaxo Kwtgig ,

77 xal rdx<* KvnQig t%ti XagUtov fitav bnXoxegdiov.

übi vides hodie male illud xcci Taxa etc. versui rot'»/»' <T ovnox*

onama — sine iunctura succedere.

Tum post v. 280 in omnibus codd. versus legitur ab editori-

bus certatim damnaius:

xal ydfiog ijv dnttvev^ev deidofiivav vfiivattovy

quem ut „temere eiectum revocanduin" censuit unus Graefius, sci-

licet, quam nullum babeat in Nonno eiusque asseclis fundamentum
interpolationum indagatio bodie tantis ardoribus agitata, unus optime

gnarus. Consentio, sed sane eo loco post singulas nuptiarum cae-

rimonias v. 275—280 enumeratas poni eo minus poterat, quoniam
generalis nuptiamm mentio similibus verbis concepta iam supra

v. 274 legebatur:

rjv ydfiog, dXX' dxoQtvxog' itjv Xi%og, dXX' äxeg vfivav.

Qua« ipsa similitudo satis doeet ante hunc ipsum versum etiam

illum alterum bis verbis olim lectum fuisse:

ijv yd fiog, uXk' aTxavtv&tv detdofiivtov viuvaUov
,

cui adiecta epanalepsis singulorum enumerationem introducens t]v

ydfiog, dXX' dxoQEvxog neminem Nonniani acuminis peritum oftendet.

Sed iam paene inscius in alteram buius libelli partem deveni,

qua aliquot variarum lectionum spicilegium Vestro iudicio propo-

nerem brevissime tantum indicatarum ea mente, ut de hac vel illa 20

coniectura mecum expostulare si quis in sectione critica aliis

quaestionibus deficientibus operae pretium putavisset, sententiae

raeae argumenta sermone explicarem. In hac igitur libelli parte

antequam amplius progrediar ab ipso Musaeo initium facturus, ne

vafri causidici more codicis nostri bona expromendo mala occul-

tando iusto melius de eius indolo iudicium propinavisse videar, iam

quascumquo nondum ex eo attuli scripturas adnotare placet textui

Passoviano collatas. In quibus quamquam nihil, quod frugi sit,

amplius inveniri praefandum est, hoc nnum tarnen ex multis eius

erroribus vitiisque porspicitur eum non a docto nasutove librario

sed a simplice non nimis diligente scriba exaratum esse.
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Quasdam minutias breviter indicare satis est. Ita constanter

icor« subscribendum omittitur; ut in titulo ita etiam v. 70 et 81

'HqÜ3 non 'Hqio et v. 98 aidüi non endo* scribitur; particula öi inter-

dum quasi enclitica accentu privatur.

De ceteris iam indicem subicio:

1 ini nctQrvQa. 12 Tf q vla!-si>. 19 q>X qpvAAa£«,\ 23 &€-
Aot — negdacag. 28 itod'i. 33 aAA' t/. 38 !kaaao(iivt). 40 qpAoyf^K*»»

TQOfiiova^ aq>Qodiu)v. 41 jtvju nviovxag (e manu secunda in a'

correcto). 42 Kimpi'di, »/. 45 vcrtawftfxo»' «Atr^fqpfW arptjQa. 40 drpai-

fiopttjg. 47 KvfaiQwv. 49 loprij. .
r>2 a^crpt^tf«»'«?. 53 amvdovaiv

a
x

(ogxaG. 54 ayeiQOfiivoi. 56 cWtfrpaTrrotxior. 50 ra^aj ™ri7 (sie!).

05 oqpOwAft . G7 noXXtÖv. 71 »jd' agcc xanl &i^s&Xov. 7C ov7rw

—

rj

vtijviöa ainijv ctncth]v tf. 86 «xA*. 87 naxaxQixttv. 89 wfpi-

x«AAio. 97 xpadfy (sie!). 100 noolv. 104 favar/fl] 106 *V
ayytXiovGa. 107 o <T ] otf. 108 ort. 115 iaxtvdxiGev — tftomt).

119 imxd&ia. 120 itpdnxtxo. 121 avfwjxaro. 122 «7raA£ovca.

124 o^roAi7r£. 126 *>a*s (sed 55 fcijg). 131 aitttll t'wtft] infx&at-

Qovot. 133 xv'ffffag recte. 134 tcoOw — (Htftpou. 13G im%&ovltov

(sed in line yvvcti£Tv). 142 pvart/TroAfw. 143 dnodQaativ dygodi-

xr\v. 144 dt dfA^'tfr^. . 145 öar'mtvai, sed »/ manu secunda in tj

mutatum et p{ linea transfixum. 148 otxt'np, quod haud scio an

glossa sit vocis inixtjv, quam pro vulgato txtxqy verissime re-

stituit Mauricius Haupt. Similiter glossa invasit v. 185. 153 ov
Gi ] dt'ou. 154 fieXavimvog. 159 7t«(>«iTAcri;«g. 161 tQV&QoaGav, (scri-

bendum fuit £ff t; O i o ox>«v) vjroxAi7rot>ffer. 162 i%vtGGiv. 168 x«'A-

Aa. 169 «V. 172 tivw/xaTO. 173 v*oöT«£ovoa. 175 ötdal-e. 176 fxd-

(xtaev. 177 d«] yctg. — i<p&iy$<o. 179 7T£Aa<Jfft. 182 dvvao&at.

184 TfAft. 185 rf6i> xoilvofia rf»Jv t£ ndxQijv. 201 tot«] tottcö.

203 ufdpa
J

xv/uor. 204 tmxai. 213 ovx ot//Ofc«t dv'vra ut ceteri.

218 tpatOfpoQov. 219 a ixiovde 0«Aac. 223 qpwA«rrai'. 224 qpcr'o?.

228 /faAbjf. 235 qativofiivtüp ut ceteri. 236 /uaprvptqv. 237 Tf]

<U. 241 / rpw de xatofiivu). 244 ngooXi\ixxo. 245 a^iiiXixxog.

254 «tf*. 255 i>«t><,\ 256 Tfyfj — (patGqwQoig. 261 PVpqp/ov]
•21 i'odqptW. 263 »apfcröw;. 270 odjitj d'. 275 "//p^v] *>t/»\

276 t
w
(JT(»«7rrf. 277 imvcp^Gt ex v. 275 repetituni. 279 xtXtGGt-

ydfioiGtv. 287 xa OfAxt^a', quod cave probes: cf. v. 231. 290 da-

ftov. 291 dnavavxo. 292 iXi)Xv&e. 293 flroAi'öT^oqptfAaj'yoft,*. 294 ßiv-

&td — vygu &((i£d,Xa cum ceteris libris recte, quod male atlrccta-

veruut. 298 tiitvGxov. 299 xcrTi/pvxe. 303 (SyeXe — 'f/pai] tüQt}.

309 axoi'T/foi'Torg «t/T«c. 311 siiavdQog. 314 .(itGyt r«t, sed at manu
secunda mutatum in o. 317 iQiGpaQayöoio. 318 aivonafhjg dt.

319 0«A«a<J<y. 320 Trotfadaow*. 323 7T«i/TO»fv d\ 325 ndvwtof.
326 TroAAtj d'. 327 «ovroi'. 331 noXvxXavaxoiOi. 332 t^Av^fv, quod
asyndeton bic quidem defendi potest. 333 ndvxofo — In \ ig.
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335 KQfinlda. 336 Zu <T ZÖQaxe. 338 dntjXißdtov. 339 xttd —
TfOvt/xf tfvv, qnod baud scio an praeferendum sit vulgato xi&viptiv

in' oXXvpivw naoaxony
, qnod sane similibus locis defenditur. Sed

Ii. 1. non tarn de Herus positura super araatoris corpore exspirantis

quam de uno eodemque temporis momento, quo junbo amantes si-

mul perierint, sermo esse videtur.

Saiis longum vides a scriba nostro peccatorum indicem negle-

geniiae sane et ignorantiae testem, «cd etiam fidei bonis eins scrip-

turis habendae vadem.

Sed haec satis sunto. Iam in proponendis variis lecHo Al-

bus pergo. Ac primum quidcm in ipso Musaeo v. 125 quod

vulgo legitur aXXv\v öevgo xiXevdov sensu carere nemo non videt.

Alius fortasse de lacuna hic quoque eogitaverit; mihi vero poeta

ex Horn. N 784 et 6 274 scripsisse videtur aXXtjv dtvoo xiXtv-
oov, quod egregie verbis statim sequentibus commendatur:

ipov dnoXime jrttwv«,

fii/in ifiaiv cenoXtim noXvxndvtov ytvttt'jQwv ,

ubi altero versu pro vulgato cmotmt repetcndum esse dnoXjtnt
iam olim in coniectaneis a. MDCCCXXXVIII ad Hermannum
inissis p. 52 [supra p. 336j collato simillimo Oppiani loco Halieut.

III, 514 tyavöai phv Tgopiti pijtoog %oXov docui.

Tum v. 159 itaoanXdy^ag ivi pvdoig a poetarum Nonnicorum
usu abhorret, ex quo so fiv&otg Musaeus quoque posnerat.

Multura vexavit interpretes v. 225

TMtvvvxiSaq <f d vvaavzeg dxotfirjxtov vptvatwv

dXXi'iXwv «/xom; ivoOtpia%i)Guv dvdyxt^

qui si sanus esset, indicaret breviter, quod cum toto narrationis

tenore pugnat, iajn tum primum in templo congredientes Veneris

gaudiis amantes sese dedisse. Kalleretur, si quis futuri participio

d vvoovre g ponendo poetae manum restituisse sibi videretur. Quäle

verbum requiratur, ex v. 221 prodit:

iog oi (itv xovywid ydpoig Ovvi&Evxo (uyijvai.

Id fuisse videtur dviaavxtg ex duobus Homeri locis dopromptum: 22

iV G57, ubi proprio sensu ipsum participium legitur ig ditpqov <J'

dviaavxtg ayov nooxl "IXiov, et S 209, ubi translate in eadem
re eo verbo utitur: a xtlvta —

|
tig £vvi)v dviaatfti ojutoth/i'or*

(piXoztju.

V. 235 sq. hoc modo scriptos a Musaeo arbitror:

dyysXfojv uvifii^ive noXvnXdyxx av vfievai'foi'^

HCtQXvqhjv Xvxvoio cpui ivopiv oto doxtvav.

Vulgo priore versu qxxHvoiiivtav legitur a Passovio in g>ativOfiivi]v

mutatum, altero noXvxXavoxoio, quod hic quidem non quadrat.

Nostrum et v. 291, unde prioris versus clausulam desumpsimus, et

v. 211 Xv%vov — dvutpaivt atque 239 Av'^i'oi' tyaivtv commendatur.
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V. 311 nec quod vulgo legitur dij xott Atiavdoog nto nec

quod Pa8sovius ex Verieto intulit.dq zott xal Att'avdoog ferri po-

tcst. In P dubiam particulam omissam vidimus : quippe initio ex-

cidit, scripseratque Musaeus xal xoxt 6i) Atiavdoog.

Scd iam cum Musaco eiiam hanc dispuiandi formam relinqua-

mus ceterasque, qua addituri sumus, varias lectiones tantum-

ruodo sinipliciter proponamus quasi tbeses sectioni criticae
proposituri.

Ab Iove principium igitur faciamus, ab Homero non vero

quidem sed personato illo eiusque sodalibus, quorum carmina bodie

in codicibus leguntur vasto illo confusoquo unius Apollinei
Hymni corj)ore comprebensa. In iis discernendis post egregios

cum aliorum tum maxime Schnei dewini etLehrsii labores ti-

midior fuit nuperus ediior. Videatis, num mihi illorum virorum

vestigia ingresso res melius cesserit. C'oniineniur ea mole primum
breviora tria prooemia:

unum tig 'Anokkava "Extttav v. 1— 13, ubi v. 8 to|c
xaxtxoinaGt ex & Gl. 105 et hymn. Horn. XXVII, IG certissime,

xlova paxgdv iotioa collatis # 6ü. 473 probabiliter legendum est;

alterum tig 'Anokkava KiftaQwdov v. 182—206 ab initio

paucis versibus mutilatum

;

tertium in Latonam v. 14 — 18;

tum longiores duos hymnos, unum tig 'Anokktova J^ktov,
alterum tlg^Arcokktova llv&inov, quorum coinmissurae miro modo
conflatae et commixtae sunt.

Frioris initium periit, cuius argumentum facile divinari pot-

est. Poeta post solitum illud ,» i ijöojKu ovöi ka&afiai etc.

seu simile quid hoc fere modo De Iii laudem atque beneficium cele-

brare ingressus est:

*3 ny rQ ava^ xal Avxh)v xal MrfOvii\v igaxtivi\v

x«i Mthjtov iz*1?! t<pakov noktv iptooeöüav'

avxbg <T av Atjkoio ittotxkvoxtjg ftf'y' avaGGtig.

»/ yctQ naaatov fiovvt] avtöi^axo vtjGav
(iTjziQa tfijv, A t\x co Zijvog xvöq>)v naqaxoix tv,

ijvlxa 6 (oö ^vovG
,

ava naGag nka^txo vijaovg

kiaaofii vi) öil-ao&' vtov, xbv tfitkkt xexio&ai,
ai öi oi i\Qvi](Savx\ intu] öiog tlktv anuGag,

30 oGOag Korpi] x' ivxog I%u xal dijpog 'Afhjviav

34 &Qi)ixitj xt £apog "16t]g r' ooea Gxiotvxa

31 vt'fGovg^ Aiylvi] vavGixktixri t' Evßota,

36
H
Ipßoog ivxxtfiivi] xal Aij^ivog a^ix^akotGOa

Aicßog t' ijyadd}) Mdxaoog tdog Aiokttovog^

xal Xtog , t] vrjGbav kmaQtaxaxi] tlv akl xslxai ,

44 Ndl-og t' r\6l Haoog, 'Prjvata xt ntxoijtGGa-

45 xoGGov ?n (oöivovGa 'Exi}ßakov Txtxo AijX(6
y

xatov tT xlg ot vtti &fkoi oixla diobat.
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Iam sequebantur ceteri versus 47— 132, tum discerpta et dis-

iecta poetae membra probabiliter hoc modo colligerc et compo-

nere licet:

133 ag sintov ißlßaGxEv ini x&ovbg Evgvoöthjg

tPotßog axEgCixoprig ixaxtjßoXog' (fi d" aga ndGat

ftctfißsov d&dvaxat' %gvG(S <T aga JtfXog anaGa
189 »;VO//tf', cog oxe xi giov ovgEog ävdtaiv vfojg.

avxog <T, dgyvgoxo^E uva£, ixaxijßoX' "AnoXXov^

aXXoxs ni'v t' ini Kvv&ov ißtjöao natnaXoE vxog
,

äkkoiE «$' «v vipvg xe xai dvigctg tjXaGxafcg.

143 noXXol xot vr\oi xe xai dXata ÖEvögtfEvxa

21 t}tilv dv ijnEtgov nogxtxgotpov >i<T " va vtjaovg-

22 *» 144 ndGat öi Gxontai xe tptXai xai ngaovEg dxgot

23 = 145 vtyijXtüv oqecov noxafini O' aXaÖE ngogiovxEg,

24 dxxat r' Etg aXa XExXtftivat XtftivEg xe &aXaGGi}g'

32 Aiyai ÖEtgEGtat xe xai ay%tdXt} IlEndgrj&og
,

Sgtjlxtog t' 'AOowg xai Ili]Xtov äxga xdgi]va^

35 Zxvgog xai fttoxaia xai 'Axgoxdvtjg ogog atVru,

39 natnaXoELg xe Mt'pag xai Kagvxov äxga xdgrjva , 24

40 xai KXdgog aiyXtjEGGa xai Aiaayii]g ogog alnv ,

xot £dftog vdgtjXt) MvxaXrjg t' ainEivd xdgijva^

MlXi]x6g xe Koog rt, 7roA<g Mf^d^cöf av#(M»7ra>f,

xai Kvidog ainEivtj xai Kdgnadog t^vEfiOEGGa'

1 16 dXXd Gv JrjX(j}, <2>ot0£, paXtax' inixignEat rjxog.

Tum ceteri versus 147—178 uno tenore usque ad finem sequeban-

tur. Ceterum in eiusmodi nominum enumerationibus fieri facile po-

t.uisse, ut singuli versus recentiore manu adderentur, ut satis con-

-i.it . ita certis argumentis fere deficientibus
,
qui primitus adfuerint

quique postea irrepserint, deraonstratu est difficillimum.

Alter in PythicumApc-lhnem hymnus itidem post solitam

introductionem hoc habebat initium:

19 = 207 ndSg t* ag <T vfiv^Gfo ndvxatg Evvfivov iovxa;

20 ndvxy ydg rot, ftoißs, vo^tog ßißXqxai dotdijg'

25 rj mg GE ngaxov Arjxca rix* ,
%dgpa ßgoxotGt*

xXtv&EtGa ngbg Kvvdov ogog xgavay ivi yq'tfaj,

dtjXtp iv d(iq)igvxrj; ixdxEg&E di xvpa xeXcuvov

i^tjEi xigGovdt Xtyvnvototg dvE(iotOtv .

iv&Ev dnogvvfiEvog ndGt &vr\xotGtv dvaGGEtg'

208 r\E ö' ivi (ivtiGxrjgGiv af/Jw xai q)tXoxr\xt,

tum ceteri sequebantur versus 209—546 usque ad finem.

De singulis sane disputare et dissentire licet. Sed eiusmodi

versuum transpositiones diversorumque carminnm distinctiones om-
nino nimis violentas esse si quis putaverit, is profecto nec, quam 9

misere confusa haec sit variarum reliquiarum colluvies, perspexerit,

nec
,

quanta in epicis maxime* poematis et discernendis et coniun-

Köchly, Schriften. I. 30
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gendis accuratae cognitionis constantisque inquisitionis sit ratio et

probabilitas, ipse exi>ertus sit. Itaque quod criticae genus aliis in

scriptoribus alia prorsus eaque meliore condicione traditis aut pia-

ctilum esset aut dementia, idem in illis similibusque fragmentis

unice sanum et verum est, ut hic quoque notissimum illud leviter

detortum valeat: „duo si patiuntur idem, non est idem!"
Inveniuntur tarnen etiam aliis in scriptoribus loci, qui diligen

tissime pensitatis omnibus simili ratione tractandi sint. Eorum
unum idque omnium gravissiraum apertissimumque exemplum hic

attulisse iuvat «eleberrimum exAristophane locum, quo illo in

Ran. v. 1420— 1466 Aescbylum atque Euripidem de rei publicae

condicione iudicantes fecit. Qui locus iam ab Alexandrinis criticis

25 attrectatus quantas recentiorum dubitationes conieeturasque excita-

verit, longum est persequi; mihi quidem tot egregiorum virorum

laboribus in usum vocatis iam res eo dedueta videtur, ut ea pro-

babilitate, ad quam in eiusmodi quaestionibus omnino evadi potest,

omnes difficultates disici possint. Kanarum fabulam scaenae com-
missam esse seimus: cum primum Lenaeis Ol. XCIII, 3 ederetur,

inde a v. 1417 hacc pronuntiabantur

:

AION (vdaifiovoCrjg. (?£(>£? nvfao&l pov xaöi'

iyto KaxrjXOov iitl itoii]x^v. ETPIII. xov %ttQiv;

AlON. Tv* rj noXig ato&tica xovg %ooovg dyy
oixoxeoog ovv äv xy nolti naQaivioetv

tiiXXy xi %Qi}axov, xovxov ä^uv fioi doxeS.

TtQÖiXOV flEV OVV 711QI 'AXxißlCtdov t/v' l^fTOI'

yvcofitju ixaxtoog; rj ixdXig ydq dvOxoxii.

ETPID. (%ei dk Tteql avxov xiva yvdfiijv; 4ION. xtva\

no&ei piv, fjöw/p« df, ßovkexai d' fyav.

dXX' o xi voftrov, unaxov xovxov nioi.

ETPIII. fii6(o noXixijv, ooxig uxpEXuv ndxoav
ßgadvg nlcpvxt, fisydXa dl ßXdrtxuv xa^vg,

%a\ noqiuov avxcS
i

xtj noXti d' dfii'^avov.

/1ION. ev y , a Tloasidov. av öh xiva yvtüfirjv «xf, ? ;

AI2X. ov xqi) Xiovxog axvfivov iv 7töXa xQitpeiv

r\v (V ixxgaq)y xig, xoig xoonotg v7ttjQexilv.

AlON. vi) xöv Aia xov 2AOxfjQct, övoxoixtüg y"
1

i^w.

6 ftiv owpwg yctQ elnev, 6 d' hsQog Gaqxäg.

cAA' t'xi fii'av yvci(ir}v ixdxeoog etnaxov

TXtgi xijg 7xoXecog ijvxiv' t%txov atoxtigiav.

ETPIII, iyu* (iev olda xal &iXoa qpodfciv. AlON. Xiyt.

ETPIII. xi)v yijv oxav vofiiaotfi xyv tcSv noXifiiav

rfvat atpixioav, xrjv df atpexigav xmv noXtpitav^

nogov de xdg vavg, unootav df xov txoqov.

• AlON. «5, nXrjv y o 6txa(Sxf]g avxa xaxanlvei ftovo^.

xiva dtj Xiyetg (tv xrj noXn aaxijgiav,
AIEX. oxav xd vvv dniQxa nia^" »Jyoi^fO«,
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t« <T ovxa nlax* amaxa. A10N. nüg; ov ttav&ava.

ctfia^iaxtQov nag tini xai aaqyiaxzoov. 14-15

AlZX. d Ttäv noXixtöv, olai vvv niaxsvopiv, 2G

xovxotg ctmoxt'jaatftEv, ofg ö*' ov jrpo>'fi£^a,

xovxoiüi XQWlfitoda, a<o9eh)ntv ttv.

Tum fortasse unus altcrve Baccbi versus sequebatur finitum

eertamen pronuntiantis. Post ultiniam belli Pelopoimesiaei cladein

atque rem publicam ex iis malis emersam cum eadem ilerum fa-

bula ageretur, nec Alcibiadis iam caede sublati amplius meniionem

facere nec praecepta ad rei publicae pristinum, non praesentem

statum spectnntia repetere poterat poeta. Itaque illis oranibus inde

a v. 1422 sublatis statin) post v. 1421 Euripidi quidem ut seurrili

adulatori ridiculum tantummodo iocura, quo simul illius pugnae Athe-

niensium classi exitiosae memoriam leviter stringeret, Aeschylo
vero ut vati patriae amantissimo triste severumque scilicet ex

eventu comprobatum vaticinium subdidit hoc modo:

ETPlll. u xig nxtoroaag KXeoxotxov Ktvtjala, 1437

. atqoitv ( VQcei niXaylav vnio nXaxa,
AlON. yiXotov av tpalvoixo' vovv IVfi uVcr;

ETPITI. tl i'ctvtta%oiev, xdx
1

fyovxeg o^töag

gaivoiev ig xcc ßXicpaqa rtov ivavxfav. 1441

AlON. tv y\ (o FlaXafiijdtg, a aoxpaxaxi} tpvaig. 1451

xl dal av; xi Xiyttg ; AlZX. n}i> noXiv vvv uoi tpgaaov 1454

nowxov, xi'ai XQiixcw noxtoa roig %Qt]axoig; AlON. no&ev;

(itaei xdxiaxa. AlZX. xotg novijooig <T ijÖexai',

AlON. ov drjr' ixtiv)) y\ dXXd %orjxai nobg ßUtv.

AlZX. neig ovv xig av aaOsie xoiavxt]v noXiv,

1] fl»/T£ ylairti fi*]X6 OlGVQa GVfltt)iuil.

Tum sane statim Pluto scilicet inutilibus bis dictis fatigatus statim

ingerere poterat v. 1467 xoivoig av.

Iam qui utramque poetae recensionem contaminare constituit,

ut duplex utriusque poetae responsum coniungeret, primum v. 1442

iytü jticv olöa xal &iX(ü q>odaai

infra posuit, quo Euripides alterum quasi praemuniret pracceptum,

deinde, ut etiam Bacchum faeeret illud duplex responsum respicien-

tem, post v. 1451 adiecit:

t«vtJ noxto* avxog svosg ij Kij<ptaoq)tov ;

ET'Pin. iyto flOvo^'• xag ö' o^löug Ki]q>tfoqxov,

postremo, ut, Aescbylus respondere primum detrectans qua re tan-

dem ad consilium dandum permotus fuerit, indicaret, intrusit

v. 1460-1462:

AlON. ivytaxf. vfj Ai\ y7X£Q ctvadvGet ndXiv. '27

AlZX. hft q?odoaw av' ' iv&afil <T ov ßovXofiat.

AlON. ut) fo)xa av y\ dXX IviUvd' drlet xaya&a.

30*
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Sed utrum hic ipse compilator an solitae farinae interpolator

ineptos versus 1432

paktOxa (ihv kiovxa jtuj \ noket xQBcpeiv

et 1449 sq.

tl vvv ys dvGxvxovfiev ip xovxotßi, ntiSg

xavavxC ctv JtQa^avxig ov ac&fo/fuO' av;

iam dudum a criticis explosos intruserit, nescire nie faieor.

Unum quaeritur, qui factum sit, ut contaroinator Aeschyli de re

publica praeceptum v. 1443—1450 cum ipsa Aristophanis sententia

supra v. 718— 737 diserte explicata consentiens Euripidi, Euripidis

vero responsum v. 1463—1465 ipsi Pericli (vid. Thuc. I, 143) sub-

lectum Aeschylo dederit. Duplex eius rautationis causa excogitari

potest: aut Aeschylo nolobat eiusmodi praeceptum subicere, quod
non secuturos esse Athenienses ipse Bacchus illi interrogantt

v. 1454i—1459 iam indicavisset, aut Euripidi invidebat Pericleae

prudentiae gloriam quamquam ab illis sane temporibus alienissimae.

Sed harum causarum neutra comprobari potest, estque in lubricis

his maximo disputationibus religiöse observanda, quam Godofre-
dus Hermann us commendare solebat, illa nesciendi ars ! Eam
igitur Socratice professo optime bunc libellum claudere mihi licet.
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Carminum Theoeritcornni in strophas suas restitutorum

specialen
1

).

Dissertationum du Iliadis earminibus agentium Seriem nupor 3

incohatam ut interruraperem , causa ut gravissima itii laetissima

mihi tu i Nam cum praefandum mihi iam sit cius semestris lectio-

nibus cuius initio Universitas nostra diem, quo ante hos viginii

quinque annos primum aperia est, rite est celebratura, quamquam
peculiari scriptione a Neatoro nostro venerandissimo vemacule con-

scripta eius diei sollemnia indicqntur communique civiura nostrorum

benevolentiae commendantur, tarnen huic quoque consueto scribendi

officio singularein quendam destinare fas putavi libellum, quo etiam

exteris doctisque hominibus festi nostri notitia tnidatur. Circum-

spicienti autem mihi aliquod argumentum qualccunque et cum Hel-

vetiae terrae natura et cum nostrac urbis historia aliquo vineulo

coniunetum sponto sese obtulit pastoritia Theocriti Musa, quam
Salomonem G cssnerum civem nostrum haud infeliciter pro suo

<|uidem illiusque saeculi ingenio aemulatum esse constat, quip]>e

qni non solum summis aequalium cum popularium tum peregrino-

rum studiis exceptus, sed etiam apud aequos posteritatis iudices

hoc certo consecutus sit, ut et Vergilio Latino imitatori vix cedere

et Latini imitatoris imitatoribus Italis Uispanis Anglis multo prae-

»tare videatur. Quamquam diu iam est ex quo eius „avÖQtg an
Vfyx«ö*%" mitibus Uli atquo tenellis moribus ex elegantiorum Do-

minum loculis atque conciliabulis exsulare cooperunt, quorum in

locum his nostris temporibus successerunt robusta et rudia rusticorum

corpora ox Vestpbaliae agris Melanhylae Bohemiaeque saltibus at-

que Helvetiae Alpibus dedueta. Sed in hoc quoque novo agrestis

poeseos genere nostrates Helvetii nobilem palmam adepti sunt

Albertus Bitzius, qui summi Iudaoorum prophetae Deo iuvante

nomen sibi indidit, immaturo ille fato nuper patriae bellisque 111-

teris ereptus, atque Godofreö^us Kellerus hic quidem inter nos

1) [Lectt. )'. litt. univ. Turic. indc a d. XIX. in. Apr. usque ad d.

XXI. m. Aug. MDCCCLVI1I habendas eimul natalitia univer&itatis ante
hos XXV. annos apertae d. XXIX. m. Apr. rite celebraoda indicunt
rector et senatus.]
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non solura uti scimus vivens vigensque, sed etiam uti speramus

illum ipsum festum diem concelebraturus. Ei quemadmodum omnino

contraria contrariis non niederi quidera seraper, ut vulgo putant, sed

placcro s«iepissime solent, ita, quod boc sacculo „paganarum fabu-

larum" scriptoribus apud nos, idem olini Theocrito ldylliorum

4 auetori Syracusis atque Alexandriae eontigisse videtur. llloruin enim

rnsüoi quamquam verius interdurn quam venustius ad vitae eoti-

dianae squalorem expressi ut miruin quam „acutis narihus ho-

rum hominum" fricare solent, ita Siculi pastores accurate vivide-

que sed ad artis normam teniperate depicti a Theocrito, quo magis

nativa eorum simplicitas a delicatulis urbium aularumque elegan-

tiis abborrebant, eo impensiore studio ab bis bominibus formam
cultumque professis excipiebantur. Quid quod, ne deesset hie quo-

que .notissiiuae illius sententiae, qua duo si faciant idem non esse

idem scito admonemur, luculentum exemplum, Theocritei pastores

regibus doctisque a moruin rusticitate placebant eodem tempore,

quo Zenodotus atquo Aristarchus, quaecunque in Homericis heroi-

bus atque Diis dia zo ctizQsnig iisdem displicere viderentur, magnis

temerariisque athetesibus exterminanda censebant.

Nec minorem Theocritus apud aequales et posteros lectores

favorem (juam apud recentiores philologos curam expertus est ad

hunc usque diem , ut vix ex principibus quattuor saeculorum cri-

ticis unus alterve inveniri queat-, qui non aliquid ad Theocritum

emondandum explicandurove contuleiit. Itaque si quis nesciat, quam
misere corruptae in codicibus paene innumeris reliquiae illius le*

gantur, ei his ipsis novas illaturus emendationes iam fere ykavxag

elg 'A&tfvag inferre videri possit. Verum enim vero quam nihil sit

ut in rebus humanis omnibus ita etiam in arte critica perfectum

et ab omni
,
parte beatum', ex uno Theocrito vel optime disci

potest. Cuius verbis vix amplius exspectari posse ut graviores iam

inferantur mutationes cum a. 1845 acutissimus doctissimusque iudex

pronuntiasset Bernhardyus in litterar. Graec. hist. vol. II p. 032,

ante hos duos fere annos duumviri denuo exstiterunt iam olim denostro

optime meriti, qui trium Bucolicorum editionibus separatim eodem
fere tempore evulgatis, quam multa in poetis et vexatissimis et versa-

tissimis vitia remanserint, non solum notando sed etiam emendando
demonstraverunt , ut novam illuxisse illis carminibus rectius diiu-

dicandis aetatem vere dici possit. Ex his Meinekius vir nostra

laude longe superior tarn caute et circumspecte quam docte et acute

rem agere solet, ut et locos, quoscunque attrectat, fere corruptos

esse concedere et emendationes eius si non ab ipso Theocrito pro-

fectas certe ingenio artique eius convenientes habere debeas. Paulo

audacius cxsultat et luxuriatur Ahrensii ingenium cum accura

tissima et ipsum horum poetarum cognitione coniunctum
,
quippe

qui haud raro non tarn quid Theocritus ipse scripserit aut reti-

nere aut investigare, quam quid aut ille aut alius poeta scribere

potuerit quasi ludens indicare videatur. Itaque saepenumero eam
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mihi in raemoriani rovocavit rationeni

,
qua Frideritfus Graefius olira 5

poetas Nonnianos Musaeum Colluthum Tryphiodorum mulio licen-

tius quam ipsuin signiferum ad sui animi arbitrium refingere co-

natus est.

Nec post illos Theocrito novi editores defuero: Arminium
Fritzschium, qui iam anno 1845 accuratam de „poetis Grae-

coruin Bucolicis
u dissertationem ediderat, Hartungus postromo

secutus est in interpretanda recensendisque Graecorum poetis exer-

citatissimus. Et ille qiüdem scholarum in uaum Theocriti carraina

diligenter eleganterque enarravit, in re critica lere probatissiinos

quosque auetores quamquam tiniidius secutus, raro aliquid novi

adferens; hie vero vir ingenio doetrinaque abunde instructus vel

post tot antecessores satis uiulta primus cum acute observavit tum
probabiliter cmcndavit. Quamquam ne in Theocrito quidem morem
illuui fatalem, quo immeritam philologorum quorundam ignora-

tionem meruisse videtur, prorsus deposuit; quo quidem more et

niinia sui confidentia flatus et limae laborem moramque perosus

haud pauca etiam tcmere cfl'utire solet ncglegentiore interdum usus

atque triviali dicendi ratione. Ex ceteris vero, qui novissime ad

Theocritum illustrandum fructuosas contulerunt symbolas, Ilaule-
rum aUjue G c bau eru m nominasse sufficit, quorutu ille a. 1855
„de Theocriti vita et carminibus" scripsit, hic a. 1856 „de poe-

tarum Graecorum bucolicorum inprimis Theocriti carminibus in

cclogis a Vergilio adumbratis particulam primam" edidit.

In tanto studiorum Theocriteorum fervore atque tonore una

tarnen restat eaquc ad singularem bucolicorum ai*tem vel gravissima

quaestio, quae tantum abest ut absoluta censeri queat, ut novo

integroque conatu suscipienda videatur. Quaestionem dico de stro-
phica carminum Theocriteorum compositione institucn-

dam. Qua in quaestione cum carminum eorum, quae aut duorum
inter so alternantium sermone cantuve constant aut uno tenore

decurrentia versibus intercalaribus distinguuntur, apert«! certaque

ratio in Universum neminem fugere potuisset, tarnen interpretes

et vitia in Ulis ipsis carminibus hic illic responsoriae legi pugnan-

tia nimis secure toleraverunt et, eadem lex quatenus etiam in car-

minibus simplicibus nec interlocutorum vicissitudine nec versibus

intercalaribus distinctis valeat, quaerere prorsus distulerunt, donec

Godofrodus Hermannus ut tot aliarum rerum ita etiam huius

doctrinae prima eaque satis firma iecit fundamenta. Is enim dis-

sertatione „de .arte poesis Graecorum bucolicae" a. 1848 edita

fOpuscc. VIII p. 329—342] et in Universum rationem strophieam

egregie illustravit et in singulis, quae plurima attigit, carminibus

haud pauca rectissime verissimeque administravit. Superesse tarnen

bene raulta, quae accnratius rem retractanti aut paulo aliter in-

6

stituenda aut prorsus novanda videantur, raulto minus mirandum
cjuam quod ex recentioribus editoribus unus tantum Ahrensius dili-

gentissimam sed, verum si fateri licet, satis infelicem huic pro-
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vinciae operam praestitit, cum ceteri no Meinekio quidem excepto

fere intactum reliquerint „periculosae plenum opus aleae
u

. Nam
Ahreilbio sane in carminibus impeditioribus atque difticilioribus res

nun solum purum prospere cessit, ut separanda conecteret co-

nectenda scpararct, sed etiaui fraudi interdum fuit, ut genuina et

necessaria e versuuni continuitato eiceret, cuius generis infelicissi-

mum in idyllio I. habemus conatum. Tninsversus autem actus est

uo, quod nulla fcro sensus sontentiarumque nexus habita rationc

id lunt um egit, ut versus siiuplicitcr nunierando in strophas divideret.

Contra ego quid sentirem de stropharum corapositione , brevissime

iaui indicavi in ea, quam de genuina catalogi Homerici
forma a. 1853 cdidi, dissortatione p. G [supra p. 24], ubi eoruin

errorem notavi, qui etiam in versuum eorundem stropbis tarn laxam

fuisse legem sibi aliisque persuadent, „ut alterius strophae ultiraus

versus cum sequentis primo sensus verborumque continuitate artis-

sime cohacreat". Haec etenim si statuitur stropharum iungendarum
licentia, nihil profccto obstare video, quominus unumquodquc Car-

men in quaslibet aut binorum aut ternorum aut <iuaternorum aut

etiam plurium, quotcunque placuerint, versuum strophas distri-

buatur, dummodo illud, quo sane ars critica omnino carere non
potest, versus inutiles eiciendi ius critico relinquatur, cuius distri-

butoria opera iam nihil differet ab arithraetica numerorum divi-

sione! Insigne huius perversitatis specimen is nuper exhibuit, qui

in Iahnii annalibus lliadis libros ABl" in septenarias strophas

coegit, quod utrum bona fide crassaque Minerva fecerit an iocandi

causa luserit dubitari potest.

Ego quidem ut ad hanc potissimum crisis Theocriteae partem
deducerer, factum est aestivo a. 1856 semestri, quo simul de se-

lectis Theocriti carminibus Scholas habebam et societatis philolo-

gicae sodalibus Vergilii eclogas interpretandas proponebam. His

quidem cum, si amoebaeos cantus excipias, a nomine dum strophi-

cam doctrinam adplicatam viderem, quaestionem, quae mihi qui-

dem videbatur, prorsus novam suscepi atque cum spe citius statim

in iis, quas primas attrectabam, eclogis periculum feliciter cederet,

cum adolescentibus rem cupide arripientibus ceteras sedulo per-

tractavi ita, ut finitis nostris exercitationibus de strophica Vergi-

lianarura eclogarum omnium compositione mihi esset persuasissi-

mum, praesertim cum eodem tempore eandem in Theocriti exemplis

artem regnantem invenissem etiam ubi adhuc aut prorsus latuerat

7 aut partim tantum detecta erat. Sed finitis semestribus laboribus

quominus, quam novam in Vergilio rem detexisse mihi viderer,

statim peculiari scriptione publici iuris facerem, cum inertia illa

impedimento erat, quam in nie inesse summam nuper aperte con-

fessus muh , tum diffidentia quaedam mearum virium, quod ego

in his litteris paulo minus versatus secretum vidissem a tot Latini

poetae cditoribus nondum animadversum. Quo maiore perfusus

sum gaudio, cum per ferias vergentis anni hiemales Iahnianorum
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annalium vol. LXXV [1857 ] mihi allatum est. Eius enim. volu-

rainis p. 65—78 Otto Ribbeckius vir in Latinis poetis versa-

tissimus, quem in Ucrnensium Universität« antiquas litteras pro-

- fessum iam collegam salutare mihi licuit, disscrtutionem edidit,

qua strophicam eclogarum Vergilianarum compositionem luculenter

uccurateque deinonstravit. Quam dissertationem avidissimo oculo,

ut credere par est, cum porlustrarcm
,
gaudium magis etiam eo

mihi augebatur, quo saepius in restituendis strophis nie cum acu-

tissimo peritissimoque iudice consentire viderem. In aliis sane ad-

huc dissentinius, sed quae minus gravia videntur. Itaque misso

nunc quidem Vergilio, quem sanatricibus Itibbeckii manibus optimo

relinqui quivis mecum censebit, ad Thcocritum nie converto ita,

ut carminum eius in stropbas rectius, quam adhuc factum est, ro-

dactorum speeimina ipsis oculis proponam, qua ratione nuj>er etiam

a Ribbeckio in duabus Vergilii eclogis usurpata multo simplicius

commodiusquo, quam longis argumentorum orationisquo ambagibus
res absolvi posse videtur. Clarissime enim tum elucet et vel invi-

tis incredulisque ineurrit ipsa veritatis vis, cui ut omnibus in re-

bus ita etiam in factitanda critica maximo confidere oportet.

Elegi autem difficiliora fere atque impeditiora carmina, de

quibus vehementissimc quidem adversissimeque „Grammatici cer-

tant et adhuc sub iudice Iis est", ego vero, nisi ogregic fallor, in-

venisse mihi videor, quo Iis illa componi atque interpretum dis-

sensio ad ipsius quasi poetle normam pacari possit. Videntur mihi

autem Uli , uti iam supra indieavi , maxime eo errasse ^quod stro-

phicam dispositionem restituere adgressi sunt aut nulla aut per-

exigua cum singulorum verborum membrorumque tum universi

sententiarum tenoris habita nitione. Inde factum est, ut numero
tantum versuum strophico intenti, ubi is turbatus videretur, haud
raro non solum sanissimas sed prorsus necessarias partes reciderent

poetam iam mutilatum magis etiam a se decurtari nihil animad-
vertentes. Verum enim vero Theocritea carmina, si versus pau-

cissimos excipias et certo iudicio et codicum optimorum auetoritate

facile damnandos (ut I, 13. 107. VIII, 32. 77), non tarn inter-

polationibus quam lacunis foedata sunt, quarum minorem quidem
partem iam interpretes detexerunt, maiorem vero nobis investigan- 8

dam relinquerunt. Quae res non nimis est difficilis, quoniam du-

plici nobis uti licet et deficientis stropharura resjionsionis et.labo-

rantis sententiarum cohaerentiae argumento. Quae duo indicia

ubicunque consentiunt, non solum deesse aliquid aperte deraon-

strari, sed etiam quäle fere olim adfuerit probabiliter Bnppleri

potest. Hoc igitur, ut in Quinto Manethone Nonno, ita etiam in

Theocrito fcci haud veritus, ne quis eam mihi imputet temeritatis

confidentiam , ut ipsa poetae verba a nie inventa esse mihi aliis-

que persuadere velim. Potius ea semper duetus sum in hisce fin-

gendis supplementis opinione debere , si quis omissum esse aliquid

statuat, eum et semper, qualo illud omissum fuerit, et plerum-
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que, quo errore modove omitti potuerit, probabiliter demonstrare.

Quod nisi fit, haec lacunarum crisis non minus fuülis est atque

interpolationura , si quis subditiciuin aliquid esse satis habeat pro-

nuntiasse nec, qua ratione quove casu intrusum Bit, ostendere

conetur.

In Theocrito igitur cum interpretcs potius interpolationes quam
lacunas invenire sibi persuasorint , non mirum est t»os vel ibi eae-

cutire, ubi poetam non auctum sed deminutum esse oiunia cla-

mani. Eius erroris haud scio an apertissimum sit exemplum idyl-

lium non um, <|iiod NOMETZ H ROTKOAOl vulgo inscribitur.

In eo cum et prooemium 1— 6 subobscurum ad exponendam scae-

nam parum sufficere videretur — debebat enim qui ^vofiwg jrpo-

loyl&t o xwi r.Qijys" et suam personam et conventum cum alter-

nantibus pastoribus initum rite indicare — et, quae sequuntur

post carmina amoobaea inde a v. 22 et magis etiam indo a v. 28,

cum anteccdentibus, qualia nunc sunt, non coeant, has difticuitates

ut tollerent dici non potest quam varie misereque so torserint in-

terpretes. Eorum omnium audacissimus Iaeobsius, vir immortalis

memoriae, quocum consentit Hermannus I. c. p. 5, tantum ipsa

illa carmina v. 6— 13 et 15— 21 pro genuinis babuit, vel sua-

vissima agrestis praemii v. 22 — 27 descriptione remota. Eam
certe retinuerunt Alnensius et Fritzschius, quorum uterque tantum

v. 28— 36 pro epilogo habuerimt collectoris manu confecto, for-

tasse ipsius Artemidori, quem ej)ilogum ille quidem ,,carminibus

bucolicis 1%-IX" omnibus, hie vero nostro soli carmini variis ex

Theocriti fragminibus consuto additum esse putat. Quam parum
sive maiori sive minori collectioni huiuscemodi epilogus convo-

niat, quo Musae et yuivsiv (aöag iubentur et variorum similiura

multitudine tauupiam amicissimae auctori laudantur — quod utrum-

<pie potius prologi fuisset —
,

quivis videt, nec quomodo obscu-

rissimos versus 29 et 30 collector de se intellex^rit
,

perspici

9 potest. Qui quidem si fragmenta Theocritea suis interpolationibus

et ab initio et in finc adglutinatis in probabilem integri opusculi

specivm redigero voluisset, poterat multo facilius aptiusque id fa-

ccro et paucioribus et simplicioribus vorsibus, qui quales fingi

potuerint, ex idyllii VIII. et eclogae Vergilianae VIII. initiis facile

concludere licet, cum prorsus incredibilc sit eum fragmentorum

illorum hiatum prooemii atque epilogi operosa obscuritate auxisse.

Nec melius ex hisce angustiis ceteri sese expedivere inter-

pretes. Ex quibus omnium acutissime Graefius extremos versus

31—36 pro co ipso carmine habet, quod pastor 28—30 ab invocatis

Musis expetitum coram Daphnide atque Menalca cecinerit, quam
opinionem amplexus Hartungus et v. 30 ab interpretibus frustra

vexatum non explanatum eiecit et initio pro reiectis versibus 1 et 2

hoc vernaculo sermone supplementum posuit:

|SIuf bcr jiaüifäen ftlur einft traf id) mit Staunte, bem ßüljer,

Unb mit bcm ©djäfer jujammen SHenalfa«, ty6$ü$ erfreuet,
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Skiben be$ $irtena,efanfl* luo^t funbigen, bcibcn bcr ©duilmei.

©eib mir, $anfynis, gegrüßt, unb 9KenoIfn^, forad) id); unb lafct un$]

Wim ju bcn ftüljen bic Äälber, bic tebigen Ml)' ju ben Stieren

$fpm: 2c.

Et hoc supplemento quidem, ut statin) videbimus, partem

certe veri vir acutissimus invenit, sed Carmen tanto opere tribus-

que versibus a Musarum gratia exoraium et sex versibus tantum

eonstare nec bueolici esse arguinenti sed tantum canentis erga

Mosas pictatem similium multitudine illustrarc, hoc profueto nec

aptuni est nec „tanto dignum hiatu".

Ceterorum comincnta interpretuui de bis versibus 28 - 36 per

saturam brevissiine afferre satis est, ut Wartoni qui post v. 20

lacunam esse statuit, Koohleri qui eos exordium deperditi car-

m in is esse putat, Reiskii qui pro seqiientis deeimi idyllii pro-

oemio atque hoc ipsum pro carmine Musis invocatis cantato habet,

Dahl ii <|ui singulare Carmen sive epigramma idyllicum dicit,

Kicsslingii <|ui Carmen fuisso conicit, „quod illo ad concham
caneret!"

Vides haec et si quae alia sunt bis similia rcmedia ferc eius-

modi esse, quibus in re desperata utari . Nequo res, de qua de-

speratur, una est sed duplex. Quomodocunquc, enim statuitur,

hahemus corpusculum, quod mcnibris quibusdam iustis compositum
sit, sed et capite truncatum videatur et in partein desinat a cete-

rorum iunetura alienam. Quid vero, si haec ipsaduo, quibus offen-

dimur, mala causali inter se nexu coniuneta sint sive, ut apertius

dicam, si propter id ipsum extrema pars non quadret, quoniam 10

prima non integra est sed decurtataV Profecto hoc si vere statui-

tur, ex epilogo accurate considerato atque examinato fortasse, quid

desit ad iustum restituendum exordium, concludi et quasi excuti

potent. Hoc igitur agamus.

Iam si primum, qui offendit, versum 2H:

Bovxoltxat Motaai paka ga/pm, tpaivexe <T wddv

consideramus, statim animum advertit mira cum aliquot Horaeri-

corum hymnorum clausulis similitudo, ut imprimis cum XXV, 6

ubi ipsae Musae salutantur:

{tt/fm, xixvct Jiog, xttt ifirjv xifiijOax' doiöijv,

porro cum XIII, 3 ad Cererem:

%aiQE, #ea, xal xrjvds aaw nokiv, «(»J(f doiöäg,

et cum XI, 5 ad Minervam:

%ctiQ6, #fcr, öog afipi xv%i]V ivdainovtrjv xi.

Alia eiusdem generis bene multa transeo. Ita si hoc carmen ad

illorum prooemiorum quae appellabantur exemplum compositum
fo.it, patet initio quoque similem periisse Musarum salutationem,
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qua, ut ad poetam descenderent atque cantilenaruin a Daphnide
quondam atque Menalca acceptarum commonefacerent, invitabantur.

Hoc sumpto iam mihi vide, quam egregie totum Carmen et

ad »ententiarum pcrpetuuui dccursum et ad iustani stropharuui

responsionem restitui queat:

a BouKoXtKa't MoTöai btOt* tt<; Ipt, <paiv€T€ b' ibbd^,

tö<; itok' djuol XpfyobaVTl Kot 1

djp€a iratbcg äcioav

A(t.j»vic ö ßouKoX^ujv, irti Tili b" iuktü MevdXtcat;,

ä<; dr^Xu<; öko xtibt auvdraYov eis €va x^pov.

tou<; ö' dp' iTpdTiaTO<; e*iro<; iroxi toiov €*einov

ß' „ßovxokid£eo Jdqjvi^ xv <T fpöäg &g%eo ixgäxog
,

fiotf^wg ßovaif vauvrff, v7to axeigatöi de xavgtog.

idi phv «fta /3<x»x(Mj>ro xai fV qpvÄAotfft itkavavxo

pqdev axt(Aayeke€vxeg' ifiiv de xv ßovxokid£ev 5

fx^ofoe, a'AÄorh <T wvn? tLmoxp/Votro MtraAx«£."

y' a><; £<pduav ö b£ Adq>vi<; cä<; Taxüq dpEaT* dotbäc;-

„adv (tev a (ioG%og yagvexai, adv de ya ß&Si
«du de %a ßvgiy% %to ßovxokog, adv de xijywV.

11 töt< de (ioi nag* vdon tyvxgov orißc'tg^ iv de vivaaxai

kivxdv ix dapakäv xaka dig^iaxa^ rag poi «7t' äxgag 10

klij> xopagov xgayotöag aq)ag Gxontdg ixiva^ev.

t« de öigevg cpgvyovxog iyc* xoGGov pekedalva,

6<S6ov igäv xtg natg naxgbg xal fiaxgdg dxoveiv."

y ovxäg ddyvig deiaev fyiv, ovxcäg de Mevdkxag'
„Aixva (idxeg ipd, xyya xakov dvxgov ivoixia 15

xot'katg iv nexgaiGiv di rot, oö«j' iv ovetgw

cpcdvovxat, nokkdg pfv oig, 7tokkag de %tfiaigag ,

co (ioi ngog xe<pakt7 xal ngog tcogi xcoea xeixai
,

iv nvgl de dgvii'u* %oqlct fft, iv itvgl 6 avai

(payol ^fifi«<Vo»To? ' t%G> de xoi ov xoaov (oqccv 20

Xelpctxog 17 vwcJoj xctgvav a(ivkoio 7tag6vxog.u

ß' xotg fiev inenkaxayijaa x«i avxixa ötogov edfoxa,

Jcttpvidi ftfv xoqvvaV) xdv fxot naxQog frgayev

«uroa>v^, xccv ov xev iddov fiafiaaaxo «xtcov,

xijvtp de axgofißto xakov oGxQaxov, co xgeag avxbg 25

oix-rj&riv nexgaioiv iv 'TxaglaiGi doxevGag,

nivxe xa^,<a>v nivx
1

ovöiv 6 cT iyxava%ijQ~axo xo^Aw.

a ßovxoktxal MoiGai paka jjat'pm, cpaivexe d wdag^

xag toV iyto xtjvousi nagcov aeiöa voftevOtv,

fitj xev inl yktocoag axgag 6ko<pvyd6va <pvC(o. 30

xexxt.% fiev xexxiyi (plkog, fivgfxaxt de fivQfia^

*igaxeg fJ' igaiziv, iftlv d' a Motoa xal add.
a xag (ioi nag etr} nkeiog dopog' ovxe yag vnvog

iv naXaKtu Xcimiivt kckuoköoiv lox\v öMtok;

Digitized by Google



- 477 —
ovt löag igyazlvaig ykvxigmugov , ovzs ptkiaactig

avOfcf, o60ov iftiv Mottffrt (ptkar a>g yag ogsvvri 35

yafovtfa*, zutg d" ovxi norm dakifeazo Ktgxa.

Carmen hoc modo supplctum quamquam et Omnibus partibus

congruens atque integrum et ad intellegentiam apertissimum vide-

tur, ipsa tarnen Musarum invitatio a poeta instituta nos quoque,

in eo accuratius enarrando ut amplius progrediamur, invitare vi-

detur. Quaerentibus enim nobis, quis Musas invocot, scholiasta

ad v. 28 respondet: 6 koyog ix zoü ovvvopiuq tjf ix zov Stoxgi-

xov. w Movöai, t6 fiikog Ttjg ad^g zijg nag
1

ijjuv ixyuvttzs, fii]-

nag (iov int ykfoaoav tpkvxzaiva <pvqzat. Iam 9i tenemus et Theo-

critum ex popularibus multumque iactatis Siculorum pastorum l -

cantilenis ingeniöse ad artem evectis novum suum poeseos genus

condidisse et Daphnidem atque Menalcam notissimos vulgatissi-

mosque. fuisse illarum cantilenarum beroes ex antiquissimis tein-

poribus traditos, qui etiam tunc viventes agentesque in cantilenis

Ulis introducebantur, nova subito eaque haud erratica lux carmini

nostro affulgebit, quod omnibus interpretibus tarn obscurum adeo-

que Theocrito indignum videbatur. Quid quod nee, huic ipsi iu-

dicio quae subsit veritatis divinatio, admota iam illa lucc latebit?

Habemus enim sine dubio Theocriteorum carminum aut vere anti-

quissimum
,
quo poeta primum periculum fecit silvestrem pastorum

cantum ad artis regulam revocandi, aut illud certe, quo prirois

carminibus amicorum iudicio in insula Co proponendis prolusit novi

generis ex sui populi cantibus desumpti rationem indicaturus. Ita-

que primum bucolicas Musas invocat, ut cantilenas sibi indant,

quas olim a Daphnide et Menalca audiverit. Quas cantilenas,

quamquam ad amoebaei carminis normam accurate compositas, tarnen

et breviores esse et satis ieiunas pro consueta Theocriteorum copia

recte quamquam causa non perspecta iudicaverunt interpretes,

quippe quas poeta ex ipso populi ore desumptas et tantum, ut

credere par est, paulo immutatas atque emendatas exbibuerit, qua
ratione et Goethium et Heinium nostrates interdum populäres can-

tus suum in usum convertisse constat. Relatis cantilenis atque in-

dicatis cantorum praemiis, quae et ipsa ex vita pastorum cot i
-

diana deprompta esse patet, iam eaedem Musae invocantur, ut

etiam propria in raemoriam sibi revocent carmina, quae et ipse

tum coram illis pastoribus h. e. domi in Sicilia suis popu-

laribus cecinerit, ne pustula linguae innata mendacii eum arguat,

quo „se quoque esse cantorem" domi iam exercitatum gloriatus

fuerit inter commilitones Phileta duce grammaticae atque poeticae

operantes. His igitur se iam carmina liberioris Spiritus atque per-

fectioris artis prolaturum esse illo „prooemio" — ita enim iam

nostrum idyllium appellare licet — praenuntiat, cuius epilogo sane

optime convenit et, quam carae sibi sint prae omnibus bonis Mu-
sae, certissima sed popularibus parabolis concepta asseveratio et
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pia Musarum favoris confidentia, quo sc quoque ut ceteros a libi-

dinum illecebris intactum fore sperat.

Vides hac interpretatione etiam desperatissimos versus 29 et 30
non solum commode expediri posse sed prorsus necessarios esse

nec de mutando naycSv, quo suam inter domesticos pastores com-
monitionem indicat, cogitari posse. Sed illud uji-ot« sive xiivotöi

lSquamquam defendi potest relato demonstrativo pronomine ad pa-

triam satis cum alias tum v. 26 nixgataiv 'Txaoi'aiai — quod

postea in uno codice inventum Bergkii acumen iam antea detexerat

— indicatam, tarnen haud scio an paulo clarius mentem suam
poetu explicuerit. Et Abrensiua quidem Uixskoiai coniecit, ego

vero ex scboliastae verbis, quae Triclinius repetiit, ro fiikog xfjg

todijg xqg nag ijfitv potius xai ijxoioi scribendum putaverim.

V. 30, quem nemo intellexit quidam dcsjMjrantes eiecerunt , initio

fiij x£i» scripsi pro et in clausula <jpvt/cö iam a scholiasta

lectum praeeunte Graefio.

Restat , ut quam brevissime de singulis quibusdam locis

nioneam , in quibus fere aliquid novi a nie introduetum est, pleris-

que, quae iam ab aliis imprimis a Meinekio atque Abrensio bene

administrata sunt, tacite omissis, quoniam alia est buius dieser-'

tationis ratio atque primarius finis. V. 6 sxnoftsv consuetuni

illud — cf. Hermann. Orph. p. 823 et quae raonui ad Quint. III,

437 — iam inventum a Briggsio pro variis codicum atque inter-

pretum mostellis recte restituit Abrensius: est „alicundeu eodem
sensu quo notissimum illud tüv apoOcv yt d-vyaxto dtog^

tlnt xai tj^iiv. Tum pro sollemni librorum errorc äkko&sv nou
akko&E, quod vulgo intulerunt, prorsus inusitatum, nisi fallor, sed

akko'Ji correxi. Mirum est, quod Meinekius versum „miris modis

in codd. variatum vel ob hanc causam 11
in marginem relegavit;

quod si facere vellemus in tot Theocriti versibus monströse cor-

ruptis, vereor ne „dimidiatuin" bäbituri essemus poetam. Contra

anaaag v. 10 ineptum esse egregie Meinekius demonstravit, pro

quo quod idem elegantissime reposuit anmaag reeipiendum foret,

nisi an axgag et codicum quomndam et apertissima scboliastae

auetoritate commendaretur. Recte igitur restituerunt Fritzschius

atqne Hartungus imperite tarnen retinentes ano axoniäg v. 11 iure

damnatum a Meinekio, quod traesi iungi volunt cum ixivafcv.

Qoare ayao scripsi, quod bis poetis tantopere et>t in deliciis. —
V. 13 quod iam dudum emendaveram pro vulgato oeoov iywvxi

naxobg fiv9cav ij (vel xat) naxodg axovetv^ postea etiam ab Har-

tungo propositum inveni, nisi quod ille in textu paulo vebemen-

tius scripsit oaaov naig xig igtiSi' et in clausula ex uno codice cum
Ahrensio axovu dedit. Sed Hermannianum Meinekio reeeptum

vaaov naiötg (q(5vxi naxgog xal paxqog axovtiv recte idem reiecit,

quasi proprium sit liberorum parentibus non oboedire. Ahrensius

nimis ille liaud r.iro foitis hic subtimide tautum ioäv xi et in fine

axovu scripsit, et inutili glossemate ^vOmv retento nec admisso
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jMrtff, quod necessarium est fucillimeque excidere potuit. — Contra

v. 19 iv nvfji dyvivu cum Meinekio oft'endere non potui, cum et 14

proximo accedere viderem Sophocleum illum itevx(xev& "Hymaxov,

qui Vergilio Aen. XI, 768 pineus ardor exstitit, et, quam bene

hicmis iniquitati defendendae conveniat ignis quernis caudicibus

large nutritus, satis constet. Ligni in loeum quod inferre conatus

est Meinekius ifißQvuiv „novelli pecoris intestina 41
, certe

rectae significationis auctorem Homerum habuit i 246, cum qui

mim secutus est Hartungus Efiß^va xal scriberet dubiam quidem

prosodiam sanaturus, sed inaudito significatu porcae ovisve volvam

denotori ratus ! Verum uterque ut hoc ipsum vocabulum inferrent,

inducti sunt scholiastae verbis ]>aulo neglegentius inspectis. Quae
si accuratius examinassent , vidissent ipQict omnino duo significare

prorsus diversa, primum xa xvxttQia, iv oig tiai xa i'ußQva, quae

involucra post editum partum secundario nisu eflundi neque un-

quam inter edulia haberi constat, tum quemadmodum Athen. XIV
p. 646 e. brevissime indicavit ßQÜftaxa dia pikixog xal ydkaxxo;

yivofitvct scilicet intestinis inferta, quod cibi genus cum farcimini-

bus Homericis a 44 sq. 119 sq. v 25—27 aliquid, sed cum ifxßQvoig

nihil commune habere patet. — Postremo in constituendo v. 33
prorsus facio cum Meinekio, qui et simiiiter ex Verg. eclog. V, 46
„tale tuum Carmen nobis, divine poeta,

|
quäle sopor fessis in gra

mine" et ex üppian. Gyn. II, 34 supplevit et pro vulgato ovV
i'ttQ i^anivag Valckenarianum ovr' idaq igy(txiv(tig commendavit.

frustra obloquente Hartungo. Ante oculos Theocritus Homerum
habuit v 31

:

(og 6" oV avtjQ dognoio kdaiexai, d xe navijpctQ

vsiöv av' E\xi]XOV ßoE OIVOTCE 7X1JXXOV ttQOXQOV.

Carminum nono idyllio promissorum primum id fuisse videtur,

quod nunc Uli ipsi antecedit octavum. In hoc enim et iidem

popularium cantilenarum heroes Daphnis et Menalcas agentes alter-

nantesque introducuntur et statiai ab initio hoc ipsum certamen

ad lincas quasdam pastoritia Musa traditas depictum esse haud ob-

scure verbis (og qtavxi v. 2 indicatur, quae verba cum olim Pier

sonus ex XXI, 1 in dioqxxvxE mutanda censuisset recentiores edi-

tores ad unum omnes iure retinuerunt, verae tarnen eoruin rationis

ignari. Et est sane hoc carmen, quo nomen Musis prooemio illo

invocatis datum solveret, aptissimura atque dignissimum, ita tarnen

cum argumenti varietate tum metri epici atque dactylici coniunc-

tione quasi iuveniliter luxurians, ut hac ubertate oflfensos esse in-

terpretes eo minus mireris, quod et singula verba corruptelis haud

paucis foedata sunt et prior pars non solum personis versibusque lf>

commixtis perturbata sed etiam unius strophae defectu interrupta

est. Itaque cum multi in solvendis hisce difficultatibus laborave-

rint, inprimis nominandi sunt Herrn an nus atque Graefi us, quo-

rum ille in scholis Theocriteis Opuscull. V p. 82— 87, hic in
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epistula de Bncolicis Graecis critica, quam Petropoli a.

1815 edidit coniecturis ingeniosis observationibusque praeclaris

plenissimam, p. 30—42 de hoc idyllio egregie raeriti sunt. Et
diseipulus quidem non solum singula quaedam bene correxit, sed

etiara personarum turbas stropbaeque iacturam acutissime et animad-
vertit et maximam partem sanavit, magister vero vanissimis Valcke-

narii somniis explosis ipse Carmen in duas partes disseeuit, ut

idyllium primitus tantum versus 1—30 et 63 usque ad finem ba-

buerit, quod alius poeta ita interpolaverit, ut pro versibus 63 — 79')

poneret versus 31—56 — nam etiam 57—60 propter turbatam

stropbarum rationem removendos censet — servatis v. 80 et sequen-

tibus, et fortasse v. 3 pro aptpo avaßoa scriberet aprpai ivaßa;
quae duo carmina eundem introitum exitumque habentia tum grani-

maticus aliquis insertis de suo versibus 61 et 62 in unum con-

iunxerit. Ita quidem Hermannus, cuius in crisi non solum ac-

quiescendum putavit Meinekius sed etiam perstitit novis allatis

argumentis Hartungus acerriraus ille alias Hermanni atque haud

raro iniustissimus insectator. Fritzschius vero posteriorem carminis

inde a v. 49 partem a collectore, qui eam iam mutilatam invenerit,

partim genuinis Tbeocriteae Musae fragmentis partim suae manus
additamentis i. e. v. 31 et 32. 57—60. 76—80. 92 et 93 com-
pletam esse putat. Haec quidem licentiora et desperatiora sunt,

quam quae ullam probabilitatis speciem habeant. Hermanni vero

ratio argumentis nititur haud contemnendis
,

quae ut accuratius

oxaminentur necesse est. Eorum vero primarium sine dubio est,

si verum est quod Hermannus demonstrare conatus est, eosdem

pueros in carmine elegiaco aliquot annis adultiores esse quam in

hexametro, quippe quod puerorum sit unice gregibus delectatorum

atque ab amore ita alienorum, ut Daphnis, ubi formam suam a

puella laudari audiat, humi deiectis oculis pudibundus praetereat,

cum versibus elegiacis alter aperte se puerum alter puellam amare

fateantur. In maius auxit argumentum Hartungus, cui in hoc car-

mine p. 407 non „aliquot annis adultiores" sed adeo viri adulti

videntur! Quod quo iure statuatur, infra in enarrando carmine

videbimus. Hic quidem primum contra monere sufficit, ei certe

10 pootae, qui Hermanno auetore pro hexametris versibus distieha

sua substituerit, non ita visum fuisse: alioquin enim non hunc

antiquiori poetae introitum atque exitum surripuisset
,
quod ipsum

omnino alienura videtur a poeta elegantissimo, cuius elegiaco car-

mini maiorem quam hexametro artem ipse Hennannus adiudicat.

Nec nimis parvulum esse Daphnidem etiam in antiquiore, quod
i Iii quidem sibi fingunt, carmine duo postrerai versus demonstrant,

quos qui et ipsos ab interpolatore additos putavit Fritzschius ce-

1) Ita cum numerat Hermannus, proraus omittit veraum vulgo post
70 ex iX, 7 intruaum, quem omnes post Dalilium editores iure pro spurio

habuerunt.

Digitized by Google



- 481 -

teris profecto constantius egit. Aliud argumentum, quod etiam primo

adspectu speciosuni videatur, protulit Hartungus L c. carmini hexa-

metro puerilem quandam petulantiam inesse in exordii provocatione

et facienda et accipienda conspicuam, cui bene conveniat, quod

Menalcas victus abeat, Daphnis victor ciun pastorum admirationem

tum puellarum amorem sibi conciliet; in elcgiaci contra carminis

altcrnatione mutuam benevolentiam summamque concordiam regnare,

ut alter alteri faustissima quaeque adprecetur. Sed de hoc quoque

argumento postea videbimus; cetera vero quae adferuntur et per

se levia sunt et partim iam refutata: quod elegiacum metrum in

bucolico argumento habemus, de qua re satis iam Hermannus dixit

p. 85 — et qui nesciat unicum elegiae exemplum in tragoedia

invcntum, quod in Euripidis Andromacha haberaus? —
;
quod uno

carmine potius quam duobus certare pueros exspectes, cum duo

carmina duas referant cantus amoebaei formas; quod, si duobus

certetur, priore hexametro tum vero maioris artis ostendendao causa

elegiaco certari praestet, cum potius perdifficilis sit quaestio, utrum

in distichorum singulorum breviore sed repetita an in hexametri

carminis longiore sed una responsionc maior aut ars sit aut difii-

cultas. Cur autem elegiacos versus heroici excipiant, hoc quoque

statim apparebit, ubi totum Carmen ex nostra quidem mente dis-

positum atque emendatum proposuerimus. Hoc igitur accipe.

Jd(pvidt tc3 %ctQt£vn CvmjvxExo ßovxoXiovxt

H-aka vf'^wi', tag qpavr/, xar' cS^Ea fiaxQct MEvdXxag.

er'. Ufiqpco xriy i\Gxi}v Trvpporpip), a^epto Evctßw,

afitpto Gvgtoötv ösöcojtiivG)) orjtiqpw asiöev.

ß. itfxixog <)' tov Tioxl AtKpviv iöujv ayoQtve IVhvttXxag ' 5

^ivxijxuv inlovQE ßotav /Jaq>vi, Xyg poi ccEtaai;

qporft/ xv vixuceiv ooaov &il(o avxbg «a'da)t>.
u

ß'. xov d aga ztdyvig xotwd ctTtaiiEißExo jitv'^w'

»Tcoinav elpoTtoxwv oiav ovQixxa TVffvwAxcr,

ovtcoxe vixuGtig fT, ov<$' ei xi nd&oig xvy «f/<W.w 10

MENAAKA2. 17

y' . XQtjödtig cav iaitieiv ; jroijöäfis xctxadtivcti at&Xov,

JAüNlZ.
y . iQyadvj xovx iaiÖEtv, ggtjffda) xaxa&Eivai «f»)Aoi\

MENAAKAH.
ö\ xcti xi xv \>t)OEig) uyu&\ Ifilv o xev uqxiov eTi};

JAQmZ.
ö'. jtto'ajroi' iyto &t}<Sui' xv öe &Eg Xmo^äxoQd dfivov.

MENAAKAZ.
e' . oi) ahjffco 7roxa «jivoV, facti %aXEnbg 6 7taxijQ pEV 15

X« partim xa öl {iclXa no%EG7tE<Kt nctxn ttQl^fUÜYTl.

JAQN1Z.
uXXct xi iiav VtiöEig; xi äi xoi nXiov «5« o vixtov\

Knrlily, Schriften. I 31
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MENAAKAE.
ri''. avotyy\ av &ro/q0a, xakdv iyd ivvtdqxovov,

ktvxbv xagbv $xotaap, Xaov xdxa laov dvafev
xavxav xa fofyv? t« <$* re5 naxobg ov xaxafh]ad. 20

JAWlE.
rj'. ij pdv xoi xryyd Gvgiyy $%fa ivvtdqxovov.

ngdav viv fSvvina£ ' txi xai xbv ödxxvkov dkyico 23

xovxoV) inn xdkafiog (is 6iaaxia&slg viv Zxpaj-iv.

MENAAKAJL
dkkd xt'g afifif xgivu; xig indxoog ttsosxai afiitav, 25

JA$N1E.
t'. xrjvov ndSg ivxav&a xbv ainokov i\v xakiCapsg ;

d notl xaig iatyotg b xvcov 6 qpdkagog vkaxxu.

Xot ftlv naideg dvaav, 6 <5' alnokog t]vt>' inaxovaai'

%ot (aev naideg aiidov, 6 ö*' alnokog föeU xgivtiv.

i'. ngaxog <T cov atide ku%<nv Ivxxd Msvdkxag, 39

ilxa <?' dpoißatav vntkdpßave ddqpvtg doiödv.

MENAAKAE.
A. dyxea xai noxapoiy fciov yavog, ai xt Mtvdkxag 33

nvptor o avgixxdg ngoacpikhg aOa (tikog,

ßooxotx ix tjfvxäg xdg d(tvtdag- rjv di nox* IWfl 35

Jd<pvtg dytov dapakag, fiijdhv ikaaaov k*%ot.

JAQNIZ.
18 A. xgdvat xai ßoxdvat, ykvxegbv rpvxov, atntg bftotov

fiovaiaSca 4dq>vtg xalotv dr\6ovtatv^

xovxo t6 ßovxokiov nuxivBxe xi\v xt Mtvdkxag
xitd* aydyrj) xalotav atp&ova nävxa vifioi. 40

MENAAKAE.
B. IVO' otff, £v&' alyeg öiövpaxoxot, üv&a ^ikiaöai 45

GfAavia nkrjgotiatv, yal ögveg vtyixtqat,

IVO' b xakbg Mikoov ßalvu noaiv ai <T av dtpigntj,

%(b notpdv iftgbg xtjvo&i xai xd ßoxd. 44

^
JA&NIE.

B. navxa lorp, navxa de vofiol, navxd 61 ydkaxxog

ov&axa ntdtiSoiv, xai xd via xglcpexai ,

k*v& d xaka Natg inigxexat' al 6* av dcpiqnri,

X<a rag ßmg ßoaxav xu^ ßo(S ctvöxtoai. 48

MENAAKAE.
r. o) xodyS) xdv kivxdv alvav aveo, d ßd&og vkag

pvoloV) co cifial östix itp vdcoo igtann' 50

iv tiJvö) ydg xrjvog* f4>' d xoXs xai Xiye' „MAUar,

xd ngcaxevg amxag xai fcbg dv Ivffifv."

JAQNIE.
r. TaOpc cpiX \ dpTcvvav bapdküv ttöök;, & xaXöv dvrpov

töaiciov, üi XcuKal 6€öt* iqt' öbwp öapdXar

Digitized by Google



- 483 —
lv Trjvuj y<*P T^vcr 19* ui itinov ehr£ T€* ,,NaT<;,

Xii» <t>oißo<; iroluvtu; Kai 0€Ö<; tüv £v£U€v."

MENAAKA2.
A. \ir\ juot ydv üiXonog, firj (iot KqoIgew xdXavxa

ur\ f%9Wy fifiöh no6a&£ &htv dvifuov
uXX' vno xa nixQcc r«(T aaopai dyxdg i%(ov tu, 55

avvvofis MtAov, OQdSv xdv EixeXü v ig aXa.

JAVNIZ.
4. ösvÖQEOt piu lEiptbv (poßeQÖv xorxdv, vdaGt <T av%nog,

oQvtßtv <$' vaitXay^ dygoxiootg de Xtva ,

ävÖQt de nao^Evtxdg dnakdg no&og. (o ndxEQ cJ Zev,

ot) ftovog riQaOfhjv xai rv ywor*xo<p/Aa£.

t'. Tavia ftev a>v di dpoißalcov ot naideg aEUSav
xdv nvpaxav <T tpddv ovxtdg i£<?(#£ Msvdkxag'

E. „ytlösv xdv loiqxov, <psidev Xvxe xäv xoxdöoiv fisv , 19

pijd' ddixEi n\ oxi jiixxbg i(bv nokkaiöiv bftaQxim.

cJ Ad(i7iovQE xvav, ovxto ßa&vg vnvog £%ei tv, G5

ov jro 1? y.oiuaa lt(u ßa&i(og Cvv natöi vipovxa.

xai <T oisg, ftifd" Vfifisg oxvei&* dnaXäg xoQiöac&ai

noiag' ovxi xafiEia&\ oxxa ndXiv aÖE (pvtjxcti.

olxxa vi^EG^E viiita&E, xd <T ov&axa nXfoaxE näöai,

(bg xb (aev wgvEg i%a>vxi
y

xb ig xaXdofog dxo&copai." 70

x'. ÖEvxEQog av 4dq>vig Xiyvgtog dvEßdXXEx^ aEtÖEV
E. v*1

?/
4^ TtS ^x *<uvxqg) avvoqjgvg xdoa i%&tg idoiGa

xdg öa^idXag naQEXävxa xaXbv xaXov sl(iEv ZqyaGXEV

ov fiav ovdkv iycov ixotötjv aixo, xtS^iniXQOv «vre?,

uXXd xdxa> ßXityag xdv dfiEXEQttv odbv eIqtcov. 75

adft' d qxovd xdg noQXiog^ döv xb nvEÜ^a'
döv 61 reo &£QEog xrao' vö&Q §iov al&QioxoixEiv. 78

xä öqvi xai ßdXavoi xoafxog, t« ftuXlöt näXct
,

r« ^ot d' d (ioo%og, tw /JovxoAg) at ßoEg ctvxctl." 80

x'. a»V oi naiÖEg üecoav, o (5' alnoXog cod' ayoofVfi^*

A '. ffdöv xi to (Jto^ö rot xai iyiutno*; . (o Auqpvt, qxovd

'

Xq{G00V (lEXlXOpEVCO XEV UXOVEflEV tj fiiXt XeI%ev.

Xd&o xag OvQiyyog' ivlxaGag yuQ ueI$(ov.

X'. al öi xi Xrjg fte xai aixbv alnoXiovxa öiöd^ai, 85

xrivav xdv (iixvXav fimoj xd dldaxxQa xoi alyct,

axig vjieq XEq>ccXäg aut xbv dfioXyla itXriQOi."

p'. (bg fisv 6 nalg i%dor\ xai dvdlaxo xai itXardyrjOEv

vixdßag, ovxto x* ini naxiot vsßobg aXoixo*

(i\ mg dh xaxE6fAV%&ri xai dvExoduexo q>oiva Xvnct 00

toxEQOg, ovxto xa vvfiqa dfxa&Eio dxdyotxo.

ft'. xi}x xovxoi noaxog naod rcoi^iiai Adq>vig lyEvxo,

xai Nvpqxtv äxor\ßog itbv ixt PiaTda ydpEv.

Vide8 Carmen, quäle est, ad strophicam normam accuratc compo-
situm esse, quod ipsum indicium est eins integritatis haud exiguum.

31*
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Quaeritur iam, num etiara, si rerum sententiarumque nexum con-

sideramus, Carmen pro uno et simplici haberi possit an duplices

repraesentet diversosque amborum cantorum mores. Initium facien-

dum a v. 3, ubi collato VI, 2 sq. rjg ö' o fih avxav
\

nvQQOg, 6'

20 6' rjfiiyiveiog iam alii nvQQOxql%fo de prima flavescente lanugine

intellegendum atque proinde variam lectionem in scholiis, ut videtur,

memoratam ivaßa restituendam monuerunt; nec aliter Vergilium

locum intellexisse ex imitatione „ambo florentes aetatibus"
eclog. VII, 4 patet. Insolentior forma ivaßa, pro qua vulgaris est

i<prjß(0) ex V, 87 mutata esse videtur. Quodsi illud quod in fine

legitur äxQ7]ßog iav ixt iVafda yä(isv comparaverimus, facile

intellegemus a poeta subtilissimo pueris eam adscribi incipientis

pubertatis aetatulam, qua primi cupidinis venereae sensus atque

Stimuli in corpore intumescente excitantur. Cuius rei duplicem

eumque diversum in adolescentulis observare licet effectum: alii

enim quid secum agatur prorsus ignari atque sanctissima puri inno-

centia oranem puellarum conspectum contactumque vitant, subti-

midi atque pudici, quamquam vel inscii atque inviti interdum obli-

quos fugitive oculos in easdem coniciunt; alii contra, quibus fere

novi aliquid incrementi iam suboluit, petulantes sunt, protervi, et

etiamsi puellis nondum re factoque, sodalibus certe verborum pro-

cacitate adeoque iocorum obscenitate viros se factos esse probare

pruriunt. Horum igitur morum discrimen quam vivide sed modeste

poeta in Daphnide suo atque Menalca expresserit, iam mecum vide.

Hic quidem, qui ad alterum pubescentium genus pertinet, puerili

iactantia — in qua tarnen nihil aut aperti convicii aut tectae

acerbitatis inest — socium provocat ad certamen, quatenus ipsi

futuro victori placuerit, extendendum; hoc enim sibi volunt verba

illa v. 7 o0o ov Diho avxog ueidtor, quae si diligentius attendis-

sent interpretes, Iis ipsis vidissent certamen indici maioris ambitus

atque moliminis, quäle infra habemus duplicem amplexum amoebaei

carminis formam. Nec abnuit certamen Daphnis et lenius quidem

se invictum fore ita tarnen praedicat, ut suo ovd' ft n nd&oig

xvy aeiöav ad illam provocati certaminis magnitudinem alludat.

Dum de praemiis ponendis paciscuntur, Menalcam severa parentum

disciplina coerceri videmus, dum Daphnis vitulam deponere non

dubitat. Pertinet hoc ipsum- ad diversam utriusqne indolem : probe

seit, fortasse sui ipsius memori doctus conscientia, Menalcae pater

%a\e%6g, quam non fidendum aut indulgendum sit filii temeritati.

Nec Daphnis post apertam socii confessionem aut in suo proposito

persistit aut illum ut paterno iugo gravius oppressum vellicat —
quod fecisset sine dubio, si haberemus eum „puerili iracundia"

effervescentem, ut voluit Hartungus — , sed sine ambagibus et ipse

syringem in medium fert. Nec in eligendo iudice aut in praepa-

rando certamine ullum conspicitur invidiosae aut iracundae aemula-

tionis ve8tigium — quam quomodo depicturus fuisset, optime ex

21 idyllio quinto intellegitur — ; sed habemus omnino purissimum
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bonae illius atque laudabilis Eridis exemplum, quam Iuppiter

constituit

yatrig x iv Qi^rjCt nett uvdqaai noXlbv «ftctVw!

Hinc iam non miraberis, quod Menalcas inde certaminis capit

initium, ut non solum sibi suisque agnis, sed etiam Daphnidi eius-

que iuvoncis ut saltus fluviique faveant candide optet, quam bonam
precationem invocatis fontibus atque pratis ita cumulat Daphnis,

ut et toto suo gregi et si quid pecoris addueturus sit Menalcas

optima quaeque exoptet. Iam Menalcas usus consueta popularique

byperbole, quantopere formosus Milö et praesens omnia beare et

absens cum pastore ipsa pecora torrere soleat, exponit. Cui, ut

fas est, rite respondere coactus Daphnis quam Menalcae Miloni

opponat formosam Naidera eligit, cuius aliquo et ipsum duci studio

ut per se consentaneum est, ita ultimo idyllii versu confirmatur,

de quo postea amplius videbimus. Sequitur iam tertia Menalcae

stropha, qua pastoritio more caprum nuntium mittit ad Milonem
in sylvae latebris vor sintern, ut eum Protei exemplo allato ad

marinum litus venire iubeat. Cui stropbae quam invicem opposuit

Daphnis temporis iniuria haustam, tum vero sequentem Menalcae

atque ultimam iterum Daphnidi adscribendam esse, cum libri sine

lacunae notatione contrarias» habeant personarum distributionem,

post Vossium atque Wuestemannum recentiores intellexerunt omnes,

etiam Meinekius in supplem. p. 477 sq., uno Fritzschio excepto,

qui de loco certissime verissimeque emendato desperare quam cum
optimis criticis sapere audere malmt. Confecerat rem iam dudum
Graefius, qui simul perditam stropham sagaciter supplevit, in eo

tarnen falsus, quod vulgato versuum 41—48 ordine iam dudum
anonymi cuiusdam in Ephemer. Gothan. 1803 no. 22 opera restituto

tnmsversus actus Daphnidi quidem Milonis Menalcae vero Naidis

desiderium adtribuit. Quo errore emendato sed cum alia tum
Phocbum ex Graefiano supplemento amplexi nos iam nie quidem
non nimis longe a genuina poetae manu aberravissse nobis vide-

mur, quamquam non hoc nobis vindicamus, ut nostris uti velimus

ad strophicam Theocriti artem deraonstrandam additamentis. Potius

ad ultimum iam stropharum par accedimus, quarum priore Menalcas

Milonem confidenter fingens antecedentis strophae invitationem se-

cutum esse summam suam depingit felicitatem, qua amasium —
eum quidem primus verissime reduxit Graefius v. 56 pro vulgato

avvvofia fiak' iaogtöv egregie restituens avvvo{iE MtAov, bgmv
— sub „grato antro urgens" atque in Siculum mare prospiciens

canendo indulgeat. Vides hoc fine audacem illam Menalcae pueri 22
protervitatem cumulari „dulces se experturum esse amores" con-

fisi, cui, ut par est, hic quidem prorsus contrarium carmen Daphnis

opponit, quo, feminei amores ut ipsi ita vel summo Iovi inevita-

bilos quam „amari" esse soleant viris, puerili perfusus „motu"
declarat Non perspexit haec Hartungus, qui et strophas v. 49—52
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et 53—56 tamquain „accurato congruentes" coniunxit, quam ob
causam adeo v. 43 IVO' a xaAa Malig ßaivet nodtv et v. 56 ovv-

vojtt« MaXlg oqujv scribeudo novum ex XIII, 45 Nymphae a Daphnide

amatae nomen suo quidem periculo imponit, et de carminis elegiaci

argumento p. 410 hoc inonuit: „Dieses elegische Wechseliied hatte

einen acht erotischen Inhalt; denn es behandelte die Frage, ob

die Knabenliebe oder die Mädchenliebe vorzuziehen sei, ein Thema,
welches auch Sophokles in seinem Drama Achills Liobhaber
behandelt hatte. Allein es bricht leider ab eben da, wo
die Hauptsache erst eingeleitet ist." Ipsissima Hartungi

verba adposui, ex quibus optime cognoscas, quae res sit. Scilicet

cum ille carminis „adultis" quippo quos sibi finxit „viris" con-

venientis argumentum excogitosset tale , cuius nec vola nec vesti-

gium in iis quae adsunt adparet, iom necessario maximam eamquo
primariam eiusdem carminis partem deperditam esse ei statuendum
fuit. Simili igitur aut errore inductus aut arte usus est atque

Schoemannus, quem in epistula hoc ipso festo die ad Recto-
rera nostrum summe venerandum data [v. auctoris librum,

qui inscribitur Akadem. Vorträge und Reden I p. 1 sqq.] demonstravi,

christianam fabulae Prometheae conformationem atque conclusionem

ut Aeschylo ab oa ratione alienissimo iniungeret, trilogiae extre-

mam ipsum de „soluto Prometbeo" tragoediam sollerti ingenio od

illud consilium composuisse!

Sed ad Theoerituin redeo. Eius illo in carmine elegiaco plura

etiam deesse si quis statuat, per se quidem res est minime absurda,

quoniam et unam stropham periisse certissimis argumentis constare

vidimus et in singulari horum alternantium contuum ratione varia

fere ubique, quibus haud inepte augeri queant, excogitari possunt

additamenta. Qiüd, quod vix ullum huius generis Carmen exstare

puto, cuius singulis particulis aut nihil aut parum cohaerentibus

non hic illic aliquid aut sine detrimento demi aut commode inseri

possit. In his igitur si a vanis ingenii lusibus abstinere volueri-

mus, ibi tantum aliquid excidisse statuendum est, ubi aut certa

aut certe probabilia adsunt defectus indicia. Ea autem post v. 60
adesso nec alius ante Hartungum suspicatus est nec omnino quis-

quam demonstrare unquam poterit, ita ut Carmen constans illud

23 ex quattuor stropharum paribus — quae dedicationis, lau da-
tionis, invitationis, conclusionis titulis breviter appellaro

licet — integrum esse statuere deberemus, etiamsi nullum prae-

terea eius integritatis argumentum accederet.

Accedit vero argumentum idque non solum gravissimum, sed

quod optime etiam facit ad totius idyllii unitatem demonstrandam.

Etenim quod interpretes nullam putaverunt esse inter nostrum

carmen atque alterum hexametrum cohaerentiam tantum abest ut

verum sit, ut inter diversas prioris carminis conclusioncs ab utro-

que puero facta« atque sequentes eorundem cantilenas artissimum

intercedat apertissimumque vinculum. Vide enim quem prior Me-
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nalcas canendi finom fecerit. Non optavit sed potius praedicavit

de Milonis obsequio certus summam „dulcis otii" felicitatem —
quod notissimo „dolce far niente" nomine laudatum etiam a
nostratibus Italis studiosissime expeti constat —

,
qua cum amasio

sub antro recnbans cantu sese marisque adspectu delectet. Iam
quid interea curis se soluto fieri velit optans enumerat, ut gregi

et lupus parcat (63 et 64) et canis vigilans adsit (65 et 66), oves

ipsae autem pabulo secure impleantur (67 et 68), ut lac praebeant

et agnis satiandis et caseis faciendis satis futurum (69 et 70).

Eadem igitur est paeati otii condicio, quam aliis imaginibus sed

haiul absimilibus depinxit Heinius in suavissimo illo quod „der

Hirtenknabo" inscribitur carmine, cuius unam tantum stropham

adscribere iuvat:

„Unterdessen muss regieren

Der Minister
,
jener Hund

,

Dessen knurriges Gebelle

Wiederhallet in der Rund'."

Unum insuper monere licet : hoc securi otii
,
quod tamquam

Minimum bonum exoptat Menalcas, Studium optime convenire cum
parentum severa custodia supra v. 15 sq. atque 20 commeraorata.

Ad Daphnidis iam carmen hexametrum transgredimur , cuius

profecto longe alia mens est, consentiens cum extroma eius dacty-

lica stropha. Hac enim cum amoris perniciem declarasset, iam
illo et quomodo ab ea peste sibi caverit narrat, ut puellae blande

compellantis illecebris (72 sq. J altum silentium celeremque disces-

sum opposuerit (74 sq.), et quam unice vitulis suis vitaque de-

lectetur pastoris (76 sq.) summo naturalique boum suorum orna-

mento contenti (78 sq.). Vides quam temere Fritzschius nullam

esse versuum 76—80 vel cum 72—75 cohaerentiam conquestus sit.

Unum est, de quo amplius quaeratur, quamnam v. 72 Daphnis
innuat puellara vnoxoQUSxtxäg sibi abblandientem , utrum Naidem
an ignotam quandam aliam. lies paulo difficilior, quoniam totius 24

versus scriptura satis incerta. Initio quidem vulgo legitur x^fp'

ix xa üvroto. quem metri hiatum vario modo explere conati sunt

critici, quorum plerisquo xrjfth yag ix placuit iam a Valckonario

ex V, 82. 90 invectum. Mihi secus videtur: neque enim hic ut

Ulis locis adversarii gloriationi proxime antecedenti suam et ipse

opponit. Tum in sequentibus nonnuili apud Ahrensium Codices

tj natg avvoyqvg iöuiaa habent omissis xöpa i%9ig, unde ille

audacter suo more sed ingeniöse

nQocv noxa p ix tovxq(o Natg xvdvwpQvg tdottfa,

quod si in libris legeretur, profecto nemo vituperaret. Sed nec

quid in xtjiii vituperandum sit video, cum hoc modo novum meni-

brum antecedentibus alta mente repostis adnecti soleat vel apud
nos: „Und auch ich hab' ihn gesehen, den das Herz verlangend
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wählt", nee quid displiceat in accuratiore hesterni diei commemo-
ratione. Nuidem sane innui propter nuptias eum ea boe ipso eer-

*tamine consummatas putuvorim
,
optimeque ei convenit eiusdein in

populari traditione, quam hie quidem secutus est poeta, indoles.

Cuius petulantiao su])erbe a puero ignoratae si quis minus quadrare

putaverit quae supra v. 41—43 et 48 de ea praedicantur tenerrimi

sensus plenisaima, modeste pudieeque nomen hic quideui retieuit

atque incerta appellatione Nympham clandestino tarnen desiderio

petitam designavit. Hinc xi^ii xig iam dudum cinendaveratn, quod

ipsum unus ex scholiastis legit: akka xcu avxov xogr] xig idovCa

inyvtaev, cum idem ab Hartungo inventum vidi. Sed idem bene

doeuit avvocpQvg non ut in Anacreont. XXVIII, 16 [Poett. lyrr.

ed. I3ergk. p. 815 (1054)] de superciliorum continuitato vel artis

ope (vid. Ovid. art. am. III, 201. luven. II, 93 sq.) aueta, sed teste

Hesycbio [Vol. IV, 1 p. 107 Scbm.] — Cv voep qv g tiiyukofpQtov,

(xeyakavxog — de f'astu intellegendum esse, quo nobilior Semideae

natura paulo disertius indicatur.

Finito canuine cum eaprarius Daphnidi non solura victoriam

decernit sed etiam novum de suo praemium promittit, si quidem
ipsum eantum docere velit, bic quoque a poeta ad eam rationem

iam indicatam adludi puto, quae inter populärem ipsiusquo Musam
intercedat. Eum enim hic quidem Dapbnidem intellexisse pasto-

rum fabulis colebratum cum ex v. 1 sq. 3 sq. 72 sq. tum ex ultimo

versu apertissime prodit

xai Nvtupa v axQtjßog iav ixt Na tda yafXi v,

quae omnia quam apprimo ad vulgarem quadrent narrationem iam
a Stesichoro olim tractatam, ex uno eins auetoro Aeliano V. H.
X, 18 optime intellegitur. Ita enim ille: i]Qaa&rj avxov vwjttqp»/

ftt/a, xai (üfiihjoe xaktö övxi xai via xai itQaixov (txqcSxm vulgo)
•25 t>7t?fv?/r >/, iv&ct xov %(>6vov 17 %aQt£(SxttXt] iaxiv ijßtl TWV

xaktov tiEiQCtxiuv, ag tcov <pr)Gi xal "OpijQog (& 318 = x 279).

Echonaidem Nympham nominat — si lectio sana — Parthen.

amatorr. 29, Nympham omnino fuisso memorat Diod. IV, 84.

Snd Theocriti est, quod hoc certamine Menalcam audaculum illum

atque protervum victum facit, Daphnidem vero modestum atque

pudicum non solum adversarii sed etiam Naidis clam amatae vic-

torem.

Restant pauci quidam loci, de quibus singulatim brevissimeque

dicendum sit. V. 13 paulo audacius refinxi, cum nihil, quod suffi-

ceret, allatum viderem. Olim vulgo legebatur akka xl &i}Gtvn*ö&
o xtv afiiv aoxiov Sit], pro quo Hermann. 1. c. p. 82 codieibus

innisus xai xivet 4h]0£vii£ü&\ oxig aiiiv äqxiog eh] suasit posterio-

ribus reeeptum. Refutavit hoc atque Ahrensianum

xai xivtt fo\Gtlg p<0#0 V, l\xiv oxig anxtog nt]

commendavit ipse tarnen pi6&6v, oxig xi poi praestare arbitratus

Digitized by Google



— 489 -

Meinekius in supplem. p. 476, persuasitque Hartungo. Sed hic

quidem modus displicet du victoriao pracmio dictum. — V. 13
Ai7to|ti«TO(>a ex optima Piersoni emondationo scripsi. Vulgo iao-

tu'tzoQu, quod et insolenti verbi &ig productione et magis etiam

significatione offendit: neque enim Verg. Acn. IX, 627 „iu Ven-
omil candentem pariterquc Caput cum matre ferentem"
adferre debcbant, cum alius sit iuvencus, alius agnus! — V. 17

vulgo to rckiov legebatur, pro quo Ahrensius xv scripsit. Tum
v. sequenti non possum non mirari, quod recentiores omncs War-
toni coniecturam xttldv fjfw receperunt quae post av Inoitpu

miritice languet; piano alia est responsionis v. 21 ratio, ubi x»Jyw
ad antecedens iyca respicit, cui nemo non ex xt (idv &tj<S£ig cogi-

tando addet tfijocu. — Nec minus mirandum, quod v. 19

Xtvxov xuqbv ijottfav iaov xdxto laov avto&ev

male vulgo repetitus post v. 21 hic a nomine dum sublatus est. —
V. 21 ex altera Meinekii emendatione supplem. p. 177 dedi. Ele-

ganter tarnen atque fortasse vere collato X, 55 Hartungus xakapog

dict viv Oxio&ug intTfiTj&v. Sed quod vulgo legitu r xdXcqwg

dut6%io&£ig dtixfia^ev tarn immane est — tum enim calamus ipsum

puerum dividisset aeque fortiter atque „fortissima Tyndaridarum"—

,

ut indigneris relictum esse diseipulis a Fritzschio.— V. 25 Monalcae,

v. 26 sq. Daphnidi primoa recte adsignavit Ahrensius, qui et v. 27

e scholiasta a> dedit pro eJ. — Contra quod idem obsequente Har-

tungo — qui ex eo v. 28 qtfcA' dxovaat posuit — v. 29 eiecit, male

fecit. Amat enim poesis bueolica tali similium verborum assonantia

rerum progressionem indicare, et latuit interpretes illum v. 25

«AA« xtg d'pfxe y. ni vii ; xig indxoog töotxat Vfnimv, '26

Iiis duobua circumscribi. Hinc et v. 28 ex optimis libris tum
Ahrensio inaxovöai scribendum fuit pro inaxovaug

, quod ceteri

retinuerunt, et /JfoAc xoivziv v. 29 de caprarii intento dum pueri

canunt (hinc utidov, non äaouv) iudicandi studio intellegendum,

non de consilio eius post finitas demum cantiones declarato. Sed

qui post v. 31 vulgo legitur versus

ßovxoXixdv ovx(o de MevdXxag ctQl-axo noaxog,

ignoratus etiam in scholiis, eum unum sine dubio iam dudum de-

lendum vidissent interpretes, nisi omnino in di'scerpendo carmine

nimis fortes „minima curare" obliti essent.

Do carmine daetylico Graehi aliorumque opo restituto satis

iam supra dictum. Praeterea v. 33 ydvog scripsi pro yivog cum
Meinekio; v. 31 aoa pro doe e libris cum Ahrensio; v. 36 ayuv,

quod ego quoque in scholiastarum im(p(Q6fievog, vipcov, inioxaxdiv

notationibu8 inveneram, cum Ahlwardto Meinekio Hartungo pro

i'Xiov; tum v. 44 xai xd ßoxd pro %ttl ßoxdvai cum Meinekio, quem
secutus est Hartungus; v. 42 mötoOiv ex optimorum librorum
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corruptela jtrjöcSaiv cum Ahrensio pro glossemato ?tA»jtft)vtftv, quod

ceteros libros invasit; v. 52 %<a Tlqm^vg pro tog ÜQmevg cum
Ahrensio.

Unus superest locus, quem ex mea conieciura mutavi, v. 74
vulgo sie lectus:

ov (iav ovde koyav ixofötjv ano xbv nixqov avxa ,

ubi perineptum esse illud koyov xbv nixoov nemo non videt, sive

singula verba spectat sive totam sententiam. Et miris variisque

modis interpretantur scholiastae, quorum alii ixoi&rjv axonov alii

t6 mxoöv legerunt. Conferendus de his Uartungus p. 412, o^ui

ex una istorum interpretatione ovöh Xoyov avxy amugtOt^v ovde

tu xv%6v acute fiixxvXov scripsit pro xbv nixqov, quod scilicet

ex illius glossemate iiixqov corruptum sit. Sed remanet illud Aoy©v,

quod ferri nequit. Itaque melius etiam Meinekius ovd' aXiyav
ixQi&rfv ano xm (tnixgov avxa coniecit. Et posterius quidem re-

cepi, quod recte alius scholiasta explieuit otceq^ xo fii) anoxQ&i\vat

/tu, mxobv r\v avTj); qua probata interpretatione initio ovdev
iycov simplicissime emendandum fuit.

Hoc idyllium ut nono multis numeris praestare patet popu-

laris tarnen cantilenae rebus formisque partim retentis — quod
quidem accuratius persequi non est huius loci — , ita Theocritum

in illa de Daphnidis amoribus fatisque fabula tractanda liberrime

ingenio suo atque arte usum videmus in idyllio primo. Quod
27 cum inter praestantissima sit poetae carmina, eo magis dolendum,

quod multis modis corruptum largam iustamque criticis praebuit

dubitandi materiam, quam penitus oxcutere nec tempus nec locus

est in stropbis restituendis occupato. Et strophis quidem compo-
situm esse threnum in Dapbnidem v. 64— 142 versuum intercala-

rium indicio neminem latere potuit; strophae vero illae cum plu-

ribus locis parum sibi responderent, banc discrepantiam plurimi

quidem editores satis secure toleraverunt , Ahrensius vero, uti

iam supra p. 472 indieavi, violentissime sustulit versibus non solum
intercalaribus quattuor (79. 108. 111. 119) sed aliis etiam, qui

et sanissimi ussent et maximc necessarii, non minus Septem (77 ot

78. 86. 92 ot 93. 106. 110) deletis, ut hic quidem virum iusto

acriorem chirurgo comparari possis, qui nimio secandi ardoro ab-

reptus vel integris membris cultellum admovere non dubitat. Itaque

buius quidem rationem ne sie quidem per se probandam singula-

tim recenscre supersedeo. Multo et modestius et acutius rem in-

stituit Hauptius in Museo Rhenano [Nov. Ser. Vol. IV] (1846)

p. 260—269, qui versuum intercalarium duobus 79 et 108 eiectis

et uno 89 post v. 91 translato, exemptis etiam e ceterorum serie

v. 107 (quem quidem aperta causa ex V, 46 adscriptum rectissime

iam alii sustulerunt) 109 et 110, tum transpositis v. 120 et 121
post 130, ubi sane per se optime quadrant, bunc stropharum
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ordinem post prooemium v. 63 sq. restituit: 2. 4. 2. 2. 6. 6. 2.

|

4. 4. 2. 2.
|
4. 4. ö. 5. 4. Trobavit haoc Godofredus Herinan-

u u 8 dissert. 1. p. 9, nisi quod duos versus ab Hauptio eiectos 106

et 107 non solum retinuit, sed etiam ante v. 112 duos versus,

quibus turpis ille Veneris atque Martis Volcani reti constrictorum

coneubitus raeinoratus fuerit, excidisse putat, et ita v. 65 ante 64
collocato, deleto etiam v. 73 Carmen, quod ex tribus partibus com-
positum iam Hauptius demonstravit , in has strophas redegit: 4.

4. 6. 6. 2. |
4. 4. 4. 4.

|
4. 4. 5. 5. 4. Qua dispositione certo

tres carininis partes egregie discernuntur , ut iure mireris Ahren-

sium, quod et primae partis gravissimum exitum v. 92 et 93 rese-

cuit et stropbam 115— 118, quae est apertissime tertiae partis

prima, secundae extremam esse voluit. Itaque reete illos potius

quam bunc secutus est Gebauerus 1. c. p. 84, nisi quod retento

v. 73 et versu intercalari 84 post 85 posito atque v. 89 deleto

primae partis hanc praetulit ordinationem : 4. 2. 2. 7. 7. Oflen-

dit in bis iam per se stropbieorum versuum numerus nimis dis-

crepana.

Iam vero, in bis quominus acquiescamus conaminibus, aliae

obstant difficultates bene multae et in explicandis singulis locis et

in enucleando totius carminis argumento positae, quas difficultates

excutere atque removere praeter editores alii etiam studuerunt haud

pauci, ex quibus recentiores tantum adtulisse satis est: Welcko- 2«

rum (in opuscull. vol. I p. 188—202), Doedorlinum (in lection.

Theoer. a. 1843), Carolum Fridericum Hermannum („disputatio

de Daphnide Theocriti Gottingae 1853"), Haulerum (1. c. p. 45

—

47), Gebauerum (1. c. p. 74—84). Horum omnium aliorumque

opiniones magis minusve discrepantes si quis accurate recensere

atque singulatim diiudicare voluerit, nae illi singularis libellus con-

scribendus esset voluminis cireuitu Theocriteas reliquias longe supe-

raturus! A qua opera taedii plena nos longe remoti, antequam
nostram carminis restitutionem proponimus atque enarramus , in eo

tantum versabimur, ut carminis difficultates breviter indicemus gra-

vissimis fere interpretum erroribus notatis.

Eorum errorum primarius haud scio an ille fuerit, quod tan-

tum non omnes ad explicanduin Theocriti Carmen fabulis alibi de

Daphnide narratis abusi sunt. Itaque non solum Naidi eum
matrimonio iunetum fuisse ex ipso Theocrito, sed etiam iusiuran-
d u m de maritali castitate eidem datum „adsumpserunt", quo sacra-

mento offensam Venerem novum eidem amorem iniecisse, cui

tarnen Phaedrae Euripideao instar fortissime resistens Daphnis mor-

teiii obire quam fidem frangere maluerit. Verum enim vero nec

Naidis uxoris nec iurisiurandi eidem dati, quod Theocritus alibi

quoque ignorat, vestigium vel tenuissimum nostro in carmine ad-

paret. Itaque in tantis Daphnidearum fabularum discrepantiis mali

interpretis est ut mali poetae foret, inferre aliena ad obscurandum
carmen, quod a bono poeta, qualem Theocritum iure habemus, ita
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compositum esse statuendum est, ut per se spectatum et facilem

intellectum et absoluti suis numeris artificii delectationem babeat.

Clarissime autem ipse poeta, quae causa huius quidem Daphnidis

sit atque culpa, v. 97 sq. declaravit:

xqnt' 'tu &tjv xbv "EQ(oxa xar' cvx^o, lcx<pvi, Xvyi^nv
aQ* ovk avtdg "Eqaxog vn aqyaXito iXvyl%&t)g

•

Quorum vcrsuum vim iara simplieissime verissimequo Iacobsius

bis verbis declaraverat : „scilicet Daphnis nunquam Amoris vi se

superatum iri professus fuerat", omni matrimonii maritalisque sacra-

menti mentionc abiecta. Mirari igitur subit, quid sit quod tarnen

omnes in re apertissima et iam dudum rectissime indicata caecutirc

atque labi perstiterint. Scilicet habemus hic quoque tinum ex

istis qui dicuntur „lapidibus offensionis", quibus interdum longam
acutissimorum interpretum seriem prosterni videmus, dum circum-

spicientes alius dextra alius sinistra alius a fronte alius a tergo

casum cavere student, nec quisquam interea ccrnit, quae naQal

29 noci xetxai. Eiusmodi lapis hic quidem est cum tota Priapi oratio

v. 81—91, tum maxime eius initium:

— dar? vi xaXav, xl xv xaxtat; a di xs x<6qcc

näoag ccva xgavag, ndvx* aloea noaal yOQttxai

fawüff'' a övöeQcog xig äyav %ai apaxctvog iaai.

Uic quidem cum memorari videretur puclla Dapbnidi dosiderata,

de ea eiusque erroribus dici non potest quam incredibilia exeogi-

taverint interpretes. Aliis enim uxor Daphnidis erat Nais mori-

bundum maritum, aliis amata ab eo puella cupidum amatorem per

fontes per montes veloci pede quaerens et sectans, qua in re pri-

mum hoc incredibile est, quod, cum Daphnis ubi sit et beluae et

peeudes et homines et Dii sciant omnes, sola quae nesciat sit ea,

quam vel maxime scire consentaneum sit. Tum quoniam permi-

nun sane videbatur, quod Daphnis puollae amore periret ipsum

ultro secutac , aut ad tempestivum benevolumque confugerunt Priapi

mendacium, quo Daphnidem consolaretur
,
quod quomodo aut la-

seivi Dei naturae aut sequenti cavillationi conveniat, nemo facile

dixerit, aut, ut ipse Iacobsius, hanc exeogitaverunt fabulam vel

recentiorum misericordia dignissimam , ut Daphnidem sive iurisiu-

randi reverentia sive castitatis studio quantumvis et araantem et

redamatum tarnen ab amore h. e. a coneubitu sese abstinentem fin-

gerent, dignum profecto monachorum moribus facinus! Sed etiam

sequentia, quibus „salacitatis Daphnidem salacitatis magister gravi

ac severa oratione ineuset", adeo ab eius ingenio aliena iudieavit

Doederlinus p. 5, ut v. 86—91 statim post 78 positis eam ora-

tionem Mercurio daret, quem ut patrem „adversus filium graviorem

monitoris personam sumere fas erat." Vides novum errorem : Mer-

curium Daphnidis patrem esse prorsus ignorat Thcocritus. Aliam
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eamque magis etiam contortam rationem iniit Gebauerus p. 78 sq.

non solum et Naide retenta et iureiurando servato, sed etiani

Diana in subsidium vocata. Daphnidem igitur Naidis aniore cor-

reptum fuisse ipsum fugientis ex Ovidio art. am. I, 732 et Nonno
XV, 307 sq. apparere putat, qui et ipse poetae verba eo modo
intellexerit

,
quo Gebauerus proverbio Germanico usus: „das

Mädchen läuft davon über alle Berge 11
! Tum Dianam

eiusque faitiiliaritatem arcessit ex Diodoro IV, 84, cuius cultui

Daphnis „in prima adolescentia se sancto quodam promisso totum

addixerit
11

. Vides, quam multa sciat Gebauerus* et antiquis et

nobis prorsus ignota; sed accipe plura de crudelissimo Deae castis-

.simae facinore. Dum enim Daphnis iusiurandum servaturus misero

exhalat amore, accedit illa atque virtutis ergo morientem spurcissimo 30

increpat convicio v. 87—91 anoJLog etc., quod sane libidinosissimi

Dei ex ore surripuisse videtur. Sed quomodo hoc fieri possit,

quaeris? Pro v. 86, quem uno in cod. a secunda demum manu
adiectum iam deleverat Ahrensius, olim adfuisse putat Gebauerus

alium, quo Dianam accessisse dictum fuerit.

Sufficient haec, opinor, ad demonstrandum, quantus offen-

sionis lapis sit hic Priapi sermo. Cetera iam vix minus obscura

adferemus. Quid sibi velint Daphnidis verba, quibus Venerem in-

crepat v. 105—113, nemo dicere potuit. Volunt Daphnidem, qui

moriens quidem tarnen amori resistit, exprobrare Veneri amoris

Deae, quod et ipsa pastorum Anchisae atque Adonidis amori suc-

cubuerit. Quasi hoc Venerem puduerit: nam hoc non vereor ne

quis mihi eins querelam in Homerico hymno effusam sit opposi-

turus. Potius illud Daphnidis convicium tum tantummodo ad rem
faceret, si et ipse Veneris amorem petiisset, sed ab eo ut mortalis

atque pastor repudiatus fuisset. Sed ponamus probari per se {H>sse

illam interpretationem
,
quomodo ad eam adaptes Diomedem Veneri

infestum? Vides hic meras esse tenebras! — Tum v. 120 sq. quam-
quam per se post 130, quo eos transtulit Hauptius, egregie qua-

drant, tarnen, antequam omnia in ordinem redacta sint, hanc quo-

que coniecturam nondum indubitatam esse meminisse iuvat. —
Min im etiam, quod pastor beluas quidem valere iubet sed boum
suorum vaccarumque obliviscitur, qui non minus quam illae (v. 71

—

75) calamitatem eius luxerant. — Tum quod Pan morientis preci-

bus advocatur, quamquam hoc per se necessitudini
,

quae inter

Deum atque principem pastorem intercedit, convenientissime fac-

tum videtur, tarnen quod nihil quasi testamenti aut ultimae pre-

cationis loco Deo commendandum habet, eo magis miramur, quod
adferre hic iubetur syringem accuratius descriptam. Nam qui illud

7fV v. 128 accipiendi sensu acceperunt, vereor ut ullum inau-

ditae significationis exemplum adferre possint. — Postremo exsecra-

tionem illam v. 132— 136, qua omnis rerum natura — ut apud
nos a quibusduin scientia! — converti (navxa <T tvakla yivotxo)

iubetur, a raiti amabilique Daphnidis animo alienam esse scite per-
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spexit Doederlin. p. 8, qui proinde hos versus in fine post 142,

ut Thyrsidis sint threnum concludentis , non Daphnidis vitae vale-

diccntis poni iussit.

Iam vide, has diföcultates omnes tollere num mihi contigerit

carmine simul in strophas suas restituto. Ad quod intellegcndum

iam nihil adforas, quaeso, quam quod supra ex ipso poeta v. 97 sq.

tamquam fundamentum nostrae fabulae posuimus. Quocum pror-

sus conveniunt quae VII, 72 sqq. leguntur:

31 — — 4 — xat TlxvQog iyyv&ev a<J«,

ag noxa rag &viag -i^aftraro Adtpvig b ßmxag,

%(bg OQog afiwsnovuxo . xal ag doveg avxov iOpi/vfuv,

'Inline UtXE (pVOVXl naQ o^Otjatv nOXOjiOlO,

evxs ninv ag xig xaxsxdxsxo uaxoiv vq? Aipov.

De puellae nomine sive appellativo sivo proprio eiusque forma,

pro qua et ipse fyvlag praetulerim, multum certaverunt. Mihi

quidem Carol. Frid. Hermannus p. 6 verum vidisse videtur in hac

fabulae conformatione intellegi „puellam peregrinam hoc est inco-

gnitamu . Kam, cuius, postquam fatali amore Daphnidem incendit,

nullum vestigium remansit, xax
y

avxlaqaaiv comparare possis cum
Schilleriana illa, quam omnes novimus aeque subito adfuisse atque

evanuisse!

Daphnidem igitur, quem non male quidam cum Hippolyte

comparaverunt, memento, quoniam amore Semper superiorem se

fore gloriatus erat, Veneris numine laeso vehernentissimo puellae

cuiusdam amore correptum contabescere : cetera iam ipsius carminis

lectio suppeditabit.

"Aqxsxe ßovxoXixäg MoiGat q*tXai aQ%tx
y

äoidäg-

SvQCig Zd wg Aixvag, xai Gvoaidog a<T d aavd. 05

A d na nox 6q oxa Adwvig ixdxtxo^ na noxa I\'vu<pai ;

rj xaxa ürivEid xaXd xifinfa, tj xaxa Ulvöa:
ov ydo di) noxa^oyo fiiyav §6ov £*XfT

' Avdna^
ovd' Aixvag axomdv^ ot)<T "AxiÖog iiobv väag.

ctQxexs ßovxoXixäg Moiaai tptXtti uqxsx' dotöäg. 70

d xijvov pdv #W££, xijvov Xvxot aovoavxo'

xijvov jftox dovftolo Xiav ixXavas davovxa'

noXXal oi nag noaal ßotg, noXXol di xe xatiooi, 74

noXXal <)' uv öafuxXai xai noqxitg advoavxo. 75

apgere ßovxoXixäg Moiüai <plXai aQX^x* dotdag.

ß ipO' 'Eoitäg nqdxusxog an* aotog, eins di' „Adwvi,
xtg xv xaxaxov'x*1

')
<oyat>f', xooaov FoaacarS1

ctQxete ßovxoXixäg Motüai tplXai aQXt* dotdag.

y yv&ov xol ßovxai, xol noi^iveg^ anoXoi yvdov 80

ndvxeg dvrjgaxevv, xl nd%oi xaxov. i}»»0' 6 flqlijnog
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xijtpa- „Aäyvi xdkav, xl xv xdxEai; »jv/df xäoai

ixäoag dva xodvag, Ttävx* äkosa noool tpoofvvxar

£uxei oq? • a övGEQtog xig äyav xal äpdxavog iaai. 85 32

c<q%ex£ ßovxokixäg MoiOai a licet ao%Ex
y

doiÖäg.

y ßovxag fidv ikiyev' vvv o" ainokia ävöol ioixag.

dtnokog oxx. i<SOQtj xdg (laxdöag ola ßaxEvvxai,

xdxixai orplJcdi.Ki), . oxi ov xodyog avxog iyEvxo'

xal xv d" inel x' iöoorjg xdg itao&ivog ola yekdvxt, 90

xdxtat ogritakiMog, oxi ov fiexd xaiöi %oosvtig."

doztxe ßovxokixäg MoiOai qpikai doxex' doidäg.

ß' xtog <T oitöhv itoxeki£a& 6 ßovxokog, dkkd xbv avxto

uvve ntxqov Ipwra, xal ig xikog dvvs fioloag.

c7qx£xs ßovxokixäg Molgui cplkai apX"' aoiöäg.

B d yv&i yt fidv döna xal a Kxmqig yekdoioa, 95

döia fihv yskdotßa^ ßaqvv ö* ivl dvfibv Ijjotaa,

xyni' „xv Orjv x6v"E(f(öia xar' tv%io , dd<pvi, kvyi£siv

i\ q ovx avxog "Eqcoxog vn aqyakito Ikvyix&tig;"

d'qxEXE ßovxokixäg MoiOai ndkiv äqx^x doiöäg.

a' xdv <T äqa £a> Aäcpvig noxafiEtßExo ' „Kvnqi ßaqEia, 100

Kvnqi vsfiEOCaxd, Kvnqi &vaxoioiv djtex&rjg'

tjöi] ydq yqdöör) ndv& akiou ufifii öeÖvxeiv,

ddyvig xijv 'Aiöa xaxov ioöExai dkyog "Eqtoxt.

aqxtxE ßovxokixäg Moioat ndkiv äqx*r doiöäg,

ß> ov kiyExai xdv Kvnqiv 6 ßovxokog —
,
Eqns nox "Iöav 105

?Q7ts nox* 'Ayzioav — xr\vti öqvEg, (üÖe xvnEiqog —

,

avxtg oniog axaorj diOfiijÖEog doaov t'otöa, 112

xal kiye' ,tov ßovxav vixio Adcpviv, dkkd fidx^v fto*.'

ttQXitB ßovxokixäg Motaai tplkai ap%£T' doiöäg.

ß' ätqaiog jrGxJtovts önsi xal fiäka vofiEVEi 109

xal nxuxag ßdkkei xal yh}q(a ndvxa dtuxet, 110

T6l6c tut* ?v9c, Oed, Kai toO Kditpou dvriov ?k€u,

Kai X6Y€* ,töv ßoürav ktcCvuu Adcpviv, dXXd uoi cTkc.'

ap^fTf ßovxokixäg Moiaat ndkiv a^£T * doiöäg.

F a (u Avxoi, cJ Oaifg, oi du wotct (ptokdöeg aoxrof, 115

XatQ£&
y

' 6 ßovxokog v^iiv iya Jdq>vig ovxix
1

av' vkav,

ovxir' dva ÖQVficog^ ovx dkoea. 2<up' Aoi&otaa ,

xal noxanol, xol jrffrf xakbv xaxä Bvfißgiöog vöojq.

ktjyExs ßovxokixäg Moiaai txe kriyex' doiöäg.

a Oj ßd€^, dj TaOpoi, <b xtäp irool iröpncq dpyal, 33

xa(p€8'* ö ßouKÖXo<; ö^niv ctd» Adtpvu; "Alba ßa(vu),

ddtpvig iytav oöe xrjvog 6 xdg ßoag (&öe vo^ievov^ 120

/4dq?vig 6 x<og xavgiag xal nooxiag (oös noxitiöwv.

krjyEXE ßovxokixäg Moiaai Ixe hjyEX* doiöäg.
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ß' ,,g> Tlav J7«v, £tV iaoi xcrr' «ope« paxp« Avxauo,
eixe xvy dftg>tnoXeig peya MaLvaXov, IVO' inl vaoov

xdv XixtXdv,
r

EXixag de Xln alrtv xe Otifia 125

iijvo sivxctovlöao , to x«i (xaxäQtooiv dyuxov.

Xffyexe ßovxoXixdg Motaai ixt Xr^yex^ doiödg..

y 2v& «5va§ xal xdvöe <pig evndxxoio utXinvow
ix xcrpa avQtyya koAun; xaXduoioiv eXixxdv

£v8' üjvai Kai Tdv6c xaXdv neol %eiXog 4p€tbwv

ßouKoXiKäv Ttujidxav tu U€X(ai>€Ö uoi xdpiv ipbdv —
1/ yap iq<ov vre' "/Jpwros *V yftdog «Axojußt rj<fy — 130

AiJy£T£ /SouxoAtxa? Motaai ixe Ai/ytr' «otdaj,

y tvv»' r« filv qjooiotxe ßdxot, yooioixe <T axwi'Or«,

a de xaXd vdgxtGaog in
1

dgxevQotGi xofutGai'

nuvxa <T 2vaXXa yivoixo, xal d nlxvg o%vag iveixui ,

ddcpvtg inei dvdaxei' xal twj xtJwj a>Äag>o$ FAxoi, 135

xtji- ogitav xol axaneg utjdoöi yaovaaivxo. 9"

Xrjyexe ßovxokixag Moiaai ixe Xyyex* doiödg.

ß' %o» fjiev toW eintov dvenccvoaxo' xov d' 'AtpaoMxti

i/OtA' dvoQ&toGaf t« yt pdv Xivct ndvxa XeXotnei

ix Moigdv, %u> ddcpvig eßa goov. exXvae öiva 140

xov MoiCaig <piXov avdpa, xov ov Nvfi<patOtv «TW^Or/.

Xijyexe ßovxoXixdg MoiGat ixe Xtjyex' doiöag.

Eximia compositionis ars vel obiter intuenti in oculos incurrit,

qoae, quo accuratius singula excutiuntur, eo clarius clucet. Tres

habemus partes, quarum primam luctus alteram altorcationis
tertiam deceasus nomine breviter appcllare licet, quas partes

dramatica quadam actionis gradatione conexas esse facile patet.

Statim initio scaena vivide adumbratur: Daphnis amore contabc-

scens iacet, desertus quidem a Nymphis, quae haud dubie Siculis

tractibus paulisper relictis antiquas Doricae gentis sedes visura ive-

rant (str. er'), sed cum a feris tum a gregibus suis deploratus

(dvxtOXQ. «'). Iam et Dii hominesque accedunt ; et omnium quidem
34 primus Mercurius non ut pater, quod falso intulerunt, sed ut

Primarius pastorum deus decedens dn tooeog (ubi raontanis gregi-

bus prospicit: „von der Alp"; quod moneo propter ineptam cuius-

dam coniecturam dn auartö). qui cum amore perire sciat Daph-
nidem, quam tandem ardeat interrogat (str. ß') non minus blande

quam Venus Sapphonem: xlg a
1

w Wdn<p* adixtjet. Eius amoris

prorsus ignari pastores omnino quo malo opprimatur quaerunt

(quod ipsum est certissimum argumentum omnem de Naide sacra-

mentoque fabulam ab hoc carmine alienissimam esse), postremo

Priapus omnium loquacissimus et dicacissimus. Quippo agitur

res, quam unus optime callet: seit enim ut et Mercurius Daphni-

dem amore laborare, cuius cum salacissimus hortorum custos

unum tantummodo sensum habeat, non potest non et mirari et
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indignari, quod Daphnis, cum „quot caelum Stellas habeat tot

sylva puellas", otiose delitescat, nec eas venari audeat, misellus

amator atque omnis consilii expers (str. /). Itaquo cavillabundus

eum dici quidem bubulcura — quos constat ut pastorum nobi-
lissimoa etiam venerearum rerum fiducia et sollertia excelluisse

— sed similem esse iactat caprario, qui utpote infiinae plebeculae

bomo, sive capellas a capro iniri sive ipsas puellas ridendo lascivire

videat, libidine rumpatur, omni has quidem tentandi et subigendi

audacia derelictus (antistr. y). Hanc esse debere Priapeae orationis

sententiam iam dudum, opinor, interpretes intellexissent, nisi fa-

talis ille in omnibus codicibus legeretur singularis a öi xs xa>£or
|

naaag ava XQavag, navx* aXaea noaal (poqnxai
|

fcmtftf'
,
quem

sane pronum erat de una aut amasia aut uxore Daphnidis in-

tellegere. Aliquid veri Hermannus olim sensit forfv' corrigendo.

Kgo simplicissime plurales reduxi, ut statim legenti, quid sibi

velit vappa Deus, quam apertissime pateret, similitor atque in

Priap. 33

:

Naides antiqui Dryadesque babuere Priapi,

Et, qua tenta Dei vena subiret, erat;

Nunc adeo nihil est, adeo mea plena libido,

Ut Nympbas omnes interiisse putem.

Fateor tarnen Theocritum fortasse ad Sophoclei illius exemplum
xov Xevxaamv 'Amo&tv qxSxa ßdvxa singularem collectivo sensu

posnisse, quod si probatur sufficit scribere ad
1

tSt xioqu.

Verum Daphnis et benevolis ceterorum quaestionibus et la-

scivae Priapi cavillationi silentium opponit, ne amare sese aut

confiteatur, quo victum se confessus esset, aut neget, quo turpiter

mentitus esset, sed amorcm ad mortem usque consummavit h. c.

tarn diu silens amorem continet, usque dum moritur: ävve niHQov ^
i'owrct pertinet ad illam actionis passivae figuram, quam et

olim in Iahnii annall. SnppL Vol. V (1839) p. 379—383 et nuper
in prolegomm. ad Quint, p. XCII sq. illustravi ne huius quidem
loci immemor. Nec hic rem repetissem, nisi mire lapsum vidissem

Gebauerum qui p. 81 locum ita detorquet: „studebat suum amorem
exstinguere vel comprimere." Hoc gravissimo invicti animi te^ti-

monio prima pars absolvitur (antistr. ß').

Iam in altera parte accedit Venus dulce ridendo gravcs

animi iras Celans (ita scripto Ma et ivi pro ava cum probatissi-

mis interpretibus locum capio), atque num se amore victum fate-

atur, non sine aperta superbiae illius castigatione quaerit (str. a).

Victum si se fateretur Daphnis, haud dubie Venus reconciliata et

amorem et vitam ei concederet, ut Aiax Sophocleus, si vel unum
diem poenam divinitus immissam tolerare sustineat, Deae ira pla-

cata salutem oppetiturus est. Sed ille non solum vel in Orco in-

victum se fore praedicat a Veneris Amorisque potentia (antistr. or'),

Kftrhly, Schriften t 93
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sed etiam Deam, quae se ipsi inimicissimum vincere nequiverit,

quam turpiter nec filium Aeneam Diomedi, nee amasium Adonidem
apro eripere potuerit, acerbissime commonefacit: abeat ad Anchi-

sem iterumque ab eo filium coneipiat (hoc a castissimo iuvene

v. 106 sq. et aposiopesi et obscuris verbis ad gxoQiov evvdv perti-

nentibus indicatur), a quo interficiendo Dum Dioinedem deterrere

possit Daphnide nominato
,
experiatur (str. ß')

; abeat ad Adonidem
ovium pastorem atque ignavum venatorem, ut videat, num Daph-
nidis exemplo aprum coercere possit (antistr. ß'). Hanc, quam et

transpoaitis versibus 112 sq. et meo qualicunque supplemento post

110 posito restitui, genuinam fuisse poetae sententiam mihi qui-

dem persuasissimum est. De vulgari obscurissimi olim loci inter-

pretatione supra dictum.

Iam satis represso Veneris inimicae triumpho tertia parte

Daphnis primum feris atque sylvis fluviisque (str. «'), tum pecu-
dibus suis valedicit iam ad inferos descensurus (antistr. a). Has
hic quoqite peeudes certo supplemento a me illatas esse et v. 74 sq.

post 71 sq. et ipsi versus 120 sq. ostendunt, quos Ultimos iam

vides nunc demum suo frui acumine, cum, si Hauptio duce post

v. 130 translocentur, mire post Panis cum syringe advocati men-
tionem iterum boves cum vitulis inferuntur. Iam Panem ubicun-

que moretur (str. ß') advenire iubet cum syringe sua, ut morienti

sibi funebrem meditetur cantiienam (str. y) propter crudelissimum

suum fatum toti rerum naturae ex more maledicturam (antistr. y).
Ita quidem et operosam syringis mentionem et mirum Daphnidis

36 valedicentis epilogum optime habere arbitror. His igitur dictis

frustra et „sero" ipsa Venere eum adiuvante mortem oppetit, vir

Musis Nymphisquo amicus (antistr. ß')\ quibus verbis ad carminis

initium alluditur.

Poteram alia addere bene multa et de compositione et de sin-

gulis locis, sed iam haec spero satis futura. Itaque hoc unum
adicio etiam initio v. 1— 11 duas esse senarias strophas. Accuratius

enim oppositionem intuenti, qua caprarius Thyrsidis laudationem

superat, patet hunc quidem Musis non postponi sed aequiparari,

hac una tantum Deabus concessa praerogativa, ut ex paribus
praemiis quod velint prius eligant, alterum Thyrsidi relinquant.

Hinc et v. 11 sanissimus est, ubi Ahrensius Hartungum trahens

non solum xtjvag et vatepov i£iig scripsit, sed etiam de graviori

corruptela cogitavit, cum vengov non ösvi€Qtia significet sed par

praemium verum secundo loco captum, et inter 8 et 9 huiusce-

modi versum excidisse patet

if (iav ovv MoUuttq admv toov a&Xov aitoiaij.

Contra in sequentibns, quae threnum antecednnt, nihil est respon-

sionis, quoniam ab ea alienum est argumentum. Sed exitum quo-

que strophice compositum esse profecto mireris a nemine dum anim-
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adversum esse. Habes enim v. 143— 145 = 146—148 et v. 149 sq.

= 151 sq.

Sed haec satis sunto de strophica Theocriteorum compositione.

Neque enim oA&> tw &vkaxa> doctrinae quamvis non novae nove

tarnen tractatae exempla disseminare oportet, ne criticus hortulani

instar inutilibus noxiisque plantis infensus, nimis multas easqnc

ignotas cum pullulasse videat, aut taedio aut terrore correptus

propere omnibus bonis malis manum exstirpatricem iniciat. Licet

igitur in fine hoc taut um indicare, mihi, ut de levioribus taceam,

imprimis idyllia HL VII. XI. XVI. XVIII multo aliter composita

videri, atque Ahrensio aliisque placuit. Sed de his alias.

32*
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Emendationnm in Euripidis Iphigeniam Tanricam pars I

8 Homericarum d issertationum seriera iterum ut inter-

rumperem , duae causae fuerunt quainquam natura dispares mihi

certe gravissimae. Etenim ante hos tres menses absoluta Iliadis
parvae editione cum iam opus de singulis eius carminibus suscep-

tum ad finem deducere pararem, quam vere illud ab homine La-

tino nescio quo dictum sit, quod iam puero mihi arrisit, varia-
tionem delectare, non sine aegritudine expertus sum. Ipsa enim
carmina postquam qualicunque successu diuturna certe indefessaque

diligentia restitui, tantum me subito exantlati laboris cum gaudio

taedium invasit, ut iam, quas in restituendis illis secutus essem

rationes, eodem confestim tempore unoque tenore perscqui nec Vel-

lern nec possem. Libentissime igitur aliam, quae imininebat, am-
plexus sum necessitatem. Nam cum nomen solvendum esset, quod
iam diu honestissimo bibliopolae dedissem, pertinens illud ad Euri-

pidearum quarumdam tragoediarum editionem scholarum in usum
adornandam, ex iis imprimis Tauricam Iphigeniam tarn male

habitam graviterque corruptam in venera t , ut haud paucis locis

aliter atque adhuc factum esset statuendum mihi videretur. Harum
igitur sententiarum argumenta accuratius exponere ut ab editionum

illarum consilio alienum ita his Academicis Hbellis maxime accorao-

datum esse cum nemo futurus sit quin concedat, veniam me impe-

traturnm confido, si sepositis paulisper Iliadis carminibus,
quae iam ipsa per se suos sibi conciliatura esse spero fautores, ad

fabulam illam Euripideam Goethii aemulatione nobis commenda-
tissimam secesserim-

Sed eam fabulam hac non minus fortuna quam sua ipsius prae-

stantia insignem quo magis admiramur, eo impensius dolemus per-

tinere eandem ad alteram dramatum Euripideorum classem, quorum
verba ex paucisaimis tantum iisque pessimis codicibus ad nostram

aetatem propagata sunt. De ea condicione ut hodie recte iudicare

possimus, accurata factum esse Adolphi Kirchhoffii opera inter

omnes constat, cuius utilissima oditio, cum multas imaginationis

1) [Index lectt. in litt. univ. Turic. inde a d. XVI. m. Apr. usque
ad d. XVIII. m. Aug. MDCCCLX habendarum.]
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nebulas textu Euripideo superfusas discusserit, novam sane exer-

cendao in eum crisi lucem praebuit, quod beneficium ibi quoque,

ubi incortam esso atque subobscuram eam lucem iam clare per- 4

spicere licet, viro meritissimo acceptum referimus haud inscii,

quanlopere vel adversissimi casus vera scientia praestare soleat

vanae faustorum fatorum persuasioni. Nititur igitur Iphigenia Tau-

rica, qualem hodie legimus, duorum codicum saeculo XIV. scripto-

rum sublesta Ii de, quorum primum Palatinum inter Yaticanos

n. 287 a Kirchboffio littera B designatum expressit Aldus, alte-

rura Florentinum plutei XXXII n. 2 ab eodem littera C insignitum

dolendum est quod nondum satis accurate collatum habemus, cui

incommodo cum Kirchhoffius se succurrisse apographorum quinque
(trium Parisinorum, unius Florentini, unius Marciani) ope in prae-

fat. p. X declaraverit
,
quem ea medela habuerit successum, eo

minus certo ubique sciri potest, quoniam ne unum quidem borum
apogniphorum ea, quam iure hodie dosideramus, diligentia collatum

esse patet. Quamquam multum adiumenti ex codice C denuo reli-

gioseque excusso ad Ipbigeniam emendandam accessurum esse merito

dubitare licet.

Eo plus laboris viri docti interque eos critici omnium prae-

stantissimi in restituendo carmine tarn male habito posuerunt. Nam
ut taceam de bis, qui omnes poetae fabulas coniunctim edidcrunt,

— ex quibus praeter Fixium Parisinorum codicum „denuo in-

spectorem" singulari cum laude nominandus est Augustus
Nauckius criticorum Euripideomm

,
qui nunc quidem vivunt, fa-

cilo princeps, — post Marklandum editorem atque Elmsleium
eiusdem censorem Anglos in Germania duumviri exstiterunt doctis-

simi et sagacissiiui Augustus Seidlerus a. 1813 et Godofre-
dus Herrn ann u s a. 1833, qui perpetuae constantisque emenda-
tionis primi egregiique auctores fuerunt. Hermanni vero liber meum
quidem animum eo magis insuper capit retinetque, quod eum ex

vivo artificis magistri ore prodeuntem audire memini praesenti

otiamnunc post tot annos scholarum illarum recordatione, quas vir

summus per biemem a. MDCCCXXX1I—XXXIII de illa fabula ha-

buit. Quibus scholis mihi, qui eo ipso semestri septemdecim anno-

rum adolescentulus imiversitatem adieram, ad studia philologica

strenue riteque exercenda primum et viam monstratam et animum
oxcitatum esse data Academici libelli occasione grate pieque con-

titeri iuvat. Sed illorum duumvirorum opes suo more scholarum

in usum haud absurde contulit a. 1844 Augustus Witzschel,
olira commilito familiaritato satis intima mecum coniunctus, sed

post anuum illum quadragesimum nonum mihi quidem atöxog 6

«nvffrog, scilicet unus ex silentiariis illis Saxonibus, quos nuper

in praefatione Nonno praemissa p. XI sq. iocandi gratia notavi.

Postea eodem anno 1851 duae prodierunt Iphigeniae Tauricae edi-

tiones, una Londini simul Helenam atque Ionem complexa Caroli
13 ad ham i, qui cum haud paucos locos aut feliciter emendaverit
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aut sagaciter tentaverit, ipsum eius librum in manus meas non
pervenisse pacnitet, altera F. 6. Schoenii, cuius defuncti in lo-

cum iam succedere paro, collectionis Weidmannianae scholarum

counmodis destinatae haud ultima pars. Tum sequente anno I. A.

Hartungus poetarum Graecorum ingeniosus desultor Euripidem

suum ad nostram fabulam deduxit, quam tractavit quemadmodum
omnia tractare solet, quippe cuius Ii bei Ii nec sine taedio legi nec

sine damno neglegi possint. Postremo editorum agmen clausit

Reinholdus Klotzius praeeeptor et ipse olim meus bene meritus,

qui anno superiore et hanc et Aulidensem Iphigeniam Gotbanae

collectioni adiecit. Is et totam fabulam perpetuo commentario

accurate illustravit et crisin sobrie circumspecteque factitavit a nimia

illa codicum superstitione
,
qua olim haud raro transversus actus

est, nunc quidem satis alienus.

Singulos fabulae nostrae locos tractaverunt nuper primum
Ioannes Kvicala in Academiae Viennensis aett. Vol. XXIX
(1858) p. 205 sqq., qui cum et priorum multa commenta diligentis-

sime excussit et nova ipse 'cum explicandi tum emendandi conamina

haud pauca protulit, accuratius interdum quam acutius re gesta in

illis redarguendis fere felicior quam in his inveniendis exstitit,

deinde Rudolphus Rauchensteinius, vir meritissima iam rude

donatus mihique per undeeim annos coniunetissimus , in libello

gratulatorio die VI. mensis Septembris superioris anni universitati

Basileensi oblato
,

qui ipso Kvicala in examen vocato strenuam epi-

crisin exereuit et aliquot locos probabiliter tractavit.

Post tot tantosque virus in ipsis his dissertationibus editionis

meao comitibus quid ego consilii secutus sim, iam breviter prolo-

quar. Omissis omnibus locis, in quibus ab uno alterove meorum
antecessorum verum iam perspectum esset, eos tantum prolixiori

huic reliqui tractationi, in quibus no'vi aliquid idque haud impro-

babile invenisse mihi videbar. „Periculosae" sane „plenum opus

aleae
u

,
quippe quod, si novae eius res fatali quodam casu omnes

malao esse reperiantur, iustam legentium indignationem ne eo

quidem blandimento mitigare poterit, quod altera habet Lessin-
giani illius iudicii pars, quo libro cuidam medioeri multa et nova

6 et bona inesse sed nec nova bona nec bona nova esse lepide

ille pronuntiavit. Iuvat tarnen hoc, quod saepius iam varieque

obsecundantibus fatis secutus sum
— avcQ q (o 6 xvßo$ —

,

nunc quoque bono animo repetere non stolida certae fortunae spe

elatum sed ad meliora per ipsam meam cladem aliorumque succes-

sum aeeipienda pronum et paratum. Quippe vulneribus carere ignavis

tantum lieuit atque otiosis; strenuum vero et militem et criticum

decet non solum victoriis delectari sed etiam cicatrieibus

!

Merito oflfenderunt interpretes statim v. 15, qui in libris hoc

modo legitur:
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Öeivijg t' dnkoiag nvevpdxav r' ov xvy%dvav

eig epnvQ
J

rjk&e.

Nam nee particulae copulativae hic ferri possunt et genetivi öetvrjg
'

dnkoiag unde apti sint, difficile est dictu. Quos genetivos qui cri-

tici ex xvy%dvav sine ov assumendo pendere putaverunt, Seidlerus

atque Matthiaeus, intolerabilem scabritiem poetae obtruderunt, quae

reposita bis particula di. quam Seidlerus iure quidem suo intulit,

quamquam a barbarie certe vindicatur, nihilo tarnen tolerabilior

redditur. Nec magis ea ratio ferri potest, qua Schoenius Fixium
secutus primo t' in <T mutato altero deleto Seivrjg dnkoiag ut ge-

netivos causales cum sequentibus dg ifinvQ' rjk&e coniungendos

putavit. Una restat via, ut in verbis hoc ipso modo scriptis

öeivijg d' dnkoiag nvevpdxav ov Tvy%dvtov

cum Scbaefero ex Homerico illo E 523 vTjvenitjg genetivos illos pro

temporis genetivis babeamus, quales passim sane inveniuntur, ut

at&otag Aristoph. nub. 371, ai&oiag xs xal vijvefiiag Aristot. meteor.

I, 10, 4 [p. 347 a 26 Bekk.], evöiag ibid. 6 [p. 347 h
1], yttkrjvfjg

Plutarcb. moral. p. 460 B. Magnum tarnen scrupulum movet epi-

theton deivfjg et per so insolenter additum eiusmodi genetivo et

bic quidem ut dnkoiag causam ventos designans, quales sunt

apud Ae8chylum in Agam. 192 sqq. nvoal 6' dno Zx{tvpovog pokovoai
\

yctx6o%okoi vtjdxtöeg övaogpoi,
\

ßooxcjv äkai, vt(öi> xe xal netapdxav

dtpeiÖetg, non malaciam, quam solam indicari posse locutione

nvevpdxav ov xvy%uvav haud facile quisquam infitias ibit. Hanc
ipsam vero causam bic illaturus et Keiskius iam olim scripsit öeivrj

<J* dnvoia nvevpdxav evxvy%dvav vel o vvxvy%dvav, et eius igna-

rus, ut videtur, postea Hermannus

öetvrjg dnvolag nvivpdxav öe xvyjdvav^ 7

provocans bic simul ad Sophoclis Electram 563 sq.

Iqov ö\ xr)v xvvaybv "Aqxeptv, xivog

noivrjg xd nokXd nvevpax $0% iv Avkidi.

Sed Hermanni quidem coniectura etiam a particulae öe positura

minus commendabilis est, utrique vero constans repugnat fama de

Diana ventorum non omnium tranquillitatem sed adversorum fu-

rorem immittente, quam famam praeter alios etiam Euripidem hic

quoque secutum esse locus similis indicat in Iphig. Aul. 88 ijpea&
y

dnkoia %Qapevot, qui simul suadere videtur, ne pro hac ipsa voce

ignotam alioquin quamquam probe formatam substituamus an voiag.

Itaque alia coniectura circumspicienda est. Nec ei negotio de-

fuerunt novissimi interpretes, quorum unus Kirchhoffius deivrj ö'

ankoi r]v nvevpdxav ö ov xvy%dvav^ alter Nauckius öe&elg
ö' dnkoia , nvivpdxav t' ov xvy%dvav proposuit. Et illud quidem
quamobrem minus placeat, supra iam indieavi; hoc vero haud scio

an Homerico illo ö 380

ogxig p d&avdxav neödet xal eöijas xiktv&ov
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non satis defendatur. Videtur autem rem aecuratius examinanti

vulnus et altius resedisse nee nimis tarnen difficile ad sananduin

esse. Etenim cum reputanius et adiectivum duvog fero ipsis de-

saevientibus dari procellis, ut infra v. 1394 dsivog yaq ik&<ov

ctvtpog, Soph. Ai. 674 dzivöiv (sive deivov) t' arj(ia nvEVfidxav^

et cum illo etnkoia ^«fu^ot, quod de eadem re alibi dixit Euri-

pides, egregie conveniro, si bic ankolag genetivus a verbo xvyxa-

vetv aptus sit, baud improbabiliter statuemus mutilatum versum

imperiteque expletum esse
,
qui ab Euripide ölim sie scriptus fuerit

:

xv%<ov ö
1

ankoiag nvevpdxtov öeivav ßla.

Cf. Cycl. 109: avipatv VvEkkai Üevqo p ^itaGctv ßia.

Multo intricatiores etiam sunt qui leguntur versus 34—41:

vaoiöt d' iv xotod* UqIciv xi&rjot jttf,

o&ev vofiotaiy xoiCtv fjÖExai Oft*

"Aqxeiiu; ioqzijg, xovvofi' yg xakov povov,

xa d
J

akka tftyw, xr
t
v ütov qnyßovfiivrj.

&v(o yccQ ovxog xoti vopov nett nqtv Jto/Ut,

og av xaxik&ri xrjvde yrjv Ekkrjv ttVtj(f

8 xaxaQ%Ofiai (in*, öqidyta 6 akkousiv piket

aQQrjx eöoh&ev tgji/<T ävaxxoQav fcag.

Ac primum quidem omni sensu caret ioQxrjg, sive gonotivum spec-

tas, quem nemo hodie aut ex vopoiot aptum bac in sede poni po-

tuisse putaverit aut quomodo Klotzius per „die illo festo" ver-

tere potuerit perspiciat, sive ipsam rem, cum non de Dianae festis

certa die celebrandis sed de advenis Graecis sine mora, ubi primum
comprebensi sunt, quovis tempore immolandis sermo sit. Deinde

quid est, quod plerique huic festo, quod plane ignoratur, sequentia

adplicuerunt xovvop ijg xakbv (idvov? Quid tandem est speciosi

nominis buic festo cetera nefando? TctvQorcökiu nomen si fuisse

cum Hermanno ex v. 1454 sqq. concludimus, no bic quidem nos

docobit locus, quidnam pulebri aut in Tauris insit aut inOrestis
n eQtitoktfa ei. Quart* alii, ut Hartungus, >)< ad ipsam Dianam
rettulerunt . quippe quae xakr\ sive potius xctkkl(Sxr\ dici soleat.

Qua interpretatione summam piissimae sacerdoti adversus deam ser-

vatricem imponi impietatem recte monuit Rauchensteinius
,

quae

impietas quam longe absit ab huius Euripideae Iphigeniae animo,

optime ex v. 380—391 apparet, quibus versibus cruentum illum

morem non deae voluntate sed hominum pravitate institutum esse

ratiocinando invenit. Quid tarnen vice versa Rauchensteinii obstet

explicationi in ipso ioQxrlg nomine significationem laetae rei in-

cssc putantis, ex iis, quae supra monui, apparet: festum omnino
hic nullum est.

Levius e8t nec tarnen nullius momenti, quod aposiopesin habe-

mus et satis violentam praesertim in tranquilla prologi narrationo
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et propterea etiam miram, quod verbum ad complendam orationem

o&ev vofjLOtai^ xoüiv ijdexai necessarium Ovco non coinmutatur

cum alio — quae fere est aposioposeos sive anacoluthiae ratio —

,

sed idom sequentis mombri initio per particulatn yaQ infertur. Est

hoc eo suspiciosius, quod, cum nec hoc verbo res aut vere designe-

tur aut pie mitigotur, ad illud corrigendum statim äovvdixng ad-

iciatur xata^ofiat /tiv, a<pdytct d' aXXoiaiv piXei. Itaque novissimi

critici codicis B scripturam &v (sed v inutato in « a pr. m.) secuti

— nec num Ovw in C diserte legatur, certo schnus! — duplici

modo sanare locum studuerunt: Kirchhoffius quidem &£iov repo-

suit, quo recte exploso certatim Kvicala Klotzius Rauchensteinius

ftviiv commendaverunt, intinitivo, si quid sentio, cum molcsta

gravifcato praemisso. •

Sed hic certe emendandi periculum fecerunt. In antecedentibus

vero nemo eiusmodi quid ausus est praeter Seidlcrum
,

qui cum 9

Rciskio et Marklando dedit:

o#' iv vöfiotai, xotaiv ^ötxai &ea

jffttßftff, ioQtrj, xovvofi' i]g xctXbv pOVW*

quod iure ceteri repudiaverunt. Ex Iiis laudandi sunt Kirchhoftius

et Nauckius certe propterea, quod laborare v. 35 sq. monuerunt.

Illo autem quod addit, „versus nisi gravi corruptela affectus sit,

ante cum nonnulla excidisse necessario statuendum esse", babemus
quidem in Euripide cum alibi tum in Lac ipsa tabula apertissimas

lacunas, nec a crisi iis detegcndis intenta me alienum esse eonstat,

bic vero quominus aliquid excidisse statuatur, probibet lex buic

rationi iam alibi a nie praescripta, qua nusquam de omissa sive

voce sive sententia cogitandum esso monui, nisi ubi certe qualis

ea fuerit probabiliter indicari omninoque membrorum male cobae-

rentium hians commissura ostendi possit. Vellern doeuisset Kirch-

hoffius, qualia excidore potuerint ante versum 35, ut is qualis hodie

legitur recte se habeat!

Mihi quidem prorsus contraria est sententia, ut locum non
defectu sed interpolatione laborare putem. Quem si Euripidcs hoc

modo scripsit:

ofav vonoust, xoiatv ijöexai

— xa 0 aXXa (Hyä xtjv &tbv (poßovfxivtj ,
—

og av xaxiXfh} xrjvöt yrjv "EUtjv «Viy'p,

naxaQ%0(iai ntv. atpdyux d' äXXoiatv fiiXsi

taa&sv xuvd' ävaxxoQwv ötäg,

nec quiequam ad sententiae integritatera desideratur et tarnen, quo
modo interpolandi consilium ortum sit, perspici poterit. Etenim
Iphigenia barbarum, quem abominatur, ritum commemoratura cum
tarnen, quominus aperte odium suum profiteatur, deae reverentia

retineatur, satis habet eum ritum ut deae aeeeptum indicare cete-

ris, quae de eo dicenda essent, addita causa diserte repressis, plane
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ut consimili illo Aeschyli loco custos, postquam ut reducem do-

minum data dextra salutare sibi liceat optavit, idum prodit sed

alia do causa concoptum consilium bis: 10 6 äXXa aiyta' ßovg

im yXaaarj ftiyag
|
ßißtjKtv. Utroque loco eandem locutioncm ha-

bere, quibus opponatur, patet. Aliter vero visum interpolatori, qui

cum v. 35 ita, ut in libris legitur,

o&ev vofioici totaiö
1

rjöexai #fcr,

scriptum invenisset, necessario et demonstratum ritum diserte

explicanduin censere et sequentibus tot <T äXXa atya quae oppo-
10 neretur notionem desiderare debobat. Itaque et infra versum satis

insulsum intrusit, et hic ineptiorem etiam, memor tarnen tfvofta

sane haud raro ut vanara cuiusdam aut personae aut rei speciem

cum eiusdem vita et veritate compoifl nihil promptius habuit quam
hoc ipsum nomen, quod fortasse ex ipsa bac fabula v. 504:

t6 ütöjtia dvtieig xovp6v
y
ov%l xovvopa

commode succurrebat, contrario modo in Orest. 390 variatum. Pro-

pius tarnen etiam accedit Pboen. 553 : xt 6
J

fort tö ixXiov; ovo^i*

i%u povov et fragm. Antiphanis apud Athen. XIII p. 571 f. (Comin.

Grr. frr. Vol. III p. 124 Meineke) de proba amica:

Svxa>g ixaioag' ai aXXai xovvopa
ßktt7txovCi xoig xQonotCiv fivxoag ov xakov.

Similia quaedam adscribere placet: Orest. 454 ovofia igyo v

<T ovx t%ov<siv oi <pt'Ao*, Hippol. 501 sq. xqeiCoov 6k xovqyov —
j

rj xovvo(a\ Iph. Aul. 128 ovop ävt' £Qyov jiw^wv, Med. 125 sq.

xtov yao (itXQitov jtQcSxa fxev tlntiv
|

xovvopa vtxä, %Qr)Q&ai

(sie! non re) fiaxpo) |
kwöxa ßgoxoiotv, Hei. 601 tfavfi' föi' Uaaaov

xovvop rj t6 ngayit' l%ov.

Magis etiam dubitatum est do v. 96—103, qui in libris sie

leguntur:

xt dnojiuv; dfKpißXrfixQU yaQ xot%0)V OQag

vyrjXd* ixoxeqcc S(0(iax(av iXQOCuftßdang

ixßrjooneada', nag ccq* ovv ita&oifiev äv;

t) xahtoxtvKxa xXrj&QCt XvGavxsg (io%Xoig

äv ovöhv t<S(iEv, rjv «T ävotyovxeg nvXag

Xrj<p&<5fiEv tUsßctGHg xt lu^/ca luutvot,

d'avovfi^
1

. äXXa kqiv oft*vfiV, vetag Ith

cftvytouEv^ r\ittQ divo
1

ivavaxoXrjdafitv.

In bis v. 98 «V tantum in C legitur, pro quo B äv habet sed se-

cunda manu additum, ut defectum fuisse in archetypo probabiliter

indieaverit Kirchhofüus; tum utrum (lu&oifxev, quod habet Aldus,

an AaOotpci', quod coniecit Beiskius, in libris legatur, non satis

certo traditur. Sed praeterea in his quae insint difficultates, nemi-

nem latet, quas quibus machinis tollere adhuc conati sint inter-
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pretes, exponere looguni est. Praestat igitur quae recte iam ab

iis administrata sunt breviter coniprehendere , ut ad cetera expe-

dienda viam nobis muniamus. Aginen ducit ut toties ita hic quo-

que Herinanrius, qui recte et du(pißXrj6xoa xoi%(ov ipsius templi

parietes esse contra Handiura septum sive mgtßoXov intellcgentem

demonstravit et dwudxav naoaccußdoug non esse „occasiones ubi 11

dfißaxov iaxt dwpa", quae Seidleri fuit sententia, sed ipsos, qui-

bus ad templi portas escenditur, gradus perspexit, et cum Handio
illa xXrftoct Xvoavxeg fW%Xoig de aperienda remotis repagulis non
de effringenda admotis vectibus porta dicta esse vidit. Sed in se-

quentibus verum nec ipse assecutus est nec quisquam eorum, qui

pessima corruptela v. 100 tov ovöiv toutv decepti v. 98 näg
av ovv (ict&oipsv dv retinuerunt. Quae duo membra cum cohae-

rcre viderentur, et Seidlerus olim et Hartungus nuper do trans-

ponendis versibus cogitaverunt, ille

— noxiQct d(oudxa>v noog dpßdae ig,

rj yctXxoxevxxct xXtj&occ XvGavxtg (io%Xoig, 99

txßtflOfLta&a ; nüg dv ovv (ucdoipev dv, 98

(ßV ovöiv lG(l£V —
coniciendo, bic:

— nag yctQ ovv pd&oiuiv dv 98

(ov ovdlv iCfisv; r\v ö dvoiyovxeg nvXag 100

»J XaXxoxtvxxa xXjj&oa Xvoavxeg (AO%Xoig 99

Xrj<p9wfiev\ sloßdcsig xs ^rixavmutvoi ,

&avoviit& • —
scribendo; Herraannus autem servato versuum ordine tantum rj

disiunctivum v. 99 in rj interrogativum mutavit, importune et in-

utiliter interiecto ipso hoc interrogativo membro, cum per se pa-

teat, si quis recta via gradibus egressus ad templi fores perve-

nerit, ut introspicere possit, bas ipsas fores ei aperiendas essa.

Itaque suo quodam iure longius grassatus Dindorfius incommodum
versum prorsus eiecit. Egregie vero Badhamus et quid vitiosum

sit et quäle esse debeat, quod in eius locum substituatur
,

per-

spexit scribendo w<5' ovöov eaiptv pro olv ovdlv tapiv. Quod
qui arripuit Kvicala simul etiam singulas, quas modo attuli, su-

periorum opiniones ita refutavit p. 215 sqq., ut non opus sit ver-

bum addere. Ipse tarnen cum recepto Badhamiano invento totum
locum hoc modo constituit:

— noxiou dtoudxcov noooaußdGug
ixß>jGÖttcG{}\ OTT (Ol; dv OVV (iddvl^lEV aV

,

u yaXxoxtvxxa xXr}\>Qct XvOavxeg po%Xoig

co<5' ovÖbv ioiusv\ —
magnopero vereor, ne i 1 lato soloecismo simul languidissimam sen-

tentiam intulerit, quam callide obscuravit non tarnen prorsus ve-

lavit vertendo: ,JSoUen wir die Stufen hinansteigen, um so (oJt>) 12
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darüber Gewissheil su erlangen , ob wir das elwrne Ver-

sctdoss werden öffnen und die Schwelle betreten können?" Sed per-

bene idem et ultimum membrum äkkee — imvazok^cafuv inter-

rogando efferendum ab Oresto nun fugam suadente sed deliberante

intcllexit et ad totum locum recte capiendum adduxit Sophoclis

Ai. 460 sqq. ndzEga ngbg ofxovg — nikayog Alyuiov neocS;
|
«ort

ixoiov öuuet nazgi örjkoi<S(a — ; nwg (iE zkrjöEzai noz
1

tioidtiv I

yvfivbv (pavivxa — ; |
ovx iazi zovgyov zkrjzov. akka <J^t' luv

|

7tgog egv(ia Tgcaav — koio&tov daveo.

Ipse tarnen Badbamus rem tantum non ipsa verba assecutus

est, in quibus nee forma epica, pro qua böov exspectes, nec locu-

tio etiam ab Homericis Ulis vitigßn — ovöov* vtteq oiöov ißrj-

atro, in ovöov tmv eatis diversa tragicorum usui respondet. Suo
iure igitur Nauckius, qui in antecedentibus etiam recte ka&oipEv
praetulit sed tum vulgato ij jrortxoTfvxta etc. contentus fuit, Bad-
hamiano invento aliud eiusdem sententiae substituit üvgct&Ev
tatfiev) quod commendatum t*x parte Electrae verbis in cognomine
fabula v. 75 sq. eiaiuvzi d' igyaztj

\
dvgad-Ev rjöv zavöov Evgt-

oxeiv xakäg si reeipimus, totum locum sie scribendum esse:

— itmg ag* ovv ku&oifiEv av,

el %akxozEvxza xky&ga kvöavxeg (loxkoig

dvga&Ev iatfiev;

ex sequentibus

— i' dvoiyovzEg nvkug

kn<p&€0(iEv EioßddEig ze (itixavapEvoi)

9avovuE&
y

.

ita apparero videtur, ut de sententiae quidem argumento et

nexu dubitari non possit. Idem vero cum etiam aliter exprimi

possit, ut eög)9ev sive slg zaövz
1

iaifiEv scripto, ipsa verba
coniectura extra dubitationem posita restitui nequeunt. Et'quidni

Euripides scripserit:

— itwg ag* ovv ka&oifiEv ai>,

rjv x«f^xorfvxT« xkfj&ga kvGavzEg (lOfkolg

CO<T ElOltOflE v\

Ego vero hoc ipsum propter repetitam sequente membro coniunc-

tionem praetulerim.

13 V. 113 sq.

oga öi y e?0ü> xgiykvgxov onoi xevov

difiag xa&Eivai.

Etiam de his versibus multum disputatum est. Ac primutn qui-

dem illud E?<$a modo cum oga iunxerunt, id ut introspiciondi
haberet notionem, quod omnium ineptissimum est, modo cum
zgiykvqxov, ut idem esset atque fi£ra§v, quod iure improbavit

Kvicala p. 221, modo cum diuag xafotVca, quod unice verum pri-
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mus vindicavit Hermannus. Idem vero male xoiyXwpoav cum x«0-

eivai constructum putavit, quod eo . magis mireris, quoniam

Winckelmannum aliosque secutus illud xsvov recte intellexit de

intervallis inter triglyphos interiectis, quae aut metopis praefixis

claudebantur aut aperta relinquebantur, qualia praeter nunc lo-

cum Euripides etiam in Oreste v. 1371 sq. innuit, ubi Phryx ille

etfugisse se praedicat

/.e6qcotc\ naaxddtav vnhg teoeuv«

daaixag xe xoiyXxxpovg.

Ita postquam locus recte explicatus enit, graviter profecto ii erra-

verunt, qui Blorafieldi coniecturam ytlaa pro y' siow aut proba-

verunt aut adeo, ut Dindorfius atque Nauckius, textui intulerunt

scilicet Dorici templi architectura prorsus neglecta. Filauv enira,

quam coro nam Latini vocaverunt, perpetuo tractu supra capitu-

lum et triglyphis et intervallis aut metopis impositum qua de

causa Orestis oculis speculandum commendetur, nec Davus nec

Oedipug extricare potent. Sed speculandi notionera atque com-
mendationem particulis ii ys inepte elatam — quas certe Kvicala

removit scribendo oq« <T ixe ige — omnino ab hac sermonis

parte alienam esse, qua de eo, quod postea noctu faciendum
sit, agi necesse sit, recte intellexit Hartungus, dummodo ne ad

apographi Parisini E sive errorem sive coniecturam woa 8i y
hög) confugisset iam ab Hermanno explosam. Desiderari tum po-

tius aoa dh xoxe probe monuit Rauchensteinius p. V, qui cum
proxime venim attigerit scribendo £ßxat 6i y «ca> et orco v, eura

iam mecum de perficienda loci emendatione consensurum spero.

Vide enim : oga vel toqu nihil aliud est nisi infelix litterarum ott

supplementum
,

quae in mutilato archetypo remanserunt ex qu-
tfrov, quod scriptum fuisse ab Euripido totius loci tenor ita de-

monstrat, ut probandi gratia eum adscripsisse satis babeam

:

oxctv ÖS wxxog ouuct Xvyatctg ftoAi;,

xoXfirjxiov vco l*soxdv ix vaov Xaßeiv

ayaXpa ndaag nooGcptQOvxz (iiftavctg'

(jäaxov di y' fftfco, xoiyXvqxov önov xfvov, 14

älpag xadeivai.
*

iVw v. 111 cum Dindorfio pro t6 vel toi scripsi, O7tov v. 113

iam Elmsleins emendavit, quod ne retento quidem ooa ullis argu-

tiis apte defendi potest.

Iphigeniam in cantu funebri, non in sermone ab adveniente

nuntio interruptam haud satis apto v. 240

xt <T fort toi; naoovxog UnXr\a<Sov Xoyov;

interrogare solus Klotzius sensit, qui Xoyov non solum sermonem,
verum etiam cogitationem ac ratiocinationera significare et
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bic et in Orest. 549 monet. Sed hic ipse locus
,
quo adolescens

orationi praefatur contra Tyndarei accusationem habondao

untX&itai de xoig Xoyoißiv Ixitodtop

to yijoag rip.iv xb tfdv, o fi' lxnXi]xxH X6yov
y

optime demonstrat Iphigeniae hic quidem Xoyov non fuisse coni-

memorandum. Ne te niorer: interrogabat illa olim

xl d' tßxi xov naqovxog ixnXijaaov yoov;

V. 330 sqq.

poXtg öl viv xoXfiy (ilv ov yjiQovfud«

,

%vxXa> df iKQißaXovxcg i j-txXiyaiitv
nixooißi xhqwv (paßyav\ elg öh yijv yovv

xa/AÄTO) y.uxfiiGcev.

Laudandus est Bothius
,
quod corruptum locum non neglexit, quem-

admodum plurimi. „Ineptum" inquit „IbxXiyctfitv , neque locus

est furto, ubi vis aflFertur. Quare ponendum censeo i£e xdt/w*f*£i'.
u

Id et probavit Dindorfius et recepit Hartungus et praestat sane

Hermanniano i&Xityapev , quod ex Hesychiana glossa petitum Ho-
merico <p 455 anoX^iftiv ovaxa %<*Xxg) frustra tueare. Modo om-

ni im de vi sermo hic esse possit, quam non allatam esse antece-

dentia xöXpy fikv ov x£lQ°W^a aperte clamant, quibus apprime

oppositum esse i^xXitlfafiev nemo non videt. 8ed ei furto illud

nixgoiat quam non conveniat, ex Schoenii optime nota intellegitur,

qui solus omnium has prodigiosas expedire conatus est insidias hoc

modo : „ Wir "bezwangen sie nicht durch kühnes und offenes Angrei-

fen, sondern durcJi die List, dass wir sie erst dicht umringten

und dann ihnen mit Steinwürfen die Schwerter aus den Händen
16 entrissen." Sed nolumus amplius in bis titubare tenebris, quas

subito disiciemus scribendo pro nixooißi, quod ex v. 318. 327
irrepsit, ninXoißt: adolescentibus vestium undique coniectarum

mole circumvelatis atque impeditis giadios subtraxerunt, dum illi

lassitudine exhausti in genua procumbunt. Vestium usus, ubi

„arma ad tegendum corpus" deficiunt, ex descriptionibus et ima-

ginibus veterum satis notus est, nec Euripides eius immemor fuit,

cum supra v. 312 sq. soripsit

niixXtov re noovxuXvitxBv tvnr^vovg v<pag,

xaoadoxcov f(h> xamovxa xQav^utxa^

cplXov öl diottittiaiaiv avdp' tveoyixaiv.

Sed teli loco velamentis utendi magistra Euripideis pastoribus

Clytemestra exstitit, rj noaiv aittlo<p ite oißaXovc 1

v<pdcpttxt
\

£xxEiv£v
y
quemadmodum ipse poeta in Orest. 25 sq. scripsit.

V. 558. Tlaxobg Üuvovxog xrjvde xi(i(OQOV(ieuog.

Ineptum esse hoc Ti/'vd* recte iam dudum peritissimi quique edi-

tores viderunt, quibus qui oblocuti sunt Schoenius atque Klotzius
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pronomen antecedenti naxgog davovxog oppositam esse, non vide-

runt tum tantum ita poni potuisse pronomen, si Orestes dicturus

fuisset patre interfecto non aliam, sed hanc prae ceteris a

se punitam esse. Quid vero scripserit Euripides, quaeritur. Quod
Elmsleius coniecit atfia xtfKogovftevog per se probum est: vid.

supra 78 7taxgög or/fi* ixißdfirjv, Ale. 73*5 o ddelqrijg alpa rijuw-

grjatxai, Oen. fragm. 563 Dind. naxgog alp ixifitogfiadfiriv. Ali-

quid tarnen dubitationis movet praemissum b. 1. partieipium Oor-

po'vrog, cui additura alfia praesertim post patris caedem diserte

memoratam aliquid languidi habere videtur, cum potius desidere-

mus talionis ius a pio matricida efferri. Id ipsum vero fecit et

hic respondendo

naxgbg davovxog Gtp dvxixt(ttogovfUvog

et in Electra v. 849 sq. narrans

epovia de itaxgog d vx extfitog^adfi^v
xlijficov 'OQtaxtig,

nec aliter Helenae atque Menelai adventum optavit Iphigenia supra

v. 357 *V avxovg d vxbx ifxtagrjod fiijv. Verbum invenerat iam

Blomfieldius, sed addendum erat pronomen, cuius glossa xrjvös

genuinam scripturam expulit.

V. 576 vulgo editur: IC

«jpnJ q>t€' xl <T r^uig ot t' ipot ysvvrjxogE

g

;

sed versari nos in loco lacunoso ex B apparet, in quo r' ipol

manu secunda additur, quod, si quidem legitur in C, coniectura

illatum esse recte suspicatus est Kirchhofflus, dummodo ne eam
veram putasset, qua admissa ineptum illud qpfjg retinetur, cum
non de sc sed de suis parentibus sollicitum esse Chorum et per

se patet et sequens versus ostendat:

dg' dölv; dg' ovx M\ xlg ygdatitv dv\

Non sine causa ipsum adscripsi: ante eum dici non potuisse, quod
Nauckio placuit xl <T qptfv sictv ot yBvvrjXogeg^ iam ipse vir

egregius non negabit. Euripidem vero scripsisse xl <T ijpiv oi

qjlXoi yevvrjxogsg dudum perspexeram, cum non sine gaudio Rau-

chensteinium nieum coniciendo xl <T yfiur <plkxaxoi ytwijxogsg

paene mecum consentientem inveni.

Qui subtilibus argutisque nugis delectatur, interpretes adeat

ad v. 633

£av&(5 t' ikalto (Soifia abv xaxaaßiaa

miro acumine demonstrantes
,
quomodo oleo infuso conflagrans cor-

pus exstingui recte dicatur. Ea commenta qui suo iure ridet

Hartungus non magis tarnen felicitcr sibi persuadet non igni sed

calentibus cineribus exstingudine infussum esse oleum, cui rei tan-
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tum vinum adhibitnm esse constat. Accedit, quod atafia oov nullo

pacto de corpore in cinerea soluto dici potuit. Omnino erraverunt

interpretes, quod hic de iusto sive rogo sive sepulcro cogitaverunt

imraemores eorum, quae modo v. 625 quaerenti Oresti

xayog dk noiog öi&xal p\ oxav 9ava>;

respondit Iphigenia

ni)Q Uqov ivdov %u6(ut r' evqamov nkxqag^

quibus verbis ab Euripide morem respectum esse apud Cartha-

ginienaes receptum Diodorus alios haud dubie secutus testatur loco

certatim ab omnibus adscripto XX, 14: ijv di jWq' avxoig dvdgiag

Kqovov /aXxovg ixx£xaxag rag %£igag vnxiag iyx£xXip,ivag inl ti)v

yt/v, wate xov imxe&ivxa tcJv nalScav dnoxvXuaOai xal ninxtiv
£ig xt %c(üuu nlrjQEg nvgog' tixog ös xal xov EvQtnlöt)v
i vx iv&£v t iXr\a)lvai xa fiv&oXoyov fi£va naq avxü n£Qt
xrjv iv TavQOtg dvötav^ iv otg £tody£i xrjv Itpiyivttav
vno *Oq£Gxov öi£Q(oz(Ofiivrjv „xdq>og etc. De hac igitur vora-

gine sacro igne completa, in quam mactatum corpus praecipita-

17 batur comburendum, et xaqtov 625 atque 632 et nvgdv 635 dictum

esse patet, in ea autem voragine combusti corporis ceterarumque

rerum commixtos cineres relictos esse consentaneum est. Orestis

igitur corpori, antequam in profundum deiceretur , se instillaturam

esse oleum, scilicet quo citius combureretur
,
promittentem fecerat

Iphigcniam poeta verbo xaxaty£X(u a rore — cf. Aesch. Agam. 561
dgoaoi xax£tyixa£ov — apte ad oleum translato, quod ex angusto

lecythii collo guttatim destillat. Locutionem aliquid habere Kuri-

pideo mori congruum concludas ex Xenophontis Symp. II, 26, ubi

Socrates minuta pocula commendat: rjv öh t}(itv o£ 7taiÖ£g fimgaig

xvXi$i itvxvd i7inlP£xd£(oö tv — Tva xal iya> iv rogyi£lotg
(jijtiaotv U7t(ü — etc. Constructionem sane paulo insolentiorem,

pro qua aliquis

%av9ov x\ iXaiov a^fuxxog xaxaty£x<a

praetulerit, in rariore verbo admisisse videtur exemplum usita-

tioris xaxaxXvfciv secutus. Alia comraenta ut Musgravii xaxa-

ax£Xtä Schoenii xaxaaxeöä Rauchensteinii xaxaitXdow cur ferri

nequeant, neminem fugit.

Sicco pede plerique interpretum transierunt haec v. 818 sq.

OPEZTHE, xal Xovxg* ig AvXiv pijxgog avcoVjjo) aap»;
I<PirENEIA. oW ' ov yag u ydpog io&Xog av (i dfpuXtxo.

Quorum ultima plerique cum Matthiaeo sie explieaverunt: „nup-
tiae enim bonae non effecerunt, ut lavacris a matre
ministrandis carerem." Quae sententia tum tantum staret, si

sponsam bonas quidem nuptias inituram lavacris maternis carere,

ad malas vero nuptias ea a matre aeeipere moris fuisset. Contra
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ante nuptias quascunque filiabus a matribus suis lavacra parata

esse quis nescit? Non hoc igitur, quod ut omnibus ita etiam

Iphigeniae accidit, ut peculiarc signura commemorandum erat, sed

potius hoc, quod Aulidem ad nuptias profectura a matre domi

remanente aquas sponsales secum asportandas accepit. Aliam in-

terpretationem excogitavit is, qui in cod. Flor. 2 teste Mattbiaeo

tom. V p. 596 adscripsit cttps IXsxo xovxo xo fiij zlöivai, quod am-

plexus Klotzius inauditam locutionem excusavit, non firmavit. Ei

tarnen insistens Nauckius cum o %QQvog ^ct^Qoq <ov exspectare so

dicit, hoc certe perspexit ad debilitandam memoriain nihil facere

nuptias sive probas sive nobiles. Kirchhoffius quid sibi velit con-

iciendo io&kog cSv fi inoyHei, dispicere non potui. Unus Seid-

lerus, quid dici debuerit, vidit
,
qui tarnen interrogationis tantum

signum in fine versus addidit hac sententia: „nenne enim nuptiae i8

illae, quae satis felices erant, illi me abstu lerant?"
Verum ita satis obscure locuta esset virgo, quae potius rem bre-

vius a fratre indicatam, ut in eiusmodi interrogandi atque re-

spondendi vicissitudinibus fieri solet, pluribus supplere debebat

hoc modo:

oW ' £vr' «p» 6 yetpog ia&kog cov fi' dytikexo.

Plura sunt, quae offendant in his, quibus Orestes suam sor-

tem sorori explicare pergit v. 940 sqq.

inel t« (itltQog xatid' ä aiytofiev xorxa

tig x^Qa? fl^'i t^taÖQOfiaig 'Efiivvvav

^kavvofisc&a gpvyades, i'rlftv fioi itoöot

elg xdg 'A&rjvag Srj y inefitys Ao^Utq

oVxijv nctQctGxtZv xaig avavvfioig &wig.

De his primus omnium bene meritus est Elmsleius, qui cum fiov

pro fiot. ex tragicorum usu reponendum esse monuit, certe quam
ineptus esset dativus sensit, quem a Schoenio et Klotzio defensum

iure mireris, postquam etiam Herrnannus diserte eum explosit. Is

ipse vero nec iv&iv, quod Elmsleius ad templum Delphicum ne

indicatum quidem in antecedentibus referebat, ferri ullo modo
posse demonstravit itaque IVO' ipbv nodet emendavit, quod re-

cepit Nauckius, respuit Schoenius, qui peius etiam causalem incssc

]>articulae sensum putavit. Nec ille tarnen emendationem perfecit:

profeeto enim post „vagi erroris notionem", quae non solum „certi

loci" sed etiam certi temporis notatione caret, non apte addi vi-

detur hoc membrum: „tum me Athenas misit Apollo." Sensit

hoc sed non sanavit Kirchhoffius addendo <T post fisxaÖQOfiulg.

lmmo vago errori finem factum esse dei oraculo edicendum erat,

quod fecit poeta scribens tax' ifiov noda.

Nec sequentem versum restituerunt critici. Ex quibus cum
primum Scaliger pro <$»/ y coniccisset öijx\ utrumque recte reiecit

Elmsleius, Hermannus vero quamqnam dubitanter defendere susti-
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nuit y* scilicet sensu Germanici „gar endlich" cum tv9a

coniungendum. Fieri hoc posso suo iure negavit Hartungus, qui

Reiskiano tlg xav (?) 'A&nväg noXtv usus ijlse tlg xr\v 'A&fjvug

yrjv scripsit. Hoc quidem ex usu tragicorum scribendum fuisse

'A&dvag satis constat. Sed displicet hic quidem in simplici narra-

tione tota locutio, quamvis nec ignorem Med. 1381 sq. yjj St xyäs

2tCv<pov
|
atfAvrjv ioQxyv xal xiXrj nQOödtyouEv et infra v. 1441 ipsa

19 Minerva Atticam iprjv %&6vu appellet. Inde, hoc modo si emen-

dandus locus videretur, ex v. 978 slg Wjv 'A&rjvüv yi\v prae-

ferrem. Nec magis placet Elmsleianum i\im\utyt, quod nec pro

simplici littet umquam dictum est — nam in Elect. 1283

Ztvg —
|
etöaXov 'EXiwjg «§&r*fii// ig "IXiov simulacrum ab ipsa

lovis sede exiisse significatur — nec hic ut in Soph. Oed. R. 789,

ubi templum Delpbicum diserte nominatur, ineptysv ix xov vaov

intellegi potest. Accedit aliud, quod ut alibi ita hic quoque in

perpetuae narrationis initio ipsum diserte nominari oraculum desi-

deramus. Quare non dubitandum, quin Euripides ut supra v. 77

not p av xijvd' ig äqxvv tfyctyeg
\
ZQijoag ita hic dicentem fece-

rit Orestem:
iox ifiov nodct

XQi'lßag 'AOrfvag ttaintptyE Ao$,iag,

qui idem 970 sqq. hoc modo narrationem suam concluserit:

otfat <T 'Eqivv<ov ovx intto&rjGav vofia,

dgoftotg ävtdovxotiStv r\Xdaxqovv ft' ort/,

sag ig ayvov yX&ov ctv Ooißov niöov

xal itQ0G9tv dövxav ixxtt&eig, vijCxtg ßogag,

incifioa avxov ßiov anoQQrj&iv Qctvmv,

sl f»if (n Gcoöei Ootßvg, og ft* aitmltotv.

ivxsv&iv av<Ji)v xqinoSog ix gfVffOti Xaxtov
Ootßog fi* imntye öevqo, öiontxeg Xaßeiv

ayctXp 'A&rjväv r' iyxa&iÖQvoat %%ovi.

Praeterea cf. infra v. 1440 a<$fA<y% "Aoyog tianifi^mv dipac.
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XXV.

Emendationum in Eoripidis Iphigeniam Tauricam pars II
1

).

Orestes postquam longiore narratione, quae post matris cae-

dem ad praesens nsque tempus sibi acciderint, agnitae sorori v.

940—978 exposuit, totam bis precibus concludit orationeui:

akV f}V7lBQ })uh' tOQlGlV (Jam^/av,

980 av(i7iQCt%ov. ijv yag &säg xaxaGito^iev ßgirag,

fjuxviav T£ At^m xal ah nokvxtaitw Gxucpu

6xttkag Mvxrjvaig iyxaxaOxrjoa ndktv.

dkk\ w (ptbfteta' , eJ xuoiyvr\xov xapa,

ocJoor TT« tog) oi> oZxov, t'y.ÖGiüOV fV ipi'

U85 (og xa(i* Skate ndvxa xal xct nekonidtov,

ovQavtov el pii kr}^6^€G&a fcäg ßqixag.

Harum precum cardinem in eo versari patet, quod Orestes Iphi-

geniam, ut se in deae simulacro auferendo adiuvet, qua re

omnis et ipsius et paternae domus salus contineatur, disertissime

et enixissime orat. Sororem enim fratrem, quem iam ignotum ho-

spitem in patriam remiasura fuerat, a nefando sacrificio servaturam

atque ipsam cum eo domum redituram esse iam ex epistulac ar-

gumenta supra v. 770 sqq. allato Orestes concludere poterat, qni

cum navem remigibus probe instructam praesto haberet, hunc re-

ditum ne ita desperatum quidem esse sciebat, ut Iphigenia navigii

illius ignara supra v. 873 sqq. conquesta erat. Contra si simul

auferenda esset Dianae statua, eum decessum multo et difficHiorem

et periculosiorem fore consentaneum erat. Haec ipsa causa est, ob

quam Orestes, quanti et sibi et paternae domui sit momenti, ut

illud simulacrum abripiatur, tarn multis verbis et repetita partim

ratiocinatione exponit.

Sed ei quae Iphigenia respondet inde a v. 989, magnis me-

rito novissimorum imprimis criticorum dubitationibus obnoxia fue-

runt, quae dubitationes ut rite excutiantur atque solvantur, tota

illius oratio ordine pertractanda est. Eius orationis hoc est ex-

ordium

:

n [Ind. lectt. in litt. univ. Turic. inde a d. XV. m. Oct. MDCCCLX
uaqne ad d. XXIII. m. Mart. MDCCCLXI habendarum]
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TO (llv nffOd^VflOV, TtOlV GE ÖtVQ* ftfcil', E%(0

990 "AqyEi yEviadat xcti avyyov\ tißidttv

&ika> o" ZnfQ av' ai xe fiExaaxi]aai novcov

voaovvxd t ofxop, ov%1 tw xxavovu fi€

&v(iovfiivii) naxQÜov OQ&wOat diXco.

4 Huc usque omnia probe decurrunt. Dicit Iphigenia se et ante,

quam frater huc advenerit, Argos redeundi ipsumque videndi de-

siderio motam esse — id quod iam fatali illa epistula declaravit

— et nunc idem atque fratrem velle, ut et ipsum a laboribus

liberet et paternam domum a clade sua erigat, quod utruraque

beneficium tantura ablato signo parari posse ex Oreste scivit. Haec

omnia cum planissima sint, mireris profecto, quid sit
,
quod non

solum Nauckius v. 990 suspectum babuit, quo remoto misere hiat

sententia, cum ante colloquium cum Oreste habitum Iphigenia pro-

fecto illa do fratris atque domus cladibus a se sanandis scire non

potuerit, sed etiam intellegens hoc Kvieala tarnen et ipse hunc Vor-

sum delendum censuit , incredibilem vero verbis nqtv ge öevq ikfciv

significationem intulit, ea ut denotent: antequam tu in ora-

tione tua ad preces descenderis, quod nec illo ixEios dt)

'navtlftt v. 256 nec aliis locis, qui similes videntur dissimillimi

sunt, firmari posse nemo non videt. Hoc vero ut statueret, motus

esse videtur eo, quod verbis to phr nqo%v^.ov — fjo> oppositum

esse membrum ti)v «foov d orcag ab initio sibi persuaserat, qui

error simul alium errorem peperit, ut to fihv itoodvfiov — k*%a> et

•O-f'Ao) 8 anEQ av unum idemque significare putaret. Nec nihil idem

ille error dg%ixaxog ad eam opinionem Kvicalae contulit, ijua lon-

gius etiam Nauckio progressus tres quoque versus 992—994 inter-

polando illatos esse putavit, quamquam huic quidem opinioni multo

maius adiumentum ex sequentis membri a<payijg xe yäq aijg — oixovg

pessima cum antecedentibus commissura accedore statim videbimus.

Sed quam hiulca Kviäalae remanserit oratio, ipso videas quaeso:

989 xb (ihv noo&vfiov, ngiv GE öevq' &thn>, fya),

991 &ik<a <r anEg or, ge xe (lExaGxijGat novcov,

995 oüaaifii d' otxovc' xrjv tteov <T oitcag Xa&a) etc.

In qua nec fiiv prioribus duabus particulis praeteraüssis ad tertiam

demura referendum nec post ge xe pExctGxi}Gcti novtov mutata scili-

cet constructione illatus secunda particula di optativus fern ullo

modo potest.

Duo sunt in his versibus, de quibus insuper dicatur. Primum
enim offendit verbura 0&w et prirao et postremo membri loco po-

situm. Defendi id poterit una ratione, quam Seidlerus iam intro-

duiit, ut colo post av posito duo habeamus membra iuxta posita,

unum generalis sententiae, alterum duas, quas cupit Iphigenia, res

disorte enumerans. Et placuit nuper haec ratio vehementer Klotzio,

bui „hoc ipsum", inquit, „ab Iphigenia maximo opere erat premendum,
6 de sua voluntate dubitari plane non posse." Verum enim vero
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quoniam de hac ipsa voluntate dubitari plane non poiuit, nullain

equidem video causam, cur hoc ipsum tanto opere ei premendum
fuerit. Potius igitur, quin Marklandus pro altero recÜssime

ndkiv emendaverit, dubitari plane non potest. Doinde verbis Ulis

ov%l tc5 xTcrvovrt (.u Ovftov^iivt} grave nuper bellum indixit Kvicala

:

absonum scilicet esse, si Ipbigenia etiam nunc irani in patrem,

quem modo mortuura esse audiverit, coneeptam memoret. Sed
quam alte immane illud patris facinus in nostrao Iphigeniao ani-

mum descenderit, viva illa nefandi sacrificii et prolixa prodit dc-

scriptio
,
quam supra v. 359 sqq. legimus. Sed cum in codieibus

non nxavovxi legatur 8ed xxavovvx recte puto ex eo pluralera

xoig xxavoüat (is emendatum esse ab Hermanno, qui „confert

aliquid", inquit, „pluralis ad lenitatem sententiae".

Pergit Ipbigenia sie:

0<f(tyrlg xs ydt> oijg ditaXXd^atftev «v,

6(6aatfit (5' otxovg' xrju &eov 6" Zitag ).«'&io

didoixa xal xvyctvvov , nvt% dv nevctg

KQrptidag evgy Xatvag dydX^iaxog.

Haec vero ferri non posse recte perspexit Kvicala p. 259 sq., cum
priores editores nihil fecissent nisi ut — recte quidem — ctodmfii

r' otxovg inferrent. Intolerabilem ille dixit hanc post anteceden-

tia tautologiam, quod quam vere ille dixerit, ex interpretum com-

mentis optime vel mc nullum verbum addente intellegitur. Ita

enim Hermannus: „Imino hoc in mente habet: volo et te ex

malis liberare, et salvam facere patriam domura. Nam
sie et ab infanda interfectione fratris puram habebo
manuni, simul autem patria domus te incolumi non
erit deserta." Vides, quam multa ille menti Euripidis sug-

gerat, de quibus ille ne yQÖ quidem enuntiavit. Hartungus vero

hoc modo locum convertit:
•

„Ich will, was du willst, dich erlösen aus da\Noth,
Und, ohne Groll um meine Tödtung , wiederum

Aufrichten unser ganz zerrüttet Vaterhaus.
So halt' ich meine Hände rein von deinem Blut

Und rette unser Ahnenhuus."

Ubi vides nec vernaculum „so" Graeco ydo respondere et varia-

tione illa „Vaterhaus" et „Ahnenhaus" male velari prorsus

ciusdem rei commemorationem. De his igitur amplius videndum.

Sed in sequentibus Nauckii ego suspicionem, qua ille xov6
Xemv pro ti)v 9t6v scribendum putavit, probare non possum.

Rectissime hoc, quod in libris legitur, et Orestis ratiocinatione ex

oraculo petita v. 1012— 1014 et ipsius Iphigeniao doprecatione v.

1400 tirmari vidit Bauchensteinius p. XV.
Optime ei timori respondet, quod addit Iphigenia , dummodo

particula <T ante ov tollatur:
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neig ov davotimcti', xig d" ivECxl ftot Xoyog;

Sed statim sequentia babent quo offendant:

aXV eI fiev ev xi xovd* bfiov yEvqdtxat)

ayakfid r' oXosig xä(t* in
1

EvnQVfivov vmg
a&ig, to xivdvvEvpcc ylyvExat xccXov

xovxov 6h xooQrt&tfo' h& l*£v oUv/ttat,

<Sv <T av t6 Cavxov dipevog ev voaxov xv%otg.

Do bis unus beno meritus est Marklandus scribendo r a 0 fr\

quem neglectum esse ab omnibus magnopere mireris. Nam cum
Orestes, ut vidimus, satis confidenter supra dixisset, si modo deae

simulacro potiti essent, se et insania liberatum iri et sororom navi

sua abducturum esse, baec contra timidior suo iure fratrem ad-

monet duo illa esse non necessario coniuncta, scilicet simulacri

rapinam atque ipsius abductionem. Vides igitur pluralem hic flagi-

tari. Sed amplius progrediendum : quid enim, quaeso, sibi vult

ev xi particula indefinita? Tacent omnes interpretes, et recte ta-

cent: neque enim quod dicant babent. Hic quidem verum vidit

Lind er us verbi divini apud Rigoldiswylenses Basileenses minister,

qui in litteris ad me datis coniecit: dXX
y

ei fihv Eig 1v xav&
6(iov yEvriOExai, cui coniecturae firmandae nihil adscribero opus est

nisi Orestis verba infra v. 1015 sq.

KTCttvxa yag

ovv&Eig xad* slg ?i> voaxov iXni'Qta XttßEiv.

Sed praeterea nec particula aXXd initio posita nec omnino in

bac quidem orationis parte post sinistram timoris significationem

haec boni eventus condicionalis significatio satis quadrant, quam
significationem cum temerario fratris promisso, uti vidimus, eon-

iunctissimam potius supra statim post pristinae propensitatis prae-

sentisque voluntatis enuntiationcm positam fuisse exspectes. Post-

remo leve est sed quod tarnen notandum videatur male interpretes

ad tovtov certatim supplevisse xov dyäX(iaxog , cum potius expli-

candum sit per tov ay£a&ai int vEoig.

7 Etiam in extremis Ipbigeniae verbis:

ov (irjv xi q)Evyo3 y', ovde fi' gl ftavEtv j;o£Q)v,

acodadd o • ov ycto aXX avrjo fiiv in öofitov

davav no&Eivog, xä dh yvvatxog do&Evij.

recte Kirchhoffius et Hartungus videnuit ineptum esse, de quo

ceteri tacent, participium CtooaGcc a\ pro quo &ut occKSa da v scribi

debere ad goauv davEtv referendum, aut infinit ivum otßdai ad-

dito sive <se y , quod Hartungus, sive xoc a\ quod Kirchhoffius

voluit. Quorum hoc praostat, quoniam Iphigenia cum fratre simul

paternam domum servatura est.

Ita cetera quidem bene babent omnia. Sed versuum 994 sq.

Digitized by Google



- 519 —
intolerabilis illa tautologia atque importuna coinmissura rcnianet.

Quid igitur faciemus nos, postquam eiciendis versibus 992 — 991
nihil nos lucrari vidimus? Transponemus audacter, ncc dubito,

quin post v. 989—993 per se ipse iam hic so commendaturus sit

sententiaruin ordo:

999 akV et fiev elg 'iv ravd' opov yevrjaexai,

ayakfia r' oiaetg xafx in evTCQVfivuv ve&g

a$cu, TO y.i vdvvtvu« yiyvexai xakov'

xovxov de jrwoiöOfto' iyd> fiev okkvpca,

1003 av <T av t6 aavxov ftipevog ev voaxov xvxoig-

994 a<payvjg xe yap Orjg j^tp' a7takka^ai(iev av
awaaipi t* otxovg' xrjv Oeov <T onaJg kä&u
öidoiy.u xal xvoavvov, tjvW av xevag

xotjntöag evorj katvag aydk^uxog.

998 nag ov davodfiat; xig <T eveaxi ftot Aoyog;

1004 ov ftrjv xi <pevya> y\ ovöe p' ei öavetv Jjpecof,

atboai xa a' • ov yao dkk ävrjo phv ix öofttav

öavnv no&eivog, xa de yvvaixbg da^evrj.

Patet Iphigeniam, postquam et antiquum redeundi videndique fratris

desiderium et praesentem cum fratris votis consentientem volun-

tatem declaravit, niembro per particulam akka aptissime adnexo

iam ad consilium ab illo indicatum accedere ita. ut primuni, si

q u i d em frater et deae signum et se ipsam navi imponere potuerit,

omnia beno habere concedat, statim vero, aliter si eveniat, se qui-

dem perituram, fratrem vero re bene gesta rediturum esse osten-

dat: se enim (iam vides et yag rectissime habere nec ullam relin-

qui tautologiam) certe nec fratrem raactaturam et domum serva-

turam, h. e. simulacrum fratri tradituram esse, quod tarnen ne 8

ipsius deae voluntate a rege detegatur verendum sane esse, quo
facto nulla relicta excusatione mortem sibi certissimam fore. Verum
stare sibi, vel morte sua fratris salutem redimere, cum longe aliud

sit viri atque mulieris in domo pretium.

Hanc fuisse oratiunculae, quam Iphigenia habuit, argumentum
atquo tenorem clarissime apparet ex Orestis responso, quod ad-

scribo coniunctis variorum criticorum conatibus restitutum:

ovx av yevotfitiv aov xe xal prixobg qwvevg'

akig t6 xelvtjg alpa- xoiv6q>Qav de Cot,

xal £(3v deko^ av xal Oavt5v ka%eiv toov
a|w 6i a\ ^vjcep xavxog ivxeü&ev jtfpctf,

nobg oZxov, rj aov xax&avmv fievä pexa.

Ita postquam gcnerosissimus adolescens suam et ipse aperuit

firmissimam sententiam, qua cum sorore aut vivendum sibi aut

moriendum decreverit, in sequentibus iam rationes exponit, quibus

ipsos deos sibi suisque inceptis propitios esse probabile fiat:
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yvioiiqg d' äxovcov ei nooaavxig rjv zoöe

vlprcpidi, nüg av sioZutg i&iamoe
xofiiaat fi

y

a'yctkfia faUg noXia^ tig IlaXkaöog

VMl 00V TZQOÖCOTCOV iiOl6BIV ; CtTZttVZCt yaQ

Gvvdtig zaö' dg '£v voazov ikm'^co Xaßuv.

Sed in bis iure offendit Musgravius , cuius haec est nota : „xat

abv nooamizov elatduv. Pendet ab i&eoiziat. Verum an Apollo

Orestae vaticinatus erat, ipsum in Taurica sororem Iphigeniam

visurum? At boc ei ne per somnium quidem in mentem venisse

tota fabulae oeconomia declarat. An legendum: xal abv nQoaamov

r
t y ideiv, et adduxisset ad tuam faciem intuendam. u

Hanc quideui coniectiiram nemo, opinor, probabit; sed verba xat
" 0ov noooanov riai&uv non posse ad oraculi argumentum referri

verissime illo demonstravit, ut magnopere mirarer Seidierum errore

suo ceteris omnibus imponere potuisse, nisi hic ingeniosam summi
nostri poetae artem in auxilium vocasset scribens haec: „Supra

v. 86 de Apollino Orestes

:

av d' slnag iX&eiv TavQtxrjg fi' ooovg %&ovög,

tv& "Aozepig ar\ avyyovog ßcopovg

Non de nihilo hic adiecta sunt verba oy avyyovog. In oraculo

dictum videtur nude iWa avyyovog ßtofxovg Haec tum qui-

9 dem Orestes interpretabatur de Diana, sed iam videt, etiam alio

sensu accipi potuisse, de sua ipsius sorore. Hac eadem amphibolia

in cognomine fabula usus est Goethius nostras." Hanc vero am-
phiboliam ambiguo sororis nomine procreatam si iam Euripidis

acumen invenisset, rem miraculosam non obscurissimo brevissimo-

que verbo velasset, sed diserta accuratissimaque oraculi cum eventu

comparatione illustrasset. Verum longe alia erant, quibus Orestis

animus ad bonam spem atque sororis solacium erigeretur: quod
ipsa Diana, cuius simulacrum ex Taurico templo Athenas transpor-

tare oraculo iussus esset, sororem, quam iramolandam sibi olim

expetivisset, medio ex sacrificio clam omnibus testibus eripuisset

atque in eodem illo templo ut suam sacordotem collocavissct , ita

ut Oresti sororem vulgo mortuam habitam contigisset vivam in-

vonire eiusque intueri faciem. Haec pluribus versibus inter

v. 1014 et 1015 interiectis olim exposita fuisse ex ultimis Orestis

verbis patet, quibus ad 0 m n i a solacii argumenta modo enumerata
revocatur Iphigenia: unctvxu yao

\
avv&dg rad' dg ?v v6azov

iknl^a Xaßetv.

Hand ultimum in nostra fabula, in qua tarn multa splendent

cloquentiae lumina, tenet locum §tjatg illa ayysJuxrj, qua v. 1327
—1419 irrita Orestis atque Iphigeniae fuga luculentissime narratur.

Quo magis dolendum, quod huius ipsius narrationis partes quaedam
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proptcr traditae lectionis corruptelas tani obscurae adeoque absur-

dae hodie sunt, ut iis rerom tenor atquo claritas haud parum tur-

betiir. Dixit de his fere oninibus Kvifcala p. 277 sqq. more suo h. e.

doete mehercule et diligenter, sed ita, ut nusquam rem acu teti-

gisso videatur. Iam igitur, si nobis melius res cessura sit, ex-

periatuur. Pertinent autem huc primum v. 1345—1353, qui in

libris sie leguntur:

1346 xarroriW ontoiuv 'EXXaöog vetog oxaqtog

ranüo) /.axrjQU nixvXov inxe(>(opivov

vavxag xe itevxqxovx
1 im axaXfiav ixXdxag

t%ovxagi ix dedpdiv de xayj veaviag

iXev&ioovg itqvftwi&ev eoxvixug vewg.

1350 xovxotg öe noagav el%ov, oi d' iizaxidwv

ayxvoav i^avijnxov^ ot de xXlpttxag

Gnevdovxeg ijyov dtet %tQ<3v jrpvfi vtjGia ,

7i6vx(p de dovxeg xt\v ^ivrjv xa&teaav.

Gravissima duo vitia vediv 1349 et dyxvqag 1351 um dudutn 10

ab oninibus reuiota sunt. Eo gravior de ceteris difficultatibus Iis

agitatur. Ac primuin quideui iure offenderunt in v. 1346 et prop-

ter adiectivum xaxrjoei, pro quo Bothius xarijpq Marklandus xaxrjoeg

coniecit, et propter cuniulatam absolutae notionis vewg oxd<pog ap-

positionem. Sed hic quideui rem profligavit Hermannus, qui unus

optime perspexit doctissimeque demonstravit hunc versum prorsus

immutatum infra ante versum 1395 ponendum esse hoc modo
emendatum

:

öetvbg yttg iX&av äveftog i^aiqtvijg vewg

xa(j6(S xaxyoet nixvXov inxeoatpivov

u&et naXiftngvfivtjdov.

Hos tarn in propatulo sita est, ut profecto indigneris praeter unum
Hartungum

,
apud quem hic quidem veritatis vis Hermanni odium

superavit, ceteros omnes frugibus repertis aut glandes retinere aut

adeo „nova monstra" proereare maluisse. Neque enim mitiore

Domine appellanda sunt Schoenii atque Kvicalae commenta, quo-

rum ille avefiog i%oti<pvi]g vewg
|
(&&ei ndXiv ngv ftv^Gt v scripsit,

hic vero avepog i^aiq>vt}g xemg
\

(5&et' tt « k i f.t-z n v u vrja 10t <$'

ixaoxioovvl

Deinde quod nuntius vidisse se dicit rovg veaviag — ixqvii-

vrj&ev iaxtoxag veoig, hoc nihil aliud significare potest, quam quod
iam antiquiores interpretes posuerunt: in puppi navis stantes.

Quod sane fieri non potuisse ex narrationis tenore recte conclusit

Marklandus, dummodo nc inauditam exeogitasset hanc interpro-

tationem: a puppi navis stantes seil, in litore, quam inter-

pretationem fideliter repetere quam aliam ch*cumspicere solutionem

recentiores maluerunt. Atqui quid statuendum esset, non difficilc
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erat perspicere comparanti quae statim sequuntur: xovxoig de JtQ&-

qccv slxov. £a enim verba, si gramniatica tantummodo ratio spec-

tetur, nun posse ad alios quam ad iuvenes modo memoratos referri

tarn apertum est, ut nemo de alia ratione cogitavisset , nisi non
minus apertum esset Orestem et Pyladem non posse simul in litorc

stare atque proram contis retinere. Itaque Musgravio auctore ad

unum omnes in hoc membro subaudiendum putaverunt ot ftiv^ cui

deinde opponeretur „notissimo niore" ot o*, ellipsin vero illam

„non valde usitatam" excusare studuerunt eiusmodi locis (Horn.

X 157. Eur. Hei. 1604 sq. Herc. für. 636. Or. 1489), in quibus

de subiecto, quod suppleatur, plane nulla esse potest dubitatio.
11 Id hic quoque factum esse »spicienti apparebit ad antecedentis

versus illam, de qua modo diximus, partem nQvuvr\&Ev ioräxag

vfto's, qua si olim non Orestes et Pylades in litore versantes sed

nonnulli ex nautis in puppi stantes diserte designabantur, recte

simplici öi ad ceteros pergere poterat oppositam proram contis
' retinentes. Ante haec igitur verba et post eam, quae nunc ea

praegreditur, vocem ikevdeQOvg lacuna est, qua plus etiam quam
unius versus ambitum haustum esse patet ex iis, quae statim inde

a v. 1354 de famulorum dictis factisque narrantur, quibus Uli

doXtcc xExvTjtLara a se conspecta impedire conantur. Horum vero

de iis, quae in litore agitantur, hodie quidem nihil aliud refertur,

nisi duos iuvenes vinculis solutos adstitisse, nullo de sacerdotis

atque statuae condicione verbo addito, quam et ipsam diserte ex-

plicatara fuisse v. 1358 sqq. apertissime produnt :

xlvi vofun (sie recte Nauckius pro Aoyw) noo&fiewxt

xkinxovxtg ix yi\g |d«v« xal dvrjitokovg;

xlvog xtg mv Ov xrjvd' antpxoküg %&ovdg;

Sed plus etiam difficultatis interpretibus v. 1351—1353 faces-

siverunt, in quibus nec construetio xllfiaxag amvöovxeg facilem

certamquo admittit interpretationem , et scalarum atque retinaculo-

rum coniuneta tractatio quomodo cogitari possit nemo adhuc dixit,

et novxco öh dovxsg cum a partieipio aoriBti sequente xa&Uaav tum
a totius membri sententia summam habot obscuritatem. ünum
tantum ex his tot tantisque scrupulis exemit Seidlerus pro tijv

%tinpß scribendo xoiv |f'vo«v, quod omnes post eum reeeperunt

editores Klotzio excepto, qui iniuria Musgravianum ri} £ivy prae-

tulit. Cetera incommoda qui auferret, inventus est nemo, quam-
quam et emendando et interpretando satis audaces fuorunt, ex qui-

bus Musgravium tantum atque Seidierum commemorare placct,

quorum ille rjyov ^4<* %£Q<ä v nQVfivrig r' ano
\
novxov didur-

xog xrj £tvj xa&Uaav scripsit, hic vero locum ita explieavit: „alii
propere applicabant scalas simulqne retinacula (e navi)

per manus ducebant, eaque in mare proiecta hospiti-
bus demittebant, scilicet ut horum oi>e navem propius ad litus
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attraherent eamquo Gxaui tenerent, ut mulier coinmode posset

ascendere." Laudandus quidem est Seidlerus, quod adscriptis aliis

locis (impriniis Luciani Dial. raort. X, 17 et Polyaeni IV, 6, 8)

scalas atque retinacula accuratius definivit, sed retinaculis quem hic

quidem adscribit usum , ut iis prehensis duo iuvenes navem pro-

pius ad litus attrahant, eum nullo pacto fieri posse Hermannus
evicit, qui Hadem locis usus certe, quid sit illud rjyov öuc x£Q^v
itQVfivriCuty rectissime demonstravit his: „solutos nautae ru- 12

dentes per raanus trahebant, quo eos in navi repono-
rent." His igitur ita explanatis primo adspectu mireris, quod
Härtung i:s mini rei nauticae ignorantia sibi persuasit scalas ex
ipsis funibus festinantur conexas itaque adolesccnti-
bus proiectas esse, quasi nee unaquaeque navis mobilem suam
dnoßd&Qcev habuisset e ligno factam et n^v^i vrjaict quilibet funes

essent! Et tarnen etiam Klotzius retinacula atque funes comrais-

cuit: „nempe scalas", inquit, „non poterant deniittere nisi per

funes" (hoc quidem falsissimum!), „hinc scalarum demissio cum
retinaculis per raanus raittendis coniuneta hic est." Nec felicius,

qui suo iure Hartungi commentum exagitavit, Kvicala p. 279 sq. rem
gessit, cum ad xkifiaxag ex antecedentibus supplet i^avijnxov —
quod tum tantum ferri posset, si etiam scalae epotidibus alligatae

essent — , deinde conicit antvd&v xtg r\yev dut inn-lv itqviiviiota

intolerabili asyndeto — quod ipse sensit insuper post xUfiaxag

versum excidisse in 6 ö\ desinentem dubitanter suspicatus —
,
post-

remo v. 1353, quoniam „emendari nullo pacto possit", pro inter-

polato habendum pronuntiat. Verum hoc est desperare, quod domi

pro lubitu facias, palam si exhibeas, nec rei opem nec tibi lau-

dem äfferas.

Unus Kirchhoffius bonam veri partem perspexit, cum permu-

tatas versuum clausulas arbitratus „banc correctionem proponit":

ayxvQttv ifrvrptxov rj 7iQV(ivi)Cta

onevdovxsg tjyov diu %sqc5v nal xkifiaxa

jrovTC) didovxeg xoiv £ivoiv xa&U<fav.

In quibus ultimum membrum, quod bodie male divulsum legitur,

ieliciter et coniunxit et emendavit restituto praeter partieipium

praesentis etiam singulari xA/paxa: minores certe naves tantum

una scala instruetas fuisse et scriptorum loci et artificum ima-

gines monstrant. Nec tarnen cetera, de quibus Bopra monui, ille

attigit et nova, quae dispiieeant, intulit ij et xeri. Omnia con-

tra, quae quidem restitui possunt, sana erunt, si lociun hoc modo
scripserimus:

1345 xavxav& opofiev 'EkkuSog vsmg Cxaqxtg

1347 vavxag t£ mvxr\*Qvx
>

ln\ axaApcav nkdxag

fjrovraff, in öeöfioSv de xovg vtaviag
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Hzv&tQOvg — — — —
— — nQVfivti&ev iaxtüxig veag

13 1352 anevdovxeg yyov dut rsoüv nQviivrjauty

1350 xovxötg dh no<aQav u%ov^ ol <T inaxidap

ayxvoav i£avrjttxov , o« fU xA/jua x

«

1353 itovxa diöovxeg xoiv £ivotv xadUoav.

Iiecte ex editionis suae consilio Kirchhoffius scripsit v. 1380:

xav xüde — dnvog yag xXvdav aixeiXe vaOv
nQog yt[v, <poßog <T . . . xiylai noda.

Nam in archetypo lacunam fuisse o librorum scripturis prodit, ex

quibus B tpoßog ö
y

fjvfiri xiylai noda „habet spatio vacuo relicto,

quod manus sec. explevit inserta voce vavuxaig, unde sie Aldus,

(poßog 6" f}v ßöxe ft»/ xlyfyxi noda C misere intcrpolatus.
u Miseram

tarnen interpolationcm retinuerunt omnes et inauditum coniunctio-

num aaxe prj usum argutiis excusantes et locutionem xiylai noda

veli pede intellecto ad navem atque naufragium referentes!

Cui sontentiao defendendae quem locum adbibuerunt Orestis

v. 706 sq.

xori vctüg yctq hxa&tioa noog ßiav nodl

eius prorsus aliam rationem esse non opus est ut pluribus detnon-

stretur. Duorum igitur vitiorum singula perspexerunt Kviiala et

Klotzius, quorum ille expuncto <atfrc inseruit vtji aliquantulum

certe ignotam alioqui formulam illustraturus, hic vero ipsum hoc

xiylai noda non posse ullo modo de naufragio intellegi demonstra-

vit. Restabat igitur, ut lacuna probabiliter expleretur. Id fecit

Badhamius interponendo nag&ivca ante xiylai. Verum nec ipsum
hic quidcm placet vocabulum nec multo minus dativus : nam Iphi-

geniam exspectaveris potius ita designari, ut simul mens et me-
moria revocetur ad simulacrum, quod ipsam suis ulnis gestasse ex

v. 1123 sq. scimus, quam ob rem, ne ingressa in fluctus marinos

litus inundantes pedem tingeret, non ipsius tantum sed omnium
metuacrat. Hinc non dubito, quin Euripidea dederit: tpoßog d' tjp

teoiav xiyl-at noda.

Difficillimus est locus, ita ut interpretes, quibus plurimum
negotii faoessivit, ne omnes quidem eius difficultates adhuc per-

spoxerint, qui legitur paulo post v. 1403—1405:

vavxai <T imvqrrj^rjCav iv%alöiv xoprjg

1* natäva, yvfivag ix %eq(5v incopidag

xtony TtQoaaQfioaavxeg ix xeXtvOfiaxog .
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Ita quidem J?, sed pro ix %eqg>v habet C ixßaXotnsg „turpiter

interpolatus", inquit Kirchhoffius, panlo calidius, opinor. Illud

vero jexplicaro solus Kvicala sustinuit „scilicet peculiari brachy-

logia" dictum pro : ix tov %i(>ccg xditrj nQOßaQftoaat inatfildag xaity

itQoactQuoöctintg , ferri non posse ceteri interpretes viderunt omnes.

Ex quibus Marklandus allato Ionis loco v. 1208 sq. yvfivä <T ix

rcinXtav pilq
\
vtcIq TQani&ig 6 iwtvxtvxog yovog pro ix %sqc5v

coniecit ix ninXwv, quod recepit Klotzius, quamvis iam Seid-

lerus monuisset, inafitöa non esse lacertura, sed secundum Pol-

lucem II, 133 xXeidüv rö nqbg (OfionXdtag sive 137 xo vneQi%ov xov

ß$ct%iovog. Erraverunt igitur etiam Polluce teste, qui inapldag

ipsos h um er os intellegcrent , ut et Schoenius, qui yvpvdg r' i£f-

ßaXov ina^ildag^ et Nauckius, qui fvjjfp© g pro ix %tqav scrip-

'sit, videturque omnino intop.ig certe apud hosce poetas non cor-

poris illam, sed vestis eam partem denotasse, „quae", ut Her-

manni verbis utar, „in humero est partemque vestis, qua pectus

tegitur, cum illa, quae in dorso est, coniungit." Ita ipse Euri-

pides in celebratissimo Hecubae loco v. 558 sqq.

Nec aliter Chaeremon consimili Oenei loco de Bacchis ap. Atben.

XIII p. 608 b (Nauck. p. 610):

fxmo 6" ij fihv Xevxbv ug ötXrivotptog

qxxtvovOa fiaaxov XeXvfiivrjg inafildog,

et Apollod. Caryst ap. Meinek. Comm. Grr. frr. Vol. IV p. 440

postremo Plutarch. in Eum. 7 nBQiQQifyvvvteg ix xcSv intofiidcav

rovg &(OQctxag. In quibus locis omnibus apparet non de peculiari

quodam mulierum vestimento cogitandum esse, quamquam non
negaverim eiusmodi quid recte indicatum esse a Polluce VII, 49:
xal tdut öh yvvatxcSv inm^lg etc. Deae Modae enim innumeros
fotus quis aut noverit aut nominaverit!

Reetius igitur, qui Plutarcbi locum primus attulit; Musgravius

scripsit yvftvdg intofiidtov x^Q^g, quod haud improbabile sano

primo adspectu receperunt Seidlerus atque Hermannus, bic etiam lö

contra Matthiaei dubitationem vindicaro sibi visus eo, quod ^xig^g
saepe non solas manus sed bracchia significaro" monuit. Quae res

utrum successerit criticorum principi necne, facilo intelleget qui-

cunque alterius adnotationem accuratius pensitaverit: „At num

Xaßovßa ninXovg i£ axQctg intakt6 og

*QQ 11& Xctyovttg lig fiiaag nct$ o^tpctXdv^

liaGzovg r' iöul-E (Sxiqvct & <ng dydX(iarog

xdXXtßxa.

— ti;v incafilÖa
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intofildag statim attingunt %apf?, ut nihil inter ino^il&a et

intcriectum sit? Tum xsiQctg yvpvag eos baboisse, facile credimus

etiara non moniti; dicendum erat yvfivag mlivag vel yvfivovg. ßya-

%iovag." Immo verissime hie. sed addi etiam poterat hic quidem

Ztiyag proprio sensu intellegendas esse propter sequentia xtoity

TroDo'aouoovci'rfc, rj nippe cum man us non bracchia remoruin ma-

nubriis applicentur. Nec minus recte idem alteram scripturam

ixßaXovrsg, quam explicationis causa ad 7tQOGaQ(i6cavvig ad-

scriptum esse nemo Seidlero credet, amplexus est yvfivag ixßa-
Xovzeg m Ii vag scribendo, qua scriptura cum veri partem rep-

perisset, ipse tarnen iure dubitabundus adscripsit: „At unde iirwfxtdag

exortum dicas?" Et magis etiam de sua coniectura dubitaturuui

fuisse prudentem editorem arbitror, si eam cum sequente versu

eomponere haud oblitus esset: duo enim partieipia yvfiväg ixßa-
lovxsg tokivag xc&Ttrj tc n o<S u o u o c u vx$ g quomodo nulla interposita

eopula iuxta poni potuerint, nemo facile dixerit. Sensit hoc Har-

lungus, qui Matthiaei atque Musgravii commontis coniunetis yvfivctg

10 Ii vag incafitdav scripsit, feliciter profecto, quamquam ei quo-

que illud ixßaXdvug merito dubitationem movit, quod ex coli vag
corruptum esse satis improbabiliter demonstrare studet Et obstat

utriusque commento idem, quod modo raemoravi, non bracchia
sed man us remis inici.

Verum hoc ipsum nos eo ducit, unde certissima petenda est

mediana desperato loco, in quo plura etiam, quam quae adhuc

offenderunt, laborarc ipse narrationis ordo docet, ad quem nemo
interpretum attendit. Nam quid, quaeso, hoc est, quod nautae

virginis preeibus paeana acclamasse dicuntur, postquam manus
remis iniecerint ex celeusmate? Num tandem remis in-

cumbere cessaverunt remiges, quos et voce illa excitatos statim

aequora pulsasse v. 1390 sq. et contra ventum repente obortum
strenue remigando pugnasse v. 1395 sq. modo audivimus? Et, si

quidem illi a remigando cessaverunt, cuius rei in tanto periculo

importuni88imae nec mentionem nec causam videmus, cur paeana

tum demum insonuerunt, postquam ad vehementissimum redie-

runt remigandi laborem, quo ipso labore et vocum concentum

probe modulandum praepediri et manus ex sollemni ritu ad cae-

1G lum tollendas occupari necesse erat? Immo hunc ipsum morem
etiam a nautis extrema necessitate oppressis observatum et remi-

gandi laborem, dum paean Iphigeniae preeibus accineretur, pau-

lulum intermissum tum vero novis viribus reeeptum esse ut

iam per se patet ita etiam ex discrepantis scripturae vestigiis ap-

paret. Quis enim semel monitus dubitet, quin Euripidis locus

non solum corruptus sed etiam mutilatus olim hoc fere modo
scriptus fuerit:

vavxat d iniwptj^iijaav £v%aTaiv xoQtjg

naiäva, yvfivag mXivag incofi{da>v
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<^nQog al&iQy ixßaXovxeg, X^9 a ?

xany TtyooaQfioaavxsg ix xtXsvapaxog

(naliQQodoioiv avxixsivov xvfiaoiv.y

De usu verbi ixßdXXeiv bene iam adscripsit Schoenius Herc. für. 933
$i£ag t' iv oöaotg ai^taxanag ixßaXcov. Et cf. Or. 527 i^fßaXXs
liaoxov ixsxevovad at. Ad rem propius accedit Hol. 1095 alxov-

OQ&ctg mXivc^g ngog oi>Qavbv
\

(lnxovd\ Tv otxetg —

,

nec dissimile est quod supra Iphigenia dixit v. 362 oaag yevelov

%sigag £f »jx 6v x / o a
,
quod ipsum verbum ad vehementem pedum

motum transtulit nuntius in Bacch. G64 sq. «V xtjaöt yfjg — xtaXov

i^rjxovxißav. Alia sciens praetereo.
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XXVI.

Emendationnm in Enripidis Iphigeniam Tauricam pars III').

Iam ad carmina chorica transeo nec libenter nec confidenter.

Ea cnim cum ita et corrupla et mutilata ad nos pervenerint, ut

nec tenaeissinia quidem traditae scripturae superstitio mutationnm

<:oniecturarumque abnuere queat pericula, his tarnen, eiiamsi summa
diligentia instituantur tot egregiorum virorum acumine adiuta,

plerumque non altius emergi potest, nisi ut, quae desiderentur

sententiae, probabiliter indagetur, sed, eae quibus expressae

fuerint verbis, in obscuro maneat. Verum enira vero cum tra-

goediae editio perpetuo commentario adornanda mihi sit, etiam ad

hanc mihi progrediendum fuit provinciam, quam administrare iam

animus est hoc modo, ut non eos tantum locos, in quibus novi
quid meo iure intulisse mihi videor, recenseam atque pertractem
— qua adhuc usus sum ratione — , sed ut, tota carmina quem-

admodum ex mea quidem sententia optime restitui possint, notatis

etiam aliorum, quae mihi quidem probantur, emendationibus bre-

viter indicem. Ceterarum vero magnam coniecturarum nubem con-

sulto praetermisi, quas si omnes enumerare studuissem, migrare

muh um coactus essem huius libelli fines, quem quasi comitem

scholasticae editioni ut initio destinavi ita etiamnunc habeo baben-

dumque volo. Quare etiam, quae in commentariis meis interpre-

tando vindicavi, hic iterum tractare nolui.

Initium igitur facio statim a primo carmine v. 123— 235, quod

„ex corruptissimis esse et difficillimis" iam olim Seidlerus verissime*

pronuntiavit: dubitatur enim non aolum de singulis eius quibusdam

verbis versibusque, sed etiam de maiorum eius partium et tota

sententia et Chorum inter atque Iphigeniam distributione; postremo

metrum spondaico-anapaesticura
,
quamquam est ex simplicissimis,

habet tarnen et ipsum imprimis a Variante versuum longitudine

quasdam difficultates
,

quas olim auxerunt Seidlerus atque Her-

mannus eo, quod partium quarundam responsione decepti totum

Carmen in strophas atque antistrophas cogere sagaciter quidem sed

frustra studueinnt. Sed ab hoc quidem conatu postquam ipse

1) I Index lectt. in litt. univ. Turic. inde a d. XIV. m. Apr. naqne
ad d. XVII. m. Aug. MDCCCLXI habondarura.j
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postea Hcrmannus in editione et se et alios revocavit, iure recen-

tiores abstiterunt omnes, nec quisquam ad pristinmn errorem redibit,

qui diversum singularum partium argumentum perpenderit. Sed

restant bene multa, de quibus explicatius dicendum sit

Ac primum quidem cum Aldina ipsum initium v. 123— 136 4

Iphigeniae tribuisset — nam de codicum BC auctoritate hic ut

alibi non satis constat —
,

prirnus Tyrwhittus contineri iis vidit

Chori parodum, eumque ducem secuti sunt ceteri omnes praeter

unum Seidierum, qui cum imprimis propter vuces noöa TUXQ&ivtOV

liane orationcm Cboro abiudicandam putaret constanti scilicet ex

mulieribus, quibus liberi tribuantur infra v. 1071 et quae v. 1144
virgines se adbuc esse ipsae negent, rem iam ab aliis rectius iudi-

eatam nuper Kvicala p. 224 sq. et 266 sq. profjigavit ita, ut niliil

dubitationis relinquatur et de Iiis verbis Choro adsignandis et de

Choro e solis virginibus composito. Ex qua disputationo unum
hic attulisse satis est, quod iam Dindorfius perspexit versum illum

(.itjTQÖg naxoog xz xal xhcvwv ox(p xvoii

ineptum esse xciu it> öopotoi yiXxdxuv interpretamentum. De altero

vero vcrsu postea dicetur.

Sed in ea Chori parodo leve primum est, quod v. 1*28, cum
non satis simplicitcr apposita quadrare videantur verba uvkca\

fvüTvkwv vntov &Qiy/.ovg, scripto y.i voxvltov eopula addenda vi-

detur. Gravius est, quod v. 130

nodct TtuQÜiviov ooiov oauxg,

si pro paroemiaco habeatur, „inelegantissimos numeros" habere iam
olim Seidlerus monuit, nec quin corruptus sit nuper dubitavit

Hossbach ius in libri, quem cum Westphalio de re metrica

«cripsit, vol. III p. 125 sq. Sed inccrta medicina. Seidlerus quidem
de transponendo cogitabat

böiag ÖGtov noöa nagdiviov ,

in qua verborum collocatione genetivus initio positus atque a suo

nomine male divolsus placere non potest. Sed displicet etiam cum
in hac scriptum tum in vulgata cpithetorum ad nodct adicctorum

duplicatio, quae idem fere significare verba boiag xfajöov%ov docent.

Kvitatur id Hartungi commento, qui errore scilicet inductus iam

a nobis rcmoto

Troda, ?t ooiov ooi'ag,

scripsit, ubi, etiamsi tripodiam anapaestieam feras, allocutio displieet

post sollemnem illam

co 7tat tag Actxovg

dixtwv 1
ovQtia

inter alias voces denuo illata. Quare vide, an TWQ&tviov glossema
sit et poeta simplicitcr scripserit

nod\ oßiov belüg.

Köchly, Schriften. 1. S\
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5 Ultimi versus in libris sie leguntur:

w nai tov Tag Tootag nvgyovg

iXOovtog KXilVÜ GVV XG)7T«

llklOVUVZCC (XVQlOTtV%Ol$

in quibus et pvpforcvgotg vocem nihili esse et post eam certe me-

trum hiare iam Seidlerus intellexit, qui et (ivqiot e vy ov g scripsit

referendum ad tov iXdovTog et extrerai versus initio twv reliquit,

(|iiod Aldina et altera cod. B manus obtulit. Ad genetivos vero

twi' 'AtquAmv rcoi' xXuvtiSv suppleri voluit ivog sive potius tov

iugov. Quod cum fieri non possit, Dindortius et alii yivog
Wr(i£K)ßi', Schoenius aniQ^.

1

^Atoeiöüv scripserunt, provocans hic

ad Sopb. Antig. 981, quod miror probatum esse ab aliis : profecto

enim res prorsus alia est, illic si de Oritbyia dicatur d de oitiopa

nkv doyaioyovoiv
\
ä vraa

JEoe%& Eidäv, hic vero si Ipbigenia

antQfi' 'ATQEiöäv appelletur, quasi vero Atreus non ipsius avus

sed totius generis auetor fuisset. Multo rectius igitur Ilermannus,

qai simul huic Chori ad Iphigeniam allocutioni v. 137— 142 respon-

dere perspexit Orestis iuvocationem ab Iphigcnia pronuntiataiu

v. 170— 177, totum versum excidisse monuit feilem fere:

%iXiovavxa nvQior£v%ovg

Ct ga t tag xayov tov TtQtaßvyevovg
tüSv 'AxoEiöäv rcöi' xXnvüv.

llnum est, quod in mutilato loco certa sententia definiri nequit,

an potiu* unum substantivum xoitt« duo babuerit epitheta jriAiovßvra

fivoiots V£t *, quod auetoro Barnesio nuper Klotzius reeepit. Fatile

enim potius tale quid sequi poterat:

fxtydXov ßa6iXi(og tov nQeaßvyevovg.

Contra quod Schoenius dedit ^iXtovavxa ftVQUnev%ovS) id ut ad

tXdovxog referretur, sine dubio reiciendum foit, cum constans

poetae usus cum xioxa iuneturam postulet: cf. Androm. 106 6

yiXiovavg EXXddog ooxvg "Ao^g^ Or. 352 sq. de Menclao (6 %iXi6vavv

azottTov oQfx^aag
\
etg yijv 'Aatav, Itbcs. 262 sq. de ipso Agamemnon«»

og inl ydv Tootav %iXiovavv ijXv&' fytov OTQaxtlav.

Iphigeniam v. 143 dipodia iu dpmat respondendi initium fa-

eere, cum in libris m d^iwai legatur cum dvG&QqvrjTotg in tetra-

podiam conianetura, post Seidierum et Hermannum omnos intel-

lexerunt . Tum haec libri praebent:

0 Avadfftivi'iTOig (og fyijvotg lyxeiftfti

zag ovk (v^ovaov fioXixag ßodv
dXvQOig iXiyoig.

Quorum corruptola aequo aperta atquo emendatio, cum innumera-
bilia tentari possint, incerta est. Sml

#
quam plcriquo reeeperunt
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Ileatbii coniccturam poXnctiGi ßoäg, ea quidem fern nequit et

proptor dativtun iraportunc genetivis interpositum et propter iunctu-

ram oux iv^iovGov ßowg^ qua quaesitum aeuraen tollitur in libro-

rurn scriptum rag ovx sv^iovgov nolnttg non minus conspieuum

quam in illo Phoen. 807 de Splnngis carmine: a^tovGoxctxaiGi gvv

wöcag. Propter easäem causas etiam audacius Schoenii conamen
fyxajtm ieic* ovx tvfiovaov ^olnulGi ßoetv reiciendum est.

quamquam ]>er se baud displicet partieipium siraili in loco Hei. 188 sq.

vouov ttinu
|
yotoov oblatum, quo reeepto multo probabilius ten-

tare posses r/xEivtcci teiG* ovx svfiovGov poXnag tcr^ft'v, ita ut

huius vocis ßoetv, quod ipsum in cod. B legitur, glossema fuerit.

Verum alio dneit etymologica oppositorum ratio, quam cum modo
in dvG^Qyjvt]xoig &gijvoig babuerimus, eam etiam sequentibus appli-

catum fuisse verisimile est, ut Euripides scripsisse videatur rag

ovx [V(iovoov novGctg fioXnatg aXvQoig iXlyoig. Adiuvatur hoc

cum ii<», quae infra legimus v. 183, tum aliis qnibusdam exemplis,

ut llel. 181 sq. oixxgov 6>«cW fxAvov
|
a'Xvgov ütyov, Phoen. 1028

«Xvqov ä(A<pl novGav, ibid. 784 sqq.

co rtoXvfioxOo; xt ttoO' aipaxi

xcd dctvdxa xuTt'/ci Booiuov TtaQUfiovGog fograig

:

ovx inl y.aXXi%0Q0ig GxtcpdvoiGi viuvtdog voag
ßoGxov%ov u^mxaGag Xmov xaxa nvEviiaxa piXnfi
iiovacvj', iv a %ctQixtg xogomuni.

In sequentibus omnes pro oixxotGiv recto oixxotg reeeperunt

metro postulatum , sed male nonnulli pro nominativo xaxaxkcuoitlv«

ad fyntipai referendo dativum reeeperunt male de causa luctus

intellecto at pot GvußalvovG* axai, quo membro potius xijöEtoi

otxxot ut calamitatcs scelerum culpa contractac describuntur.

Tum v. l.
r>0

Swctg, otttv idoftav o\\nv ovsiquv

simul cum metro sententia Claudicat. Uli tantum succurrerunt

Seidlerus atque Hermannus, quorum illo oveIquv deleri iussit prorsus

necessarium ad somnii mentionem ignaro choro faciendam, bic

oTav duplieavit, quod probandum esset, nisi postularet aliam sibi 7

vocem £w(ig genetivus, quem non posse ita iungi cum Gvyyovov

äpbv xaxaxlcaopiva, id ut significet luctum de fratris morte
suseeptum, reete monuit Hartungus, modo ne propter hanc ipsam

causam cum Elrasleio faäg delendum putasset, quo deleto, quid
do fratris borte ex somnii viso coniecerit, Iphigenie prorsus roti-

eeret. Et propter candem iam causam etiam reiciendum esset,

quod nuper Kvicala p. 226 coniecit Gvyyovov afiov xaxttxXaiofiai

uiu^ovG\ si quidem hoc motri gratia ferri posset. Suo bic qui-

dem acumine gauderc sinimus Witzscbelium Gvyyovov aftbv £(otig

iungentem scilieet meae vitae agnatum! Ne multa: recte sine

dubio vidit Scboenius post £toag partieipium quäle est uTcXaxöv^
31*
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excidisse, ita ut Iphigenia f rat rem se lugere dieat vita pn-
vatu in.

Ipsam [phigeniae querelam v. 152— 155 recte addito uno [tot

Hermannus distinxit hoc modo:

OVX £itf' olxOl 7tCtXQ(pOl
'

otftoi ßOij (fQoijdog yivva-

<pEv <ptv i(ov "AqyEi nox&av.

Sequcntc versu, quo libationi praefatur Iphigenia, cum in co-

dicibus vitiosc lcgatur i(o dctifiov, og xbv —
, Optionen babemus,

utrum cum Hcrmanno lu ito daifitov, og xdi> — an cuni Fixio

deletis postremis vocabulis tw öatp(ov scribamus. Posterius cum
Hartungo praetulerim ctiam propterea, quod in bac quidcm cantici

parte v. 156— 160 non tarn daemon fatalis invocatur quam liba-

tionis mixtura atque ratio explicatur.

Sed ei mixturae quamquam satis copiosae tarnen insupcr ctiam

aquam additam fuisse iam mira illa docet v. 162 locutio

nrjyag t' ovquup ix pöVzav,
•

qua 1 actis notionem apte enuntiari nemo demonstraverit. Sensit

hoc incommodum sed tollere nescivit Kircbboffius coniciendo ytu'ctg

ivvorlovg ni}yag ovqeiwv t' ix fioff^w»', quod quibus prematur

difficultatibus, dicere nihil attinet. Alio ducit ille Aesch^li Persa-

rum locus," quem ab Euripide imitando expressum esse et eadem
üquorum copia et similis verborum dclectus docet v. G07sqq., ubi

Atossa dicit:

zmyotQ xikev&ov rtjyö"' ccvev t' b%r\^.dxm>

%Udi\g xe xt)g ndooi&Ev ix öofitov nctkiv

lOxEiku naidbg naxQi nQEVfiEVEig j£oa£

8 <p£oovo\ ttKEQ VEXQOlGl faEikixxijoici'

ßo6g t' aqo' dyvrjg Xevxov evtcoiov yctka,

xfjg t' dv&E^iovgy ov axdyfict, Ttajxtpasg ftt'A/,

kißdciv vÖQtjkalg nao&ivov ni]yi)g f*ira,

ccxi]QCtx6v te {tqTQog ayotag uno
izoxdv nakaidg dunikov ydvog xode

,

quibus oleum insuper atque llorea serta adiciuntur. Patet ex bis

v. 162 conflatum esse ex duobus, qui primitus hoc fere modo
script i fuerint:

nriyag vöctxtav XQijvttiiop^

ydkay t' qvqeI(Ov ix (A,6ö%(ov.

Postremo v. 176 pro librorum corruptela doxifia Porsoni inven-

tum <) <> /.
>j x u<> t recte Klotzius Hermanniano öox^^iaxa praetulit

Sed plurimis difficultatibus ea premuntur, quae iam v. 179 sqq.

leguntur. Quorum initium, quo Chorus v. 179—185 so Iphigeniae
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qnerelis rc^ponsurum esse promittit, omnium facillime et simpli-

cissime, itaque, ut in rü perquam ineerta, optime tonst ituit Hcr-

mannus Musgravii atquc Marklandi cmendationibus receptis:

dvxitydXuovg (odag vpvov t

'Aan'ixuv aot, ßdoßaQOv lct%<xv*

6ianoiv\ i^avödGa), xav iv

Vorfvoig uovGav vixvGi fis Xopi va
xav iv poliuug "Aiduc v^ivü

öix« naidvnv.

Uuuin corrigenduni reliquerat iu%uv altero vcrsu positum, pro quo

Nauckius ructo d%dv scripsit. Hic idcm vero quod cum aliis se-

quentü versu dtGitotva y* i^avifdato retinuit, iure mirari subit, cum
et particula yi ut toties ita hie quoque importunissinie intruaa

sit et herae diserta allocutio desideretur nec obscure turpem inter-

polationem indicet ipsa librorum scriptura, de qua hoc modo ret-

tulit Kirchhoffius: „focftrolra x' ifrvödaw (sed litteris « t' deletis

a ra. sec.) B dknotv «/ iiavödaa C sec. Furiam, deüTcoivu

y i$avduOü) see. Victorium et app. Parr." Tum quod post vixvat

in Ii bris legitur uiXeov recte in usXofii vav mutatum esse locus,

quo usi sunt, consimilis docet in Phoen. 1301 sqq. ßoa ßagßaQw
ia%dv Oxevaxxav

j

(itXofiiva v vexQOig ddy.QvGi &Qt]vt'iGO}. Schoenius

quidem ex Ale. v. 453sq. xoiav iktmg ftavovöa (toXnav fitXicov «ot- 9

öotg hic quoque ueXiav pro uiXeov scripsit, sed quis hanc ferat

eontortam synonymorum cumulationeui : vixvatv ueXinv xdv iv

noXitaig "Aiöug vpvu öixa nutdvuv hoc sensu: „den Trauergvsang,

welchen der Hades in 'Tönen von Liedern ohne Pannen für die

Tvdten anstimmt." Hoc recte qui improbat Kvicala p. 227 haud

melius profecto vixvaiv pediav scripsit, et verborum coniunc-

tioue non minus dura et ipsi mortuorum regi insolita cantoris

provincia data, cum potius haec sit audacioris raetaphorae sententia,

l'unebrem Musam mortuis atquo Orco propriara esse. Melius fecis-

sent critici, si de verbis iv ^loXnaig amplius quaesivissent
,

quao

quamquam intellegi possunt tarnen haud iniuria suspicionom Har-

tungo moverunt, ut ea cum antecedente xdv ut dittographiam prio-

rum xav iv &gr
t
voig tollenda iudicaret atque ab his ipsis uno tenore

omnia usque ad 8i%a itatdvtov deduceret

:

— — — — xav iv

&Qi}voig povdav, vixvot ncXofiivav,

"Atdag vpvei dfya natavav.

Ferri hoc posse quis negaveritV Sed omnino in loco versamur,

qui variis modis adornari possit. Licet igitur aliam apposuisso

coniecturam. Vide enim, nura Euripides dederit:

xav iv fioXTtatg povvav [xoxxsav

vUvOi titXoixivav,
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dlyct nttuivtav.

•Sollemnem i>Qi)vav atquc naiuvtav oppositionein nemo ignorat, ut

transpositio eerte perquam probabilis videatur.

Sed hi versus, quomodocunque scribuntur, tarnen nee qualem
sententiani babeant nee a quo recitati sint, in obscuro situm est.

Multo peior est sequentium inde a v. 186 condicio, ubi non solum

de singulorum verborum et scriptum et interpretutione magna est

eontroversia, sed etiam, utrum Choro an Ipbigeniae adscribendi

sint, adhuc ambigitur. Libri quideni quae sequuntur omnia Ipbi-

geniae tribuunt, sed editores inde ab Eimsiek) et Hermanno v. 186

—

202 uiuoi — inl aol öal^tov Cboro reliquerunt, cui Iphigeniam inde

a v. 203 £| (tQyf<$ ftot etc. respondentem faciunt, postquam iam
Musgravius, quoniam ,,quod promisisset Chorus, sc lamentis dominae
u viityc'dtiovg (pöag redditurum, nuspiam praestiterit", certe verba

otiioi, z(ov 'AiQttöäv öopiav' ?$qu <pocog (sie libri!) axijnxQwv eidem

10 adsignavit. Contradixit bis nuper Kvicala p. 227 sq. etiam aliis in-

terdum locis promisso eiusmodi Cborum non stare ratus. Quod
quamquam Klotzio persuasit, borum tarnen locorum longo alia est

ratio. Nam in Acschyli Persis v. 936 sqq. quam promittit Chorus
y.axotpuxiäct ßoc'tv, ca dubitari non ]>otest quin contineri putanda

sit repetito fortasso oioiol lamento, quo percontationi de singulo-

rum ducum sorte praefatur v. 954 et 906, quamquam hanc ipsam

percontationem interruptorum lamentorum causam esse non minus
sonticam quivis concedet quam Creontis adventum in Phoen. v. 1307,

quo aniraadverso Chorus se ab incepta iam nenia ipso rcvocat di-

sertis verbis:

aUa yag KQiovxcc levaaca xovöt devQO övpveq)t)

7tQog dopovg 0xei%ovxct, nctvoa xovg nctQtfS xcSxag yoovg.

In Sophoclis Trachiniis vero cum Chorus v. 210 sq. verbis

fyiotf de Tccciäi'tt, naiävct

ttvaytx* (o nctQ&tvqt

paeanem indicavit, hunc ipsum sollemni epiphonemato tw, tco Ilauxv

v. 221 contineri non est quod ambigas. Longe alia est nostri

loci ratio, ubi, si librorum auctoritatem sequaris, post indicatam

et descriptam sex versibus cantus t'uncbris responsionem ipsa
Iphigenia v. 186— 191 earum, quas supra iam v. 152—155 effudit,

querelaruui et verbis et sentcntia simillimas repctit. Hoc vero

absonum esse immo hanc ipsam repctitionem a Choro necessario

pronuntiari tarn aperte primO eius verbo avxitjjdkfiovg cod«g in-

dicatur, ut ad hanc quidem rem conficiendam nc Hesychiana qui-

dem glossa opus sit: « vxi Afto vg ' ctvxiaxQotpovg. EvQinldi]g

Irptyevtt« xy iv Tavqotg. Cui glossae, qua ad demonstrandam totius

l>arodi strophicam rationem olim abusi sunt, quamquam certe non
hoc inest, quod illi voluerunt, potest tarnen inessc indicium Chori
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neniam accurate istis Iphigeniac querclis respondisse, euius rei

otiam signa baberuus in ii.sdem vcrbis ropetitis oqaot, "Aiiyti, juö^^wi',

ut de naxQawv oi'xav taceamus, quod Kvicala perperam pro argu-

menta babuit haec ab Ipbigenia cantata esse, quamquain et Her-

mannus et Hartungus suo quisquo modo bunc scrupulum exeme-

rant, ille rwv aav praeruittendo, bic verba ut ex v. 153 desumpta

delendo. Neutrum sine probabilitate , ut in tanta responsionis in-

certitudine, quid verum sit, discerni nequeat.

Incertior etiam est sequentis membri emondatio, quod in libris

ita legitur:

xLv ix luv evoXßcov "Agyti

ßuGtlicov rc^«,

ubi quod Hermannus scripsit xig cV ix importune interrogatio- 11

nem ini'ert ab eiusmodi exclamationibus alienain, Badhamianum
vero xivog ex, quod reeepit Klotzius, me non intellegere fateor.

Proxime ad litterarmn duetum accedit neque a sensu abhorret,

quod olim Musgravius coniectum postea reiecit, nuper Hartungus
de prosodia securus pro ttv ix intulit, q>&lvtt. Sed in eo nee

praesens plaeet imperfecta adiunetum amatque in bis eiusdem vocis

repetitionein Euripides, ut, verbum si posuisset, idem quod antc-

eedente versu posuisset, iqqsi. Quod cum nimis a litterarum

vestigiis recedat, in editione reposui ovxixi xuiv tvolßcov, quod
certe Euripideum esse cum alii loci ovineunt, tum Androniachae

v. 1222 sq.

ovxix' aoxi ftoi noXig,

axijnxQct r' iQQexw xciät.

Postroma verba

ftojjOoj d ix [x6%&(ov ttCOii

praeter Seidlcrum nemo editorum aollieitavit, tantum de eo, utrum
cum sequentibus arto iungenda an plena distinetione ab iis sopa-

randa essent, dissenserunt. Mihi quidem, quin postrema ratio unice

vera sit, prorsus indubium videtur et propter absolutum vibrantis

oententiae orbem et propter scabram contortamque construetionem,

quae ortura est, si illud nox&og <T ix poy&wv a'tftf« cum dativis

öivevovoaig Tnnoig et quaecunque iis adhaerent conglutinatur, post-

remo etiam propter accuratam antistropbici versus responsionem

qpfv (ptv xdüv "Aqyti tio%9(ov.

Nam, uti iam dixi, mihi quidem et propter d vxi\pü\^o vg (odug

diserte nominatas et propter argumenti verborumque similitudinem

perquam probabile videtur Iphigeniac querelis Choricam neniam
ad verl» um olim respondisse. Sed hoc suspicari licet, restituere

non licet nisi ludendo.

Venio ad scijuentia, de <juibus dici non potest quantae con-

troversiae agitatae sint a criticis.. Ex »juibus hic quidem unus
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Hartungus optime viam monstravit eo, quod aliomm Euripidis loco-

rum eundem de solis conversione atque aurco agno invento mythum
tnictiintiuin diligentiorem quam ceteri rationem habuit. Ab his

igitur locis, ut in lubrica via certum nobis pareraus soluni, nos

(juoque exordiamur. Quoniam autem ut alii poetae, ita ctiam

Euripides easdem in diversis tragoediis fabulas diverso modo trac-

tavit, commodo accidit, quod in bac ipsa tragoedia'infra v. 812 sqq.

Orestes, ut se sorori fratrem esse comprobet, easdem illas com-

munis gentis antiquitates commemorat:

12 OP. 'Azgiag Qviozov t' ola&a yzvop,ivt}v eqiv;

10, //xovtfer, XQvGtjg dgvug •i]vix
>

ijv nioi.

OP. t«vt' ovv vqpr/v«(j' olo& iv Evnr
t
vuig vrpuig\

I<J>. (ü (pi\zctx\ iyyvg tcöv ipwv xa^nzEig yoEvav.

OP. eixco z iv iGzotg t/Xlov ^lEzaGzaöiv,

I<I>. v<pt]vu xcu zdö ilÖog ev^iizoig nXoxaig.

Totum adscripsi locum, ex quo appareret artissime fatale fratruni

de au reo agno certamen cum solis conversione coniunetum fuisse.

Tractantur tum hae res, quae Euripidi propriae fuisse videntur,

pluribus Orestis et Electrae locis, quos locos, quoniam non
solum scholiastae sed etiam recentiores interpretes aliena quam-
quam Euripidea et ipsa scilicet ex Cressis sive Thycste petita

admiscuerunt, paulo accuratius excutere placet, ut, quae in nostro

Chorico poetae mens fuerit, emendaturo interpreti pateat. Initium

faeimus ab Orestis prologo, in quo v. 12 sqq. Electra baec refert

de Atreo:

a5 oxinfiaia ^tjvaö' E7rixXü)OEV Vec)

eqiv, SvEGzij noleftov ovzi avyyuvoy

l'daiae <T ovv vtv zexv anoxzEtvctg AtyEvg.

Quae rede boe modo interpretati sunt: cui stamina nens dea
adsignavit certamen, ut bellum Thyesti quainvis fratri

inferret, cum iam scholiastae insolita vocis ort/ejiar« , pro qua
ibrtasse vi] natu scribendum, signifieatione permuti Of« "Eoig
scriberent locumque ita explicarent: w xr\v ßaaiXsluv TTEQtJzouiaafiivii

i) {>£« "Entg ETCExktoGE TTolsfiov Gviazy <0-£<JOai, a quibus scripturam

mutuatus Hartungus, vulgarem verborum azi^nutzu ^vaaa dum
retinet sententiam, Eridem nobis propinat fatal ia stamina
nentem, scilicet quia Euripides Parcas hoc munere fungentes

ignoraverit, quas quivis ex Homero suo novit: Moiqci xnazcaij —
ytivopivto ETiivrjOE Xlvto Sl 209, Alaa xaza KX(d9ig ze ßctoEiut

\

yeivonEvia vijoavzo Xlvto tj 197! Contra quod certamen Parca

Atreo et Thyesti adsignaverit, ex iis intellegere licet, quae infra

v. 807 sqq. Chorus de fatalibus malis Tantalidum domura vastnn-

tibus conqueritur:

6 niyctg SXßog u t' uqezu

Digitized by Google



- 537 -

fiiya (poovova' av 'EXXadct neu

naget £t^iuvvxivig 6%Exoig

810 ndXiv avr\X& i£ Evxv%lag 'AtQtütug

ndXiv naXaiag ini Ov^itpogd g dofitov^

07Z0XE figvöstag Egig ägvog
1 ;

ifXv&E Ta vxaXid«tc,
oUxQüxctxct Ooivdfiaxa nal

815 Ctfdyia ytvvutav TfXfW,
oOjv (povco tpovog i^aftei-

ßav <5t' aTpaxog ov 7tgoXE(-

xei öiGGoiGtv 'AxgEtöaig.

V. 811 vulgo quidem legitur naXai naXaiüg dreo av^itpogctg do-

Utov, sed pro postremis restituendum esse, quod supra posui, ex

uno scholiastarum post Hermannum Hartungus demonstravit, qui

pritnus insuper ndXiv scripsit. Tum aliquid vitii subesso in v. 81^
ot antistrophica

ftuvdxov ydg dptpl tpoßa

et seholioruni notationes — ixEivri ydg ij igtg »/ itEgi xov xqvöo-

lidXXov dgvov Eigyddaxo iXtuva ßgwpaxa et Zjxig avxoig ngov-
%£viat — xcSv oixxgoxdxoiv naldtov — indicarc videntur, sed

inedicina incertissima, nec ea utrum strophicis an antistrophicis

applicanda sit, certo pronuntiari potest. Nobis (juidem, quomodo-
eunque scribitur, res eodem redit: cor tarnen illud inter fratres

de aureo agno agitatum non solum nefandarum epularum sed om-
niuin omnino niutuaruni caedium in Tantalidum domo causam et

initium fuisse certissime edocemur. Sed id ipsum arictis porten-

tum unde oriundum fuerit, sequento ipsa Electra deelarat cantico,

quo postquam optavit ut coram Tantalo gentis auetore lamentari

sibi liceret, ita pergit v. 086 sqq.

og ixEY.iv EXEXE yEvixogac eh(9ev öopmv,
ot XUXEldoV «T«5,

nuxavov h'ev ditoyua ntoktov

xtb^()i7C7toßct(xovi tfroAw IliXoty oxe

U90 7tEXuyE0t öiEd(q)QEVOE) MvgxiXov (fOVOV

dixatv ig oldfia novxov

995 oVev öofioiac xotg ipoig

i)X{y\dgd noXvaxovog
,

XoxEVfict noifivioiai Matdöog toxou,

ru x(»i;ffüfi«Moi/ dgvog 6;töV
iyivExo xrgag oXoov oXoov

. 1000 Axgiog [nnoßtoxcc

O & E V EQt g XO XE TCX EQ(OX O V 14

aXiov fisxißa Xe v «gpa,
xuv Ttgog ianigau xeXev&ov
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ovgavov n qoücc Q(.i6(Ja Ga
fiovonuXov ig «w,

1005 tnxctnotfov xe ÖQOfiijua rhXeutdog

Etg odov d'XXctv Zevg p Exußc't XXe i
,

reu pdf t' ufiEißu &avdtovg fatvdxav

tu r' inavvita detnva Svegxqv

XixxQct xe KQijOaag 'Aegonag öoXl-

1010 ag doXloiGt ydfioig^ xa Trai/vorara <T

etc xai yfi/irav ifiov i^AvOe

doficav noXvGxovoig dvdynatg.

A Mercario igitur, cuius filius Myrtilus a Pelope olim in maro

praeeipitatus esset, aureus ille agnus Atrei gregibus iuimissus est,

de quo ut de regni fatal i signo cum certamen euin inter atque

fratrcm Tbyestem ortuni esset nefandis sceleribus ut adulterae

Aeropae pertidia atque Thyesteorum pueroruin mactationo conspi-

cuuui, Iovis numine solis currus rctro cessit ab occidente ad orien-

tem conversus nee Pleiades suujn cursum tenuerunt, ad indicandam

seilicet perpetuara malorum seriem tunc postremo in ipsam Electram

eiusque patrem ingruentium.

Accuratius etiam haec carminc cxponuntur, quod Chorus in

Electra v. 699 sqq. canit. lbi postquain aurei agni prodigium a

Panc Mercurii filio gregibus itninissuin pracconis elogio atque totius

populi ehoreis sacrificiisque exceptum narravit, ita pergit de Thyeste

agni raptore v. 720 sqq.:

720 XQV(f {«t g yctg Evvaig

mlaag aXo%ov cpiXctv

'Axqibig XEQttg EKKOfii^Ei 7XQüg

dw/nara* vEopEvog cV Eig uyoQOvg dvxEt

XCtV HEQOEGGdV E-

725 ieiv xqvOohccXXov xcact dtäfia ncHfivav.

toxe dt) x6xe q>ctEvvctg

uGxqcw (lExtßaG
1

üöovg

ZEvg xal <piyyog ueXIov
Xevxov xe nyocanov dovg,

15 quae solis siderumque conversio quemnam effeetuui in plagarum

teinperatura babuerit, pluribus perseeutus postremo v. 737 sqq.

haec addit:

XiyExai) xav öi niGxiv

GfAiKficcv nuQ
y

fyioty' exei,

GXQEtyai &EQfidv diXtov
710 xQVGwnbv eÖqccv dXXd^ttVr

xct övaxvxia ßyoxa'ip

& Et ctg (sie!) evekev dUag.
•

Patet igitur etiam ex h. 1. illam solis eonversionem et statim post

aurei agni immissionem certamenque eius gratia exortum et divi

nao vindictae in mortales exercendae causa faetam esse.
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Consulto haec omnia transcripsi, quoniam plurimum faciunt

ad eum Iphigeniae locum, a quo progressi sumus, recte et intelle-

gendum et constituendum. Hoc igitur iam agamus. Ac primum
quidem patet öivsvovoaig tnnoig mctvuig equos designari non
Pelopis sivc Oenomao sivo Myrtilo fatales, quae adeo Hennanni
atque Schoenii fuit sententia, sed ipsius 80 Iis, qui in Orphico

bymno, quem recte in oam rem iam Musgravius attulit, audit

$unßov uTtttQtöiav d ivevfiaaiv olfiov ilavvav.

Id epitbeton quomodo in Pelopis equos, quibus Myrtilum in mare
praecipitaverit, quadrari possit, nemo demonstrare poterit. Una,

qua de Ulis equis intellegatur, restat ratio ea, quam indicavit sed

ipse reiecit Hermannus, ut cum Pauaania VI, 20 de certamine co-

gitemus inter Pelopem atque Oenomaum in ipso Olympiao bippo-

dromo instituto. Sed profecto quam vitiosam multis nominibus
tum nanciscamur orationem, vide: iio%&og d ix iio%&iov uoqu dt«

vevovocug Trcnoig nxavaig' ttXXctS-ctg d' iSqag et quae sequuntur.

Primum equi commemorantur tamquam omnium calamitatum fons,

nescimus qui et qua ratione, quod longo aliter est in illo quem
supra adscripsi Orestis loco et in consimili Sopboclco Electrae

v. 504 sq«j.

(o TliXonog et nQoaütv .
•

505 noXvnovog inntia,
cog nwXtg ouWi)

toiöe yä'

ivie yctQ 6 Ttovtio&ug

MvQtlkog ixoi{ict{})j

510 nctyiQvaiuiv dicpQiov 16

dvaxdvoig ctixictig

TtyoQQifag ixQKp&tig,

OV tl TtCO

'iXutiv ix rovd' oTxovg

515 TioXvTtttnovag ctlxiu.

Deinde nota illa solis conversio adnectitur, nescimus, quo iure, cum
eam nee ad Oenomai nec ad Myrtiii caedes a Pelope perpetratas,

sed potius ad arietis aurei Atreo et Thyesti fatalis tempora per-

tinuisse et ceteri loci doceant et bic ipso sequentibus verbis quam-

vis mutilatis baud obscure indicet Solem vero non tantum ocu-

lorum aeiem rta vöeQxta sud ipsum radiantem currum scilicot alatis

equis iunetum i£ eÖQag b. e. e consueto cursu avertisso cum haec

ipsa locutio docet ex Electrae v. 740, cui coneinit Henxh VII, 37

ab Hartungo allatus: wpfu/.ufV« öl ol o fjXiog ixkuttov t»)v in rov

ovquvov lÖQtju ctcpavt)g »}»', pro Aldinae il*iÖQa<j' — nara de ipsis

libris non constat! — certissime reposita, tum illi iidem loci modo
adscripti. Unde nemo non videt equos supra dominoque iugoque

carentes Soli aurigae eiusque non oculo sed currui adiungendos
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esse, quem currum facile revehemus suo äplendore ornatuin, si pro
uqov ojufi' avyäg etiam motrum pervertente rescripseriinus ieqüv

(tQfi
y

avyäv. Tum suquentia aXXoig <J' ttlla ngocißa longc aliter,

atque adhuc factum est, traetanda esse itidem ex locis supra ad-

scriptiti apparet, ut solus iam perspcxit Hartungus, qui, cum ceteri

omnes Seidierum secuti mutato aXXotg in ccXXaig contenti fuissent,

quo posito aureus aries „belli iila teterriraa causa 1
' male tamquam

aliarum calamitatum appendix designaretur, verissime a XXu ngoai-

ßctXsv scripsit. expuncto aXXoig, quod haud improbabiliter pro ditto-

graphia antecedentis AAIOE habet, nisi forte ortum est ex aX-
Aofff, quae aut glossa fuit aut varielas genuini aXXa. Eo peius

idem criticus in postremis lapsus est, quae odvva dativo posito

ita interpretari sustinuit, ut ille ipse scilicet causae dativus a pex-

tßaXs, dovog vero genetivus ab aXXa penderet:

„Und wandte des heitigcn Strahls Blick

Vcrschwindend h inweg

Aus Schmerz vom goldenen Lamm im Palast."

Befutare hacc eo minus opus est, quoniam liic quoque loci uiodo

adscripti, quoinodo probabili nonnull.irum syllabarum supplemento
17 aurei arietis adveuiu* cum solis conversione iungendus sit, satis

aperte produnt. Ne multa, totu3 locus, donec raeliores libri dutc-

yantur, hac facillim.i ratione restitui et potest et debet:

divEvovaaig

irntoig nxuvaig aXXa&ig

f| iÖQCtg unäv ctQn' ttvyäv
aXiog aXXcc TtooaißaXe V , St fßit

Xifvatag GQvög (xeXa&goig odvj'cr,

epovog im (povco, «jjf« T ' «%W- V '

Postremum versum male pro spurio habet Hartungus, cum is versus

prorsus quidem ntfeessarius cum ipsius agni commemoratione nia-

lorum inde oriundorum molom statim eodem modo coniungat atque

in chorico Orestis cantico factum est supra p. 5;$7 sq. adscripto:

bnöxe xgvaei'ag fytg aoi'ög

\)Xv&£ TavxaXtöaig
,

oixxooxaxtt dotvauaxa xeri

atpayut yevvaiaiv xexiav.

Cum iis vero, quibus modo p. 538 Electram querelas suas conclu-

dentem legimus, quam accurate consentiant quae hic sequun-
tur, vi de:

ev&ev x(ov 7igoö&Ei> öfia&ivxav

TavxaXiöäv ixßaivei noiva

eig oTxovg- amvött <T («snovöuCx'

im ßoi dalfiav.

Inde igitur, h. e. ex ista scelerum calamitatumque serie, Tanta-
lidum o 1 i in peromptorum vindex poena d om um i n vad i t

,
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quibus verbis ipsam, in qua sola totus hic locus versatur, Orestis

mortem indicari cum apertum sit, ut in altoro loco Electra patrem

memorat, mirum profecto est, quod nec ille aeque diserte memo-
ratur atque in altero loco ab Electra pater, et statim, ut quidem
volunt, Chorus ad Iphigeniam convertitur verbis eiusmodi, quae

huic quidem haud satis, optime vero Oresti convenire immatura

nece abrepto recte demonstravit Kvi6ila p. 229. lam si memineri-

mus in libris omnia inde a v. 18C Ipbigeniae, non Choro tribui,

illius personam non post XVI demum sed iam post VI versus

ante öivsvovaaig redueendam esse eo certius pronuntiabimus, quoniam
Choro quidem, quem querela v. 18G— 191 profusa promisso suo

satisfecisse supra vidimus, cum nec ex Argivis solummodo compo-
situs sit mulieribus et famularum non amicarum munerc fungatur,

miilto minus conveniat scelerum poenarumque in Tantalidum domo
vices et accurate scire et aperto memorare, quam ipsi Iphigeniae

haec omnia postremo primura ad Orestis mortem tum ad suam sor-

tem referenti eodem plane modo, quo eadem supra Electram vidi-

mus cum suis atque paternis casibus iungentem.

Quod si verum est, in nolvet y\ quod Badhamus in nolvap
mutabat

,
importuna particula in copulam mutanda eademque haec

post ß7tEvd{i pro adversativa coniunetione inferenda erit, ut extreraa

addito ipsius fratris nomine ita scripserit Euripides:

tv&tv rc3i> 11QOG&EV dua&ivraii'

TavxaXidcev ixßaivei noivet t'

dg oixovg, anevöei t
1

aaTtov6aax\

im aoi du{(AG)v(, gu'A' 'Ogiatay.

Nunc demum Iphigenia pluribus demonstravit, quod v. 147 sq.

1 1 iv xt]Sttoig oixxoig,

at (xot Gvpßcrfvova' äxat

eam breviter indicasse supra p. 531 vidimus!

Respirare nobis videmur, cum ex hisce tenebris in postremam
huins cantici partem emergimus. Quac quamquam et ipsa locos

controversos haud paueos continet, hi tarnen nec nimia sensus certe

obscuritatc laborant et partim saltem ab interpretibus expediti sunt.

Ita statim initio quin v. 206 pro librorum scriptura Xoxtlav recte

Hermannus X6%tai scripserit a Schoenio et Nauckio reeeptum, du-

bitari nequit; recte etiam v. 208

a fivaatEvOua
1

ii- 'EXXavatv

alieno loco positum et animadvertit et suo loco post v. 220

ayafiog^ uxtxvog, unoXig, ScptXog

reddidit Scaliger, cui adstipulati sunt plerique nec debebat obloqui

Klotzius, qui 'cum versum tradita in sede relictum cum sequenti-

bus iunxit et ad Clytemestram rettulit a multis Graecis in conu-

bium expetitam, non fogitavit hoc quidem nec inesse posse in verbis
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a fivaGrsv&uc

1

ii* 'EXXdvtov et, si posset inesse, Clytemestrae

ut itoXvfiviriatijg ßaßtXdug — si quidem umquam fuit, quod Klotzius

ex Orestis v. 20 sq. conclusit, non certa fabula dcmonstravit —
mentionem ab b. 1. ad Iphigeniam omnia referentc oinnino alienam

esse et perquam importune vero relativi membri initio

19 av itQmoyovov &dXog iv 9aXdfioig

Ar^daq d xXdp(ov xovga
t

praetrudi
,
qua scilicet amplissima subiecti notatione media quasi

dividitur „fortissima Tyndaridarum

!

u Sed id ipsura quomodo de

Iphigenia dicatur, monendum est Hartungi gratia, qui post eum,

de quo agimus, versum excidisse alterum suspieatus est, quo di-

ceretur Ipbigenia a primis om nium Graecorum heroibus in

conubium ex petita. Multum ille fallitur: hoc enim nec alibi

usquam traditur et ab ipsa bic Iphigenia diserte negatur, dum se

appellat

tcJ rag NijQiag xovgag.

Potius huic se quasi totius exercitus auctoritate et voluntate uxo-

rem expetitam esse dicit, quod quo iure faciat, ex Iphig. Aulid.

v. 98 sqq. intcllegere licet, ubi ipse Agamemnon refert:

v — — — xav öikzov nxv%cag

yo«t/wg tVaptycr itqog SdfictQxa zt)v i^v
nifimiv 'AxiXXei ftvyaxif}

1

d>g yafiovftivtjv^

to t' (t ;/(-)/< a xdvögog iityavQOvitfVog ,

avfjLTiXe i v t' 'A%<xioZg ovvfx' ov fttXoi Xiyfov^

tl n-y na^ i]fi(5v zIglv tlg <I>&lav Xi%og'

itti&a yctQ tl%ov zijvÖE ngog ddfiugx^ ifiijv^

tytvöij Gvvatyag d^ttpl nay&ivov yafiov.

Ita si ille versus intellegltur , iam maiore etiam alterum, qui an-

tecedit, veritato ei oppositum esse patet:

ayctfiog uxexvog iinoXig atpiXog.

Recte etiam in scquentibus v. 215 Cantero auctore Schoenius

Nauckius Hartungus imßdaav scripsorunt pro librorum scriptara

inißacav, quam retinuisse Hermannuni et Klotzium — illum qui-

dem jvr' ante, hunc vero <5' post Evxxalctv addentem — paululum

mireris, cum et activus ille aoristi primi usus a tragicorum con-

suetudine abhorreat et miram eo nanciscamur de dolosis paranym-

phiis notationem, quasi ii curru advcctam sponsara Aulidis harenae

imposuerint, quemadmodum Ulixes in Homerico, quem Klotzius ad-

duxit, loco r\ 223 ad Phaeaces conversus precatur:

ag x' i(ih tov 6vGxt)vov ipijg intßyatxe 7tdxQ7}g.

20 Ceterum Hermannum maxime id movisse videtur,* quod sane in

v. 205 syllaba desideratur, quae cum varie suppleri possit, mihi

quidem maxime probabilo videtur Euripidem scripsisse:
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xai &vn* ovx tvya&rjxov

IVfXfV BXQEtylV fVXItttOV, Ttt V

tnmlotg iv ditpgoiQtv

tycttuidav AvklSog inißÜGuv
vv fitpa V, 01(101 , dvovvfMpov

TCO T«5 i\typfj<5og Y.OVQto.

• 1 1 .1 onim ultima scribenda censeo , cum in libris vv(iq>mov et

Ni)oi(og xovoag legatur. Et illud quidem iam Scaliger correxerat,

cum Musgravius vv[i<pei6 v y' conicuret, quod a quibusdam etiam

ab Herraanno adoptatum video
,
perperam : nam nec particula pla-

cere potest et, num vv(iq>uov singulari numero de ipsa sponsa
dictum fuerit, magnopere dubito. Alia enim in eiusmodi voeibus

pluralis est ratio, üt in Sopb. Ant. 5G8 xxtvsig vv^KpEia, in Eurip.

Troad. 252 Cxoxia vvntpwxijota et Andr. 1273 ysvvma ßuyxoi-

Postrema vero propterea mutavi, quod saepissime quidem
omissum patris matrisve nomen, numquam tarnen omissum vidi

ibi, ubi qui ex ea ellipsi pendet genetivus inutiliter circumlocutione

continetur. Ita b. ]. nec in tw rag Nrigydog offenderem nec in

tw rag Nijoiag xovgag xovqg>. Quod ipsum si quis nostro loco in-

serere voluerit, recte iam monuit Hermannus, si praecedens versus

admisso vv(t<pav catalecticus sit, hunc quoquo eo metro esse debere.

3ed eadem de causa a nobis admitti nequit, quod Hermannus re-

cepto vvpyztov y admittere poterat,

tw rag Nygiag xov'pa?, erfof,

lue quidem adnexa particula, quae in libris sequenti versui prac-

mittitur, sed optime profecto cum Seidlero inter praeteritae atque

praesentis vitao descriptionem a metro separata interponitur. No-
strae coniecturae etiam ceteri Euripidis loci, in quibus Acbilles a

matre denominatur, conveniunt ut NijQyöog na ig infra v. 537
,

Ipb.

Aul. 819. 83G — yivog in Ipbig. Aul. 62G, et — xtxvov ibid. 8i>G.

Nec nliter Tbeonoa in Hei. v. 318 xijg novxiag Ni)Qi)dog et ibid.

1G47 -fr«?? NrjQyöog txyovog xoqij appellatur. Eo facilius autem
Nyoyfiog xovgto intrusa prioris vocis glossa Nygicog xovgag
exturbari poterat, quoniam et sollemnis haec est omnium Nereidum
ot baud rara ipsius Thetidis denominatio: vid. Eurip. Androm.
1224. Tpb. Aul. 701.

Sed insuper quaedam emendanda restant, de quibus iam di- 21

cendum. Ac primum quidem v. 207 ab Euripide boc modo scrip-

tum arbitror

MoiQCtl fXOt 0VVxUv0V6l

quo pronomine et metri scabrities abstergitur et rolativum, quod
sequitur, membrum commodius introducitur.

Tum v. 219 recte offendit Hartungus in voce &va%6gxovg nec

alibi obvia et miro modo cum oTxovg eoniundii. Seidlerus, „oTxovg
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dvaxoQxovg", inquit, „interprctor steri 1 es, omnis amoenitatis
ex per t es.

11 Hoc si tieri posset, ne aedes quidem, sed tantum
catupi ita dicerentur, verum nec fieri potest: dvoxoyxog, si ex usu

Euripideo explicatur, quo z°Qz0S equoruni pabulum denotat Ale.

495 et Rhes. 771 et in Cycl. 507 a Polypheino comica transla-

tione — %oQtog ivqppcov — ad suum eibum transfertur, nihil aliud

significare potest nisi: pabuli inopia aut mala condicione
la bor ans, sin Homerico excmplo A 774 et SI 640 avXijg iv

XOQxa vel %6qtohsi, quod secutus Euripides supra v. 131 jro^to)»'

ivdivÖQav de arbustis dixit septo cinetis, intellegitur, aedes signi-

ficat malo septo sive stabulo instruetas. Sivc Lac sive illa

ratione interpretamur, vaccae tum non virginis nomine et sensu

conqueri sacerdotem rustice sed haud iniuria monuit Hartungus.

Ipse quod scripsit 6vo xagixovg, et a forma aliquid offensionis

habet nec quod sententiam attinet dubitatione caret. Propius acce-

deret probumque sensum praeberet övG%a.iQxovg* quamquam nec

hoc alibi invenitur. Ne multa: Euripides hic quoque consuetum
avyxoQtovg scripsit, quod Aeschylus Suppl. 6 föowt a vyxogx ov
£vQut dativo, Euripides Herc. für. 371 Gvy%OQxoi O

1

'OfioXag

tvavXoi et Androm. 16 sq. O&iag öt xijade xai noXstog OaqßaXlag
|

ßvyxoQxa mölu vala genetivo iunxit.

Frustrn denique defendere et explicare studuerunt haec v. 225 sqq.

a[(iOQQavxov övß<poQfiiyya

&iv(ov aifidoGovo axav ßtofiovg,

ubi aliquid peccatum esse iam metrum ostendit una duabusve syl-

labis oneratum. Quo minus enim cum libris, quos Hermannus alii-

(|ue seeuti sunt, ßwftovg ad sequentia trahamus, trium qui sequuntur

versuum absoluta cum metro sententia

oUxqcIv t' aia&vxav avddv,

oIxxqov x
1

ixßaXXovxcov ddxgvov'

xai vvv xeivav fiiv pot, Xd&a,

22 tarn aperte clamat, ut de horum quidem mutanda distinetione hodie

neminem amplius cogitaturum arbitrer. Nec minorem dubitationem

illa verbi ai^döaetv cum duplici accusativo l-Uvav axav et ßwpovg
coniunetio facit, ad quam firmandam quae allata sunt exempla

quantoperc differant, non latuit Seidlernm cate haec adnotantem

:

„nostri loci difficultatem äuget minus usitatus verborum ordo.

Praecedero enim debebat ßo)fiovg y
postponi axav.^ »Scilicet cum

suis epithetis! Unum adscribere sufficit in re aperta locum similli-

mum ex Oreste v. 960 sqq.

xaxaQxouai axevayfwv, w IJtXaayla,

xt&iiaa Xsvxov ovvxcc öia naQijtötov^

a[(iaxi]Qov axav.

Itaque suo profecto iure Hartungus ßafiovg delevit scilicet a quodam
interpolatore profectum, qui insolitum illud sed aliis locus ut Phoen.
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1290 Ttiata ödi — ff/fMr$trov, Ion. 168 sq. cuitd^etg — tag xcdkup&oy-

yovg toöag* El. 573 sq. ovktfv — t)uax&>l satis defensum cutidaaovo'

axav repositis simul dativis hoc modo emendare studuerit: 6vO<p6o-

ftiyyt ;.-/rfoi' ai^tdöoova
1

ata ßcofiovg.

Et accedunt alia, quamquam a nomine dum animadvcrsa. Ac
primum quidem, qui non solum tragicorum scd omnium poetarum

constantem usum bene noverit, non poterit non in vitiosa eiusdem

etymi repetitione — ainoQQavrov cupa ödovo' axctv — offendere,

pro (jua poeta uiuoooctvxov qpoivCaaova
1

axav certissime scripsis-

set, quam rcpetitionem rainime mitiges redeundo ad lihrorum scrip-

turam aiuoQQavxav, quam cum accusativo commutundam esse iam

Canterus olim intellexit. Et nimium profecto hic est profusi san-

guinis, ut fere in lepido illo insulsi cuiusdam antiquarum tragoe-

diarum simii cantico, quo homo ignavus sie a sanguinario socio

increpatur

:

„So vergössest du nie Blut Blut Blut Blut,
Und säbeltest nur
Bei- Gefallenen stumme Gebeine!"

Verum Iphigenia sua manu sanguinem ipsa numquam profudit sed

mactandos tantum sacra aqua adspersa initiari solet, quod ipsum,

scilicet nc sanetissima virgo teterrimo sacrificio maculata introducatur,

pluribus locis disertisque verbis inculcatur, ut statim initio v. 40

xuxayxouai plv, a<pdyia <T akkotaiv uikei.

v. 53 sq. xdyca xi%vi]v xr
t
vS

y

rjv l^w I-evoxxÖvov

xifAWö vdoaivuv aiixov u>g &avov(AEVOv.

Et cf. 214 sq. Gl 7— 624. Eo minus igitur de so alpdcoovo' 23

axav hic quoque dkere potuit, sed aliud potius ponere debuit ver-

bum humectandi vel irrigandi notionem continens, quod ipsum
v 6 oaivovo^ fuisse aliquis ex loco modo allato baud inepte con-

icerot, , nisi et additi vocabuli ßtopovg ratio habenda esset et pro-

babilius etiam foret verbum id fuisse eiusmodi, quod facilc ab in-

epto glossatore per atudaaova' explicari potuerit. Quae cum ita

sint , mihi quidem Euripides scripsisse videtur:

t-t£vav xiyyovo' axav ßapoig.

Postremo in v. 230 sqq.

xov 6" "Aqyu dfia&ivxa xkafo

Gvyyovov, ÖV tkntov inipaGxidiov

txi ßoitpog hi viov l'xi ödkog

aliquid turbatum esso iam metrum clare indicat, cui nemo addita

post (mpaatidiov particula yi satis j)rospectum esse Schoenio cre-

diderit. Nec quisquam Kossbachio Westphalioquo fidem habebit,

qni neglecto ovyyovov hunc incredibilem nobis 1. c. p. 124 propina- 1

verunt tetrametrum trochaicum:

oi» ikinov imuaGTtfiiov f
|

xt ßgirpag , ixi viov . txi ftdkog

Kochly. Schriften. L .J5
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Accodit, quod iam Seidlerus animadvertit probanto Hermanno viov

a %aXog non disiungendum esse, quoniam nec hoc solum per se

puerum infantem dcnotarc potest et illud post ßgitpoc, quod multo

significantius est, illatum mirifice languet. Beete etiam iidem ex

consimili loco v. 834 sq.

toxi Ci tot' hi ßqitpog iXmov ayxaXai-

Oi veagbv tihhj ov
,
veagbv iv S6(ioig,

tjui, quomodocunque scribitur, initio particulas rote et tri coniunetas

certissime habuit, hic quoque priorem inferendam esse viderunt.

Sed cetera quomodo adornanda sint, in diversorum remedioruin

multitudine difficile dictu est. Et Seidleri quidem ratio

tot' Im ßoi<pog, hi viov hi ddXog iv

%eqgIv ftaxgbg ngog Gxiqvoiolv x\

quibus prematur incomraodis, optime explieuit Hcrmannus, qui quod
ipse scripsit

xAwt'oi Cvyyovov, vv llinov hi ßgitfog

imfiaoxiöiov rdre, viov hi daXog,

iam propter pravam antecedentium versuum distinetionem, de qua
modo diximus, ferri nequit. Aut ßoiyog pro glossemate vocis im-
fiaOxidtog habendum est, cum etiam Aeschylus in Sept. v. 348 sq.

ßXaxcti d
1

unuaniuöui
|

xtav bupttOtidfov hanc vocem substantivi

vice usurpaverit, ut scribendum sit:

avyyovov, ov ZXmov
impaoxtöiov rotf, viov ftt da'Aog,

84 aut e contrario plura etiam olim hic posita fuerunt, quod cum loco

in Orestis illa pristina condicione luxurianti magis convenire videa-

tur, supplementorum Urnen licontia indubitatam excludit emenda-
tionem. Ita haud inepte aliquis coniecerit Euripidem scrjpsisse:

ovyyovov, ov ÜXinov inipaaxldiov

xoxe ßoiyog Im, xoxe veoyovov hi ödXog.

Sed collato v. 149 ut facillimum atque omni offensione vaeuum re-

stituendum duxi:

Gvyyovov «ftov, xbv ?Xinov hi ßoiq?og

intnaöxidiov rotf, viov hi öaXog.
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Emendationnm in Euripidis Iplugeniam Tanrieam pars IV
1

).

Vitiorura, quibus scatet primura stasimum v. 302—455, 3

maiorcm partem iam priorum editorum sustulit industria: eorum
quae aut leviora sunt aut itu certa, ut ab oranibus deinceps re-

cepta sint, denuo examinare nihil attinet, de bis vero, quae aut

dubitandi materiam praebent aut a me demum reinota sunt, pau-

cis dicendum videtur.

Kt initio quidem cum Herinanno scribendum fuit

xvavEcu , xvavtai avvoöoi dcdaoaag*
tV olaxoog 6 noxiofxevog 'Agyo&Ev

u^evov in olö(ia diEnioaasv 7ov$,

ubi cum in B mutilato metro tantum StEnigccGEv exstaret, defec-

tum vario modo explere studuerunt. Quorum cborum C et Aldina

ducunt exbibendo öiEnigaGEv jrorf, quod vitiosum et ipsum cum
ex aperta correctione profectum sit, nihil inde auctoritatis trabunt

coniecturae littoris eius additamenti aceommodatae, quales fecerunt

Schoenius äunioaöE novxov et Bergkius diEniquGE n oqxiv scri-

bendo, sed alia circumspicienda sunt indicia, ex quibus quid ipse

poeta dederit perspiciatur. Quorum primum eo continetur, quod
Ionem aut nominari aut diserte innui necesse erat, quoniam ol-

axoog o norafiEvog 'Aoyo&Ev sive proprio sive translato sensu in-

tellegendus ad eam rem non sufßciebat. Reiciendum igitur eam
ob causam Schoenianum novxov otiosura insuper propter antece-

dens daXaGCag. Alia causa Bergkiano nooxiv obstat, constans

apud Euripidem verbi dianegäv usus, quo Uli per accusativuni

semper res ipsa, quae traiciatur, additur, sive regio est, quam
quis transeat aut permeet, ut infra v. 1392 cxo^ia, Troad. 1151
Zua^iavögiovg £oag, Suppl. 117 'Ekkaöa, sive vita ipsa, quam quis

transigat, ut Herc. für. 504 coli. ib. 830 pox&ovg, sive corpus,

quod telo transverberetur , ut Phoen. 1394 xvytu}v xe diEntoaGev

Aqyilov öoqv. ubi male recentiores ex A xvijfitig ediderunt. Sin

vero ötantoav ex prosaicorum consuetudine activo sensu cum ac-

1) [Ind. lectt. in litt, univ Turic. inde a d. XIV. m. Oct. MPCCCLXI
usqne ad d. XVII. ni. Mart. MDCCCLXII habendarum.]

35»
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cusativo personae iungcrotur, quae altcrius Opera ex alio in alium

locum transferretur, poterat id quidem de portitore dici Ionem
„super alta eeleri rate maria" traiciente, ncc vero de Oestro stimu-

Üa eam incitanto, ut ipsa fretum transnaret. Ita una restat cer-

l tissima Erfurdtii emendatio diSTztouosv 'Iovg iam a Seidlero Her-

manno Dindorfio Hartungo recepta, quam a Kircbhoffio in VcJ

detortam esse mireris.

Deinde v. .399 insolentiorem formam öovetxoxkott , quam Mus-
gravius ex Nicandro Ther. 676 iy%Xoet tpXoiov et 885 iy%Xoet £t£ap

adstruxit, cum Elmsleio in consuetam dovaxoxXoov eo confiden-

tius mutandum esse, quoniam eandem accurata antistrophae respon-

sio reddi sibi postulet, recte iam observavit Hartungus. Nec lioc

nec, quod deinde eundem Elmsleium aliosquc secutus IVO« xov-
oet

|
Aitt ziyyn

\
ßtofiovg xal negixiovag

|
vaovg äfftet ßgozeiov

scripsi
,
quemquam improbaturum arbitror.

Primae antistrophae initium vulgo sie editur:

17 §o&loig ttXetzivaig dixoozoiai xaiteug

{ixXsvöctv inl növziet xvfutzet .

vaiov o%i\ftet Xivottoqoigiv avoctig,

levioribus mendis abstersis, cum in libris rj — eiXazivoig — Xivo-

noooig legatur. Sed de gravioribus adhuc sub iudice Iis est. Ac
primum quidem iure iam priores editores in illo ZnXtvGav vatov

o%r)fta offenderunt, quod frustra defendere studuerunt detorquerfdo

aut verbi faXevoctv aut nominis omftet notionem. Et illam sane

rationem, qua Reiskius olim inXtvactv pro nXuv inolijaav aeeepit

hoc sensu „in cursum navalem adegerunt", nemo probavit,

Hermanni vero opinionem ogiftta vect ionem significare putantis

integram repetiit Schoenius, verborum ambagibus paululum inimu-

tatam retinuit Klotzius o%r
t
ftet vatov non quidem „plane vectio-

nem denotare", sed „vi ac potestate ita accedere ad nomen vec-
turae, ut fere ipsam navigandi actionem denotare videatur" miro
quodam acimüne demonstrans, cui intellegendo imparem mc esse

ingenue fateor. Recte igitur has machinas sprevit Kvinda p. 240 sq.,

qui tarnen meliora ipse aflerre non potuit: quis enim cum eo veiiov

omftu aut pro appositione habeat subiecti verbo l'nXevGav inclusi

aut ad ipsum subiecti gradum efferat scribendo tnkevoe v vel adeo

tTcXevo' ctQ , ad quod subiectum pluralis etv^ovxeg ut appositio

pertineat? Quäle hoc loco verbum desideretur, perspexit Guiliel-

mus Dindorfius, qui nootva etv scribendum esse censuit, quod
quamquam et ipse olim mihi adnotavi, nunc tarnen non raagis

placet, quam quod Rauchensteinius p. VIII proponere videtur

iazaXav. Contra ab omni parte commendari videbatur eiusdem

tntfttyetv, quod idem postea invenit privatimque mecum commu-
nieavit. Itaque reeepi.

5 Restat in hoc membro adiectivum XivoTCOQOig, quod de ven-

tis vela transeuntibus vel intrantibus itaque promoventibus
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intellegere aolent, nova profeclo miraque ratione. Nec ad defen-

dendum mit explicanduin illud adiectivum quicquam valere quas

citant locutiones nXtactg vavamooovg lphig. Aul. 172 et vav-
7t6ow aytiv 7iX('<xt] Troad. 877 cuivis patot. Itaque cum einenda-

tio circumspicicnda sit, primnm in disceptationem vonit Musgra-

vianum Xivotpogoig, quod tarnen et exeniplo caret nec satis apto

formatuiu est. Nihil contra offensionis habet quod Kauchensteiniua

invenit Xtpoxo voig, quaraquam et ipsum «7ta| Xiyoptvov est. Unum
tarnen restat, de quo amplius dicendum sit. Metro tantum re-

tpecto cum fere Xivoxoqoio t v aygaig edidissent, Marklandus primus

copulam deesso coniungendam cum xunctig suspicatus est, quem
post editorom Cantabrigiensem secutus Rauehensteinius Xivoxovoiai
t* avQcag scripsit. Mihi vero ventorum mentio nun tarn eoniim-

genda cum remis, quam ab iis distinguenda esse videtur, ut hie

quoque eandem praepositionem
,
quam infra v. 433 recte ex 0 re-

ceperont ((VQaig .Mmatg, ab Euripide profectani arbitrer. Ita-

que Xtvoxovotg iv avQcag scripsi.

In sequentibus

(piXct yaQ iXnlg iyivex' inl n/ifiaai ßgoxtov
änX ijaxog « v&Qtonoi

g

intolerabile esse ßQoxcSv Musgravius et Hartungus intellexerunt

ceteris silentibus. Sed illorum remedia malo vix meliora: Musgra-
vius ßiöxav legendum dicit, Hartungus vero deleto ßf>oxtav adeo

iXmg i^dyovo im Ttrjfiaßiv scripsit, ubi — ut cetera taceam — ver-

bum finitum aegre desideratur. Latere in eo genetivo riotionem

apte cum anX^axog coniungendam vix dubium videtur, nec aliud

eius notionis vocabulum inveniri posse quam koqiov arbitror, quod,

quamquam fere pedestris orationis esse solet, tarnen ut huiuscemodi

alia ab Euripidis usu non alienuin fuisse docet illud Suppl. 777
Xtimiuxav <T rioiv ;ro pot, hic vero absolute poni post qpiXonXoviov

cquXXav nemo, opinor, mirabitur.

Ad alteram stropham transeo. Ubi cum, quae v. 127 sqq.

in Ii legitur scriptura, non congruat cum antislrophicis

onov nevxyxovxa xoquv iXtx&siGcc Xaifioxopa)

iV r\Qi]id (üv %oqq\ öi anolvag %eqi &ctvq

tiiXnovöiv iyr.vY.Xlotg noivag ootfff' avxi7taXuvg,

iam dudum Hermannus verum invenerat post Niffljfav (sie!) in-

serendo ttoo/, quod quam egregie etiam a sensu antistrophico 0

respondeat, neminem latet. Recontiores tarnen reeepto ex C
tcSu ante NtjQijidav metri vitium obiter obtegere, deinde autem
iyxvxlioig aut cum lleathio in iyy.vxX tot mutare aut peius etiam

reeepto ex Aldina — nam de C dubitatur — xai ante nXifiiaxioioi

nvoaig cum his ipsis vocabulis coniungere maluerunt.

Sequentibus cum secundus ventus memoretur, quo iuvante

Graeca navis periculosum a Bosporo ad Tauricam usque iter con-
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fecerit, is ventus utrum Notus fuerit an Zephyrus, quodammodo
dubitari eo minus potest, quoniani neuter eorum fuit sed potius

is, qui inediani inter utruinque regionem tenet, quem ventum
Africum dixere Latini. Id ipsum igitur ut debuit ita potuit in-

dicari scribendo ccvQaig iv Noxtaig %al Ttvev^iaat Zecpvyov.

In altera antistropha magnopere offendit quod legitur

v. 442 sqq.

— — SV «juqpt %cttxav

dgoaov aifxaxi)Qav

iki%&Etaa Xatuinoiiu)

ÖEaitoivag ddvrj.

Cum priores editores in Marklandi interpretatione acquievis-

sent, qui participium lXi%tovBu (pro quo ttki%tet<fa habet B) „eir-

cumspersa" vertit, — ut etiam Schoenius hac nota adscripta:

„lAt^O. vom Weihwasser umwunden, d. h. rings besprengt;" —
laudandi sunt Kircbhoffius et Nauckius, quorum ille „vocem cor-

ruptam" esse pronuntiavit, bic notionem conspergendi requiri

recte monuit. Kvicala tarnen, ut fere solet, hie quoque p. 241 in-

auditae significationis tutelam suseepit his verbis: „eiXiaoeo&m be-

deutet auch zuweilen „umgeben, umringt werden 4
', so Orest. 358 f.

jcuxAm y«Q dXi%dü<Sctv adXiotc xaxoig
\
ouTromor' ctXXt]v püXXov tlöov

iöxlav. Es bedeutet an unserer Stelle nicht „bespritzt" , sondern

„rings herum mit einem Wasserstrahl (%oi]) begossen"; das auf das

Opfer ausgegossene Wasser bildete eine Kreislinie und darum ist

itliZ&uöa gerade sehr bezeichnend." Haec quam temere proposita

sint, vide. Verbum iXtaaeiv enim ut in solo illo Orestis loco soli-

tam suam abiecerit significationem tantum abesfc ut translatum

habeat eundem sensum, quo proprio ut alibi ita in Herc. für. v.

026 sq. iv xvxAco <T rjdi] ymvovv
\
eiXixxo ßcapov dictum est: do-

mus intellegitur malorum tempestate vehementissime agitata et

quasi in orbem iactata. Deinde etiamsi circumdandi sive cir-

cumveniendi notionem aeeipere illud verbum potuisset ita, ut

nvxXa itXixdeiöu r.axoig taxla diceretur de domo undequaquc malis

7 cineta, inde tarnen minime efficeretur, ut recte diceretur dfiqpl

luixav
|

öqooov alfiainQav
\

fJUgdifita Helena ipsa, cuius scilicet

circa comam in orbem circumfusa esset aqua lustralis! Et , ut a
verbo ad rem transeamus, haec ipsa res, qualem iuculenter nobis

descripsit Kvicala, tarn portentosa est, ut, oius perficiendae si

auetor ille periculum fecisset, intellexissot haud dubie ipse rem,

quac fieri nequeat, verbis, quae eam significare nequeant, desi-

gnari falso sese putasse. Suo iure igitur Eauchensteinius Nauckii

desiderium amplexus p. IX ev Qav&elocc coniecit, quamquam eum
Euripidis manum non restituisse vel adverbium £v arguit, quod
vir amicissimus acutius quam verius ita explicare studuit, ut eo
doceri moneat „aniraos feminarum exaeerbatos ultionisque sitientes

cupere, ut Helena aqua funesta probe conspergatur." Nec alia
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conspergendi aut irrigandi verba ullis hic macbinis inferri possunt,

nisi ununi illud, quod proprium est de bac re, ayviaOttö«.
Id igitur quin scripserit Euripides, dubitari plane non potcst: viel,

infra v. 704 sq.

uyytkkt <T, (og okcok' vn
J

Aqytlag xtvbg

yvvaixbg afitpi ßafiov ayvi<S&elg q>ovto.

Et cf. Ale. 74 sqq. ubi Thanatus dicit:

axd%Gi <T in avtijv, a>g xaxag^tofiai £lq>u*

Ugbg yap oüxog xav xaxä %&ovog deüv
,

oxov xöö" iy%og XQaxbg ayvioy xq^u.

Similiter de sacra facturis dicitur El. 793 sq.

— — — -tjyvlo^ii&a

XovxQoiOi xa&agoig noxafiicov oe£&Q(ov uno.

Utrum vero a/*qpi jra/rav, quod et Aldina habet et C habere pu-

tativ, an a^iq>l %aixa secundum 2?, qui ctfMpi yetixet praebet, seri-

bendum sit , certo definiri noquri: equidem proptor v. G22 %ctixriv

dfirpl ar\v iiQvltyoyLcii accusativum praetuli.

Venimus iam ad difficillimam huius carminis clausulam, quac

v. 452 sqq. in B sie legitur: yccQ oveioaai ovpßairjv
\
döftoig nokei

xe naxQaa
\
xionvav Vfivcov anokavGiv

\
xoiväv %oqiv okßa. Ex bis

unura incertum est num legatur in codice dopotg, quod sane habet

C, sed illato propter metrum oTxotg expulit Musurus. Deinde

pro ultima voce C okßa habet, qui an cum Aldina et initio xai
ante fUff addat et deinde anokaveiv habeat pro anokavaiv, rur-

sus nescitur! Quamquam quid praebeat, non multum refurt in tot

tantisque difficultatibus. Quarum prima cum posita esset in „ver-

bis nec sententiae nec nictro aptis
u ovsCyctOi av^ßtth\v

,
quae 8

frustra conatus est defendere Seidlerus cum aliis, qui prorsus alieni

sunt, locis tum Aristopbaneo illo Ran. 807

ovxe yaQ 'Aihjvafoioi Qvvißmv Jiaxvkog,

Herinannus Euripidem scripsisse pronuntiavit xctl yctQ ovetQoig

imflahj r, quo choruin optantem fecerit, ut vel in somnis sibi

videretur pedem ponere in patria. Eandcm sententiam intulit Har-

tungus legendo xai yag ove Cooiai fiot et rj \ ddpoig. Fortu-

natos profecto mortales, qui nunquam, Ovidianum illud —
„ncscio, qua natale solum dulcedine cunetos

ducit et immemores non sinit esse sui u

— quam vim habeat in exsulum animis, ipsi experti sunt! Scirent

alioquin iis, qui sive cacca fatonim iniquitate sive maligno inimi-

corum odio per longam annorum seriem erepti sint -T?) p^rpi',

<pikxdxt] xgoqxji, non necesso esse optare somnia vano dulcis

imaginis blandimento in patriam ipsos reducentia, quippe quae

optato frequentius iis superveniant acriores desiderii stimulos ex-
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pergefactis relictura. Hernianno vero fausta baec ignoratio maiori

etiaui fraudi fuit: ad somnia onim cbori vota spectare cum semel

sibi persuasisset, consequens erat, ut absurdum ei videretur optare

eum esse in patria ut byranos canat, quia non sequatur, ut, qui

se in patria esse somniet, somniet etiam se canere. Hine scripta

v7tvtov pro vfivav bane portentosam procudit sententiara : utinam
vul somnio petlem ponam in domo et patria urbe, ut ex
suavi sorano communi cum felicibus fruar gaudio.
Quam sententiam pluribus si refellerem, iniuriam mihi inferre vi-

derer summi viri Manibus, cuius pia numquam animo meo excidet

memoria.
Quid potius necessario b. 1. desideretur, unus optime perspexit

Kvicala p. 242 sq., qui tl yao ovstoot ovfißaiev scripto rectissime

in Universum haec interpretatuB est ita: „o wenn (loch die Träume in

Erfüllung (fingen, auf dass ich in der Heimelt der süssen Gesänge

mich freuen Konnte." Virginibus Graecis autem nihil in vita aut

splendidius misse aut iueundius quam choreas ab ipsis saltando

eantandoque in festis deorum diebus duetas itaque has potissimum

delicias earum animis patriae desiderio saueiis obversari iam ante

Kvicalain recte notaverat Hartungus : neuter tarnen inemor fuit

Euripidem ipsum infra v. 1143—1152 eborum lecisse ideni hoc

optatum pluribus etiam verbis repetentem. Verum, ut ad Kvicalae

9 coniecturam revertar, nec quoraodo metro ea conveniat ostendit

auetor, et aliud in sequentibus restat incommodum
,
quod Chorus

do mi ut pulebris hymnis fruatur optat, quos in publico cantatos

i\sso inter omnes constat. Utriquc malo satis probabili medicina

mederi mihi videor emendando

il yctQ ovsigoig üöa oy^t-

ßaitj (io i noktji naTQGi-

CC TEQ1tV(3v Vfll'COV tnxokuv-

ftj', r.oivitv 'f/tgiv okßov,

quam scripturam pluribus in editinne scholastica enarravi. De
genetivo, quem pro dativo adseivi, nemo, opinor, erit qui ad-

versotur.

V. 654 sqq. Chorus, postquam ex Pyladis responso v. 650
ci'Swkct zoi yikoiat &vn6x6vzcov eptkav cognovit eum ex amici morte
multo plus doloris quam ex sua salute delectationis capere, iam
ambiguum animi sensuni prodit dicens:

TtorsQog 6 fiikktov;

ftl yag dfKfikoya ö!övf.ia {lipove (pQ'Jv,

ae TtuQog rj o" uvaareva^a) yooig.

Ubi ineptum esse illud 6 pikkav, quod intellegendo d tokkvo&ai
ex antecedente versu (552 explicare solent, iam Hermannus satis

demonstravit, qui quod reposuit Ttovegog 6 päkkov seil, dtokkvps-

vog iam a Musgravio inventum, id ipsum simili aut maiore etiam
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laborat incommodo, quod et per se durius est ad articulum illum

trappten ex infinitivo participium et augetur serupulus eo, quod
participium diverso sensu, atque supra intinitivus dictus erat de

vero intoritu, hie intellegenduui esset latiore sensu de perdita

utriusquc adolesccnfis condicione. Hoc qui perspexit llartungws

longius ex more progressus est coniungendo haee cum anteceden-

tibus sie mutatis:

ö toXkv^ievog^ aiat,

Ttoxegog 6 (ictXXov av;

Inieliciter profecto. Nam, alia ut taceam, quis tiim perversum
ferat verborura ordinem? Aliam viara sed iisdem salebris obsitam

ingressus Sehoenius rröxegog 6 *i
»}

(.itkkwv scripsit hac addita ex-

plicatione: „ach, ach, welcher von Heiden wäre als nicht
dazu bestimmt (pikkav sc. diokkva&ai) anzusehn? 1). h. Beider

Lage ist der Art, dass man von keinen allein sagen kann, er sei

dir dem Untergang Verfallene." Sententia ab omnibus quaesita

generalioris significationis verbo, quod ad utrumque commodo rc- 10

ferretur, exprimenda fuit, quod verbuin non dubito quin fucrit

rcoxEQOg 6 pekeog (av.

V. 834 sq. in libris sie leguntur:

z6 dt r* ßoitpog Zktnov dyxdkca-

oi vsaoov TQO<pov vsaobv iv Öopoig,

et metro prioris versus et sensu pessumdato. Priniis verbis latere

ror' ixi reeto iam dudum intellectum est, nec llermanno prono-

men c i deesse pronuntianti quisquam contradixit. In cetera vero

ita discesserunt critici, ut Klotzium „incerta paeno omnia videri"

dieentem nec mireris nec improbes. Profecto enim, nutn ller-

manno duce tote tff, tot' fr* ßyiqtog scribendum, an aut cum
Scboenio ro'r' m, rorf ßqiqwg a' tXinov aut cum Nauckio töY
ext ßoiyog ikinov ikinov ciyxdkaig ah veccqov praeferendum , an
adeo Kircbhol'fianum ro'rf ö' fr* ßgitpog tUnov iv dyxukcaai reci-

piendum sit, non tarn „sub iudice Iis" videtur esse quam aleae

periculum, nisi quod in bis omnibus particula rorf merito displi-

eet primum locum sine ulla causa onerans. Verum ad anteceden-

tia, quibus adnectitur Ipbigeniae oratio, si attendissent interpretes,

facile, quid eius orationis initio desideretur, perspexissent, qua cum
illa — t%(a a' 'Ooioxa xt

t
kvy£xov et xdyco ae xijv dotvovoav — eon-

tinuentur, patet hoc modo incohatam olim fuisse: ffi, xbv ror'

fr* ßqiyog, similiter atque supra v. 230 sqq. lphigenia /J.«i\o.

dixit, Ovyyovov d(iov, xov tkntov in ßoiyog
|

faifiaGxlöiov ro're,

viov fr* ddXog, quibus de verbis expositum est in dissertatione

TU p. 23 sq. [supra p. 545 sq.].

Multo difficiliora sunt, quae statim sequuntur in cod. B cor-

ruptissime sie scripta:

w xquggov i\ Xoyotaiv evxv%(av ifiov
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tyvx«. OP. xl <pta\ I<P. ftavtiazcov

Tilget xai koyov TCQoaaj xaö' inißa.

Paulo melius in C cetorisque libris, quos editores secuti sunt, ora-

nia Iphigeniae continuantur , malam correctionem sapit, quod in

iisdem ivtv%o)v (sie?) ifiov tyvxy legitur. Nec melius rem gesse-

runt, qui interpretando contenti fuerunt, Seidlerus atque K l o t z i u s,

quorum ille versus w xQEiaaov rj koyoiaiv £vxv%av ifiov Oresti daii

hunc sensum esse voluit: o magis me felicem, quam in ver-

bis meis, i. e. quam verbis declarare possum, ubi vel i/iov

aptum illud ex koyoiaiv ferri nullo pacto potest; Klotzius vero,

cum relicto Ipbigeniae versu eam Oresti dicentem fingit: o plus
11 quam pro ratiocinationibus meis fortuna Valens, qua

fortuna fortunam intulerit, nescire me fateor. Nec emendando
plus profecerunt, ex quibus plerique Elmsleii vestigia secuti sunt,

qui deleto ifiov ut glossemate retenti evtv%(üv, quem genetivum
pluralis esse voluit, pro tyvx* primum xv%cti tum postea xv%a
proposuit. Eius emendationem perlicere sibi visus est Hermannus
scribendo xqtiaaov' rj koyoiaiv evxv%<uv xv%dv, quod cohaerere

cum praeoedentibus ipse voluit, Hartungus vero, qui illud quara-

quain perpetuus Hermannomastix reeipere non dubitavit, pro ac-

cusativo exclamativo babuit. Displicet in bis praeter aptissimum

tltv%u praeter neecssitatem mutatum genetivus cufvgiov nimis ge-

nerali ter positus, quam ut ad lphigeniae fratris adventu recupera-

tam beatitudinem commode referri possit Hanc enim ab ipsa di-

serte praedicari ex fratris responso patet, quo is, ut illa beatitudo

utrique communis servetur, subtimido optat:

t6 komov £vxvxoi(iev akkrjkcav fjUxa.

Ex quo responso simul intellegitur in illo tvxvxmv sive evxv%(6v

non adiectivum sod verbum laterc. Hinc magis etiam improban-
dus est Scboenius, qui w r.quaaov rj koyoiaiv ivxvx&v ifiov scripsit,

quod vernaculis verbis interpretatus est bis: „o der du (/lücklicher,

als mit Worten beschrieben werden kann, mich aufgefunden hast"

;

in qua scriptum nec kqhggov recte dictum esse quivis videt. Nec
quisquam accuratius re pensitata illud ig koyoiaiv probabit a ceteris

silentio transmissum, a Klotzio locutione rj natu koyovg explicatum

non vindicatum. Sed hic quidem verum felicitor invenit Hartungus
scribendo rj kiyoi xig ex Hippol. v. 1186 xai duaaov ij kiyoi
xig i^vQtVfiivag

|
nakovg nao' avxdv ösanoxrjv iaxtjaafitv, et Bacch.

v. 746 sq. Oatftfov öh öi£<pogovvxo aetQxbg ivövxa
, |

rj av j-vvei-

tjjctig ßXE'janu. pro quo quod in C legitur ij ae £vvatyai ferei et

ipsum potest, quemadmodum in alio loco nostri simillimo Suppl.

v. 844 sq. eidov yag ctvxcov xoiiaaov rj ki£ai koya
J
xok(infia& ,

olg tjk7tt^ov aiQijaBiv udkiv scripsit. Hartungiano igitur reeepto si

versum ad Orestis responsum aecommodate refingere voluerimus,

quid aliud exeogitari possit non video nisi hoc

:

cJ XQsiaaov, rj kiyoi xig, evxvxsiv ifii.
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V. 857 sq. in libris quae leguntur:

dvv^iivctiog , ffvyyov', 'A%iXXi<og

eig xXiaiav Xixxocov öoXiav'ox* dyofiav,

quatiuor dochmiis Consta re recentiores intellexerunt oinnes. Quorum
dochmiorum primuin adiecto m ante vocativum rccto iam restituit 12

Seidlerus, postrcmum Herniannus scribendo döXS or' dyofiav sa-

nare et sibi visus est et iis, qui eum secuti sunt, editoribus.

Verum enim vero et praemissa fratris allocutio et ea, quam libri

praebent , coniunctionis oxe positura ante ultimum longioris membri
vocabulum rciecta et ipsum huius membri argumentum satis clare

ostendunt, non tarn recordationem illam iycJ dt) fiiXeog old\ oxt

cpdayavov
|
diga 9ijxi (xoi neksoqpQiov naxr\o perturbato rerum ordine

continuari, quam iustam summae rei narrationem fratri referri.

Quapropter deleto 6V simpliciter doXiov dy6(iav scribendum est,

quod ab Hartungo occupatum video.

De v. 864, qui in libris sie legitur:

dndxoo' uTtdxooa noxpov fiUrgw,

is bene meruit, qui pro duobus primis vocabulis scripsit naxio*
dndxoQtt, quamquam improbatus ab Hermanno. Qui quod ean-

dem sententiam eamquc raulto elegantius dictum contineri dixit

libroram scriptura, id assequi studuit Schoenius ita, ut dndxQoa
noxpov interpretaretur sortem haud paterno modo i. e.

facinore non paterno paratam. Quod nemini probatum iri

confido. Immo dndxooa nozpov nihil nisi orbitatis sortem de-

signaro posse recte monuit Hartungus, qui emendationem illam

consummavit addito anoxftov post noxpovy sed initio dndxooa

male praemisso ante naxioct versum ex duobus dochmiis constare

voluit, sequentia aXXct — xivog uni Oresti tribuenda ratus. Quod
quibus de causis ferri nequeat, dicere supervacaneuni. Mihi potius

propter aportam versuum dXXct <$' ij äXXm' xvqsi — öcttfiovo^ xvxy
xivog responsionom cum Hermanno faciendum videtur, qui „aper-

tissimum esse" pronuntiavit versum esse trimetrum iambicum.

Itaquo talo quid Euripidem dedisse arbitror:

nuxig dndxogct Tioxpov ctnox^iov t'Xaxov xoxe.

Aliam viam iniit Rauchenstein, p. XIV, qui dnaxoQa naxiQa n6xp(ö

"Xcexov scripsit, ut dochraius exsistat cum cretico, in quo nox^a
mirum quantum languet.

V. 875 sqq.

xlvtt GOt 7COQOV ZVQOplvd

TxdXiv dn6 rcoAtojc, dno q>6vov ni[ityü)

itaxoiö' ig
y

Aqyüuv.

Neminem offendisse mirum est in dno noketog, cui certe prono-

men demonstrativum necessario addendum fuisse ipsae editorum

interpretationes docent. Sed potius adiectivum desiderari, quo
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13 peregrinao sivu longinquae non i.itu urbis quam terrae notio

contineatur, ex oppositis naxiitö' ig 'Agytiav apparet. Hine nou
dubito, quin Euripides arto* £ivag scrip.serit, eui quod explicandi

gratia male adscriptuin est reokmg genuinam lectionem expulit.

Difficillimus est ad restituenda verba Euripidis locus v. 894

—

800, quamquam quao eius sententia sit dubitari nequit. Is in

cod. B hoc modo legitur:

xig Sv ovv rad' av ij &ebg ij ßgoxog ij

xl X(üv aduy.rjuav

xoqov anogov i^avvoag

ÖVOIV XOIV (JiQVOlV

'Atoeiäaiv xaxtov ZxkvGiv;

Verbum finitum, quod desideratur, Aldina.addit tptt vt i post 'Axqsi-

öcuvy quod etiam in cod. C legi ex apographis Parisiensibus haud
satis certö concludunt. Qua incertitudine omne certao euieuda-

tionis fundamentum subtrahi hic ut multis aliis locis magnopere
doleas. Kirchhoffius quidem illud <puvti interpolationem esse ratus

probabiliter i^avvaai reposuit, quo reeepto certe unum <tv in

antecedente versu servari poterit, quod cum (pavel coniungi possc

hodie quidem nemo araplius contortarum explicationum roachinis

persuaderi sibi patiotur. Initio vero quin reete Nauckius Badha-

muin secutus xtg ä$ ovv restituerit, non magis dubitandum est,

quam quin Hermannus pro nogov änoQov, quod falsum esse et

sensu et mefro evincitur, verum invenerit scribendo nauov iv~
tioqov. Cui et alterum, quod proposuit, utioqiov tioqov et Blom-
tieldianum noqov i£ cenogtov posthabendum esse ex antecedentibus

verbis xtov aöoxijxtov apparet, quae necessario cum tioqov con-

iungenda esse non dubitaturum, qui meminerit Euripidei illius

xeov dSoxijxaiv tzoqov ttige Oed?, suo iure pronuntiavit Seidlerus.

Contradixit quidem Hermannus, quoniam „istis verbis significari

deum afferro inopinata altera pars sententiae doceat rec öoxtj^ivx'

ovx iTiXia&t]." Sed quidni codem modo Iphigenia desperans inter-

rogare poterit: ,,quis igitur aut deus aut mortalis ut inopinata

felicem exitum habeant invenerit?" Eo magis autem haec verbo-

rum iunetura probari debet, quod post rj &ebg ij ßgoxog nullo

paeto tamquam tertium, de quo cogitari possit, auxilium inferri

potest i} xl xäv aöoxijxcov
f

id quod recte iam indieavit Seid-

lerus. Fallitur enim Hermannus nec mirum nec difficile intellectu

in hoc inesse putans: „Quis vel deus vol homo vel quae
U rcrum inopinatarum nos ex his malis expediet?" Nullus

enim post coniunetam deorum atque mortalium mentionem aut ali-

quo casui aut fortunae relinquitur locus — nam ovx Uxiv ov-
dev %üiQig clv&QioTfotg Oeov — , ita ut etiam Seidleri com-

mentum ij xv%« suadentis reiciendum sit. l^lacet quaedam, ut

commode succurrunt, adscripsisse : eft' ovv faog etxe ßgoxtSv
\
rjv

6 xavxa ngdaaav Soph. El. 199 sq., txexevopev ge —
\

cdxt'jv xtv'
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evoeiv ypWi fiVf rov fttuiv
| gp»/f»?/»' «xovaorc, uz' ctn av&Qog ola&a

nov id. Oed. R. 41— 43, pt) — aixoXloiix' 'OAvocia
|

vtt' uvfioog,

m öeojv ovdfi>
»J

ßooxtov nikn Eurip. Cycl. G04 sq. Itaque non

dubito, quin illud »; T' fortasse ortum ex eixe ad alterum »/ ad-

scriuto simpliciter delendum sit.

Unura iam restat, de quo dicatur, unde pendcat xccöe. Posse

id simul cum nooov et sequenie k**Xv6iv referri ad i$uvv<fai non

negaverim, sed tarnen in hac cumulatorum accusativoruni multitu-

dine, cum nec metrum satis quidem incertum prono cursu labi

videatur, idem, quod iam novimus, consuetum verbum bic quoque
ad ttoqov additum fuisse arbitror, ita ut totus locus hoc modo
scrihendus videatur:

xig ovv Tft'd' «v rj 0*6$ Eixe ßooxög

tbv adoxqxtov

EVTCOQOV EVQCOV ItOQOV l\<OLVVGUl
,

övoiv xoiv fiovotv

'AxqeIÖuiv xorxwv ixlvatv.

Si quis vero <pavet incerta auctoritate oblatum retinere praetulerit,

ei etiam in xaö* av particula celeberrima removenda est. Fecit

hoc Nauckius ex Badhami coniectura xctXav reponendo, infeliciter,

si quid video : quis enim post xaXa tvct , xaXaiva illatum stirpis

eiusdem masculinum ferat? Quare hoc ipsum qui improbavit

Rauchenstein 1. c. xig crp' ovv v c5v rj &tog proposuit de ceteris

securus. Nec quin pronomen recte per se poni potuerit dubito,

sed si positura esset, non initio post xtg uq ovv illatum sed ex-

tremis fere verbis övoiv xoiv povoiv Uxoeidaiv jidiunctum foret.

Innumera cum tentari possint, nihil tarnen ad traditam scriptu-

ram accedere videtur propius, quam hoc:

xig ao' ovv xuöe y' ij Otog Eixe ßooxog

X(aV CtÖOM]X(ÜV

nogov EVTTOQOv li-avvGag

övoiv xoiv povoiv 'AxQEidaiv (pccvEi

KUXOOV faXvGlV.

ld igitur in editione scholastica recepi.

Iam ad alterum tertiumque stasimum cum accedo, bre- 15

vioro otiam uti placet scribendi ratione, ut et mendis, quae plera-

que iam ab aliis animadversa sunt, et potioribus tantum editorum

scntentiis breviter indicatis atque diiudicatis, quam ipse in editione

secutus sim rationem, paucis illustrem et defendam.

Et in altero quidem stasirao v. 1091 cum Barnesio Har-

tungo Nauckio ex Barnesii coniectura necessario scribendum fuit

(kEyov oIxxqov «eiSeic, cum, quod in libris legitur l'Xsyov olxov
calÖEig, nullo pacto defondi possit locis, quales Seidlerus attulit

ex Aeschyli Agam. 1191 sq. vfivovGt <T vprov öco^aGiv 7tooGij(iEvai

nyojxaoxov äxijv et Sophoclis Trachin. 49 sqq. noXXtt p(v (yu>
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xaxtidov rjSv navSuxQvx' odvqpaxa
|
xr

t
v 'HqaxXuov i^odov yotapivnv.

In his enim iisque, qui addi possunt satis multi, cum eiusmodi

cantandi verbo duplices sane accusativos, rei quae canitur argu-

mentive alterum, alterum generis ad quod cantilena pertinet, iunc-

tos habemus, sed eos fere et separatos a se invicem et epi^etis

accuratius distinctos; nudos accusativos alterum alteri succedentem

verbo aut praemissos aut postpositos invenies nusquam.

Tum 1096 sqq.

rtodovo' 'EXXavwv ayo^ovc,

TtO&OVO "AqX€(IIV ).nyjav,

ä naoa Kvv&tov o%&ov oi-

xa tpoivixa Ö"' aßqox6^av
daq>vav x' tvtaviu xal

yXavxäg &aXXov Iqov iXcci-

orc, Aaxovg toöivct (pllav,

leviora quae libri tenent vitia — loj^«*»', daXog (B) vel daXXog

(C), uqov — iam dudum editores sustulerunt; remansit gravier

de ultimis verbis dubitatio. De quibus cum Hermannus iniquior

interdum Euripidis censor ita statuisset, ut eum videri sibi „auda-

cius partum Latonae dixisse arborem, cui obnixa pepererit ApoU
linem et Dianam" scriberet, inauditam interpretationem amplexi

sunt Schoenius , cuius verba haec simt : „daher heisst hier der Oel-

baum in kühner BczeieJmung Aaxovg taöig, d. h. ihre Stütze bei

der Geburt," et Klotzius, qui tarnen non ipsam arborem sed

tun tu m eius ramum appellari putat; sed suo iure breviter reiecit

Kvicala p. 267 sg.
,
postquam pluribus Matthiaeum confutavit, qui

IC „cod/v locus," inquit, „ubi Latona partum edidit, a quo usu non
multum discrepat alter, quo res venales nominantur pro loco, ubi

prostant." Et recte idem Aaxoig todiva tplXav tantum ipsam Dia-

nam dici posse admonuit, eam vero b. 1. ita dictam esse, ita ut

verbis "Agxifiiv Xo%tav duae adiectae sint appositiones, una membri
$ naget — igov iXatag, altera illorum ipsorum de quibus agimus
vocabulorum, id vereor ut cuiquam sit persuasurus, quoniam post

longius illud membrum relativum a nagee Kvv&tov 5%&ov oixti etc.

si aliam insuper Dianae appellationem addere voluisset, faciendum

id erat nominativo cum pronomine « artius coniungendo. Contra
quid h. 1. post commemoratas arbores intulerit, ex consimili loco

Hec. 458 sqq. facile intellegere erat:

notoxoyovog xe qpoivis

dctcpva & uoovg aviext

nxoa%ovg Aaxoi <p/Aa,

ioöivog ayaXfia Jlag.

Recte igitur iam Portus todivi coniecit, quae coniectura perfici

debebat scribendo tpiXag^ quo adiectivo tres sacrae arbores, palma
laurus olea, de adminiculo parturienti Latonae praebendo quasi
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inter se certantes designarentur. Etenim cum plerumque secundum
hymnum Homericum v. 117 ducpl öl tpotvixt ßdXs palmam
tantum Latona amplexa perhibeatur in fatali . discrimine, ut a Theo-

gnido 5 sq. — Ooißs ava£, oxs fiiv fff &ecc xixs noxviu ylijxa
\

tpoivixog {ktöivtjg itqGiv iyat^crfUft/ — et Callimacho in hymno
Del. 209 sq.-— anb ö ixXtöy i^rcaXiv tofioig

|

tpoivtxog noxl noifivov —

,

Euripides in Hecubae loco laurum, in nostro looo praeter laurum

etiam oleam addidit taniquam adstante9 atque Latonae partus in

doloribus manus extendenti gratum adminiculum praebentes. In

antistropha v. 1116 ßcauovg xe prjXo&vxag „minime convenire arae,

ubi bomines dumtaxat immolari mos erat", recte iam perspexit

Musgravius, dummodo meliorem invenisset medicinam! Eius enim

inventum ßto^ovg t' ov (iTjXo&vxag nemo probaverit. Acute accu-

rateque illud yitium coarguit Scboenius, cuius notam in scholastica

editione delendam hic repetere fas duxi: „ßnuoi pijXodvxai vom
Altäre der taurisehen Göttin und in diesem Stücke, in welchem

der grausame Gebrauch der Menschenopfer überall so grell hervor-

gehoben wird, und gar in diesem Zusammenhange, wo der (Jlior sein

Loos in ein solclies Land entführt zu sein beklagt, ist höchst auf-

fallend und schwerlich damit zu rechtfertigen , dass wahrscheinlich

ausser Menschen aueJi itijl.u dort geopfert seien. Man erwartet ein

gerade den taurischen Brauch bezeichnendes Beiwort, z. B. £tivo&vxag> 1,

17

Coniecturum a sensu commendabjlem frustra superare studuit Kvi-

cala p. 2G8 ueXeo&vxag conödenter imperando, vere superavit vero

invento ßa^iovg 'EX Xa vo&vxag censor Kvicalae Zarnckianus,

cuius notitiam Klotzio debeo. Id igitur, cui etiam Rauchenstoinii

coniuetura p. XVI prolata ßuuoig rcorp' « v 6

o

o#vxaig cedere debuit,

vnlgari fonuae redditum reeepi.

De sequentibus, quae hoc modo in libris leguntur:

£t]XovG* (fifrotfa' B) dxav öicc neev-

xog 6vodaiftov
J

' iv yd{) dvdyxaig

ov xd^viig Gvvxooqpog <$v.

fjiexaßdXXii dvadaipiopta.

xb yao (Öi fortasse B) fifr' tvxvxlag xaxova&ai

dvaxoig ßttovg aiuv,

magnopere dubitatum est a novissimis interpretibus in eo tantum
consentientibus

,
quod cum Reiskio xctuvn pro xduvtig et cum

Seidlero xo de pix' pro xb feto ftft' scripserunt, quarum oiuen-

dationum posteriorem confirmari putant codice B. Sententia qui-

dem quae subsit, satis ajiparet: chorus, postquam quomodo ab

hostibus e patria abreptus atque ad hoc barbari sacerdotii niini-

sterium venditus sit descripsit, iam ita fere pergit^ se scilicet v

secundis rebus in tantarn miseriam depressum vitam perpetuo
miseram huic sortis mutationi praeferre, quoniammise-
riarum necessitati adsuetus minus ea laboret, ex rebus
vero secundis malo opprinii gravissimum sit mortalibus
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fatum. Sed ei sententiae quomodo duo illa verba itexaßdXXtt

()vaÖaiin>> <(a adaptanda sint, incertura est. Plerique interpretes

alios similis sententiae locos adduxerunt, quorum ope ea verba

emendarent. Ita Hermannus ex Uerc. für. 1291 sq.

y.f y.X »;n lv(a 6e epmxl (xccxuqi'ü) itoxh

cd fiexaßoXal XvnrjQOV e5 <T del xaxag
Fax\ ovötv ctXyti ovyytvag dvaxr\vog wv,

post Lentingium nexaßdXXti d' tvdaifiovla scripsit, qnod vix

minus abruptum est vulgato nec a sententia ullam habet commen-
dationem, ita ut frustra sit Schoenii non tarn perspicua interpre-

tatio quam obscura exeusatio: „Diese Worte leiten den Gegensatz

zu dem vorhergehenden Gedanken von der arrj d tana vx 6g üvaöai-
litov ein.'

4 Nec praestat Kircbhoffii pexaßoXrj övcöctifiovia. Alii

loco Hei. 417 sqq.

IM — — — — oxctv d' aviiQ

JtQctl-Ti xccxng vipnXog, elg a-n&iav

n'utxu xax/w xov ndXai övaöaifiovog ,

usi , • Badhamus xa ndXat övcdaifAom'a
,
Hartungus ovvxgoipog,

fiixa ndXai övadaifxoviu scripserunt, quorum inventorum neutruin

probabile utrumque tarnen melius est eo, quod Kvicalae p. 268 in

mentem venit fitxä noXXfj dvadaifiovia h. e. „inmitten der Masse

des Unglücks," cui vel inauditus praepositionis usus obstat. Longius

a librorum scriptura recessit ßauebensteinius 1. c., cui deleto (nxa-

ßdXXti ut glossemate a^invEvoug 6vOÖai(iov£ag scribendum vi-

detur hac sententia: ,,nam rebus angustis innutritus quum sit, non
afHigitur, quod contra iis contingere solet

,
quibus interdum a malis

respirare licet." Kectam viam ingressus sed non persecutus est

Klotzius sublata interpunetione scribens fiexaßdXXti v övoöaipovtav,

quod his verbis interpretatus est: In necessitatibus enim, qui
una cum illis adultus est, non fatigatur novam usque
calamitatem subire. Ubi non solum sollemnis verbi xdfivsiv
usus sed etiam sententiae perspieuitas partieipium fiexaßdXXtov sibi

restitui postulant, ut dicatur is, qui in perpetuis adultus
sit miseriis, non eo laborare, quod pro felicitate cala-

mitatem subeat. Hoc ipsum enim omnium tristissimum esse

ut aliis, quos modo adscripsi, locis, quibus«addi potest Troad. G34 sq.

6 d' £vxv%rj<sag elg xo öv<sxv%Eg macov

tyvxyv dXäxai, xrjg itdooid' £V7toa^iag
y

Euripides pluribus doeuit, ita satis clare indieavit sequentibus: to

dh fiix' Evxv%lctv xaxova&ai ftvctxotg ßaovg aitov. Ubi Evxv%tctv

pro vulgato £vxv%£ag scribendum esse iam Scaliger vidit, cui ex

nostratibus Nauckius demum obsecutus est, cum etiam Schoenius

illam formam iam ab arnbiguitate reiciendam pro plurali haberet,

qoi nec ipse apte diceretur de una perpetuaque felicitate.

Hac igitur, quam modo restitutam illustravimus, ratiocinatione

eborus probavit, quid sit quod supra de se dixit: bflovo' axav dut
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rcavxog öv6ÖaifiOva y
quibus verbis quin infelici fortunac commuta-

tioni vita opponatur perpetuo tenore infelix tarn extra dubi-

tationem positum est, ut interpretes sententiao perspicuitate capti

singula verba accurate pervidere supersederint. Vidissent enim

alioquin fem non posse in ea sententia verbum axav, quod, 8ive

de culpa dicitur calamitatem trahente sive de calamitate per cul-

pam contracta sive de calamitate ex quocunque casu oborta, Sem-

per tarnen de singulari quadam non de universa totius vitac for- 19

tuna dicitur. Id patet dicendum fuisso per ttloav, quod sine

dubitatione recepi. Proxime accedit Sophocleum illud ex Trach.

v. 110 sq. xorxav övCxavov iknifrvaav alcav.
Alterum stropharum par extremis partibus multifariam la-

borat, ut de iis ita, ut omnibus satisfiat, restituendis fere despe-

randum videatur. Placet ipsa, de quibus agitur, verba ante omnia
secundum libros descripsisse servata etiam versuum distributione:

o Ooißog O' 6 (ictvxig f'imv X°9°^ ^ Cxaii]v , o&i v.al

yjkaöov inxaxovov kvQag naQ&tvog evÖoki^kov yct^tov

1130 ctelöcav u$ei Xmagav 1145 naget nod Etkiooovoa cptkag

ig (tig Aid.) *A&i\vtit<ov im
yäv

i^t <T avxov hixovöa

ßtjay go&totg {Qo&taig Aid.)

nkaxaig

aigi d* tüxia ngoxovog (ngo-

xovüi Aid.) "/Mxa

1135 7tQ(üQC(V VTtEQ OXOXOV

ixntxuöovGi noöct

itaxigog (fiaxgog Aid.) yllftw

diaaovg

ig ctpikkag x^Q^v
Xctlrag aßgonkovxaio

vaog (ouvTtOfinov.

ng (ig Aid.) tgiv oqwpiva,
nokvitoixtka

1150 cpaQEct Kai nkoxa-

povg mgißakko^iva
yivvaiv iaxia^ov.

In bis primum v. 1129 verborum ordinem mutavi cum Hcrmanno,
qui ,,nulla

u
,
inquit, „inveniri causa potest, quao moverit poetam,

ut tribrachum dactylo, qui in antistropba est, opponeret, quum
posset scribero inxaxovov xikadov kugag." Deinde v. 1131 super-

vacaneara praopositionem ig vel eig probabilius in pronomen aegre

desideratum o' abbreviari quam cum Seidlero et Schoenio in f i)
ö'

mutari adverbiuin et omnino inutile nec apto loco positum ita

arguit, ut iara ex metrica ratione suspectum fiat antistropbicum

uaxgog vel [taxtgog, quod etiam a sensu laborare statim videbimus.

Qnae deinde sequuntur i^E d' avxov ktnovoa ßt'jGtj gu&i'oig nkuxaig,

eorum sententia quidem plana est, metrum vero antistropbicis adae-

quari non prius poterit, quam ad baec ipsa accesserimus. De ulti-

mis verbis. optime meruit Seidlerus, qui accurata rerum cognitione,

t|uod unum certissimum est in eiusmodi quaestionibus fundamen-
tum, innixus locum hoc modo restituit:

aigi foxla ngo ngoxovov xaxcc

ngtogav vTthg axokov ixnExaaovGi noÖEc
vabg foxvrro^nov.

Küchly, Schrittet!. I. 30
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In quibus non soluin scntcntia aperta est — a Seidlero Iiis verbis

20 explicata: „ventovela ante mali funem a prora super sto-

lum explicabunt pedes navis celeriter euntis" — , seil

etiam emendatio facillinia utriusque corruptelae mala coniectura

invectae. Nam cum propter litterarum repetitionem ante txqo-

xovov prono errore omissa esset praepositio kqo, paene noces-

sarium erat in genetivi locuni nominativum pro subiecto substitui,

quo admisso consequens erat, ut verum subiectum in accusativuni

mutaretur. Doleo igitur, quod Hermannus coniecturao illi, quam
ingeniosam ipse vocavit, tarnen adversatus est, magis etiam do-

leo, quod adversatus est dicens „sie nimis accurate omnia describi",

quoniam hoc ipsum proprium mihi videtur (iraecorum poetarum

media in vita variisque bominum negotiis versantium, ut, quomodo
aliqua res administretur

,
descripturi has ipsas imagines ad verum

habitum suis oculis conspectum clarissime exprimant. A quo rea-
listieo, ut barbaro hoc utar aestheticorum nostrorum vocabulo,

antiquae poeseos studio nihil magis alienum erat, quam verborum
certas artis cuiusdam machinas machinationesve designantium vitiosus

abusus, quem hic quidem Euripidi intulit Hermannus scribendo

:

Üiffl <T fallet XS TCQOXOVOl XCtXCt

TTQtpqav V7t£Q GXüXov £X^fT«(TOV(Jl ItoÖctg XE

vaog <oKvno(inov^

ita ut „rcQoxovoi , ut saepissime non, quae propria significatio est,

de illis rudentibus, njuibus malus affirmatur, sed de iis, quibus

vela vel contrahuntur vel expanduntur, dicti" .sint. Id ego con-

tendo nec alibi factum esse nec, quo loco abutitur Hermannus,
Hec. v. 1 13 sq.

xeeg TTOvxonogovg 6 i'a%s G^iölag

katq>i] txqoxovoiGiv ioftdoiiivag,

ubi prorsus similiter, atque nostro loco vela pedibus expandi di-

t:untur ante protonum, eadem eodem inniti dicuntur qui}>pe

a summo malo versus proram extensa. Kecte igitur et Klotzius

et Scboenius Seidierum secuti sunt novas turbas movente Hartungo,
qui, cum nooxövovg et Ttodag eosdem esse atque noöa i>aug ipsa

veladici rudentibus innixa sibi persuasisset, hoc modo locum corrupit:

aigi <}' text ini ngoxo voig xaxa

7Tqmqc<v vrtEQ GxoXov ixmxa6£ig,
Txoda vaog (oxitto^ttov.

21 In antistrophicis primum ferri nullo pacto potest v. 1144
Tcagdivog tvtionipmv ycr/ufof, sive genetivi a nag&ivog apti intelle-

guntur, qaibua verbis indicetur, ut Schoenii verbis utar, "virgo
nobili coniugio destinata, sive cum %ogotg iunguntur, cui

construetioni vel particulam o&i adversari ad verbum laxia£ov per-

tinens monuit Seidlerus, sive cum hoc ipso pendere putantur a
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scquente Om'tfovc. Nec vero verendum , ne quis abusus ciusmodi

temporis genetivis, quales ad firraandura illud deivfjg dnlotag allati

sunt — do quibus vide harum eniendationum part. I p. 6 [supra

p. 503] — , absolute dicta putet verba svöoxifioiv ydfia>v hoc ferc sensu

:

in celebrandis nobilibus nuptiis. Nihil iuvant coniecturae

adhuc tentatae aut priorum, ut Musgravii nag&ivog tjvdoxlfiovv

ydfio), hoc ad sequentia relatum ut esset in festo nuptiali, vel

Marklandi rtagd'ivog Evdoxip. og y«'ftö)v, aut recentiorum , ut Kirch-

hoffii, qui in alia omnia abicns ndgoi& svd oxiftovü tpäg pro-

posuit scilicet de sequentibus unice securus. Quod vero Nauckius

nuper adeo textui intulit nctQO%og Evdoxtp<ov y-dpau, menior for-

tasse Aristophanei illius in Avv. 1741 sq., ubi Amor
Zqvog 7tago%og ydfuov

trjg t' evöatfiovog "Hgag

dicitur, id magnopere vereor ut cum Graecarum nuptiarum caeri-

moniis ulla ratione conciliari possit. Mihi quidem, cum nec nag-

divog apto carere attributo nec quicquam aptius excogitari posse

videatur quam nobilis generis mentio, verisimillimum est dedisse

Euripidem nag&ivog £vöokI(juov öüfKov, quod satis firmatur loeo

Androm. v. 766 sqq. rj (it) ytvoipctv
\

ij Ttaxigav dya&üv
|

tiijp

no\v*Ti\x(ov tb öopav pixoxog.

In sequentibus egregie rem gessit Hermannus, qui et locu-

tionem naget noöa puxgog, quod mutilo Quinti Smyrnaei loco V, 61

Iv df xogol toxavxo vitov 7tagd noacl yvvcuxdSv

abusi male defenderunt, nihili esse demonstravit et ipsum tiaxgog

ex errore scribae 7tpoc pro ngbg legentis fluxisse pulchre intellexit

et 7t igt (sie ille quidem ex suo more!) ;rod' stÜaaovaa consueto

de saltatione sensu scriptum fuisse vidit. Unum tantum reliquit

Vitium (pttctg ex corruptela ftaxgog natura, quod cum ille ad dp Ik-

ing xugiMov referendum putavit, neglexit intolerabiliter a suo sub-

stantivo separari interiectis irgbg rjXUcov öidaovg epitheton his ipsis

verbis aecommodandum, quod facile fieri potest sive <piXovg sive

cptXuv scribendo, quorum tarnen illud ut facilius praetuli.

Et hneusquo quidem, si etiam v. 1143 cum Dadhamo sollemne 22

illud %ogovg <T taxalijv pro vulgato %ogoig öh axettyv reeeperi-

mus, res iam peracta videtur ita, ut haud magna dubitandi relin-

quatur materia. Incertior est extremorum mcdela verborura, quae

nec singula omnia bonum sensum praebent nec apte inter se cohaerent

nec cum antistrophicorum metro congruunt. Ac primum quidem
ferri non posse %carag dßgonXovroio iam olira viderunt interpretes,

ex quibus Marklandus pro priore vocabulo feliciter invenit xkiöäg,
quod quin verum sit nemo dubitabit, qui reputaverit duplex om-
nino virginibus has choreas ducentibus fuisse certamen et formae

ipsa natura datae x a (f^l(0V ~~ e^ ornatus parentum opulentia prae-

stili — jrAto'us. Verum hoc quantumvis felici invento loci vuxa-

30*
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tissimi emendatio non perficitur: nara et copula desideratur, qua
yktdäg cum xagltaiv iungatur, et ußqonkovxoio pertinaciter metro
labonit nec eiusdem vocabuli sequente ig hiatus ferri potest et

verbura iaxtafav iusto obiecto caret. Quodsi ex Herraanni con-

iectura yivvv avvtoxla^ov infertur, id non solura stropbae satis

probabiliter restitutae metro adversatur, sed ne a sententia qui-

dem magnopere placet: (pugea enim bic non vestimentum esse,

quo corpus tegatur, sed quam iniecit cborus, ut cum Homero lo-

quar, ytsyaki} i<pvrt£Q&E xakvnxQtjv^ ex coniuncta cum illis cin-

cinnorum apparet raentione, quibus oburabrari genas ut commode
per se dici potuit — nec deest locus baud absimilis ex Euripidis

Bacch. v. 455 sq. ubi de muliebri Baccho dicitur:

nkoxttfiög U yaQ Oov xavaog, ov 7iakt}g vno
yivvv 7tag

y

avxr\v xe%V(iivog, no&ov nlimg —

,

ita mirum profecto esset, si solae genae obumbratae dicerentur.

Traeter eas quid commemorandum fuerit, vel ex Homerico illo

satis apparet, ducitque eodem de Phaedra quamquam alio modo
sese velantc fama Hippol. 133 sq. kenxa de qxtQrj

\
fcv&av xHpalav

6%ut£uv. Hinc totius carminis clausulam probabiliter hoc modo
restituas: negißaXXo^ivu yivvdiv

|
XQdx

1

int axla£ov.

Inde ad proxime antecedentia regressi si corrupta verba %atxag

aßQonXovx(oio ig) £qiv in examen vocaverimus, facile, opinor, ad

eam }>erveniemus sententiam, ut litteras cancellis circuraseptas pro

malo supplemento mutilati aßgoixXovx habeamus, poetam ipsum

autem olim baec omnia ita scripsisse putemus: .

23 ig o^iiklag ^crp/rwv

Xkiddg ccßgonlnkov t' I'qiv

dgvvfiiva^ noXvnoixda tpagta

xal nkoxafiovg TZSQißctXXopiva yivvGiv
xqut' iniöxla^ov. •

Quibus apprime concinunt strophica, dummodo syllaba brevis, quae

v. 1132 .deest, restituatur, quod non tarn Hermanniano n QoXutovCa

recipiendo quam pronomine secundo inferendo probabiliter fieri

videtur, ita ut Uli versus hoc modo scribendi sint:

ipk 6
%

avxov av Xuxov-

Ca ßtjGy (toMoig nXaxaig.

Sed baec de hoc stasimo sufficiant. Ultimum ultima emen-

dationum parte tractaturi sumus.
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Emendationuni in Eurlpidis Iphigeiiiam Tauricani pars V 1

).

Perventum iam est ad ultimum stasinium, omnium pessime 3

habitum. Quod quoniam non solum gra,vibus variisquo corruptelis

seil etiam interpolationibus atque lacunis laborat, numquam ita po-

terit restitui, ut nulla dubitandi relinquatur materia. Bene tarnen

actum est, quod ca menda, quibus ipsae sententiae obscuraban-

tur, fere sublata sunt, ita ut de argumenti sane reconditioris te-

nore umnia perspicua esse videantur. Ita ego quoque satis me
fecisse arbitratus sum, si in oditione commodao discipulorum lec-

tioni destinata singula verba ita constituissem, ut et aptam sen-

tontiam continerent nec a tradita scriptum iusto nimis recedercnt,

accuratius autem ipsam cantici fabulam a nemine praeter Euripi-

dem traditam enarravisscm. De illis vero singulis verbis quo

melius iudicctur, totum Carmen, quäle in libris legitur, roten ta

etiam versäum distributionc praemittendum duxi ita, ut stropbica

et antistropbica, quorum rationem libris ignoratam primus demon-

stravit Tyrwbittus, e regione componerem.

Evnutg 6 Aaxovg yovog, ov
noxe

1235 drjltag (-t« Brubach.) iv xvq-

nocpogoig

yvakoig y^vaoxofiav

<Potßov iv M&aQce [ixt fraget

7?) tfogpov,

c t' int to|wv

tvxsioxiu yavvvxttt

1269 Sifitv d* inl ydg icav nutd-

amvctßaxo.

and £a&i(ov ^^tfrr^/w»; vv-

Xict

X&wv ixexviöocito <paa^iax'

6velQ(ov(öic C<pd<tpat

et B cpudficexa Aid.)

ot nokiatv (x(Q(m(ov

xd xe 7tQ(dxct) xu r' tnufr ,

1) f Index leett. in litt. uuiv. Turic. inde a d. XIV. m. Apr. usque
ad d. XVII. m. Aug. MDCCCLXII habcndamm.j
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1240 cpegei vtv dno dfiQadog ivct-

Xietg (etvctXutg C),
Aogtfa xXeivcc Xiitova\ d-

oxdxxcov fiaxtjQ vddxtov,

TK.V ßctKJlVOVGctV - llOVVGCO

IlctQVaGlQV XOQVtpCtV,

1245 d&i itoixiXovcoxog oivtonog figd-

xwi>, GxitQct y.utdxccXxog

evrpvXXw (evqpvXXiov Aid.)

d«qpi>«, yag

neXiogiov xigag dfi-

(JptTTft, flttVXeiOV x&ovtov.

1250 i'xi jutv, ext ßgicpog, t'xi yiXag

im pctxigog uyxdXaiGi ftgto-

exaveg co <l>oiße
,
^iavxetiov d'

bti-

ßug fa&iap) xginoöi r' iv

XQVßfO)

\tdd6tig, iv dtytvÖEt 9guv(p

1255 navxeiag ßgoxnig dvttfyaivtov,

d-eöcpc'xav ipcov dövxcov,

vneg KaaxctXt'ag gei&gtov

yetxtov, fiiaov yäg t%(av fxi-

Xa&gov.

oöct r' tfieXXe xv%tiv

1265 vnvov xaxd övocpegäg ydg^

evvdg e*tpga£ov. yaia de (jt)v

add. C)
fiavxeiov acpelkexo xiudv^

(bolßov ' cpdovip dvyctXQog.

xa%v7iovg

d* ig'OXvfATtov ogfiaOelq tVw|,

1270 %i()a tyedvdv (y\>ai6vhv C)
fef {eX£C)ixMg
dgovav,

nv&icov öoficov

X&ovlctv affektiv

\>ectg fxijviV) vv%iovg z* ivo~

yeXaae d' ort xtxog dcpttg iß«,

1275 noXv%QvOa OiXcovXaxgevftaxa

Gx*iv.

inei d' eaeiße x6(A(tVy

navGt wxtovg oveigovg.

dm) de Xa&oovvccv

vvxxmtcov i^eiXe ßnoxcov^

1280 xat xiudg ltdXtV dijxe Ao^Ut,

noXvdvogi d' iv ]-ei'6-

evxi Ogovn &dgGy ßgoxoig

OsGcpdxcov doidaig.

En luculentissimum habe« exemplum eius tabis, quae per scri-

barum ignorantiam atque ncglegentiam haud pauca tragicorum can-

tica invasit et devastavit! In qua sananda cum laudabilera iam
priores inde a Seidlero editores posuerini , opcram, eorum quas

adoptare non dubitavi medelas breviter enumerasse satis est, accu-

ratius iis, quas ab illis relictas ipse adhibui, enarratis. Ac primum
quidem v. 1235 Ai\XidGiv pro öyXiag iv Seidlerus scripsit, quod,

qui secuti sunt editores, iure reeeperunt omnes. Tum ad xgvao-

Hopctv verbum pariendi necessario desiderari rectissime monuit
Schoenius, quod cum participium xlxxovGa fuisse recepto v. 1240
Scidleriano cpegev Iviv coniecit, propius mihi quam Kircbhoffius

„verbum finitum lacuna haustum" esse ratus ab Euripidis mente
abtuisse videtur. 1s enim quoniam hoc quidem carmine cboruin

celebrantem fecit non tarn Apollinis incunabula antecedentc stasimo

5 cantata, quam eiusdem infantis recens nati facinora Delphis non
Deli perpetrata — quam ipsam ob causam statim initio evnaig
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6 Actxovg yovog dicitur —
,
probabilo est membrura relativuni non

duabus partibus constitisse continens prima parte dei partum, cui

deinde scripto rpige d' Iviv sive 6* vlov adiecta fuerit eiusdem

Delphos a matre transportati mentio tamquam secundaria, sed po-

tius unum fuisse id membrum atque a matre Deli natam prolem

Delphos portatam esse indicasse. Itaque post xctgnoepogoig yvdkoig

in editione scholastica x (xxovaa inserere pro eius Hbri nitione

non nmgis dubitavi, quam post %gvaoxo^av delere Ootßov, quod
glosseraa esse post Musgravium viderunt omnes. Sequentem Dianae

mentionem voluti in parenthesi ponendam esse, quoniam bistoria

non solum Apollinem sed simul cum eo Dianam Deli natam — de

natis euim, non de translatis in Parnasum geminis hic sermo —
rettulerit, recte iam monuit Seidlerus. Sed ea parentbeseos ratio

quo melius in oculos mentemque incurreret, inter xgvooxo^av et

iv xi&dgct coq>6v addenda erat copula t', cui altera in et t' ini

x6$a>v tvGxoxlcc ydvvxai responderet. Consequens erat, ut cum
Scboenio aliisque Seidlerianum epigtv Iviv adoptaretur. Postremo

metro iubente cum Hermanno xov pro ov scribendum fuit. Et

consentit fore Kvicala p. 273, nisi quod ille yovog de utraquo La-

tonao prole, non de solo Apolline dici contra usum Euripideum ra-

tus alteram Seidleri coniecturara, quam auetor ipse reiecit, k'<p(giv

viv temere adseivit.

Et buc usque quidem antecessorum vestigia premere licebat.

Verum in sequentibus prorsus ab iisdem mihi dissentiendum fuit.

Quicunque enim non praeiudicata captus opinione illa perlegerit

Aojutx xknvd knxovo
1

daxdxxtav pdxng vddxtov, is genotivos ab in-

cluso vocabulo udxijg pendere necessario iudicabit, quod cum sane

tieri non possit, nisi maiore facta mutatione positoque aceusativo

fxaxigu haec ad ipsam IlugvaGiov xogvepdv referantur, editores de

hac quidem medicina satis dubia recte non cogitaverunt, erraverunt

vero eo, quod genetivos aut ab antecedentibus koxeia xkewd aut a

sequentibus llctgvdatov xogvydv aptos esse putaverunt. Et hoc

quidem, si solam rem spectamus, quin verum feit dubitari non

possc evicit Seidlerus adscripto Pausaniae loco X, 32, 7 (5), ubi de

antro Corycio ad Parnasum montera pertinente haec leguntur: ö xt

ogoepog ig avxagxsg dreo xov iödq?ovg dviaxijxe, xctl vötag xb fiiv

dvtQ%6pivov ix 7iT)y(ov, nkiov dt m «?ro tov ogocpov Gxd£u, rioxt

xctl dijkct iv reo iödcpit axctkayfito v xa Xyvi\ dia navxog icxi xov

d'vxQov. Ea vero coniunetio, quae sane propter repugnantem vor-

borum ordinem ferri non potest, displieuit Matthiaeo, qui ad 0

Marklandum rediit genetivos cum ko'^ice xkeivd iungentem; eum-

quo secuti sunt Hennannus, Klotzius, Hartungus
,

quorum duo

priores de Inopo fluvio cogitaverunt apud Callimachum in bymno
Del. 206 sqq. bis verbis memorato:

?£txo lv(ü7coio naget poov, ovxe ßdOidxov

yetta tot' Ü-avlijGiv, oxe Ttfoj&ovxi gsidgM

Neikog dnb xgrjuvoto xttxigxtxtti AiOton^og^
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Hartungus autera atl Xipvttv dXloaovCav vöcog xvxAtov v. 1103 sq.

provocavit. Sed nec fluvio nec lacu verba daxdxxwv vddxcov con-

veniunt, et ne in hac quidein constructione genetivornm inccrte

putideque adnexorum satisfacere potest positura. Itaque ad Seid-

leri interpretationem regionum natura unice commcndatam rede-

undum fuii, ita tarnen, ut transposito uno vocabulo additaque, quao

acgre desideratur facillimeque ante daxdxxtov omitti potuit, prae-

positione iustus verborum rcstitueretur ordo. Scripsi igitur fidxijQ

tig doxdxxav vSdxav xuv ßaxxevovouv JiovvC(p Tlagvdaiov xo-

Qvcpav. Sed ne antecessorem, cuius in locum ipso successi, debita

laude fraudem, viam iam praeivit Scboenius scribendo kmovo' slg

olaxctxxov fidxt]Q vddxuv xav ßaxyjEvovaav /4iovv<s<a IlaQvdaiov

KOQV<pdv. Sed hic quoque nominativus ndxrjQ intolerabili modo ce-

teris verbis arte cohaerentibus inferiectus est.

V. 1246 adiectivnm xorra^aAxos, quod ceteri critici darana-

vcrunt, explicare solus sustinuit Seidlerus, cuius notam in brevius

contractam repetiit Klotziusf „Poeta finxisse sibi videtur draconem
istum aeneis squamis obductum vel certe aeris speciem prae se fe-

rentibus. Voce xaxaxakxog eo significatu, ut sit aere obductus,
utitur Noster in Phoeniss. v. 110." Hunc locum nihil facere, ut

hoc epitheton recto transferatur ad draconem sq uam i s quasi aereis

obsitum, nemo non videt: prorsus enim deest primaria squamarum
notio. Nec si quidem eiusmodi hic legeretur adicctivum de squa-

mo8a draconis cuto dictum, probe id quadrare cum dativis, quibus

inclusum est, axuou — tvyvXXw ddcpva, qui coniecturis locum sa-

nare studuerunt recte intellexerunt omnes, ut iam Musgravius, qui

xaxd^iciXXog — foliis lauri, tamquam vellere, obtectus —
legendum putavit. Nec hoc probaturum quemquam arbitror, nec
(juod Hermannus scripsit xard%Xai vog scilicet „addendum lexicis

vocabulum", aut Hartungus xctxdtpagxxo quod tum tantummodo
recto diceretur, si draco ille sacrae laureae foliis frondibusque ab-

unde fartuni ventriculum gestavisset. Optimum sane esset, si qui-

dem metro adaptari posset, Heathii xaxaxct Xv qp&e£g. Ita sane

Scboenillfl de eiusmodi, quod accommodatum esset, adiectivo de-

sperasse videtur, cum hanc notam conscriberet : „die Bedeutung von
xctxd%ctkxog, bepanzert , d. h. mit Schuppen , widerstrebt der
Verbindung mit Oxiequ ödtpva, daher kann dieser Dativ nicht füglich

anders als lokal gefasst werden in dem Sinne von xa&tjfuvog iv

ddqtva." In qua explicatione quam male habeat dativorum per intcr-

missum adicctivum diremptio, nemo non videt. Itaquo eiusmodi,

quod dativis congruat, epitheton nobis est inveniendum, „sive id

non pote sive pote!" Cogitaveram olim de xaraxotroc
, quod ad-

iectivum translato sane diversoque sensu in Ibyci fragm. 1 — ifiol

d* toog ov()t^t(av xaxdxotxog tooav— legitur; sed praestare visu

m

est xct&iXixxog, quod et magis proprio de dracone dicitur nec
longius a tradita scriptura abest. Id igitur, donec probabilius aff'e-

ratur, reeipiendum dueo, nec co probabilius certe Badhami commen-
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tum putaverim, qui scribendo (Shuqov %dxt"i akaog evtpvkkov

ddrpvag locutionem intulit draconis naturac vix accomodatam.

Quae restabant in stropboe exitu, tantum non omnia iam a

Seidlero bono administrativ erant, qui et apytite scripsit pro «fi-

(pimi librorum lectione nuper a Kvicala p. 275 retenta, et v. 1255
« vacpatvav glossema esse vidit adscriptum ab cxplicatore ad

vi (luv v. sq. pro i(i(3v iam a Musgravio feliciter repositum, et

dövrtov vno pro ddvxcav vneo restituit, in quibus omnibus consentien-

tes habuit, quicunque ei successerunt editores. Unum emendandum rc-

liquit Nauckio, quod v. 1250 vulgo legebatur ffl ptv txt ßqttpog, ubi

non solum pronominis forma falsa est iam ab Ilermanno in con-

suetum vtv mutata, sed etiam particula tri sine omni sensu eaque

primo loco posita. Pro ea <sv di vtv dedisse Euripidera Nauckius

intellexit, qua scriptura intolerabile asyndeton simul tollitur.

Ad antistropham transgredior, cuius initium non solum

corruptelis sed etiam aperto defectu turbatum ad sensum tantum,

non ad verba certo restitui potest. Unum eertum est tnti, quod
pro iitl iam olim Scaliger invenit. Cetera recentiores suppedita-

runt. Ex quibus Kirchhoffius primum animadvertit alienum esse

participium ioiv, cui tarnen quod substituit ikav vix praestat. Et

sive hoc sive illud ponitur participium, male eo Tac a natda avel-

litur. Quod evitaturus Nauckius ydtov coniecit coniungendum illud

cum natda. Sed et hanc locutionem recte reiecit et omnino Vag
mentionem propter X&ova statim memoratam absonam esse vidit 8

Kvicala p. 274 sq., qui quin pro Fdg itov recte yatcov substituerit,

mihi quidem non dubium videtur. Sed tum ferri nequit naid\

ad quod ex membri primarii subiecto XOcSv pronomen possessivum

supplendum esse cum infeliciter statuisset Kvicala, in fraudem in-

duxit virum sagacissimum Uauchensteinium
,

qui hoc quidem fieri

non posse recte intellexit, sed inferendum illud pronomen putavit

eoniciens inu natd' !«i>, cui vel sequentia obstant a Nauckio

probabiliter sie reficta itaig dnivadö s v o AavtSog dno frcOfwv.

Haec igitur cum Kvicalae invento coniuneta editioni inferre non
dubitavi, quamquam alia etiam et exeogitari et probari posse sup-

plementa libentissime concesserim. Unum quidem necessario acci-

piendum esso activum dnivaaaev pro medio constans verbi usus

evincit, cuius exeropla collegit Spitznerus ad Horn. 77 86, a quo
usu non defecisse Euripidem ex v. 175 sq. xnkoct ydo ör

t
aäg dnt~

vdaOr}v
|
TtatQtdog Kai ipög et Med. 166 w ndxEQ, cJ nokig, (ov

dmvdo&rjv satis apparet.

In sequentibus primum v. 1264 et metri et sensus gratia cum
Hermanno et Hartungo scribendum fuit deleta copula otf' efiekke

xi>%Eiv. Difficilius est iudicium de verbis, quae sequuntur: vnvov
xaxet dvoytQäg ydg tvvdg tcpga£ov. Nam ut de metro tiiceam, quod,

quomodocunque in stropha constituitur, excidisse hic quasdam sylla-

bas coarguit, in duplici genetivo cum tvvdg iuneto recte iam offen-

derunt critici antiquiores, quorum nemo incrcdibili Heathii inter-
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pretationi assensus est vnvov „per somnum" convertentis.

Rectius iam Musgravius, quem secutus est Klotzius, y«fexpungen-
dura esse vidit, dummodo ne incredibilem nobis obstrudisset hen-

diadyn legendo vnvovg xdxct dvoq/SQctg t' evvdg. Et quominus iusta

illa vocis yag atbetesis a ceteris acciperetur, quodammodo obstitit

ipse Musgravius per evvdg intellegens „specus quasdam tenebrico-

sas, quäle erat Trophonii antrum." Id enim cum sane sub terra

fuisset positum, iam ydg evvdg putaverunt esse idem quod %dovtag

evvdg „cubilia subte rranea". Verum falsara esse oraculi Tro-

phonio consecrati comparationem iam inde apparet, quod in eo

vigilantibus hominibus per subterranea loca raptatis responsa

dabantur, hic vero aperte sermo est de oraculis per somniorum
simulacra et monita datis. Itaque dubitari non potest, quin hic

quoque de incubationibus cogitaverit Euripides, quas in templis

agitatas esse super stragulis sive pellibus bumi stratis constat. Id

ipsum igitur vix alio vocabulo exprimi potuit quam sollemni illo

%a(ievvag, quo reposito et strophicum metrum necessaria vpca-

buli ftdrtjQ transpositione a nobis restitutum adaequatur et quo-

modo factum sit, ut yag evvdg intruderetur, facile intellegitur. Id

gitur reposui fixis post k'<pQa£ov lacunae signis, quam lacunam

satis probabiliter explevit Rauchensteinius in litteris ad me datis

inserto ovx die kr}.

Sed de ea lacuna explenda quomodocunque iudicatur, male

eam olim expletam esso verbis, quae quidem in libris sequuntur,

r«t« (Ji, cui C peius etiam insuper addit njv, recte iam in-

tellexit Hermannus, cuius verba baec sunt: „repetitum ineptissiuie

Telluris nomen rata de, ubi sola copuJa opus erat." Cum eo igitur

pctvTeiov <T dg>elkero restituere non dubitavi.

Contra in sequentibus Seidleriano %ega nccidvov eki^evixdibg
&()6v(ov ut in editione scholastica contentus fui, cum et locutio

haud inepte videretur defendi posse nec discipuli vel attentissimi

offensuri sint in quarta a fine syllaba antistrophicae non congruente.

Quamquam ingenue fateor nec prorsus consirailc illius locutionis

exemplum usquam, quantum cquidem sciam, reperiri et aliquan-

tulum sanc suspicionis metri discrepantiam movere facillimo nogotio

evitabilem. Itaque eomraemorandae certe sunt coniecturae ut Her-

manni, qui £vU|' — hoc quidem ex libris — inl Zijvoc &qovov
scripsit, et Badbami, qui oQe^ev eig Jiov öqovov proposuit a

Nauckio receptum.

In proximis constituendis quantopere dissentiant editores, ex

libris eorum videro licet, quas dissensiones adnotare et diiudicare

longtim est. rroficiscendum ab iis, quae certa sunt. Huc primum
pertinet v. 1276 inl pro inst iam antiquitus emcndatuin, ut ad

metrum sibl respondere debeant haec:

exaveg, co 0oiße, fiav- I inl <)' ZaeiGev xopav,

xettov <T ineßag £ai}ea>v
\
navöev w%lovg oveiQOvg.

Ubi cum .postrema non congruant, hoc recte vidit Seidlerus sub-
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stituendum esse pro ovslQovg ex v. 1273 ivonag — in qua re

obsequentcs habuit Hermannum atque Hartungum — , dumuiodo nc

in alia omnia abiens illud, quod huius aut malani correctionem

babuit aut importunam interpretationem , cum suo vv%lovg supra

prorsus delevisset, substituto eius in locum %&oviav d<peXtiv &tdg
HctvroGv vctV) pro quo vocabulo vice versa v. 1278 dnb 61 fiij-

vtv deag intulit. Nec minus licenter in v. 1272 sq. et Her-

mannus et Hartungus grassati sunt, quorum ille %\>ovtav ayektiv

litjvtv f vjjtov, hic i&ov tct g atpeXeiv (irjvtfia Ofag scripsit.

Violentis bis macbinis quanto probabilius est ambarum vocuin 10

ovetqovg et ivondg sedes prono librariomra crrore mutatas esse, ita

ut v. 1272 sq. Euripides scripserit

%$oviav dtpzXttv fiijvtv vv%iovg r' ovelgovg,

cui strophicus apprime respondet, si ultimo loco putamus excidisse

vocabulum baccbium complectens, sicuti

xioag, api<p£7i£ tiaviHOv %&6viov <^<pvXdaa a v).

Quod vero ante (itjviv in libris legitur vocabulum Ofaj, id patet

imperitam esse interpretationem librarii non intellegentis % fro via v

p,rjvtv nihil aliud significare posso nisi X&ovog pifviv. Restat asyn-

dcton in verbis iGuaev et navaiv nulla copula iunctis conspicuum,

quod iam Musgravius tollere conatus est substituendo int öh oel-

cag xojuav, haud probabiliter profecto, nec felicius Seidlerus in-

serenda particula r' post vv%tovg. Defendit quidem Hermannus:
„copulae adiectione non opus," inquit, „quia his verbis declaratur

quod modo dictum est, int 6 I'gzigev xoticcv". Sed nec amborum
membrorum rationem nec omtionis colorem asyndeto h. 1. congruere

neminem latebit, qui obviae apud tragicos huius figurae exempla
eomparaverit. Quid dicendum fuerit, probe intellexit Badhamus
navGat coniciens aptum ex pollicendi notione in int <T iotioev

KÖfiav latente, quam forraulam ad ccleberrimum Homcricum

»| xai Kvaviyöiv in' IcpavGt vevGe KqovIwv'

außQüCtat <T ctoa latTcti incQQaGavxo avaxxog

xgaxog an d&avdxoto' fiiyav <T i kiktl-e v "OXv^nov

in memoriam revocandum a pocta electam esse nemo non videt.

Sed praeferendum fuit navoztv, quod non solum propius abest a

librorum scriptura sed etiam frequentiore futuri usu commendatur.

V. 1278 quod in libris legitur Xa&oovvav ferri non posso edi-

tores intellexerunt omnes, plurimique eorum etiam rcceperunt quod

unice verum iam invenerat Musgravius jtia vxoGvvav, de quo non.

debebant dubitare litterarum scilicet apicibus intcnti Nauckius, c|ui

<T aXa&oCvvav, et Kvicala, qui Xa xooovvav coniecit, alterum

altero peius. Hic omnino, quem postremo loco nominavi, omnium
infelicissime nostrum locum p. 275— 277 tractavisso videtur, ut com-

parandi gratia v. 1246—49 = 1270—73, 1252—54 = 1276—79,
quales ab illo constituti sunt, adscripsisse sufficiat:
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11 1246 gkuqü %axtt%akxog (quod ta-

rnen pro cormpto ot ipse

habet) eiKpvXlu dd<pva,

ydg mkxoqiov xioag dfitp-

inei fiavxtiov %&6vwv.

1270 %ioa madvov ?At|«v ix Jiog^

&(>UV(0 v

Ilv&icov yßoviav dytteiv

fleug utjviv w%(ovg r' ivo-

TUtg.

1252 £%avtg
y w Qoißt) pav- 1276 inl <T foetGev xopav,

nitov <$' iiiißag £a(riav navdtv vvxiovg ovtl-

TQinodi x* iv %QvC*9 Q0VS ? »»0 kaxyoovvav

Moosig iv dytvöet doova l vv*x(anbv ^£tA«v ßooxdv.

In quibus nihil novi, quod probari queat, inessc patet. Sed haec

de canticis huius tragoediao satis suntol

Postremo ultima iam haruni emendationum parte tamquam
corollario eos diverbiorum locos tractare placet, qnos tribus priori-

bus inserere aut non potui, cum sero in suspicionem mihi vene-

rint, aut nolui, quoniam nunc demum sive certa sivc probabilis

medendi ratio mihi succurrit.

Eorum locorum primus, qui quidem ad posteriorem classem

pertinot, legitur v. 246, quo Iphigenia a nuntio de duorum pore-

grinorum captura certior facta ex eodcm, si quidem librorum scrip-

turam sequi mur, hoc in solita re satis insolitum quaerit:

Itoittltol; xivog yrjg ftvop' t^ovaiv ot j-ivot;

Mirum igitur, quod ante Nauckium nemo in hoc vocabulo offendit,

magis mirum, quod post eum Kvicala eius defendendi periculum

tecit p. 232 his vcrbis: „Meiner Meinung nach lässt sich aus V. 248
die ikhthe'd von ovop beweisen: Kur. scheint das Wort ovop ge-
flissentlich zu wiederholen; geflissentlich lässt er die Iph.

zuerst nach dem ovopa yijg und dann nach dem ovopa xdbv £ivmv

fragen (es ist natürlich im V. 248 xnv l-ivtov im Gegensätze von
xivog yi\g zu betonen)". Infelicissimc profecto ! Ita enim, quemad-
modum hic fit, si nomen terrae peregrinae effertur, non tarn, unde
vero oriundi sint, sed potius, unde se oriundos esse praedicent

hospites aut ambiguo aut aperto mendaces, quaeritur, quod abso-

num esse ab hoc loco patet. Accedit, quod ipsa locutio ovofia yfjg

i%tiv aü omni consuetudine abhorret. Recte igitur fecit Nauckius,

quod ovoft' rciecit, non recte, quod eius in locum vopov restituit,

quo vocabulo diuturniur atque accuratior peregrinorum notitia, quam
äqualem coneipero nuntii fuisset, eidem iraputaretur: neque enim

primo adspectu „mores hoininum" urbiumque pervidemus. Deside-

ratur potius in altcro interrogationis membro, quod trito Uli

xoöcinoi epexegeseos loco adicitur, vocabulum externi habitus signifi-

cationem tenens. Id vero G%i}p t%ov<stv fuisse nemo iam, opinor,

dubitabit. . ünura affero locum consimilem ex Sophoclis Philocteta

v. 223:

Digitized by Google



- 573

— a%rma fiiv yao 'EXXaöog

GxoXijg vtccIqx£i.

V. 572 sqq. Orestes indignabundus, quod Apollinis oraculo

maligne circuniventum se arbitratur, in has querelas erompit:

noXvg xaquyiiog fv xt xoig fatoig $vt

xav xotg ßooxsfotg' %v öe Xvnuxca fiovou y

ot' ovk a<pQtov uv fiavxicav nsia&Hg Xoyoig

öknkev, ag okcoke xoloiv tidootv.

Ad v. 573, do quo hic maxime agitur, haec est Kirchhoffii adno-

tatio: „Xvituxat 1t, XeCnixat C sec. Furiam, Xvneixai sec. Victori-

num, unde suspicor utrumque in eo codice legi, nam etiam app.

Parr. duo XvTXEiteu . tertium Xdnixai, e quo sublegit eam scriptu-

ram Musurus. ceteruni post hunc versum nonnulla desiderari mani-

festum ost." Vellern equidem vir de Euripide optirae meritus mani-

festum reddidisset, qualia post eum versum desiderari possint.

Quod ubicunque non fit a critico lacunae suspicionem proponente,

eam suspicionem nihil esse nisi haud obscurum criticae „paupertatis

testimonium" pronuntiare non dubito, quam paupertatem aperte

profiteri quam frivola coniecturae, quae nulla est, specie obtegero

magis decet. Et sane si criticorum varia percensemus tentamina,

alium ab alio refutatum, nullum vero eorum anoglag solutionem

invenisse videmus. Musgravium, qui Xefasxai commendavit Orestem

arbitratus dicere „hoc unum in malis solatii sibi rclictum esse,

quod non propria imprudentia, sed vatum monitis obtemperando

se ipsum perdiderit", — eum quidem recte refutavit Seidlerus, sed

ipae quod retinuit Xvnsixcti de Oreste intellegendum, quam inter-

pretationem Klotzius adoptavit, id suo iure reiecit Hermannus. Nec
hic tarnen scribendo "ev dh XvntiG&ai (tovov verum invenisse

putandus est, quamquam obsequentem adeo habuit acerrimum ob-

trectatorem Hartungum. Nam nec sententfa illa universalis, qua
recte sane diceretur „in humanis rebus nihil inesse quam dolore

aftici", ullo pacto etiam ad res divinas transferri potest, et eidem

sententiao haud apte per solam copulam xi adnectitur ultimum
raembrum plane aliam sententiam tenens. Quid h. 1. necessario IS

dicendum fuerit, probe intellexit Schoenius, qui scripto öh kvnti
xot fiovov haec enarravit ita: „Auch die Götter sind lügenhaft und
es herrscht grosse Verwirrung in göttlichen und menschlichen Dingen.

Mag dies aber nun einmal der Fall sein, Eines nur betrübt
dabei freilich, wcnn (oxe, nicht oxi) man nämlich, obwohl nicht

unverständig, auf das Wort von Propheten gebaut hat und in Folge

davon — untergeht.'
4 Sed ut de improbabili versus modulatione

taceam , ferri non posse hic quidem particulam xol vel ex ipsa

Schoenii interpretatione apparet. Ne multa: scripsit in eandem
sententiam Euripides *iv dt Xvnnqov povov* cuius interpretatio

Xvnet cum poetae verbis illata esset, metri gratia falso in passivum

inutata est, quod tum sententiae eausa interpolatoris importuni
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manu in Xtfaexai abiit. In eiusraodi locutionibus adiectivum omisso

verbo fort non minus usitatum esse quam perfectum verbum alii

loci demonstrant, ut Med. 381 aXV sv tl (ioi nooaavxeg, Herc. für.

196
K

iv fiev To XaGxov.

V. 731 sqq. lphigenia de nuntii fido se dubitare profitetur

bis verbis:

iya> de xagßa, u>) anovoöxrjGag %&ovog

•öijrort nety ovdiv xag ifictg IniBxoXag

6 xrjvde fiiXXav diXxov tlg "AQyog <piotiv.

Mirum profecto est, quod ex tot editoribus ante Kirchhofßum nemo
in genetivo %9ovog offendit, qui si, quemadmodum vulgo fieri

solet, de Taurica terra intellegitur, patet aut xijadi aut ipsum

Tavoixijg nomen adiciendum fuisse, uti Hei. 474 Auxedcclpovog yi\g

devgo voQxr\üuo
>

äno dictum est. Demonstrativum vero pronomen
etiam, si cum Kirchhoffio %9ova scribatur, necessario desideratur:

neque enim %9(6v simpliciter de patria dici potuit. Non dubito,

quin x^ovog explicandi causa ad d n o voaxi\actg adscriptum genuinam
clausulam expulerit, qua olim poeta anovooxrjoag döfiov scripserat,

uti supra v. 534 ovna) verotfrtjx' o?xov.

V. 755 sqq. Pylades hanc sibi sacramenti liberationem postulat:

i£a£o£x6v fiot dbg xoö\ r\v xi vavg 7m'Oj/,

%i) SiXxog iv xXvöavt xQtjfiurcov (iixa

ayavijg yivtjtcti, Ctofice ö ixGcSoco (iovov^

röv oqxov dveti xovöe ikijxeV fymdov.

Quamquam non negaverim per se quidem dici posso perire litteras

ZQtjfAcixav (iixa, b. e. cum ceteris, quae navi impositae sint, opibus,

haec ipsa tarnen opum mentio potius mercatori aut opulento pere-

grinatori convenire videtur quam Pyladi
,
qui naufragus et habe-

H batur et haberi voluit „oiunia sua secum portans". Itaque baud
scio an Euripides potius aeX^iaxav ftixa scripserit navis in tabu-

las suas dissolutae interitura accurate indicaturus. Et cf. Cycl. 144,

ubi de vino quaeritur: iv aiX(taaiv vEtig iaxtv (pigeig ov viv,

Corruptus adbuc fereWur v. 912, quem B hoc modo exhibet:

ovSiv ti inüm y ov<T ccnoGxriati Xoyov,

ubi nihil iuvat inlßxv et a%oGxi\Oy codice C oblatum, et toleran-

tiores aequo fuerunt antiquiorcs editores, qui repositis ex Aldina

indicativis contenti fuerunt. Vitium subesse Elmsleius sensit, sed

in eo tollendo subtilior quam felicior exstitit, cum ov fiy fi' iitioxy

y otJd' dnoaxrjcu Xoyov coniecit. Quem qui recte refutavit Her-

mannus magnopere vereor ne scribendo ovdiv fie fii) o%y y\ ovd*

anoaxtjaei Xoyov non tarn ,,rarius dicendi genus", sed prorsus so-

loecum intulerit, quamquam id etiam Schoenius secure reeepit.

Unum recte vidit Hartungus ferri non posse particulam yi, sed

ipse quoque quasi medicato poculo obeaecatus Elmsleianum o v p »/

pro certa medicina habuit, itaque ov ftrt inloxyg ovo*' «no-
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Gt^aeig Xoyov scripsit. Diversam, sed non meliorem viara mon-
stravit Kvicala p. 250 ov 6 ei p lni($%ztv ovd' dnoaxifGat Xoyov

coniciens. Rccte ovdiv retinuit G. Dindorfius, sed versuni insolita

crasi corrupit corrigendo ovdiv
(

u imo^ tjcei ovÖ
1

anoarrjösi Xoyov.

Et longe alio ducit tragici sermonis diligcns observatio. In quo

serraone si quis fcstinantiorem alterius aut in dicendo aut in agendo

ardorem quacunque de causa reprimere vult, responsi initio in(a%e b

pronuntiare solet, quem sollemnem imperativum hic quoque in libro-

rum imaxrj latere hi loci ostendunt:

Phoen. 452. inla%£g' ovxoi xb xaxv xi]v 6Ui]v ?%h.

El. 962. ilt(Ox$g' ifißdX(0(i(v tig aXXov Xoyov.

Ion. 1320. iniGxtg*, d nal' xqlnoöa ydg x9 1
i
atVQtov

Xinovca &oiyxov xovd* vmgßdXXa) noöa.

Or. 1069. iniC'i^g' %P ptv uQ(axa Cot (iofiq?i)v f^to.

Androm. 550. MtviXa\ inlo%£g' jttij xdxw' dvev öixijg.

Sappl. 397. — titlG%tg, ijv a dnaXXd^r] novov
• poXiov vnavxa xoig ipotg ßovXtvpaGiv.

Hipp. 567. inloxEx'- avdrjv xav EGto&ev ixfidda.

Hei. 1184. Inlax** - tiooou yao ovg ditoxopev.

Ibid. 1642. iniaxig oaydg, aUiv ovx oo&cüg <pioet.

Hos locos si contuleris, non dubitabis, quin Euripidis manum ir>

restitnerimus scribendo: x

iit(cx € ?' ovdhv yao p dnoGxtjoEi Xoyov.

Quibus statira Ipbigenia haec subicit:

nomov itv&ia&at) xtva nox
y

'HXixxqa noxfiov

tl'Xyxt ßtoxov' <piXa yao ÜGxat ndvx* ipoi.

Ita libri. Scd frustra ultima explicare conati sunt. Et vulgatam

qaidem interpretationem — „accepta enim mihi erunt omnia,
seil, quae de Electra mihi narrabis" — recte refutavit Kvicala 1. c.,

sed quam ipse sibi confinxit sententiarum cohaerentiam — ot) öei

ft' imGxtiv 7tQ(3xov phv xivet noxfxov siXux^v 'HXixxoa, Unsixa
ös xal uXXw tpiXu ydg tGxai itavx* Ipoi — , haec vero tarn in-

credibilis est, ut mirer Klotzium Latinis verbis eam repetiisse. Nec
virorum doctorum coniecturae satisfaciunt, ut Marklandi <plXa yao

iext ißvr' Ipoi, quam reeeptam ab Hartungo languere dixit

Hermannus, recte sane, sed peius etiam est propter inusitatain

locutionem, quod ipse scripsit yiXa ydg ig xd ndvx' ifiot\ id ut

esset „omnino enim hoc mihi cordi est u
. Quid dici de-

buerit, unus Seidlerus sensit, sed rite id exprimere non valuit,

cum in meutern sibi venire passus est tpiXa yao iaxi ndvx' ifid.

Viani tarnen monstravit eo, quod praeter ndvxa etiam possessivum

pronomen necessarium esse vidit, duramodo ne id expuneto ifioi

intulisset, quod non minus necessarium est. - Pronomen possessi-

vum recte articulo instruxit sed male ndvxa eiecit Schoenius con-

iciendo: qi'Xa yao sgxi xap ipoi. Potius patet ßtoxov additamen-
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tum esse interpolatoris metrum, postquam pronomen possessivum

excidit, sanaturi, Euripidem vero dedlsse: rtXnx*' <ptXa yaQ iaxi

TtJfta itävx* 1\lqL

Ferri sane potest quod Orestes v. 956 sq. de se dicit:

yXyovv dk Ciyrj xaöoxovv ovx tiöivat,

(liya aiEvdfav, ovvex r\v (ivxQog (povevg.

Sed cum ille gravem animi maerorem occultare studuerit, probabile

est eum non tarn valide, quam tacite ingemuisse, ne qui ad-

erant suspiria eius audirent. Inde haud scio an Xa'&oa axsvdfav
scribendum sit, quamquam in editione scholastica traditum piya

consulto retinui.

Sed non ferendum erat, quod v. 1046 Orestes interrogabat

:

IJvXdöng ($' o<$' t)fiiv nov xexd^sxai <povov;

Ultimum vocabulum quam non quadret, optime ex Schoenii inter-

10 pretatione intellegitur
,
quam ille Marklandum secutus bis verbis

concepit: „tpovov „wohin wirst du diesen bringen bei dem Morde",
d. h. bei dem Vorwande, den du in Beireff meiner von der Be-

fleckung durch Mord hernehmen willst (vgl, 7. 1031 und 1033). Der
entsprechende Sinn der Antwort (xctvxbv aoi plao^a) beseitigt edlen

Anstoss, den man an dieser Lesart genommen hat " Hoc ipsum
responsum totum si considerassent accurate interpretes, non solum
nunquam de incredibili illa cogitassent interpretatione , sed etiani

coniecturis abstinuissent per se quidem haud absonis sed nec rei

rationi nec Ulis Iphigeniae verbis congruentibus. Quae cum re-

spondet

xavxbv x^Qoiv Ool Xi^sxai plaiSp ha>v
')

satis ostendit etiam Orestis interrogationem tantum in dolosa so-

roris oratione versatam esse, cuius argumentum antecedentibus

inde a v. 1031 per cetera, si quidem unum Pyladem exceperis,

omnia enarratum est. Huic igitur orationi quomodo etiam Pylades

intern posset, ut et ipse eius beneficio servaretur, quaerere debebat

Orestes, non quasi 111 i aut in opere aut in dolo perficiendo
partes essent tribuendae, quas quidem partes sola adhuc Ipbigenia

suseepit. Inde patet nec cum Brodaeo novov nec cum Musgravio
öoXov scribi posse, sed Xoyov necessario restituendum esse.

In ea, quae statim subsequitur, colloquii parte,

OPE2TH2. Xa&Qtt <T avaxxog t/ siöoxog ögaaeig xdäi;

l fPIVENEIA. niioaGa [iv&oig' ov yuo av Xct&oifit yt.

OPE£TH£. xal ftTjv vtug ys ixixvXog evt'fong iiÜqu. 1060

KIHVENEIA. 6oi di) iiiXuv %QV täXV önag ?g« xaXag.

OPE2TH2. ivog uovov öit, xaode avyxoityai xdöe.

dXX
7

avxia& xal Xoyovg miaxtjQiovg

tvQMSx'' $%{t 101 ^vvafiiv (ig olxxov yvvtj.

xu <T &XX' tacog av ndvxa avftßain xaXwg-
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nemo criticorum oftendit praeter Henricum Hirzelium Lipsiensem,

qui in sagaci, quam „de Euripidis in componendis diverbiis arte"

scripiam Lipsiae hoc ipso anno edidit, dissertatione p. 54 sq. ac-

curate demonstravit v. 1051 non quadrare ab Ipbigenia relatum

Oresti navem paratam esse asseveranti, quoniam tum, xcc äXXa b. e.

aliae res praeter navis apparatum ad fugam necessariae quales sint,

vix videatur dici posae, idemque rede perspexit et v. 1052 Ipbi-

geniae esse, quae ut omnino consiliorum inventrix sit, ita nunc
quoque ipsa de mulieribus cogitet, et unum in hac regione ex-

cidisse versum. Sed nec, ubi liic versus exciderit et cuius fuerit, 17

intellexit et toto loco erravit sie constituendo:

OPEZTHZ. xal |to)v vtrog yi nlxvXng Bvrj^rjg naget.

I&irENEM. +

OPEETHZ. cot di] piXeiv %qi) xd'XX' onwg ?§« Utting

.

WirENEIA. ivog novov <Jff, xdaöe avyxgvtyai xdds.

OPEZTHZ. dXX' dvxlafr x. r. X.

In bis tria sunt, quae male habeant: primum Orestis de instrueta

parataque navi mentio asseverandi particulis aal ptjv sine ullo

verborum sententiarumve conexu post Ipbigeniae responsum ml-
aa6a juv&ote, ov yctg dv Xd^oifii ye illata; deinde quod, quid ad hanc

navis paratac mentionem respondere debuerit. Ipbigenia, vix exeogitari

potest; postremo, quod v. 1051 Oresti tribuitur ita ut relatis xd
ti'XXa ad ea, quae Ipbigenia iam exeogitaverat ipsa, baec eadem, quae

se facturam certissime simul pronuntiaverat, ut persequatur, ille

quasi novam rem commendaturus inutiliter importuneque strenuissi-

mam sororem admoneat. Quid quod, si totum locum nulla prae-

pediti opinione simplicitcr perlcgerimus , recte illum versum Ipbi-

geniae tribui atque xd dXXa de iis potius, quae post Iphigeniam
Oresti facienda restant, intellegi debere facile perspiciemus, cui

interpretationi unice convenit ultimus Orestis versus

xa ö' dXX' ttfwc «v ndvxa avftßatrj xaXäg,

quo aperte ad illam sororis responsionem respicit. Patet igitur

potius post v. 1049 unum Orestis versum interiisse huius fere sen-

tentiae: „baec vero ubi facta sunt, quid tum faeien-
dum?" cui iam Ipbigenia v. 1051 respondet

aol 6tj piXeiv XQ*} öntog ?$» xaXaig,

quae reatent post simulacrum ad litus navisque propinquitatem

transportatum. Orestis esse eiusque sociorum declaratura, scilicet

ut fugatis barbaris ipsam cum simulacro navi inferant ancorasque

solvant. Consentiens Grestes v. 1050

y.al pr\v vemg ye nlxvXog sv^grjg naget

navem certe, qua ante omnia ad id negotium opus sit, instruetam

praesto esse, quod supia v. 981 sq. breviter tantura indieavit, nunc
Köchly, Schriften. I. 37
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diserte affirmat. Ita igitur hunc locutn in scholastica editione

ordinavi.

18 V. 105G sq. in libris sie leguntur:

<a tpiXxaxai yvvalxEg, ug vfiäg ßXtnw,

xai Tau' iv vpiu iaxtv xaXäg

rj iiqÖkv elvai y.ctl cxsQijdijvai ndxoag.

Itestituendum esse tig vpäg ßXtnto primus vidit Hermannus, quem
cetori editores recte secuti sunt omnes. Sed illud tog non simplici

errore illatum sed ex alia sede imslatum videtur: nam profecto,

quae iam sequentibus exponit Ipbigenia, suam salutem in ebori

potestate positam esse, aperte causam continent, propter quam ad

eum respiciat. Itaque pro copula hic quidem minus apta scribere

non dubitavi cog xafx* iv vfiiv iaxtv.

Keliqui intactura, ut in editione scholastica, v. 1155

dövxoig t' iv ayvoig adüfia Xd^novxai nvot\

quamquam et oiou« singulari positum magnopere offendit — pro-

fecto enim mira est, quam admittamus necesse est, locutio oi §&voi

Xa^inovxai ö(o[ia — , et verbi Xdpiiovxai media forma dubitalionem

movet, cuius alterum tantum in Med. 1194 exstat exemplura 7tu(>

<T, inel xofiijv
|

t'cetoe. paXXov 6ig xooag t' iXdpnExo, ne illud

quidem satis certum. Hane tantum, non illam offensionem tollit

Iacobsii coniectura: aapa ddnxovxai, quam non debebat reeipere

Nauckius. Quare videndum, an acSfiax' ai&ovxai iivqC poeta

scripserit. Aliam viam Rauchensteinius iniit, qui, cum copula t'

post ddvxoig non librorum auetoritate nitatur, sed e Botbii demum
coniectura illata sit, uno tenore hunc versum antecedenti adiunxit

hoc modo:
— — — r;<J»/ xtov £iv(ov xaxrjoi-ato

dövxoig iv ayvoig ffwftorr' c/*jro»)ffat nvqi.

Sed, ut de audacia huius conatus taceam, ipsa illa coniunetio xor-

ilQlaxo iiMQfjaat aliquid contorti continere videtur, quasi non
sacrificium, sed corporum combustio res primaria fuisset.

Locum difficilem, qui v. 1209—1214 legitur, inde a Marklando
variis transpositionibus male vexatum egregie vindieavit Kvicala

p. 271 reposito v. 1213 et sagaciter explanato %ai cpiXoav y* ovg
öei paXusxa pro librorum scriptura xal cplXiov y' ovdeig fidXiaxa.

Eum igitur iure secutus est Klotzius. Sed sequentem versum, quem
ut trimetrum

tag elaoxtag ce ndoa &av(idfci noXtg

Thoanti continuatum nobis praebent libri, «euter eorum sanavit,

19 acquiescentes in Hermanni invento, qui repetito tfxoxag atque

Iphigeniae dato versum ita explevit:

lOWENElA. fixoiwj.
QOAE. <ng elxoxtog as nüaa davudfci noXig.
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Et illud eixoxag quin vere Iphigeniae adtribuerit aptissime ita ad

Thoantis ev yi xijÖEvug nökiv respondenti, dubitari non potest.

Sed eiusdem particulae in Thoantis responso repetitio ferri eo

minus potuit, quoniam aliam desideramus particulam urbis reveren-

tiam cum Iphigeniae pietate componentem. Ne multa, Euripides

scripsit adverbio, quod in deliciis habet, illato:

IOirENEIA. tixoxtog.

0OA£. ag xagxa xai a\ näCa &avpa&i nokig.

Cf., ut alios locos taceam, Hippol. 1041

xai aov yi xagxa xaxJxa $at>fia£cö, naxiQ.

Retinui et defendi, uti par erat, in editione v. 1299, quemad-
modum vulgo ex Marklandi correctione legitur,

iiiT'ürt %vpiv x<3v 7t{TTgayfiiv(ov iiigog,

cum libri fiixeoxl O' viiiv praebeant. Sed mihi quoque ut Nauckio
vfiiv ttovde xc5v ne ngayiiiviav proponenti inusitatum in hac locu-

tione pigog suspectum est, idque eo inagis, quo facilius etiam aliis

rationibus omitti poterat, ut aut xu>v mngayiüvtov lötog aut iiixioxt

vfiiv xal xt xcov Ttengayiiirav aut adeo i'aag yctg viiiv rwv
x£7tQtty(iivü3v fiix a scriberetur.

Recte iam antiquiores critici in v. 1386 co yijg 'Ekkaöog vavxai

v£(6g offenderunt, sed male scribendo pro yijg aut xijg aut t»<J(T

languidum intulerunt supplementum contra ipsius poetae consuetu-

dinem, qua, quid hic quoque scriptum fuerit, satis aperte declaratur.

Compara enim mihi quaeso similes adpellationes in Hei. 1593 sq.

x£ iiikkex\ co yijg 'Ekkaöog kcoxiaiiaxa,
|
oyu&iv tpovtvEiv ßagßagovg

et Phoen. 1225 o> yijg 'Ekkadog Gxgaxrjkuxai, statimque intelleges

hic quoque post w yt)g 'Ekkaöog quadrisyllabum positum fuisse sub-

stantivum
,

quo peculiaris nautarum condicio diserte indicaretur.

Id vero non veuvlai fuit, quod Nauckius coniecit, sed veijkaxai^
cuius vocabuli nostris lexicis ignorati memoriam servavit Hesycb.

[Vol. III p. 145 Schm.]: vEijkaxijg' 6 i&vvfov t/ ikavvcov xö nkoiov.

Eiusdem vocabuli similis glossa h. 1. fuit vavxai verig. Idem
Vitium olim in Maneth. II, 65 expuli ikaxai vijcov pro vavxai

vrjav scribendo.

37*
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XX.IX.

7 De Lacedaenioniornm cryptia commontatio
l

).

Malta fuerunt apud Lacedaenionios instituta, de quibus nunc
certi quid statuere vix possuraus, cum iam veterum de iis testi-

monia aut plane ficticia sint atque a veritate aliena , aut ita com-
parata, ut quid veri in iis, quid falsi contineatur, vix liceat

discernere. Hoc imprimis etiam cadit in ea, quae de Lacedaemo-
niorum in Helotas crudelitate a seriptoribus et Graecis et Latinis

narrantur; quos inter princeps est Myron apud Athen. XIV p.

657 d , cf. Plut. Lyc. c. 28 fin. Sed hae quidem similesque fa-

bellae bene iam confutatae sunt ab iis, qui temporibus recentiori-

bus in has res inquisiverunt, ita ut, quid de iis sit censendum,
nemo iam ignoret. Aliquanto maiorem movet dubitationem id

Lacedaemoniorum institutura, quod y.ovnreiag nomine appellatur.

Et cum antiquiores harum rerum censores, Plutarchi auctoritatem

amplexi, magnopere reprebenderent Lycurgum , ut qui Helotas

crudelissirao ferocis iuventutis arbitrio subiecerit
,
primus inter re-

centiores Barthelemyus in Anacbarside Tora. IV p. 155 et p. 431
— 435 Spartanorura legislatorem ab hoc crimine defendere studuit.

Hoc tarnen cum fecisset non ita, ut debebat, oblocutus ei Manso
in libro, qui Sparta inscribitur, Tom. I parte 2 p. 141—153 vo-

luit evincere, hunc morem apud Spartanos obtinuisse a Lycurgo
8 introduetum , ut certo tempore iuvenes Heiotis insidias struerent,

et cum alios tum robustissimos plerosque interimerent. Qua de

opinione statim agemus. Multo rectius hac de re statuit Carol.

Odofr. Muellerus in libro, quem de Doriensibus scripsit, Tom. II

p. 42-44 [= p. 37-39 ed. alt], p. 125 [121], p. 302 [296]

et 310 [304 sq.], atque, qui eum secuti sunt, Wachsmuth. anti-

quitt. Graecc. I, 1 p. 219 [= I p. 462 ed. alt. ) et Carol. Fred.

Hermann, antiquitt. Gr. civill. § 48 p. 90 sq. [= § 47 p. 152—

4

ed. IV.]. Sed hi quidem ex librorum suorum ratione breviter tan-

tum hunc morem attigerunt; ille autem, quamquam multa recto

scripsit, videtur tarnen quaedam et addidisse et omisisse, quae

1) [Viro amplissimo Beniaraino Gottholdo Weiakio profesaori prae-
aidi suo diem natalem a. d. VI. Id. Aug. MDCCCXXXV pie gratulatur
societas antiquaria. Lipsiae typis Staritzii, typogr. acad.]
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non debebat. Operae igitur pretiuin videtur esse, ut bac oblata

opportunitate iterum in hanc rem inquiramus.

Initium autem facLamus ab iis locis, qui cum alios tum Man-
sonem transversos egisse videntur. Narrat Plutarcb. Lycurg c. 28
haec: 'Ev pev ovv xovxoig ovdiv iöxtv ddtxiag lyvog ovde nXeove-

£t<*g, ijv iyxaXovotv ivtoi xoig Avxovgyov vopoig, ag [xavag e%ovoi

ngbg dvdgeiav, ivdedig de ngbg dixatoovvrjv. *H de xaXovpivi] xgv-
nxela nag avxoig, ei ye dij xovxo xc5v Avxovgyov noXixevfidxtov

ev icxiV) <x>g 'AgtaxoxiXtjg t<sx6gt]xe, xavxijv av eit] xal rtö ÜXaxcovi

negl xrjg noXixelag xal xoü dvdgog ivEigyaCpivt} do^av. *Hv de xoi-

avxt]' xtiSv vicav oi ägyovxeg did xgovov xovg fidXißxa vovv fyeiv

doxovvxag dg xijv %iagav aXXov aXXoo' ij-inetinov, e%ovxag ey%etg(dta

xal XQoyijv dvayxaiuv , aXXo de ovdiv. Ol de fied' jjpigav pev eig

aövvdijXovg diaanetgopevoi xonovg anixgvnxov eavxovg xal avenavovxo,

vvxxoag de xaxiovxeg eig xag odovg xt3v etXaxoov xov aXtdxopevov

dniaqyaxxov. TJoXXaxig de xal xovg dygovg eninogevouevoi xovg §(o-

HaXemäxovg xal xgaxiaxovg avxiov dvijgovv. "Slßneg xal Sovxvdl-

drjg iv xoig IleXonovvtjoiaxoig [oxogtt, xovg in dvdgela ngoxgi&iv-

xag vno xdSv Unagxiaxcov oxe(paviü<Sa<sdai pev wg iXev&igovg yeyo-

voxag xal negieX&etv xa xav dicüv fegd, pixgbv de vaxegov anavxag

d<paveig yevio&ai nXeiovag rj dia%iXiovg ovxag, eog (iijxe naga%gijna

liijze vtixegov $%tiv xivd Xeyetv, x<p xgona dteq)^dgijoav. *Agioxo-9

xiXqg de pdXtöxd qjrjot xal xovg iqogovg, oxav eig xrjv dg^r^v xa-

xaaxwOi ngaxov , xoig eiXtoöt xaxayyeXXetv noXepov, oniog evayeg rj

to dveXeiv. — Similia tradit Heraclid. Ponticus II p. 5 ed. Koeler

[= Fragmm. Histt. Grr. II p. 210 Muell.|: Aeyexai (Avxotigyog)

de xal xi\v xgvnxi\v (comiptuin videtur; scribendum: xgvnxlav)

eiai]yr\Ga6&at, xaO' r\v ext xal vvv e^tovxeg ypigag xgvnxovxai'
xag de vvxxag ne&* onXav xax ig%o vxa t (ita ego ex coniectura

scripsi, ut apud Plutarcbum de eadem re dicitur: xaxiovxeg. Certe,

quod vulgo legitur, xgvnxovxai, ferri non potcst.), xal dvaigoüoi

xiZv eiXwxav oaovg av inixijdetov ij.

Eis loch confisus Manso haec fere 1. c. efficit: „Indigenas

Laconicae terrae, Doriensium armis aubiectos, haud raro rebellasse

servitutemque excutero studuisse. Inde saepe non solum bella gesta

esse adversus servos fugitivos ac seditiosos, verum etiam in pace

multos ex iis, si qui robore et animo excelluerint, esse trucidatos.

Hinc esse legibus sancitum, ut Ephori munus auspicati bellum in-

dicerent Heiotis, certoque tempore iuvenes ad eos interficiendos

emitterent. Illos autem eo edicto monitos iam sibi cavisse a iu-

venum insidiis." Multa sunt, quae obici possint huic opinioni,

quae maximam partem ne a Plutarcbo quidem firmatur. Primum
enim, quomodo verisimile est, Helotas, quos scimus multo plures

Spartanis fuisse (vid. Mueller. Dor. II p. 46 sq. [p. 41 ed. alt.]

et Manso 1. c. p. 138 sq.), patientes se tarn immani crudelitati

subiecisse, quam repellore eo facilius possent, cum illae iniuriae

a nonnullis tantum iuvenibue iis inferrentur? Hi autem iuvenes
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ne catervatim quidem, sed singuli, alii aliorsum

,
emittebantur, ut

Plutarchus narrat apertissime. Deinde vero, cum omnes Sparta-

norum agri colerentur ab Heiotis (Mueller. ibid. p. 34 sq. [p. 29

ed. alt.]), qui certara frugura reditusque partem dominis darent,

plane incredibile est, eorum vitam, qui non solum utiles illis, sed

etiam necessarii essent, iuventutis arbitrio et gladiis esse traditam.

10 Neque hoc afferri potest, Helotas saepe leviter armatos in bellum

missos ibique in stationibus maxime periculosis collocatos certae

morti esse obiectos, ut Manso dicit 1 , 1 p. 136; I, 2 p. 143. Qui

enim ex Hulotis dominos ad bellum eomitabantur, eos probabile

est ita electos esse, ut maxime caveretur, ne singuli fundi nuda-

rentur cultoribus idoneis. Id autem in eiusmodi insidiis, quales

dicit Manso, fieri non potuit. Recto autem Mueller. 1. c. p. 38

[p. 33 ed. alt.] negat, quod Manso ex locis apud Herod. IX, 10

et 28 effici posse arbitratur, Helotas in proeliis quasi victimas morti

esse traditos. Tum vero Barthelemyus iure in eo etiam innititur,

quod neque Plato. cuius de cryptia locos infra tractavi, aut Ari-

stoteles, neque Thucydides aut Xenophon aut ullus alius historicus,

neque Isocrates aut reliquorum quisquam oratorum huius persecu-

tionis mentionem faciant, cum tarnen saepissime nonnulli ex bis

in Lacedaemoniorum instituta ac leges invehantur. Huic non satis

considerate respondit Manso 1. c, dubitari vix posse, quin eo in

loco Piatonis, quem Plutareh. 1. c. referat, philosopbus eodem
modo, ut ille ipse, cryptiam descripserit. At vero nihil aliud dicit

Plutarchus, nisi hoc, se conicere, illo ipso instituto Piatoni hanc

impressam fuisse de Lacedaemoniorum legibus opinionem, ut pu-

taret , eas ad fortitudinem tantum incendendam aptas esse. Itaque

non necessarium est, illo in loco Platonem cryptiae mentionem
iniecisse. Immo hunc spectari puto a Plutarcho Piatonis locum,

qui est de legg. I p. 630 D: otoiftfOa ndvxa xri r' iv Aaxzöai-

povt xal ra xyde (i. e. iv KQtjxy) itgdg xitv noXepov ^dXiaxa ßXf-

novxag Avxovgyov xe xal Mtva xifca&at xor vüftnicc. Ibid. p. 633 E
'O Jibg ovv dij xal 1 Tlv&ixbg vo^oOixtjg ov di) nov x<üXr\v xrjv

dvöglctv vcvofAofoxqxaxov (non recte enim Muellerus p. 44 not. 3

[=» p. 39 not. 2 ed. alt.] respici putat Plat. legg. VI p. 776,

quem locum etiam citat Athen. VI p. 264 d. e); deinde autem,

quod idem Manso monet, Plutarcho teste Aristotelem quoque de

11 cryptia esse locutum, verum est, sed inde nondum sequitur, ab

Aristotele eandem exhiberi huius instituti descriptionem. Tum vero

perniciosum cryptiae finem respici putat a Thucydide IV c. 80, 3,

cuius haec verba sunt: ael ydg x« noXXd Aaxi6m^ovioig nqbg xovg

tikmag xijg tpvXaxrjg ntQi (xdXioxa xct&tiaxi\xu. Hic locus nihil

probaret, etiamsi certissimum esset, eo consilio cryptiam institu-

tam fuisse, quo Manso voluit. Omnium autem minime afferre de-

bebat Isocratis locum ex Panathen. § 181, ubi orator, postquam
multa de gravissima Lacedaemoniorum sub Spartanis Servitute

exposuit, haec addit: twi' ydg ovxio ptv il- aQxfjg änvd itvnov&o-
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to)»', ev öe xotg nagovöi xaigoig zgrjGinoov oitwv, &jfffu xotg iqjdgoig

dxgtxovg dnoxxeivat xoGovxovg inoGovg &v ßovfoftäiGiv . Primum
enim de cryptia nc verburu quidem legitur, deinde autem orator

diserte ephoris tanlum vindicat illam, quotquot volint, interficiendi

potestatem, quae in cryptia ex Mansonis raente iuvenibus Sparta-

nis erat omnibus. Postremo totus ille locus, ubi praeterea per

errorem Helotarum servitus cum Lacedoemoniorum
,

qui etiam

iregioixot dicti sunt,'satis libera vita commiscetur, ita obrutus est

omnis generis exaggerationibus, ut nihil veri ex eo cognoscatur.

Plura praeter haec adversus Plutarchi atquo Mansonis opinio-

nem afferri possent, ex quibus hoc unum premo, quam perversura

fuerit huiusmodi bellum, perpetuo gestum adversus eos, qui nu-

mero validissirai in externa simu} cum Spartanis bella proficisce-

bantur, qui fere soli (Mueller. p. 39 [33 od. alt.j) naves complc-

bant atque in classibus militabant. Sed iam exponam
,

qui tfnis

quaeque ratio illius instituti mihi videatur fuisse; quae si recte

erunt a nie disputata, sponte commenta illa corruent. Sequor au-

tem in his Piatonis auctoritatem
,
qui legg. I p. 633 B ita loquen-

tera facit Megillum: "Exi de xal x gvnx eid xig (forma xgtTtxeia

etiam defenditur a Suida tom. 1,1 p. 2215 ed. Gaisf. [II, 1 p. 424,

10 Bernh.], quamquam ibi de rc ipsa ne verbum quidem additur)

ovofid&xcti &(tvfiuGX(üg nokvnovog ngog xag xagxegtjoetg
,

y^-nu-inor 12

xi dwnodtiGt'ai xal aGxgviolai xal avev &egaixovx(ov avxoig eavxiäv

dtaxov^Geig
,
ivxxag xe nkavasfiii av dtct ndatjg xijg %oigag xal fif»'

jjfiigav. Cum his concinunt ea, quae idem VI p. 762 tin. et 763

init. praecipit. Dixerat enim in antecedentibus inde a p. 760 : in

civitate non solum urbem custodiendam esse, sed reliquam etiam

terram hoc modo, ut ea divideretur in duodecim partes aequalea,

quibus singulis quinquc viri praeiicerentur. His autem viris eligen-

dos esse duodenos iuvenes inter vigesimum quintum et tricesimum

annum aetate, qui armati totam regionera deinceps per bienniura

pervagantes prospicerent iis, quae fructum afferrent terrae atque

colonis. Iam Plato l. c. ita pergit: pexd öe xavxa xfjg xa^'

gav diaixrjg öei xr}g xaneivfjg xal dnogov yeyev^evov elvai xd övo

exi] xavxa xov xdSv dygovöpcov yeyovoxa. ineidav ydg ötj xaxake-

yciiötv ol öaöexa, £vvek&6vieg fiexd xwv nevxe ßovkeviG&coGav ag
olovneg oixixai ov% e^ovGiv aixotg dkkovg oixixag xe xal öovkovg

y

ov<T ix xav SU toi' yexogywv xe xai y.(ou>j(öi> xoig exelvav inl xd

i'öia ygi]aovxai vntjgexrjuaxa öiaxovoig, dUa um oi> off« itg xd öq-

HoGta' xd ö
1

akka avxol öV avxcSv dtavo^9t]xmav tog ßuoöofu voi

diaxovoivxeg xe xal diaxovovfievoi eavxoig, ngog de xovxoig nuGav
xr\v %(ogav öie$egevvc6(tevoi &igovg xal xt l

t
i *> v0S <?vv totg onkoig

(pvkaxtjg xe xal yvoagtGewg evexa ndvxav del xav xorcatv. xivdvvevet

yag ovöevbg ekaxxov (id&rjfia elvai Öi axgißeiag iniöxao&ai navxag •

xrjv avxdiv yjugav' ov örj ydgiv xvviiyeGta xal xt}v &kli\v &t]gai'

ov% r\xxov iitixrjöevetv Set xov yßtiivxa ij xrjg akkt]g ijdovrjg dpa xal

wpekeiag xyg negl xd xotavxa yiyvo^ivrjg ixdoi. xovxovg ovv avxovg
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TS xai xb imttjdev^a tize xig x Qvrcxovg uxe ayQOvofiovg «d*
o xi xaXdäv %ctlgti xovxo itQoaayoQevaV) ngo&vfMog nag ävijQ {ig 6v-

vaftiv fauTlfitv(%&) oGoi fiiXXovGt xt\v ctvxäv nokiv txxtvag aui^eiv.

His igitur duobus in locis no verbum quidem de Helotarum cae-

dibu» in cryptia perpetratis legitur. At vero , ait Manso 1. c. p. 145,
13 Plato illius instituti rationem non ad veritatem descripsit, sed

coloribus depinxit pulchrioribus propterea, quod hoc aptum esset

ei, quem persequebatur
,

fini, ut perfectam *xprimeret rei publi-

cae constitutionem. Hoc vero in priorein locuin prorsus non cadit.

Ibi enim Megillus Lacedaemonius
,
quae in patria legibus essent

praescripta et instituta, describit ad veritatem, hospes autem Athe-

niensis, cuius sub persona latet ipse Plato, demonslrat, etiam vitia

in iis inveniri, neque civilem Lycurgi institutionem omnibus nu-

meris esse absolutam. Ibi igitur neutiquam laudasset legem tarn

detestabilem. Altero autem loco
,
quamvis revera sermo sit de ali-

quo instituto, quod Plato ipso civitati commendat, ideoque ea,

quae ibi praecipiuntur, non temere ad Lacedaemoniorum cryptiani

referenda sint, tarnen boc demonstratur, non fuisse cryptiae eum
finera, ut Helotae interficerentur. Alioquin enim Plato eius nomen
ad iuvenes istos non transtulisset

;
quibus publicam terrae salutem

cordi esse voluit.

Ex duobus bisce locis, quorum firmam esse auctoritatem iam
apparet, haec feie de cryptiae fine atque ratione erui possunt.

Erat illa propterea instituta, ut iuvenes et ad bellum laboribus

ac molestiis exercerentur, et propriae terrae accuratam sibi para-

rent notitiam. Idque priori in loco inde patet, quod XQvnxsia in

iis institutis memonitur, quae sint (ut ipse dicit p. 632 E) to

xijg acvÖQiag iTtixtjdevfiaxa. Simul vero etiam illud alterum effeetuni

esse, cum ex rei natura patet — alioquin enim in urbe ipsa ad

bellica negotia instrui potuissent — tum ex posteriore Piatonis

loco colligi potest, ubi ei rei magnum tribuitur momentum, ut suam
quisque patriam optime pernoscat. Conferri ibid. p. 760 D potest,

ubi Plato docet, quid faciendum sit, ut £11 i iuvenes, quid quolibet

anni tempore in variis terrae partibus contingat, ediscant. dune
igitur ad finem ut iuvenes pervenirent, per certa quaedam tem-

poris intervalla (6ta xqovov Plutarch.) singuli ex urbe in diversas

14 terrae Laconicae partes raittebantur (aklov akloa' i^ins^nov id.

ibid.) ab iis, qui praeerant educationi atque iuvenibus (aQZovveg

xtiSv vinv) , h. e.
,
opinor, a Bidiaeis vel a Paedonomo, de quibus

cf. Paus. III, 11, 2. Xen. Lac. rep. II, 2. Plutarch. Lycurg. 17.

Nam quod Muellerus 1. c. p. 125 [p. 121 ed. alt.] dicit, Ephoros munus
ineuntes edicto iuvenes ad cryptiam emisisse, ex veterum testimo-

niis non potest probari. Quamvis enim Ephori quoque educationem

. puerorum, ubi opus esset, moderarentur (cf. Xen. Lac. rep. IV,

3 et 6. Aelian. var. hist. XIV, 7), hoc tarnen officium non ut

proprium, sed propterea tantum ad eos pertinebat, quod summam
apud Lacedaemonios tenebant potestatem. Itaque hi non simpliciter
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poterant designari verbis: agyovxeg xtov Wwt/, quae potius magi-

stratum soli iuvenum disciplinae praepositum indicant. De loco

autera Xenophontis Hell. III, 3,8, quem ad tirinandam sua,ra sen-

tentiam attulit Mueller. 1. c, infra dicetur p. 589 sq. — Iuvenes in-

structi erant unico illo pallio, quo eos quotannis vestitos esse refert

Plutarcb. Lycurg. c. 16; carebant igitur et calceis et stragulis,

quamvis noctu et interdiu per montes vallesque vagarentur. Recte

igitur, quamvis paulo obscurius, lustin. III, 3 dicit: „Pueros

puberes non in forum, sed in agrum deduci praecepit, ut pri-

mos annos non in luxuria, sed in opere et in laboribus agerent.

Nihil eos somni causa substernere et vitara sine pulmento degere,

neque prius in urbem redire, quam viri facti essent." Quam ob

rem equidem etiam Plutarcho magis credo, qui solis pugionibus

eos armatos narrat
,
quam Heraclidi, qui parum accurate dicit, eos

exisse fitO'' onkav. A nullo praeterea famulo (fopcmcoi/, quo no-

mine Helotae appellabantur, qui ad bellum dominos sequebantur,

cf. Mueller. 1. c. p. 38 [33 ed. alt.]) adiuti singuli (dtaamiQo^evot)

victum necessarium sibi comparare debebant. Nam quod Plutarch.

1. c. [Lycurg. 28] narrat, habuisse eos secum etiam xQwpijv dvay-

xaiav , id non potest ita intellegi , ac si iuvenes ex urbe egredien-

tes secum portaverint cibum, in omne tempus, quo cryptiam exer-

cebant, sufticientem. Hoc enim cum satis diuturnum esset, pro- 16

fecto iuvenes i 11 i coacti fuissent, aut ingenti eduliorum onere

impediti exire, aut subimle in urbem regredi, ut nova nutrimenta

peterent. Itaque videntur Plutarchi verba ad aliud genus emis-

sionum pertinere, quod cum cryptia confusum esse infra doce-

bimus p. 689. Haec si vera sunt, ipsi sibi victum quaerebant,

idque duplici fortasse modo, partim venando partim clam ex Helo-

tarum domiciliis aliquid auferendo. Et illud quidem conici licet

tum ex rei natura, tum ex Piatonis loco, quo III i iuvenes iuben-

tur etiam venationibus operari. Accedit, quod aliundo sciraus,

Spartanorum iuvenes venatum in montibus exercuisse, cf. Xen. rep.

Lac. IV, 7, quem locum infra adscripsi. Simul autem furtis et

rapinis cotidianum victum esse quaesitum , et ex totius instiiuti

rationc apparet et diserte confirmatur a Schol. ad Plat. legg. I

1. c. p. 225 ed. Ruhnk., qui ita ad verba XQvnxEid xig habet:

'Hq>Uxo xig dnh xrjg 7t6kecog viog £<jp' 9*Tf f1^ 6(p&rjvat ini xocövde

XQOvov rjvayxd&xo ovv xce ogrj 7XEQtF.gx6ftevog xal pi^xE xa&Evöuv
dÖ£(Hg, iva ^t) A»/qp{hJ, pqxE vntjgixaig zq(6(ji£v<k (irjxi ötxla iiti-

qpEQOfitvug Ötafrjv. "Akko de xai xovxo yv^ivaalag zldog nqog
nokepov. 'Aitokvovxeg yaQ exaöxov yvftvdv, itQooixaxxov ivictvxbv

okov l§a> iv xoig unnii nkavaadai, xal xgi<petv iavxov öia
xkonijg xal xtov xoiovxav, ovxa ds <wtfT£ fATjdtvl xaxdöqkov ye-

vlti&cu. diu xal xgvnxeut [xgvnxtta ed. Turic] (ovo^aOxat.
J

Exo-

kdfavxo yaQ oi onovS^noxi 6<p&ivxtg. Miror, hunc locum a ce-

teris neglectura, a Muellero 1. c. p. 310 not. 6 [= p. 305
not. 2 ed. alt.] consulto esse praetermissum Hic enim putat,
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8cbolia8tam cryptiae negotia cum exerciiationibus illis commi-
scuisse, quae instituebantur, ut pueri callide cibos furari discerent.

Arbitratur enira, hoc ita factum esse, ut pueri ex urbe in montes

certum in tempus eo consilio emitterentur, ut interea cibis aHunde
non acceptis clandestino ex aulis et aedibus furto vitam sustenta-

rent, deprehensi piagas accepturi. At vero ex nullo loco ne col-

16 ligi quidem potest, ad furtum exercendum urbe esse eiectos, et

Plutarch. Lycurg. c. 17 potius contrarium docet: Ovxog ovv 6 eiqtjv

ei'xoot ht] ytyovwg dq%Et xe tcJv vnoxExaypivtov iv xaig pax<*ig xat

xat' olxov vnrjoixatg XQfjxat nqbg xb dtinvov. 'EntxdaöEt 6k xoig

piv adooig £vXa qjfQEtv, xoig dt « ix qox igotg Xd%ava. Kai (piQovoi

xXinxovxEg ot (xev ini xovg xrjnovg ßadi^ovxEg^ oi de {ig xa xcov

dvögcüv ovcatxta naqtttSgiovxEg ev fidXa navovoyotg xat nEcpvXay^i-

v(og- av ö' «A«, noXXdg Xafißdvet nXrjydg xy juaffrtyi, Qa&vpwg
doxüv xXinxEtv xat dxi%v(og. Quo ex loco apparet, pueros cum
in urbe educarentur, olera ad cenam necessaria ex hortis et viro-

rum conviviis furatos esse. Apud Xenophontem autem in Anab.
IV, 6 § 14 ad Chirisopbum Lacedaemonium dicitur: Tfidg ydg
iytoyE axovto xovg uiaxEÖatfioviovg offot iaxh xtov bftoiav Ev&vg ix

naiöav xXinxEtv
j
ufAcrd u] . xat ovx ala%o6v Elvat dXXa xaXbv xXin-

xEtv off« (ir) xuXvEt voftog. Unde intellegitur , iam in prima pue-
ritia ista furta esse exercitata. Neque ex ceteris locis, quos attulit

Mueller. L. c. (Heraclid. Pont. II p. 5 fin. sq. fv. supra p. 681].
Xen. rep. Lac. II, 6— 8. Plut. Lycurg. 18. Instit. Lacon. XII p. 237 E.

Apophth. Lacon. XXXII p. 234 A.B. Gell. XI, 18, 17. Non. Marcell.

p. 20 s. v. clepere) ulla ratione conici potest, quod ille proposuit.

Iam cum hoc recte videar mihi demonstrasse , in Piatonis scholio

de sola cryptia sermonem esse
,
quid inde intellegatur, exponendum

est. Et primum quidem contirmantur, quae iam scimus, per cer-

tum aliquod tempus ex urbe eiectos iuvenes singulos in montibus
et deviis circumerrasse yvfivovg, h. e. rebus maxime necessariis

tantum instructos. Cum autem singuli, non catervatim, emitterentur,

qua de re non iam videtur dubitari posse, apparet errasse Muel-

lerum, qui 1. c. p. 44 [= p. 38 ed. alt.] putat, iuvenes exüsse a

magistratibus singularibus ductos, id quod demonstrare studet loco ex

Plutarchi Oleom, c. 28, ubi sermo est deCleomene adversus Antigouum
17 Macedonem bellante : Tov ydo 'Avxtyovov xovg 'IXXvotovg xat xovg

'Axagvävag ixnigiEX#; ir xovqya xEXEVOavxog xat xvxXtoOaodat ddxEQOv
xeoag, f'qo' oiJ xExaypivog ijv EvxXEtdag 6 xov KXEOfiivovg ddiXtpog^

Etxa tiJv aXXtjv int payr] Svvafttv ixxdxxovxog, dno axonijg fatoocav

6 KXeoiiivijg, tag ovöafiov xd önXa rcSv 'IXXvotaiv xat rcov 'Axaovdwtv
xauiÖEV, iq>oßij&ri, ut) ngog xt xotovxov avxoig 6 ^Avxlyovog xi%Qi]xai.

KaXioag dh A a fiox i Xi] xov int xrjg xovnxE lag XExaypivüv*
bgäv ixiXevE xai ^t]xiii\ onoag l'ysi xd xaxd vojtoü xal xvxXot xijg

naoaxdi-Eag. Sermonem hic esse de aliquo magistratu, qui iuvenes

Spartanos ad cryptiam ogredientes sit comitatus, nullo modo inde

patet. Potuit ita dici is, qui eos emittebat. Sed cum de bello,
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non de paco atque vita urbana loqualur Plutarchus, equidem po-

tius putavcrim, Damotelem fuisse aliquem duccm, qui militibus

levis arraaturae praefectus hostium itinera observare atque videre

debebat, ne ab bostibus exercitus circumveniretur. { Eodem modo
ntginoXoi apud Athenienses etiam milites levis armaturae, qui cir-

cumvagabantur hostis observandi causa, dicti sunt, vid. Thuc. IV,

67. } Discimus autem praeterea duo alia. Primum enim cavendum
erat iuvenibus , ne in cuiusquam conspectum venirent et ab eo

cognoscerentur, quod ubi factum esset, poenae iis infligebantur.

Factum hoc puto eo consilio, ut iuvenes suis etiam viribus, seclusi

ab aliorum consuetudine, relinquerentur , et eo melius totius terrae

latebras pemoscerent. Hac enim lege coacti erant, ut interdiu locis

abditissimis delitescerent, noctu tantum clandestino cautoque gressu

circumvagarentur, ut cibum deprehenderent; id quod diserte testan-

tur Plutarchus et Heraclides Ponticus. Et ab hoc more xQvnxtiu

nomen accepisse videtur, cum, illa si abesset occultatio, potius

a vagando et errando appellaretur. Narrat simul scholiasta, in

annuum spatium ad xQvitxiav emissos esse, qua de re ut dubite-

raus, nullam Video causam. Nam quod Plato 1. c. eos iuvenes,

quos ipse iubet in agris excubare, per biennium buic negotio tradit,

eo minus poterit contra scholiastae testimonium afferri
,
quo promp-

tius erat, ut Plato hanc temporis descriptionem ex Athenien-

sium legibus sumeret, secundum quas iuvenes octodecim annos 18

nati, qui niQtTcokoi. vocabantur, per biennium fines atque castella

Atticae custodiebant. (Cf. Wacbsm. antiqq. Graecc. I, 1 p. 252 sq.

[= I p. 476 ed. alt.].) Quo autem aetatis anno eraissi fuerint, non

potest certe dici. Iustinus 1. c. hoc tantum indicat, factum id esse

eo tempore, quo aliis in civitatibus ad civilia negotia accesserint,

quibus capessendis apud Athenienses legitimus erat annus deeimus

octavus. Hoc tarnen videtur satis probabiliter conici posse, lege

illud tempus praescriptum fuisse. Colligo hoc partim ex Athenien-

sium more modo laudato, partim ex ceteris apud Lacedaemonios

in publica puerorum educatione institutis, quae accurate detiniebant,

quo aetatis anno puer vel in publicam disciplinam reeiperetur, vel

ad alios educationis gradus perveniret. (Cf. Mueller. 1. c. p. 300 sq.

[p. 295 sq. ed. alt. |. Plut. Lyc. 16. Wacbsm. 11, 2 p. 10 [II p. 364
ed. alt.].) Pertinet huc etiam Piatonis locus, qui accurato eam aeta-

tem definit, qua eligondi esseut agrorum custodes. Saepe autem

ille respexit ad Lacedaemoniorum instituta in iis, quae ipse de re

publica et legibus disseruit. Ex hoc quidem simul etiam videtur

conici posse, Lacedaemoniorum iuvenes post vigesimum demum
aetatis annum ad cryptiam esse emissos; cui opinioni favet, quod

ex iuvenibus viginti annos natis, qui uqevtg appellabantur, robustis

simi quique ceterorum puerorum turmis (dyikaig) duces praeficie-

bantur. Hi igitur non poterant ad cryptiam egredi. Itaque non

adsentior Muellero, qui 1. c. p. 302 [p. 296 sq. ed. alt.], induetus haud

dubie comparatione ntQinoltov Atheniensium , ante vigesimum an-
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num cryptiam putat suscepta'm esse; sed potius circa vigesimum
quintum annum id factum arbitror. Quae autcm Plato cryptis suis

1. c. p. 760 E et 7(51 iniungit officia, ut terram fossis et turribus

muniant, nocentes horaines depellant, pluviales aquas canalibus

ductis a terrae devastatione arceant, lucos Deorum atque templa
curent et exornent. et quae sunt similia, ea omnia a Lacedaemoniis

19 puto alienissima fuisse, quippe qui vel orano opificium ingenuo

nomine indignum putarent.

Haec igitur si fuit cryptiae ratio, apparet iam, quam egregiu

hoc institutum cum cetera Lacedaemoniorum educatione congruat.

Nam ubi primum pueri publicae disciplinae traditi erant, inde a
septimo anno Omnibus artibus instituebantur, quae ad gymnasticen

pertinentes corpus exercerent atque ad bella gerenda idoneam red-

derent. Prospieiebatur, ut pueri doloribus, molestiis, frigori atque

aestui perferendis adsuescerent, quo facilius oinnes belli labores

subirent (cf. Mueller. 1. c. p. 302 [297 ed. alt.] 305 sq. [299 sq. ed.

alt.] Wachsm. antiqq. II, 2 p. 20 [II p. 365 ed. alt.]). Sed cxclude-

batur o-xKOyLaxia^ h. c. ea exercitatio, qua iuvenes inter so decor-

tarent armati. Cf. Plat. Lach. p. 183 B. Nam ephebi illi, qui in duas

partes divisi ad horturu Platanistam summo fervore inter se pugna-

bant, pro armis utebantur manibus, pedibus, dentibus. Vid. Mueller.

p. 312 [307 ed. alt] et praeterea Cic. Tuscul. V. 27, 77 et Lucian.

Anachars. 38. His omnibus exercitationibus cumulum addidit cryp-

tia , in qua non solum corporis membra ad certandum insütuerent,

sed etiam telis uti discerent, ac non interdum aestus frigorisque

molestias perferrent, sed per integrum annum omnibus temperiei

incommodis expositi, simul cavere deberent, ne conspecti ab bomi-
nibus comprehenderentur

;
denique non ad communem cenam pa-

randam surripiendo contribuere, sed soli propria vi et calliditate

freti vitarn venatione et furtis sustentare cogerentur. Optime igi-

tur hic ludus ad omnia praebarabat belli negotia, ita ut recte com-
paratus sit a Muellero p. 302 [p. 297 ed. alt.] cum Atbeniensium
ntQMokotg

, qui in terrae finibus militabant. Videtur autem Xeno-
phon quoquo hoc indicare, qui rep. Lac. IV, 7 ita loquitur: Toig

ye ftijv tjjv rjßritiXTjv yltxiav TtentQaxoCiv — oi (tev äXXot "EXXrjveg

atpeXovxig avt(3v xb io%vog tu ijitfxeXtio&ai axQctxavto&ai dfx(og avxoig

iizixdxxovoiv, b di Avxoüoyog xoig xrjXixovxoig vofxifiov iixoiipse

20 xdXXufxov eltai xo ftqpav, ei jtiif xi dr^nociov xtaXvot. oncag övvcuvxo

xal ovxoi pTjdhv rjxxov xtov rjßavxtov Gxgaxuaxtxovg novovg vmxpiQttv.

Iuvenes autem ad cryptiam egressos iam inter cives ad militiam

aptos numeratos fuisse , inde colligo, quod hoc urgetur, sine famu-
lorum servitio illud tempus i>erdurandum esse. Famuli enim illi,

qui OegaTtovxeg dicebantur, proprii erant militibus.

Haec si vere sunt a me disputata, satis probabilis est Aristo-

telis sententia, de qua Plutarch. Lycurg. 28 dubitat, hanc cryptiam
a Lycurgo ipso esse introductam. Non enim inutilis erat illa ad-

versus Helotas iniuria, sed quasi totius educationis ultima perfectio.
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Quod nuteni Plutarchus ea de re dubitat, et Heraclides Ponticus

paulo incertius dicit: kiyexai de xai t^i' xqvxxiav ftoi/p/ffaöOcri, id

eam ob causam factum est, quod Uli prava de cryptiao fine opi-

nione decepti crant. Nostram sententiam confirmat etiam Plato

legg. I p. c, ubi, cum primo sermo sit de iis institutis, quibus

Lycurgus Lacedaemoniorum animos a pueritia ad bellicam virtu-

tem instruere studuerit, commemoratur etiam cryptia ab illo ipso

praescripta.

Restat, ut breviter exponam, quibus causis factum sit, ut tarn

perversa de cryptia opinio nasceretur; quas equidem putaverim tres

potissimura fuisse. Ac primum quidera satis probabile est, inter-

diurn ab illis iuvenibus Helotas et vulneratos et interfectos esse.

Nam cum illi victum venatione et rapinis quaererent, irrumpebant

baud dubie clam in Uelotarum agros et domos. Deprehensos vero

a possessoribus quid magis erat naturae rei consentaneum
,
quam

pugionibus a civitato datis usos ad dcpellendos servorum illorum

. impetus, cum ipsis captis poena immineret? In singulas autem
servorum procaciorum caedes inquirere, non erat Spartanorum ma-
gistratuum, cum illae fierent in silentiis, neque omnino Uelota-

rum salus magnopere his cordi esset. Hoc tarnen notandum, illas

caedes vel propterea non potuisse nimis frequenter perpetrari, quod
et iuvenes circumvagabantur singuli, neque Helotae illarum insi- 21

diarum ignari erant. Serioribus quidem temporibus Spartanos

etiam maiorem interdum Helotarum stragem fecisse, ut a verisirai-

litudine non abhorret, ita certo pronuntiari nequit; hoc tarnen au-

dacter ego contenderim, male ab Heraclide et Plutarcho id, quod
interdum inscia civitate fiebat, veluti fineni cryptiae legibus sancitum

iudicari. Id eo facilius fieri potuit, cum etiam interdum ab Ephoris

emittercntur iuvenes ad comprehendendos Helotas, qui aliquid com-
misisse viderentur. Huc pertinet locus Xenophontis in Hell. III,

3, 8, quo non recte usus est Mueller. 1. c. p. 125 [p. 121 ed. alt.], ubi

narrat.ur Cinadonem, cum ipse non ex iis esset, qui Ofioiot appella-

bantur, adversus hos coniurasso. Sed totam rem ad Ephoros delatam.

Tum pcrgit Xen. 1. c. : AxovGavxtg xavxa oi icpogoi — i$EixkdyrjoaVi

xai ovöt tijv lity.ud v xakovftivtjv ixxh\ciav %v).>.iiu vxtg , dkkd 1-vkks-

youtvoi xc&v ytoovxiov äkkog akkodi
,
ißovksvOavxo ixtfiipai töv Kivd-

öcava tig Avkoiva Ovv dkkoig xav veaxioav xai xsksvcai ijxetv'ayovxa

xcov Avkaiuxäv xi xivag xai xdSv iikwxoav xovg iv xfj axvxdhj

yeyoafifiivovg. "Ayayiiv 61 ixikivov xai xfjv yvvaixa, tj xakkUsxi]

p-tv ikiytxo avxo&t elvai, kvfiaivtö&ai <T iaxei xovg atpixvovpivovg

Auxtdaifiovim' xai notoßvxiQOvg xai vstaxioovg. 'Tnijof tjJxc* 6 b

xai akk' i/<5»7 o Kivädav xoig iyoooig xotavxa. Kai tot«

<)>j tdoöav xi\v o/.vraktjv ourcJ, iv y ytyoau^ivot r\Oav ovg l'dtt

^vkktj(p9fjvai. 'Egouivov öb xlvag äyoi fie&' iavtov to5i> viwv, "I&i,

eutov, xai xov noecßvxaxov xüv i-xTtayqBxmv (Xen. rep. Lac. IV, 3)
xikevi 6ot ^vfuxi(itl)ai V| rj inxä ot dv tv/ohu naqovxBg. 'EfUftikiixn

6h avtotg omog 6 imtayoBxi\g sidtiij ovg Öioi nifmiiv, xai oi ntfino-
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(itvoi (tÖEtev oxt Kivadava Öioi $vkiaßei~i>. Elnov de xal xovxo ro5

Kivdöwvi, ou ni^oiev xgüg afi«|cfj.', iva fii] nefrvg ayaoi xovg

Xriydivrag. — Apparet ex b. 1., ab Ephoris, quibus summa erat in

bis rebus potestas, si qui ex Hclotis suspecti easent vel aliquid

22 commisissent, iuvenes eraissos spectatae tidei ac virtutis, ut ser*.

vos illos comprehunsos Spartani in iudicium traberent. His iuveni-

bus, quorura numerus haud dubie pro operis magnitudine nunc
minor nunc maior erat, praeficiebatur unus dux, qui in scytala

capiendorum nomina scripta habebat. Spectant huc Plutarchi verba

Lycurg. 28, qui emitti ait xovg pdkioxa voüv £%tiv doxovvxag. Nom
qui cum Cinadone proticiscuntur, iuvenes enmt excellentissimi

;

quippe ex iis sumebantur, quos elegerant bippagretae. Vid. Mueller.

1. c. p. 241 [p. 237 ed. alt.]. Diversam fuisse talium missionum
atque cryptiae rationem, non est, quod demonstrem; quam facile

autem utraque consuetudo a scriptoribus non satis accuratis con-

fundi potuerit, satis intellegitur, cum in utraque iuvenes Spartani

in Helotas impetus faciant. Illas vero catervas ex arbitrio emitte-

bant, quoniam penes hos erat, severe vigilare, si quod rei publicae

detrimentum immineret. Cf. Xen. rep. Lac. VIII, 4: "tkpoQot ovv
[xavol (iev eioi ^riftiovv 6v av ßovXavxai , xvgiot <)' ixxftdxxetv

naQazQtjfxa , y.vqloi Öe xal aQ%ovxag (texa^v xuxanavaai xal et^ai
yt xcci itegl xijg ^v%fjg eig dydSva xaxaaxijßat. Cf. Wachsm. 11, 1

p. 361 [= II p. 157 sq. ed. alt.]. — Mueller. I.e. p. 115 sq. [p. 110 sq.

ed. alt.] p. 118 sq. [p. 113 6q. ed. alt.]. Huc etiam pertinere videtur,

quod Plutarchus I.e. ex Aristotele attulit, Ephoros in munere au-

spicando bellum indixisse Heiotis. Hoc enim edictum non proprio

intellegendum esse, nemo non intellegit; mihi quidem pronuntiatum

videtur eo sensu, ut Ephori se strenue Helotas observaturos et, si

quid commississent, acriter in eos animadversuros esse, illa formula

indieaverint. Hoc certe probabilius esse videtur, quam quod Bar-

thelemyo in mentem venit 1. c. p. 432, factum id esse cum in finem,

ut, si quis Spartanorum Helotam interfecisset, nullas ille poenas

pateretur. Huc etiam illud referendum est, quod ab Isocrate dic-

tum attuli, quamquam neutiquam verum esse, iam supra indieavi.

Iuvenes autem mittebantur ad illos homines comprehendendos
,
quia

Spartani apparitoribus carebant, a quibus publica securitas custo-

diretur.

23 Postremo autem aliae Spartanorum machinae, quibus eos He-
lotas, qui iusto robustiores videbantur esse, interdum e medio tolle-

bant, cum cryptia confusae sunt. Thucydides enim IV, 80 narrat,

a Lacedaemoniis semel duo milia Helotarum virtute spectatissi-

morum, quibus antea libertas esset promissa, insidiis peremptos:

oi de ov noXltp vOxegov i)cpdvtodv xe avxovg xal ovöüg rjo&exo ota>

xq6tcg> exaaxog öiecp&dQTj. Hoc facinus Plutarch. 1. c. per cryptiam

factum esse narrat. At vero ad fidern quam difficilis sit illa nar-

ratio, probe iam intellexit Mueller., qui 1. c. p. 44 [p. 39 ed. alt.]

illud factum plane a cryptia seiungit. Quomodo enim duo milia
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virorum fortissimorum a iuvenibus singulatim errantibua atquo male

armatis tarn subito poterant trucidari, ut nemo ex iis ceterorum

sorte cognita effugeret, atque ita elanculum opprimi, ut numquam
cognosceretur

,
quomodo singuli essent interfecti? Accedit, quod

nec Thucydides uno verbo cryptiae mentionem facit, et repugnat,

qui eandem rem refert, Diodor. Sicul. XII, 67, cuius haec verba

sunt: 'AitoyQatyctilivav de diü/ikuov . xovxovg (iev TCQOoixa^av xotg

xyccxtaxoig änoxuivai xar' ofoov exaOxov. Cuius narratio utrum
vera sit necne , nunc non possumus amplius discernere ; hoc tarnen

apparet, iam in veteribus fuisse, qui illud facinus a cryptia seiun-

gerent. Nam ex Plutarchi mente interfecti erant in agris viisque

publicis.

Ita cum in cryptia ipsa interdum Helotae a iuvenibus Spar-

tanis interficerentur, Epbori autem, ut Helotas sibi suspectos com-

prebenderent , emittere solerent adolescentium validissimos ac for-

tissimos, praeterea autem per insidias nonnumquam ii servi, qui

animo ac robore excellerent, opprimerentur: profecto non magno-
pere mirandum est, baec omnia ab Heraclide et Plutarcho ita esse

commixta, ut Spartanos iuvenes eo consilio in agros montesque
missos putarent, ut Helotarum valentissimos, quam plurimos pos-

sent, fraudulenta caede iugularent.

Haec fere erant, quae mihi de Lacedaemoniorum cryptia ex- 24

ponenda videbantur; quae quamvis haud ignorem esse neque ita

plena, ut nihil adici, neque ita tirmata, ut nihil possit reprehendi

aut contradici: spero tarnen, Vir Amplissime, non defuturam

mihi esse veniam Tuam atque humanitatem, sicubi ego in materia

tarn obscura digcrenda erraverim, cum viribus meis plus iusto con-

fidere, quam grati animi ostendendi opportunitati deesse maluerim.
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AS«

A fV J
457

4fe • . 1 r\ 4% *m

337
«Ar

C\ 4 M 460 IAA

£1 . P .i.i —
463 4 rktf*

235 sq. . . . 337. 463
« /\«%

460
« j \ /*

457
£ol. 274 sqq.. . . 461 TT T n/' •J70

292 337
297 460
311
312 464 354
331 sqq 459 VII, lOOsqq. ... 379

Naupact. fragm. (E.G. F. I

233
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Nonu. Dionys.
VII, 829 380
VIII, 16 381

200 382
IX, 182 407

221 407
X, 67 sqq. . . . 382

72 383
190 396
410 407

XI, 54 407
78 383
82 411
123 407
291 407
423 345

XII, 143 407 sq.

220 390
312 396

XIII, 269 408
XIV, 74 408

112 408
113 408
132 408
156 383
165 441 sq.

XV, 78 383 sq.

114 384
278 408

XVI, 194 sq 408 sq.

XVII, 22 384
86 409

222 409
251 384 sq.

XVIII, 16. 59. . 409. 411
89 412
189 385
311 409
357 385
361 410

XIX, 282 385
308 410

XX, 30 386
214 . .379 sq. 410
235 sq 410

XXI, 124 sqq. . . . 410
282 410 sq.

307 411
342 411

XXII, 109 392
814 387
317 387

XXIII, 24 388
69 388
160 388 sq.

XXIV, 124 sq 412
XXXIII, 34 sq 389
XXXIV, 12 389
XXXVI, 456 390

Nonn. Dionys.
XXXVII, 15 390
XXXIX, 147 . . .351. H90sq.

339 391
XL, 6 391

XLIII, 202 392 sq.

XLV, 220 393 sq,

255 394 sq.

XLVI, 359 395
XL VII, 109 395 sqq.

614 397
504 398
581 380

Nonn. Paraphr. Ev. loann.
I, 3 426 sq.

V, 42 429
92 432
97 432

VI, 121 439
123 ..... 439
156 432

XI, 98 442
108 442

XIII, 21 Bq .... 430
XIV, 38 443

43 443
XVI, 98 430
XVII, 35 440
XVIII, 175 441
XXI, 15 386 sq.

Nostor. fragin. 8 Welck.
[E. G. F. 1 p. 551 . . . 229

Oechal. excid. fr. [K. G. F. I

p. 61] 230
Oppian. Cyneff.

1, 16 324
32 . . 324. 392
34 324
140 325
197 325
214 325 sq.

244 326
309 326
313 326
367 326
391 sq 326 sq.

469 327
523 sqq. . . . 327 sq.

II, 16 328
254 329
260 329 sq.

266 330
281 830
288 330
327 330
414 331
421 331
426 sqq. . . .331 sq.

472 sq 332

38*
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Oppian. Cvuctr.

II. 481 80« • 332
510 . . . 332
566 .... 332
614 ... . 333

III, 37 .... 333
67 ... . 333
153 ... . 333
214 .... 333
257 . . 333
260 .... 334
278 334
307 ... . 334
338 sq. . . 334
432 . 334
441 ... 334
459 . 335

IV, 177 ... . 335
219 .... 335 sq.

Oppian. Halieut.

I, 24 ... . 308
308

229 .... 308
243 .... 308
250 .... 308

308 sq.

294 sq. . 309
319 . . . 309
324 sqq. . . 309
349 . . 309 Uta
359 ... . 310
394 . . 310
412 sqq. . 310
416 ... . 310
419 . . . 310 sq.

431 80n. 311
438 311
466 .... • 312
508 ... . 312
561 . 312
667. 677 sein. 312 sq.

691 .... • 313
778 ... . 313
782 . 313

II, 2 . 311
17 sq . 313 sq.

67 . 314
206 . . . 314
208 .... 314 sq.

214 . . 316
297 ... . 315
299 .... 315
306. 308 . . 315 sq.

357 ... . • 316
316

402 .... 316
420 .... 311
450 .... 316

Oppian. Halieut.

II, 485 317
599 317
606 317
613 317
667 317 sq.

675 318
678 318

III, 17 318
24 318
28 318 sq.

202 319
266 Bq 319
306 319
333 319 sq.

IV, 46 320
109 320
126 320
331 sq 321
403 321

411 321
429 321

487 321 sq.

490 322
V, 11 322

68 323
88 324

220 313
280 sq 323
282 323
322 323 sq.

394 324
Orphic. p. 424 Lobeck . 237

425 237
481 237
506 237
525 237
533 237
538 237 sq.

Panyass. fr. 3 Duebn. [E.

G. F. I p. 255] 233
Tanjas», fr. 4 Duebn. [E.

I G. F. I p. 258] 230
Panyass. fr. 6 Duebn. [E.

G. F. I p. 259 233 sq.

Panyass. fr. 17 Duebn. IE.

G. F. I p. 262J 237
Quiutus Smyrn.

1, 9 sqq. . . . 353 sq.

56 sqq. ... 854
142 396
247 sq 355
657 341
602 341
604 341 sq.

II, 196 sqq. . . . 342 sqq.
230 sqq. ... 355
299 sq 344
394 344
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Quiut us Smyrn.

II, IUI

III,

IV,

v,

vi,

vir,

VIII,

IX,

XI,

180

646 iqq
57 8qq
75 .

94 .

150 sqq
153 .

155 .

177.

184 .

295 .

351 sq.

399 iqq
410 .

450 sqq
511 .

628 .

670 .

85 .

344 .

409 .

428 sq.

444 .

66 sq.

281 .

333 eq.
37 .

44 eq.

53 sq.

1*6 sqq
186 sqq
337 sqq
491 sqq
79 .

305 sqq
381 .

390 .

435 sqq
460 .

544 .

63-2 sqq
41 .

216 .

320 Sqq
347 .

396 sqq
100 .

142 «1.

227 sq.

261 Bqq
361 sqq
376 .

70 sq.

163 .

238 sqq
404 .

432 .

442 sqq

83

313.

314
356
356
316
347
356 8q

.

347 sq.

347
348
348
348
359
357
348
357 sq.

318 sq.

319
349
358
349
350
359 sq.

350 sq.

360
340
361

361

36 t

361

362
374
362 sq.

374
374
363
363
3r,3

363
361
374 sq.

358 sq.

361
346
375
361
365
365
365
366
366
366
366
366 sq.

367
367
367 sq.

368
368 sq.

(Jnintui Smyrn.
XI, 452 360

481 369
XII, 71 sq 369

232 sqq. ... 375
444 sqq. . . . 369 sq.

509 sq 370
630 sqq. ... 370
544 sq 370s*i.

XIII, 61 371

72 sq 371
123 sqq. . . .371
202 372
246 372
310 372
432 373

XIV, 166 sq 373
213 sqq. . . . 373 sq.

435 sqq. . . . 359
468 sqq. ... 374

Schol. Laur. ad Apoll. Rhod.
I, 156 231

IV, 816 233
Schol. ad Hes. Theo«*. 114. 260
Schol. Ven. B et Ups. ad

Horn. B 194 15
Schol. Ven. A ad Horn ß 336 231
Schol. Ven. A ad Horn. B791 68
Schol. Ven. A ad Horn, ß 830 47
Schol. Ven. Bad Horn. Z 252 115
Schol. Ven. AadHom.tf 127 102

Schol. Uarl. et Palat. ad
Horn. £ 144 165

Schol. Harl. ad Horn x 189 186

Schol.adOppian.Hal. 1 1 1,333 320
Sophocl. Antig. 351 . . . 322
Stasinus, v. Cypria.
Strabo IX p. 439 . . . . 39
Thebaid. fr. 2 Welck. [K.
G. F. I p. 11] 229 sq.

Theocrit. I, 8sq 498
64—142 ... 494 sqq.

83 (82) sq. . . 497
96 (91) ... 497

VIII 481 sqq.
VIII, 13 ... .488

17 489
22 489
32 (31) . . .489
74 (77) ... 490

IX 476 sq.

IX, 6 ,478

11 478
13 478
29 478

XXV, 90 310
Titanom. fr. 5 Welcft. [E.

Cr. F 1 p. 8] 230
Tryphiod. 396 381
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